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Gemeinnuͤzziges 


Wö tterbud 


zur 46127 
Ertiäcung und Vertentſchung 
der 


im gemeinen Sehen vorfommenden fremden Ausdräffe, nach 
ihrer Rechtſchreibung, Ausſprache, Abſtammung und Bes 
deutung aus den alten und neuen Sprachen erläutert, 


Ein 


tägliches Halfsbuch 
fuͤr 


Beamte, Schullehrer, Kaufleute, Buchbandler, 
Künftler, Handwerker und Geſchaͤftsmaͤnner 
aus allen Klaffen. 


Bon hai Hay 
Dr. Eucharius Ferdinand Chriſtian Oertel, 
Profeſſor am Kduigl. en in Ansbach, 








Dritte, ſeht verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Erſter Band, 

| A—K. 

Ausbach 1816. | 

In ber Saffertfhen Buchhandlung. 
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Vorrede und Nadrede 


En 





Not der aften (1804).un zweiten: (1806) Musgate Dirfes 


Woͤrterbuchs folgt uunmehr die dritte, ſphe verbefierte und 


vermehrte Ausgabe, mit einigen, wie. ich glaube; fehr gemeins 
nözzigen Anhängen: Auch mein Herr Verleger hat, ber: 10 


Wogen ſtarken Vermehrung ungeachtat, den vorigen fehe nie⸗ 


drigen Vorausbejahlungspreis ‚von 4 fl. oder 2 Thle: 6 Gr. 


gelafen, um Dies Du, fe gemhnnäung als möglich 





— - — 


machen. 
Es Haben mir ferner ai — — meines Bir. 


terbuchs ſchriftliche Bart und’ Sufgie iitgerheit, , 
nämlich: | 


Herr Kreisſekretaͤr " onner in Ansbach, 
Aceciskommiſſaͤr Küttner in Bangenfale, 
Stadtdiakonus Müller in Altdorf, 
Drdensprediger D. Reuter in St. Georgen, 
D. Schuͤler in Fuͤrth, 

Hoftath und Profeſſor Sieben kees in Lande; 


— — Wild in Ffüeth, 
Zwei Ungenannse, welchen ſaͤmmtlichen —* und 
@önnern ich hiermit oͤffentlich dafat dantce. 


1 
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96 ne nun tisbefondee noch, daß dieſes mein 
Wörterbuch zur Reinigung unferer, Umgangs » und Geſchaͤfts⸗ 


ſprache das Seinige beitragen moͤge. Denn wir haben darin 


noch immer zu viele fremde Auswuͤchſe, z. B. Adminiſtrazion, 


Auurte, Apathie, Atmoſphaͤre, Attituͤde, Baſis, Bureau, 


Chef, Chevanzlegers , 7 Departement, Diſirikt, Emphae, 


Energie, Evidenz, Junt loniten, Genius, Gensdarmes, Hu⸗ 


manitaͤt, Illuminazion, Imponiren, Individuum, Intereſſant, 
Iſolirt, Kalamitaͤt, Karaſtrophe, Kategorie, Kompagnon, 
Kompromittiren, Konflikt, Konſkripzion, Kontinent, Kons 
s traſt Korteffbnibene; ) ‚Rahue, Letharhie, Liberak, Materia⸗ 
lien, Motiv, Vianinpalitãt, Motiz, Obſekt, Organ, Ouver⸗ 
rure Parallele⸗⸗ pakrinteniat,: Politik, Prinzip, Produkt, 
Projekt, Prokiamajion, Mops, Raiſon, Realiſiren, 
| Kiste, Reste, Nipnkfititane, Reſſort, Reſultat, Sänfzies 
given, ‚ Scene, Seien} Soyierdt, Spekulazion, Subaſteen, 
Suborbinazion; Bubjelk; Suppen‘, Syſtem, 
Loletanj/ Tocal, —— Zeremonie z a c. 


re rn y — —— ww; —— — 
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. E⸗ ſcheim Heimahe;. als. miet- — ia | 


keine Verwaltung möglich, als gäbe es ohne Bureau feine 
Amtsſtube, fein. Geſchafts zimmer, ‚ohne einen Reiſe k om p ag⸗ 
non keinen Meiſegefaͤhrten, ohne OQu verture kein Erdffnungs⸗ 
ſtuͤk, ohne Ten dang keine Abſicht, keinen Zwek! als koͤnnte 
man, ohne zu f unkzioniren, nicht wirklich amten ‚ober im 
Amte fishen! — Wo freilich Fein Zundament iſt, da 
auch Bein Grund! ‚fagse jener Werkmeiſter. — 


Beſonders nothwenbig und ai aber wore· es uch 


. für den gemeinen Mans, wenn — felgeybe race 
Ausdruͤkke teutſch ai würden; : | 


3 R 
Publi icanda, „öffentliche Buntmadungen, chenſhaftiahe 


Verordnungen. 

Sobhaitationes, gerichtliche. geifbietungen; = = 

Citationes, gerichtliche Gerladungen. . — 

Avertiffements, Unjeigen,. Mahrichtn. ., - Ä 

ad liquida ndum, jr Anbringung der Gorhestingen ober 
Anſpruͤche. 

ad produc endnm, girr Bergung der Bene oder 

Urkunden. 2.:-, - 

ad excipiendym, jur. — der On ober 

Einwendungen. 

ad replicandum, 2. Popntning der —* 
gen. — 4 

ad duplicandum, zur NEE zur. cweach·um | 

Wwortung der beantwortet en Einwendungen. *. ie! 

ad concludendum, zu. ſchließlichen Berhanblung um 
Beſchluß dee Sache, zum Schlußverfaßen. _ 

in contumaciam fondemniren, des : genkätfihen Uns 
gehorfams, des Rechtsverſaͤumniſſes wegen veructheilen, > 

in vim execnutionis, um Wege (vermöge) der gerichtlichen 
Huͤlfsvollſtrekkung. 

ſalva ratificatione, mit Vorbehalt ber Häßsen: Bench: 
migung. 

fub poena praeclufi, bei Strafe ber ES bei 
Verluſt der Anſpruͤche u. ſ. w. 








Einige Abkürzungen. | 


altt. altteutſch. | — 
beſ. beſonders. 
eig. eigentlich. 
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. entö. entgegen, im Segenſaze. Ze 

frz. franzoͤſiſch. | m 

-gIf. gleichſam. 

insg. insgemein, im: gemeinen Leben. 

ſcherzh. (herzhaft, ſcherzweiſe. 

fpe. ſpriche 

wahrſch. waheſcheinlich 

(!!) Dieſe 2 Ausrufungszeichen betures bie laͤcherliche 
Schreibart oder Ausſprache eines Worts, z. B. — 
Juſtinkt (de Jun — N) Erttemitäten| 
(Erkrementen!!). | 

Was nicht unter C und Ch ficht, - findet man unter K. 
Sch und Z, 3. B. EN Konzert, Schikane, | 


. Zeremonie. 

Dur muß man nicht ſchreiben und Katie wollen, z. B. Acca= ' 
- demie, Kariatyden, Katharr, Kathegorie, Refiek- 
— BURN: 


Profeſſor Dertel.- 


mar — — — 





Pränumer 


Mo . 
: Mmberg | 
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| ⸗ Appell. Gerichts Rath Kalfer 
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Polizey⸗Offiziant Lehner . 
. Kammerberr, —— von Lin⸗ 


enfeld —5 
Geh. Regierungs-⸗Rath Xdfch . 
Gymnaſiaſt e o KIT ve. 0 
Kaͤmmeramtmaun Martini . 
Unterauffcyläger Meinberger 
Schuüchrer Meiner . . .. - 
Rechnungskommiſ. emminge 
Dbergymnaf. Merktlein -. , 
Rechnungskommiſ. Moͤge lein 
Stadtcaplan Muͤller. 
Kaufmann Neubauer . - -» 
Kaufmann Dbernddrfer.. -- 
Oberförfter Paufh_ . - '- - 
Rentamtmiann Rectuagel - 
Kaufmann Säubrid_. » - 
Rentamts⸗Oberſcribent Sam met 
| Appell. Gerichts⸗ Advocar Gare | 
; ; ; toriu® . 0. 
8 Ammann Schäzler . - +. 
—— Eederhaͤndler Schaigen - - 
Adminiſtrations⸗ Rath Scham 
| erget -.- 
. .s Rector u. Prof. Schäfer ö 
2 Ötadtcanter Öcherzet - - - 
8 
| 


wausauunv 
Er Wu wu now on 


wu vuwuwm wu mw. 


an uw 
HHHOHMAHIKMME MM HNO PM 


JuuH 
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A oder d, franz. 1) um, für] vom Stode auf den Minfer 
3. B. dad Pfund & 1 Thlr., ſchließen, d. h. einen falfchen, 
2) zu, in, z. ®. & Paris, zu] ungereimten Schluß machen; 
Paris; 3) an, 3. B. à Monfieurf kommt von dem lat. Spricdw. 


N. an den Herrn N. Fu nach, auf,| . us fiat in a 
8. & la frangoife auf franz. D ‚0d. bh. der k 
rt. u. ſ. w. | ehnt im Winkel, folglich. wird 


A und O,grich. x xas o. (afa.)| es heute regnen. 
Alpha und Omega, der erfte und] Abacus, i,m. v. griech. aßaE; 
lezte Buchftabe des griech. Alpha=] Beine, mit feinem Sande bededte 
bets; — der Erſte und Letzte, der/ Tafel, auf welcher die Mathema⸗ 
Allesvermdgende, Alles in Allem.) tiker der Vorzeit ihre Figuren 
Der Teutfche würde dafür fagen:| zeichneten. — 
A. und 3. Abacus, Puthagoricus, lat. 

Aak, n. flaches, unten_weited,| das Porhagorifcheitechentäfelein, 
nach oben zu enges Fahrzeug,| - oder Einmaleins, die angeblich 
worauf der Rheimwein nady Hol] von dem altgriech. Weltweifen 
land gebracht wird. Pythagoras erfnndene Art, 

Aslraupe, Aalruppe f. fol das Einmal Eins zu rechnen, naͤm⸗ 
viel als Raubaal: ein Raubfifch,| lich nach folgender Tabelle: 







Wamme, Beutel, Dikbauch. 

Aar, m. alte Benennung aller 

großen Raubvögel, bef. des Ad: 
rs 


lers. 
Aas, —Kopf, :Banzierath, wel⸗ 


. — —22 


eite, ce ‚nennen Ger: 
ber, S 
die innere Seite des Felles, die] 
am Sleifche anfaß, entg. Nar- 5 
benfeite, . Abaddon,hebr. Derderber, Vers 
dibactor, oris, m. Viehdieb, fo| wuͤſter, Zerftdrer, als Beiname 
wie Abigeus, von abigere, weg=| des jıld. Todesengeld. Off. Joh. 
treiben. z % 11. fo viel wie Apollyon. 
Abacalo od angslum, lat.|Abäülardifiren, franz: ent» 
ä i . maus: 
4 


Aba 4) Abb 
DS an nn — 
mannen, ſcherzh. von dem Franz.]) weil er nicht bis in das Gehirn, 
Peter Abaͤlard, der Cim ıaten] eintauchen, d. h. das Gehirn 
Fahrh.) auf Anftiften des Oheims nicht berühren darf. 
feiner Belieben, KHeloife, ent:| 4Abas, m. perf. erlengapight 
mannt wurde. . Gewicht, um die Perten zu vods 
A4A4ba,our, eigentl. 4batjowr,| gen, J weniner ais der Karat. 
mi. franz. fpr. Abaſchut zei Aba//amento di prexzo, 
gbefall, Ka „Aufſchlag⸗) iral. Abzug oder Nachlaß vom 
eniter , ſchrages Fenſter, Fen-Preiſe. 
ſter mit Querladen in — Abatjour, f. oben Abajour. 
— 7— oder Kaufmannsgewöolbe, Jbattirt, franz. niedergefchlae 
) deffen abhingige Einfaf | gen, gebeuat. 








—— > — nur von ttãta, eg nad dent 
“oben hincinfallen Kann, Schlage des Takts, im Zeignaße, 
 Abalienatio, onis, f. Ver-⸗ genau abgemeſſen. — 
aͤußerung. Abalieniren, 4bba, m. ſyr: Vater, 1) als 
lat abalienäre: 1) ——— Ehrenname der ſyriſchen, kopti⸗ 
fremd machen; 2) enfwenden ;) ſchen und aͤthiopiſchen Biſchofe, 
abwendig, abgeneigt, auffüs| 2, als Beiname Gottes, des Alle 
zig machen; 4) veräußern, fein] vaters, nach Luth. Ueberf. Roͤm. 
Eigenthum in eined andern Ge} 8, 5 u.f.w. 
walt.bringen, f. unten Jus aba- Abbaufe, ital. fo viel wie Abbé. 
lienandi. Ä IAbbE, m. franz. v. Bor: ı) Abt, 
Abalio ex/pectes alterij Vorſteher einer Srdewögeiftlich: 
— ris,, ee eined Kloſters, Konvent 
von dem Andern, was du ihm thuſt. nm. f. w. 2) Pigffenblendling ? 
Adbandon, abandonnt-| Mittelding zwilchen einem Seh 
ment, n. franz. ſpr. Abang⸗ lichen und Weltlichen, a) juns 
- donnemang: 1) eig. gänzlide] ger Geiftlicher, fauber gekleider, 
Derlafung; 2) | js| von feinen Eitten, der fich das 
Hung. Yufgebung feiner Unfprü=| Bei mehr welrlih, als geiftlich ” 
be auf Eigenthum oder Anfer:| beträgt, b) junger reicher Dann, 
derung; 8 Abtretung der ver] ſchwarz oder veilchenblau und 
ficyerten Waare oder des. geſtran⸗ Furz gekleider, mir kleinem Hals⸗ 
deren Schiffs an die Berfiherer, fragen. 
gegen den Empfang der verficher: Abbparükke, f. franz. Stuz⸗ 
ter Summe. parütfe, Eurze Paruͤkke, die 
 Abandonniren, franz. aban-| rund um den alten herumgeht, 
donner, 1) eigentl. gänzlich ver:y aber faun den Rok des Mannes 
lafien; 2) an ihn überlajfen, z. B. erreicht. 
Grundſtuͤck an ven Käufer, wie] 4bber/ten. fi ablöfen, fich 


in Franken ben Zehnten ver:] losreißen, Abberftung, Ablds ' 


laſſen, d.d. verfaufen; 3) fah⸗ fung oder Losreißung zufammen 

sen laſſen, aufgeben, baraufj verbundener Theile. 

verzichten. Ä breviatöres, um, m. 

‚Abaptiftion, ft, n. v. griech | Pörevenfchreiber, die 72 Oeheim⸗ 

aßarrıcov: chirurg. Hirnbohrer,| Iſchreiber der päbitl. Kanzlei zu 

Frepan, v. Barrılareintauchen,]| Rom, welche die ne 
N R F — » “ 


,? 


Abb oo — Cs)  .. Abe 


/ 





paͤbſtl. Ausfchreiben und Antiwors Abdef, n. tuͤrk. 1) eig. Hands 
ten uuf die eingegangenen Bitt⸗ *— Wäfler zum Han 
fehriften ausfertigen. en; „)religidfes Handwafchen x . 
bbreviätsr, f. v. lat. abbre-! der Türken, ehe fie beren, dem ! 
viatüra: Abkuͤrzung der Wörter, Koran lefen oder in die Moſchee; 
riftfüirzung, wenn eine Sache gehen. 2 
m IT vollitändigen, fondern Abdikazion, f, v. lat. abdi- 
nur mit verkürzten Wörtern,| catio: 1) freiilige Kotiügung,. 
Silben, Buchſtaben und Ziffern] Abdanfung, Nieder a 
en wird. Amts; 2) nt tres 
Abbreviren,tichtigerabbres| tung 3. B. der Büter an die 
viiren,v.lat,abbreviäre: abfür:| Gläubiger, abd. paternae here- 
zen, mit verfürgen Wörtern; ditatis, Entfagung der värerl. 
fchreiben, wie 3.8. anftart zum) Erbſchaft; 3) Ausſchließung & 
Beiſpele; u. f. w. anftatt und! DB. eines ungehorf. Kindes von 
fo weiter. Ä der Familie oder Erbſchaft. 
Abbruuk,m.abgebröchened,abge: Ab diziren, lat.abdicare, ı) ſich 
riſſenes Stuͤck vom Ufer oder Bors| davon loßfagen , aufgeben, nies 
ande. verlegen; 2) entjagen, abtreteng 
A dc, ſ. unten Abk — 3) ausſchließen, verwerfen. 
Abchagriniren, abfhag: Abdomen, nis, n. Unterleib, 
riniren, v. Chagriniren: abs! Schmerbauch, insg. Wanft. Ab- 
wo härmen, abkuͤmmern, f. Chagrin.! dominalis, unterleibli den 
ekker,m, (Apotheker! !) Fall⸗ Unterleib beträffend. 
meifter, Feldmeiſter; Wafenmek Abdoffiren, franz. —35 
ſter, Freimann, Freiknecht, ineg ſchraͤge machen, 2. 3. ı 
.Scchinder, der das gefallene Vieh mme, die zu fentrecht anges 
abdedt, d. h. abhaͤuret und ver2) Legt find., 
ſcharret, ſ. unten Kafiller. Abdukzion, f, lat, abductioz 
bd.eriten, m. v. griech. Aßdn-" Abführung, Wegfuͤhrung. 
0:70 : Einwohner der ehem. thra- Ab ecedarfer, lat. Abecedaril, 
zifchen Stadt Abdera (im heu⸗ m.. Abezeſchuͤzzen, Spotiname _ 
tigen Romtanien), waren fehr ein] der ehem. Wiedertaͤufer, die ale 
fältige Leute, dab. A bderitens; led Studiren, fogar Lefen nnd 
ftreiche, einfältige und zugleich" Schreiben für ſchaͤdlich hielten. _ 
lächerliche Handlungen, wie 3.8. Abecediren, bie Zonleiter abs 
ehva irfhauerftreihe.| fingen, um die Zbne treffen zu 
Abde ritiſch, einfältig, albern.! Tonnen. 2 
bderitismus, i, m. v. Abelmo/[ch, arab. eig. Haab 
ieh. Aßdneyswos: morali⸗ el Mosch, Körner des Biſams, 
‚ scher Abderitismus, Abderiten⸗ Biſamkoͤrner. 
laube, nach welchem das Men: Abellagium, ſ. Abollagium. 
fhen efhleht auf der jezigen Abenteuer, Abenteurer, 
Stufe feiner firtl. Bildung ewig m. f. unten Aventure, 
ſtill ſtehen pl. Abderitifch,jAberacht, f. chem. 1) wieders 
närrifch und lächerlih. Ab de⸗ hohlte Achrserklärung, 2) Ober⸗ 
rofogifiren, naͤrriſche und| acht, Wchrserflärung, die im 
läcgerliche Dinge tum,  . Namen des Kaijerz und Königs - 








ge 
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Abe (6) Abi 
ERTERTEZEAEE SEE EEE SGEEEEÄEEE SERIEN Gere . 
geſchah, entg. Unteracht, dieß tem Prof. TZaubmann, des In⸗ 
‚son einem Unterrichter gefhabl halts: 
und fi) nur über eine gewiffe Catharina’ 
Gegend erſtrekte. ſ. unten Acht. 
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-Aberraute, Abraute, re Andi ‚hoc et 
Eberraute, f. Name der ee —F 
Stabwurz, v. griech. aßearoror, A b k orrıren. U orreSch. 


ren v. lat. abhorrere; verabs 


Be ne fegeuen, Abſcheu davor haben. 


Aberrazion, f.lat.aberratio: 


Abirrung, Abweichung von der 
Bahn, 3. B. eined Firfternd. 


Aherriren, aberrare, von der 


Bahn abweichen. 


Abif[chern AL fih durch 


Schweiß u. 
außer Athen bringen. 
b executione, lat 


” gerichtl. Huͤlfe, z. B. den Pros 


zeß anfangen, ehe noch die ge⸗ 
Unterſuchung vorhergegan⸗ 
en iſt. 


A A Abzugs- 


eld, . choß, Nack: 
euer, Seld, weiches Unter- 


- thanen, die aud einem Lande 


bigeatus,. us, m. diebifche® 
Wegtreiben ded Viehes, Vieh: 
diebftahl, Viehraub. 


ur i; m. diebifcher Me 
trei 


er des Viehes, Viehdieb, 


Viehraͤuber. 
Abi 


giren,v. lat. abigkre: Vieh 


von der| wegtreiben, rauben, ſtehlen. 


bimiren, fr. abimer: in den 
Abgrund flürzen, zu Grunde richs 
ten , verderben, v. griech. aßur- 
sor, lat. abyffus, Fr. abime. 


Abincunabulis, lat. von der 


Wiege, von der zarten Kindheik 


an, 
Ab initio, lat. vom Anfange. 


oder Gerichte abziehen, von ih⸗ 4b inteffato, lat. ohne Teſta⸗ 
rem Vermögen der Obrigeit ent: ri oder Erbfchaftöverfügung, 


richten mülfen. 


Ab iltri re — von ge 
abſeige abſeihen ablaufen 
laſſeñ. an, 


. Abformen, abbilden, nachbil⸗ 


ben, 3.3. in Gyps. 


Abformiren, v. Formiren: 


abformen, den angefezten Def 
keln der Buͤcher ihre völlige Ge: 
ftalr geben, wie Buchbinder thun. 


Abgift, f. altt: Abgabe. ° - 


goltjchlange, Rieſen—⸗ 
ſchlange, f unten Bos. 


Abhinc, lat. von dieſer oder je: 


ner Zeit an. 


von ihm, baln_ ve 


on ihr, vom 
Hundertſten ind 


aufendite, 


auseineg lat, Verſe des befaun: 


| BUELL, ins elag_niner: 
at, 


ne ein Vermaͤchtniß gemacht 
zu haben , wo alfo den nächiten 
Erben die Erbfchaft den Rechten 
gemäß überlaflen wird. Abins 
teftat&@rbe, fo viel wie Jn- 
teftat. 


Abiturient,m.neulat. abituri- 
'ens, ein vom Gymnaſium auf 


die Univerfirät abgehender Schuͤ⸗ 


er. 
Abjekt, v. lat. abjectus: vers 


worfen, niederträchtig. Abjek⸗ 
h on, abjectio, Wegwerfung, 
eringfhäzzung , Verachtung. 
Adjiziren, abjickre: wegwers 
fen, geringfihäszen, verachten. 


Abhocet ab hac, lat. balvj Abjudikazion, f. v. lar. ab- 


judicatio: gerichtliche Abſpre⸗ 
hung, Aberkennung, entg. Ad- 
judikarion, Abjudiziren, 
abjudicäre: gerichtl. li 

aber⸗ 


Ai °0C2)°' Aba 


abertennen , 4 B. ihm die Erbe] übungen, b) der Suͤndſtrafen 
ſchaft, entg. Adjndiziren. in jener Welt. 

Adjuraziom. f. v. lat.adjura-]Ablativus, i,m. (cafus): Abs 
tie: Abſchwoͤrung, eibliche Abs] lativ, Wegucehmungsfall, (Raubs. 
laͤugnung, 3. B. ded Glaubens, ja!) Nehmendung, der dte gall , 
der Schuld. Abjuriren, ab-I| Der Deklinazion, z. B. von dem 
juräre: abſchwoͤren, a) ſich eids]| Vater — zeigt im Lat. häufig das 

ich esſagen, 3. B. Glauben, b)) Gegentheil vom Dativ an, |. uns 
eidli u 3. B. Schuld. ten Cafus. | 
n, ı) die Ankertaue Ableg st, m. v. lat. ablegätus: 
abhauen, 2) inög. tüchtig beohrs| Abgeſandter oder —— 
feigen, abklopfen. des Papſts, ein Geiſtlicher, wel⸗ 
,„ abwärts niederkip⸗ chen der Papſt bei beſondern Um⸗ 
pen, wenn der Wagbalken wegen] ſtaͤnden als apoſtol. Legaten ges 
größerer Schwere ein wenig nie⸗/ braucht. Ablegiren,ablegäre: 
derſinkt. wegſchicken, verſenden. 

Abkomplimentiren, franz.]Ablep/ie, f. v. grieh.aßrn)ıe: 
3) ihn mit Artigkeit, mit lauter lindheit a) des Leibes, b) des 
Höflichkeit davon ablenken, ent: eiftes. 
Sep 2) es ihm durch Artig| Abliguriren,. v. lat. abligu- 
eit abſchwazzen, gbichmeisheln,| rire: eig. Durch die Kehle jagen, 

durchbringen, | 

Abiusntia, ium, n. (remedia); 
Abfegungsmittel, Abfuͤhrungs⸗ 
mittel, Yrgneimittel , welche die 
Schärfe des Geblätd durch Abs 
führung lindern. Abluizion, 
abluitio, 1) Abfegung, Abwas 
(dung ‚ Säuberung der Arznei⸗ 




















‚Abkonterfeien, 1) abbilden, 

abmahlen, 2? abſchildern, be: 

fchreiben, ſ. Konterfei. 
Abla ‚„ n. dad Recht eines 
zeijenden Schuz⸗ oder Landes» 
herrn, ſich mit feinem Gefolge 
von den Unterthanen verpflegen 


zu lafien. mittel; a) Wiederhohlung des Des 
Ablaktiren, v.lat. ablactäre:) ftillirend, f. unten Kohobiren. 

I) eig. ilchen, Milch abnebs] Abmajoriren, lat. durch bie 

men, v. lac Milch, 2) abfd Stimmenmehrheit abftreiten oder 


a) ein Kind von der Mutter entzi nehmen, f. unten Maiora. 

wohnen, ein Junges abfezzenjdAbmazeriren, v. Mazeriren: 
d.h. vonder Bruft| abmatten, abhärmen, abmärs 
entfernen, dah. Spanferkel, | gen, d. 6. r, gleiche 
Milchferkel; b) durch Die Annaͤhe⸗/ das Mark aus den Beinen preis 
tung zweier Stämme pfropfen,| fen. SPAREN 
naͤml. in die Rinde zweier bei:] Abnegazion, v. lat. abnega- 
fammen flehender Bäume ein:| tio: Berläugunng, Verneinung, 
ſchneid en, die Wunde des einen] Abſchlagung. Abnegiren, ab» 
auf die Wunde ded andern oder| negäre, verläugnen, verneinen, 

Baft auf Baſt legen, und fo ebichlagen. — 
beide vereinigen und zuſammen⸗Abnorm, v. lat. abnormis: 1) 
wachſen lafien, unregelmäßig, von der Regel 
Abla ſi, m. lat. Jndulgentise:| . oder dem regelmäßigen ne 
kath, Erlaß a) des kirchl. Buß⸗ abweichend; 2) fehlerhaft, I 
! - Att» 


Abo ' (8) 


ED — — 
haft. Abnormität, abnor- 

e  mitas, a)Unregelmäßigfeit, Ab: 
weicyung von der Regel oder dem 
regelinäßiaen Zuitande; b) sch: 
lerhaftigkeit, Krankhaftigkeit, 
>93. einzelner Koͤrpertheile 

Abnwiren, v lat. abnuere, ab⸗. 





- gebendes Buch, 


Abo 


— 





‚nehmer, Abnehmer. Abonni⸗ 


ren, ſich dazu auheiſchig mas 
chen, unterzeichnen, theilnehmen, 
abnehmen, z. B. ein herauszu⸗ 
es geſchehe 
durch bloße Unterſchrift oder durch 
wirkl. Vorausbezahlung. 


winken, den Kopf ſchuͤtteln, yer-| dbordiren, franz. vo. Bord: 


neinen, abſchlagen. 
boliren, v. lat. aboleẽre: 1) 


landen, anlanden. Abordege, 
fpr. Abordahſch: Landung. 


abfinaften, aufheben, 2) ülgen, Abortiren, »v. lat. abortäre: 


vertilgen. Abolizion, Ados 
lirung , abolitio, Abjchaffung, 
Aufhebung, Vertilgung, 
aͤnzliche Aufhebung und Nieder⸗ 
* ıDer peinl. Unterſuchung. 
Aboliziousbräef, 
digungsoref, wodurch ein Lgn 
desherr einem Verbrecher Die 
peinl, Unterſuchung erlaͤßt. 
Ahollagium, Abella gium, 
ii, n. neulat. v. franz. Abeilla- 
ge, ſpr. Aboͤljahſch': Bienen: 
recht, Recht. eines Lehnsherrn 
‚über die Bienenfchwärme, wel: 
che fi in die Waldungen ſeiner 
Lehüsleute verpflogen haben, v. 
franz. Abeille, lat. apis, Biene. 
Abominäbel, v, lat. abomina- 
bis: , abfheulich, verabſcheu⸗ 
un,ewirdig. Abbminazion,— 
ab-minatio, a) Verabſcheuung; 
b) Abſcheu, Graͤuel; c;.abfcheu: 
liche That. Abominiren, 
abominäri, verabſcheuen. 
Abondance, f. franz. fpr. 
Aborigdangs, auh Abundauz, 
v. lar. abundantia: Ueberfiuß, 
Menge, Fülle; ab ındant, über: 
fligia , f. unten En abondance. 
Abonunément, n franz: (pr. 


beſ. A 


unzeitiger 


Abori 


feylgebaͤhren, unzeitig gebähren, 
gu fruͤhe niederkommen. 
ortiva, orum, n. (medica- 
menta) die Leibesfrucht abtrei⸗ 
bende Mittel, Abtreibungsmittel. 


Begna⸗Abortus, us, m. Fehlgeburt, 
Srühgebur, unreife Geburt, Ab⸗ 
. gang, AMuilſchlag, Mißfall, uns 


zeirige Yejberfrucht, vor der hals 
ben Schwangerjchaft gebohren. 
Aboı tus procuratio Befdrderung 
Leibesgrudt, d. Ye . 
porfizl. Abtreibung der Frucht. 

gines,.um, m. Urein⸗ 
wohner, Stammvoͤlker, die ers 
ften Bölfer eined Landes, die '. 
ab origine, vom Anfange da ges 

wohne haben, entg. Koloniften, 

f. unten Autochthones. 


Abouchöment, m. ftanz. fpr. - 


Abuſch mang: mindliche Unters 
redung. Abouchiren, abus. 
ſchiren, ſich muͤrblich beſpre⸗ 
chen, unterreden. 


Abovemajori diſcit a ra- 


reminor, lat. von dem aͤltern 
Ochſen lernt der jüngere Ochs 
pfluͤgen: wie die Alten ſungen, 
zwitſchern auch die Jungen. 


Abonnemang: ınterzeichnung, zu 4b ovo’ad malum, lat. 1) 


geſicherte Theilnahme an einer 
Sache oder Unternehmung. Ab. 
ſuependu, ſpr. ſuͤſpangduͤh, zum 
Bencitz eines Mitſpielers aus 
gefegte Unt rzeichnung. Abon— 
nenten, Unterzeichner, Theil⸗ 


vom Ei bis zum Apfel; 2) vom 
Aufange bis zum Ende, ſprichw. 
von den Manlzeitın der Alten, 
die insgemein mit Eieru den Anz 
fang und mir Obſt den Beſchluß 
machten. 

Abpariren, 
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Abp ) cal 
Abparire * ablenken, f. unten Abradiren, v. lat. abradäre: 
Auspariren, Pariren? | abkrazzen, abſchaben, ſ. Radiren. 


Abpöhlen, abhaaten, enthaa⸗ Abraxas, ae, m. ein von dem 
ven, ſ. unten en. | 

Abprozzen, dad Gefchiz von] teter Name Gottes ; deſſen Buchs 
dem Prozwagen, (auch von den] flaben nad) der griech. Rechnung - 
Lafferten) heben, f. unten Auf-] 265. peisti die Zahl der Tage 
prozzen, Prozzen. 

Abracadabra, Abraladas| ſchnitten, ald abergläubifche Vers 
bra, n. erdichteted Zauberwort,|: wahtungsmittel. 
das von abergläubifchen Leuten; Abrogé, m. fr. fpr Abreſcheh: 
auf einen. Zettel gefchrieben und| Abriß, Ausztg, Turzer Juhalt; 
‚5 B. wider das Fieber am Halfel plur. Lonfpäne, die an die 
getragen wird. Man fchreibt es Klaves angeichranbten länglichen -- 
auf Pergament, und zwar fes| Brettchen, durch welche die Orts . 

elförmig, fo daß in jeder) gelpfeifenaufprechen. Abregis 

Beile ein Vuchſtabe weniger wird,| ren, abreſchiren, abkürzen, 
aämlid), entweder fo: 





1 


⸗ 


ins Kurze ziehen, zuſammenzie⸗ 


Abracadabra en. 

Abracadabr Abrenunciatio, onis, f. 
Abracadab / Entfagung , da der Täufling oder 
Abracada in feinem Namen der ’Parhe dene 

Abracad Teufel entfagt. 

Abraca Abrogazion,f.v. lat. abro- - 

Abrae gatio: abihafung, en 

Abra Abrogiren, abrogäre, abs 
Abr ſchaffen, aufheben. & 

' Ab Abrotönum, i, n. v. griech. 
A. Aßeorovor :s Stabwurz, Eber⸗ 

sder auch fo: raute, eine Art Wermuth, hat 

Abracadabra einen angenehmen  balfamifchen 
bracadabra Gerad. Ä 
racadabra Abrumpiren. v. lat. abrum- 
acadabra pere: abbrechen, abreißen. 

cadabra Abrupta,orum, n. aus dem 
adabra ' Stegreife hervorgebrachte wizzige- 
dabra Einfälle, | 
aba Abruptio, onis, f. ploͤtzliches 
bra Abbrechen -oder Aufhoren der 
ra =: Muſik. 


a Abrutirt, franz. v.lat; bintus: 
Dann widelt man ed in Leinwand] zum Vieh gemacht, viehiſchumm 
und hängt ed dem Fieherkfranten, geworden, gleichi. ad brutum ges 

um den Hals, damit dad Fieber] worden, ‘ 
vergeht, wenn — ed mag!! S.1!Ab/az, m. Verkauf der Waaren. 
der altrom. Arztes Q. Sere | Fb/ceß,Ab&zep,m: n lat. abs- 
nus Sammonicus Liber de|' cefius: ı) Abjonderung, 2) Eis 
Medicina, Catm, 53, terbeule , Eitergefchtoulit, Ges 
2 ſchwulſt 





( ı0 y. Abf 
a nn 
aus Samen und Blättern macht 
‚ man 3. 3. einen Saft zur Vers _ 
treibung der Kindswuͤrmer, dah. 
der Name ‚bb h. 


u Bi 
an —3 emia, lat. fern 


fei Sottesläfterung. 
Abfolüment, franz. fpr. abe 

folimang: durchaus , fchledhtere 
„dings, ohne alle Einfchränkung. 
4bfolut, vom lateinifchen ab- 

folutus. ı)_an in fich , 


Abt 
ſchwulſt mit Eiter und Blut an⸗ 
efuͤllt, vergl. Apoſtem. 
ıAb/chachern, v. Schachern : 
abhanvdeln abjuͤdeln. 
Ab/chied, m. gerichtliche Ents 
ſcheidung, die beim Schluffe der 
ſReeichs⸗ oder Landftände befannt 
gemacht. wird. ’ = 
‚Abjfcindiren, v. lat. abfcin- 
dere: ein Glied abnehmen. Ab: 
feiffion, abfeifio, Abnehs 
Aalen tn ser ; 
ci/fen, ziffen, v. 
FR ci 5 > ——— 
chnittlinge, aꝛ nizzel, 
Abgänge vom Schneiden, 8) 
Theile, die durch eine gerade Li⸗ 








entg. felatıv, % ©. 

olut unmöglich , abfolure, ins 
nere Unmöglichkeit ;2) unbedingt, 1 
unumgänglich, unerläßlich, durch⸗ 


aus, jchlechterdingd, entg. hy- 

nie oder durch eine ebene Fläche) pothetifch, 3. 3. abfolut noths 

außer dem Mittelpunfte abges| wendig; EN unbefchränft „ unabs 
fchnitten wurden. bängig, für fich beftehend, entg. | 
Abjı m. 1) Abgabe von] dependent, 3. 3. abfolute Ges . 


walt; 4) unaufhoͤrlich, immer ; 


tdichaften, 2) f. Abfahrtsgeld. 


Abjens, lat. 1) abweiend; =) 


verſchollen; abfens carens der 
Abweſende geht leer aus, wer 
nicht da iſt, bekomme nichts. 
Abfentes, die Abweſenden, 
Verſchollenen. Sich ab fentis 
ren, fich entfernen, entweichen, 
ich wegfchleihen oder aus dem 


taube machen. Abfenz, ab-| 


fentis, 1) Übwefenheit, 2) Ab: 


pleichflart wirkend, 3. B. abfo= 
ute „Schwere, entg. fpecififch. 
Dad Abfolure, Er ‚.die! 
Gottheit. Abfolures Sei 
wicht, dad Gewicht eined Koͤr⸗ 
pers an ſich, ohne Ruͤckſicht auf 
ſeinen Umfang. Abſolut 
Zahl, natuͤrliche Zahl, im Ge 
enſazze mit Logarithmen ode 
uͤnſtlichen Zahlen. 







Abſolutor ium, ii, n. Erlaß, 
Erlaſſungsſchein, Erlaßurtel, wo⸗ 
durch Jemand von einer Vers 
pflihtung, Schuld, Verantwor⸗ 


‚weienheit der Gedanken, Unadht: 
famteit, 3) Verſaͤumniß. Ab: 
fenzgelder, Verfäumnißgel: 
der, Gelder, die einem abwe⸗ 
- {enden Stiftömitgliede entzogen] tung freigefprocdyen wird. Ent⸗ 
and unter die anweſenden Mitgliee] bindurrel lautet unſchicklich. 
der vertheile werden. Abfenzej Abfoluzion, f. v. lat. abfolu- 
Kifte, Verzeichniß der Abweſen⸗/ tio:.Losfprechung, Suͤndenerlaſ. 
den, 3.9. in der Kanzlei. * Erlaſſung der Suͤndenſtra 
.Abfezkälber, Kälber, die vonj fen; plur. kath. Räucherung um 
der Mutterkuh abgefondert, und] Sprengung des Weihwaſſers übe 
i groß Besosen worden. die Leichnamevornehmer Perſonen. 
Ab/[iden, ſ. unten Apſiden. Ab/ olventen, lat. abfolventes, 
Abfinthium, ii, n. v. griech. Studenten die ihren Kurs vollens 
ayırdıov: MWermurhöpflanze,| det haben. 
riecht ſtark und ſchmeckt bitter;,Abfolviren, 9. lat, ablolvere 5 
1 








Abt 


* 





11 * Abs 


ur 


5) freifprechen,, loöfprechen; 2)) der fromme Menfch ift das Con- 


btendigen, zu Ende bringen, 3. 
B. den Lehrkurs aufliniverf. 
Abjorbentia, ium, n. (re- 
media ):..abforbirende Mittel, 
— welche die Schaͤrfe 
und Säure im menſchlichen Leibe 
einfangen, in fich ziehen, aufs 
Idfen, verzehren. " Abſorbi⸗ 
een, abforbere, 1) einfaugen, 
in fich ziehen, verzehren, 3. B. 
Säure, Schaͤrfe; 2) verſchlin⸗ 
gen, erſchoͤpfen, — die Kraͤfte 

des Staats. bſorpzion, 
abſorptio, Einſaugung. 
Ab[ränen, ein Kind eñtwoͤhnen, 
f. unten Span. 


bsquecau/ascognitione,| 
ohne Unterfuchung der Sache —I. 
ohnel Abfirakten, v. Bor: dünne, 


complimentis, ſcherzh. 
Komplimente — dla conditione, 
ohne alle Bedingung. 


cretum. Br 
aan, v. lat. abftray 


ere: 1) einen Begriff abs 
ziehen, in Gedanken von anderg 
Gegenftänden abfondern ; 2) das 
von abziehen, es aufgeben; 3) 
nicht mehr Daran denken, gleicht. 


‚ animum abstrahere, die Seele 


Davon abziehen. 


Abfirakt, v. lat. abftractus: 1). 


abgezogen, allgemein, in Gedan⸗ 
Ten von andern Gegenftänden abs 
gefondert, 3.8. abflrafter Bes . 
griff, ein. von der Aehnlichkeit 
mehrerer einzelner Begriffe her- 
genommener, allgemeiner 
Begriff; ı)tieffinnig, z. B. abs 
ftrafte Unterfuchang. | 


ſchmale Streifchen von Kienholz 
in der Windlade, wie ein Band 


Abftekken, durch eingeſtekte 
Pfaͤhle abgrenzen, alingrien, be 

zeichnen. 

Abstemius, ii, m. ber ſich ei⸗ 

ned Genuſſes, bef. des Weins 

enthaͤlt, keinen Wein trinkt, 


oder Kappenſtreif anzuſehen. 
Abfirakziön, f. v. lat abſtra- 
ctio: Abziehung, a) Verallge⸗ 
meinerung eines Begriffs, b) Vers 
mögen der Seele, die Schranfen 
ihrer Kraft nad) Belieben zu ver: 
ändern. Abſtrakzionsver⸗ 
mögen, Abziehungsvermdgen, 
. Vermögen, abgezogene Bezrie 
zu bilden, oder die durch Uibung 
erlangte Fertigkeit, unfre ganze 
Denttraft nur auf gewiffe Ges _ 
genftände au beften, und inziwis 
ſchen alle übrige, nicht zu dicſem 
Gegenftande gehörige, Gedanken 
- zu entfernen. 
Abfiräs, v. lat. abftrufus: rief 
verborgen, Dunkel, ſchwerver⸗ 
ftändlich, i | 
Abj/urd, v, lat. abfurdus: uns 
pereime, abgefhmadt, albern „ 
wenn man die Eigenfchaft ſtatt/ lächerlich, der gefunden Vernunft 
der Perſon fezt, an welcher fidy] zuwider 
diefe Eigenfchaft befinder, > B.|Ab/urdität, f. v. lat. abfur- 
Frommigkeit ift Das Abstr,, aber) ditass Ungereimtheit, PR 
| malt 












de. Abjtinen;,abstinentia, ı ) 


2) Enthaltung des 
eiſches zur Faſtenzeit. 

Abſtractum, i, n. 1) das Ab: 
ſtraktum, das Abgezogene, ein 
abgezogener allgemeiner Begriff; 
2) das Eigenſchaftswort, Eigen⸗ 
ſchaft, als beſonderes Ding be⸗ 
tradıtet. Abstr. pro Concreto, 


° 


‘ 


\ 


° 
n 


At .d 





ſchmaktheit, Albernheit, das Un-/ nuzbarer Baum, in 


vernuͤnftige. 

Abt, m. lat. Abbas, for. Vater, 
Vorſteher eines Maunsklofterd. 
Abtakeln, Schiff vom Tau⸗ 
"weit, Anker, Segel und Ges! 


fchiz entladen und bis zur fol⸗4 


genden Abfahrt ftehen laſſen, f. 
unten Antakeln. 
Abundant, v. lat. abundans: 
überflüßig , reichlih, ſ. oben 
Abondance. 
Abuhrdantia,,ae, f. ı) Göt: 


tin des Wiberfluffes, als blühen: Academie, Akademi e, 


des Frauenzimmer, mit einem! 
Blumenfranz auf dem Haupte, 
in der Rechten ein Fuͤllhorn mit 
Blumen, in der Linken "einen 
Aehrenbuͤſchel; 2) Uiberfluß, ſ. 
unten En abondance. 
Abü/iren, franz. v lat. abüti: 
1) mishrauchen; 2) hintergehen. 
Abu/ive, lat. misbraͤuchlich, 
duch Misbrauch. 
Abö/us non tollit u/um, 
lat. der Miöbrauch hebt Den Ge: 
brauch nicht auf, macht den 
rechten Gebrauch nicht unſtatt⸗ 


baft. ; 
Abvifiren, v. Viliren: einen 
. noch flehenden Baum nad) ſei⸗ 
‘ner Ränge meffen. 


- Abvotiren, abftimmen, feine 


Wahlſtimme abgeben, ſ. unten 
otum, 


V 
 Aby/fus,i, f. griech. aBureos: 


1) Abgrund, grundloſe Tiefe; 
2) Bielfraß, 
oben Abimiren. 
Abzüchte,f Ableitungen, Ka: 
naſe, Graben, Minnen, um 
Waſſer oder Unrarh abzufuͤhren, 
v. abziehen, ableiten. 
Abzugsgeld, f.oben Abfahrt. 
Ac — fo oft unten Ak. 
dcacia,ae, f. Akazie, v. gr. 


Nimmerfatt, 1. 


anar.a: Schotendorn, Hilfen! 


‚born, (RobiniaL.) ſchoner und 





z 


ı2 ') Aca 
en En 1 
en 
ta und auch jezt in Teurfchland 


einheimifch,, . hat Blätter mit 
ftachligen Anſaͤzzen, bräunliche 
Schoten und liefert gelbliches, . 
zaͤhes und biegſames Schlaghols. 
cademicus, i, m. v: griech. 
Axaönmınos: ein Akademiker, 
Akademiſt, ı) Mitglied einer 
Akademie; 2) Zögling eines afas 
demiſchen Gymnaſiums; 3) Stus 
dent; 4) der unter einer afad. 
Gerichröbarkeit ſteht. _ 


lat. Academia, f. v. gried). 
Aradnmıa: 1) eig. des atheni⸗ 
fen Birgers- Akademus 
Garten, mit Dauer und Wrachts 
gebäuden eingefchleifen, voll anz 
mutbhiger Gänge, worin Plato 
lehrte; jeßt aber 2) Ort, wo 
Gelehrte und Künftler fih zu 
‚eigenen Z3wekken verfammeln; a) 
Gelebrtenverein, Gelehr⸗ 


tengefellihaft, Gejelfchaft von _ 


Gelehrten, die fid) mit gewifen 
Gegenitänden der Gelehrſamkeit 
befhäfrigen; KR ünftlervers 
‘ein, Kinftlergefelfchaft, . &es 
fellfchaft von Kuͤnſtlern, die fich 
nit gewiffen-Gegenftänden der 
Kunft befchäftinen; 3) uneig. fo 


viel als Univerfität, Hochlehrers - 


verein, Hochlehrerſchaft, wo 
Profeſſoren in allen Fakultaͤten 
lehren. Handlungsakade⸗ 
mie, wo "junge Leute in den 
nöthigen Handlungswiſſenſchaf⸗ 
ten unterrichtet werden. Rit⸗ 
teralademie, wo junge 
Prinzen, Grafen, Eodelleute In 
den nörhigen Kenntniſſen und 


Leibesuͤbungen umterrichter wwers 


dem. 
Academia della Crusca, 
ital. eig. Alademie-der 
Kleie, feit 1582 gelehrte Ge⸗ 
fellfchaft zu Florenz, — die 
er⸗ 


⸗ 


Ada | ( 








Verbeſſerung der ital: (Toskan) 
Sprache und hat ihren. Namen 
tavon, weil fie Dad Mehl von 
der.hleie, d. bh. die Eprache von 
— abſondert. Morhof. 

olybift L. ı. 14. 28. und Reichs⸗ 
Anz. 1809. 328. 18:0. 1. 
cademie des In/cripti- 
onsetdebellesLettres, 


13°) 


— — — 


Ace 
— ———0 y 
benton, Silbenlaut; 2) Ton der 
Etimme im Reden, Stimmen⸗ 
‚ton; 3) Anusſprache; 4) Ton⸗ 
zeichen. Akzentuazion, neu⸗ 
lat. accentuatio, Betonung, 
Sezzung des Azents, tonmaͤßige 
Ausſprache der Wörter und eins 
zelnen Sylben. WUlzentuis 
ren, neulat. aecentnäre , beto⸗ 


franz. Afademie der Jufcprifenn.| nen, a) mit dem Tonzeichen 
Schönen Wiſſenſchaften, in Frank⸗ verfehen; b) tonmäßig ausfpres 
reich u. f. w. ben n.f.w. -, \ . 
Academifch, alademifh,Accentus ecclefiaflici, m. 
v. griech. axasnuınoc: was zu - lat. kirchliche Stimmbeugung bef 
einer Akademie gehört oder mit; der ng der Evangelien, 
‚ihr in Verbindung ſteht Aka⸗ Epiſteln und übrigen Altargefäns 
demifer, kath. Studirende auf ge in der Bath. Kirche. 
Univerf. zum Unterfcbied der Stus’ A ccöpi, lat. ich habe empfangen, 
denten oder Gpmnaftaften. | jo fchreibt man oft, flatr einer 
Acanthus,i,m v. griech. «-ı Quittung, mit feinem Namen 
xarScs, f. unten Barenklau. hin. . 
Ad capite. ad  calcem, lat. Accepta et data, lat. Eins 
1) vom Kopfe bis zur Ferſe; 2) nahme und Ausgabe. 
vom Anfange bis zum Eude. ‚Acceptähbel, atzeptabel, v. 
Acatholici, Orum, m. v. neulat acceptabflis; aunchms 
griech. Axagorızos : Nichtkatho⸗ bar, annehmlich, annehmends 
lifen, werden die Proteflanten wuͤrdig. 
von den Römifchkarholifhen ges Acceptant, Alzeptant, m. 
nennt v. lat, acceptens: Annehmer, 
Acc — f. unten Akk — Akz. Genehmiger, Bezabler, Einlöfer 
dccabliren, akkabliren, emes Wechfeld, der einen auf 


dcceeleration 
{; on, f. v. lat. acceleratio; 

eſchleunigung, Förderung; ats 
be⸗ 


franz. niederdruͤkken, beſchweren, 
uͤberhaͤufen. 


dccapareur, fr. fr. Akka⸗ 


paroͤr, Aufkaͤufer, Wucherer, 


der etwas gleichſ. an ſich zieht 


oder kapert, Korniude. Akka⸗ 

ariren, ı). Fruͤchte aufkan⸗ 
en u. ſ. w. 2) baares Geld ein⸗ 
wechſeln. 


elertren, acceleräre, 
chleungen, befördern, ſchleunig 
betreiben. 


Accent, Alzent, m. v. fat. 


Akzelera⸗ 


ſich geſtellten Wechſel annimmt 
und ſich zur Bezahlung deſſelben 
ſchriftlich verpflichtet.” Akze pe 
tazion, f. neular. acceptatio: 
Annahme, Genehmigung, Be⸗ 
zahlung, Einloſung des Wech⸗ 
ſels, ſchriftliche Erklaͤrung, daß 
man den Wechſel bezahlen wolle. 
Akzeptazionsbuch, Ans 
nahmbuch, warin die auf uns ges 
zogenen Wechſel verzeichnet ſind, 
und worin A. heißt acceptirt, P. 
aber proteſtirt. 


IAccepteur, fr. fpr. Affeptör, 


der Empfänger, Annehmer eines 
Wechſels. 


accentus: 1) Ton der Silbe, SibAccoptilatio, õnis, k᷑. Als 


b 


zeptilazion, 


1 


Ace 





gen befcheinigt. 


Acceptätor,söris, m. fo viel 
als Acceptant und Accepteur, 
Akzeptiren, 'acceptäre, an: 

«nehmen, genehmigen, bezahlen, 


(14 ) 
zeptilazion, Scheingufttung, 
Quittung über eine Schuld, die 


man nicht wirflih empfangen 
hat, aber ald wirklig eiipfan-|Accrdens, ntis, n. 





Acc 
mahleriſche Vorftelung, die nicht 


horhiwendig zum Sauptgegenftans 
be gehört. . 





1) etwas 
—— 2) zufaͤllige, unwe⸗ 
entliche aaa was nicht 
zum Weſen eined Dings gehoͤrt; 

3) zufällige Beſoldung, ſ. Ac- 
cidenzien. 


einldoſen, einen auf ſich lautenden Accidentel 1, alzidentell, 


Mechfel für gültig annehmen und 
ich zur Bezahlung defielben ver: 


eben. 


Acces, franz. ſpr. Akſaͤh, v.|Accidenzien, 


Folg: Aufall von einer Krank: 


beit. 

Acceß, Akzeß, m. v. lat. ac- 
ceflus: Zutritt bey Gerichtshoͤ⸗ 
fen, und Kollegien, wo junge 
Männer beimohnen und mitar: 
beiten’ dürfen. Akzeſſibel, 


v. neulat, accidentälis: zufällig, 
unmwefentlih, was nicht zum 
Weſen eines Dings gehoͤrt. 

Akziden— 
zien, v. lat. accidentia, ium, 
n. (emolumenta): zufällige, 
ungewifle Einnahmen, Nebenein⸗ 
nahmen, Nebeneinkünfte, die 
und neben dem orbentl. Gehalte 
zufallen (accidunt), Afzis 
benzhbaus, Leihhaus. 


accefftbilis, zugänglich, zugang] Accidit in puncto, quod 


bar , wozu man fommen kann. 


Acce/fiönes,um,f.ı) An: und! 


Zuwuͤchſe, find Vermehrungen, 


non [peratur in anno, 
lat. eb ereignet fich oft in einem 


Augenblidle, was man in vielen 


welche durch Natur oder Zufall| Jahren nicht erwartet — unvers 


von außen her bewirkt werden, 


hoft kommt. oft. 


3. B. ‚ Vergrößerung des Uferd — Akziſe, f. nm. v. 


durch Uiberſchwemmung; 2) Zu⸗ 
ſaͤzze zu einer ar 
Acce/Jıf, Akzeſſiſt, v. Vor. 
Zutreter , Beitreter, der bei ei- 
nem Amte oder Gerichte-den Zu: 
tritt bat, mit oder ohne Ans 
wartichaft auf eine Stelle; At: 


eififtenftelle, Beitritt, f.| 


en Accefs. | 

Acce/ffit, lat. eig. er ift hinzu⸗ 

gekoinmen, ſubſt. das Alzeffir, 

der ate oder mindere Preis, Ne⸗ 

benpreis, Belobungspreis fir 

Jemandes Preisſchrift, die nach 

der gekroͤnten Preisfchrift für die 
beſte gebalten wird. 

Mi oride „ Res accef- 
or:a, lat. ı) Zugabe, Zube: 


dr, zugehdriger Anhang; 2) et ferner Lofung. 4) das 
nftäß, 


Beiwerk, Beiwelen, Nebe 


gabe, Auflage, 


accifus befchnitren , abgekuͤrzt, 
oder wahrſch. v. neulat. Aſſiſa, 
Aſſiſia, ı) eig. an ung 
ber Reichs = und Landftände, oder 
Gerichtstag, dergleichen ehemals 
die mächtigen Guͤterbeſizzer in 
Zranfreich hielten, wobei fie, 
unter dem Vorwande ber dem 
Könige zu leiftenden Kriegsdienz 
ſte, Abgaben von ihten Unters 
thanen fordeften; dab. 2) Abs 
bef. Abgabe von 
- Seilfchaften, aſſiſia rerum vena- 
lium, und 3) Waarenfteuer,. Abs 
. gabe von Lebensmitteln, freme 
den Waaren, 3.8. von Bier, 
Mehl, Wein; in Franken fage 
man auch Umgeld, d.h. Une 


wo; fie 


kzisamt felbft, der Ort, 
. „ente 


oe 


Acc ( ı7 ) Acc 
richtet wird. &. von Begue: 
Lin von der Acciſe und Zollver: 


faffung. Berlin 1797. 8 © 











gewiffe Lagen und Umftände zu 
finden weiß. 4) Nachgiebigfeit. 
Jeſu und feiner Apoftel gegen. 
manche Worurtheile ihrer Zeite 
genofien. Akkommodiren, 
accommodäre, 1) zurichten, zu⸗ 
recht machen, in Ordnung brin⸗ 
gen, 3.3. die Haare; =) gehbs 
tig bedienen, beiwirthen ; 3) ſich 
ünzu bequemen, fügen, verftes 
ben; 4) biblifche Stellen anwen⸗ 
den, f. oben Accommodation. 
eu) Accommodäment,n. franz. 
fpr. Akkommodemang: 1) bes 
queme Einrichtung im Hauſe; 
3) Bewirthung‘, Bedienung ; 
3) guͤtlicher Vergleich , Ausgleie 
ung, Hibereinfunft. i 
Accommpagnemet, n.franz 
fer. — 2 1) Ges 
leit, Begleitung, Gefolge; 2), 
‚ Begleitung eines 
on mit einem oder mehrer 
Tonwerkzeugen (oder en.) 
Alltompagniren, pr. als 
fompanjiren: begleiten, zu eis 
nem Tonwerkzeuge nt einftims 
men. 
Accompliren, akkompli⸗ 
I Zccommodäbel, allommos| ren, franz. d: Sat. complöre: 
dabeh, v. lat. accommodabi-| erfüllen, vollenden. n 
lis; anwendbar, füglih, diens|Accord, Akkord, m. v. nene 
lich , zwelmäßig. | lat. accordium: 1) J 
ccommodäge, f. franz. fpr.] angenehme Zuſammen eng - 
Akkommodahſch: 1) Zurihtung,! ver Tdne oder Tonwerkzeuge 
Zubereitung 3. B. der Haare; chordas, nach den Topſgcten; 
2) Lohn er bie Zurichtung. 2) Nibereinfunft, Vertrag, Vers 
Accommödant, altommos) gleich, 3 DB. des Schuldners 
dant, v. lat. accommödans:) mit feinen Gläubigern , da’ er ih⸗ 
F ‚ geichmeidig.| nen gewiſſe Prozente ſtatt der 
dctom atziön, Akkom⸗ und bezahlt ; adj. als 
modayion, v. lat. accommo- ord, richtig, uͤbereinſtimmig, 
datio; x) eig. Anbequemung, Ansi gleichlautend, 3. B. zwei mit 
affung. 2) pafiende Unwenr) einander verglichene Rechnungen. 
ung gewiffer Stellen des A. T.) ſ. unten D’accord. 
auf ähnliche Perfonen und Um:|Accordiren, akk. v. lat. au 
fände des N. Z,- 3) zeitgerechte]) cordäre! 1) einklingen, zuſaͤm⸗ 
Gefügigleit, wenn man ſich in] menflimmen, Dazu paſſen, ſich 
i dazu 








els. 

Accoläde, Akkolade, eig. 
Altollade, franz. v. lat. ad 
eollum um den Hals: 1) Um 
balfung, Umarmung; 2) Rits 
terjchlag, wobeil der Kbnig von 
England die neugefchlagenen Rit⸗ 
ter umarmt; 3) 2 gebratene Ka⸗ 
ninchen, die 7 angerichtet find, 
als umhalfeten fie fich. 


Cu mm ggonen= om 





Acc 
bazu ſchicken; 3) Vergleich trefz. 





fen, ſich vergleichen oder fezzen,' - aufnehmen. 
En über Bau, Mietye; 4) Accumulation, 
dne u 


nd Farben einitimmig ma⸗ 
den; 5) insg. bewilligen. 


Accouchöment, n. franz. fpr.! 


Akkuſch mang (Angaſch mang!! 
Entbindungskunſt, Hebkunſt, Ge: 


burtohuͤlfe. 


1) Entbindung, Niederkunft; —* arit, akkurat, (Aller, | 
Accoucheur, Abkuſchor, m. 


franz. Entbindungsarzt, Hebarzt, 
Geburtenelfer.  * 


Accouchiren, akkuſchiren 


er (angafchiren.!) franz: enrbiue 


den, Geburtshuͤlfe leiſten; paſſ. 
durch einen Hebarzt entbunden 
werden, Geburtshuͤlfe gebrau⸗ 
hen. Akkuſchirhaus, Ent: 


Akkuſchir-Inſtrumente, 
Entbindungswerkzeuge; Akku— 
ſchirſtuhl, Entbindungsſtuhl 
u. ſ. w. 


Accreditiren, akkrediti— 


ren, — 1) in Kredit, in Anz 


fehen Bfingen, Kredit, Zutranen 
verfchaffen; 2) Beglaubigen, be⸗ 


R 


- vollmächtigen, einer Gefantten 


x 


Wccrement,n.f v. lat. incre-| „fen. 


mir Beglaubigungsfchreiben oder 
Vollmacht verſehen; atkfedte 
tirt, a) beglaubigt, b) gut 
angeſchrieben. 


CE) 





‚fig; 2) | 
Acerbiren, azerbiren, ©. 
lat. acerbäre: erbittern, enttuͤ⸗ 


1 


Ah 


.. 





jiren, einen Gaſt 


Haͤufung, Anhaͤufung Aktu⸗ 
muliren, accumuläre, häufen, . 
anhaͤufen. 


rad!!), v. lat. accuratus: ſorg⸗ 


faͤltig, genau, pünktlich, ‚ordenta* 


lich. Atkurateß, f. Sorgfalt, 
Genauigkeit, Ordnungsliebe. 


Accujateur, fr. fpr. Afkuͤ⸗ 


fatdr, v. lat. aceufator: Klaͤs. 
ger, Anklaͤger, Verklaͤger. Ale 

ufazion, accufatio, Klage, 
Auflage, Verflagung. Akkus 
firen, accufare, anflagen, ‚vers 
Hagen. ? 


bindungshaus, Haus, wo die Accuſativus, i, m. (cafus): 
Entbindungskunſt gear wird; 


Akkuſativ, Klagfall, Klag: En= 
dung, der ste Hall beim Defliniz 
ren, 3. B. Deu, Bater, ſ. unten 
Lafus. 


Acepkhili,orum, m. v. griecdh.axe- 


Garcı Akefalen, Oberhaupt 
Iofe, a) gewille Kezzer uns Y. 
500, Die fein Oberhaupt dulden 
wollten, b) herrnlos umherziehen⸗ 
de Volkerſtaͤmme. Akefaliſch, 
ansBaros, 1) fonflos, unkop⸗ 
‚ oberhauptlos. 


-mentum: Zuwachs, Vermeh |Adcerviren, azerviren, v. 


run; akkresziren, v. lat.ac- 


crescere, zuwachſen, zunehmen,]. 
Acktum,i,n Eſſig; azetiſch, 


ſich vermehren. 


a ſich af: 
r 


Accueil, m. franz. ſpr. Akkolj': 


kroſchiren, franz. ſich anhaͤ⸗ 


lat. scerväre: häufen, aufhäus 
fen. " 


Eſſigſaͤure enthaltend, ejligfauer, 
derfih. 9. Acidum. 


keln, daran hafın, fi daran Jcharndment, m. franz. ſpr. 


ftoßen, dadurch aufaehalten wer: 
den, 3. B. daran haft, liegt ed 
noch, v. franz croc Haken. 





Cmpfang, Aufnahme eins Ga⸗ 


ſtes. Akkueilliten, altdle 


Aſcharn'mang ı 1) Fleiſchbegierde, 
Gier nad) Fleiſch, ad carnem, 
hizzige Raubgier wilder Thierez 
2) leidenſchaftliche Hizze, Era 
— Aſch en hizzig, 
aufgehezt, erpicht. 

——— Achst, 


. 


empfangen, 


f. Akkumu⸗— 
latıon, v. lat. accumulatios . 


| 


Ach 7) ‚Aco. 
Achkat, m. lat. Achätes, v.ſ mneblichte Dimkfelheit der Augen, - 
griech. Ayarnc: 1) Eigennanie| anfangendes Geſchwuͤr des Cbers 

eines ſiziſ. Flußes, jezt Drilo ,) haͤutchens, welches die Hornhaut 

an welchem die-erften Achate ges| bedekt. F 
ride wurden, dab. 2) Achat:| 4chromatifch, % griech. 
ein, feiner Hornftein, gemiſchte Axewuarınas: farbenlos, ohne 
Steingattung von — falſche Farben, 3. B. Fernrohr, 
ben und Zeichnungen, beitehtj worin fich der Gegenftand ohne 
aus Chalzedon, Karniol, Quarz,| falſche Farben und bunte Raͤn⸗ 

Amethyſt, Keuerftein und Safs| der zeigt« | i 
pis, verfch. v. Agtftein. Acht, Achtserklärung, 
"dichätes, ae,m. v. griech. Ax, f. gerichtl..Erweffung des Öffentl, 












ans (hier richtiger, als dad ab- 
gekuͤrzte Achat ) — treuer Freund 
und Gefährte des trojanijchen 
Fuͤrſten Aeneas auf feiner Flucht 
aus Troja; jeder treue Freund 
und Reifegefährte. 

cheminiren, aſch'mini—⸗ 
ren, franz. 1) auf den Weg 






Haſſes gegen ein Staatsglied, 
Richterfpruch,, wodurch ein abs 
wefender Neichöverbrecher aller 
feiner Würden, Aemter, Leben, 
Rechte, Gfrer und feines perſoͤnl. 
Schuzes verluftig.etflärt wurde, 
Reichsacht wird im Mittels 
alter oft duch bes Reiches 







bringen ; 2) den Weg babnem;| Haß umſchrieben; daher ſ. uns 
3) ſaͤch auf den Weg machen. ten Aechten, 
cheron,-ontis, m. v. grieh.|Achronif[ch, f. 
Axsear: nad) der erden ı)| nyctifch. . 

ein Unterweltfluß, über weldhen.]Achthalber, preuß. Zweigro⸗ 
wie über den Flug Stor, Die abges fhenftük — 
ſchiedenen Seelen an den Ort h⸗Acida, orum, n. Säuren, ſau⸗ 

‚rer Beſtimmung fahren mußten;| re Sachen. | 

2) Unterwelt, Schattenreih. |Acidum, i,.n. lat. die Siure, 


unten Acro- 


Ackıar, oftind. ſpr. Adſchiar: 
koͤſtliches Konfekt aus den jun: 
en Sproſſen des untern Bam⸗ 
8ſtammes, kommt von den 
Sineſen durch die Holländer 
manchmal nach Europa. 
Ackill, m. lat. Achilles, v. 
AXMMAtuſs: ı) des Peleus und 
der Thetis Sohn, 


nem Pfeil in die Ferſe geſchoſ⸗ 


fen, woran er allein verwundet A 


and getddret werden konnte, 2) 


Achilles Sehne, tendo Achil- 





wurde bey 
Trojend Belagerung von Paris, Aconitum, 
dem Raͤuber der Helena, mit ei⸗ 


Schärfe, acid ul irt, ſaͤuerlich 
angemacht, verſch. von Acetum. 
colãthi, orum, v. griech. 


 AnasIo: Akoluthen, 8 
txcter, gewiſſe Kirchendiener, wel⸗ 


e dem kath. Prieſter bei fernen 
Amtöverrichtungen in der Kirche 
mir brennenden Wachskerzen 
nadıtreten, 
i. n. v. gried. 
Aronrov: Eiſenhut, Sturmhut, 
Wolftwurz, eine Giftpflanze. 
Conto, ital. v. lat. ad com- 
pütum: 1) auf Rechnung; 2 
auf Abſchlag; 3) zum Bortheil, 


its, die große ſtarke Sehne über] dc or, Oris, m. Säure, Schärfe 
der Ferſe; 3) Name eines Schmetz| des Gebluͤts. 


a 5 — 
cAlVS, Yos, f᷑. v. griéch. AxAus: 
Dertel G.W1%. 


Acosmie, Alosmie, f. v. gt.’ 


anospe ; übleb, kraͤnkl. Rusfchen 
2 Asofi 


— * \ 
Aco (18 7 ‚Acr 
— — — —— — 
iriren franz; 1) ſich eines 
u 


A'co fli, ital. dort, an dem Orte 
des Nudern, wohin geſchrieben ftrags entledigen ‚ ihn befors 
gen, ausrichten; 2) die Bezah⸗ 


ober gefchilt wird; afoftige, 
dortige Waaren. . IT lung des Mechfele befcheinigen, 
Acquiesgenz, Akquies⸗Acreté, f. fran...v. lat. acritas; 
1) Schärfe, Säure; 2) Herbz 


zenz, f. v. neulat. acquiescen- 
heit. 
Acribẽe, Akribie, f. v. griech. 


tia: 1) Beruhigung; 2) Folge⸗ 
axcıßaa: Genauigkeit, Puͤnkt⸗ 


Ä leiftung. Akquies ziren, ac- 
quiescere, ſich damit beruhigen, |. 
lichkeit, Sorgfalt. 


damit zufrieden ſeyn, es Dabei 
bewenden laffen. Ä 
Acquirent, m. v. lat. acqui- 
rens: Erwerber. Alquiriren, 
acquirere, 1) fid) erwerben; 2) 
ſich anfchaffen ; 3) durch Kauf 
- erwerben, Fäuflic) an fich brin: 
gen. 
Acquis, m. franz. fpr. Akkih, 
v. lat. acquifitus: durch Wibung 
erworbene Fertigkeit, Gieichif, 
Geſchiklichkeit in einer Sache. 
Acguijition, Alguifizion, 
f. v. lat. acquifitio, 1) Erwers 
bung, Erwerb; 2) Enpsrbuik 
Beſiz einer Sache oder Perton, 
die man ald Eigenrhum ermwor: 
ben oder in jeinen Dienft genom: 
men hat. 
Acqui/itum,i,n. etwas Erwor: 
bene&, erworbenes Eigenthum. 
Acquit, m. franz. for. Akkih: 
. x) Quittung, Schein, Beſchei⸗ 
nigung 3. B. einer bezahlten] ohne mündlichen Vortrag nicht 
Mechjelfumme; 2) Ausfaz, Aud:| verftanden werden kann, was 


























m. v. griech. axıdodayos: Heu⸗ 
ſchrekkeneſſer. en 
Acrimonse, Alrimonie, ©. 

lat acrimonla, ae, f. Schärfe, 

Säure, bef. des Geblüts. 
Acrijie, Akriſie, f. v. griech. 

Axpıcıa, enticheidungslojer Zus 


Krifis. Ä 
Acroäma, ätis, n. v. griech. 
uxpcana: das Alroam, ı) 
Beluftigung für das Gehdr ( der 
Gaͤſte) bei der Tafel, Unterhal- 
tung, . B. Deren ‚ ®es 
fang, Saitenfpiel und aͤhnliches 
I; 2) die beluftigende 


Singer, Saitenſpieler, Polens 
reißer. 
Acroamätifch, alroamas 


ſazſtoß, erſter Stoß im Bıltarde] alſo Verſtand, Aufmerkſamkeit, 


ſpiel, womit man feine Billard:| und Nachdenken erfordert, z. B. 


kugel. fuͤr den Mitſpieler aus⸗ 

ſezt, ſ. unten Acquit. 
Acquit a caution, m. franz 

fpr. Akkiht a Koſiong: Quittung 


beweis, Beweis, welcher der 

Grund philofopyiicyer Gewipßheit 
iſt;, akroamat. Püilofophie,geo 
auf Buͤrgſchaft, Buͤrgſchafts⸗ heime, höhere Weltw isheit, fir. 
quittung, Zollzettel für den, die Faͤhigern beſtimmt over vor⸗ 
welcher dafuͤr gebuͤrgt hat, daß/ getragen. 
die verſiegelten Ballen an Ortſ Acrobaten, Akrobaten, v.— 
und Stelle ſollten unterjucht| griech. axeoBaraı: Geiltänzer 
und die gehdrige Abgabe bezahle| in den Schaufpielen der Alten. 
werden. Acronyctifch, akronyk⸗ 


Acquitiirenfich, ſich als| tifch, v. griech. axgoruxros: 


’ 
, 


Acridöphäag, Akridophag, 


fand der Krankheit, ſ. unten 


Merten feibft,; 3. B. Vorlefer, ' 


tifh, v. gr aneoauarınos: was 


aflrtoamat Beweis, Vernunft⸗ 


abendlich, 


— ie; 





Acroterien, 


Acr 
abendlich, daͤmmerig, was im 
Anfange der Nacht, in Den 
erfien Nachtſtuuden gefchiehr. 
Acropölis, eos, f. v. griech. 


axrgomorss: Burg, Bergveſte, 
beſonders im alten Athen. 





Ci9) 


Act 


rum, Thaten der kath. Heiligen, 





lat. gelammelr, von Joh. Bols _ 


land und Gotifried Henfchen 
angefangen .u. von miehrern Anz 
dern fortgefezt, von 1643 — 
1780. Fol. 


Acropofthia, ae, f. v. griech. Aciaeonr, Onis, m. v. griech. 
axcorordıa: die äuperfte Vor:| Axrasev: Aftdon, 1) nad 


haur am männl. Glied, welche 
die Juden wegzufchneiden pfle⸗ 
gen und Beſchneidung nennen. 
Acroſti chon, i, n. v. griech. 
axrposıyvy: Aktroſtichon, 
Namengedicht, ein Gedicht, wo 
die Anfangsbuchſtaben eines jeden 
Verſes einen Namen oder Spruch 
ausdruͤkken, wie z. B. die In⸗ 
haltsanzeigen der PlautiſchenLuſt⸗ 
ſpiele, deren erſte Buch taben den 
Namen des Stuͤcks angeben, oder 
. B. 
-L-E-Z-U-N-D-E-R. 
Afroterien, 
n. dv. griech. axgerneıa: ı) die 


dad Wort Alerander|Zcte, 


der Fabellehre ein gewaltiger Jaͤ— 


ger, belaufehte "die Diana im 


‚Bade, wurde von ihr mit Bades | 


wajler beſprengt, dadurch in eis 
nen Hirichen verwandelt und als 
Hirſch von feinen eigenen Huns. 
den zerriffen und gefreſſen; 2) 


ſcherzh. Hörnerträger, Habnrei, 


dem feine rau Hörner aufſezt. 
Alrdonifiren, zum Aktaͤon 
oder Hahnreimachen, Hörner 
anftesien- 
ı) Verhandlung, Berbandlungss 


ſchrift, Urkunde; 2) Verfügung, 
Berbluß; Parlamentsakte, 


aͤußerſten Theile des Keibes, Kopf, Beſchluß des engl.. Volksrathes. 
Hände und Fuͤße; 2) Giebel: Acten, Akten, lat. Acta, örum, 


zinne, Feine Porteinenter an ben) 
Giebeln, um Figuren darauf zu 
fezen. y 
Act, Akt, v. lat. actus, us, m. 
1) dffentl. feierlihe Handlung ; 
2) Schulfeierlichkeit; 3) Aufzug 
eines Schaujpield, wobei der 


. 


n. Verhandlungsſchriften, die in 


Rechtshaͤndeln und andern Vers 


handlungen ergangenen Schriften 
attenwäaßig, verkandlungss 
fhriftmäßig. — 

cteur, Aktor, m. franz. v. 
lat. actor+ Schauſpieler, der auf 


Vorhang aufgezogen wird, f. uns| - der Schaubuͤhne agirt oder eine 


ten Actus. 


Rolle fpielt. 


Acta, orum,n. Geſchichten, Ber-| Actze, Akzie, holl.v. lat. Actiot 


bandlungen, manualia, pri- 
vata, Privataften, Handakten, — 
inrotulata, gefchloffene, einge: 

eftere Akten — Apoftolorum, 

pojtelgefchichte „ enthält Die 
Tharen u. Schiffale der Apoſtel 
nach) Fefu Himmelfahrt — Erudi- 
törum, lateinifche gelehrte Zei: 
-tung d. 1682 — 1776... —,Hifto- 
fico - ecclefiaftica kirchen⸗ 
geſchichtliches Tagebuch von 


‚1) beſtimmter Geldbeitrag zu ges 
wiſſen Unternebinnngen einer. ges 
ſchloſſenen Geſellſchaft, 
100, 500, 1000 und mehr Thl. 


je nachdem die Haudelsunterneh⸗ 


mung groß und Mein iſt; 4) Ans 
theilsſchein Erofözertel, fchriftl. 
Schein, den Jeder für fein bei 
der Handlungsgeſellſchaft nieder⸗ 
gelegtes Kapital empfaͤngt, wo⸗ 
sin ihm zugleich ein verhaͤltniß⸗ 


27 


kte, f. v. latı Actum, | 


z⸗ B.. 


mäßiger Antheil an dem jaͤhrl. 
* vder 


4 


⸗ 


J— 


en 


Act 


ſichert wird., Mit folchen Akzien 
oder Stofözetteln wird in großen 
Städten ein Spekulationshandel 
Gute oder fchlechte 
achrichten koͤrnen den Werth 


der Alzien erhöhen oder erniedris 


gen, daher heift es in England : 
bie Stoks find gefliegen oder ges 
fallen. Akzienhandel, Stofd« 
handel, Handel mit Stokszetteln 
oder Antheilsſcheinen. 


geſchehene Wrbeiten find ange: 
uehm, nad) gethaner Arbeit ift 
gut feiern. — 


Actro, onis, f. 1) Wirkung, in] - 


diftans Wirkung in die Ferne, 
ohne Zwiſchenmittel, its 
, 3 B. Jemanden infeiner 
e, der 100 Meilen entfernt 
ift, koͤrperlich zu verlegen; 2) 


Klage, die von einer Perfon auf 


die andere fommt; a. criminalis, 
einl. Klage; a. hypothecaria, 
N anbklage; a. inanis, leere Kla⸗ 
e, leerer Streir, wo man fich 
Fines Rechts nicht mehr erholen 


- ann; a injurierum, Injurien⸗ 
Hage; a locati, eine aus dem 


Mierhvertrag entfprmgende Kia: 

e; a. nondum nata, eine noch 
nicht zur hinläglichen Reife gedie⸗ 
bene-Rlage; a, perfonis et rea- 
lis, perfdnl, und dingliche Klage, 
die-fich auf perf. oderdingl. Recht 

ruͤndet; a. venditi, Verfaufs- 


age, eineaud dem Kauf od. Ver⸗ 


kauf entfpringende Klage; ad pa- 
linodiam, Klage auf foͤrml. Wi- 
berruf einer Beleidigung, 


Actiön, Akzion, f. v. Bor: 


1) Handlung, Leben, 3 B. m 
einem Gemaͤhlde; 2) Verrich⸗ 
tung einzelner Organe oder. Koͤr⸗ 
perrheile; 3), Gefecht, Schar: 


mizel; 4) körper. Ausdruf ini Actor, Oris, 
der Redes und Schauſpielkunſt, 


N 
[4 


(») 
(f- 
“Ertrag des ganzen Fonds zuge: 









Act 





guter Anftand, paſſende Stels 


lang, fchifliche Etimme und Ges 
behrden eines Redners oder Schauz 
fpielerö; 5) plur. Xezıonen, 
bewegliche Güter. . 


Actionar, Actionifl. Als 


jionar, Akzioniſt, m. franz. 


v. Actie: Stoköbefizer, Beſizer 


einer oder mehrerer Alzien. 
ctioniren, aftioniren,®. 
neulat, actionäre: Hagen, vers 
Magen, gerichtl. belangen. 


Acti labores jurundi, lat.|Activ, aftiv, v. lat. activust 


thätig, ſelbſtthaͤtig, geſchaͤftig, 
wirkſam, wirkend; Aktivhan⸗ 
del, thaͤtiger Handel, wo man 
den Ueberfluß ſeiner Erzeugniſſe 
mit Vortheil an ein anderes Volk 
verhandelt, entg. Paſſivhandel; 
Aktivſchulden, ausſtehende 
Schulden, Schuldforderungen, 
Schulden, die man zu fordern 
bat, entg. Paſſivſchulden, 
die man zu bezahlen hat. 


Activa, orum, n. (debita) auss 


ftebende Schulden, Gelder, bie 
man außftehen hat, Forderungen, 
die man an Undere zu machen 
hat, entg. Paſſiva. 


Activstät, Aktivitaͤt, ko. 


neulat. activitas: Thaͤtigkeit im 
Verrihtungen, Geſchaͤftigkeit, 

. Altiviren, in 
Thaͤtigkeit fezzen, in Gang brins 
gen... 


Activum, i, n.(Verbum) thaͤ⸗ 


tiges Zeitwort, bezeichnet eine 
Handlung oder ähnliche Beſchaf⸗ 
fenheit, die ich felbit thue oder 
an mir habe, 3.8. ich liebe, ich 
gehe, ich glänze. 


Actriie, Aktriß, f. v. lat. 


actrix: Schauſpielerin, die auf 


der Schaubuͤhne agirt oder eine 


Rolle ſpielt. 
m. 1) Kläger, 2) 
auch Wevollmächtigter, Daher 

Actorium 


* 





Act 





Actorium, Vollmacht zur Be⸗ 


forgung gewiſſer Gefchäfte. 


. Ada 


a, magnetica, .f. Magnetna- 
del | 





Actuarius, ü,m. Aktuar, Acußic, Akuſtik, f. v. griech. 


Gerichröfchreiber, der bei Gerich- 
ten dad Protokoll führt und die 
Akten ſammelt. 

Actuell, aktuell, ran. v. 
latein. actualis, 1) wirkend, 
thaͤtig, wirklich Dienſte thuend, 
3. 3. aktuelle Soldaten, entg. 
Beurlaubte, a) wirklich, enıg. 
nur jo benannt, 3. B. aktueller 
Mark; 3) gegenwärtig, jezig, 
entg. vorig, 3. B. der jezige Amt⸗ 


axssınn: 1) Gehdrkunft, Kunſt, 
das Gehoͤr zu verftärken; 2) Ger 
hoͤrlehre, 


—22 die das 


— 


Hoͤren oder die ae dee - 
je 


Töne auf die Gehbrwerkzeuge 
erflärt; 3) Klanglehre, Lehre 
von den Thnen. " 


Acuflicon, i, n. v. griech. ax 


Sırov: das Alu ftilon, blechers 
ned Hdrrohr, durch welches man 
mit einem Harthörigen. ſprechen 


mann._ | kann, lat. Tubus acufticus. 
Actusllement, franz. fpr. als 
tuͤell mang: 1) wirklich, in der 


æxxixoc: gehbrftärlenn, 3. 3. 
Thar; fürjezt, gegenwärtig. 


ak uſt. Mittel, Gehörmittel; 
Actum (eft), lat. So gefchehen,| a kuſt. Werkzeuge, Gehoͤrwerk⸗ 
verhandelt, ift die Zeitangabe beil zeuge. 
Niederfchreibung der Protokolle | Lc#tus, 1, 
entg. Datum. - fharfes Tonzeichen, fchiefer 
Actum in Senatu, im Rathei Strich (7) von der Rechten zur 
verhandelt — ut /upyra, Geſche⸗ Linten; |. Accentus, Morbus 
hen, wie oben, fezt ıman unter] acutus. \ . 
Protololle, wenn Ort und Zeit dd ab/urdum, lat. aufs Uns 
in der naͤml. Schrift ſchon vors| gereimte naͤml. des Gegners Ber 
ber angegeben find. 0 auptung zuräüfführen, ihn der 
ctus, us, m. der Akftus, 1)) Ungereimtheit überweifen, zeigen, 
Handlung, Geſchaͤft; 2) dffent:| -daß feine Behauptung ungerelms 
liche, feierliche Handlung, 3.3.| u. lächerlich fei. 
Schulaftuß , f. eben Act. Ad Acta, lat. zu den Berhands 
Actusfidei,f.untenAuto daFe.| Tungdfchriften (legen), Die Sache 
Actus minifßerisles, »a-| für abgethananfehen, ‚beifeite le⸗ 
"  rochiäles, m. lat. geiftliche 
Amtöverriehtungen , (eines ordi⸗ 
nirten Geiftlihen, taufen, Abend: 
mahl halten, trauen, begraben. 
Acuiren, akuiren, v. lar 
acu&re, 1) ſchaͤrfen; 2) anreis 
zen; aluirte, fiharf betonte 
Silbe, die einen Acutus, ein 
ſcharfes Tonzeichen hat, 
culẽus, i, m. Stachel. 
Acunabalis, fo viel wie Ab 
incunabulis, 
Acu rem, {unten Rem acu. — 
Acus, us f. Nadel, Heftnadel; 








en. 
Adägust, v, lat, adaequatus: 
> gleihlommend, abgemeflen ; 
2) vollftändig, was nicht mehr 
und nicht nn enthält, als 
ed enthalten fol; ganz mit der 
Natur‘ ded Gegenitandes übers 
einftimmendb; 3. B. abäg. Be⸗ 
griff, Erflärung, Eintheilung. 
Adasquiren, v. lat. adaequs 
res abgleichen, gleichmachen. 
Addraziön,f.v.lat. adaeratio: 
Anſchlagung zu Geld, Schaͤzzung 
nach Geld, v. lat. nes Geld, 


däriren, 


Acufifch,atuftifch, v.griedhs 


m. (accentus): 


Ada | (22) ° " Ade 


—— 
 Adüäriren, v. lat. adaeräre:| lendas oder roͤmiſche Benennung 
n Geld anfchlagen, nad) Geld| der erften Wonatötgge hatten. 
häzen, serfch. v, Adhäriren. Ad compätum, lat. zur Rech⸗ 
Adagio, ital. fpr. adaſchio: 1)) mung, in Rechnung, f. unten A 
adj. fanft und langfam, adagiffi-]| Conto. . 
mo aufd Allerlaugfamfte, 2)) Ad concludendum, lat. zur 
fublt. dad Adagio, ein fanft und) Beichlußfaffung, um einen Be: 
, langfam zu ſpieleudes Stuͤt. ſchluß abzufaflen. 
‚Adagium, i, nm gemeineds Ad corpus, lat. überhaupt, in 
Sprichwort. I Baufch u. Bogen, ohne auf das 
Ad altiöra,lat. 1) zu wide| einzelne Maß u. Gewicht zu fer ' 
tigen Dingen; 2) zu einer hd- ben, f. unten Per averfionem. 
bern Stufe. IAdde, lat. thue noch hinzu, nimm 
Adamiten, Nachaͤffer Adams noc (auf Rezepten). 
und der Eva in ihrem Natur: Ad Decretum, lat. dem Bes 


ſtande, giengen in ihren Berfamm: ſchluß gemäß. 








‘+ Iungen naft, und behaupteten, Addenda, Orum, n. Zuſaͤzze. 


diefen Stand der Unfchuld habe Ad deliberandum, lat. zur 
Ehriftus dargeſtellt!! weitern Uiberlegung. 
: Adamsapfel, m, lat. malum Ad dies vitae, laß. auf bie 
‚Adämi: 1) pomeranzenartige Lebenszeit. 
Frucht, deffen äußere Schale ſo Zddiren, v. lat. addere: 1). 
nardig ausſieht, ald ob Jemand, hinzuthun, hinzufuͤgen, beiſezen; 
etwa gar Adam, hineingebiffen! 2) zuſammenzaͤhlen, Zahl fin⸗ 
hätte; 2) —— die Außerel] den, die mehreren gegebenen Zah⸗ 
Erhöhung des Luftrdhrenknor⸗- Ten zufammen genommen, gleich 
pels, welches der Apfelpugen! iſt. 
ſeyn fol, der dem Adam im Additamenta, orum, n. Zu⸗ 
Selle fteffen blieb! ! füge. Additament, Beſol⸗— 
Ad amu/Jim, lat. nad) derl bung, Zulage, wie Addizion, 
Schnur, ſchnurgerade, pünktlich. 'Addizion, v. lat. additio: ı) 
Adaptiren, b. lat. adaptäres| Hinzufuͤgung, Zuſaz; 2) Zulage, 


anpallen, an einander fügen, Defolduggszulage; 3) Zuſam⸗ 
Adarcon, bebr, fo viel wieDa-] menrechnung. Addizional, 
reike, additionälis, Zufäzlich), was hin⸗ 
Ad arma, lat. ins Bewehr. zugefezt wird; Addizional⸗ 


A dato, lat. von dem wage der] gefez, Ergänzungsgefez, wel⸗ 
Auöftelung, 3. B. eines Wech:] ches den ichon gegebenen Geſe⸗ 
ſels. zen noch beigefuͤgt wird. 

A dato hodierno, lat. von Addiziren, v. lat. addickre: 


der heutigen Ansitellung an. i ‚zujchlagen. 
Ad beneplacitum, Ir. ihm Addre A Adreffe, 
zu Gefallen. Adelbur/che, m. heißen bei 
Ad Calendas graecas, lat.| den Holländern die Seefadeten, 
auf die griechifihen. Kalenden,! Geefoldaten, die etwas beffer,, 
d. bh. nimmermebr, in&gemein als Gemeine behandelt worden, 
auf ven Sankt Nimmerleinstag,J dems, kan. v. lat. ad dimi- 
weil naͤml. die Griechen Feine Ca-| dium: zur Hälfte, wenn ne ⸗ 
erte 





Ade 


.. 


leute auf kurze Zeit zu gemein⸗ 





eino Unternehmung wagen. 
Ademtio, önis, f. Wegnehmung 
Beraubung, eivitatis, des Buͤr 
errechtö, legatorum, der Ver: 


beit. : 
Adeno- graphie, griech. 
admvoyeadıs » 
bung, Beſchr ibung der Druͤſen 


deö menfchl. Korpers logie, 


einnroyıa, Drüfenlehrer, —to- 
mie, adnroroma, Drifenzer: 
galiederung. 
Adeps, ipis, c. Fett, Fettig⸗ 


keit der nicht wiederfäuenden|4dhortatoria, orum 


Thiere, ſ. unten Sebum. 
Adept, v. lat. adeptus: 
einer Wirfenichaft gelangt ift, a) 
Wundermann, Gemweihter, vor⸗ 
geblicher Beſizer 7 gehei⸗ 
mer Kuͤnſte u. Wiſſenſchaften, 
b) Goldmacher, Goldkoch, vor⸗ 
eblicher Beſizer des ſogenannten 
— Jwodurch man 
ſchlechtere Metalle in Gold ver: 
wandeln will. 
Aderkropf, Krampfader, 
“ Biutaderknoten, m. lat. 
varix:. Gefchwulft, durch Die 
Bertopfung und Erweiterung 
einer Blutader verurfadht. 
Ades, beffer ſ. unten Hades. 


% ſpr. a Defläng: 


Ade/[[eiw 
mit Vorſaz, vorſaͤzlich, abſicht⸗ 
lich. 
Ad:/fo, ital. zur Stunde, 


geubliklich, ſogleich. 
Ad extipiendum, lat. um 
Einwendungen vorzubringen. 
Ad exemplum, lat. nad) dem 
Beiſpiel oder Mufter. 
Ad exstrema, lat. auf das 
Außerfte. 
adf, I. unten Aff. 
Ad futuram memoriam, 
zum künftigen Andenten — o 


(3) 


maͤchtniſſe, libertatis der Frei⸗ 3 
Druͤſenbeſchrei⸗ 4 dhibiren, 


Adhäjfionsklage, 


der zu] 7 di, ital. v. lat. a 






Adi 


ung‘ 
vionem, zur Einftigen Ber 
ſchaftlichem Gewinn und Verluft gefienheit 


renten, v. lat. adhae- 
rentes: Anhänger, die von Jes 
mandes Partei find. 


Adhäriren, v.lat. adhaerere 


anfleben; 2) anhängen. Ad⸗ 


gen des Eifend am Magnet. 
v. lat. adhibere: 
1) anwenden, gebrauchen; 2) zu⸗ 
ziehen, mit dazu nehmen. 
Anhaͤnglich⸗ 
keitsklage, wenn ein Gatte auf 
feine Miederverbindung mit dem, 
abgefchiedenen Gatten Hagt. 
a; 
Bermahnungsfchreiben. — 
die: an dem 
beſiimmten Tage. 
Adiaphöra, rum, n. v. griech. 
adınPoex: ſittliche Mitteldinge, 
gleichguͤſtige Dinge, res indif- 
ferentes , die man ohne Verles 


zung einer Pflicht thun oder ums 


derlaſſen kann, Handlungen, bie 


dfen in der Mitte liegen, 3 B. 
das Tanzen und Spielen. 
Adiaphörift, v. griech. adıa- 

Pogısys : Freiglaubiger, dem eine 
Sache gleich viel gilt, Freigeiſt, 
Indifferentiſt, welcher glaubt, 
daß man in den fogenannten 
Mitteldingen 

u. f. w. 

A Dieu, franz. fpr. Adidh: 1) 


au⸗Gott empfohlen! Lebe wohl! Le⸗ 


ben Sie wohl! 2) Adien ſa⸗ 
en. das Lebemohl fagen, Ab⸗ 
chied nehmen, ſich empfehlen. 
Adigiren, v. lat. adigere:: das 
zu treiben , ndthigen, zwingen. 
Adimpliren, m lat. adimple- 
e erfüllen, vollführen, vollens 
en. 


bli-lJAd incitas redasius, fat. 


an 


—5 zwiſchen den guten und, 


fion, adhaefio, das Anhaͤn⸗ | 


nachgeben dürfe _ 


N 


Adi 


lat. Adjunctus, 1) Amtsgehuͤlfe, 
Amtshelfer, Helfer, Jeder, wel⸗ 
cher dem Andern zur Amtsunter⸗ 
ſzuns zugeordnet iſt; 2 Lehr⸗ 
gehuͤlfe, weniger als Profeſſor; 

) Amtsnachfolger. Adj. cum 


Adi 445 


an ben Bettelſtab gebracht; — 

ſchwach, matt. - 
Adınfinstum, lat. ins Uns 
: endlicye, wie Jn infinitum. 
Ad inflantiam, lat. auf in 

ſtaͤndiges, dringendes Bitten. 








Adin dar, kat, eben fo, gleicyersi - Ipe, mir der Hoffnung der Amts» 
geſtalt. nachfolge; Adj. ſine ſpe, ohne 
Adintersim, lat. ) auf einel Hoſfnung der Amtsnachfolge. 







Weile, bis auf weitern Beſcheid, 
bis aufs Weitere; =) auf Ab 


chlag. 

Aa Fi se, 8.9. griech. adenbıa:| nachfolge. 
Duritlofigkeit , Hänge an Durft.)Adjunkzion, v. lar. Adjunctio: 
dire hereditätem, lat. die Beifuͤgung, Beifezzung . B. 
Erbfchaftantreten, übernenmen.| eined Gehuͤlfs. 

Adit:o heredikfatis, lat. Ans| Adjuratio, onis, f. 1) Be 
trerung, Uebernehmung der Erb] fdywdrung 3. B. eines böfen Geis 

aft. 2: fteö ;2) Beeidigung, hohe Betheus 

A diito, ital, v. lat. a dictog rung. 

(die): an dem genannten Zage.|A djuriren, v. lat. adjurare, 
| u m. v. beſchwoͤren, beeidigen. | 
lat. adjacens s Grenznachbar. IAdjuftificandum, lat. um. - ' 


unktur, (Atinktur!! ), v. 
neulat. adjonctũra: Adjunkten⸗ 
amt, a) Helferamt, b) Amts⸗ 





Adjectivum, i. n. (Nomen): 


das Adjektiv, Beilegungswort, 
Eigenſchaftswort, welches zu ei: 


zu rechtfertigen, um gegen eis 
nander zu halten, und zu berichs 
tigen, 


nem Subftantiv gefezt wird u. die Adju fir en, f. unten Ajuftiren. 

Eigenjchaft deffelben anzeigen fol, j| Adıztant, lat. adjütans : ı) Helfer; “ 

3. B. der große Mann. 2) Hilfsoffizier, Beihelfer des 
Adjourniren, f. Ajourniren. egimentds oder Bataillonskom⸗ 
Adjudikazion,f.v. lat.adju-| mandanten, welcher Dienftbeftels 


N 


Adi 
gi 


dicatio: ee 
Zuſprechung eines 


gerichtl, zuerkennen, ihm eine 


lungen im Ganzen beforgt, wie 


igenthume. I_ Aide- Major. , 
Adjudiziren,v.lat.adjudicare]| Adjsto, ital. v. Bor: Hülfe, 


Unterſtuͤzzung. 


Sache als Eigenthum zuſprechen a jutorium, ü, nm. Huͤlfe, 


‘ oder zufchlagen. 
Adjusctaw, i, nn. 1) Anlage, 


Beilage, Beiſchrift, beigefügte 
Schrift, 2) Jede außerweſentli⸗ 
che Eigenfchrift einer Sache oder 
Perſon. 


huͤlfen geben, als Amtöhelfer zus 


eiftand. 
djuvanten, dv. lat. adjuvan- 
tes! ı) eig. ‚Weiter; 2) Muſik⸗ 
helfer , die bei einer fröhlichen Bes 
gebenheit auffpielen, auch Kirs 
chenmuſikanten. 


ungiren, v. lat. adjun- — ſ. unten Attites, 
e, 1) beifügen; =) zum Ges] fd libitum, lat. nach Belies 


ben, Gefallen, Willkuͤhr. 


ordnen; 3) zum Amtsnachfol-| Ad liguidandum, lat. zur 


ger ernennen. 


_ djunkt, (Adunx, Atunkt!!) v. rung. 


. Begründung der Schuldforde⸗ 


Ad 


+ 


- ddmirsl, eg Amiral, v.| Zula 


Adm 


dimandatum, lat. auf lans 





wichtige Anzeichen. : 
lie iu . is zu 
Huͤlfe kommen, behälflich feyn , 
. befördern, beſtaͤrken. lich ſey 
Adminifirätor, oris, m. 1) 
Amts s oder Gutöverwalter, 


Amtöverwefer, Schaffner; 2) 


Statthalter. | 
Adminifirazion, !f. v. lat. 
adminiftratio, Verwaltung frems 
der Güter oder Gefchäfte, Umts⸗ 
art Ad miniſtrazi⸗ 
onsrath, Verwaltungsrath. 
Ad miniſtrativiſch, die Ver⸗ 
waltung betreffend. 
Adminifiriren, v. lat. ad- 
minifträre: 1) verwalten, vor: 
ſtehen, v ; 2) verrichten 
3. B. heilige Werke, ſ. Sacra 
adminiſtriren. 
Admiraãabel, v. lat. admirab\- 
lis: bewundernswuͤrdig. 


arab. Amir, Emir, 19 Befehls: 


(as.) 








x ’ 
x 
° 
% ‘ 


Admiralität f. v. Bor: 3 
Aufficht Über dad Seeweien: = 
Seerath, Behörde, welche das 
Seeweſen beauffihttt. Ad mis 
ralität&geriht, Seege⸗ 
sicht, das in Seeftreitigkeiten 
entfcheider , befteht aus dem Abs 
miral, WBizeadmiral, Kontere 
admiral und mehrern Seeoffizie⸗ 


ſpan. v. Vor: 
Oberbefehlshaber der geſammten 
ſpan. Kriegsmacht zu Waſſer und 
zu Lande. 
Admirateur, Admiratbdr, 
m. franz. v. lat. admirãtor: Be⸗ 
wunderer, Verehrer. 
Admiraziön, f. v. lat. admi- 
ratio: Bewunderung, Verehrung. 
Admjriren, v. lat. admirärie, 
bewundern , verehren. 
Admijfarius, ii, m. 1) Yufs 
fiter; 2) Hengſt, Springhengſt, 
Beſchaͤler; 3) Hurenjaͤger. 
Admi/fibel, ». lat. admiffibt- 
lis: zuläßlich, gültig, was an⸗ 
genommen werden Tann, räbig, 
aufgenommen zu werden. Ad⸗ 
mifſibilitaͤt, Faͤhigkeit aufs 
enommen zu werden, Aufnahms⸗ 
aͤhigkeit.. 
aa f. v. lat. admiflio: 
ung, Annehmung 5. B. zu 
einem Amte. 


haber, 2) Befehlöhaber einer|Admittätur, lat. er darf zu⸗ 
(Kriegd - und auch ei ee ihr werben, ift ein fchriftl. 


Klotte, Alottenfibhrer, unter de 
5 Kur The, Seemacht 
ſteht; iſt folglich beim Seedienſt 


ohngefaͤhr Das, was beim Land⸗4 


⸗ 


eugniß, daß Einer fuͤr tuͤchtig 
"befunden worden ſei, einen Grad 
oder Orden zu erlangen. 


dmittiren, v. lat. admitterer | 
= x 


Adm 

1) zulaffen, hinlaffen, vor fich 

laffen; 2) verwilligen, vergon⸗ 
nen. 

Admodisiteur, Admo dia⸗ 

röðr, m. franz. v. lat. admodia- 


tor, Zollpachter, Guthspachter, 


Pachter von Zoͤllen oder Laͤnde⸗ 
reien gegen gewiſſe Abgaben an 
Geld oͤder Fruͤchten⸗ | 
Admodiaziön, f. v neulat. 
admodiatfo: ı) Pachtung der 


Zölle und Ländereien; 2) Pacht⸗ 


verirag. 
Admodiiren, v. neulat. ad- 
modiäre: Zölle u, Güter pachten. 
Admodum Minellii,lat.nadı 
der Art des gelehrten Holläuders 
Joh Minellius, nämlıd) eis 
‚nen Klaſſiker erläutern. 
Admonireu, v. lat. admone- 
re: 1) vermahnen, warnen; 2) 
verweifen, Verweis geben. 
dmoniziön,f, v. lat. admor 
‚nitio: Vermahnung, 
Verweis. 













Admoviren, v.lat.admovere:f 


herzufuͤhren, beibringen. 
d multosannos, 


’ 


lat. auf 
viele Fahre! als Gluͤckwunſch. 


6(6226) 


Adönis, Idis, 


Warnuu 
g, Adoni 


Adoptãator, öris,m. Xı 


Ado 
Feſt, dem Adonis zu Ehren ges 
feiert. 


m. vom. griech.‘ 
Aduns: Adonis, ſchoͤner Juͤng⸗ 


ling u. Liebhaber der Venus, wur⸗ 
de auf der Jagd von einem Eber ' 


erodtet, hierauf von der Venus 
in eine Anemone verwanocht , wo⸗ 

- bei fie fich an einem Rofenftraudye 
blutig rizte, u. fo Die vormals 
weißen Roſen in rothe verwans 
delte; 2) der Geliebte eines Mid: 


chend. — 
Adoniſche — m. lat. 
Verfus Adonſlei: Verſe, die zu 
gobliedern auf den Adonid ges 
braucht wurden, enthalten nur die 
beiden legten Glieder eines Hexa⸗ 
meterd ‚nämlich: — NTN—Z, 
Bd | 
Hüpfet und ſpringet, 
Trinket und fingetz 
Doch im Getümmel 
Denkt an den Himmel. 
firen. Jich, v. Vor. 
um Adonis machen, ſich tref⸗ 
erauspuzzen, verniedlichen. 
nkinder, 


ich 3 





| aa der Jemand ärt Kine 
Ad nauj/eam usgque, lat. bis] Desltatt annimmt, plur. Wahls 


zum Ekel. 
Adnormam, 
Norm oder Vorſchrift. ' 
dnotam nehmen,.lat. es 


Itern. 


fat. nach der Ad’Sptiren,.v. lat. adoptare: 


- ankinden, an Kindeöftatt anneh⸗ 
men. 


fih merken, iusgemein: ed ſich ddoptsvus, i, m. 1) adj. ane 


hinter dad Ohr fchreiben. 
Adnotazion, f. unten Annot. 
Adnutum, lat. auf den Wiuf. 


Ad ochlos demonfiriren,\ 


kar. deutlich vor Augen legen, 


augenfcheinlich darthun, einleuch- | Adopzianer, 


‚„tend beweifen. 

Acoliszenz, f. v. lat. adoles- 
centia: Juͤnglingsalter. 

Au — i, m. hebr. Herr, Herr⸗ 
gott. 

Adonia, 


Adana: Aooniöfeft, 8t giges 


õrum, n. v. griech. Ado 


enommen, kindesſtattlich; 2) 
ubſtant. angenommenes Kind, 
Wahlkind, n, Wahl⸗ 


tochter, altt. Kuͤhr ohn, Kühre 
tochter. urn 


Adoptiani, m. 
waren im 8. Jahrh. Leute, die 
annahmen, Jefus fei nach feiner 
Menfchheit nureinadoptirtet 
oder angeriommener Sohn ots 
tes. 

ziön, f. v. lat. adoptio: 
oder An⸗ 


Ankindung, Annahme 
nehmung 


1 


Ado - (7) Adr 
ann EEE En in 
N, an Kindesftatt;Adop=] tungen für Kirchen, Schulen, ' 





jionsloge, Freimaurerloge,]| Spitäler. (etwas fliften oder vers 

die von der Mutterloge ald ächt| wenden. — 

anerkannt wird. Ad pondus omuium, lat. 
Adoräbel, v. lat. adorabilis:] nachdem Gewichte aller Arzneien, \ 

anbetungswilrdig. fo daß die zulezt benannte Arz⸗; 


Adoriteur, Adoratdr, m.| nei an Gewicht fo viel, als alle 4Ñ2 
franz. v. fat. adorätor; Anbeter, vorhergehende Arzneien betragen 
Verehrer, Liebhaber, muß (in Rezepten) 

Adoraæion, f. v. lat. adora-|Ad pofleriöra, lat, auf den 
tio: I) un 2) Bereh:| Hinsern. x 
rımg des neugewählten Papſtes Ad producendum etligui- 
durch die Kardindle, welche fni:]| dandum, lat. zur Angabe u. 
end ihm dreimal die rechte Hand —— der Forderungen, wo 
u. den rechten Fuß kuͤſſen. die Glaͤubiger gerichtlich aufge⸗ 

Adoriren, v. lat. adoräres| fordert werden, ſich mit ihren 
1) anbetin; 2) verehren. Beenden zu melden und ihre 

Adorniren, v. lat. adornäre: ültigfeit zu erweifen. ' 
ſchmuͤtken, zieren. Adpropofitum, lat. zum 

Adouciren, adußiren, franz. Borhaben, zur Sache felbft. 
v. lat. duleis füß: 1) verfügen JA ProTocollum, lat. ı) zu 
2) mildern, gelinder maden;| Protololl; 2) protokollmaͤßig, 


3) das Ungleiche abfchleifen ; 4)| verhandlungsſchriftmaͤßig. 
verlicblichen, Gemälde freunoli:Adra/tza, se, f. v. griech. \ 
der madjen. Adgasuın: Udraftea, a) als 


Adouci/fement, m. frz. fpr.] Beiname der heidnifchen Nemes 
Adußiß'mang, v. Bor. Berlieb:| ſis oder Machtgöttin, b) ale Tie 

. lichung eines Gemaͤldes. tel einer Zeitfchrift von Herder, 

Ad palstum, lat. nad demjfd ratificandum. lat. zur 
Maule (reden), wie mam es/ Genehmigung. 


verlangt oder. gerne hoͤrt. Adreferendum, lat. zur Be 
d partem, lat. mit jedem| richtöerftattung, um an die Bes. 
Zbeile beſonders. börde darüber zu berichten. 


Adpatres, lat. zuden Vätern, Ad rem, lat. zur Sache, zum 
a, geben, d.h. fterben, zu feisl eigentl. Gegenftande, 3. 3. paſ⸗ 
nen Värern verfammelt. werden; fende Antwort. | 
b) ſchikken,“ d. h. in die andere|4d replisandum, lat. um 
Welt ſchikken, f. unten Expedi-[ Einwendungen vorzubringen.. 
ren. Adreffe, Adreß, f. franz. 1) 

Adperpeiuam rei memo-| Geſchick, Gewandheit, Hurtigs 
riam, lat. zum fteten Anden=| keit; 2) Aufichrift eines Briefs 
fen, 3. B. eine betagte Perfon,g oder Pakets; 5) Benennung 
deren baldiges Abſterben man be: | ded Handelöhaufes, an welches 
ſotgt, etwasgerichrlich audfagen| man empfohlen wird; 4) Nach⸗ 
iaſſen. | weifung, Behörde, genaue Ans 

Ad pias caufas, ad pios| gabe ded Namend, Standes 
»,#5, lat. zu fronımen Zwelfeni und Wohnorts einer Perfon, an 
der Nuzungen, zu milden Stifs] Die man fich zu wenden en 5) 

mp⸗ 


—— — —— — — — — 


Adr. (238) Adu 
er 
- Empfehlung, empfehlende Hin: 

weifung an Jemand; 6) Bitt: 
ſchrift, Vorftelung eines Gerin⸗ 
gen an einen Bornehmern, 3.B.] fondern Umftänden. 

ffentl. Bitt s und Dankſchrift dd [peciem, lat. zum Scheine. 
an den König oder dad Parlasj Ad/pekten, Adfperpil- 
ment in&ngland. Abregbud,]| Jum, Ad/per/fion, f. unten 
at . Üdreßbils| Aſpekten uf. w. 
Tet, Nachmerfungdzertel, fhmas|Ad/tant, nicht Adftand, 
les Zettelchen, das auf den Wech⸗/ v. lat. aditans, Beiſtand, Ges . 
vo angeklebt wird, und die) huͤlfe, Schulgehuͤlfe. 

dreß fir den Korsefpondeuten] Ad Aatum legen di, lat. zum 
enthält. Adreßkalender, Durchlefen. 
Nachweiſungskalender, worin die Ad ſtipulator, Oris,-m. ı) 
Staatsdiener nach ihren Namen eiſtimmer: 2) der gleichviel 
und Aemtern verzeichnet ſtehen. verſpricht. 
Adreßkomtoir, 3): :|Adfipulaziön, f. v. lat. ad- 
lungskunde, Auzeigftube; Nach⸗ ftipulatio : Beiſtimmung, Bei⸗ 
weitungsanftalt, Anzeigamt, wo pflichtung. 
man fich, vermdge gedrufterwb:|Adflipuliren, v.Jat. adſtipu- 
en . Nachrichten, gewiller Sa-t lari: 1) beiflimmen; 2) zus 

en wegen melden und erkundi⸗ / fammenitimmen , gleichlauten. 

Adfiringentsa, ‚D. (re- 

media) : zufammenziehende Mit⸗ 











Adjkribiren, v. lat. adieri- 
bere: zufchfeiben, zueignen. 
Ad/pecialia, lat. zu den bes 















gen kann. Se. 
Aare/firen, franz. 1) Brie Ä 
oder Paler au ihn +ichten; 2)) tel, Zufammenziehungemittel 
Derfon an ihn hinweifen oder em] Adfiringiren, v. lat. adftrin- 
pfehlen ſich; 3) ſi chan ihn wens| gere: —— iehen, ſtopfen. 
den. Ad ſummam, lat. zur Summe, 
Adrittära, ital. wie Bi en] in der Summe. ' 
droiture: 1) eig. nach GSerad-| Ad [ummum, lat. aufs Hoͤch⸗ 
beit; 2) geradezu, unmittelbar,| ſte, hoͤchſtens. 
3.8. Waaren verfenden, ohne ſie Ad tempus, lat, auf eine Zeits 
unterwegs an einem dritten Orte) lang. 
umladen zu müffen. . jA due, atre, a quatro, 
Adroit, franz. ſpr. adräh, indg.} ital. zwei⸗ drei = vierſtimmig. 
adrätt: gewand, hurtig, behend, Adufe, arab. f. unten Atufe, 
der jede Stellung und Bewegung Adulaziön, n. lat. adulatio: 
des Körpers mir Leichtigkeit zu] Schmeichelei,, oſchwaͤnzerei. 
machen und ſich unter allen Ums, Aduliren, v. lat. aduläri: 
fländen gut zu benehmen weiß.- | fchmeicheln, Indg. nach dem Maule 
Ad ſecreta policurasex-| reden, fuchäfchwänzen. N 
 ienderenali, lat. um dielAdulter, &ri, mi. Shebrecher. 
Geheimniffe des Himmels küms[Adulterätor, Oris, m. Ber 
mere dick nicht. fälfcher. 
Ad Sereni/fimum cle-\Adulterinus, i, m. Ches 
menti/lfime regentem ‚| breder. 
lat, An Seine Durchlaucht, denlZdulteriren, v. lat. adulte- 
gnädigften Landesherru. rare: 1) ehebrechen; 2) re 
; = en; 


Adu 


9) 


x 


Ae & 


(Ener eh EEE EISEN EEE SERESEBÄERREERTETEE Santana OBERE, 
ſchen; Adulterirfall, Ehe] ddver/arien, v. lat..advera | 


bruchsfall. 

Adulterium, ii, n. Ehebrauch. 

Adultimum, lat. auf die Lezte, 
zulezt, tchließlich. 

Adultus, i, m. ein erwachfener 
Menſch, über 25 Jahre. 
dumbraziön,f.v.lat, adum- 
bräre? 2) fchatten, ſchattiren; 
2) entwerfen, zeichnen. 

Ad unguem, lat. auf dem Na: 


gel, genan, pünktlich (herzaͤh⸗ 
kn) 


Adunum, adunumommes, 
lat. alle ohne Ausnahme , keinen 
ausgenommen, J— 

uſtion, f. ©. lat. aduftio: 
Entzündung 3. B. der Hirnfub: 


ſtanz. 
Ad u/um, lat. 2) zum Gebrauch; 
2) zum Nuzzen. 
uirumqueparaltu 
auf Beided gefaßt. 


> 


s, Tat. 


Advalvaspublicas judi- 
ci;, lat. an die oͤffentl. Gerichts⸗ 


tyure Canfchlagen). 
Advenant, fpr. Adwenan 
für Al’avenant: ı)nach Umft 
den, wie ed fommt; 2) nad Ver: 
bältniß,; verhaͤltnißmaͤßig, zu 
den übrigen Dingen paffend. 
Advent, m. v; lat. adventus: 
eig. Ankunft; 2) die fogenannte 
ukunft Ehrifti ind Fleiſch; An: 
unftözeit, Die vier Wochen uns 
mittelbar vor Weihnachten. U ds 
ventskohl, Kohl, der um die 
Advents zeit geſaͤet wird. 
Adventicia, ſ. unten Bona. 














ſaria, Drum, n. (fcripta)s 
Schriften oder Bücher, die nur 
ef en a wers 
en; Konz. p:buch, Aufſazbuch, 
—— ſ. unten Kiadde. 
iduverjätiv, v. lar. adverfa- 
tivus: entgegenfezend; Conjun- 
ctio adverſ. entgegenfezendes 
mn z. B. ‚aber, aber 
och. i — 
Adverſarius, ii, m. Wider⸗ 
ſacher, Gegner. Des 
Advertance, f. franz. for. 
Yowertangß, v. lat. advertere: 
dad Anfmerken auf etwas, Acht⸗ 


Aduis, ſ. 
unten Avertiren, Avis u. ſ. w. 
Advitalität, v. lat, vita das 
Leben: der lebenslaͤngl. Genug 
einer Sache. 
Ad vivuam(tivamcarnem) 
refecare, lat. die Nägel bis 
auf dad Zleifch abſchneiden, d. h. 
ed_gar zu genau nehmen, 
vokät, (Affekat!!), 'm. v. 
lat. Advocatus; der um gericht. 
Beiſtand Angeſprochene, rechtl. 
Beiſtand, Sachfuͤhrer, Sachwal⸗ 
ter, Anwalt. 
Advokatie, f. v. neulat. Ade 
vocatĩa: Schuzgerechtigkeit. 
Ad vokãtör, vom neulat. Ad» 
vocatũra: Advokatenamt, Sach⸗ 
walteramt. 
ddvoziren, v. lat. advocäre: 
Sachwalter ſeyn, ald Sachwals 
ter dienen. 







Be v. lat. ad-|Ad vocem, ‘at. zu dem und dem 


verbiälis: nebenzeitwbdrtlich, nes 


Worte (im Lexikon), 


benwörtlih, wie ein Nebenzeits]| di tum, i, n. v. griech. adu- 


wort, 


Adverbium, ii, n. Nebengeite| 


wort, Nebenwort, Beiwort, das 
nur bei einem Zeif = und Eigens 
ſchafts orte zu fiehen pflegt, z. B. 
ſehr lieben, ſehr gut. 


— 


Toy 3 I) eig. Ort, den nicht es 
der betreten barf; 2) das Allers 
heiligfte, Heiligthum des Tem⸗ 
peld, wohin nur der Priefter Tome 
men durfte. 

Acacus, F m. % griech. Aldo 
| : n06r 


| Aeb 


“205 ; einer von den drei Unterwelt⸗ 
sichtern, welche über die abge: 

e fchiedenen Seelen richteten, ſ. 
umten Minos, Rhadamanthus. 


Askiskt, links, lnkiſch; aͤbich⸗ 
klaͤren, 


ten, linkiſch handeln. 
Aeckten, in die Acht er 


gerichtl. verfolge ı, ſ. oben Acht.|Zenesde, 


Aedilen, v. lat. Aediles, Yum, 
. m. Bauberren, Wufjeher über 


die dffentl. Gebinde, Epiele,| 


Marktwaaren, St ıdts und Kant: 
firagen, wareu aljo Vaı s und 
Polizeidirektoren, Marktmeiſter 
u. ſ. w. — 
Aefterling, Würft vom After⸗ 
tarm. . 
Aegerfie, fo viel wie Eifter, 


pica: | 
de gide, f. lat. Aegis, v. griech. 
Aıs! 1) feueripeiended Unges 
heuer, von der Minerva erlegt, 
‚die mit der Haut deifelben Bruft: 


harniſch und Schild Üüberzog; 2); 


. Schild, Gdtterſchild, Minervens 
Kriegsſchild; z)uͤberhaupt Schild, 
Schuz, Schuzwehr. 
Aegipan, nos, m. v. griech. 
Ayıray, der Ziegenpan, alter 
Waldgott, f. unten Pan. 
degri [omnia, lat. eined 
Kranken Träume, d. h. wunder: 
lidye Einbildungen. 
Aemulaziön, f. v. lat. aemu- 
. Jatio; Racheiferung, Nacheifer, 
Merteifer, (mehr ald Nachah— 
- mung.) 
Aemuliren, ». lat. aemuläri: 
nacheifern, wetteifern. 
Aenias, ae, m. v. griech. As- 
vesas; 1) des Anchiſes und der 
Menus Sohn, trug feinen alten 
Dater auf dem Ruͤkken aus der 
brennenden Stadt Troja mitten 
durch das Feuer, und fam nad) 
Italien, wo er ded Königs Pati: 
nus 5 Lavinia heirarbete. 
die Stadt Lavinium baute, 2) 
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Aeo 
Bufchratte, große amerif. Ratte, 
wohnt in Gebüfchen u. Höhlen 
u. hält in Gefahr ihren Schwanz 
ruͤcklingse, um weldyen dann die - 
Jungen ‚ihre Schwänze herum⸗ 

ſchlingen u. fo wie Anchiſes Das 

vongetragen werden. | 

f. lat. Aendis, v. 

griech, Ass: lateiniſches Hel⸗ 

dengedicht des rom. Dichters Vir⸗ 

gil, beſteht aus 12 Büchern m 

befingt die Schiffale des flüchtie 

gen Trojerfuͤrſten Aeneas. 

Aenefidemus, 1, m. griech. 
Amwersönmos: Aineſidemos, 
war einer der größten Sfeprifer 
oder Iweifler vor dem Ariftoteled; 
auc) Titel eined gewiffen neuen 
Werks. 

Aenigma, iis, n. 

amıyua : Näthfel, 

fen, z. B 

Ich heiße, was ich bin 
Und bin auch, was ich heiße. 
Räthſt du nicht, was ich din, 
So weißt du, wie ich heiße. 

Aenigmatiſch, ©. griech. 
amıymarıwos: rauuthſelhaft, dun⸗ 
kel, undeutlich. 

Aeolipila, ae, f. Neolskugel, 
metallene Wind- u Dampfku⸗ 
gel, wird um die Beſchaffenheit 
des Windes zu erforſchen, mit 
Waſſer gefüllt u. auf gluͤhende 
Kohlen geſezt; worauf fich Das 
Waifer in Dämpfe aufloͤſt, die 
mit beftigem Winde aus der 
Röhre fahren. x i 

ar Dialekt, m. v, 
lat. Dialectus aeolica; griechi⸗ 
ſche Sprachart der alten Aeolier, 
liebt das Alpha, die Trennung 
der Doppellauter u. haßt den 
Spiritus aſper. 

Aeolskarfe, f. v. Folg. Wind⸗ 
harfe, Harfe, die vermittelſt des 
Windes ſpielt, ein mit 8 Saiten 
bezogenes Tonwerkzeug, wird an 

einem 


L 





v. 9 
bef. in 


84 


riech. 
Ver⸗ 


’ 





‚unter den Fuͤßen einige Blafebäl: 


Aeo 
einem kaum halb gedffneten Fen⸗ 
fler dem Winde ausgeſezt, wors 





(a1 ) 


‚den Weyuntor oder 


Aeq 


durchichneider. 


auf fie zuerft in Uniföne, herz Aeguaziön, f. v. lat. aequa- 


nach in den mandhfalrigften, ent⸗ 
züffendften Melodien ertönt. 
Reichsanz. 1802. Nr. 104, vergl 
1803. Nr. 64. 


tio: Gleihung, wenn einerlei 
Groͤße unter zweierlei Benennung 
vorgeftellt wird, z. B. 3 314 


addirt giebt 7, und dann fo vor⸗ 
dAeölus, i, m. v. griedh.-Asorosz| . geftellt: 3 


4 7. 


1) Winbgott, Gott der Minde, Ad equilateral, dv. lat. aequi- 


die er in eine große Höhle in 
Thracien eingefperrt hatte; man 
bilder ihn ald Mann in lemenem 
Kleide , in einer Höble ftehend, 





ge, in einer Hand ein Horn, aud 
deren jedem er 6 Winde bläßt; 2) 
foherzb. der Wind felbft. 





Adeönen, lat. Aeönes, v. griech. 


laterãlis: gleichfeitig, was gleis 
che Seiten bat. . 


Aequilibr:fl,m.v.neul.aegui- 


libriſta: Gleichgewichrsfiinftler , 
Gleichgewichtshalter leichge⸗ 
——z —— — als 

renname der Seiltaͤnzer und 


Luftſpringer, weil ſie das Gleich⸗ 
gewicht gut halten muͤſſen. 


— 1) eig. unermeßliche ie ii, n. Gleich⸗ 
Zeitraͤnme, Ewigkeiten; 2) ges] gewicht, Ebengewidyt, Gewicus⸗ 
1 wiſſe erdichtere Seifterkräfte, er⸗ ice ct, eriant 

habene Weltwefen , die bei Gotti dequinokziäl, v. lat. aequi- 


in einem unfichtbaren und uner⸗ 


meplichen Raume (TAreuue, 
Fuͤlle genannt) wohnen u. die 
Melt erfcjaffen haben follen. 

egua lance, lat. mit gleicher 


noctiälis, nachtgleichlich, — — 
3-3. Yeaminofzials 


reis, gleichnaͤchtlicher Kreis ; 


Aequinofzialftirme,gleichs' 


nächtliche Stürme, Stuͤrme um 


die Zeit der Tag⸗ und Nachtgleis 
Aequäles, fum, m. Alteräge:] . chen. 
enden. ſ. unten Egal. Aegquinoctium, i, n. das 
equalität, f. v. lat. aequa-| Aequinokzium, die Nachtgleiche, 
Jitas: Gleichheit. — und Nachtgleiche, zweier⸗ 
Arquanimität, f. v. lat. ne- lei Zeit, wo Zag und Nacht eins 
las: Sle ichrnithigfeit ander gleidy find‘, jede 12 Stuns 
Dr "| den lang, a) die Fruͤhlingsnacht⸗ 
leichmuth, Selaffenbeit. ei 8 De 
Aegquanimiter, lat. gleichmuͤ⸗ gleiche, den a1 DDr .. März 
q s und b) die Herbjtnachrgleiche, ven 
thig, gelaſſen. — 21. oder 22. Sept. 
0. — — — onis, f. ı 
r, Mittellinie, von den) Gleichung ,_ Gleichmachung; \ 
mern fchlechthin Linie ges ua 22 
nannt, gewiſſer Kreis in Gedans| gequipariren, v. lat. aequi- 
Ten gezogen, durch Welchen die perare: 1) gleichen, gleich maz 
ganze Erdlugel in zwei gleiche chen; 2) vergleichen. | 
Ifren, in die ndrdliche u. fÜde| geguipolient, vo. 
liche Halbkugel, getheilt wird. | ollens: gleichgeltend,, gleichviel 
Aequatorialfector,lat.fec-' beteutend. | 
tor. aequatoris, Linie, a pollenz, £ v. neulat. 
aequi-" 


Wage, unparteiiſch. 


 Erogleicher . 


— 


lat. aeyni- 


- dequivaliren, v. lat. aequi- 


‚ Jequivokaziön, f. v. lat. ae- 


 Merarium,ü,n Scy:zfam: 


S 


teorttein. . Sarınos! 1)- ) 

Atrologie, f. v. gried. azeo-| bi 

.  Aoyıa: Lufttkunde, Kenntniß der| lich, die Luftfahrt betre m ; 
| j z. 


Aeq (2) Aer 


EEE nr EEE 
aequipollentla:a) Gleichgeltung; Beſchaffenheit der Luft, ihrer Eis 
a) Gleichdeutigkeit. .5 genſchaften u. Einflüße auf die 
Aecgquität, f. v. lat. aequitas: Körper n.f. w. | 
Billigfeit. - vn.  Adromantie, v. griech. autos. 
Aequiväalent,n. v. lat. aequi-! marrca: Ragsbeutung, Luftwährs 
välens: 2) etwas Gleichgelten=; fagerei, Wahrſagung aus dem 
des; 2) gleicher Werth an Geld] in der Luft entitehenden Erfcheie 
und andern Sachen, hinreihene:| nungen, aus Wind, Wollen, 
de Entfchaͤdigung, Verguͤtung, Donner, Blyuf.m. 
ers, wenn ich 3. B. ſtatt 4 Erometer, m nnd n.d. grie⸗ 
100 fl. an Geld meinem, Släubis| chifchen aesowereov: der Lufts 
ger roofl. an Früchten gebe. meffer, Werkzeug, um d.c Luft 
au meffen und ihre Schwere zu 
eitimmen. == 
Hirometrin.f.o. griech. xi 
eomergaz Kuftmefung , 
menu, Wiffenfchaft, die Luft 
ind ihre Sigenfchaften „ ihre 
Schwere und Ausdennungskraft, 
Kälte und Wärme , Trofne und 
Feuchte m. f. w. abzumeſſen. 
Atrönaut, m. dv. gr. areovaue. 
ins : Luftſchiffer, Der mr einen 
Luftball in die Höhe fteigt. 
Alronautik, f. v. giied. am 


—S———— Kunſt, 
durch die Luft zu ſpiffen oder 
zu fahren, von den Brüdern 
Montgolfier in Paris 1782 ex⸗ 
un. ; Zu & 

&rophobie, v. griech. asec- 
Yoßıa : Ruftfcheue. wenn man 











valẽre: gleich, eben ſo viel gel⸗ 
ten, gleichen Werth haben. 
Aequiuõk, v. lat. aequivöcus: 
15 zweideutig, doppelfinnig; 2) 
ſchluͤpfrig, z. B. Ausdruk. 


quivocatio: Zweideutigkeit, zwei: 
deutige Rede. 
Aequo animo, lat. mit Gleich⸗ 
muth, mit Gelaſſenheit, gelaſſen, 
ſ.obenMſequanimiter. 
dera ri sl, v. neulat. aerarialis : 
ih, Kaſſen⸗ z. B. 
erarial⸗-Intereſſe, das 
Beſte der Staatskaſſe. 


mer, bffentl. Kaffe; Aer. eccle- 
fiafticom, Sirgpentafie, Gottes⸗ 
haus, der Heiligen; Aer. pub- 
licum, Staatölafle ſich fcheuet, der freien Luft. ſich 
Aecre, f. o. lat. aera: Zeitrech⸗ auszuſezzen. 
nung, Jahrrechnuug, Jahrzahl, Abroſtat, m. v. griech. argısa- 
wo man dad Jahr einer gewifen| ne: 1) eber; 2) L2ulis 
Begebenheit zu zählen anfängt „| fchiff_Zurtball, "Deiler Atronaut. 
3. B. chriſtliche Zeitrechnung, dd roflatik, f. v. griech. æscos æ- 
FJahr der Welt, Fahr Roms. Tmm: 1) 0) 


2 
"Atrodynämik, f. v. gr. as-' Lehre vom liegen! te der 


eoduramınn Zafiksaftlehre, Lehre: Luft, 3) Luftſchifffunſt, Kunſt, 
von den Kräften der Luft. mit einem Ball voll brennbares 
Atrölith, ©. griedy. aseorı$os:| Luft in die Höhe zu fteigen, beſ⸗ 
Luftſtein, aus der Luft herab: fer Adronautik. - 
gefallener Stein, wie unten Me-|4erofläti/ch, v. griech. &sgo- 
u, 3 





* 


s 
- 
* 


‘ 


Acer 33) Acet 

















38.aeroſtatiſche, Iuftfchife]. Iehre, Lehre von Allem, was in 

fahrtliche Verſuche. feiner Art ſchoͤn iſt, z. B. in Ge⸗ 
iroiönon,i. n. griech. @260-| dichten, oder Geſchmakslehre, 
zavov ; Wind 


63* deſſen Pfeile dur ie 
- Gewalt der. Luft abgedrüft were} Grundſaͤze u, Regeln des guren 
en. N, Gefchmafs ennviffelt, um das 
Aerügo, inic, f. SKupferzoff,) - Schöne und Erhabene in der Na⸗ 
Grünipan, - — tur und Kunſt zu beurtheilen. 
‚des —2* num, lat. 1) fremdes ge iheti/ch, ©. griech. aıc9y- 
Geld; 2) Schulden, mitwelchen; rıxnos: x) geſchmakslehrig, ges 
man behafrer ift. ſchmakswiſſenſchaftlich; 2) ſchoͤn⸗ 
Aefcher, m.ı)geldfchter, durch⸗ iſtheti 
geſiebter u. mir Aſche vermifchrerk Gefühl, Schoͤnheitsgefuͤhl, Sinn 
Kalch; 2) Einjas von Aſche u. Für Schoͤnheit. F 
ungelöfchtem Kaldy), woraus man] 4 e fi mäbel, v. lat. aeftimabi- 
die Kauge bereitet... 1 Hs: ſchaͤzbar. 
Aefcherer, m. Achenbremner. |Aeflimätor litis, lat. Ver⸗ 
desküläp, m. lat. Aesculaplus,) mittler, Eutfcheider des Rechts⸗ 
dv. griech. Arzanrıos: 1) Sohn| handels, 3. B. durch Beftimmung 
des Apollo, . Gott der Aerzte ,| der zu erfezenden Geldfumme. 
ward wegen feiner Kunft goͤttlich Jeftimazion, f. vw. lat. aefti- 
verehrt; 2) jeder geſchikte Arzt,, matio: Schäzung, Würdigung, 
beſouders in Gedichten. Anſchlag des Werthesßs. 
AecJop, m. lat. Aeſõpus, v. griech. Aeſti miren, v. lat. aeftimäre: 
Araros: n) der ältefte Kabel. ſchaͤzen, würdigen, ‚achten. 


dichter der Griechen, aud Phry⸗ de/iimum, Eteuerbuch, Kata⸗ | 


gien, etwa 470 Fahr vor Chr. fter, v. lat. aeftimare, fchäzzen. 
Geb. hat die befannten griech. defrich, Efßrich, n. v. neu⸗ 
Fabeln wohl nicht fetbft verfaßt ;i lat. Aftragus, Aftracum: ges 
-auch zweifelt man fogar, ob jes| pflafterter, gefchlagener 


| — 
mals ein jolcher (hinten u. vornee den, ein mit Gyps, Kalch, 


bukliger) Aeſop gelebt habe; 2)| Bruchſteinen, Leimen gemachter 
jeder kleine und verwachſene, das] und mit einem Schlaͤgel veſt ges 
bei wizige Menfch. ſchlagener Boden. = 
Aefiheteria,örum, n.v. griech. Aeſtus, us, m. die Hizze. 
sic9ntneia: Einnenwerkzeuge,'Aetas, ätis, f. Alter, Dienfchens 
Theile des Leibe, durch derenj alter, legitima gefezmäßiges, 
hörige Bewegung zugleich eine! , pupillaris unmuͤndiges, puber- 
Außerliche Empfindung hervorges} tatis minderjähriged, .virilis 
bracht wird, näml. Geftcht, Gest . männliches. 
hör, Geruh, Geſchmak, Ge —— lat. ſeines Al⸗ 
uͤhl. ters. — 
— f. v. griech. asc9n= Aether, kris, m. v. griech. 
rıry: 1) Gefühlölcehre, Sinn) aIne: 1) Sbexluft, die höhere, 
lichkeitslehre, Lehre von den finns) feine, von alleitgrobern Theilen 
lihen Gefühlen oder von der) gereinigte Himmeläluft, entg. 
Sinnlichkeitfelbft;a) Schönheitös] Alussslufs, gemeine, atmofphäris 
Orrtels G. W. LB. 3 ſche 


Geſchmakswiſſenſchaft, Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche die allgemeinen 


heitlich, z. B. aͤſthetiſches 


Attsıtes, ae, m. dv. 


Aezgrund, m. Grund von ir: 


dewaäſſer nicht zu weit frefle. 
Aezkunf, f Kunft, Figuren 


Aezflein, fo viel wie Lapis 


Act 
durchfichtige,ftarfriechende Feuch⸗ 


tigkeit, welche durch. Die Deftilla= 
zion aus Birriol: Salpeter: Salz: 


G34 ) »— 
—t . — — — — — F 
ſche Luft; 2) fluͤchtige, weißeſ Affabel, v. lat: affabYlis: Sit; 
praͤchig, Sedſnraͤchig, der gerne 
Arrächg ſprechen kr, — 


Aff 


an ee N 


laffend. 


u. Effigfäure, mit Weingeift ver I ffabilstät, f. 0. lat. afabilt- 


mifhr, gewonnen wird. Ae⸗ 
therifc), aetherius, 1) hei⸗ 


ter, himmliſch, =) flüchtig, von! 


flüchtigem Weſen, $. B. ätheri- 
fche Dele. 


Aethispemlaväre, lat. ei⸗ 
nen Mohren weiß wafchen, d. h. 
vergebl. Arbeit thun. 

Aetiologie, f. v. griech. arrıo- 


Aoyıa: Urſachlehre, Lehre von 


den Urfachen der Dinge, Aufſu⸗4 N 
ſpr. Affähr donndhr: Chrenfache. 


hung der natärlidyen Urjachen, 


Tas; 
un 


t, Herablaſ⸗ 


fung. — 
Affaire, Affaͤre, f. franz. 


ı) Sache; 2) Angelegenheit; 
8 Geſchaͤft; 4) Handel, Streits 
fache; 5) Begebenheit; 6) Heis 
ned Gefecht, Scharmuͤzzel. 
airede coeur, * ſpr. 
Affaͤhr de Koͤr: Herzensangele⸗ 
genheit, Liebeshandel. 
ffaire dhonneur, fra 


Anfuͤhrnug der Urjachen oder| 4ffairairt,affärirt,franz. 


Gruͤude, warum etwas fo und 
nicht anders geſchieht. 

7 griech. ze- 
ruris: Aolerſtein, Klapperſtein, 

rauer oder brauner Stein, der 
in den Gebirgen Oſtindiens aus 
einer fluͤßigen Materie erzeugt 
wird und ſich verhaͤrtet; enthaͤlt 
in ſeinen Hoͤhlungen andere Stein⸗ 
chen oder harte Thonerde, welche 
;bei einiger Bewegung klappern; 
Sund man glaubte vormalö, Die: 
‚fen Stein im Neſte des Adlers zu 
finden. 


| zn, 1) ſpeiſen, füttern; 2)) 
beizen, durch Säuren —veſte Koͤr⸗ 


per aufloͤßen; beſonders Zeichnun⸗ 
en durch Scheidewaſſer in das 
upfer einfreifen laſſen. ſ. unten 
Radiren. ; 


nip oder Wachs, auf dad Kup: 
fer getragen, damit dad Gcheis 


mit Scheidewafler in eine kup⸗ 
— Platte zu aͤzen; ſ. unten 
ↄadirkunſt. 


caußt. 





















Affsktirt, v. lat. 


beſchaͤftigt, fpdrt. der den Ge⸗ 
ſchaͤfts mann madıt. ° 


Affekt, m. v. lat. affectus: 1) 


heftige Leidenfchaft bef. der Liebe 


oder des Haßes; 2) ſtuͤrmiſche 
Gemuͤthsbewegung Feuer, His; | 


3) MWübung, ; , 
FU, Affektloſigkeit, * 
heit des Gemuͤths von ſtuͤrmi⸗ 
ſchen u. anno. Gefühlen, ſ. 


unten Apathie, Phlegma. 


Affektaziön, f. v. lat. affec- 
. ‚tatios Ziererei 


[4 


[st i, Ge t, 
— gezwungenes, gekuͤn⸗ 
eltes, angeuommenes Weſen. 


Ffekbtiren, v. fat. aflectäre: 


jich in Gebehrden und Reden ets 
was anmaßen, was man nicht 
von Natur hat; a) vorgeben, 
heucheln, Ligen, 3. B. feine 
Mine luͤgt Theilnahme; b) fich 
dad Anſehen geben, zu 9 
ſuchen, z. B. er ſucht gelehrt zu 


ſcheinen; c) ſich fo ſtellen, anſtel⸗ 


len, 3. B. er ſtellt ſich geruͤhrt; 
d) zur Schau tragen, damit 
prahlen, z. 3. er prahlet mit 
Edelmuth. 


geziert, 


affectätusz 


— — — — —— — 






Aff j (38) u... Aff 
Bann a a ar re 
geziert, gezwungen, gefünftelt,| nehmen, b) Srdensgeiftliche, 
unnatürlich. = | ‘I die fihb in edit anderes Klofter 





Affekziön, f. v. lat. affect{o:| begeben, ihrem vorigen Klofter 


Zuneigung, Wohlivollen, Gemo:! anfinden, ihnen das Recht der 
enheit, ih Aff. nehmen, beliebigen Wiederkehr vorbehals 


iebgewinnen, zu feinem Liebling| ten, c) Lajen zur Gemeinſchaft 


machen. Ä der Derdienfte laffen, . die. fich 


n | ir 
Affekzionirt, 0. Boriwohle| ein Orden durch Gebet u. audere . 
wollend, wohlgeneigt, gnädig,| gute Werke zu erwerben glaubt. 


in Gnaden gewogen, wie 5. B. Affiliirte,neular. affiliati : an⸗ 
Könige ſich unterfchreiben. enommene Klofterfinder, Klo⸗ 
Affettuö/e, ital. v. lat. af-| ſterſohne, Kloftertdchter. u 
fectuöfus:; zaͤrtlich, rührend Affitiren, franz. v. lat. filum 


* 


leidenſchaftlich (die Mitte zwis| Faden: reihenweiſe anfaͤdeln, 


ſchen Andante und Adagio). anreihen. — 
Affibuliren, v. lat. afſibula-- nigiyen,v. lat. affingeére: 


re: anſchnallen, anheften. audichten, dazuſezen, verſch. v. 


sche, franz. ıpr. Affifch,| Affigiren. 
(a —A ur. a: Affiniren, frz. v. lat. fein, 


ı)angeheftetes Blatt, Anfchlags] yerfginsin, fein machen, dus | 


zettel, —1 — 2) Intelli⸗ terñ. 


3€ Ä 
Affichiren, affiſchiren,/ wandſchaft; 3) Schwägerfchäft. 
— v. lat. affigere; 1) Zet: Affi rmand ö, Satı ee keine zu⸗ 


einen Schild aushaͤngen, damit ihren Einlaſſungen auf die 
prahlen. agen. 

effickre : - 1) darauf wirken,“ vus: 1) bejahend, bejahungs⸗ 
Eindruk machen, Einfluß haben, weiſe, 2) was mau wirklich bes 


dad Gefuͤhl der Luft oder Uns) fist, z, B. affiͤm. Vermdgen, 


luft beſtimmen; 2) rühren, uahe| eutg. Negativ. 


— zu Herzen gehen. Affirmative, die, v. lat. 


A { igiren, v. lat. affigere:| alfirmativa (fententia): bejas ' 


1) anheften; 2) oͤffentlich an-| bende Meinung, Bejahungsſaz. 
[lagen , durch dffeutl, Anſchlag Affir ma ziön, fd. lat. af. 
bekannt machen; verſch. v. Affin- matlo: Bejahung, bejahende 

iren. I Meinum 


2 


g 
Affitiaziön, f. v. neulat. a» Affirmiren, d.lat. affirmäre: : 


liatio; Anfi ‚.a) Unnehs) bejahen, befsäftigen, behaup⸗ 
mung an Kindesſtatt; b) Auf) ten. REN 
nahme in- die Verdienfte eines Affixa, Drum, n. Ulles, was 
geiftlichen Ordens; MWffilias| in einen Haufe eingebaut und 
tionsbrief,  Ankindungsurs veſt gemacht, was uieth> imd 
Tunde , f. oben Adopzion. nagelfeſt ift, u. eingezints 
Affiliiren, vo. neulat. affiliäre:| merte Schrän 
anfinden, 3) an Kindes flatt ans] ger. | 
a 3* Affix um, 


genzblatt, Nachrichtsblatt, An⸗ A: nstät, v. lat. affinttast 1) 
erwandſchaft; 2) Heirathövers. 


tel anheften. anfchlagen; =) wie gegeben, agen die Sacwalter 
e 
Kl 


h | 
— — affiziren, v.lat'Affirmätiv, v. lat. affırmatia - 


ſe oder Obſtla⸗ 


[2 


‚ 


- 


Ang (38). 





Wald, b) von Kenntniſſen ohne 

Einheit oder Beſtimmtheit. Ag⸗ 

gregat zuſtand, Belchaffen: 

beit, wie die Theile eines Koͤr⸗ 
erd zufammenhängen — entg- 
yftem, 


gregazisn, f. v. lat. ag- 
— ** : 1) Anhaͤufung, Zu⸗ 


ſammenhaͤufung extenſiver Groͤſ⸗ 
fen, die nicht nothw. zuſammen 
gehoͤren; 2) Aufnahme in die 
Samılie, 


Aggregiren, v. lat. aggre- 


_ 


Agilität, 


gäre; 1) in eine Befellichaf 
"aufnehmen; 2) bei en, be: 


anwart ten, Auf Anwpart⸗ 
hart * aggregirter, 
beigeſelſter, zugegebener, bean⸗ 
wartſchafteter Offizier, welcher 
nad) geſchehener Veränderung 
feined Regiments bei eiyem an: 
‚bern fo lange angeftellt wird, bie 
eine Stelle für ihn ſich dffnet; 
verfch. von .Agreiren. 


gs re/fiön, f. v.Tat. aggref- 
1 


0; Angriff, 
Streithandels. 
Iggreſſor, õris, m. Angrei⸗ 
fer. angreifender Zheil. 


Erregung eined 






Agır 










AKga 





fehuucher treiben, mit Geld ws” 


ern 


deln, wirkten; 2) a nor-⸗ 
aan, worfielln 3) 

en; 4) machen, vorftellen; 5 

uachäffen, verfpotten. : 


Agitäteur, Afdyitatdr, m, 

ranz. v. lat. agitätor: Aufwiegs 

ler, QAufhezer, Empörer. 

ig taziöon, dv. lat. agitetio: 
— 


ewegung, Gemuͤthsbeweguug, 
Rührung. Agitiren, agitare, 
bewegen „ — 


A $ la , hebr. Zauberwort auß den 
1a 


nfangsbuchitaben von 4 hebr. 
Wörtern (Atha, Gibbor, Leo- 
lam, Adonei ) zufammengefest, 
die auf tentfch heißen: du bift 
mächtig in Ewigleit, o Herr — 
wird gebrancht, um gewiſſe wuns 


Köfchung eines Brandes hervor⸗ 
zubringen. S. das Buch vom 
— Leipz 1790. ©. 
108. 


Fr Mirfungen, z. B. die 


Aglaja, ae,f. v. griech. Ayıaıa: 


1) eig.- Heiterkeit, Frohſinn; 2) 
eine der 3 Grazien. 


st, p. lat. agms hurtig, be] Agla/ter, fo viel als Eifter. 
hend, gewand, gelenkig, flink. 4 Bm m. p. lat, agnäti: 


f. v. lat. agilitas: 
Behendigkeit, Gewandheit. 


Azio, n, ital. Wfchio: Aufgeld, 


‚ wird gegeben, wenn 


man eine geringere Mingfrte ges] 


gen eine beffere verwechielt. 


Agiotage, f. franz. ſpr. Aſchio⸗ 


tahſch: I, fpbtt. 


er, wo die Handelds 


äterlichverwande, die naͤchſten 
Anverwanden von väterl. Seite; 
ehem. Schwerdmagen, % 
Mage, Vermander und von 
Schwerd, = nn Merks 
zeu N entg. it Mage N 
fiterlichbertoafber, on Spil⸗ 
le, Spindel, als weibl, Werks 
zeug; verfch. v. Annalqm. 


‚papiere gegen Geld, Waaren Agnosziren, v. lat. agnos- 


pder andere Papiere gewechfelt| 

. , .pder umgetaufcht werden. 

ee Afhiotör, m.!Agnus Dei, lat. 2 
3 


3. Aufwechſelhaͤndler, Wechfel: 
wucherer. 


Agiotinen, afbiotiren. frz: 


mir Anfiwechieln handeln, Wech⸗⸗ Lammes und der 


eere: anerkennen, ehmen, 
3. B. Schuldforderung. 

8 
teß , m, 'iſt in dee 


Gottaalam 
kath. Kirche a) eine wächferne 


en, v. lat. agöre: ı) haus | 


olfe ſpie⸗ 


| 
| 
| 


Schaumuͤnze mit dem Bilde des 


4 
wird 


5 Ago ( 399 Aat ho 


EEE ER PETERS EEE TREE 
wird vom Papfte geweiht, an] Sküchte; =) unreifer Trauben⸗ 
freude Kath. verſchenkt u. alsſ -faft, 2 von unreifen . 
ein umubguuhasge Bild von ihel Trauben, mit Zukker gekocht; 
ne aa Andacql. getragen, b)) 3) eingemachte Weinbecren. | 
ein lat. Meßgebet, dad zwifchen 4 grikultär, v. lat. agricue 
dem Waterunfer ı: der Kommu:| türa: Aderbau, Landbau. 
nion gefprochen wird u. mit den Apriöphäg, v:\ griech. ayere- 
Worten Agnus Dei anfängt, wiet Payss: Wildeſſer, der vom _ 
bei den Proreitanten: Chrifte,| Fleiſche wilder Thiere lebt. ' 





dn Lamm Gottes! Agromanie, v. griech. ayes- 
Agonie, v.grieh. ayarın pe]: war:a: Feldbauſucht, uͤbertrie⸗ 

deskampf. die. legten Athemzuů bene Erhebung des Ackerbaues 
des Sterbenden, ſ. unten Ju] zum Nachtheil der: uͤbrigen Ge⸗ 


agone. werbe. 
Agonifiren, v. griech ayu-|Agroftiographie, v. griich. 
— »— mit dem Tode k mei ayewsıoypzdıa : Beſchreibung 
p en,. im. Todesfasupfe liegen,| der Gräfer; v.ayeusıs., vos; n: 
ie besten Athemzuͤ e thun. das Gras, gramen. au 
a 


4 goniflik,v. gried.ayuauınun| Agramen, v. lat. imonYa 
K ielkunde, Wuſenſchaft aͤure, eig. Saugrfrüchte, als 
von den Pripielen der Alten. Handeldname Her jugenannten 


Ag A no — —2* — 
vo$ergi i ‚ WQufleAgrypnie, v. gried, ayeur- 
ber der Kampfipiele, welche diel ve: Salafehgfeit. M 2 
bei den Stampfipielen entftande: I gtfleTn, ®. altt. er ben 
nen Zwiſtigkeiten beileaten und gen: Brennſtein, eiua 
den Siegern den Preis zuer / des Bernſteins. J 
kaunten. Fe Aguwerrirt, franz. for. alers - 

Agraffe, franz. 1) Haken,/ rirt: zum. Kriege abgerichter, 
geltel; 2). Hafen am weibl.| .durch Krieg-abgehärtet, Trieagen" . 

Dalötuche ; 3) Huticleife, z. B. hr. kricagewohnt. 

Schleife am DOffiziershute. Agyrten, v. gried. Ayverasz 
Agrarijche GejJezze, Le-} Xandjlreicher , Marktichreier „ 
ges agrariae, altrom. Geſezze, —— die ſich auf Maͤrk⸗ 
welche die Vertheilung der in: ten und großen. Berfammlungss 
dereien betreffen. plaͤzen aufhaltert. BE 
Agreäbel, frz. angenehm, ans Ah ga voyons, franz. ſpr. ah 
. nehmlich, lieblich. j | fa woyong: welan, wir wollen 
Agrtiren, frz. gütig aufnehs! ſehen! | — 
‚nen, verſch. v. Aggregiren. . |Ahnenprobe, Beweis, daß 
Agröment, franz. fpr. Agre⸗ man von der Deftimmten Ahnen⸗ 
mang: 1) Annehmlichkeit; 2)] zahl (naͤmlich 8 väterl. und 8 
gung; 3) Bergierung,j miütterl. Ahnen) abftamme 
der weibl. Kleist Ahornzukker, der füße Saft, 
dung mif feinen Spizen. welcher aus dem penſilv. Ahorn⸗ 
Agrefi, mulat. agrefte, v. ag-] baume durd) Anbohren in Mens 
seftis (ſuccus): 1) fäuerl.] ge gewomuen, u. zw einem zwar 
. Saft hsiber Geihinakasmasiger| groben, braunen. und weichen, 


aber! 


# 


\ 





j — gilt 2 


Fremd⸗ 
128 


remden 


bani, 
ge 


ep aroınet, Weißlinge, 
find bef. auf der amerik. Land; 
enge Darien oder Panama ges 
wiſſe Menſchen mit fchneeweißer 
Haut und rorhen Augen, fcheuen 


das Sonnenlicht und-fehen gleich} Al 


den Kazzen im Dunkeln, f. Ka- 
kerlaken. De 
Albzon, Onis, m. 1) Riefe, der 
fih dem Herkules widerſezte, 
als er die Aepfel der Heſperiden 
holen wollte; 2) der ältere 
Name Großbritanniend (in der 
hoͤhern Schreibart), viell. v. albus 
weiß, m Bezug auf das ſchon 
vor Alterd berühmte engl. Zinn 


Ce) 
————— — — 





Ale : . 
Richter, Amtmann, — al if 
blos der arab. Artikel. 





Fremden] Alcaid, # V er/e,lat. Verfus 


Alcaici, Verſe, nach Dem Vers⸗ 


ı d’Au-] . maße des altgriedh. Dichters U Is 


caͤus gedichte, z. B. Hor. Od. 
III. 1. Odi profanum. 


\ albus' Al cili, Allali, arab. Salz 


pflanze an den Küften von Spas 


nien; 2) Laugenſalz, Salz, das 
nah Sau —— rin ſchmekt. 
Alcalifch altalifch, v. Vor: 


laugenſalzig, laugenſalzartig; 
kalia Hlfalten, far 
Salze, Laugenfalze. 
lcalifiren, allalifiren; 
v. VBor:v ‚zn Lau⸗ 
genſalz brennen, einem Körper 
a) entwederalfalifche Eigenfchafs 
ten mittheilen, b) oder das in 
ihm enthaltene Alkali ausziehen; 
verfch. v. Alkales ziren, al 
Ealifch werden, in faure Gährung 
übergeheit. j 


oder von Alban, dem heutigen Alchymie, v. arab. 'al die u. _ 


Namen ded Schottifchen Hoch: 
lauded. 
Albocorvorarior, lat. fel: 


tener als ein weißer Rabe, d. h. 
— ſelten. 


griech. Kupuıa: 1) Scheidekunſt: 
3) Goldmacherkunſt, Goldmache⸗ 
rei, angebl. Kunſt, aus unedlen 
Metallen edle und zwar Gold 
zu machen, f. unten Chemie. 


Ibum, i, n. 1) weiße Zafel,| Alchymift, v. Bor: Goldmae- 


worauf dffentl. Nachrichten ge: 
fchrieben wurden; 2) Verzeich⸗ 


niß, Matrifel, Buch, worein die Alcides, ae, m. v. 


Gymnaſiaſten u. Studenten ein: 
geichrieben werden ; 3) Stamm: 
bud); 4) dag Weiße im Auge; 
al. graecum weißer Hundsdrek; 
al. nigrum Manddref, wurde 
er in den Apotheken verkauft. 

Ibifiren, mireinem Stamnı: 


cher, der fi) der Golomachers 

kunſt ruͤhmt, ſcherzh. Goldkoch. 

griech. AM- 
kasöns: Alkides, Alzide, 

des Alkeus Sohn oder eig. Enkel, 
als Beiname des Herkuled. 


Alcmene, es, f. v. griech. AAx-' 


u: Alkmene, des Herkules. 
utter, den fie mit Jupiter 
zeugte. | 


buche herumreifen — terminiren.| 2} cöhol, Alkohol, arab: che 


Albus,i, m. (numus) Weiß: 
Zveikreuzerſtuͤck, Heine 
Kr. oder 


5 Pfeunige, In Heſſen 


P 
Alcäde,. ſpan. für HR 


v. tuͤrk. Kadi: Befehlshaber, 


v 


miſches, unfuͤhlbar feines, gelaͤu⸗ 
ertes Pulver; Alc. vini, hoͤchſt⸗ 
gereinigter — der ſtaͤrkſte 
Brandwein oder Weingeiſt, der 
von aller Waͤßrigkeit und Saͤure 


efreit iſt. — 
— ce 


-Alc 





(3) 





Alf 





Do Sn a a 7 ns er N 1 
Alcoholifiren, altoholifisg umliegende Gegenden, b) wnſte⸗ 


1) ganz fein 


ten, v. Bor: 
ilvern, zum feinften Pulver 4lerte, franz: hurtig, ruͤſtig, 
erftoßen; 2) zum . flärkfteng behend, munter, wachfam, v. 


eingeiſt hinauflaͤutern. 


hende Perſonen. 


lat. alacer. 


Alcöran, Alkoran, arab: der dleuromantz e,mgriech. arcım 


Koran, das Geſezbuch, Blau: 
bensbuh, Religionsbuc)» % 


Zürfen, tuͤrkiſches Bibelbuh;|dyexandriner, 
eig. Buch, das vorzügl. gelefen]. "d 


. werden foll; al ift blo& der arab. 
Artikel. | 

4l sorfo, ital. v. lat. curfus 
Laufs nach dem MWechfelfurs, 
nach dein laufenden, gangbaren 
Preife des Geldes oder Werhfels. 
Alcsven, Alfoven, arab: 1) 


eig. Gewdlbe; 2) Hintertheildes 
Gezeltes ; 37 — 7 
mem Schlafgemach Schlaf: 
zinnmercdyen , (Covä, Coba). dad 
vom ordentl. Wohnzimmer 3. 2. 
durch Vorhang oder Glasthüre 
abgeſondert iſt. Fabers Ar: 
caologie ©. 116. vergl. lat. 
cavea, f. untenKobel,. 
| an, engl. v. teut. Ael⸗ 
-termaun: 1) ebem. alter, bes 
‚tagter Mann, jest 2) fo viel 
als Senator, DBeiname der 
Rathsherren in London; in Noͤrd⸗ 
lingen heißen fie Altherren. 
Ale, engl. fpr. Aehl, wie franz: 


Lomayreia : — F 
Wahrſagen mit Korn u. Mehl. 
Alexun-; 


rini/che Verfe, gereims 
"te ſechsfuͤßige Jamben, Vafe, 
"die aus ſechs jambifchen Fuͤſſen 


beitehen oder mit ı2 und 13 Sils - 


ben abwechfeln, und in der Mitte 
einen Kinfchnitt haben. Die 
zwölffilbigen endigen fich mit eis 


ner langen Silbe und heißen _ 
männliche Verfe ; die dreizehnſil⸗ 
‚Bigen enden mit einer Furzen 


[be und beißen weibliche Verſe. 


Sie heißen fo von einem franz... .. 


Dichter, Uleranger von Pas 
ris, (im 12. Jahrh.), der ein 


Gedicht unter dem Titel Alexe 
‚ander der Große gefchries 
‚ ben hat. Sie find aber bei uns ; 


„® 


Zeutfchen jezt nicht mehr üblich. j 


Nur Gellert und Andere hats 
ten ſie noch, .B . 

Der Menfch, der Gott verläßt, 
erniedrigt fein Gefchikte ; 
Wer von der Tagend weicht, 

der weicht von feinem Gluͤkke. 


8! 


„Aile: engl. füßed Bier, ohne Zlexandrini/che e r- 
Hopfen gebraur, Weizenbier. Sion, lat. Verfio Alexandri- 
leae res, lat: lauksfall,j ma: griechifche Ueberfezung bed 

gluͤklicher Zufall, A. T., die vor Chr. Geburt zu 

Alekto, v. griech. Attxro: eine] Alerandria in Aegyyten gemacht 
der drei Furien, |. unten-Furien.| wurde, f. unten Septuaginta. 
lektryomantie, v. grieh.)Alexipharmäcum, i, n. 

. BAenrgvouarruw: Hahnenwahr:| ©. griech. — Sr 
fagerei, Kunft, aus dem Freſſen Ken ift, „Heilmittel gegen das - 
und Krähen der Hähne wahrzu: 1 ! 

agen. Ifandega, arab. u. port: 1) 

Alentours, eigentl. äl’entours,]| Pad: u. Zollhaus zu Liffabon ; 
franz. fpr. Alangtuhr: T) eig.| 2) Zollabgabe von allen aus⸗ m. 
in der Runde berum, ringäber-]| eingegenden Waaren. 
um; 2) Subst. Umgebungen, a)]lAlfanzerei, teut. ı) ehem. 

R iſt, 


N‘ 





“ 


Asg x (38 en 


Mald, b) von Kenntniffen ohne 
Einheit oder Beſtimmtheit. A g- 
ALLE Beichaffen: 
eif, wie Die Theile eines Koͤr⸗ 
er zufammenbängen — entg- 
4 yftem. — 
regazıön, f. v. lat. ag- 
— 1) Auhaͤufung, Zu: 
ſammenhaͤufung extenſiver Groͤſ⸗ 
ſen, die nicht nothw. zuſammen 
gehdren; 2). Aufnahme in die 
Entmılie | 


Aeheen ‚ auf Anwart: 
‚dam ezen; Aggregirter, 
eigeſelſter, zugegebener, bean: 
wartfchafteter Offizier, welcher 
eichehener Veraͤnderung 
ſeines Regiments bei eiyem an: 
‚bern fo lange angeftellt wird, bie 
eine Stelle für ihn ſich dffner; 
. " „serfch. von.Agreiren. 
Aggre/fiön, f. v.Tat. aggref- 
8 Angriff, Erregung eines 
an 6. — 
Igereſſor, õris, m. Angrei⸗ 
fe. angreifender Theil. 







Ag 






Aga 


ſelwucher treiben, mit Geld uns” 
chern. ‚ 
iren, v. lat.agere: ı) haus 

deln, wirkten; 2) . 





—I vor⸗ 
fesiten ; 3) fpieten, Rolle fpies . 
en; 4) machen, vorſtellen; 5) 


en, verfpotten. 


a Afchitatdr, m, 
r 


anz. v. lat. agitätor: Aufwieg⸗ 


ler, Qufhezer, Empoͤrer. 
‚4 N tazisn, v. lat. agitetio: 
s 


ewegung, Gemuͤthsbeweguug, 
Rührung. Agitiren, agitare, 
bewegen „ — 


beA gl hebr. Zauberwort aus den 


nfangsbuchftaben von 4 hebr. 
Wörtern (Atha, Gibbor, Leo- 
lam, Adonei ) zuſammengeſezt, 
die auf teutſch heißen: du bift 
mächtig in Ewigkeit, o Herr — 
wird gebrancht, um gewifle wuns 
derbare Wirkungen, 3. B. die 
Köfchung eined Brandes hervor⸗ 
zubringen. S. dad Buch vom 
Daglauben, feip. 1790. ©. 


268. oo 
A glaja, ae,f.v. griech. Ayaaın! 


1) eig. Heiterkeit, Frohſinn; 2) 
eine der 3 Grazien. 


il, v: lat. agilis⁊ hurtig, bee] Agla/ter, fo viel als Elſter. 


end, gewand, gelenkig, flink. 4 en m. 


Agiılität, f. v. lat. agilitas: 
Behendigkeit, Gewandheit. 


. Agio, n, ital. Alchin: Aufgeld, 


‚ wid gegeben, wenn 


mañ eine geringere mitt ge⸗ 


gen eine beſſere verwechſelt. 
Agiotäge, f. franz. for. Aſchio⸗ 
tahſch: Aufmerkjelgaudel, ſpott. 
er, wo die Handels⸗ 


p, lat. agnãti: 
äterlichverwande, die nächften 
Anverwanden von väterl. Seite; 
ehem. Schwerdnagen, % 
Mage, Verwander und von 
Schwerd, u mn nl Werk⸗ 
eug, entg. iſimagen, 
an ———— I, Ye ils 
le, Spindel, ald weibl, Werks 
zeug; verfch. v. Annaldn, 


papiere gegen Geld, Waaren Agnosziren, v. lat. agnos- 
pder andere Papiere gewechfelt| -cere: anerkennen, annehmen, 


 , ‚pder umgetauſcht werden. 


A 
f 

wuberer. ; 

Agiotiren, aſchiotiren, frz: 


mir Aufwechſeln handeln, Wech⸗/ Lammes und der Siegshfohse 


isteur, QAfbioror, m.Agnus D 
3. Aufwechſelhaͤndler, Wechfel:]. tes, 


3. B. Schyuldforderung. 
ei, lar. 2 pts 
m, it in dee 
kath. Kirche a) eine wächferne 
Schaumuͤnze mit dem Bilde deö 


: ” 
_ wird 


' Ago (39) Aho 
e — ———— 
wird vom Papſte geweiht, an] Ftuͤchte; =) unreifer Trauben 
fremde Kath. verſchenkt u. aldi faft, Kon unreifen 
ein mundacchatigas Bild von ihe) ‚Trauben, mit Zuffer —— 
ea Andacl getragen, b)) 9) eingemachte Weinberren. 
ein lat. Meßgebet, das zwiſchen Agrikultar, v. lat. agricul 
dem Barerunfer ı© der Kommu:| tura: Aderbau, Landbau. 
nion geſprochen wird u. mit den Apgriöphäg, v.“ griech. &yeı- 
Worten Agnus Dei anfängt, wie Yayss: Mildefier, der vom 
bei den Proreitanten: Chrifte,| Sleifche wilder Thiere lebt. 
du Lamm Gotred! 4gromanse, v. griedh. ayeo- 
Agonie, v.grieh. ayana:ı Zip: varıa: Feldbauſucht, uͤbertrie⸗ 
deskampf. die lezten Athemzuͤgel bene Erhebung bed Nderbaues 
des Sterbenden, f. unten In| ‚zum Nachtheil der übrigen Ges - 
agone. : werbe. F F 
Agonifiren, v. griech ayu-]|Agroftiographie, v. griech. 
vlerdai: mit dem Tode kaͤm⸗— ayensıyeadız: Beſchreibung 
pfen, im Todeskampfe ‚liegen,] der Graͤſer; v. TLLULERLTTE E 
‚ „bie legten Athemzuͤge thun. das Gras, gramen. ı ' 
Agonifik,o. gried.ayarınnan:) Ad grömen, v. lat. acrimona 
$ 1 ielkunde, Mitfenfchaft| Säure, eig. Sausrfrücte, als 
-v0n den Mpfipielen der Alten. Handelöname der fvgenanıten 
Agonotheten, ve griech. ayw-| Brangeriegewächle. Re 
vo$er@s Kampfeichter, Nufieidgrypnie, v. griech. ayeur- 
ber der Kampfipiele, welche diel me: Saafotgfeit | 
bei den Kampfipielen entflandes I gtflein, d. altt. alten, brens 
nen Zwiſtigkeiten beileaten und un: Brennftein, d ing 





an 


den Siegen den Preis zuersp des Bernſtem̃ 
Taunten. u Agwerrirt, franz. fpr. afers - 
Agraffe, franz. 1) Halen,| rirt: zum. Kriege abgerichter, 
gell; 2) Haken am meibl.| .durc) Krieg-abgehärter, Trieagen 
Dalstuche; 3) Hutſ⸗ eife, z. B. übe, kricagewohnt. 
Schleife am Offiziershute. Agyrten, v. gried. Ayverasz 
Agrarijche Gejezze, Le-)| Land treicher , Marttichreier „ 
ges agrariae, afrrom. Gefezze,| Qualjalber, die fih auf Märke 
welche die Vertheilung der —* ten und großen Verſammlungs⸗ 
dereien betreffen. plaͤzen aufhalten. — 
Agreäbel, frz. angenehm, ans! Ah ga voyons, franz. fpr. ah 
nehmlich, lieblich. | fa wuyong: wolan, wir wollen 
Agr£iren, frz. giütig anfnehs) ſehen! i Ä 
.men, verſch. v. Aggregiren. . |Ahnenprobe, Beweis, daß 
Agröment, franz. fpr. Agres) “man von der Deftimmten Ahnen⸗ 
mang: 1) Annehmlichkeit; 2)| zahl (nämlid 8 väterl. und 8 
3) Verzierung, mütterl. Ahnen) abflamme. 
der weibl. KlesiAhornzukkzr, der füße bone | 


N 


dung mit feinen Spizen. weldyer aus dem penfilo. Ahorn⸗ 
Agrejfi, neulat. agrefte, v. ag-| baume durd) Anbohren in Mens 
reſtis (fuceus): 1) fäuerl.] ge gewomen, u. zu einem jmar| 

- Saft, herber Geſchmal ainragiferſ groben, braunen. nnd weichen, 


aber! 


Ahr (4 ) Akkr 
viel fäßerr und gefündern]Zifcher, Stiftöperwalter , der’ 
'er, al& der gewöhnliche ift,| alle Kirchen und. Schullehrer zu 
rbeitet wird. ' efolden hat. 
man, f. Arihman. Ais, v. griech. As, fo viel wie 
merik. Faulthier, affenaͤhn⸗  Hades. 
mit weinerlichem Menſchen⸗ Ai/ ance, franz. ſpr. Aeſangh : 
ht, fchreit immer A⸗J. | 
en, Eichen, viel. v: lat. Ungezwungenheit, 3. in der 
are: en Map und Stellung und Bewegung des Lei⸗ 











vicht nãch öbrigk. Vorfchrift bes; 2) Gem fett, e 
ichten. | » Wohthabenheit; 3) plur., 
e, franz. fpr. Aehd: jeder Ge⸗/ ‚alle Vorrechte u. Herrlichkeiten, 
e, Beiſtand, der und zur mit welchen man z. B. ein Lands 


nd geht; A. de Camp, Feld gut kauft. | 
„ Felddienſthelfer, Gene-| Ai /e, franz. fpr. Aeſſ: Bequem⸗ 
: Adiutant, d. h. Gehuͤlfe des) kichkeit, Gemaͤchlichkeit; davon 


aerals. A. (de) Major, fpr.| ſcheint „in feinem Eſſe“ ver⸗ 


vd Maſchohr, Majorsgehuͤlfe,/ faͤlſcht zu ſeyn, ſ. A fon aiſe. 
yülfe des Oberſtwachtmeiſters. ja, ſpan. ſpr. Aga: Hofmeiſte⸗ 


retie, franz. fpr. Aegrett': rin eines fürftl. Kinded in Spa⸗ 


‚eig. der weiße Neiger oder| nien. — 
iher in Perf. u. Oftind., ein Aj a x, ãcis, m. v. griech. Arac! 


1) Leichtigkeit, a | 


gel, deffen lange, am Hin:| Telamons Sohn, nad) Achill der -- 


opfe_berabhängende Federn,| tapferfte Grieche vor Troja. 
‚die Morgenländer fehr theuer|Ajourniren, afchurniren, frz. 
ahlen u. auf dem Turban traz| . sen. a) gerichtl. Berath⸗ 


‚ Kopfpuz lagung auf einen andern bes _ 


I, 2 

ı den Federn des Meigers;j ſtimmten Tag verfchieben,. b) 
del, ‚| ausſezen, beifeite fezen, übers 

(hmeide von herabfchwebenz| gehen. 

ı Edelfteinen oder brillanten Au le ment; franz. fpr. Aſchuͤ⸗ 

arnadeln. 


ſt'mang: 1) Zurichtung; 2) Ans 


reur, franz. ſpr. Aegroͤr,, zug, ‚Pur. plur. weibl. Puz⸗ 
lat. acror: 1) Shärfe, Säu-| waare, 3) Abgleichung ded Ges 


2 Bitterkeit, Mex 31wichts. u 
allzu tiefer Strich auf der|djufiren, franz, fpr. aſchuͤſti⸗ 
pferplatte. ren, indg. adjufliren: zurichten, 
riren, franz. fpr. ägriren:] einrichten, zurechtmachen , a) 


— — 2) erbittern, vers] Gewicht abgleichen, b) Dekkel 
ißlich mächen. palien, c) Rechnung ins Reine 
able, frz. fpr. ämabel,| bringen, d) den Anzug beforgen. 


lat. amabilis: liebenswilrdig.] Ajuffirwage, fpr. Afchilflirs 
‚ franz. fpr. Aehr: 1) dußer:] wage, insg. Adjuſtirwage, v. 
es Auſehen, Geftalt; 2)] Vor: | &, mie 
ne, Gebehrde; 3) gefchiireh welcher das vorgeichriebene Ges 
ellung oder Bewegung. Sich] wicht der auszuprägenden Müns 
großesAir, wichtiges!An⸗ zen unterfucht wird. 

en geben. ‚ Mid Akk— f. Ac und BE 


* 


m u 











I : Akad — f.oben Acad, - bed Piment s oder Pfefferbaums 

Iaflifche Figuren, fols| auf der weſtind. Inſel Famaika, 

e Figuren, welche die Lichtfirahs] auch Pfeffer v. Jam. genannt. 

en durchgehen laffen, ohne fi, dlant, v. lat. Imila: wilde 

' zu brechen, v. griech. xAalo|. Alantpflanze, hat flarken, ges , 

brechen. & - wuͤrzh. Geruch un. ftarlen, bitten 

Al, ifta) der arab. Artikel, der/ Geſchmack; daher Alantwein, 

die, das, 3. B. Alkohol, Allo-| Wein, der mit Alantwurzel ge⸗ 
ran, Alfove, Almanach, wozu] goren hat. 
wir unfern Art. überflüßig fegen, Alarm, franz. v. lat, ad arma: 
b) der ital. Dativ, der anzeigt| 1) eig. zu den Waffen, ind Ges 
auf welche Art etwas gemadti wehr! 2) Sub, Lärm, Auflauf. 
wird, 3. B. Al mafco,- Gerümmel. 

41a, franz: auf, nad, 3. B]Alarmıren, franz: auffchrels 
a Ja francoife, & la grecque ‚| len, in Schreden, Unruhe, Bes. 
ä l’efpagnole, nad) frangdfiicher| wegung fegen, beunruhigen. 

riechifcher, fpaniicher Sitte, im dlarmifl, franz: 

3. griech. fpan. Geſchmacke. Laͤrmmaͤcher, Unruhftifter. 
labafter, v. gried). arnaßa-!A la [aifon, frz. fpr. a la Saͤ⸗ 
seov: (wirunter die Alten dent fong (Seflion!!), — nad. der 
weißen Marmor verftanden ):| sahreszeit. 
der feinfte u. härtefte Gypsſtein, A Ja tete, franz. for. alatäht: 
laßt fi) nicht gar fo ſchun wiel an der Spize des Heeres. 

armor poliren, fondern nimmt] Alaun, lat. alümen, weißliches } 
nur gleichſ. einen fertigen Glanz] oder roͤthliches Mittelſalz, bes: 
au, und wird zu allerlei Gefäßen] fteht aus Schwefelfäure, Thou⸗ 
verarbeitet. erde und Laugenſalz. 

— v. Bor: Kuͤnſt⸗Alaunzukker, Alaun, der 
ler, der Alabaſterarbeiten vermit Eierweis und Roſenwaſſer 
fertigt. in Geſtalt kleiner Zukkerhuͤte ge⸗ 

Aradvenant, frz. ſpr. a labsi formt wird. i 
wenang: nad) der Art, artig 416, Alp, f. hoher Gradberg, fing. 
huͤbſch. v. Alpen. 

A 1a genette, fi ſpr. alu diba, ae, f. (veſtis): weißes 
Schenett : mit fehr kurzen Steigs| Prieflergewand, rhemd. 
bügeln, gebogenen Knieen und Albertiner, Albertsiha- 
eingezogenen eisen (zeiten) —| Fer, hol. Thaler, gilt 50 Stüs , 


v. kat. genu Knie. ver oder x Thlr. 6 Ggr. oder ı 
Alla htri/jon, franz. wie ein) 2 fl. 15 kr. (in Liefland = fl: 
gel, d. h. firuppig, mit ems) 24 Er.) wurde zuerft vom Erzhers 
porftehendem Haare (friſirt) v. zog Albert von Deftreich, als ! 
‚ lat. erinac£us gel. ehem. Inhaber der Niederlande, i 
Ala mode, d Iamoderne, geprägt, u. heift and) Kreugs | 
franz: nad der Mode, nach jes| thaler, von dem darauf ges | 
iger Art, nach jezigem Ge⸗ſ prägten burgund. Kreuze. h 
fhmade. AlamodegewäryjAlbigen/er, m. Beiname ber 
gewöhnl. Kuͤchengewuͤrz, engi. Waldenfer, v. der franz. Stadt » 
Gewuͤrz, die gewürzh. Veereni Albi, wo fie ihren Siz alter 
—* 


x 
! \ 





Alb 
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(WU UIOooITrP, 
Albinagium, ü,n. Fremd⸗ Richter, Amtmann, — al iſt 


Ale: . 





lingsrecht, Recht der ehem. Ads} blos der arab. Artikel. 
au von Srankreich, die dafelbft, Alcäi/che Verfe,lat. Verfus 
ge 


orbenen Tinderlofen Fremden 


Alcaici, VBerfe, nad) dem Vers⸗ 


zu beerben, franz. droit d’ Au-] maße des altgriech. Dichters U Is 


baine, v. neular. Albani, 
d. h. Advenae, Fremdlinge. 


‚Albinos, ſpan. v. lat. albus 


weiß: Albiner, Weißlinge, 
find bef. auf der amerif, Land; 
enge "Darien oder Panama ges 
34 Menſchen mit ſchneeweißer 
Haut und rothen Augen, ſcheuen 


dns. Sonnenlicht und ſehen gleich) Al 


den Kazzen im Dunfeln, f. Ka- 


kerlaken. 


Albzon, Onis, m, ı) Riefe, der 


fih dem Herkules widerſezte, 
als er Die Uepfel der Hefperiden 
holen wollte; 2) der ältere 
Name Großbritanniens (in der 
hoͤhern Schreibart), viel. v. albus 


weiß, m Bezug auf dad ſchon 


vor Alters berühmte engl. Zinn 





caͤus gedichter, z. B. Hor. Od: 
III. 1. Odi profanum. 


Alcati, Alkali, arab. Salz⸗ 
pflanze an den Kuͤſten von Spa⸗ 


nien; 2) Sangenjal ‚, Salz, das 
nad, Laugẽ oder Urin fchmelt. 
Alcalifch, alkalifch, v.Vor:. 


laugenfalzig, laugenjälzartig ; 
kaliar Hlfalten, —431 
Salze, Laugenſalze. 
lcali/iren, allalifiren; 
v. Vor: x zu Lau⸗ 
genſalz brennen, einem Koͤrper 
a) entweder alkaliſche Eigenſchaf⸗ 
ten mittheilen, b) oder das in 
ihm enthaltene Alkali ausziehen; 
verfch. 9. Alkales ziren, ab 
Falifch werden, it faure Gährung ' 
uͤbergehen. 


oder von Alban, dem heutigen dichymse, v. arab. al die u. — 


Namen des Schottiſchen Hoch): 
landes. 


Albocoryorarior, lat. fel: 


tener ald ein weiger Rabe d.h. 
aͤußerſt ſelten. 


worauf oͤffentl. Nachrichten ge⸗ 
ſchrieben wurden; 2) Verzeich⸗ 


griech. gumsı®: ı) Scheidekunſt: 


3) Goldmacherkunſt, Goldmache⸗ 


rei, angebl. Kunſt, aus nuedlen 
Metallen edle und zwar Sol» 
u machen-, f. unten Clremie. 


..15 
Album, i, n. ı) weiße Tafel, Alchum iſt, v. Bor: Goldmas- 


cher, der fich der Gohdmacher⸗ 
kunſt ruͤhmt, ſcherzh. Goldkoch. 


niß, Matrikel, Buch, worein die Alcãdes, ae, m. v. griech. AM 


— Gymnaſiaſten u. Studenten ein⸗ 


geſchrieben werden; 3) Stamm⸗ 
buch; 4) das Weiße im Auge; 
al. graecum weißer Hundsodrek; 
al, nigrum Mausdrek, murde 


| pıf in den Apothelen verkauft. 


Ibifiren, mit einem Stamnı: 
buche herumreifen — terminiren. 


Albus,i, m. (numus) Weig:! 
E Zweikreuzerſtuͤck, Fleine 
niederſ. Minze, gilt 2 fir. oder 


v Pfennige, In Heſſen 9 Pf. 
bean an. für NH 
v. tuͤrk. Kadi: Befehlshaber, 


IBrandwein oder 


vR 


tusdns: Alkides, Alzide, 
des Alkeus Sohn oder eig. Enkel, 
ald Beiname des Herkules. 


Alcmene, es, f. v, gried). AAx-" 


an: Alkmene, bes Herkules 
tutter, den fie mit Jupiter 


Jeugte 
Alcchol, Alkohol, arab: che⸗ 


miſches, unfuͤhlbar feines, gelaͤu⸗ 
tertes Pulver; Alc. vini, hoͤchſt⸗ 
gereinigter Weingeiſt, der ſtaͤrkſte 
eingeiſt, der 
von aller Waͤßrigkeit und Saͤure 
efreit iſt. a 

: disco 


- 
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‚ Aile; 


Ale 





ren, vd. Bor: I) ganz je 


3). 


4A cohol; / iren, alkoholiſi⸗p umliegende Gegenden, b) umfles 


Alf 





hende Perfonen. 


üldern, zum feiniten Pulver] Zlerte, franz: hurtig, ruͤſtig, 


erſtoßen; =) zum , flärkften 
rſtoß ul ft 


eingeift hinaufläutern. . 


Koran, dad Geſezbuch, Giau⸗ 
beusbuch, Religionöbuche der 


Artikel. 


Al corfo, ital. v. lat. curfus 


Lauf? nah dem Wechſelkurs, 
nach deift laufenden, gangbaren 
Preiſe des Geldes oder Wechfels. 


Alcsven, Alfoven, arab: ı) 


mmerperichTag,, 
Sclafgemad) , laf: 
zimmerchen , (Covä, Coba) das 
vom ordentl. Wohnzimmer z. B. 
durch Vorhang oder Glasthuͤre 
— iſt. Sen Ur: 
chaͤblogie ©. 116. vergl. lat, 
cavea, f. untenKobel. 
an, engl. v. teut. Ael⸗ 
termann: 1) ehem. alter, bes 
‚tagter Mann, jest 2) fo viel 
als Senator, Beiname der 
Karhöherren in London; in Noͤrd⸗ 
lingen heißen fie Altherren. 


eig. Gewölbe ; =) mer des 
Sch 


Ale, engl. ſpr, Aehl, wie franz. 
füßes Bier, ohne Zlexandrini/che 
Jion, lat. Verfio Alexandri- 


engl. 
Hopfen gebraur , Weizenbier. 
leae res, lat: ülsfall, 


gluͤklicher Zufall. 
Alekto, v. Ce. AAtıra! eine 


behend, munter, wachſam, ©. 
Tat. alacer. N 


Alcoran, Altoran, arab: der dleuromantze,mgriech. ancum 
—— > 

| Wahrſagen mit Kom u. Mehl. 

Zürfen, tuͤrkiſches Bibelbuh;|dlexandriner, 

eig. Buch, das vorzuͤgl. gelefen] - 

. werden foll; al ift blo& ber arab. 


gonayreiah 


Alexun-: 
drins/che Verfe, gereims 
"te fechöfüßige Samben, Verſe, 
"die aus ſechs jambifchen Fuͤſſen 


beftehen oder mit 12 und 13 Sils - 


ben abwechfeln, und in der Mitte 
einen KCinfchnitt haben. Die 
zwolffilbigen endigen fich mit eis 
ner langen Silbe und heißen 


männliche Verſe; die dreizehnfils 


bigen enden mit einer kurzen 
Silbe und’ heißen weibliche Verfe. 


Sie heißen fo von einem franz. . 


Dichter, Alex and er von Pas 
ris, (im 12. Jahrh.), der ein 


Gedicht unter dem Titel Alexa 
‚ander der Große geſchrie⸗— 
ben hat. Sie find aber bei uns ; 


Teutſchen jezt nicht mehr üblich. 
Nur Gellertund Andere hats 
ten fe no, .® . 

Der Menfch, der Gott verläßt, 
erniedrigt fein Geſchikke; 
Wer von der Tugend weicht, 

der weicht von feinem Glüffe, 
e fo, 


na: griechifche Weberfezung bed 
A. T., die vor Chr. Geburt zu 
Alerandria in Aegyyten gemacht 


der drei Furien, |. untemFurien.| - wurde, ſ. unten Septuaginta. 


SAERTgVonarT em: Hahnenwahr⸗ 
fagerei, Kunſt, aus dem Freſſen 
und Kraͤhen der Haͤhne wahrzu⸗ 
ſagen. | 


Alentours, eigentl. äl’entour, 


franz. ipr. Alangtuhr : 
in der 
um; 2) ſubſt. Umgebungen, 


T) eig. 


— x 


unde berumy, age») 
a 


Alfanzirei, teut. 1) ehem. 


Alektryomantie, v. griech] Alexipharmäacum, i, n 


⸗ 


v. griech, aisfıpagmaxoy: Ges 
h gegen 8 


Aeuaie, Geima 
ift. 


Ifandega, arab. u, port: 1) 


Pack- u. Zollhaus zu Liffabon ; 


2) Zollabgabe von allen aus⸗ u. 
eingenenden Waaren. 


q 
1 Lar ; 


Alf. 


gift, Verſchlagenheit; 2) Al: 
bernheit ; Poſſe — viell. v. ſpan. 


J 
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⸗ 





Ali 
u. Haupthaare gelblich u. röth⸗ 
lich färben. Bellermanns 


Alfanjazo, Xuftftreih mit dem) Handb. d. bibl. Kir. II. 218. 


* 


nen ſollen, u. mit den roͤm. Fau⸗ 
nen, Satyren u. Nymphen ver⸗ 
glichen werden koͤnnen. ſ. unten 


‚Al en. ' 1 
Al — ital. v. teut. friſch: 


aufs Friſche, auf friſch getuͤnch⸗4 


ten Grund, 3. B. auf eine friſch 
bemoͤrtelte Mauer mahlen. UL 
freskomahlerei, 
mahlerei, Mahlerei auf noch fri 
ſchen und naſſen Kalt. ⸗ 


Algaritkmus, unrichtig Al A 1 


göorithmus, i, m. v. arab. 


ürtikel al und v. griech. —— 4 


Zahl: die 4 Rechnungsarten oder 
Spezied Dr Rechenkunſt, Addis 
en, Multipliziren, Subtrahiren, 
Disidiren,verkb. 6. Logarithmus. 
Algeber, arab. ſpr. Aldſchebr, 
lat, Algebra, v. ihrem Verbrei⸗ 
‚ter Gebr, einem Araber: Gleis 
| hungslehre, indg. Buchſtaben⸗ 
ı rechnung ‚ Lehre, mathemat. Aufs 
‘ gaben durch Gleichungen aufzu⸗ 
dſen; gebragchen die Mathemas 
tifer in ihrer Analyſis oder Aufs 
ldſungskunſt, wobei fie die Grö- 





Gen mit laf. Buchftaben un 
nen. aha: Alge b⸗ 
-vsift, © eichungölehrmeifter e 


©leichenmeifter Algebraifch, 
die Algebra oder Gleichungslehr 
betreffend. | 
Alguazil, atab. u, ſpan: Ger 
tichtödiener, Vollzieher der obrigf. 
Urtheile. 
. Alhenna, mab: Hemmapflanze, 
z3. B. ur ber Inſel Zypern, giebt 
je wohlriechendes Del, womit 
‚ jdie morgenländ. Frauenzimmer 
jihre Singernägel, flachen Hände 











fen, wenn der Angellagte beweis 
fen fol, daß er zu der Zeit, in 
weldyer er das angefchuldigte 
Verbrechen foll begangen haben, 
nicht an demOrte u 
fondern anderswo geweſen fei. 

ienazion, v.lat.alienario * 
Veräußerung, Verkaufung der 

ter. 


FriſchJAlieni juris, lat: eines Ans 


dern Gewalt unterworfen, nicht - 
fein eigner Herr. ' 
iensren, ©. lat. alienäre: 
veräußern, verfaufen. 
lignement, franz, fpr. Alin⸗ 
jemang : Ybmeffung nach geras 
ber Linie oder nach der Schnur, 


erade Richtung, gnuusihe. 
Am 3. B. im ieg au. , 

Aligniren, ftz fpr. alinjiren, , 
v. lat. ad und lineäre: nad) der 
Schnur (ad lineam ) abmeffen, 
richten, abſtekken. 

Alikante, Alikantifcher Wein, 
Alikantwein, rot u. weiß, v. d. 
fpan. Seeftadt Alikante, ſuͤddſtl. 
am Mittelmeere, | 

Alimentarsus, ii, m, der ſei⸗ 

nen Unterhalt durch Vermaͤchtniß 

ausgefezt erhielt. Alimentas 
sion, Unterhalt, Verpflegung. 

Alimente, v. lat. alimenta, 
orum, 1) Nahrungsmittel; =) 
Derpflegungmittel, Unkerhalts⸗ 
mittel. Alimentengelder, 

Verpflegungsgelder. 

Alimentiren, v. Vor: vers 
pflegen, unterhalten, ernähren. 

4 libre ouvert, franz. ſpr. 
a Liwer uwaͤhr: eig. nach offenem 
Buche, nach den vorliegenden 

Noten 


Ali 





2). 
Aligwantijch, lat. aliquanta 


Ipars, heißt der Theil eines Gan⸗ 


‚zen, der etlichemal zuſammenge⸗ 


(as) 


— vom Blatte weg (ſpie⸗ 





All 
Allechtment, franz. fpr. Als ' 
laͤſchemang, v. lat. allickre ans 
Ioffen: ı) Anlokkung, heizung; 


. 2) gefchilte Führung bed Grab⸗ 
ſtichels beim Kupferftechen, 








nommen, mehr oder weniger als Albe, franz: Baumgang, Gang 
ee 


das Ganze giebt, 3.8. 5 ift ein 
“slig. Theil von 12. 

Aliquwotifchlat. 
heißt derj. Theil eines Ganzen, 
ider etlichemal zufammengenom: 
men, 
Ganze i 
tor von 12, weil amal 
Zahl 12 giebt. 

Alkermes,t. Kermes. 

" Alla bezeichnet den 
fing. eines ital. Wortes, wie 
das frz. à la — 

Alla breve, ital. ſpr. alla bre⸗ 
we, v. lat. brevis: aufs Kürze, 
im gefchwinden Zeitmaße. 

Alla campagna, ital. pr. 
alla Kampanja: Ländlih, nach 
einfacher KYandfitte. . 

Alla Capella, ital: auf fa 

ellart, kapellmaͤßlg, wenn Vo: 
al: und Snftrumentalmufit zu: 
geich geht. 

.Alla diritta, ital. v. lat. e 

irecto: nach der Tonleiter, fin: 
nweife, von einem Zone Zum 
andern, (auf: und abfteigen). 

Alla pezza, ital. ſtuͤkweiſe. 

Alla Polacca, ital: auf Yohls 
niſch, nach pohln. Tanzbewe⸗ 
gung. 

Alla Siciliäns, ital: nach 

. dem fiziliichen Schäfertange. 

Allarempera, ital. mit Waſ⸗ 
ferfarbe ( mahlen ). 

Alla‘ pp ital, hinkend, 
huͤpfend, lahm, ungleich, wo: 
durch in der Tonkunſt, Furcht, 
Sehnſucht, Wehmuth, Schwach: 
heit aus gedruͤkt wird. | 

Alak, turk: Gott, wie das hebr. 
El und Elohim, 


4 bie 


jwifchen 2 
denallee, 


Lins 


Snbenaeng: 
aliquota pars,|4llegata, örum, n. Mfuͤhrun⸗ 


angeführte Schriftftellen. 


gen, 
Allegaziön, v, lat. allegatio: _ 


zugleich ein Faktor des] Anfuͤhrung einer Schriftftelle. 
* 3.8.3 iſt ein Fak⸗Allgeément, franz. for. Alles 


fch'maig: der leichtere, ſchwaͤ⸗ 
ere Handdruf beim re r⸗ 
echen 


Dat. fem. Alleg iren „ v. lat. allẽgare: 


eine Schriftſtelle anfuͤhren, verſch. 
v. Alligiren. nn 
Allegorse, v. griech. zAnyo- 
— bildliche Rede oder Vorſtel⸗ 
lung, eine durch mehrere Saͤze 
hindurch geführte Metapher, wos 
bei etwas Undered gedacht wer⸗ 
den ſoll, als die Vorſtellung oder 
das Bild an ſich ſelbſt andeutet, 
wenn man B. den Fruͤhling 
als ein bekrtaͤnztes Kind, den 
Sommer ald einen blühenden. 
Juͤngling, den Herbſt ald einen 
. gereiften Mann, den Winter als“ 
einen binfälligen Greis mahlt. 
f. unten Metapher, . | 
Allegörifch, ©. griech an - 
voemos: bildlich, finnbildlich, 
verbluͤmt; allegor. Perſon, 
allgemeiner Begriff, welchen der 
Dichter als Perſon vorſtellt, 
3.B. Friede, Liebe. 
Allegorifiren. v. gricch. 
—— inyhilden, — 
2, bildlich erklären oder vers 
eben. 
Altegörif, v. griech. arınyo- 
— FEAR Hg —8 
Ausleger der, Vibelſpruͤche. 
Allegretto, dimin. v. Alle- 
| gro: . 


— i 
‘ 


Alm 


gemuͤnztes Geld berechnet und 
an Zahlungsſtatt gegeben wird, 
u. b) unvollwichtige Goldmuͤn⸗ 
zen nicht ſtuͤkweiſe, ſondern 
nach dem Gewichte berechnet, 
zufammengemworfen u. auf. ein- 





(#8) - ‚ Alp 





herkommt. 


I) 


| 
MWaggeiſt, als vermeintl. Urs 


2) 


fache der naͤchtlichen Bruſtbe⸗ 


Hemmung, die meiitend nur von 
Vollbluͤtigkeit, Weberladung u.f:w. 
Alpfuß, ſoviel 
wie Drudenfuſs, vergl. Alfen. 


mal gervogen werden, entg. Al Al pari, ital. v. lat. par: nad) 


efo. ‚| der&leichheit, a) nad) der wah⸗ 
PEEN eig. Allmände,| ren Vergleihung des Geldwers 


v. teut, all u. Mann; Gemeins| thed In verfchiedenen Ländern, 
heit, inguf, Grundftäf, b) gleich um gleich, Geld um 

. dad einer ganzen Gemeine zuge⸗/ Geld verwechfeln, Ri gleich = 

- hört, % 3. Wiefen, Triften,| gehend, ohme Aufgeld ‚ohne Aufs 
Waͤlder. ſel, wenn Geldſorten gegen 


Almer, die, en Schrank, v.! einander gleich ſtehen. 
lat. armarium, franz. armoire. Al pen, altt.s ı) alle hohe Ge- 
Almofenier, franz. Aumonier, birge, bef. 2) ſolche, die auf 
for. Ohmonieh , v. neular. Elee-, der Mitte mit Gras bewachfen 
mofynarfus: eig. Almofeny les! find u. nicht abgemäht, fondern 
ger, ald Beiname ber ehem. Hof⸗] abgehätet-werden, wie jene zwi⸗ 
geiftlichen in Frankreich. ſ. Grand-| chen Frankreich, Teutſchl. und 
Aumonier. | Stal.; dab. zu Alp fahren, 
Al num?ro:; ital. v. lat. nu-) das Vieh zu Anfang ded Som⸗ 
mero: nad) der Zahl, 3. B. 
der Geldftüffe, entg. Al marco.! — 
Aloccorrenza, ital. v. lat. Al pefo, ital: nad) dem einzel⸗ 
occurrere: bei Vorfallenheit, nen Stüffe, Stuͤk für Sit, 
Gelegenheit, Beranlaflung. ftüfweife, 3. B. Dufaten Enif 
Alöt, es, f. v. ee Aroy: 


- Pflanze mit röhrenfdrmigen Blue entg. Al marco. 


men, in Afrika und Afien ein Alpha und Omega,ift der erße. 


heimiſch, blügt auch in unfern! und feste Buchftabe im griech. 

Treibhaͤuſern im 6. oder 7. Jahre, Alfabet, & und », wogegen wir 

‚(wie man fonft glaubte, erfi nach Teutſche U und Zet ſagen, ſ. oben 

"soojährigem Alter) giebt einen! A und A. 

»bittern barzigen Schleimfaft zu Alphabet, v, griech. aapa Ar- 
- Arzneien. f. oben Agave. | .rov: 1) das fogenannte Abece; 
 Alopek:e,v. griech, aAwmrexıa: 

aarfgll, das :Ausfallen der, 

aare, welches ein, dem Fuchs 
(arurng) eigenthümliches Uebel 
eyn ſoll. ' 
"AT ordinar:o,ital.und a Vor- 
dinaire, franz. v. lat, ordim- 
rie: gemöhnlid), 

Alöfe, Alfe, Elfe, v. lat. 
Art langer ge. 
Alp, Alf, altnord. 3) Bergaeilt; 


weifer, Fiudbuch, kaufmaͤnni⸗ 
ſches Namenverzeichniß von 
Perſonen; mit welchen man in 
offener Rechnung fteht, am fie 
nach den Anfangsbuchftaben ih⸗ 


Diefes alltägliche Wort beftcht 
aus deu beiden erſten griech. 
- ' Buchs 


ner auf die Grasgebirge treis 
en | 


für Stüf ald gewichtig bezahlen, : 


— 


| 2) benfolge, von —3. 
3) all, Zahl von 
23 gedruften Bogen; -4) Natt⸗ 


red Rahmens fogleich zu finden. 


⸗ 


Alp a,0 








Alphabetijch, v. griech. ar- 
QaPurixoc; buchſtabenfolglich, 

| lig, nach der Folge 
eder Zahl der Buchitaben ,. wie 





): "Ale, 





Buchftaben Alfa (a) und BeetaAlt, Alto, ital. v. fat. alte 


(vox): hohe Mittelfiimme, ate 
Tonſtimme, nächithöchfte und 
jene Stimme nad) dem Dies 
ant, oder dad Mittel zwifchen 
Tenor ud Diskant. 


. 3. in diefem gememuiz. W. Altan, Aliäne,f.ital Altana 5 


Alska privatıvum, lat: 
dad beraubende Alpha, 3 B. 
&royos- uavernünftig, v. & und 
Aoyoc Vernunft. _ 

Alpkitomantie, v.gtied).ax- 


v. lat. altus erhöht: er, 
Hochhaus, Yustritt, Re of⸗ 
ener, gelaͤnderter Plaz oben am 
anfe, deſſen Fußboden zum 
adye dient; verfch. v. Balkon, 


Yronarrsa: Mehlwahrfagerei,j 4 4tar, ın. v. lat.altäre: I) eig. 


fo viel wie Aleuromantie. 
I piacere, ital. fpr. al Piat: 


erhöhter Plaz, 2) Qpfsıhah, 


Opfertifch. 


ſchere, v. lat. placere ; nach) Ges] Altara gium, i, nm. ein dem 


Altar gewidmetes Gelchenf. 


Alp unto, v. lat. puncto: auflAltarblatt,n. dad Ruͤkkenblatt 


den Punkt, pünktlich „ genau, 
"insg. auf ein Haar. 

Iraun,m. 8, altt. allrung, 
Alles willen (dav. noch ind Ohr 
raunen): 1) eig. Wahrfagerin, 
kluge Frau, die Alles weiß, bei 


eines Altars. 
Itäre pgortatile, lat: Trag⸗ 
altar, kleine vierekkige Tafel, 
vom Biſchofe geweiht, mit Re⸗ 
liquien verſehen, wird im Felde 

u. in Hauskapellen gebraucht. 


den alten Teutſchen; 2) Wahr: Altärif, v. neulat. Altariſta: 


agerpflanzge, Mandragöra ge: 
nne, eine lange, dikke, 
rübenförmige Wurzel, welche 
fih oft nach unten in a Mefte 
theiltu. alfo gleich]. einen menfchl. 
er mit a Aeſten vorftellt. 


Dieſe pflegen Betrüger vollends] Alta Fiola, ital: 


zu Der Figur emes Kindes zuzu⸗ 
ſchnizen, fie anzukleiden u. in 


x) Wtarpriefter, der einen Altar 
mit Meſſen zu beftellen hat; 2) 
Ultardiener, Ultarmann, ber 
während des Abendmahls beim 
Altare dient u. bie Tücher untere 
breiter. 


ie 
e, fa 
unten Viola. 5 


einer Schachtel unter dem Nas] Altellus, i, m. Zinblins, Fin⸗ 





[4 
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Alu 





1) verändern; 2) verfchlimmern;] ten fchon bekannt gewefenenWeltz 


beftürzen, erfchreffen, ärgern; 
fich ärgern, erzirnen. 


3 
® 


haͤngig, fein eigner Herr ſeyn 


Tann, der hänge nicht von einem, A 


Andern ab. 
e tern — ae ative, 
at:.ı) adj. wechſelsweiſe; >) 
fabft. die Alternative, ). Wech⸗ 
: * * 
wo ich gezwungen bin, von zwei 
Fällen einen zu wählen, b) Ber: 
legenheit, mißlicye Lage, in der 
man fich befindet. 
Alternativamente, 
v. Bor: wechfelöweife. 
Alterniren; v. lat. alternäre: 
wechfeln, abwechfi ein; alter: 
nirendes Fieber, Wechfel: 


ital. 


fieber: altern. Fürftenhäufer „| 


A 


theile, Europa, Afıa und Afs 
rika, entg. Neue Welt. 


ft, lar. wer unabe| geubted und erfahrnes Schiffe: 


volk. 

Ithee, v. lat. gr. Althaea: Ei⸗ 
biſch, weiße Pappeln, ein Ge⸗ 
waͤchs, das zu Arzneien gebraucht 
wird, verſch. v. Amalthea. 
ltimetrie, v.lat. altus hoc 
u. griech. usrgor: (richtiger Ayp- 

fometrie ulauereis ): 


meſſung, Hb eine kunde Theil 
der Geometrie, Der vg mit der 
Meflung der Höhen, 3. B. der 
Berge und Thuͤrme befchäftigt. 

Altin, m. ı) tür. Goldmünze, 
macht 2 Thlr. ı2 Gr. oder 4 
30 fr; 2) ruff. Silbermuͤnze, 
macht 4 Kopelen oder 4 leichte 
Kreuzer. 


die im Mer beim Stimmenge-| Altiora, um, n. ı) höhere ' : 


ben qbweehſeln. 

Alter Stil, alter Kale-»- 
der, Zählungsart der Tage 
nach dem alten oder julian. Ka⸗ 
lender, weicht von dem neuen 


Gegenftände; 2) höhere Stufe; 
f. unten Adalt. — 
Altioris indaginis, lat: 
es bedarf einer weitern Unter: 
ſuchung, tiefern Nachſinnens. 


oder gregor. Kal. um 10 Zagej4ltif, a welcher die 


ab;, dah. man der Genauigkeit 


wegen an Orten, wo man noch) 
dem alten Stil folgt , das alte 
Datum oben u. das neue unten 
hinſezt, z. B. London, den 
38 März; ſ. unten Neuer 


ö 

il. 

Alterumtantum, lat: noch 
einmal fo viel, dad Duplum op: 


Doppelte, Zweifache, wein z. B. 


die Zinfen zur Staͤrke des Kapi-] 71 


tald angelaufen find. 
Altef/[e, f. Alteß, franz. wie 
ital. Altezza, v. lat. altus hoch 
3) Hoheit, ald Titel koͤnigl. Prin⸗ 
zen u. Prinzeffinuen: 2) Durch: 


lauchr , als Titel der Fürften u.| 


Fuͤrſtiunen. 
Alte Welt, die 3, auch den Als 








Altftiimme zu feiner Partie bat, 
f. oben Alt. 
fr 1) Schuhflikker, darf 
blos alte zerriffene Schuhe 
iffen u. verkaufen; 2) Pfufcher. 
jädel,.arab. chemiſche Helme, 
uten und oben offene Toͤpfe, die 
zufammengeröhrt werden fönnen. 
Itum [ilentzum, lat: ties 
fes Srilffchweigen von etwas. 
umneum, ji, n. Chorfchulans‘. 
ſtalt, Chorſchuͤlerſchaft. 
Alumnus, (Halunkus!!) i,m. 
v. alere ernähren, 1) eig. NA 
ling, der — — en 
ird; 2) Chorfchiler, Zögling, 
der von den Wohlthaten der 
Schule lebr u. im Chore fingt, 
juriger herrſchaftl. Rofigänger. 


uns 


tt. 


x 


Alv 
Aluns, i, f. Unterleib. 

dimsigama, ätis, n. arab. 
1) jede Metallmifhung, dann 





(Cs). Am . 
a nn 0 3 Te 
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‚man Übelonderd bei 


\ 


| gelehrten 
Arbeiten ) immer bei der Hand’ 


bar. 


2) Metallmifhung mit Queffil I märant, nicht Amaranth, v. 


ber, Duikkgej, Quekſilberbrei, 
mit Gold u.. Silber vereinigtes 
Quekſilber, um beide Metalle 


von ihren erdigen Zheilen zu reis) 


nigen, und fie gefchmeidiger zu 
machen. 


griech. wuaed&vros: 1) eig. un⸗ 


verwelklich, immergruͤn; 2) ſubſt. 

Samnetblune, Tauſendſchoͤn, 
flanze mir ſchoͤnen, mehren=! 

theils rothen Blumen, die niche] =“ 


welken, insg. Nimmerwelf. 


Amalgamaziön, neulat. am-|Amarellen, v. ital. Amarella; 
algamatYo, v. Bor: Verguiffung,| dunkelrothe große. Sauerkirfchen, 
Verquekſilberung, Quikarbeit,/ Deren ital, Name aus Cerafum 
—— der edlern Metane) Arméniacum verdorben zu ſeyn 
mit Quekſilber; uͤberh. Vereinie| ſcheint. 
gung. Amasſta, se, f. Geliebte, Lieb⸗ 


Amalgamiren, v». neulat.| fte, Buhlin, v. amare lieben. 
amalgamäre: 2) qui ausAmaftus, ii, m. Geliebter, 


auiffen, ꝑexquitten, Metalle mitt Liebſter, Buhle, v. amare lieben, 
Quekſilber vermifchen und fie da} Amäteur, frz. ſpr. Amatoͤt, v. 
dutch auflöfen. 2) überh. ver⸗ lat. amätor: 1) Liebhaber von 
" mengen. . einer Sache; 2) Kunftfreund. 


Amaltheu, ae, f..v. grieh.|Zmathufta,,ae, I. die Ama 


Auarndea:nac der Kabellehre, 
eine Nymphe oder auch nur eine 
Ziege, die den Kleinen Jupiter 
Mir ihrer Mid) aufzog: Aus 


. * ihrem einen Horne fol Ambrofia, 


aus ihrem andern Nektar geflof: 
fen ſeyn. Man konnte folglich 
allen erwuͤnſchten Ueberfluß dar: 
aus nehmen, dah. dad befannte 


thuſiſche, als Beiname der Bes 
nus, die in der Stadt Amas 
thus auf der Inſel Zypern eis 
nen Tempel hatte. 


Amauröjis, &os, f. v. griech. 


&uavpwe:s!: I) 


Berdunklung-$ 
2) Stofblindhelt,” fhwaryer. 


aar, ganzl. Blindheit, ohne 


alle Augenflekken, fo daß der 


ornu Amalthere oder Copiae, 


Augapfel rein umd gut fcheint, \ 
Fuͤllhorn; verfch. v. Althee. : 8 > 


folgl. Leblofigkeit des Sehner⸗ 
manco, ital. 9. lat. mancus] : end (paralylis nervi optici), 
mangelhaft: 1) das Fehlende,] verich. v. Cataracta. 2 
der Abgang an einer Sunune;|/mazöne, © gried). Aualuf: 
2) Vorſchuß, welchen der Kaufr| . 2) 'eig. eine Bruſtleſe, C ale 
mann zum Velten feiner Korre-] Bruſt) Frauenzinimer, das ſich 
fpondenten leiftet. * eine derbeiden Bruͤſte ansgebrannt 
Amant, v. lat. amans: Lledhas] hat, umden Bogen beffer führen 
ber, Gelicbter, Liebſter, Schaz.}| gu koͤnnen, wie jene kriegeriſchen 
Amante, Amantin, v. Vor:— Weiber, die in Scythien und 
Liebhaberin, Geliebte, Liebſte,, Libyen einer befondern Staat 
Schaz. ſollen gebildet und ihren Maͤd⸗ 
Amanuenfis, is, m. 1) eig.| chen die rechte Bruſt abgebrannk 
Handlauger, 2) Handjchreiber,] haben, um fie zur Führung des 
- Schreibgehülfe, Schreiber, den Bogens geſchikter zu N 


> 


Ama 





) 'Amb 





weiber, Umtöbewerber, ber fich 
um ein Amt bewirbt, | 


2) Heldenmeib, Heldin, heroi⸗ 
ſches FSrauenzimmer, wie 3. B. b 
das Maͤdchen von Orleans, 3)| Imbigiren, v. lat. ambigtre: 


Amazonenkleid, das an der obern 
Hälfte des Körpers männlid) ift, 
wozu ein Hut auf dem Kopfe ge: 


zweifeln, ſchwanken, unſchluͤßig 
eyn. 


Ambige, lat. zweideutig. 


tragen wird; welches dem weibl. JAmbiguztät, v. lat. ambiguf- 


Srihlete ein männl. Anſehen 
giebt. 

Amazonenfluf, m. 
‚grdfte füdanı. Fluß Maranhon, 
an deffienlifern Der portug. Schiffs: 
hauptmann Orellana 1539 znerft 


kriegfuͤhrende Welber will ange⸗ 


troffen haben 27 
Ambsbus (manibus)), lat: mit 
. beiden Häuden, 3. B. Gelegen: 
heit ergreifen. | 
t, altt: 1) ehem. Die: 





Ambigumahlzeiten, 


tas; 1) Zweifel, Ungewifiheit ; 
2) Zweideutigleit, Doppelfinn, 
wenn ein Ausdruk oder eine Stelle 


“ einen doppelten, -ganz verfthiedes 


nen Sinn hat. 

vers 
miſchte Mahlzeiten, woRKaltesund 
Warmed, Obſt und Konfekt zus ' 

gleich aufgeſezt wird. 
mbigu/piel, v. Bor: vers 
miſchtes Kartenfpiel, franz. Kars 
tenſpiel, das aus mehrern andern 


en I 










ner, Lehnsmann; 2) jezt nie 

der, Amt, Gerichtsbarkeit, lat 

Praefectura, ehem. Advocatis. 

Ambages, ſum, f. Umſchweife, 

ge, Umwege, ſ. unten Per ambages. 

*Ambar, ruſſ: kaufmaͤnnl. Waa⸗ 
renlager oder Magazin. 

Ambarvalien, lat. Ambar- 
valla, ium: Gereöfeft, Feldo⸗ 
pferfeſt, weiches man der Gered 
zu Ehren feierte, da man eine 
trächtige Sau oder Kuh mit Sin: 

en u. Tanzen dreimal um die 

Felder (amphi, circa arva) 
berumführte, die Göttin um Ab: 
wendung aller at,]Ambizioniren, © ' Bor: 
u. endlih Honig, Wein u. Mil) 2 Ehrgefühl, Ehrgeiz haben; 

ppferte. 2) aus Ehrgeiz darnach ſtreben. 

Amba/fäde, franz: Großbot|Ambiziös, v. lat. ambitiöfus: 
(haft, Sendung eines” Gefand: ebrgeigig, ehrfüchtig, ftolz u. f.w. 
ten niit feinem ganzen Gefolge. | f. Ambizion. 

— „ QAmbaffaddr Ambluopie, f. v. griech. «u- 
frz: Geſandter vom erſten Range,} Prvamız : Blodſichtigkeit, Kurze 
Großb fl fichtigkeit, wenn‘ man fchlecht im 

Ambe, d.lat.ambobeide: Zwei } die Ferne ſieht. Amblyops, 
wefer, wenn von 5 Nummern; Turzfichrig. | 

“ Modern Zahlenlotterie 2 getroffen Ambutiren, ambutiren, 
werden, frz. zwiſchen gefteppte Arbeit 

Ambient, v,lat. ambiens; Bes} Baumwolle oder Seide legen, 

”* 


Spielen zuſammengeſezt ift. 
Ambigaum, lat. ı) ungewiß, 
es ſteht dahin; 2) ziweideutig. 
Ambiren, v. lat. ambire: ı) 

herumgehen, 3. B. um ein Amt 
zu ſuchen; 2) ſich um ein Amt 
ewerben. - 
Ambitus crimen, |. Crimen, 
4 5 b 4 zi er 2 f..v. lat. ambitio : 
1) Ehrgefühl; =) Ehrliebe; 3 
Ehrbegierde: 4) Chfgeiz; 
Ehrſucht, ald die höchfte dieſer 
fünf Leidenfchaften, je nachdem 
ein höherer oder niedrigerer Grad 
außgedräft werden foll.- 


m 
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v. bout, Ende, dußerfter Theil. Ambulatorte,lat: umhe 
verſch. v. Amputiren. | delnd, wandelbar, abwechfeln 
Ambra, ae, f. oder Zmbzrum,|Ambulaziön,v.lat.ambulatios 


i, n. v. arab. Ambar: Amber, | Spaziergang, Luftwandlumg. . 
theils ein Baumharz, welches aus| Ambuliren, v. lat. ambulärer 










s einer oſtind. Staude fließt, theils]| fpazierengehen, luſtwandeln. 


\ ein aus der See kommendes koſt Ambuscäde, |. 


| 


Ambrofiäli/fch, v. 


Embuscade. 


bares Erdharz, wird zum RäuelAmesfen-bad, ganzer Ameifen« 


hern u. zu Efienzen gebraucht. 
mbrofia,sae, f., v. griech. 
au nad) ae 
a)  Gödtterfpeife, tterhxod, 
Unfterblichfeitöfpeife, "wer Davon 
aß, wurde vergüngt und unfterbs 
ih? b) Gätterfalbe, wer fich 
damit beſtrich, wurde unver⸗ 
wundbar ? 

Bor: 


bimmlifch:duftend, v. trefl. Ge: 
ruch und — f- 


Ambrofian:i/[cher Lobae- 


Sang, lat. hymnus Ambrofia- 
nus: dad befamnte Dank: und 
Öiegeölied Te Deum laudamus, 
oder Herr Gott, dich loben wir — 
ongeblih von Ambroſius, 
Bifchofzu Mailand, im 4. Jahrh. 
verfaßt. F 3 


 Ambu baren le Ambubajae: 


forifche Zuftdirnen oder Freuden⸗ 
mädchen, die fih in Rom und 


haufen mit Eiern u. Allem, was 
darin I einen — Sak 
gethan, ſo in ein Faß gelegt u. 
mit heißem Waſſer begoſſen; fuͤr 
Perſonen, die mit Gicht und Laͤh⸗ 
mungen behaftet find — Bär, 
A. Fre[[er, A. Jäger,lat. 
grieh. Myrmecophiga , fübs 
amerik. afüßiges Thier von. mit⸗ 
telm. Hundsgröße, hat ruͤſſel⸗ 


fürm. Schnauze, und länglichs 
runde, fehr klebrige Zunge, mit 


welther er in den Ameiſenhaufen 


a und fo die beklebten Amel. 


en frißt — Eier, die eiers 
ähnlichen, runden, weißen Pup⸗ 
en der jungen Ameifen, als 
ıtter für die Nachtigallen — 


Löwe, lat. griedy. Wyrmeco- - 


l&on , eine Fliegenlärve ,, welche 


fi von ihrer Bermandlung Höhz ' | 
‚len im Sande macht und darin 


die Ameiſen fängt. 


andern Orten mit ihrer Muſik Ameliorazion, Ameliori- 


hören liegen, und ihre Leiber 
feilboten. 


Ambuläcrum, i,n. Spuzier⸗ 


Ambulante, 


gang, Spazierort. 
frams. fpr. Ambuͤ⸗ 


langs; Fahrhabe im Krieg. 
Ambuläant, d. lat. —— 


Ambulätor, oris, m, 


2) wandernd, herumziehend, 
B. Schaufpielergefellichaft ; 3 
fahrend,, 3. B. Habe, 
) fliegend, 3. B.Lazarerh, Feld⸗ 
zareth, muß von einem Orte 


zum andern gebracht werden;'Ametrie, f. v.grie 


dat. em Ambulanzwagen. 
is, m. Spa⸗ 
siergänger, ſpott. Herumlaufer. 


ren, ſ. unten Melioraz — 


Amen, hebr: 1) gewißlich, wahrs 


haftig; 2) ed gefchehe! ift aus 
der Bibelfprache und dient zum 
Schluß eines jeden Gebeths: 
Amendazu fagen, es be 
kraͤftigen, bewilligen. 


.|A meta, ital. v. franʒ. à moi- 


tie. lat. dimidio, zur Hälfte 


Sahrhabe;' A mithyf, m. v. griech. Aue$u 
veilhenblauer Erelftein „| 


505: 
mehr oder weniger durchfichtig. 
ieh. auergia: 
Misderhaͤltniß, Ungleichheit der 
Theile, Atweichung vom Ebens 
maß, ſ. unfen Symmetrie, 
Ameub- 


“ 
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2) Heldenweib, Heldin, Weroist werber, Amtöbewerber, ber ſich 
ſches Srauenzimmer, wie 3. B.) um ein Amt bewirbt. 
das Mädchen von Orleans, 3) /mbigiren, v. lat. ambigtre: 
"QUmazonentleid, dad an der obernf zweifeln, ſchwanken, unſchluͤßig 
Hälfte des Körperd männlich) ift,] ſeyn. 

wozu ein Hut auf dem Kopfe gef 4 mbigie, lat. zweidentig. 
Be wird; welches dem weibl. JAmbiguztät, v. lat. ambiguf- 








Geſchlechte ein männl. Anfchen] tas: 1) Zweifel, Ungewifibeit ; 
giebt. Ä 2) Zweideutigkeit, Doppelfinn, 
.Amazonenfbuf, m. heift derf wenn ein Ausdruk oder eine Stelle 
groͤſte ſuͤdam. Fluß Maranhon ‚| einen doppelten, -ganz verfthiedes 
an deſſenUfern derportug.Schiffö-] nen Sinn hat. 
hauptmann Orellana 1539 zuerſt imbigumahlzeiten, ver⸗ 
Friegführende Weiber will anges| miſchte Mahlzeiten, wostaltes und 
troffen haben ?? Warmes, Obſt und Konfelt zus 
Ambsbus (manibus), lat: mir| "gleich aufgefezt wird. 
beiden Händen, 3. B. Gelegens|/mbigu/piel, v. Bor: vers 
heit ergreifen. + mifchres Kartenfpiel, franz. Kars 
t, altt: 1) ehem. Die:| tenfpiel, das aus mehrern andern 
ner, Lehnsmann; 2) jezt nie. Spielen zufanmengefezt ift. 
der, Amt, Gerichiöbarleit, lar |Ambigaum, lat. ı) ungewiß, 
'Praefectura, ehem. Advocatia. ed ſteht dahin; 2) zweideutig. 
Ambäges, Yum, f. Umfcweife])Ambsren, v. lat. ambire: 1) 
&, Umwege, f. unten Per ambages.$ herumgehen, z. B. um ein Amt 
"Ambar, ruſſ: kaufmaͤnnl. Waa—⸗ ſuchen; 2) ſich um ein Amt 
renlager oder Magazin. ewerben. 
Ambarvalien, lat. Amnbar JAmbituſs crimen, |. Crimen. 
_valia, ium: Gereöfeft, Zelda Imbiziön, f. v. lat. ambitio: 
viertel, wekhes man der Ceres| 1) Ehrgefühl; =). Ehrliebe; 3) 
zu Ehren feierte, da man eine| Ehrbegierde; 4) Ehtgeiz; 5) 
trächtige Sau oder Kuh mit Sins] Ehrſucht, als die hoͤchſte dieſer 
gen u. Tanzen dreimal um dies fünf Leidenfchaften, je nachdem 
Felder (amphi, circa arva)| ein höherer oder niedrigerer Grad 
herumfuͤhrte, die Göttin um Ab⸗ſ ausgedrüft werden foll.- 
wendung aller Sruchsfchäben bat, Ambizioniren, v. ' Bor: 
u. endlih Honig, Wein u. Milch > Ehrgefühl, Ehrgeiz haben; 
vpferte. 2) aus Ehrgeiz darnach ſtreben. 


Amba/fäde, franz: Großbot |Ambiziös, v. lat. ambitiofus: 


ſchaft, Sendung eines” Geland:| ehrgeizig, ehrfächtig, ſtolz u, ſ. w. 
ten wit ſeinem ganzen Gefolge. | f. Ambizion. 
er s Ambaffaddir JAmbiyopie,f, v. griech. au- 
frz : Gefandter vomerften Range,| BAvamıa : Blödfichtigkeit, Kurze 
Großb ſichtigkeit, wenn man ſchlecht im 
Ambe, v. lat. ambo beide: Zwei | die Ferne ſieht. Amblpops, 
treffer, wenn von 5 Nummern Furzfichtig. 
iu ne Zahlenlotterie 2 getroffen mbuiiren, ambutiren, 
werden, frz. zwiſchen gefteppte Arbeit 
Ambient, v. lat. ambiens; Bes} Baunwolle oder Seide legen, 
2 x 


Lv 


. 


x 


Amb 


verich. v. Amputiren. 


i, nm. dv. arab. Ambar: Amber, 


(3) | 
v. bout, Eude, Außerfter Theil Ambulator:e,lat: umhermwan: _ 


| delnd, wandelbar, abwechfelnd. 
Ambra, ae, f. oder Ambärum, Ambulazi an, v. lat. ambulatio: 


\ 


Ame 


Spaziergang, Luſtwandlung. 


theils ein Baumharz, welches aus Ambualiren, v. lat. ambulärer 


einer oſtind. Staude fließt, theils/ ſpazierengehen, lu 
\ ein aus der See kommendes koſt Ambuscade, ſ. 


Ambroſiaãliſch, v. 


andeln. 
mbuscade, 


. bares Erdharz, wird zum NRäuslAmesifen-bad, ganzer Ameifene 
Ichern u. zu Eſſenzen gebraucht. 


mbro/ia,ae, f., v. griech. 
Außeorsa: nad) der Fabellehre, 
a) . Sdrterfpeife, Gotterbrod, 


Unfterblichfeitöfpeife, wer davonf 


aß, wurde veyjuͤngt und unfterb: 
ih? b) Gütterfalbe, wer ſich 
Damit Beftric), wurde unver⸗ 
wundbar ? — 

Vor: 


angeblich von Ambroſius, 
—2 zu Mailand, im 4. Jahrh. 
verfaßt. F 39° 


ſyriſche Luftdirnen oder Freuden: 
mädchen, Die fih in Ron und 







haufen mit Eiern u. Allem, was 
darin en are Sat 
gethan, 10 ın ein Faß gelegt u. 
mit heißem Waſſer begoffen; für 
Perſonen, die mit Gicht und Laͤh⸗ 
mungen behaftet find — Bär, 
A. Fre * 
griech. Myrmecophaga, füds 
Fa afüßiges Thier von: mitz 
telm. Hundögröße, hat ruͤſſel⸗ 
fürm. Schnauze, und länglichs 
runde, fehr Plebrige Zunge, mit 
welther er in den Ameiſenhaufen 


fährt und fo die beklebten Amebs. _ 


fen frißt — Eier, die eiers 
ähnlichen, runden, weißen Pup⸗ 
en der jungen Ameifen, als 
Fıtrer für die Nachtigallen — 


Löwe, lat. gried). Myrmeco- - 


lEon , eine Fliegenlarve, welche 


fich von ihrer Berwandlung Höhz ' 
‚len im Sande macht und darin 


die Ymeifen fängt. 


andern Orten mit ihrer Mufft| Ameliorazion, Ameliori- 


hören ließen, und ihre Leiber 
feilboten. 


Ambuläcrum, i,n. Spazier⸗ 


eo wlance, rang. f 
angß : Fahrha e im Krieg. 
48 FNat. ——— 


Anbulator, oris, m, 


gang, Spazierort. 





ren, ſ. unten Melioraz — 


Amen, hebr: 1) gewißlich, wahrs 
haftig; 2) ed gefchehe! iſt aus 


der Bibelfprache und dient zum 


r. Ambis] Schluß eines jeden Gebeths: 


Amen dazu fagen, es be 
Träftigen, bewilligen. 


1) wandernd, herumziehend, z. A meta, ital. v. franz. à moi- 


B. Schaufpielergefellfchaft ; 2) 
fahrend, > B. 
3) fliegend, 3. B.Lazareth, Feld⸗ 
lazareth, muß von einem Orte 


‘tie. lat, dimidYo, zur Hälfte. 
Habe, Sahrhabe;' A metkyf, m. v. griech. Aue 1 


17 
Sog: veilchenblauer Edelftein 


mehr oder weniger durchfichtig. 


zum andern gebracht werden;'Ametrzie, f. v. griech. ausraa: 


dat. ein Ambulanzwagen. 


a 
ziergaͤnger, fpbtt. Heruimlaufer 


- 


Misverhaͤltniß, Ungleichheit der 
heile, Abweichung vom Ebens 

maß, . unfen Symmetrie. 
Amenb- 


[er, A.Jäger,lat. 


⁊ 





X 


Amo 


(5%) 
meublömdnt,n. franz fpr.|Amitid, franz. 


—— immerbekleidung 
| a "Dausgerärh e 
nes Zimmers. tie, | | 
Amis franz. v. lat. amicus: 1)]) Ammann, Amtmann, Stadtvogt, 
Freund ; 2) Geliebter. Stadtſchultheiß, in Graubünden . 
Amiant,obne tn, m. v. gried). 
 ‚awiavrost x) eig. unbeflekt, un: 
verderblich; 2) feiner Nöbeft, bat 
ein weicheres und biegfameres Ge: 
webe, ald der gemeine Asbeſt a. 
: tft, wie diefer, im Feuer nicht 
zerſtoͤrbar; f. unten Asbeft. 
Amicabilis, amicabiliier, 
neulat: freundfchaftlich, gütlich ; 


Am e 








ſpr. Amitjeh, 
v. lat. amicitia: Freundfſchaft, 
Di igfeit, f. Bon ami- 








ammann. 
Ammeifter, d. h. Amtmeifter, 
Ammannmeifter,. oberfter Stadt 
ſchultheiß, Beiname 3. B. ber 
6 oberſten Rathsherren in Straß⸗ 
burg. F 
Ammon, Onis, m. v. griech. 
; * IAumwv: t ; 
amic. eompofitio gütlicher Ar: | Be er. Br 
| ———— mode auf güts FPottheit, die in den Sandwuͤſten 
Amici — ae, f. Freundſch aft; ibyens einen Tempel hatte und 
amicitiae caufae der Freundſchaft/ ji u Widder opfe gebildet 
wegen, aus Freundſchaft. . ; 


n. Oberteutfchland , vergl. Land- 


Amicitianer, Amizizia Ammoniak, Ammonium, 
ner, v. Vor. J—— 

ner, zur Ausuͤ 

tigkeit vereinigt. 


Amiciſton, Amiziſten, v. 


Bor: Mitglieder des Freund⸗ 


ſchaftsordens unter Studenten. 


ung der Wohlthaͤ⸗ 


fluͤchtiges Alkali, beſteht aus 
Stikſtoff (Stinkſtoff!!“) und 
Waſſerſtoff. 

mmonztien, lat. Cornua Am- 
mönis, Ammonshoͤrner, 
Poſthoͤrner, find verfieinerte 
Schnekken, deren Windungen in 
ne Midderhörnern ähnlich 
ind. Ä 


® fer * a 
treuen Freund erkennt man in 4 MMUN izion F f, für Mun i- 


Amida, japan. Gdze, Menfch 
“ mit Hundsfopf, fizt auf einem 


zios, v. lat. munitio: 
bebgrf, begreift Pulver, Kus 
gen, Flintenfleine und Alles, 


ztöpfigen Pferde und hält in den) was zur Ladung des groben und 
. 2. Händen einen goldenen Reif, in| Heinen Gewehrs nöthig ift. 


welchen tr einbeißt. | 

Amidam,n:teut.n: Amidon, 
franz. v. gried). zuuaov: 1) eig. 
ungemahlnes Mehl, Mehl, das 


nicht aufder Mühle gemahlen iſt; | 


2) Amelngebl, Krg taͤrk⸗ 

„weil ed vormals ohne 

uͤhle und aus dem beften Wei: 
zes bereitet wurde. | 


Amnefie, v. grich, aunsia: 


x) Vergebung und Vergeffenheit 
alles Geſchehenen, aller zugefügs 
ten Beleidigungen, befonders der 
Deferzion; n Schulövergeffens 
heit , Straflofigfeit,, Öffentl. er⸗ 
Härte Begnadigung u, ſ. w. Am⸗ 
neftirt, begnadigt, fir flraf: 
108 erklärt. 


Am:ie, franz. v. lat. amica: 1) Amor; Oris, m. fabelh. Liebes» 


" greumdin; 2) Geliebte. 


gort, Gott der Liebe, geflügels 
ter, 


a — 


[4 


Amo cs ).° 

‚rer Rabe. mit Pfeil und Bogen,) dem Lande, leben Tonnen, kaltro⸗ 

f. unten Cupido und Cypripor. | thed Blut haben u. durch die Lun⸗ 
Amoretten, f. Amouretten. gen athmen , 3. B. Froͤſche. 
Amphib jolithen, v. gried). 


Amoröfo,ital: lieblic), zärtlich. 
Amortiren, amorii/iren,) aupıBorsIo: verfteinerte Am⸗ 


Amp 





. Schuldfchein. ungültig fei. 
Amortizatio, nis, 


v. tteulat. amortifare: tilgen, 
für nichtig, unguͤltig erflären, 
z.B. erlebe 

fel durch eine fdrmliche Urkunde 
verunguͤltigen, ſ. Mortificiren. 


Amortiſarionskaſſſe, v. — 
ilgungdfaffe ‚weine zur Ampkiboliſch, auch Am- 
allmaͤhlichen Staatsſchuldentil⸗ 


Vor: 
gung angelegte Kaffe. 


Amorti[fement, ftanz. fpr. Amph 
v. griech 


Amortiſſ'mang: Wigerg Ver⸗ 
nichtung: =) Tilgungoͤſchein, 


Scheine oder Wech⸗ 


phibien, in Kalfs u. Schieferbruͤ⸗ 
chen. 


Amphibolie, auch Ampki- 


bolologie, v. griedh. au- 
Bora , Zweideutigkeit, Dop⸗ 
pelfinn im Ausdrukke. 


phibologi/ch, v. Vor: zwei: 

deutig, Doppelfinnig. 
ibrächys, chyos, m. 

. aupıßgaxus: Rache] 

fchläger, dreifilbiger Versfuß, der 


fehriftliche Erklärung, daß etwas} hinten und vorne. kurz, aber mits 


3. B. ein verlohrner Wechfel od, 


f. neus 
lat. v. mortuus todt: Weberlaf: 
fung an dietodte Hand, Ver: 
ſezung liegender Gruͤnde aus der 
weltlichen Gerichtöbarkeit unter 
die geiftliche, f. Todte Hand. 


Am ouer, ftanz. fpr. Amuhr, v. lat. 


amor: 1) Liebe; 2) Liebeshandel. 


ten lang iſt, naͤml. A — 5 


13.3. Geliebter, amatus. 
Amphiktyönen, v. 


griech. 
Aupınruovss: die (v. Athenerkoͤ⸗ 
ng Amphiktyon beftellten) 
Generalftaaten oder Staatsrich⸗ 
ter der Griechen, Abgeordnete 
zu der halbjährigen allgemeinen 
Berfammlung der griech. Staa: 


ten theile je Delphi, theild zu 
Amouretien, Amuretten; frz.]' Thermoppld. „2 | 
2. lat. Amöres: Liebesgotter⸗- Zmphimäcer, cri, m. ©. |, 
chen, als Söhne der Nymphen.| griech. au @suaneos: Gegenfchlä- 
moviren, v. lat. amovere;i ger, dreifilbiger Versfuß, der hin / 
wegichaffen,, entwenden. ten u. vorne lang, aber mittenf. 
moziön, v.lat.amotio: Ent] kurz ift, nam. — —, z.B. 
wendung, heilt ein Diedftahl,]| Menfchlichkeit. 
den Eheleute, eltern, Kinder, Am phron, önis, m. v. gried), 
Geſchwiſter an einander begehen.|  Aupsuv: nad) der Fabellehre, 
mpel, f. baier. auch Amperl,t Sohn ded Jupiters u. def Antio⸗ 

v. lat. ampulla: Flaſche, Meß] pe, lernte von Apollo fo treflich \ 
flafche, dergleichen 2 bei der Farh.| Die Leier fpielen, daß er Steine - 
Mefle auf dem Hochaltar ftehen,| . entzüfte, d.h. Hartherzige ruͤhrte. 
die eine mit Waller, die andere dmphi/cii, örum,m.v. gricd). 


mit Wein gefüllt, f. unten Am-| augiekio: ee Ber 
wohner des heißen Eroftriche, die ’ 


pulla, 

mphibien, 9, griech. aupı-| ihren Schatten in der einen Jahrs⸗ 

Biæ: ‚beidlebige Thiere, Lande] zeit nach Norden, im der anderu/ 

und Waſſerkhiere, die in beiden] nach Süden werfen. 

Elementen, im Waller und auf Amphitheiter, n. v. griech. 
Audı- 


I 


s 


Amp 656. ). 

Alodwigs herruͤhren. Der h. Re⸗ 
migius, Biſchof zu Rheims, ſoll, 
als er den König ſalben wollte, 
das Del vergeflen haben. Da 
nun Niemand wegen der Volks⸗ 
menge’ durchdringen konnte, um 
Del zu hohlen; fo habe Remigius 
ein Gebet getban, worauf eine 
Taube dieſes Delfläfchchen vonz 


Amt | 






















FeaTeor! 1) Deppelichgu: 
, Ampelbübne,, eirunder u. 
2 Theatern beſtehender Schau⸗ 


8, 3. B. einer Stadt oder 
umſtellung an den Seiten ei⸗tar geſtellt habe. Es wurde erſt 
Anhdhe, ſchoͤne Gegend, wol; 1794 Kaf Rhuͤls Befehl zerbros 

eine Anhöhe ſanft in die chen. Gablers Xheol. Journal 
nde erhebt. VIII. 


nhitheatrati ek, v. Bor. Ampull en, iat. ampullae, v)eig. 
sühnengrrig, gleich ‚einem; bauchige zweihenklige Slafchen, 
enden Halb:| 2) Prahlereien, vergl, Ampulla. 





fe, wie fich 3. B. mandel Amputaziön, v.lat, amputa-- 


idt bergan erhebt. tfo; Abldfung, Abnehmung eis 
ıhitrite, es, f. ©. griech] nes fchadhaften Gliedes, um weis 
Grrgıry: nach der Zabellebre] tern Schaden zu verhüten. 

eine Meergdrtin, des Ozeans 4 mputiren, v. lat. amputäre: 
ber Tethys Tochter, Neptund) ein ſchadhaftes Glied abldfen, abs 
mablin, 2) poet. dad.Meer| nehmen, verfch. v. Ambutiren. 

1 . Amt der Schlä/[el, apoftol. 
liaziön,t. v. lat. amplia-| Vollmacht, al zu an en 
:.2) gerichtl. Aufichub einer * zu behalten, d. h. Auden u, 
H nicht —— — Sache; Helden in die chriſtl. Relig. aufe 
Abſchrift eınet Handels⸗ſe nehmen und davon auszufchlies 
unde,, welche doppelt außge:||ihen ah. KVL 29. vergl: mit 
It wird, aber im Ganzen nur] XuyııT. 

Eine gilt. Amtmann, baier. Scherge, Ges 
richrödiener. 


es f.v. lat. am- 

icatio: Erweiterung , weitere — 
ofiührung eines Sans. Amtskells — — Die⸗ 
‚lifiziren,v. lat. amplifi.| ner nach dem Amtmann. beforgt 
e: erweitern, einen Saz weis] insbeſondere die Oekonomie oder 
ausführen. Haudverwaltung. 

oli/fimus [enatus, lat.|Amts[af, Amtöunterthan,Öutbe 
hochedle Rath — in Bremen: perastt, welcher dern Amte uns 
| ittheit, d. h. "terworfen iſt, worin fein Gut 
isheit. liegt, er ſei eigentlicher Bauer, 
ullaRhemen/is,f.lat:]| oder Edelmann, der nur ein 
Iflafche von Rheims in Frank⸗ Bauerngut befizt, entg. Schrift- 
h, enthielt das Del, mit wels| safs. | | 
2 bie neuen Könige von Frank⸗ — fer, Beamter ; wel⸗ 
h geſalbt wurden. Es foll ausf cher die Einkuͤnfte eines Amts 
ı 5 Jahrh. von den Zeiten] zu berechnen bat. . 


. 


Himmel gebracht u. auf den Als _ 


Amts: 


. 
— — 


Amt — 


Antsfladt, Stadt, die einem] - dem —5 Gelehrten D. Bit‘ 
Amte unterworfen iſt. ſt er uͤberſezt. 
Amület, Amulett, n. v.Iat.[Anachörst, v. griech. vayu- : 
| amulätum, für amoletum, v.ſ enrns: annitgegogener, der, fich 
amoliri abwenden?! z — en der Welt r Belt wähle, 
hänge Angehänge, Anhang ‚Einfiedler, 
das am Halſe oder fon ren i, m. * 
Leibe getragen wirdu. gegen Zau⸗ griech. avanygonıswos: 
berei Ichuͤzen fol? verfch. ©. g, Zeitrechnungs ehler, 
relette. wenn man eine Begebenheit zu 
Amüfäbel, unterhalts| früh (oder zu ſpaͤt) anfezt, 3.8. 
daß die Römer ſchon Kanonen 
harten! |. unten Parachronis- 
Amu/tment, fran 


mus. - “ 
Anacläfis, &os, £. v. griech. ‘ 

femang : Unterpaltung Zeitver⸗ ug, 

treib, Brechun — der Lichtſtrahlen. 


















franz: 
bar, leicht zu unterhalten. . 
Ami / ans, franz: unterhaltend, 
jeitverfürgen. 
. fpr. Ami: 


ararrarıs : Strahlenbre 
Amüfiren, tanz. x) unterhale] Anaclaflifch, anne Laß 
ten, ‚beluftigen, vergnügen; 2)| v. gried). avanrasınac: ftrahlens 
befhäftigen, aufhalten,aufziehen.| bruͤchig, 3. ©. anakl. Linien, 
Ana, v. griech. ara: gleichviel,| Strah enbruchlinien , gerade Li⸗ 
vom Einen fo viel, wie vom An⸗ nien, Die gefrimmt erſcheinen, 
dern, druͤkt in Arzneimiſchungen wenn fie durch gebrochene Stra⸗ 
gleiche Bertheilung aus: von eis} Ten gefehen werben. \ 
ner Arznei fo viel wie von Der Anadipls [is, dos, f. v. griech. 
andern. —X Wiederhohlung 
Anabaptifßen, v. griech. Ava-| wenn man dad. Tezte Wort eines 
Banrısas : Wiedertäufer, Zauf:] Verſes im Anfange des folgenden 
efinnte, gewiſſe chriſtl. Sekte,/ wiederhohlt. 
feit dem 16. Jahrh.) glaubt, JmadMne, f.v. griech. aua- 
daß erwachſene Ehriften, wenn] dvowuern, Die. (dem Meer) Ents 
fie gleich) ſchon als Kinder getauft feigende, als Beiname der Venus, 
worden ſind, doch zum "Eintritt f. Aphrodite. 
ind u Gottes wieder oder And he/se, v. griech. avaı- 
nochmal getauft werden muͤſ⸗ — Gefuͤhlloſigkeit, Sinnen⸗ 


ſen. ung. 
Ana — bie Endſylben won den|A — yakik, fo. griech. ave- 


Titeln der Aneldotenfammlungen 
einzelner Gelehtten, z. B. Taub- 
manniana., 


Anackarfis Reifen, Dars 


ſtellungen der griech. ‚Gefchichtel 


und Alterthumskunde — in ber 
Form einer erdichteten Reif« 
des Scythiſchen Beltweifen Ana⸗ 
—— 600. J. vor Chr. 

G.) — von dem frz. Abt Bar⸗ 
thelemy geſchrieben und von 


Aurtıx # Kunft, getriebene Are 
eiten zu machen, 


Anagno fi, m. v. griech. avayvo- 


Sys: Borlefer, der a) unter der 
Mahlzeit vorlefen muß, wozu 
fich die Griechen u. Römer eigene 
geſchikte Sklaven hielten, b) in 
der chriftl. Kirche oder ind. Syns' 
agoge die bibl. Abfchnirte wers 
ie 


Anagramm, n. v, griech. ara- 


1 ld ar 


aus Auguftus wird 


Ana 


yoaua :Buchftabenverfezzung, 
Buchttabenwechfel, wenn man 
aus einem Worte durch Verſez⸗ 
zung feiner Buchſtaben ein ganz 
anderes Wort u. eine ganz ans 





C8..C 


x 


Anz — 





aͤhulichkeit, Wibereinftimmung mit 
den Orundjäzen des Rechts. 


Anasogice, lat. v. griech. ava- 


Aoyınws: ahnlich, 


gleichfürmig , 
uͤbereinſtimmend. — 


dern Sinn herausbringt 3. B. Analogie, v. griech. aranoyıa: 


uftavus, 
aus Calvinus wird Alcuinus, 
aus Dame wird Made, aus Heis 


delberg wird Geld herbeit! 
Anagrammätifl, v. griech. 


‚Anakamptik, v. 
zaumrıny: Kehre, von den zurüfz| / 2) fa 


avayeauparısnc: Buchſtaben⸗ 
wechöler, ſ, Anagramm. 
griech. ava- 


geworfenen Lichtſtrahlen. 


Anakephaläeſe, f. v. griech. 


avaxredaraıweıs: kurze Wieder⸗ 
hohlung oder Zufammenfaffung| 
Der Hauptpunfte einer Mede, wie 
Rekapitulazion. 


Anakreonti/che Lieder, 


7 


r 
. 


Analekten, lat. Analecta. v.|- 


Brokken von der Mahlzeit; e 


 Analepiijch, v. 


x 


. 
‘ 


Anal 


Analo £ 
ähnlichkeit, Uebereinftimmung eis] 


v. griech. Dichter Anakreon, be⸗ 
fingen Liebe u. Wein, in einer 
Turzen, leichten u, gefälligen Dich⸗ 


griech. avarera: 1) eig. Die 
gefonnmelten uͤbriggebliebenen 


geſammelte Stellen, Bruchſtuͤkk 
aus (griech. und lat.) Schrift: 


Schriftftelen und Abhandlungen. 
riech. —W 
Anærrixoßç: a)erhoh 
herſtellend; 1) ſtaͤrkend, nerven- 
ſtaͤrkend, z. B. anal. Mittel, 
nervenſtaͤrkende Mittel, Ethoh⸗ 
lungsmittel. 

„v. griech. avaAoyas: 
gleichfoͤrmig, angemeſſen. 


nes Sazes mit den Grundſaͤzen 


der h. Schrift — jur is Rechts⸗ 


ſtellern, Sammlung auserleſener 4 


d, wieders] 


ähnliche WBefchaffenheit einer 
Sache, Aehnlichkeit, Gleichheit, 


Gleichfoͤrmigkeit, Uebereinſtim⸗ 


mung, Anal. der Sprache, 


nalögi/ch, v. griedh. avdro- 
yraos: gleichartig, gleichförmig, 
ih, nad) den Ge 
ſezen Der ichfeit,, 3. ®. 
anal. Schluß; 2) fprachähnlich, 
nach den Regeln der Sprachaͤhn⸗ 
lichkeit, 3.8. anal. Wortbildung. 


Analogon ratiönis,n. lat. 


das Vernunftähnliche, etwas der 
Vernunft Aehnliches, z. DB. der 
Bautrieb ded Bibers. 


Analphabitus,i, m. vd. gt. 


—— Aehulichkeits⸗ 
— der Sprache. 


> 


ararpanros: der weder leſen 
tungsart, (etwa 500%. vor Ehr. „noch ſchreiben kaun. 
Geb.) 4 


naly/iren, v. griech. - 
Avem: in einzelne Theile aufld⸗ 


fen, zerlegen, zergliedern, 3. ®. 
die Wörter einer Sprache nad) 
ihren Beitandtheilen entwikkeln. 
2) gegebene Begriffe zerlegen 
und erläutert. 


(Anna Lifel!! ), v. gried. 
warvoıs: Wufldfung, N Zer⸗ 
gliederung eines Dinges oder Be⸗ 
griffes in ſeine Beſtandtheile und 
Merkmahle, z. B. der Wörter 
einer Sprache, b) Rüffchreitung 
vom Zufammengefeztern zum 
Einfadhern, von den Wirkungen 
u den Urfacdhen, um Dad ges 


u ſachte Unbekannte zu finden. 
za-fidei, Glaubens: a en rum, Ana⸗ 


vſe ded Endlichen, handelt von 
Größen , deren heile eine ende 
liche Grben — in finito- 


rum, 


naly/is, &os, f. Analyfe, - 


\ . 5 1 


| "Ana. ( 59) 


* 


Ana 








Rn 
rum. Analyfe des Unendlichen,\Anäpher, f. lat. anaphöra, u . 


bandelt von Größen, die aus un: 
endlich Kleinen Theilen beftehen. 
Analrztik, v.gried. avarurıny: 
Zergliederungslehre der Verſtan⸗ 
deswirkungen, Entſtehungslehre 
der von der Erfahrung unabhaͤn⸗ 
gigen Begriffe. 
Analjiijch, 
„Tiıxos: auflöfend,’ zergliedernd, 
"wenn man die Begriffe einer Sa⸗ 
che in ihre Beſtandtheile auflöft 
oder zergliedert, näml. a) den 
Text einer Rede Saz fiir Saz, 
oder b) eine Wiffenfchaft nad) 
der Zeitfolge, nach ihrem Urſprun⸗ 


ge, Fortgangeu.f.w. durchgeht, Anarchze, f. 


erläutert und gewiffe Hauptiäzze 
oder Folgerungen daraus zieht, 
entg. Synthetifch. 


MREeTncIa: 
Siündlofigfeit ,. Freiheit san Irr⸗ 
thum —28 5.3. bei Jeſus. 
Anamnefti[ch,d. gried. avau- 


vnsıros: das Gedächtniß far Anarchifl, nu v. Vor: 


bend. Aramoneftica 
Gedaͤchtnißmittel. 


griech. avaPoea: Wiederhohlunge 
wenn der ndmliche Ausdruk oder ; | 
Saz bei jedem Komma oder Kos . 
Ion wiederhohltwird, 3.3. vers 


| N ffen follte ich dieſe reizenden 


Iuren? vergeffen diefe Hai⸗ 
ne u. ſ. 


— w. | 
v. griech. avarı-|Anapleröjis,dos,f.v. griech. 


avanmıneacısı 5 Ausfuͤl⸗ 
lung, Erſezzung eines fehlenden 
Gliedes durch ein kuͤnſtliches, z. 
B. falſcher Zähne, einer falſchen 
Naſe. Anapleretica (rewedia) 
Erſazmittel, Mittel, fehlende 

. Glieder zu erfezzen. 

v griech. avap- 
xıa: 1) Ohuherrſchaft, Herr: 
ſchaftloſigkeit; 2) regierungslofer 
Staat, Staat ohne Oberhaupt; 

ezleftgkeit 


Aunamarte[ze, v. griech. ava-) 3) Unweſen, Gef 
/ Unfündpaftigkeit 4 


narchi/ch, v. griech, or 
Xixocç: 1) ohnherrfchaftlic, Herne 
ſchaftslos, herrfcherlos, regies 
rungslos; 2) geſezlos, zügellod. 
). veund" 


(remedia)| - . Ohnherrſchaft u, Gefezlofige 
ei 


Anamorphö/e, v. griech. ava- Anathima,; ts, n. ©, griech, 


MoeQpucıs: Wer ‚ Vers 
bildung, wenn der Künftler nach 
den nn der Perſpektive zeich- 
ver, folglich genoͤthigt ift, von 
den‘ gemeinen Regeln des Ders 
hälmiffed abzugeben. 
MAnänas, f. indiſche Frucht, faft 
wie eine fehr große Artifchoffe, 
von liebl. Geruch ‘u. Erdbeerges 
ſchmakke, wird ennveder roh, 
oder in Scheiben gefchnitten, mit 
Zukker gegeffen. - 
napäjl, m. v. griech. 'ava- 
‚ waısos: Zurilffchläger,, dreifikbis 
. ger Werdfuß, der aus einem ums 


avadeua; ı) Fluch, Verflu⸗ 
dung; 2) Ne, Fluch über die 
Sünder, Kirchenbann, Ausfchlies - 
ßung von der Firchl. Genteine, 
we gen⸗ von dem Gebrauche 
der Sakramente: 3) Gebannter, 
der nuter dem Kirchenbanne ift, 
anathöma efto! er fei verflucht! 
f. unten Exkommunikazion. 


Anathematifiren, v. griech. 


wadeuarilev: verfluchen, vers 


wuͤnſchen; 2) bannen, mit dem 


Kirchenbanne belegen, von aller 
kirchl. Gemeinfchaft ausfchließen, 
f. Exkommuniziren. " 


gekehrten Daktylus oder aus Anatocismus,i, m. v. griech 
' zwei kurzen ynd einer langen) ' avaromseuocs: Zinfenverziufung, 


Silbe beſteht, 


naͤml. an 
1.2. löphä ' 


Zinfenmucher , wenn man fich von 
den Zinfen feines auögelicheuen 
' RKapi⸗ 


Ana 
——— wieder Zinſen bezahlen 
aͤßt 


An atöl ifch, v. griech. avarı- 
Arcos: dftlich gelegen. Anat. 


Schule, Schola Anatolica,| 
heift die. Stadtfchule in Tuͤbin⸗ 


gen — von dem dortigen O ſte r⸗ 

erge (öftlich egenen Berge), 

Mons anat&licus, an welchem 
fie liegt. 


Anatomie, f. v. griech. gvaro- 


‚#: 1) Zergliederung, 3erle- 
gung eines (thierifchen) Koͤrpers 
. Infeine Theile 52) Zergliederungds 

tunft; 3) Zergliederungshaus. 
Anatomiker,m.v. gried). ava- 

TOIKog: ee Zerglie- 

derungskünftler. 3 


Anatomiren, v. gried. wa-Andantino, 
royev: einen Körper oder Leich- 
nam zergliedern, im feine Theileſ 


zerlegen. 


Anatömijch, v. griech. ava-Andontlletten, fr 


rowixss: zergliedernd, a) 21). zur 


Berglienerung gehörig, zergliedes| Andreaskreuz, n. 


rungskuͤnſtlich, Zergliederungs“, 
3. B. anat. el Zer⸗ 
——— anat. Vor⸗ 
eſung, Vorl. über die Zerglie⸗ 
derungskunſt; b) adv. zergliede⸗ 
zumg6mäßig, > B. unterfuchen. 
S. Tbeatrum anat. 


Anatömif, m. v. griech. arx- 


rowisns, ſo viel als Anatorhiker. 
Anchijes, ae, m. v. griech. 

Ayxıons ; ſ. oben Aeneas, 
Anchois, Auchouis, An- 


jovis, m, franz. gewiſſe Heine | 
{ jAndrogyn, v. griech. avdeoyu- 


Sardellen. 
Anciennete£, f.franz. fpr. Ang: 
ienneteh: 1) Nlteröfolge; 2) 
mtöalter, Dienftalter, Hang 
nad) den Dienftiahren. 


4 nciens (les), franz. fpr. les} 


Angpteng: ı) die Alten; 2) die 

Aelteſten, Nirchenvorfteher der 

franz. Reformirten. 
Ancilien, Anzilien, n. lat. 


(6%) 


And 


“ Ancilia, um: heilige Schuz⸗ 
childe der Nömer , die nady der 
age vom Himmel herabgefals 
Hen waren, und jaͤhrl. am 1. 
aͤrz mit großem Gepränge in 
Mom herumgetragen wurden. 
Äntora, ital: umd encore, fr}. 
noch einmal! ruft man dem Tou⸗ 
Zinftler zu, wem er das Stuͤt 
wiederhohlen fol, verfch. v. lat. 
Ancöra, Anter. 
Andante, ital: ı) eig. gehend, 
p. andäre gehen; 2) ſchrittmaͤ⸗ 
Fig, gemäßigt, nicht zu geſchwitid 
a..mchr zu langfam, das Mittel 
——— Adagio u. Allegro; 
ubſt. n. ein Schrittſtuͤk, —**28 
Big zu ſpielendes Touſtuͤk. 
dimin. v. Vor: 
1) maͤßig ſchreitend, im Mittel⸗ 
— 2) ſubſt. n.. Tonſtuͤk 
m Mittelſchritte. 
anz. laͤng⸗ 
lichte Kalbfleiſchkldsſchen. 
leich ei⸗ 
nem lat. X, vom Apoſtel Ands 
read, der an, einem ſolchen 
Kreuze fol hingerichtet worden 
= U, 


. 19m. h 
Andrienne, f. fry: ein weibl, 


Schleppfleid, insg. Schlender,, 
Schlumper, fommt von einem 
franz. Schaufpiele,das eine Nach⸗ 
ahmung der terenzifchen Andria 
„war u. 1703 zu Paris aufgeführt 
wurde, wobei die Schaufpielerin 
Dancourt die Andria vorftellte u. 
dieſe Kleidung mitbrachte. 


vos: 1) nımeib, Zwitter; 

2) Ber f. unten Her- . 
maphrodit. . oo 

Androiden, v. griech. aydesuı- 
ders: Leine menfchl. Figuren, 
weldhe vermittelt eined innern 
Triebwerks menichl. Handlungen 
verrichten — Dra en. fe 
unten Marionetten. F 


Audro- - 


And C6r ). Ang 


ö— —— ——— 

Andromäche, es, f. v. griech. Anflug, ım. das junge Holz, 
Andeogayn: zärtlihe Gemahlin! welches von dem hin und her ges 
des troj. Fuͤrſten Hektors, klagteſ flogenen Holzſamen hervorge⸗ 
beim ungluͤkl. Tod ihres Gatten] wachſen iſt. | 
vor Troja auf das Rührendfte. |Anfurt, f. bequemer Landungs⸗ 

Andromz£tda, ae, f, v. griech. plaz, wo man gut anfahren 
Avdgoueda : QTuchterded Kephens|- Fann. 
m. der Kafliope, wurde nad) der ingarzen,f.v. lat.lAnger\ae: 
Zabel von den eiferfüchtigen Ne⸗ Krobndienfte , Dienftfuhren der 
reiden oder Meergöttinnenaneine| Unterthanen, 
Klippe gefchmiedet, wo fie von] Augeköken, m. bie grönländ, 
einem Meerungcheuer wäre vers| Priefter, Zauberer u. Werzte. 

« fchlungen worden, wenn fie nicht Angelika, f. v. griech. Ayye- 
Perſeus erretter hätte; nachher) Amen (gla): 1) Engelwurz, heil⸗ 
ward fie unter Die Sterne verfezt.| Fräftige Pflanze, deren Nuzbars 

Aneantiren, franz. ©. ital. Heit ein Engel ſoll geoffenbart has 
niente nicht: vernichten, für] eben; 2) engländ. lautenaͤhnl. 
nichtig erklären. Zonwerfzeng. _ 

Andanti[femint, franz. fpr.'Angelologie, ?. v. gried. 
Aneangtilfemang : — ayyaroramyıa: Engellehre, Lehre 

Anckdöte, f. v. griech. avexdo-| von den Engeln u. Geiftern. 
ror: geheimes Gefchichtchen, kurze Zn g2lus, I, m. v. griech. &y- 
Erzählungen von befondern Res] yearos: Engel, überntenfchlicher 
den u. Handlungen merkwisdis] Geift, verſch. v. Angulus, 

ee Menfchen, einzelner Ges) Anger, m. jeder mit Gras bes 
chichtszug. vwachſene Plaz, z. B. Viehweide. 

Anemographie, f. v. griech.| f. unten Rain. 
aveuoycapıa: Windbefchreibung,\Angı na, ae, f. v. angäre drofs 
Beichreibung der Winde, un Braune, Keblbräune, Hals: 

Anemometer, m.etn. v. gr.] braune, Entzündung ded Gaus 
avsmomereov: der MWindmefler ‚| mens u. der2uftröhre, wobei ſich 
Merfzeug, momit man Diet beides braunroth färbt. 

Stärke des Windes befiimmeningiologse, f. v. griech. «y- 
kann. | yuoroyıa: Gefäßlehte, Lehre 

Anemöne, es, f. v. griech. Avc-I| von den Blutgefäßen des menſch⸗ 

‚payn: Windröslein, Klappers]| , lichen Körpers, 
I dffnet ſich nur bei wehen: Anglicismus, i, m. Angli⸗ 
T 











dem Winde und fol aus den) zismus, englifche Spracjeigens 
hraͤnen der Venus über den) beit, Eigenheit derengl. Sprache; 
erluft ihres geliebten Adonis! 2) ſcherzh. Selbſtmord, weil die 
entitanden fein, | engl. Nazion vorzüglich zum. 
Anemoj/köp, n. v. griech. are-| GSelbftmorde geneigt i 

pieroriwv: Windzeiger, Winde An glikäni fer, v. lat. angli- 
weifer, Wetterfagme, Werkzeug, cänus: englifh, kommt nur im 

womit nam die Michtung des/ Werbindung mit Kirche vor: 
Windes beobachtet. JAnglifiren, nicht englifi- 
Anersze,f.frz. ein Efelöftreich,v.| ren, dv. lat. Anglus Engländer: 
ane, lat. afınus, Eſel. verengliſchen, verengl ars — 
uza 


Auguficlavium, 


Anzma, ae, f. 





‚Ang 


eifen und den aufgefchligten 
Stumpf emporgemwöhnen. Ang: 
Lifirtes, entfchweiftes Pferd, 
Stuzſchwanz 
An ei oife, 
t188!!) £. franz. -ı) eig. Eng: 
känderin; 2) englifcher Tanz, 
wo Mehrere in einer langen Reihe 
einander entgegentanzen. 
Anglomans?, auch wol Ang- 


likomanse,f. v. lat. Ang-Animali/azion, f. v. neulat. 


. Jus Engländer u. v. griech. manıa 
Bahnknn: närrifche Vorliebe zu 
Allem, wad englifch heift, Eng: 
länderfucht „ ſcherzh. englifche 


Krankheit!! vergl. Gallomanie. 


Angerakaar, n. die glinzend 
weißen, feidenartigen, g— 9 30ll 
langen Haare der Kämelziegen, 
d. h. feinhaarigen Ziegen. in 
der Gegend der Stadt Angora 
(ehem. Ankyra) in Kleinafien ; 
werden zu feinen Brüßler Kaͤme⸗ 
forten gebraudt. 


| Ang/ter,m.ı) ftattAngelfichter, 
ſchweiz. Kupfermünze, mit dem|- u.f. w. verfch. v. Anoma 


( 62 ). 
gm nen, dad Pferd ent- 
ww 





Angläfe, (Anz]- 


Ani 


Animal dispötax, n. lat. 
ſtreitſuͤchtiges Geſchoͤpf, Erzftreis 
ter, ⸗Streitebold, Menſch, der 
gerne ſtreitet. 

Animalcula, õrum, 





n. kleine 
Thierchen, 3.:8. Samenthier⸗ 
‚hen, Eſſig⸗Aale. 
Animalien, v. lat. animalia 
(corpora) : thierifche Körper, 3 
B. verfteinerte, die man hier u, 
da findet, f. unten Zoolithen. 


animalifatio ;' die durch Die Les 


bensthätigkeit der Organe hervor⸗ 


gebrachte Verwandlung lebloſer 
Stoffe in belebte organiſche, Ver⸗ 
wandlung unorganiſcher — 
z. B. der Speiſen in organiſche 
Beſtandtheile. 
Animäti[ch, v. lat. animälis: 
1) thieriſch, was ein Thier mit 
dem andern gemein hat, entg. 
menſchlich; 2) ſinnlich, entg. 
ſittlich; 3) was von Thieren 
kommt, 3. B. animaliſche 
Speiſen, Fleiſch, a 
ifch. 


aufgeprägten Ungeficht end] Animalifiren, v. Bor; 1) 


Abtes, gilt jezt nur # Kreuzer 
ober ı Pfennig;-2) v. kat. an- 
— eng: enghalſiges Trink: 

irr. 


verthieren, thieraͤhnlich machen; 


2) genoſſene Nahrungsmittel in 
thieriſche Stoffe verwandeln. 
Animaliſsmus, i, m. auima⸗ 


Angslär, v. lat. anguläris:] liſche Natur, Lebensthaͤtigkeit 


wintlig, effig. 
Angslus, 1; m. Winkel — 


ſas ftnmpfer Winfel. verſch. v. 
Angelus. 


Latic avium. — 

Anidröfis, Eos, f. v. griech. 
avıdgwsıs ? Schmeißlofigkeit ’ 
Mangel oder Abweſenheit des 
Schweißes. 

Ansti, oftind. Sndigpflanze, aud 
welcher der N bereitet wird. 

Geiſt eines bes 

lebten Koͤrpers, Seele. 


ſ. unten | bi. 


aller organifchen Gebilde. 


Animalifien, v. Bor: Ders 
rectus gerade Winfel — obtu-[ — 


ad der Lchre, daß der Ems 
ryo im Samen des Baterd ſchon 
usgebildet u. belebt vorhanden 


E23 


[4 


Animalistät, Ev. neulat. ani- 


malitas ; Thierheit, Thierweſen. 


det feine Seele, d. h. er ift gan 
verſchuldet. — 


Animi cau/a, lat. zum Vers 


gnügen, zur Luft. 


Auimiren, v. lat, animäre: ° 


3) 





- 
— — 


Animam debet, lat. er ſchul⸗ 


- 





Ant. 


1) beleben; 2) befeuern; 3) an: 
reizen, ermuntern, bereben; 





Animo, lat: in der Abſicht, de- 


fendendi um ſich zu wehren, in- 
juriandi um zu beleidigen, no- 
cendi um zu ſchaden; a. deli- 


(64 





‚Ann 


* 





ein Jahr lang dauernd. Annales, 
Annalen, Jahrbuͤcher, Jahrbuch. 


Jahrgeſchichte, Geſchichte, nach 


dar Folge der Jahre erzähle. 
Annales eccleſiaſtici, Tirchliche 
SSahrbächer. 


berato. mir Ueberlegung, mit} /unzlifl, m. v. Vor: Jahrge⸗ 


. Borfaz. | 
Animofität, f. v. lat. animo- 


ſchichtſchreiber, Verfaſſer eincs 
Jahrbuchs oder einer Jahrge⸗ 


fitas : leidenſchaftliche Hize, Em⸗ſchichte. 


pfindlichkeit, Entrüftung. 


Animo/o, ital. v. lat. animofe: 


nen leidenjchaftlich (in der 
Müfik ). ; 


Animus,i, m. Abfiht — 0c- 


cidendi, zu tböten, 


f. oben 
Animo. ö 


Annaten, v. neulat. Annätae, 


ärım, f. Sahrseinfünfte, Eins 
fünfte des eriten Jahrs, welche 
die kath. Aebte n. Bijhöfe von 
ihrer erhaltenen Pfründe ganz 
oder zum Theil an die pipftliche 
Kammer abgeben milffen. 


Anss, (denes!!) lat. anifum | Annektiren,v.lat.annectere:. 
v. griech. avıwov ; Art Küchenge-]| anhängen, beifiigen. | 
-wächs von gewuͤrzh. und füßL.)An mefcis, kaugas regi-. 
Eamen; Sternaniß, well bus e//e manus? lat. Vers: 
feine Samenfapfeln in un ei:| Weißt du nicht, baß Könige lange 
nes Eternd beifammen fichen, Hände haben? Großes Herren 
Aygjovis,f. oben Anchois, Hand reicht. inf weite Land, 
Anke, Seit, Rakken. Annex, v. lat. annexus: das 
Anker, fehweiz. Butter. 


Anker,m.lat.ancöra: v. griech. 


ayxıpa:,. 1) ein Map flüßiger 
Dinge, 1/2 Eimer oder 1/4 Ohm; 


2) großer eiferner Doppelhafen, 


der- an einem Geile aud dem 
Ediffe in dem Meereögrund ge: 
laffen wird, um da zu haften 
u. dad Schiff anzuhalten — U. 


“Lappen, Ankertau abbauen; 
A. lichten, aus dem Grunde, ‘ —— 
Anniverſarien, v. lat. an- 


herausheben, um das Schiff los⸗ 
zumachen. A. n, ihn 
auf den Meeresgrund fallen lafe 
fen, um das Schiff zum Ste⸗ 
ben zu bringen, — 3) Schu u. 
Sicherheit. 


Anleiter, m. fest den Kläger 


in den Beſiz ded ungehorf. Bes 
Hagten ein, bis diefer erfcheint 


Annthilazion, 


mit verbunden, zugehdrig., 


Annexum,i,n. Beilage, Ans 


hang, angehängtes Stuͤk, plur. 
Annexa, angehängte Stüffe, | 

Ynnibilis 
rung, f. v.neulat. annihilatiog. 


: Vernichtung, Aufpebung.: 
Annihiliren, v. neulat. am- 


nihiläare: vernichten, aufheben, 
ſ. Annulliren, 


niverfarfa,, rum, n. 1) Jahr⸗ 
gedahmiß, J rer jährl. 
Feier der  Geburts- Namen = 
Krönungstage ; 2) Todesgedaͤcht⸗ 


niß, jährl. Todesfeier der Mars 


‚tyrer und anderer vornehmen oder 


verdienten Katholiten durch Sees 
lenmeſſen, da jährl. an ihrent 


und ſich verantwortet; der erfte] Sterbetage Meſſen für ihre Ses 

Grad der Erefuzion j denrsuhe gelefen werden = 
Annäl, v. lat. anmalis:-jägelich, 4 nniverfari[ch, © Das | 
| | jahr: _< 


‚Ang 





Ruiſchwanzen, dad Pferd ent 
fäyweifen und den aufgefchligten 
Stumpf emporgewöhnen. Ang: 
lifirres, ent ſchweiftes Pferd, 
Stuzſchwanz. 


—— Anglaͤſe, (An⸗ 
kl 


8!!) f. franz. -ı) eig. Eng⸗ 


(662) 


Animal dispstax, a. 





Ani 





Iat. 
ſtreitſuͤchtiges Gefchdpf, Erzſtrei⸗ 
ter, ⸗Streitebold, enſch, der 
gerne ſtreitet. 


Animalcula, orum, n. kleine 
Thierchen, z.B. Samenthier⸗ 
chen, Eſſig⸗Aale. 


laͤnderin; 2) engliſcher Tanz, An imalien, v. lat. animalia 


wo Mehrere in einer langen Reihe 
einander entgegentanzen. 


Anglomans?, auch wol Ang- 


laͤnderſucht, 
Krankheit!! vergl. Gallomanie. 


likomanse,f. v. lat. Ang-Animali/aziön, f. v. neulat. | 


Jus Engländer u. v. griech. yarıa 
Wahnſinn: : närrifche Vorlicbe zu 
Allem , was englifch heift, Eng: 
ſcherzh. englifche 


Angörahaar, n. die glinzend 


- 


* 


weißen, ſeidenartigen, 8— 9 Zoll 
langen Haare der Kämelziegen, 
d. h. feinhaarigen Ziegen. in 
der Gegend der Stadt Angora 
(ehem. Antyra ) in Kleinafien ; 
werden zu feinen Brüßler Kaͤme⸗ 
forten gebraucht. 


| Angj/ter,m.ı)ftattAngelfichter, 
fyweiz. Kupfermünze, mit demj- 


(corpora) : thierifche Körper, z. 
B. verfteinerte, die man hier u, 
da findet, f. unten Zoolithen. 
animalifatio :' die durch Die Les 
bensthaͤtigkeit der Organe hervors 


gebrachte Verwandlung leblofer - 


Stoffe in belebte organische, Vers 
wandlung unorganiſcher Stoffe, 
3. B. der Speiſen in organikche 
Beſtandtheile. 


Animali /ſcli, v. lat. animãlis: 


1) thieriſch, was ein Thier mit 
dem andern gemein hat, entg. 
menſchlich; 2) ſinnlich, entg. 
ſittlich; 3) was von Thieren 
kommt, z. B. animaliſche 
Speifen, Fleiſch, Eier, Milch 


u.f. w. verſch. v. Anomaliſch. 
N 


aufgeprägten Ungeficht eines Animalifiren, v. Bor; ı 


Abtes, gilt jezt nur 4 Kreuzer 
oder ı Pfennig;-2) v. kat. an- 
guftus, eng: enghalfiged Trink 
geſchirr. 


Angslär, v. lat. anguläris: 


Angülus, i; m. 


 Augufiiclavium, 


winklig, ekkig. 
i Mintel — 
rectus gerade Winkel — obtu- 
ſus ſtumpfer Winfel. verſch. v. 
Angelus. 


Laticlavium. s 


Anidröfis, &os, f. v. griech. 


Scmeißlofigkeit , 


weſenheit Des 


avideweıs } 
Mangel oder 
Schweißes. 


Anzst, oftind. Sndigpflanze, aus 


Anima, ae, f 


welcher der ei bereitet wird. 
; Geiſt eined be: 
lebten Körperö, Seele 


⸗ 


. Vor; 1) 
verthieren, thieraͤhnlich machen; 


2) genoſſene Nahrungsmittel in 
thieriſche Stoffe verwandeln. 
Animaliſsmus, i, m. auima⸗ 


liſche Natur, Lebensthaͤtigkeit 
aller organiſchen Gebilde. 


Animaliſten, v. Bor: Ver⸗ 


chter der Lehre, daß der Em⸗ 


ryo im Samen des Vaters ſchon 


unten Eujogeniivet u. belebt DOrhanben F 


‘ 


Animalität, f. v. neulat. ani- 


malitas: Thierheit, Thierweſen. 


Animam debet, lat. er ſchul⸗ 
det ſeine Seele, d. h. er iſt ganz 


verſchuldet. 


Animicaufa, lat. zum Vers 


gnuͤgen, zur Luft. 


Auimiren, v. lat, animäre: 
. x) 





ae 


Ani. (65) "Ann 


1) beleben; 2) befeuern; 3) anf ein fahr lang dauernd. Annales, 
reizen, ermuntern, bereben: Annalen, Jahrbücher, Jahrbuch. 
Animo, lat: in der Abſicht, de-] Jahrgeſchichte, Geſchichte, nach 
fendendi um fich zu wehren, in-| dar Folge der jahre erzählt. 
juriandi um zu Deleidigen, no-] Annales ecclefiaftici,.. firchliche 
cendi um zu ſchaden; a. deli-) Jahrbaͤcher. 
berato.. mir Ueberlegung, mit Ainunazlift, m. v. Bor: Jahrge 
. Borfaz. 1 ſchichtſchreiber, Verfaſſer eines 














Animofität, f. v. lat. animo-| Jahrbuchs oder einer Jahrge⸗ 


fitas : leidenfchaftliche Hize, Em⸗ſchichte. | 
pfindlichkeit, Entrüftung. Annaten, v. neulat. Annätae, 
Animö[o, ital v. lat. animöfe:| ärım, f. Jahrseinkuͤnfte, Eins 
lebhaft, leidenſchaftlich (in der] Fünfte des erften Jahre, welche 
Müſik). die kath. Aebte u. Biſchoͤfe von 
Animmns,i, m. Abſicht — oc-| ihrer erhaltenen Pfruͤnde ganz 
eidendi, zu tböten, ſ. oben| oder zum Theil an Die —* 
Animo. Kammer abgeben muͤſſen. 


v. griech. arıcov: Ars Küchenges]| anhängen, beifuͤgen. 


waͤchs von gewuͤrzh. und fühl.) An nefeis, laugas regi- 


Eamen; Sternanis, meill” bus e//e manus? lat. Vers: 
feine Samenfapfeln in Form ei:] Weißt on nicht, daß Könige lange 
nes Eternd beiſammen fichen. Hände haben?_ Großer n 


Ayjovis,'f. oben Anchois. Hand reicht ind. weite Land. 
Anke, Genik, Rakken. Annex, v. lat. ännexus: das 
Aunken, ſchweiz. Butter. I mit verbunden, zugehbrig., 


Anker,m.lat.ancöra: v.gried.| „uyexum, i.n. Beilane, An 
=yxuga: 2) ein Maß flüßiger) hang, angehängtes Srüf, har. 
Dinge, 1/2 Eimer oder 1/4 Ohm; Annexa, angehängte Stifte 


2) großer eiferner Doppelhofen,| — * — 
der- an einem Geile aus dem Annihilaziöon, Unnihilis 


‘“_ 


Schiffe in dem Meereögrund ge| ANY: f. v. neulat. annihilatfo3 


laffen wird, um da zu haften Vernichtung, Aufhebung. 

u. dad Schiff anzuhalten —A. Aunikiliren, v. neulat. u- 
Lappen, Anfertan abhauen;| nihilãre: vernichten, aufheben, 
Y.libten, aus dem Grunde, f. Annulliren, Ä 


herausheben, um dad Schiff log Anniver/arien, v. lat. an- | 


zumachen. A. werfen, ihn niverfaria , rum, n. 1) Jahr⸗ 
auf den Meereögrund fallen lafe] gedachenig, ohsöferer; jährl. 
fn, um dad Schiff zum Ste Feier der " Geburts: Namen s 
ben zu bringen, — 3) Schu; u. NKrönungstage ; 2) Todesgedächts 
Sicherheit. niß, jährl. Todesfeier der Mars 
Anleiter, m. fezt den Kläger] tyrer und anderer vornehmen oder 
in den Befiz des ungehorf.. Be⸗ verdienten Katholifen durch Sees 
klagten ein, bis diefer erfcheinet Ienmeffen, da jährl. an ihren 
und ftch veramtwortet; der erfte] Sterbetage Meffen für ihre Ses 
Brad der Erefuzion. he gelefen werden. | 
Annäl, v. lat. annalis :-jährlich 


1 


— 


iche 


Anis, (CAenes!!) lat. arſſum, Annektiren, v. lat. annectere: 


nniverſariſen, ©. Vor⸗ 
jahr: _- 


+ 


£ Annäaue 


Ann 


Jährlich, jahrsfeierlich, was jähr- 
lich wieder gefeiert wird. 
nno, lat: im Jahre; Anno 
-Chrifti Domini im J. nach Chri⸗ 
fti, unſers Herrn, Geburt; a. 
currente im laufenden ‚Jahre; 
a. mundi im J. nach der Welt: 
ſchoͤpfung; a. orbis redemti im 
3. nah der Welterloͤſung; a. 
praeterito im vergangenen Jahre; 
a. urbis conditae im J. nach 
Noms Erbauung. 

Annonce, f. franz. fpr. An 
nongß', v. lat. nuntius: Öffentl. 
Ankündigung , Anfagung. 


74): 


Ann 
für nichtig, ungi 
3) Buchcchald loͤſchen, kilgen, 


! 
f. Amnihiliren, - 


lat. Fiſcherring, päbftl: Snfiegel, 


Es pifcatorins, m, 


worauf Petrus in felnem Fiſcher⸗ 


Fahne abgebildet ift. 


Annumeriren, v. lat. annu= 
meräre: . dazu zählen oder rech⸗ 


nen. 


Annunciatio, Mariae, lat. 


das Feſt der Verkuͤndigung Mas 
riaͤ, als ihr naͤmlich —— 
wurde, ſie ſollte die Mutter des 
Mefliad werden, anı 25. März. 


Annonsiren, franz ſpr. aus|Annus- bis/extilis, m. lat. 


nongßiren , v. lat. annunciäre: 
anfündigen, anmelden, anfagen, 
dffentl. anzeigen. 
Asnnotäta, Orum, D. Anmer⸗ 
kungen. | 
 Annotazion, Unnotirung, 
£ v. lat. annotatio: 1) Anmer⸗ 
tung; 2) Aufzeichnung. 
Annotiren, v. lat. aunotäre: 
x) anmerken; 2) anffchreiben, 
aufzeichnen. 
oraeflatiönes, 
£. lat. jährl. Zahlungen, Zinfen, 
Abgaben, Gefälle der Untertha⸗ 
nen oder der Pächter. 


Annauãataim, lat: jaͤhrlich. 


Annwell, franz. v. neulat, an- 
nuãlis: jaͤhrlich; ſubſt. jährl. 
Abgabe. 

-Annsireditus,m. lat: jähr: 
liche Einkünfte. 


Annuitäten,f. v. neulat. an- 


nuitätes, um, f. Jahrsrenten, 
eine Art von Leib.= oder Zeitren- 
ten, gewiffe die landesuͤbl. Zinfen 
überffeigende Einkünfte, welche 
mir, gegen Vermachung eines 
beftimmten Kapitals, auf Lebens⸗ 
zeit jährl. ausbezahlt werden. 
Annuliiren, dv. neulat. annul- 
Järe: 1) vernichten, in ein Nichts 


verwandeln; 2) vernichtigen, 


Schaltjahr, weil näml. die Roͤ⸗ 
‚mer unfern 24. und 25. Febr. 


ſextum Calendarum Martii nenn: 


ten u. beide Tage fir Einen zäpl« 


‘ter — climacter\cus 8 


aM ‚ jedes 7te Jahr des Mens 
Alters, wovon Dad 63ſte (als 
Produkt von zmal 9) das große 
Stufenjahr heift — decreto- 
rius Entſcheidungsjahr, im 
teut. Staatörecdyt das J. 1624, 
wo die Proteftanten u. Kathol. in 
ihrem biöherigen Beta lanbe ge: 
lafienwerdenfolen —defervi- 
tus abverdientes Jahr, Einkünf- 
te des Dienftes , welche dem abs 


"gefesten oder felbit abdankenden 


Diener nachgezahlt werden, — 


-ecclefiafticus Kirchenjahr, 
fängt mit dem 1. Adventjonntage . 


an — elapfus verfloflenes 
Sahr-— gratiae tahr, 
Einkünfte des Dienftes fur Witte . 


we u. Kinder des Berftorbenen — 
intercaläris Schaltjahr, — 
luctus Trauerjahr — nor- 


ltig erklaͤren; 


mativus Regeljahr, dad nicht 


mit dem gewoͤhnl. Neujahr au⸗ 
fängt, 3. B. Kirchenjahr und 
Steuerjahr — Saxonicus 
ſaͤch. Rechtsjahr, gemeines Jahr, 
wozu noch 6 Wochen und 3 —F 
ri 


l 





Arno :(65) 
Friſt gegeben werden — folä-.Asiosmi e,f.griech. avorwıs, Ges 
sis Sommeniahr, gemeined jus ruchloſigkeit. 
lianifches Jahr von Sounenmos Anprobiren, dv. Probiren: 
naten u. ſ.w. verſuchen, Kleidungsſtuͤk anziehn, 
Anobliren, franz. v. lat. nobi=! um zu ſehn, ob es gerecht iſt. 
lis edel: adeln, in den Adelſtand Anguiiken, mit getddtetem 
erheben, wie Nobilitiren. I Queffilber den Grund zum Vers 
Anodjna, deum, n. (remedia); golden auf dem Metalle legen 
dv. griech. aradına : fchmerzftil: dur. ig. eig. was anfängt, 
lende Mittel, ſ. unten Liquor, einen Geruch zu befommen , ries 
anodynus, J hend zu werden, z. B. Wild⸗ 
Anomälie, f. v. griech avanas| ypret; 2) ein wenig berüchtigt. 
Aa: I) Hegellofigteit, Untes An/[chrote,f.die außerſten Tuch⸗ 
gelmäßigkett, Abweichung von Enden. 


der veflgefezten Regel, Ausuahs An/chweißen, aulümichen, 
me von der Regel; 2) Entfersi zer jase gebrachte, 
nung der Planeten. von ihrer dekh in den erſten Grad der Släfs 


Sonnenferne. ſigkeit verſezte, Stuͤkke Eiſen an 
Anemäslifch, v. griech. ara-! einander ſchmieden. 
Marc! arena id. von deri au [iumeu, zumuthen, verlan⸗ 
gewöhnlichen egel abweichend „I gen. i e 
verfch. v. Animalifch. Bittſchrift, in welcher man das - 
 Anömilon (Verbum), n. lat.| Lehn muthet, d. h. um die Lehns⸗ 
v. griech. arauerov: unregels| reichung anfucht. 
mäßiges Zeitwort, das von del An[infern, fich in Geſtalt bed 
gewoͤhnl. Hegel abweicht, z. B. Binterd anhängen oder anlegen. 
fero, tuli, latum, ferre tragen] Anflandsbrief, m. f. unten 
Anonym, anonymi/ch, v. oratorium. | 
griech. avavupos: unbenannt,\Antagonismus, i, m. v. 
ungenannt, namenlod, wo fich| gried.arrayarswos: 1) Wider: 
der Verf. nicht genennt hat. rebungsgeiſt. Geift des Wider⸗ 
Anonymität,f.neulat.anony-| ſprucht; 2) Gegenwirkung, Wi⸗ 
mitas, dv. griech. arena: derfland einer Kraft gegen Die ans 
Namenlofigkeit, Ungenauntheit, | dete, ſ. unten Reakzion. | 
Anonymus, i, m. vd. griech. ntagönifi, m, v. griech. 2 — 
“arerumos? Ungenannter, Wer] Teyarısus: Gegner, Widerfas 


faffer , der fich nicht geneunt hat. ' RE — 
EEE , Schiff mit Tauwerk, 
4 — an, f. z re u. Geſchuͤz verfes 
tuß, — —8 | — ſo in ſegelfertigen Stand 
Anorgijch, richtiger anor-Autaphrodijiäca, õrum. n. 
gAni/ſch, dv. griech. avogyavı-) (temedia), v. griech, ayrapes- 
“os, unorganiſirt, leblos, wieſ Besana: Mittel, welche den 
3. 2, Luft, Wärme, Licht. Neiz zur Wolluft oder finnlichen 

Anorgismus,i, m. richtiger] Liebe unterbrüffen. 

anorganismnus, v. griey.|Antarkti/ch, v. griech. arr- 
aneyavıomos: leblofe Natur. gextinos: eig. dem Nordgeſtirn 
Oertels G. W. J. B. 5 rktos 





jaͤhrlich, jahrsfeierlich, was jaͤhr⸗ 

lich wieder gefeiert wird. 

nno, lat: im Jahre; anno 

Chrifti Domini im J. nach Chri⸗ 

fi, unferd Herrn, Geburt; a. 

currente im laufenden Sabre; 

a. mundi im J. nach der Welt: 

fhöpfung; a. orbis redemti ‚im 

FJ. nach der MWelterlöfung; a. 

praeterito im vergangenen Jahre; 

a. urbis conditae im J. nach 

Roms Erbauung. 

Annonce, f. franz fpr. An 
nongß’, v. lat. nuntins: dffeutl. 
Ankündigung, Anfagung. ,. 

Annonsiren, franz fpr. an: 
nongßiren , v. lat. annunciäre: 
anfündigen, anmelden, anfagen, 
öffentl. anzeigen. 

Aunotäta, orum, D. Anmer⸗ 

kungen. 

Annotazion, Annotirung, 
f. v. lat. annotatio: 1) Anmer⸗ 
tung; 2) Aufzeichnung. 

Annotiren, v. lat. aunotäre: 










— 


Annkcae praefatiönes, 
f. lat. jährl. Zahlungen, Zinſen, 
Abgaben, Gefaͤlle der Untertha⸗ 
nen oder der Paͤchter. 

Annuätim, lat: jaͤhrlich. 

Annwell, franz. v. nenlat, an- 
nuälis: jährlich; ſubſt. jährl. 
Abgabe. 

-Annüireditus,m. lat: jähr: 
liche Einkünfte. 

Annuitäten,f. v. neulat. an- 
nuitätes, um, f. Jahrsrenten, 
eine Art a a ⸗ A — 
ten, gewiſſe die landesuͤbl. Zinſen 

überfleigenbe Einkünfte, welche 
mir, gegen Vermachung eine 
beftimmten Kapitals, auf Lebens⸗ 
zeit jährl. ausbezahlt werden. 

Annuliliren, v. neulat. annul- 
läre: 1) vernichten, in ein Nichts 


berwandeln; 2) vernichtigen, 


Ann (6%): . Am 


für nichtig, ungältig erklären; 
3) Duchichuld löfchen, tilgen, 
ſ. Annihiliren, . es 


lat. Sifcherring, päbftl: Inſiegel, 


jr pi/catorias, m. 


worauf Petrus in feinem Fiſcher⸗ 


kahne abgebildet iſt. 
nnumeriren, v. lat. annu- 
meräre: dazu zaͤhlen oder rech⸗ 
nen. 


Annunciatio, Marsae, lat. 


das Feſt der Verkuͤndigung Ma⸗ 
riaͤ, als ihr nämlich angekuͤndigt 
wurde, ſie ſollte die Mutter des 
Meſſias werden, am a5. März. 


nnus- bis/extslis, m. lat. 


Schaltjahr, weil naͤml. die Roͤ⸗ 
mer unſern 24. und 25. Febr. 
fextum Calendarum Martii nenn 
ten u. beide Tage filr Einen zaͤhl⸗ 


ten — climacterYcus tus 


jghr, jedes 7te Jahr des Meñ⸗ 

enälterd, wovon das 63ſte (als 
Produkt von zmal 9) das große 
Stufenjahr heilt — decreto- 
rius Entſcheidungsjahr, im 
teut. Staatsrecht das J. 1624, 
wo die Proteſtanten u. Kathol. in 
ihrem bisherigen —— ge⸗ 
laſſen werden ſollen —defer vi- 
tus abverdientes Jabr, Einkuͤnf⸗ 
te des Dienſtes, welche dem ab⸗ 


‚gelesten oder ſelbſt abdankenden 


iener nachgezahlt werden, + 
eccleſiaſticus Kirchenjahr, 
faͤngt mit dem 1. Adventſonntage 


an — elapfus verfloſſenes 
Jahr — gratise ijahr, 
Einkuͤnfte des Dienſtes fuͤr Witt⸗ 


we u. Kinder des Verſtorbenen — 
intercaläris Schaltjahr, — 
luctus Trauerjahr — nor⸗-⸗ 
mativus Regeljahr, dad nicht 


— — 


mit dem gewoͤhnl. Reujahr ans. 


fängt ,, 3. B. Kirchenjahr und 
Steuerjahr — Saxonicus 


fäch. Rechtsjahr, gemeines Jahr, : 
wozu noch 6 Wochen und u | 
ri 


N 


" % 
Ano _ 
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Ant 





Srift gegeben werden — fol?-,Anosm3 e, f. griech. avoruuıd, Ger 


ris Sonnenjahr, gemeined jus 


lianiſches Jahr von Sounenmo: Anprobiren, v. * 
verſuchen, Kleidungsſtuͤk anziehn, 


naten u. ſ. w. 


ruchloſigkeit. 
Probiren: 


Anobliren, franz. v. lar. nobie! um zu fehn, ob ed gerecht iſt. 


Jis edel: adeln, in den Adelſtand 
erheben, wie Nobilitiren. 
Anodjna, õrum, n. (remedia) 
v. griech. avasına : ſchmerzſtil⸗ 
lende Mittel, ſ. unten Liquor 


mit getddtetem 
Quekſilber den Grund zum Vers 
golden auf dem Metalle legen 


durüchtig, eig. was anfängt, 


einen Geruch zu befommen , ries 


anodynus, hend zu werden, z. B. Wilde . 

Anomälie, f. v. griech. arasas| pret; 2) ein wenig berüchtigt. 
Aa: 1) Megellojigleit, Unres An/chrute,f.die auußerſten Tuch⸗ 
gelmaͤßigkeit, Abweichung von, Enden. 


der veſtgeſezten Regel, YAusnahs An/chweißen, aulhpichen, 
me von der Regel; 2) Entfersi zmel tähizse gebrachte, 
uung der Planeten von ihrer] d.h in den erften Grad der Släfs 


Sonnenferne. ſigkeit verſezte, Stuͤkke Eiſen an 

Anomälifch, v. griech. ava-! einander ſchmieden. 
pers: unregelmäßig, von der zumutben, verlaits 
gewöhnlichen 


egel abweichend en. 
verfeh. v. Animalifch. { 


. Bittfchrift , in welcher man das 
Anömilon (Verbum), n. lat.| Lehn muthet, d. h. um die Lehns⸗ 
v. griech. avauaroy: unregel⸗— reichuug anſucht. 
mäßiges Zeitwort, das von der An —2 » fich in Geſtalt ded 
gewoͤhnl. Regel abweicht, 3.2. nterd anhängen oder anlegen. 
fero, tuli, latum, ferre rragen.|Anflandsbrief, m. f. "unten 
Anonym, anonymi/ch, v. oratorium, 
griech. averupos: unbenannt,|Antagonismus, i, m. 9 





ungenannt, namenlos, wo jich 
der Verf. nicht genennt hat. 
dnonymität,f. neulat. anony- 
mitas, dv. griech. avevumıa: 
Namenlofigkeit, Ungenauntheit, 
Anonymmus,i, m. v. gried. 
wranumos: Ungenannter, Der: 
faſſer, der fich wicht geneunt hat. 
Auorexse, f. v. griech. avce- 
ia: Efunluf, verlohrne Eß⸗ 
uf, Mangel an Eßluſt. 
dnorgi/ch, tichtiger anor- 
Bäni/ch, v. griech, avoeyarı- 
us, unorganiſirt, leblos, "wie 
. B, Luft, Wärme, Licht. 
orgismus,i, m. richtiger 


eneyavıossos: feblofe Natur. 
dertel's G. W. J. B. 





rich, avrayanısjos : 1) Wider⸗ 

rebungögeijt, Geift ded Widers 
fprudyö ; 2) Gegenwirkung, Wis 
derſtand einer Kraft gegen die ans 
dere, ſ. unten ion. 
ntagönifl, m. vd. gried. ar- 
rayarısysı Gegner, Widerfas 


I den. · 

—— Schiff mit Tauwerk, 
Anker, Segel u. Geſchuͤz verſe⸗ 
hen u. ſo in ſegelfertigen Stand 

tt. 


Antaphrodijizca, örum. n. 


(remedia), v. griech. arraden- 
dsrsaxa: Mittel, welche deu 
Meiz zur Wolluft oder finnlichen 
Liebe unterdruͤkken. 


‚ fnorganismus, v. grieh.|Antarkti/ch, v. griech. arr- 


gexrınos: eig. dem Nordgeitirm 
5 ıftoö 


# — Ant 





6) 








Ant. 





Arktos oder Bär entgegengeſezt, 4 n tezellire 11, fo viel ald Ex- 


ſuͤdlich, Suͤd⸗, z. B.antarkt. 
Pol, Suͤdpol, ſuͤdlicher Deh⸗Ant 
Anthal, Antal, no. ungar. 


kt, ſ. Arktiſch, Polus. 


ärtkritica, orum, n. 


fc, remedia: Gihtinitrel, Mit: 


tel wider die Gicht. 

“ Antecsdens, ntis, n. 1) dad 
Borhergehende , worauf man fid) 
in der Folge bezieht; 2) Urfache, 
Bedingung, unter der man etwas 
ausſagt, entg. Confequens. 


Antece/[or, dris, m. 1) Amts⸗ 


vorfahrer, Amtsvorgaͤnger; 2 
Rechtslehrer auf hohen Schulen, 


Profeſſor Juris, hatte bei. den 


Mömern den Rang vor den Leh⸗ 
rern der übrigen Wiſſenſchaften. 
Antedatiren, niditantida- 

tiren, v. lat. antedäre: vorda⸗ 

tiren, die Zeitangabe eines 

Schreibens vorruͤkken, voraus⸗ 

‚ flellen, ein fruͤheres Datum an⸗ 
fezzen.. 

Antediluviänifch, v. Tat. 

antediluviahus: vor ig, 

was vor der noachifchen Fluth ge⸗ 


ſchah. 
Ante elapſum terminum, 
' Tat: vor Berfluß des Termins. 
Ante—fwiti_1ıtötee, qui 
NAHE 
rus, lat. der Stier, welcher 
jezt Hörner trägt, war zuvor ein 


zelliren. 
kh — f. unten Antih — 


Weinmaß, etwa ı Eimer oder 
60 — 7o Kannen. 
Anthologie, f. v.griedy. ar$o- ' 
Auyın: I e, Lehre 
oder Unterricht von den Blumen; 
2) neulgie, Auswahl oder 
Eammlung der fchöniten Stellen 
oder Stüffe eines Buchs. 


Anthracometer, m.etn. b. 


griech. av gunomergor: der Koh: 
lenmejfer, Werkzeug, Die Anwe⸗ 
fenheie und Menge des Tohlens 
fauren Gas zu erfennen. 


Anthropognof:i e,f. v. griech. 


ardewwoyvana:Menfchentennts 
niß, Menichentunde. | 


Anthropogonzse, f. v. griech. 


avdeurcyova: Menfchenerzeu: 
gungslehre, Lehre von der Erzeu⸗ 
gung over Entftehung ded Mena 
fchen. 


Anthropographie, f, v. gr. 


arIewroyerdia: Menfchenbes : 
ſchreibung, Beihreibung des 
Menſchen nach feiner aͤußerl. koͤr⸗ 
perl. Form — beſſer ſ. Anthropo- 
logie. 


rnua, tgau-Anthropolep[ie, f. v. griech. 


av 


Parteilichkeit 
vor 


ericht, wenn man nicht das 


Kalb; aus Kindern werden auch) zukommende Recht, ſondern dus- 


. Männer. 
Ante meridiem, lat. Vor⸗ 
mittage. , 


Antenne, v..lat.antenna: 1) Se: 
gelſtange, die Raa, Namie derj. 
Heltragenden Stangen, die quer 
am Maſte hängen u. in ihrer Mitte 
beveftigt find ; 2) Fuͤhlhoͤrner der 
Inſekten. 
.Antepaenultima, ae, f. 
(fyllaba): vorvorlezte Silbe, die 
dritte Silbe von hinten herein. 


Anthropologie, f. v. 


Bere zufällige Verhaͤltniſſe berüfs 
fichtigt. 


Anthropolithen, m. v. gr. 


ardearorıdo: Verfleinerungen 
‚ menjcplicher Körper oder Körpers 


theile. 
riech. 
ardewroroyın: Menſchenkunde, 
Menſchenlehre, a) Meunſchenkoͤr⸗ 
perlehre, Lehre vom menſchlichen 
Körper, in f. natuͤrl. Zuſtande 
betrachtet, b) Menſchennatur⸗ 
| lehre, 
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EEE Green A TEN voeennEeenre 
Iehre, Lehre von der vernänftigg Anthropophobse,f.d.gtiedh. 
finnlichen Natur des Menfchen. || avdewzopoßıa: die Menſchen⸗ 

Anthropalogijch, v. grieh.| ſcheüe, nachKant: Abfehrung eis 
ardenmoroysos: menſchenkun⸗— nes aͤſthetiſchen Mifantheopen . 
dig, a) menfchenkförperlehrig, b)} von Menfchen!! ee 
menfchennaturlehrig, f. Anthro-'Anthropathyfie, v. griech. 
pologie. avSeuroYtuca: Menſchenopfer, 


‚Anthropomantzse,f.v.grieh,) Opferung lebendiger Menſchen. 





mnna. v. 


ardewrouarea: Wahrſagung 
aus den Eingeweiden — dieſer 
Abſicht geſchlachteter Menſchen. 
Anthropomorphiſch,v. 
griech. argewmwonoedos: men: 
fhengeftaltig, der menfchl. Ge: 
ſtalt aͤhnlich. | 
Anthropomorphismus, i, 


Stiedmaßen, mit Augen, Ohren 
garden u.f.w. 


Anthropomorphiten, m. 
v. griech. avowronoepıras: 
Vermenſchlicher, welche dem hoͤch⸗ 


ften Wefen eine ganz menfchl.| A 


Geſtalt zufchreiben. | 

Anthrogomorpho/iren, v. 
griech. arIpmmouoepev: vers 
menfchlichen , Gott in Menſchen⸗ 


geftalt vorftellen, ihm menfchl.] A 


liedmaßen beilegen. & 
Anthropopathie, f. ꝓriech. 
ardeunoragua: 1) chl. 
Leidenſchaft oder Empfttcung; 
2) Vermenſchlichung, Vorſtel⸗ 
fung Gottes mit menſchl. Eigen⸗ 
ſchaften, 3.3. mir Reue, Zorn, 
Verſoͤhnung. 





Anthropopathi/ch, v. griech. 
vermenſchli⸗ 
chend, Gott mit menſchl. Eigen⸗ 


avdewroradns: 


ſchaften vorftelfend. 


Anthropophäg, m. v. griech. ÿ 
—X — Menſcheufreſ⸗ 
fe, wie nody mandye Wilde, 3. 
2 auf der .oftindifchen Inſel 


orneo. 











avrıBaeßaros: Spsace 


nti, v griech. avrız wider, ent⸗ 


gegen, wird manchem Worte vors 


geiezt, um dad Gegeutheil 


deffelben auszudruͤkken; z. B. An- 


tichriſt, Gegenchriſt. Oft ſcheint 
ed Schreibfehler fuͤr ante (zuvot) 


zu ſeyn, z. B. Anticipiren, für 


Antecipifen., 


Antiapoplectica, eigentlich 


Antapoplectica (remedia), 
griedh.arramorAynrina! 











ittel, fchlagvertr Wittel, 
tırtel miner- den Schlag. ° 
Ahfibarbärus, i, m. D Hr. i 


einigen 
der eine Sprache von undäten 
Ausdruͤkken reinigt. 


ntichambre, Antifchams 


ber, franz. v. neulat, antica- 
mera: Norzimmer, Worgem 
aus. welchem man erft in das 
Andienzzimmer geführt wird. 
ntichambriren, antiſcham⸗ 
briren, franz : vorzimmern, das 
Vorzimmer hüten, It Vorzim⸗ 
mer wafteũ. 


PR 


zu 
g, wenn derSchulds 


ner dem Gläubiger verftattet, das 


gegebene Unterpfand ftatt der Zin⸗ 


fen zu benuzzen. 


A ach nicht ang 


tichreti/ch, ©. griech. arrı- 
Kensseos: mit dem echte: der 
——— | 


Antichrifl, m. v. griech. ar- 


TIXg1706: Gegenchriſt, Gegene 
meſſias, a) Geguer deö wahren 
Meſſias, b) Aumaßer der 
5* Meſſias⸗ 


Antichrefis, Eos, f. v. griech. 
wrong: eig. Ge ‚ 


‚ * perion, ſ. unten Ganymedes. 


Ant 


Meſſias. 
Antichthönes, griech. arrıxe 
Hovss , Gegenländer , fo viel wie 


( 68, 
EHEN EEE BETTER SEIEN ESSEN ann 
Meſſiaswuͤrde, entgegengefezter Antigräphum, i, n. v. at 





) . Ant 


arrıyeapßor: 1) Gegenſchrift; 
2) abierift, Abbildung 1% Ab: 
ru 2 — 


Antipoden — verſch. v. Auto-|Antihectica, eig. Anthec- 


centhones. 


Anticipando, lat: voraus, 


zum Voraus, ſ. Anti. 
‚Anticipatiöon, Antizipa— 


t!ca, õrum, n. (remedia), v. 
riech. ay$extına: Schwind⸗ 
——* ſchwindſuchtvertrei⸗ 


bende Mittel. 


— v. lat. anticipatio: z)jAntihelminthica, eig. An- 


orausnahme, Worgenuß, 3. B. 
eldes; 
2) rariff, ; 3) zu 
frühe Geſchichtserwaͤhnung oder 
Drtöbenennung , ſ. Proleplis, 

Anticipiren, antizipiren, 
v. ‚lat. anticipare: 1) vorhers 
nehmen, empfangen, früher ge⸗ 
nießen, als es gefchehen folte; 
2) in etwad vorgreifen, a) Geld 
vorfchießen , b) vor der Verfall: 
zeit bezahlen u. f. w. _ 
Anticyram navigare, lat. 


Vorhereinnehmung des 


laune, Mittel gegen die Pean⸗ 
nach der griech. Stadt Anrikyra] Antijo/ep mus, m. Bes 


reifen, in deren Gegend viele 
Niefewurz zur Hirnreinigung 
wuchs — d. h. nicht recht bei 
Verſtande ſeyn! 

Antidatiren, ſ. oben Antedat. 
Antidötum,i, n. v. griech. 
arrıdorov; ift, d. h. Ge⸗ 


Antihypnotica, dp. 


thelminthica, fc.rem 
griech. wrderundae: Wurm 
mittel, Mittel gegen die Wuͤr⸗ 
mer in den Eingeweiden, r 
N» 
thypnotica, fc. remedis, 


griech. ar$urvarınaı fchlafvers . 


treibende Mittel, 


Antikypochondrizcus ee 


Anthyp—,i, m. v. griech. 
saroc: Milzfuchts 
ertreiber der Miss 


aydumoxyovd 
vertreiber , 


weis gegen den Saz, daß Jo⸗ 
feph der wahre Vater Jeſu fei. 
stzik, dv. lat. antiquus: alt, 
alterthuͤmlich, a) aus dem ls 
terthum, b) im Geſchmakke der 
nn 3-2. der altgriech. Kunſt⸗ 
werte 


‚ gengabe), Eingabe gegen Vergif⸗ Antiken, f. lat. antiquae (res): 


tung. \ 
Antiemetica, eigentlid An- 
‚temetY\ca, fc. remedia, gried). 


Alterthuͤmer, Alterthumsſtuͤlle, 
aus dem Alterthum, hi- 


liche Kunſtwerke, Kunſt⸗ 





te 
avrsmerına, Mittel gegen dasl denkmaͤhler ber alten Griechen u. 






Erbrechen. Roͤmer. Anritengallerie, 
Antiepile e t ĩc a, eigentlich An-| Wltertyumsiammlung, Samıms 

tepileptrea, fc. remedia,) lung alter Runftwe e. 

griech, arrımıry ana: Mittel Antikonfituzionell, ©. 

gegen die : Anti u. Konftituzion : verfafs 
Antiganymid, Gegenbild v. 


Gangmedes, haͤßliche Maunds 


Antigräph, Antigrapha- 
rins, m. d. ‚griech, arrıyga- 
®evs: Gegeuſchreiber, f. unten 
Kontrollör, 






Iagereterig, der Konftituzion od. 
erfaffung des Staard zuwider. 


Antikonfiituzionifien, m. 


v. Vor: Verfaffungdgegner, bei. 
bie, welche fich in Kran reich der 
aͤpſtl. Bulle nigenitus wider 


ezten. 
Antik- 


* 


- 4 
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Antikritik, f. ©. griech. av-| Geſezwiderſpruch, Widerſpruch 
rırerriny: Gegenprüfung, Ante| zweier Geſezze; 3) Vernunftftreit, 
wort a en cenfenten, ſ. uns| Selbftftreit der Bernunft. 








ten Kritik. Antipapa, ae, m. v. griech. 
Antilegomena, Orum, n. v. arrıraras: Gegenpapſt, a) Geg⸗ 
riech. errıreyonuera: beftrittenel ner des wahren Papſtes, b) Aus 
5 deren Verfaſſer unge⸗/ maßer der Papſteswuͤrde, entge⸗ 
wiß ſind, — B. Offenbarung gegengeleater Papft, f. pben An- 
Joh., ent. Homologumena. tichriit. . ae 
Antilogie, f. v. griech. arnı-JAntipafigraphie, f. v. gr 
, Ayıa: Widerfpruch, widerfpre]| arrımarıyeapıa: Beweid gegen 
chende Meinung. die Auseäkrbarkeit der Pallora- 
Antilöpen,f. allgenteiner ame] phie — v. Prof D. Vater. 
der ſchoͤnen en Geweihthiere A ntipathse, f. v. griech. wi- 
in A. u. Afr. welche den Hir-| smadun: natürliches Gegen: 
(ben u. Ochſen, bef. den Ziegen] gefühl, jede heftige und gleichf. 
bnlichen,, |. unten Gazelle. natärliche Mbneigung , angebohrs 
Antimachiavell, m. eine Juel ne Unverträglichkeit zweier Din⸗ 
endſchrift von Friedrich dem@ro:| ge, entg. Sympathie. 
en, ald Widerlegung des Machi: 
avellismus , kam 1740 gan. u. 
hernach teutſch heraus. unten 
Machiavellismus. 
Antiminiflerialpartei,f. 
dv. anti, minifterium u. pars: 
Megierungdgegner , engl. Partei, 
die mit den Verordnungen und 
Handlungen der Regierung nicht] A 
zufrieden ift, f. unten Oppofi- 
zionspartei. © — 
Antimoniäl, v. neulat. an-| tua, quam fponfus affert (Peeu). 


timonialis: En Antiphlebotömifl, m. % 


Antipatriöten, m. v. griech. 
 wrmarcara: WVaterlands⸗ 












timonlalmi 
mitte. Ä 
Antimonium,ü,n.d. iphlogifiik, £. v. griech. 
avyrınoviov: Spichalat., ; 
ae, ſtrahliges graued oder f 
iches, meiftend mit Schwefel ver: 
erzted Halbmetall, welches 
Gold von andern Metallen fchei: 


Ant 


baß im den Körpern ein Brenns 

ftoff fei, entg. Phlogiftiker, 
. Antiphlogifiifch, v. Bor: 
x) eig, gegen die Hizze dienlich; 
ftofflich, der Brenn: 
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: fihe Buchdrukkerſchrift, deren 
Striche fämtlich gerade aufwärts 
ſtehen, wie 3. B. bier. das Wort 


feriptura gedruft iſt — entg. 
Kurſiv. 





2 
ſtoffleyre entgegeügeſezt; anti Antiquãar, (antike Waar!!) ©. 


‚pP Yftem, gegenbrennftoffe 
liches gehrgebäube, entg, Phlo- 
glitiich, a 
Antiphöna, ne, f. v. griech. 
‚ avrı@an: 1) eig. Begenflinime; 
3) Gegengefang, We 8 
bei nen u. Kollekten, wo 
Drieitern, Chor einander antwors 
ten, wo 3. B. der Prediger fingt: 
Der Herr fei mit euch! umd der 


lat. Antiquarfus: 1) Alter⸗ 
thumsforſcher, Alterthumskenner, 
veraͤchtl. Alterthumskraͤmer; 2) 
Altbuchhaͤndler, veraͤchtl. Buch⸗ 
troͤdler, der nicht nur mit alten, 
fondern auch mit neuen, aber 
fchon gebundenen Büchern hans 
beit. Antiquar der apoſt. 
Kammer, NAuffeber über den - 
päbftl. Alterthumsſchaz. 


Chor antwortet: Und mit feinem] Antiguarium,ii, n. Antiken⸗ 


Geiſte! 
Antiphonartium‘, 


Anti 


fammer, wo alte Seltenheiten 
aufbewahrt werden. | 


honsje Romanum, nilAntique, frʒ. f. oben Antik. — 
be Zee ielgefangbuch, Buch Antiguiren, v. lat. Fr 


welches die beim kath. Gotted: 


re; veralten laſſen, abſchaffen, 


dienfte gebräuchlichen Werhfelge: Mn ungültig erflären, pafl. vers 
a 


ſaͤnge enthaͤlt. 


ten. 


Antiphonie,f, v. griech. w-JAntiquis moribus, lat. nach 


Tipavıa: Wechſelgeſang, da 2 


alten Sitten’ und Gebräuchen. «+ 


oder mehrere Chbre abwechfelndl A ntsquztät, f. v. lat. antiquf- 


fingen , f; Antiphona. 


tas: Alterthum, Alterthumsſtuͤk, 


Auttphrſis, &os, f. v. griech.| Ueberreſt aus dem Alterthume; 


wrripgarıs: Segenbenenuung, 
‚ Benennung oder Ausdruf durch 
:da8 Gegentheil, wenn man etz 


3 was von Dem benennt, was es 


3 


nicht iſt, 3. B. die Parzen 
. sten nach ihrer Ableitung von 
ıcere fchonend fein, find.. 
nichts weniger als fchonend, 
Astipkthij/ica,orum, n. (fe 
'media) 9, griech, arıPIırne; 
ſchwindſuchtheilende Mittel, Mit: 
tel gegen die Schwindſucht. 









Be Alterthiimer, Gebräuche der 
ten. ur 
Antirevoluziön,f. v. Anti 
u, Revoluziop; Gegenumwäls 
zung in einem Staate. 
Antirevoluzionär, m. % 
Bor: auf Gegenumwälzung aba 
zwekkend. F 
Antifeii, örum, m. v. griech. 
Ayrioxicı: Gegenjchattige, die. 
Erdbewohner, die ihren Schatz 
ten nach) entgegengefezten Him⸗ 


Antipöde, m. v. griech, arrı-| melsgegenden, theil$ nach Viore 


mass: Gegenfuͤßler, der und die 


‚den, theild nach Süden werfen. 


Füße zukehrt, wie die Bewohner Zntifcorbutica, orum n. 


ber und gegenüber ſtehenden Erd: 
flaͤche; 2) Gegner, Widerfacher. 
Antigua, ae, f. (fcriptura), 


alte Schrift, Altſchrift, gewoͤhn⸗ 


* 


(remedia): Skorbutmittel, ge⸗ 
enſtorbutiſche; gegen den Skor⸗ 
ut dienende Mittel, ſ. unten Skor- 


but. 
Anti. 


Ant 
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Ana 


Antijeptica, Orum n.. (re-| 'bild, was durch ein Vorbild ans 


media ) v. gried). ayrıenzrixe: 


Fäulgigmirtel, Käulniäwibrige Der 
Faͤulniß widerftehende Tttel.. 
Anti/pasmodica, örum, h 

(remedia), v. griedy. avrıerac- 


pwdixa: Krampfmittel, ranpf] Antlia pneumat? 


ftilende Mittel. 
sti/pa/tus, i, m. v. griech). 
avrısezasos: Gegenzuͤgler, vier: 


edeuter wird, wie 3. B. Chris 
—* das Gegenbild vom Oſter⸗ 
lamme ſeyn ſoll, ſ. unten Typus. 
s,. m. baier. Frohnleich⸗ 
namsfeſt, v. Ablaß. 
ca, aef. 
v. griech. arrıın mYsvparıny 
Luftpumpe, ln wodurch 
e 


man die in einem Gefäße befindl. 


ſylbiger Versfuß, deſſen erſtel Luftmaße nach Belieben verduͤn⸗ 


und lezte Sylbe kurz iſt, beide 


nen u. verdichten kann. 


| mittlere aber lang find, naͤmlich Antoeci, örum, m. v. griedh. 


v——u,3B. Gebeinhaufe, 
perilluftris. Vergl. Choriambus. 
Antiftes, ſtitis, m. ı) Vorſte⸗ 
ber; 2) Oberpriefter; 3) Ober: 
prediger; 4) Abt, 
Anti f; 
rin; 2) Aebtißin. 
ntifröphe, es, f. v. griech. 
avrıseo®n: 1) Gegenkehrung, 


N rar 8, 2) —— 
— ich der Chor beim Abſingen A 


ider Ode von der rechten Seite 
wieder auf die linke wendet. 
Antithöfe, £ v. griech. arrı- 
Serıs: Gegenfaz, Gegeneinan- 
derhaltung widriger Dinge, 3.8. 
am Leibe groß, am Seifte Fein. 
Antithötik, f. v. griech. er- 
rıgerixn: Entgegenftellung , wo 
man Saͤzze u. Gegenfäzze mit ih⸗ 
sen Gründen einander gegenüber 
ftelt, um ſich dafuͤr oder dawi⸗ 
der zu erklären. 
Antitheton, Gegenfaz, Anzei⸗ 
ge ded Gegentheild, wie Anti- 
thefe. 
Antitrinitarier, m. lat. An- 
titrinitari, Dreieinigkeitsleug⸗ 
ner, Gegner der Dreieinigkeits⸗ 


lehre; Solche, welche die dreilAnäbis, is u. 


Perfonen in der Gottheit leug- 
nen. 

Antitjpus, i,m v. griech. 
errırumos: 7) Gegenbild, Ab⸗ 
Bildung, Abruf; 2) Gegenvor: 


ita. ae, f. 1) Vorſtehe⸗ 


„arroncı: Gegenwohner, diej. 


Erdbewohner, die unter gleichen 
Graden der Länge und Breite 
auf den beiden Erdhalbkugeln 
wohnen, oder bie unter einerlet - 
Meridian oder Mittagslinie, u. 
in einerlei Entfernung von dent 
Yequator oder Bleicher, theild 


nördlich, theild fünlich wohnen. 


(omeui wohnen). 
ntonins/äule, f. unten Co- 
lumna. E 
ntoniusfeuer, n. Roſe, 
hlauf, Entzündung an den 

ußerl. {heilen des menfchl. Körs 
pers, von welcher der h. Anto⸗ 
nius den Sohn eines franz Edels 
manns foll geheilt haben. 


ntoniuskreuz, n. Kreuz, 


dem lat. T. ähnlich, woran der 


h. Antonius im 4. Jahrh. foll 
ekreuzigt worden ſeyn. 


Antonomafie, v. griech. av 


wvouacın : Mamenwechſel, Nas 
nenverwechölung, wo ein Eigene 
ame fiir einen Gattungsnamen - 
ejezt wird, 3. B. Demoftbenes, 
art großer Redner; Titus, flatt 
enfchenfreund! Firſt. 
is, m. v. gr. 
Avaßıs: Agypt. Bott mit einem 
Hundskopfe, mit eipem Merkurs⸗ 
ftab in der Linken, mit einem 
grünen Palmzweig in der Rech⸗ 


ven. 
Anwurf,- 


- 





. Anw 
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Ape 





Anwurf, m. 1) Ueberfalhung Apdrt, franz. .v. lat. a parte: 


s « 


„J 


N 


Apaltatören, ital. ı) 


legen. Verleg⸗ 


der Wand, 2) Kettel und Klos|, x) zur Seite, ſeitab; 2) beſon⸗ 
ben, umein Vorlegfchloß daran zu 


derd, fär fih, mir ſich felbft, 
ſubſt. dad Apart, der Abtritt. 


loß. Aparté ment, (aparteſang!! 


Aonsden, Aonides, f. Bei: 


nahme der 9 Muſen, welchen 


der Berg Helikon in Aonien 


oder Bodozien heilig war. 


Aoriſtus, is m. v. griech" aoeı- 


Sos ; Die unbeftimmte, vergangene 
Zeit in der griech. Konjugazion, 
3. B. inf. a. 1. a. momeas zu 
thun, gethan zu haben. 


Aorta, ae, f. v. griech. a0ery: 


die). große Puls⸗ oder Schlaga⸗ 
der, die unmittelbar aus der lin⸗ 
ken Herzkammer herausgeht, fo: 
viel wie Arteria magna. 
Pach⸗ 


betruͤglich, 


n. franz. ſpr. Apart'mang: 1) 
beſondere Wohnung im Hauſe, 
Wohnzimmer, Abtheilung in ei⸗ 
nem großen Gebaͤude od. Schloffe; 
2) Zimmer, Gemach; 3) heim⸗ 
liches Gemach, Abtritt; 4) 


- Spieltag am Hofe, Verſamm⸗ 


lung in den Wohnzimmern einer 
Kür. Perfon, wo dad Spiel die 
Hauptunterhaltung zufeyn pflegt. 


Apatitifch, nit apathe- 


tifch, v. griech. ee 

serfänglich, falſch, 3 
B. apat. ee ; 
v. griech. erarer: betrügen. 


ter; 2) Beflinder der herrſchaftl. Apathre,f.v. Be .aradua: 


Gerälle, 3. B. von 


Mauth und 
Tabak im Deftreich. 


Apalto, wm. ital: Verpachtung 


berrfchaftl. Guͤter oder Gefälle. 


Apanäge, f. franz. ſpr, Apa⸗ 


nahſch, v. neulat. Apanagium: 
1) eig. : (jung, 
v. panis Brod; 2) Abfindung, 
beitimmterAbfindungsgehalt,wels 
chen der Erftgebohrne als regies 
render Herr feinen nachgebolrs 


nen Gefhwiftern zu ihrem ſtan⸗ 
— desmaͤßigen Unterhalt an Geld 


oder Land audgefezt hat, Leibges 


Ding oder Jahrgeld nicht regies- 


render Zürften. 


Apanagiren, ayanafdi: 


ren, franz. v.neulat. apanäre: ı) 
eig. abbroden, abſpeiſen; 2) 
abfinden, beftimmten Abfindungs⸗ 
gehalt geben. Apanafchirt, 
abgefunden, abgetheilt, mit ei: 


nem Abfindungsgehalt verfehen. 
Apanthropie,f.v.gried,.ar-| che Verdauung. 


avdarıa Een ; ” Apepti/ch, v. gried). arırrı- 
neigung ge alte menſchl. Bes xos: unver . 
I Lu 


Aperiönt:a, ium, n, (reme- 


ſellſcha 


1) Leidenſchaftloſigkeit, Leiden 
ſchaftloſer Zuſtand, wo man in 
gleicher Faſſung bleibt, Freiheit 
von den Wirkungen der Leidens 
ſchaften; 2) Gefühllofigkeit, Un⸗ 
empfindlichkeit ; 3) Gleichguͤltig⸗ 
keit, Gleichmuth. 


Apaturien, lat. Apaturſa: 


orum, v. griech. Ararspıa : 
altgriech. Ztaͤgiges Bakchusfeſt 
in Athen. 


Apelles, i, m. v. gried). Arıı- 


Ans: berühmter altgrieh. Mah⸗ 
ler, Alexandes des — Hofmah⸗ 
ler. Apelles tabylam, Apel⸗ 
kö 5 em Gemalde, d. h. 
ein Kuͤnſtler, der im Verborge⸗ 


nen das Urtheil der Leute uͤber 
ſein Arbeit anhoͤrt, wie Apelles 


zu thun pflegte. 


Apyepjie, f. v. griech. arelım: 
— 92— ſchlechte Ver⸗ 
dauumgätraft des Magens, ſchwa⸗ 


dia): 


Ape 





dia):d 
mittel. 


“ 


ffnende nette 
9 


eilmitte 


Schimmel, deſſen Haare mit 
apfelrunden Flekken bezeichnet 
d 


nd. 
Apfel /ſinen, f. unten Pomme- 
ſinen. 
Aphaerijis, os, f. v. griech. 
'a@aseıcıs: 1) Abnehmung eined! 
überfiüßigen Sliedes am menfchs 
‚lichen Körper, 3. B. eined 6. Fin⸗ 
gers; 2) Wegnehmung deb ers 
fen Buchſtabens oder der erften 
Silbe eined Wort , Anfangsver⸗ | 
kuͤrzuug, 3. B. bergen, ftatt 
verbergen. | 
Aphelium, ii, n. vom gried). 
apnAor: e, der Pun | 
wo ein Planet oder Wandelftern; 
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Ap 1 
zum Zwekke haben und insg. zum 


wiſſenſchaftl. Vortrage dienen, 
ich eine Wiſſenſchaft in ges 


ef 
drängter Kärge enthalten. 
Apk 


nus, die nach der Sabellehre aus 
dem Schaune des Meerd erzeugt 


- wurde. 

A piacere, ital, fpr. a Piads 
hehre, v. lat. pläcere: nad) 
Gefallen, nad) Belieben, d. h. 
auf Verlangen des Inhabers foll 
ber MWerhfelbrief innerhalb. 24 

ne gezahlt werden. f. unten 

8, 


Ayices,m. lat. 1) Spizzen, 2)- 
wizzige Gedanken oder Rate le — 
juri —— juriſtiſche 

n 


Apscius, ü,n. I) Eigenname ; 
dreier Schlemmer zu Rom, die 
all das Ihrige in leffern Speifen 


> 


am Weiteſten von der Sonne enteg verfraßen; 2) großer Schlemmer. 


ferne i 

Apkonie, f. v. griech. apanıa': 
=) it. Verfall derStim⸗ 
me, Stummheit. 

Aphoris men, m. v. griedh. «9o- 


Apis, is und Ydis, m. v. griech. 
Arıs: eine ägnpt. Gottheit, die 
man in einem lebendigen ſchwar⸗ 

zen Ochſen mit weißgeflefter Stirs 
ne verehrte. 


eicuoi: kurʒe —— die nicht Aple Ste, S v. griech, amansıa : 


eriodiſch oder gliederfäzlicy vers 


unden find u. Doch Belehrungl leit. 


ne Ungenügfams 
04 pnde 


4 


Apn 
Aponde,f. v. gried, amvu«: 
Iofiafei 


Apöcha, ae, f. v. griech. aro- 

yn: fin, Quittung. 
Apoco aposo, ital: nad) und 
‚nad, allmählich, wie franz. Peu 


a peu. 
Apocöpe, es, f. v. griech. Aro- 
xorTy: DErLit, P ⸗ 


ung, wenn am Ende eines Worts 

ein Buchftabe oder eine Silbe 

weggeworfen wird, z. B. tun’für 
tune, geh für gehe. 

Agodikti/ch, v. griech. aro- 

Sunrise: 1) beweifend, beweiss 

träftig; 2) unmittelbar einleudys 


tend, deſſen Gegentheil nicht denfs,. 


var iſt; 3) unbedingt norhwendig. 
Apodo/is, Eos, ſ. v. gried). 
amsdorıs: Machſaz, Hinterfaz 
eined Perioden, entg. Protäfis 
Apogaeum, i, n. v. griech. 
aroyaıoy: ne, der ent: 


ferntefte Standpunkt eines Pla] Apolljon, ( 
, ontis, m. v. gried). Aroaruur! 


neten von der Erde. 
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REN EEE EEE SEE rennen 





Apo 





ſolche, die eine höhere, nicht für 
Jedermann gehörige, folglich ges 
beim zu baltende SDffenbarung 
enthalten; b) folche, deren Vers 
faſſer unbefannt find, folglich 


nicht aus görrlicher Offenbarung 
geſchrieben haben. 


»ollo, \nis, m. v. griedy. AroA- 
Awr: 1) nach der Sabel, Sohn 
des. Jupiters u. der Latona, Gort 


der Sonne, der Veredfamkeit, - 


Dichtkunſt, Tonkunſt, Arznei⸗ 
kunſt u. ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
u. der Vorſteher der 9 Muſen; 
abgebildet. ald ſchoͤner bartlofer 
Juͤngling, mit blondem lokkigem 
Haare, mit Lorbeerkranz auf dem 


Haupte, mit goldener Leier in 


der Rechten, mit ſilbernem Bo⸗ 
gen in der Linken, u. mit pfeil⸗ 


gefüllten Köcher auf dem Ruͤkken. 


2) Schmetterling, aus dem Ges 
ſchlechte der Tappgel. | 
apoleon!!) 


Apogriphum, i, n. v. griech.|’« der Verderber, als Beiname des 
amoyesdox: Abſchrift einer Urs] ; judifchen Todesengeld in der Ofs 


ſchrift, entg. Autographum, 


Apoint, franz fpr. a Poaͤng,* 
auf demjApölög, m. v. griech. aroAoyos : 


dv. lat. in puncto: 

Punkte, zu rechter Zeit. 
Apokalypfe, f. v.griech. aro- 

xarudıs: Johan⸗ 


ba 
nis, Pan 20 AR 


Inhalts. 


fenbarung Johannis, ſo viel wie 


Abaddon. 


Lehrgedicht, Lehrfabel, lehrreiche 
Fabel, bef. ſolche, worin unver- 
nuͤnftige oder lebloſe Weſen, Thiere 
u. Baͤume, aufgefuͤhrt werden; 
als Beiname der aͤſop. Fabel. 


Apokalyptiker, m. v. De Apolöget, m. v. griech. aroro-. 


ATOKEAUTTINOG : 


€ 
- Träumer. 9 


Apokalypti/ck, v. Bor: im 
— der Offenb. Joh. 1) offen⸗ 


axend weiſſagend: geheim⸗ 
nißvoll, duntel 33)5 —— 


rmer, 


Anokryphen, Apokryphi- 


ungoͤredner, Schuzrebner, Mer 
** Saneter. 
pologeticus, i, m. v griech. 


ynras: Vertheidiger, Vertheidi⸗ 


amoAoyyrıRas! Ö ‚Ders 


theidigungsfchrift. 


pologeti/ch, v. Bor: vers 


2 theidigend, riflich 
[che BRcher, lat. Libri apo- Apologoae, f. v. griech. aroAoyıc: 


eryphi, v. griech. BsßAos warro- 
xpvda: geheime, verborgene 


Schriften, Gcpeimfhrifien, 2) 


—— 


1) Vertheidigung; 2) Verthei⸗ 
—ã r + —8 
theidigun rift uzſchrift, 

gungefgnit, Scinſchate 


⸗ 


Apo: 


feſſion, Vertheidigungsſchrift des 
augsb. Glaubensbekenntniſſes, 


wurde 1530 von Melanchthon] werden. 
Konkor⸗Apoſtat, m. lat. 


aufgefegt u. 1580 ind 
dienbuch eingetragen. 


Apologifiren, v. griech. aro- 


Aoyucdaı: eine Apolögie oder 

Schuzrede halten. 
Apolögi/t, v. griech. awoao- 

yısas, fo viel wie Apologet, 
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z. B. Apol. der augsb. Konz beſ. Wibertritt. zu einer nichtchriſtl. 


Apo 





Religion. Apoftafiren, von 
der Religion abfallen, abtrännig 


Apoftäta, v. 
griech. arosarıs: Abtrürniger, 
Udgefallener, Glaubensverleugs . 
ner, wie 3. B. der Kaif. Zulian- 

‚im IV. Kahrh.. der von der 
chriſtl. Relig. wieder zur heibn. 
I A — Julianus Apoftata. 


Apophihegma, ätis, n. v. Apoſtel, m. lat. Apoftölus, v. 


- griech. arodIeyna : kurzer, finn- 


reiher Spruch, Sinnſpruch, 
Denkſpruch, Kernſpruch, wie 


mot. 
Apophtihegmäti[ch, 
griech. amro®dIeynarınosı finns 


v. 


reich, kurz u. ſinnreich ausge⸗ 
druͤkt 


Apophäfis, eos, f. v. griech. 
armoQuaiıs: Hersenmus, 
bein. en 

Apöplekti/ch, v. griech. ame- 


FAnnrixocçc: 1) 58. 
Zufall; 2). eilend, 3.8. 
Mittel, wider den ‚Schlag ges 
braucht. % / 
Apoplexie, f. v. griech. azo- 
rn: Schlag, Schlagfluß,plözl. 


Hemmung aller VBerrichtungen 
der Sinme u. der Sprache. 


iber⸗ 4 


griech. arosoras: ı) Geſandter; 
2) Religiondgefandter, Religi⸗ 
onsbote, wie die zur Ausbreitung 
der Lehre Jeſu ausgefandten 
Do nenn 3) Poſtſchiff, Pas 
ettbodt der Griechen; 4) große 
Kanne, in welde die Bildniffe 
ber 12 Apoſtel gefchmitten find; 
5) Sendberiht, f. Apoftoli. _ 
po su ffel, vergoldete 
Pathenlöffel, auf.dern Hands 
griffe die 12 Apoftel eingegras 
ben waren = reiter, fchlechter 
Meiter,,. der lieber zu Buße gehen 
follte, wie die 12 Apoſtel — 
d albe, f. unten Unguentum. 

pöfßöm,n. lat. apoſtõma, v. 

griech, arosuue , 2: Abſonde⸗ 

e 


ZUNG. Austritt der Feuchtigkei⸗ 
en, Gefhwür, eiternde Ge⸗ 


Apojiopefis,eos, f. v. griech, ſchwulſt mir einer feuchten Ver⸗ 








arossaryess: Verſchweigung, ald 
edefigur, da man ech 
richt, u. Das, wad man jagen 
ollte, mehr errathen läßt, als 
it er En ale! 
mme 1 o wi — 
ier ſtarb ver Bed. 

z/fe. non valet 
.con/equwent:ga, lat: von ber 
eit darf man nicht ſo⸗ 


en. 
Apofla Ih, e , f. v. gried). aros æ- 


vıw: Abfall, £t von 
der — 5 — ‚ Glgubensabfall, 


tiefung,, vergl. Abscefs. 


nel ab>| 2 pofieriöri, adj. apofterios 


rifch , eig. von hinten her, aus 
der Erfahrung , aus Erfahrungs 
gründen, von den Sirmen, von 
der Erfahrung abhängig, 3. B. 
argumentum a poft. ein Beweis 
aus Erfahrungdgränden , erfah⸗ 
sungögründlicher Beweis, entg. 
A priori, 


gi ſo 
—* auf die Wirklichkeit ſchlie⸗4poſtill, m. neulat. apoſtillus, 


vd. griech. amoserw fortfchiffen : 
T) fchriftlicher Abſchied, Eptlaß⸗ 
Brick, Paß; 2) Nachichrift emes 
Brief; 3) jede Anmerkung, die 

man 


doch wollt’ ich; 2 


N 


Apo 





madıt. 
Apoſtolãt, n. v. lat. Apoftola- 
tus: 1) Apoftelamt ;ı) Biſchofs⸗ 
würde ; 3) geiftl. Gerichtöbarteit, 


Umfang des bifchöfl. Sprengels y 


) paͤpſtl. Regierung. 
arosoAo,: die Upoftel, a) die 
zwölf älteften u. vornehmften Fa⸗ 
milien in Venedig, b) Sendbe⸗ 
richte, welche ſich der Oberrich⸗ 
ter, wenn eine Partei appellirt, 
von dem Unterrichter über ihre 
“Sache erftatten laͤßt. Apoſt o- 
liren, ſcherzh. predigen. 
Apoſtoli/ch, lat. apoſtolicus, 
v. griech. amosormoe: 1) die 
Apoſtel oder Lehrboten ee R 
3. B. apoft. Glaubensbefennts 
nid, deſſen inhalt aus den 
Schriften der Apoftel genommen 


| (76) 
—— — = 
man auf den Rand einer Schrift Apoſtrophiren, v. Vor: 1) 


J 


% 


.App. 





den Vortrag unterbrechen, um 
einen Abweſenden ald gegenwärs 
tig anzureden; 2) hart anreden, 
anfahren ; 3) mit dem Häfchen 
oder Auslaffungszeichen verfehen. 
otheske, f. v. griech. —— 
yay: 1) eig. Vorrathskammer, 
Magazin, icher; 2) Arznei⸗ 
laden, Laden, wo einfache und 
gemiſchte Arzneien gemacht und 
ausgegeben werden. 


Apothöker,(Abdetler!!)m. 


v. Vor: Ar ‚der eine 


fache u. zufammengefezte Arz⸗ 


neien bereitet und verlauft. Ap os 

thetergewicht, daß in allen 

Apotheken übliche Gewicht , mo 

ein Pfund nur 12 Unzen oder ag 

Loth bält, entg. Krämerges 

wicht, deſſen Pfund 32 Lorh 
at. \ 


ift; 2) biſchoͤflich, weil fih die Apothegfe, f. v. griech. aro- 


Biſchoͤfe * Nachfolger ber Apo⸗ 
ſtel ausgaben, vorzuͤgl. der rbm, 
Biſchof, dah. 3) paͤpſtlich, z. 
DB. apofl. Kammer, paͤpſtl. 
Kammer, Vermaltungsrath der 
paͤpſtl. Einkünfte; apoftol 
Stupl, päpftl. Hof, Siz oder 
Hoflager bes rom. ie 
Apoft. Mai. f. unten Rex. 
4dpoflröph,m.lat. apoftröphus, 
d. griech. aroseo®os11) ß⸗ 
3 
chen, da | 
laſſenen Volald vorn oder hin: 
ten am Worte, z. B. 's iſt gut, 


5 


feige. Ncherih. Die 


yofiröphe,f. lat. apoftröphe, 
v. — anoseopn 3 > di 


a , 
eichen eines ausges|.A 


twoıss; Dergötterung,, Verſez⸗ 
zung eined Menſchen unter die 
Bötter, wenn man z. B. einen 
König oder eine andere große u. 
verdiente Perſon nach ihrem Tode 
mit unter die Götter zähle, wie 


Griechen u. Rbmer zu thun pflege " 


ten. 
A potiöri fit denomina- 
RALALIAB AT, Hauptfadhe 


‚entlehnt man die Benennung eis 


ned Gegenſtandes. 


potropaens, i, m. d. gr. - 


aroTeomaos: U 


Nothhelfer; plur. die 14 Up 





r, 
03 
) 


er ( othefer!!), 
Nothhelfer ———ã fe 
Noth - helfer. 


de, ald Redefigur, wo der Real. 
dende feinen Vortrag unterbriht| Apparzt, m. frz. 


care: befänftigen, > 
ppareil, 


und eine abwefende Perfon ais/ v. lat. apparatus: 4) Zuriiftung; 


gegenwärtig oder eine leblofef 2) Vorratb; 3) Gerät 


Sache ald lebend anrebet; 2) 
lebhafte, harte Anrede, Verweis. 


aft, 
Geräthefammlung, erfzeugs 
. von 


fommlung, Sammlun 
i u i Werk⸗ 


| Apr . cm) App 
EEE Een 4 en 
Werkzeugen u. andern Beduͤrf⸗ Appelliren, v. lat. appelläre: 
niffen zum Gebrauche in einer| ein hoͤheres Gericht anrufen, fich 
Kunft oder Wiſſenſchaft. an einen hoͤhern Gerichtöhof wens 
Appärenz, f. fi. apparen-| ben, oder fich auf ihn berufen, ' 
ce, v. neulatein. apparentia:| dem Oberrichter anrufen, wenn 
2 Schein, Aufchein, Anſehen; 2)) man mit dem Beſcheide des Un 
Wahrſcheinlichkeit; 3) nach Kant:| terrichters nicht zufrieden iſt. 
Anſchauung, anuſchauende Erkenut⸗Ay pei/ in en, |. Pommeſinen. 
zuiß, unmittelbare, Vorſtellung Appendix, Ycis, f. 1) Uns 
Sfowohl des aͤußern als des in⸗ hang; 2) Anſaz an den Knochen 
nern Sinnes. der noch wachſenden thieriſchen 
pparitor, öris, m. 1) Auf:| Khryer. | Ze 
wärter; 2) Rathsdiener, insg. — f. v. neu⸗ 
Stadtkuecht, dffentl. Diener der] lat. appertinentiae ; Zubehdrun⸗ 
obrigkeitl. Perſonen. gen, alle einzelne Stuͤkke, die 
Appell, (Äppel!!f.v.lat.| zu einem Ganzen gehören. ' 
pelläre: anrufen: 1) Ruf, Veen f. v. neulat. 





en: 





perceptio: Wahrnehmung et 
| ner Borftellung in unferer Seele, 


eftige NWegierde nach etwas, 
nem untern Gerichte an ein bbs] Streben — Trachten, Verlangen. 


4 ti s, hmak⸗ 
— gt, rt 


—- . 


1h, R 
haft ſchmakhaft, wohlſchmek⸗ 


mehreren Perſonen oder Sachen] ladend. 
—— Landfira/fe, bie 
Kung bezeichnet, 3.2. der Menfch,I Alteſte und vornehmfte Landſtraſſe 
tadt. in italien, von dem altroͤm. 
Aypeliazisn, f. „lat. appel-] Cenſor mu Klaudius 
atio: Berufnng auf ein höheres] ſchon vor Chr. Geb. angelegt, 
Gericht. Uppellaziondger| und fpäterhin ned) verlängert — 
richt, —— hoͤhe⸗ geht von Rom ber Kapua bis 
ter Geri , an den man fich rindifi, und ift gröftentheilg 
„wendet. Uppellazionsfums| noch sorhanden. — 
me, unter welcher Niemmmd an Applaniren, v. lat. planäre: 
ein hoͤheres Gericht appelliren darf, Yen, gleichen, B. Stra: 
war anfänglich zofl. jegt 400Thlr.) Ben; 2) flächen, ron } 
un ag, 


⸗ 


. x 
‘ 


- 


App 0678) App 


1 — — 
z. B. einen Huͤgel; 3) Verwor⸗, aͤng: Ngchſchuß, Zuſchuß, Geld, 
renes ind Reine, in Richtigkeit) das man zugiebt, um eine Rech⸗ 





u. Ordnung bringen. nung voll zu machen. 
Arplaudiren, v. lat. applau-JAppvintement, n. franz. fpr. 

dere: ih ‚ Beifall] Appoaͤngtemang: Gebalt, Bes 
- geben, ihn„beflasfchen, mir Bei-f foldung, die z.B. den Handlungss 

Fa aufnehmen. dienern viertel = oder halbjährig 


Applaudi/fement, n. frauz.| bezahle wird. 
fpr. Applodißmang , v. Vor: Appossntiren, franz. fpr. ap⸗ 
Händeklatfchen, WBeifallöbezei:] poäugtiren: fich Darüber vergleis - 


gung. - I den, Die eingelaufene Rechnung 
Applaus, lat. applaufus, us,} mit den Haͤndelsbuͤchern verz 
m. 1) Beifall; 2) Zulauf. . gleichen. i 


is: anwendbar. 


Applikatür, f. v. neulat. ap- N , e 
- pliestüra; Anfezzung der Finger, en a die 
Busen erfezanug, Urt y. Weife, im Hunde auf aigegegebenes Zeichen 
onjpiel die Zinger gehbrig an: ermyas Gef ne Verlornes 
zuſezzen u. zu bewegen, um ges] oder Hingsworfened auffuchen 
Wwiſſe Toͤne hervorzubringen. u. zurũtbringen 
Applikaæiõon, f. v. lat. appli- 4 —** t r 
catio: 1) Anwendung, Nuzanz| "RP F 2 ar je Son. 
wendung; 2) -Lernägiß, Betrieb] 419° 2 u achschum — 
fankeit, Eifer, 3) Gefchit zuſ Außen, Urt u. Weiſe, wie z.B... 
etwas. die thierifcheh Knochen wachſen, 
Appliziren, v. lat. applicäre:] dadurch, daß fie mehrere Theile 
1) anwenden; Nuzanwendung ar außen anſezen, enfg. 
machen; 2) beibringen; 3) fich achsthum von innen, wie 
mit Zleiß und Gefchit darauf fes| Pfianzen und Thiere durch Die 
a —— abrufen, 
Applombiren, auvplumbi-) ' 3 
: 2 n, v. lat. — I: — — Beiſez/ 
bleien, they, Metalle mir Wenn zweiSubftantiva od. — 
en el an einander beve-! Wörter nn gegenfeitigen Erkla⸗ 
igen. Apylumbift, Blei⸗] Fung neven einander ne z. B. 
Zier, Beamter, welcher auf Friedrih Wilhelm, König von 
die herrfchafrlichen Dekrere das] Freuden 
Bleifiegel zu druͤkken hat. Appxehendiren, vd. lat. ap- 
Agpoggiäto, ital. fpr. appods| |prehendere: 1) gerichtlich ers 
ſchiato? 1) geftüzt; 2) getragen, |d greifen, =) geiftig auffaffen, ſich 
wenn die Töne ade aneinander] | eine beftimmte Vorſtellung davon 
fchließen. | machen. 
Appoggiatüra, f. v. Vor:|Apprehen[ion, v. lat. appre- 
Vorſchlag, Pleinere Nee, die nie: 1) gerichtliche Ergreis 
man vor einer groͤßern hören] fung, 3 ©. eines Verbrechers; 
läßt. 2) tBeffsergreifung: 3) geiflige 
Appoint, m, franz. fpr. Appos| Auffaſſung eines egenflanbed; 
aut: 


‚Applikäbel, v. lat. applicabi-| 4ppörte, franz. v. Folg: bringe 
er! 


* 





| App. 


Kant: Aufnahme in die Synthe⸗ 
fiö der Einbildungsfrafr!! 


Appretiren, franz. appreter,) 


v. lat. apparire: 1) zurichten, 
zubereiten, bereiten; 23 

lihen Waaren Glanz u. ſchoͤnes 
Unfehen geben. 

Appretär, f. v. Vor: ı) 
ZUG. Zubereitung, Bereits 
tung; Def. 2) aͤußere ſchoͤne Zu⸗ 
richtung der Wanren, das Auf: 


(9) 


IT WELT SELSEEEEREEn SEEEESEEEEETETEEENEEEEENSEESRERE SER 


verfäuf-|Approuifioniren, 


Apr. 





denfelben die Belagerer der Ber 
ftung nähern koͤnnen, eutg. Kon- 
t:rapprofchen. Approſchi⸗ 
ren, fih nähern. 
v. Pro- 


viion: mit Lebensmitteln vers 
fehen. 


sApproximaziön,f. v. neu 


lat. approximatio: Armäherung 
— Vereinigung der Glaͤug 
igen mit Gott. 


fere Anfchen, Feinheit u. Glanz Approximativ, v.neulat. ap- 


der verkäuflichen Zeuge. 
Appreziren, v. lat. appre- 
cari: (Gute) anwuͤnſchen, 
'verfch. v. Appreziiren. 
Appreziiren, v. neulat. ap- 
pretiäre: ſchaͤzzen, werth halten. 
Approbaziön,f.v. bat. ap- 
“ probatio: Billigung, Genehmi⸗ 
ung, Erlaubniß, 3:8. eih zen- 
——— dem Drukke zu uͤber⸗ 
geben. Approbiren, appro- 
bare, billigen, genehmigen, gut⸗ 
beipen.. 


4 
lat 
in den Grund, in 
te Tiefe eindringen. 
Appropriazion, f. v. neulat. 
appropriatio: Aneignung, 2) 
enn durch eine Reihe chemiſcher 


| eine Materie fähig 3 
wird, fichb mit einer andern zu pricl fenes 

vereinigen , b) wenn der Lehnd-]” Tieben Die Sounenwärme. 

herr ein Lehngur dem Vafalen|Zprikö/en, f. v. lat. apricu 


zu eigen giebt u. durd) Uiber⸗ 
tragung des Obereigenthums 
a, denfelben das Lehen in ein 


Alod oder Erbgyt verwandelt] 


Appropriiren „ appropria- 
se, zueignen, aneignen, zu ei: 
gen on ’ 
Approfchen, 
roximus: 
7 werden gegen eine 
belagerte Veſtung fchief u. durd) 
Umwege geführt, damit fich in 







April, 


proximativus: annähernd, am 
Nächten kommend, z.B. aps 
pror. Betrag: | 


Appui, m. franz. fr Appiih 


Stuͤzze, Lehne. (de) main 
andſtuͤzze, der franz. Mahlers . 
Tot, auf weldyen man vor der 
Staffelei den Arm flizt. Aps 
püpyren, ı) flüzzen, lehnen, 
anlehnen; 2) heben , den Nach⸗ 
druf oder Ton auf ein Wort les 
gen; 3) fich daran halten, Dars 
auf dringen, beftehen. — 


rofondiren, franz. v.IApres- [ouper, franz. ſpr. 
profundus tief: ergründen]. 


Apraͤh Supeh: 1) eig. nach dem 
Abendeflen; =) fubkt Be 

‚ gewiſſe Gemählde von 

em Antwerper Mahler David 

Teniers, dem Süngern 

(’r 1690), der fie in. Einem 
Abend anfteng und fertigte. 

lat. alte Leute 


v 






ſonnig, an der Sonne liegend: 
die blaßgelben Fruͤchte des ar⸗ 
meniſchen Pflaumenbaums, pru- 
na Armeniaca, kamen durch die 
Roͤmer aus Armenien nach Ita⸗ 
lien, verlangen einen warmen 
fonnigen Ort (apricuslocus), 
weil fie par leicht erfrieren. 

at. Aprilis, v. aperire 
offnen: Der 4te Monat, hat 30 
Zage u. heiſt a) Deffnunges| 
monat, weil er gleichſamdie 
m Erde 


‘App 





u. Ordnung bringen. 


(0%) 
z. B. einen Higel; 3) Verwers; Ang: N 
renes ind Keine, in Nichtigkeit 


"App 





; ‚Geld, 
dad man zugiebt, um eine Rech⸗ 
nung voll zu machen. 


Applaudiren, v. lat. applau-]Appointement, n. franz. fpr. 


dere: ihm 
“ geben, ihn beklatſchen, mit Bei: 

fall aufnehmen. 
Applaudi/[ement, n. franz. 


pr. Applodißmang , v. Bor: Appointiren, franz. 
\ Bei fallsbezei⸗ 


Haͤndeklatſchen, 
gung. 


Applaus, lat. applauſus, us, 
a ı) Beifall; 2) Zulauf. 


plikabel, v. lat. applicabi-| 4 


u 

lis: anwendbar. 
Applikatür, f. v. neulat. ap- 
- plicstüra : Unfezzung der Finger, 


Singerfesiung, Urt y. Weife, im 
—2 die Finger gehoͤrig an: 
zufezzen u. zu beivegen, um ges 
wiffe Toͤne hervorzubringen. 


Applikazion, f. v. lat. appli- 


catio: 1) Anwendung, Nuzan⸗ 
wendung; 2)° iß, Betrieb: 
ſamkeit, Eifer; 3) Geſchik zu 


etwas. 

Appliziren, v. lat. applicãre: 
1) anwenden; Nuzanwendung 
machen; 2) beibringen; z) fi 
mit Fleiß und Geſchik darauf le⸗ 


gen. 
Applombiren, applumbi- 

. n, v. lat. I i⸗ 
eich, —5 — etalle mit 

Men ei an einander beve- 
igen. Applumbiſt, Zlei- 

iegler, Beamter, welcher auf 
Die herrſchaftlichen Dekrete das 
Bleiſiegel zu druͤkken hat. 

Appoggiäato, ital. fpr. appod⸗ 
Fa: 1) geftügt; 2) getragen, 
wenn die Töne haft aneinander 
fihließen. 

Appoggiatära, f. v. Vor: 
Vorſchlag, kleinere Nee, die 
a vor einer groͤßern hören 

— aͤßt. 
Appoint, m. franz. ſpr. Appo⸗ 


‚ Beifall] Appoaͤngtemang: Gehalt, Be: 


foldung, die 3.3. den Handlungss 

dienern viertel = oder halbjährig 
bezahle wird. 

fpr. aps 
poaͤngtiren: fich Darüber verglei= 
chen, die eingelaufene Rechnung 
mit den KHandelöbüchern verz 

. gleichen. i 


Apportiren, frʒ. v. lat.appor- 
tãre: bringen, hohlen, wie die 
Hunde auf agugegebened Zeichen 
etwas Gef: ned, Derlornes 
oder Hingsworfened auffuchen 
u. zuräfbringen. _ 

Appolizion, f. v. lat. appofi- 





tio: 1) Anjaz, Wachſsthum von 
außen, Art u. Weife, wie z. B. 


die thierifcheh Knochen wachſen, 
dadurch, daß fie mehrere Theile 
von außen anfcezen, entg. 
Wachsthum von innen, wie 


Pflanzen und Thiere durch die | 


eingenommene Nahrung wachfen, 
ſ. Intusfuszepzion; 2) Erfläs 
rungsbeiſaz, erflärender Beiſaz, 
wenn zwei Subſtantiva od. Sach⸗ 
woͤrter zur gegenfeitigen Erflä= 
rung neben einander fiehen, 5. B. 
Friedrich Wilhelm, König 
Preußen. 
Apprehendiren, v. lat. ap- 
prehendere: 1) gerichtlich ers 
greifen, 2) geiftig auffaffen, fich 


E 


eine beftimmte Vorftellung davon 
chen. 


Apprehenf[iön, v. lat. appre- 
io: 1) gerichtliche Ergreis 
fung, 3» B. ‚eines Verbrechers; 
2) tBefsergreifung: 3) geiftige 
Auffaffung eines N 

aut: 


t 


örte, franz. v. Folg: bringe 
— z. v. Folg g 


an’ 


von ° 


App. 


Kant: Aufnahme in die Synthes 
ſis der Einbildungsfrafr!! 

Appretiren, franz. appreter, 
v. lat. apparäre: 
zubereiten, bereiten; 2 
lihen Waaren Glanz u. ſchoͤnes 
Anſehen geben. 





(9) 


1) —* A 


verfäuf-|Approui/ioniren, v. Pro- 


Apr. 


Se See zen ne ee ee 


denfelben die Belagerer der Ber 


ftung nähern fünnen, eutg. Kon- 
tsrapprofchen. Approſchi⸗ 
ven, ſich nähern. ' 


vifion: mit Lebensmitteln vers 
feben. 


Appretär, f. v. Bor: 1) Zyueldpp roximaziön,f.v. neu 
—— Zubereitung, Berei⸗ lat. approximatio: Annäherung 
tung; Def. 2) dußere ſchoͤne Zus — der Glaͤug 
richtung der Waaren, das aͤuſ⸗— bigen mit Gott. 
ſere a Feinheit u. Glanz Approximativ, v.neulat.ap- 
der verkaͤuflichen zeugt. | ra annähernd, am 
Appreziren, v. lat. appre-| Nächiten kommend, z. B. a p⸗ 
cari: (Gutes) amnwuͤnſchen, etrag. | 
'verfch. v. Apprezüren. 
Appreziiren, v. neulat. ap- 
pretiäre: ſchaͤzzen, werth balten. 
Approbaziön, f. v. kt. ap- 
“ probatio: Billigung‘, Genehmi⸗ 
ung, Erlaubniß, 3 B. ein zen⸗ 
rree Buch dem Drukke zu über: 
- geben. Approbiren, appro- 
‚bäre, billigen, genehmigen, qut:| gen; 3) fich daran halten, dar⸗ 
beißen, auf dringen, beftehen. BR 
Approfondiren, franz. v.IApres- J[ouper, franz. fpr. 
4 profundus tief: ergründen,|. Apraͤh Supeh: 1) eig. nach dem 
in den Grund, in] Abendeſſen; =) fubit. ad⸗⸗ 
te Tiefe eindringen. wmöhlbe, gewiffe Gemählde von 
Appropriazion, f. v. neulat.] dem Antwerper Mahler David 
a)) Teniers, dem Süngern 


appropriatio: Aneignung, | 
wenn durch eine Reihe chemifcher C>F 1690), der fie in. Einem | 


pror 
ppui, m. franz. fpr. Appuͤih: 
Stuͤzze, Lehne. (de) main 
ine, der franz. Mahlers . 
ot, auf weldyen man vor der 
Staffelei den Urm ſtuͤzt. Aps 
puͤyren, 1) flüzzen, lehnen, 
anlehnen; 2) heben, den Nach⸗ 
druf oder Ton auf ein Wort jes 


Wirkungen eine Materie fähig) Abend anfieng und fertigte. 
wird, fich mit einer andern zuldprici [enes, lat. alte Leute 
vereinigen, b) wenn der Lehns⸗ —* te Sonnenwaͤrme. 


⁊ 








herr ein Lehngut dem Vaſallen Apriköoſen, f. v. lat. apricu 


zu eigen giebt u. durch Uiber⸗ 
tragung des Obereigenthums 
Ye denfelben das Lehen in ein 


Allod oder Erbgyt verwandelt. 


Appropriiren , appropriä- 
se, zueignen, aneignen, zu ei: 
gen maden. 

Approfchen, 
roximus: 


lat. 





franz. v. 


+ werden gegen eine 








fonnig, an der Sonne liegend : 
die blaßgelben Srüchte des ars 
menifhen Pflaumenbaums, pru- 
na Armeniaca,, famen durch die 
Roͤmer aus Armenien nach Ita⸗ 
lien, verlangen einen warmen 
fonnigen Ort (apricuslocus), 
weil fie par leicht erfrieren. 

pril, lat. Aprilis, v. aperire 
offnen: der 4te Monat, hat 30 






belagerte Veftung fchief u. durchſ Tage u. heift a) Qeffnungs⸗ 
Umwege geführt, Damit fih ini monat, weil er ar 
e 


WE augen 





‚ 


4, 


Apr. | ( 8} Aqu 








Erbe wieder offnet; b) Mi uns Apfiden, f. v. griech. aıdes: 
belmangt, ‚weil fi da die] IS e, die beiden Punkte 
atur mehr oder weniger veraͤn⸗ ſeimes Planeten, wo er der Son 


dert, Daher Aprilwetter, d.| "ne am naͤchſten u. am fernften ift. 
bh Wa 5; ce) neufranz.|Ap/ychze, v. griech. afuxıa: 
rairial oder Wiefenmnnat; it, Abwefenheit der _ 
d) hell. Grasmonat, well Gere, Ohnmacht; Sicheintod. 
da das Grad hervorfommt; e)| Aptera, orum, n. v. griech. 
bei den aͤltern Verteutfhern] arrega: flügellofe Thiere, uns 
Dftermonar, weil oft Oftern| beflägelte Inſekten, z. B. Flöhe, 
im diefen Monar fällt; £) bei den] - Spinnen. , | 
neuen Blumenmonat, weilldptiren, v.lat. aptäre: zurechte 
da tie unceh. Auch, machen, ihm anpaflen, dazu bes 
iſt es ſchon gewöhnlich, ibn den] «ucmen. . Aprirung, Aupaſ⸗ 
vierten Monat zu nenne.. u.- ng. 
‚ babei der Kürze wegen einedlAd punto tra/Jiren, ital. die 
Bruchs zu bedienen, deffen Nen⸗ Gelder bis auf den lezten Hel⸗ 
ner den Monat u. deſſen Zähler] ler einziehen. 
‚den Tag angiebt, z. B. 16d. h. Apyrexie, v. griech. arues- 
am 15. Tage des 4. Monats od. be Fieberlofigkeit,, die Zeit, 
‘am. 15. April. während welcher der Pazient vom 
Aprilnarr, m.derinden Mpril| Sieber frei ift — v. zugersur 
efhikt, d. h. am 1. Apr. aufl das Fieber haben. —— 
sgend eine Art zum Beten ge-| Ag uae dukt,m. v. lat.aquaeduc- 
alten wird, foll davon herfom:| tus, eine (römifche) Wa | 
en, weil Jeſus um die Zeit des] tung, wo das Waſſer ir gemauer⸗ 
kerften Aprils von Kane zul ten —— uͤber einen un⸗ 
ajafas, dann von Pilatus zul gleichen Boden fortgefuͤhrt wird. 
Herodes herumgefchikt wurde. uifort, v. lat. v5 fortis : 
Aprrimavijta, ital. beim er⸗— Seig. ſtarkes mafler, —— 
den Anblikke, anfänglich. fer, aus Bitriol u. Sa — 
Aypriöri, adj. aprioriſch, eig. macht, zur Scheidung der Me⸗ 
von vorne her, zum Voraus, durch talle u. |, w. 
ſich ſelbſt, aus der Vernunft, aus Aquagium, li, n. neulat. v. 
Vernunftgriinden,unabhängiguon, aquam apere: Maflerableitungss 
aller Erfahrung, 3.3. argumen-| ‚recht, Hecht, —— von ſeinem 
tum a pr. ein Beweis aus Ver⸗eigenen Grundſtuͤkke auf das an⸗ 
nunftgründen, vernunftgruͤndli⸗ grängende eincd Andern abzuleis 
cher Beweis, entg. A pofteriori.|. ten. 
Apropos, franz. fpr. apropoh, Agua haerst,f. unten Hichae- 
v. lat. apropofito : 1) zu gele⸗ ret. — | 
gener Zeit, eben recht, wie-ges Aquamarın, m. v. lat. aqua 


sufen, enig. mal & propos; 2)| marinat et Beie 
name ded DB wegen feiner 


als Uibergangszeichen: aber was 
ich fagen wollte, ehe ich es ver⸗ fergrnen. oder gränblauen Farbe. 


geſſe, dabei fällt mic ein, oder Jqua regis, lat. Rd ſ⸗ 
weil wir eben darauf zu fprechen] Jſet, Goldſcheidewaſſet, Witchung 
fommen. =. | von SA ure und Salzjäure 

i > zur 


Eu 









m 





\ ' 


Aqu 


Ca) 


a re 
zur Aufldjung des Goldes, bes 


Ara 


EEE nm e — 
von Norden oder Mitternac 
t 


Kdonigs der Metalle, von wel-| w 


chem es fo benannt ift. 

Aquärella, ital. v. lat. aqua 
Waſſer: zahlexei, Das 
Malen mit Waſſerfarben. 

Agquatilien, v. lat. aquatilfa 
(animalia) ; 






. Agua ( Aqua) tinta, f. ital, 
| v. lat. aqua tincta: 5) eig. ger 
2 ärbtes Waſſer; 2) getufchte 
anier, liefert Kupferftiche, die 
ganz ſo ausſehen, als wären fie 


mit dem Pinfel aufs Papier ges] , 


fragen... , \ . 
Aqua Toffäna, f. Toffanifches 
IBaffer, Toffanwaſſer, ich; 
{ »' ſchleichendes ‚Gift: 
water, 
li, d.h. Maffer yon Neapel, er- 
| and ein ital. Weib, Namen To fi 
fana, bad in der erften Hälfte 
Ä des 18. Jahrh. lebte u. ſich zu: 
| erft in Palermo, bernad) in Ne 
| pel aufhielt. Diefes Gift be 
het aus einer arfenikalifhen Mi- 
| (hung oder richtiger aus arfenis 
| alifchem —— 
rbe u. Geſchmak dem reinen 


wo 


aſſer, kann auf beftimmte 
Jahre, ja Tage eingerichter wer: 
den und verurfacht allmähliche 
fehmerzlofe Abzehrung des Koͤr⸗ 
erd. ; 
— ‚ital. wie franz. & 


' gquatre: Tonſtuͤk zu 4 Stimmen.| 
Aquävit, (Akkefit, Akker- 


vieh!!) v. lat. aqua vitae: 7) 
eig. Le ..2) abgezoges 
ner und verfilßter Branutwein, 
db. b. Aber ‚allerlei gewuͤrzhafte 
— Pomeranzen, Zimmt, 
Kuͤmmel ꝛc. abgezogen und ker: 


nad) mir auffenyaller vermiſcht,/ 
ımten Ligeur. - 


4 #ilo, Önis, m. Nordwind, 
— nerna ind Wind, der 
Dertels G. W. I. B. 

4 

| | 


| 
| 


Arabesken R 




























ital. acquetta di Napö-I| 


gleiche am] 


Moresi 
Arabifche, Mauri 
Figuren, 1) überh. Ar 
im Geſchmakke der Arab 
Mauren, bei. 2) gewifl 
ten von Mahlerei und S 
werk, unnatärlihe 9 
tungen, dergleichen die 9 


ſollen erfunden haben , we: 


Koran verbieier, natuͤr 
diguren von Menfchen u, 
ten zu bilden. = 
rabismus, i, im. ara 
etasgeigenheit, Eigenheit 
arab. Sprache. 


Arachne, es, f. v. 8 


Agaxın: 1) Tochter Idn 
eined Purpurfärbers zu . 
phon, war im Spinnen, 
ten u. Weben fo gerditt, 
fie, nach der Sabellehre, m 
ter Lehrerin Minerva einen 
ftreit wagte. Die Göttin 

traf fie und verwandelte fie 
Strafe ihres undankbaren U 
muths, 2) in eine Spinne 
feitdem noch immer zu fpi 
fortfährt ?7 


Arachnolithen, m. v. g! 
| Ye : verfleinerte € 


{ unenſteine, Steine 
tgeftalten ; vorgeblic 
eKrenjipinne, 79 
Schaͤchtelchen gefp 
einen gefprenfelten € 
ein, melcher dem ( 
: | 


u |QO 
Arachnölög, d. griech. &i 


voAoyis 2 


Arachnologie, f, v. 


r 
agaxvoAoyıarı) Spinnert, 
Spinnenkenntuiß, Natin geſe 
te der Spinnen; 2) Wette 
phezeihung aus dem MWeben 


: Spinnen, als neue Entdel 


bes dram Runtremerei 
| a 


— 


i ° 


Ara 





jonval, der in feinem Gefäng=} find, nach vernänftigem Gutduͤn⸗ 


niffe Betrachtungen über Die 


ca), 


[002 





j 


‚Arc 








fen zu handeln. 


Spinnen anftellte und ſie hernach Arbolade, f. franz: Ragout 


1797 befchrieb. 
ich, v. griech. 
agaxvoroyiros: [pinnenkundig. 
räoömeter,m.etn. tv. griech. 
agasomereov: Waſſerwage auch 
Bier- u. Salzwage, 00. 
indel, Werkzeug, durch 
deſſen Einſenkung man die Dich: 
te und Schwere der Slüßigfeisen 
mißt. | 
rak, Arrak, Rak, m. in: 


difcher Reißbranntwein, ftarfer] Ar bor 


Branntwein aus Reif, Zukker⸗ 


rohr und Kokosmilch gebrannt;|4 r.k.g x ho 


der befte fommt aus Batavia. 


raneologze, f. oben Arach- 


nologie. 


razjtükke, ital. u. euch: Arne, f. ı) 

eingewebte Figuren in Zeppichen,! € 
‚Arc — f. unten Ark — 

n, Arcana [tatus, lat. Staat: 


v. Arazzo gewirkter Teppich. 
rbiter, tri, m. Schiedömen 


oder ddr aus Butter, 
Milchrahun, Cierdotter, Rixn⸗ 
u, Zukker u. etwas Salz. 


Arbor, öris, f. Baum, haum⸗ 


foͤrmig dargeſtelltes Verzeichniß 
verſchwaͤgerter oder verwandter 
Perſonen; arb. | 
Stammbaum; arb. ffinitatis 
Efammbaum der Schwaͤgerſchaft; 
a. conſanguinitatis Stamm⸗ 
baum der Blutsfreundſchaft. 

Dianae, f unten Dia- 
nenbaum. — 







a 


? : 
Vers: Man ehre den Baum, 
deſſen Scharten und umfchirmt. 


NT pP 
‚ lat. arbutus. 


—— 5 der etwas in. geheimniſſe. 
te entſcheiden ſoll, beſ. Han4ì⸗··/ Arcanum, i, n. dad Arka⸗ 


delsprozeß. 
rbiträr, arbiträrif[ch, 


v. lat. arbitrarfus: willfiihrlich ‚|. 
eigenmächtig, von eigenem Gut: Archäologie, f. v. griedy. ze- 


duͤnken u. Belieben abyangig. ' 
rbiträge, f. franz. for. Ar⸗ 
bitrahfch, v. Vor: 1) Schieds⸗ 
richteramt, felbftgewäahltes Ge⸗ 
sicht von Kaufleuten, =) ihr rich- 
terlicher Ausfpruch oder Gutach⸗ 
ten; 3) Dergleichung des vere 
fchiedenen Wechfelfurfes, um zu 
berechnen, wo mehr Schaden od. 
Vortheil herauskommt. | 
rbitriren, v. lat. arbiträriz 
Wechſelkurs berechnen. 
rbitrzum, ü, n. ı) Will 
kuͤhr, Belieben; 2) Meinung, 
Ermeſſen, Gu den; a. jü- 
dicis richterli 
fugniß des Richters, in Sachen, 


die von Geſezze nicht entſchieden—/ altvaͤteriſch. 


num, 1) Geheimniß; 2) Ge⸗ 
Belumuitte ; geheimes Mittel , 
ndern unbekanntes Heilmittel. 


xKaorAoyıa: 1) Alterthumskun⸗ 
De, Lehre von den Alterthümern 
‘oder alten Denkmaͤhlern n. Kunfts 
werten der Griechen, Nömer, 
Hebräer ıc. 2) Arch. Der Nas 
tur, Unterfuchuing über den ches 
mal: Zuſtand der Erde. Kant. 


Archäologi/ch, v. griech. 


RxXasoAoyınos: die Alterthums⸗ 
Funde betreffend,  alterthunds 
Fundlich. 2 


Archaismus, i, m. v. griech. 


aexaısmos: x) Gebrauch eines 
veralteten Ausdruks; 2) veraltes 
ter, entbrauchger Ausdruk. 


niellen, Bee Archarfijch, v. griech. as- 


XKaıxos: veraltet utbranck £ 


Arche, 


4 


genealogica 


9 lat. 


| 


Arc 


“ Lu nn 3 no en = 
Ayebs; niederſaͤchſ. Arke, f. v. 
arca Kaſten: ifformiger 
ser zum Schiffen eingerichteter 





Kaſten, a) mittelmaͤßiges Fahr⸗ 


zeug mit flachem Boden, & B. 
iff auf der Alſter bei Ham⸗ 
ug, b) Schiff uͤberh. wie z. B. 
Arche Noahs, war nach Mo⸗ 
ſis Erzaͤhlung ein laͤngliches Vier⸗ 
ek mit flachem Boden u. abhaͤn⸗ 
gigem Dache, 300 Ellen Img 
Ei breit, 30 body, u. dreiſtbk⸗ 
Sig u. ſ. w. 1. Moſ. VI. 
rchetgpus,i, m. v. griech. 
“exerumos: 1) Urfasu, 2) Urs 
Rempet, 3) Musihsi 
Arckhi — griech. 


15 — v. 


nehmſte in feiner Art, kommt] 


(83) 
—— — — — — 

und Silber, die Menge eines 
jeden Metalld, vermittelft feiner : 


‚ k e, 
Archim. erfundenes ee 


Arc 


eigenthümlichen Schwere, zu fire 
d De Halle r/[chnek- 
a//er/chraube, von 


mit einem Schnekken⸗ oder hohe 
len Schraubengang , um damir 


a Waſſer in die Höhe zu wine 
en. u 
Archipel(Archipel!!),m, 


beſſer Archip£&läg, lat. Archi- 
pelägus, griech. Agxımerayos : 
3) eig. Hauptmeer : 2) Inſel⸗ 
meer, We e, in ber vies' 


le Sufeln neben einander liegen, 


befonderd das Juſelmeer zwis 
ſchen Sriechenland u. Aſien, fonft 
Mare Aegaeum genannt. 


Bur in Zufamimenfezzungen vor, Archipresbyter , v. griech. 


ER dad Haupt, Dad Vor⸗ 


: unten Erz — 
rchiäter,. tri, .m. v. griech. 


apxımeseßursgos, ſ. unten Erz- 
priefter.,. 


8 


wexsargos: 1) Oberarzt, Vor⸗Architekt, ©. griech. apxıren-"' | 


ſteher mehrerer Aerzte; 2) Leibe) ar: | er, Eünfler, 
arzt ,-dem die Gefundheit eines! Bauverſtaͤndiger. 
großen Herrn anvertraut if., }Architektänik,®. griech. æ⸗- 
fchidiaconus, i, m. v. xırexrossn: I) Baukunſt; 2) 
| ev Apxıdıanovog:‘ Archidia⸗ Lehrbaukunſt, Kunſt, Lehrge⸗ 


on, Oberdiakon, a) urſpr. der 
naͤchſte Kirchendiener nad) dem 
Bifhofe, b) Oberhelfer , in 
Schwaben und Helvezien, wie 


baͤude zu errichten, oder Zuruͤk⸗ 


fuͤhrung unſrer Erkenntniſſe auf 


einfache, wiſſenſchaftlich verbun⸗ 
dene Grundſaͤzze. Kant. | 


zmaplan Cim Ansbadhifchen) [| Architektöni/ch. v. griech. 


aplan. 
Arch ididakonat, nn. .% lat. 
Archidiaconätus : Amt oderStelle 


eined Archidiakons, Oberhelfer=] 


amt. 

' Archimandrit, m. v. griech. 
Apxımavdpiruc : Kloftervorfteher, 
berg, Abt, Auffeher über 
' oder mebrere griech. Klöfter , 
d. griech. nardra: a) € H, 

b x, Mönchsmohnung. 
‚Archimed-ijches Problem 
des gltgriech. Mathematikers Wr- 
imedes, aus einer Miſchung 
von 2 edlen Metallen, als Gold 


 KPILITEKTOVIKOG: 


baufünftlich , 
daukunftmäßig, nad) den Regeln. 
der Bayfunft, Bau:, 5. B. Baus 
kenntniſſe, Bauzierrathen. 


tectura: 1) Baufunft, Wiſſen⸗ 
fchaft, ein Gebäude kunſtmaͤßig 
aufzuführen ;a) arch. civilis birs 
gerliche Baukunſt, Kunft, Wohn⸗ 
bäufer zu bauen, b) arch. wili- 
taris Kriegsbaukunſt, Kunfk, 
Veftunnen anzulegen, c) arch. 
hydraulicaMaiferdaufunft, Kunft, 
Dämne, Schleifen, Wehren 
anzulegen, d) atch. 
6 * Schiffs⸗ 


2 


navalis 


Arckitektär, $. ve lat. archi- 


’ 


‘ 
\ 


"us 


Are. 34 
chiffsbanukunſt, Kunft, Schiffe 


bauen u.f.w. 2 
zuzierrath.- ’ 
:hitrab, m. v. griech. apın 
wpt u. lat. trabs Balken: 





a tbalfen, der unterſte Tbeilſ Arda/ ſine, fram. 


je, 
erjien. Br 


einer Säule befindlichen 


eſimſes, deſſen Mirteltheil das Ar de lro 


:je8 a. Obertheil dad Kar: 
ed.genannt wird. 

:hav,n. lat. Archivum, v. 
ch. Apxuovs 1) Urkunden: 
nmlung, der ganze Vorrath 
vohl von Schriften fir die df: 
il. Gefchäfte, ald auch von 
onders verwahrten ältern u. 
chtigern Urkunden; 2) Ullun⸗ 
tal, Urkundenbehaͤltniß, Ur: 
wenfanmter - Urfundengewöls 
‚ Drt. wo dergleichen Schrift: 
aufbewahrt werden; 3) 
mmlung verfchiedener nuzba⸗ 
Kenntuiffe. 
:kivali/ch, v. neulat. ar- 
ivalis: urkundlich), aus dem— 
hin hergenommen. 

hivar, an) v. neu: 

‚ Archivarfus: Urkundenbe⸗ 
hrer, beeidigter Aufieher über 


> Arcchin. | 
honten, m. v. gried). Ap- 


v 


vres: atheniſche Nathöherren, JArcal,n. Arealgröße, f. 


nach des lezten Athenerkdni⸗ 

Kodrus Tode in Athen res 

ten. “ 

o, m. ital. v. lat. arcus: 

gen, — — als Zeichen 
di imipieler, mit dem 

gen zu flreihen. - 

o, Arcot, franz: rohes 

fing. 

tior citatzo, f. lat. ges| 4 

irfte Vorladung. 

ius mandatum, n.lat: 

bärfter Befehl. 

tärus, i,m. v. griech. en 


s: Arktur, Baͤrenſchwanz, 


\ 


Are, m. daß 


A 


y Are. 
a ee 
der Fuhrınann im Nordgeſtirn, 


/ 


rdajj2, f. franz: die levanti⸗ 
ſche Seide, die uͤber Smyrna 
kommt. 


MAauart; 3) Ph großen Bären. 


fehr feine Seide ans Al 
), Onis, m. gefchäftiger 
Miffiggänger,, der leicht, * 
brennendem Kopfe (ardens) her⸗ 
umrennt, viel thut u. doch eis 


ge Frage. 
Are, neufranz. Flaͤ⸗ 
chen = oder Akkermaß, ein Qua⸗ 


‚ dratmaß, welches die vormalige 


Duadratrüthe erfezt, aberohuges 
fähr 2 Quadratruthen enthält. — 
I Are beift Deriare, 


be I —E— 


heit Centiare, „—z 





are, 106 Aren heifen Hek—⸗ 
tare, 1000 ren Kilare (befs 
fer Kiliare), 120,000 Xreh 


Myriare. — v.lat.area, weiz 


— nichts —— 
Dons in N. 
Ardua quae[t3o,f.lat. wichti⸗ 


liare. — 10 Aren heifen Dek⸗ 


ter Pla; oder Flächenraum , de⸗ 


cem 10, centum 100, mille 1000, 
und v. griech. dexæ 10, exaror 
109, %1A104 IO00, MEVIGMND 10,009, 


v. Tat. ara weiter Plaze Kläs 
hengröße, Flächeninhalt, 3. B. 
eined Gebänded, die Größe der 

Flaͤche, — es ſteht oder ge⸗ 
aut werden ſoll. 

rökanuf, f. v. d. oſtind. Ares 

kapalme, weiße, rothaͤderige 


Nuß, welche herb ſchmekt und 


zerſchnitten, in, ein Betelblatt 
gewikkelt u. gekaut wird. ſ. Betel. 
renazion, f. v. lat. arenatio? 


rer .wieberhohlte Uiber⸗ 
ttung des Kranken mit hei⸗ 


Bem Sande. 
renditor,f, unten Arrenda- 


tor u.ſ. w. 
Arebpãg, 


» 


Pen 


/ 


‘ 


D 
\ 


"Are, 





Areöpäg, m. lat. Areopigus, v. 


griech. apssorayoss 1) eigentl. 
| wWfeld, 


Ehoel zu Athen, 
regsgotte Mars A 
geweiht, ‚Martius collis; 2) das 
auf dieſem Marshiigel gehaftene, 


gel dem 


hohe Kriminalgericht der Athener, 
war ftreng und unpartheilich, 
Daher 3) jedes flrnge und unbe: 
ftehlide Gericht. 


| Ares, Apm,m. der griech. Name 


Argi la, ae, f. Thon, Xb 


des Kriegögotted Mars. 


Kaſtor, 
A 






(35). Arg 


| — 
im Haine des Mars hieng und 
von einem Drachen bewacht wurde, 
verſch. 9. Argus, 
rgonauten, m. v. griech. 
Apyovavraı: fabely. Argofahrer, 
die altgriech. Ritter, die auf dem 
‚ griech. Schiff Argo nad) Kolchis 
fuhren, 3: B. Jaſon, Herkules, 
Pollur, Thefeus u. ſ. w. 
rgo oculat:or, lat. ſcharf⸗ 





. Argus, Ä 


Areths/a, ae, f. v. grieh.|Argoufin, m. franz. fpr. Ars 


Ape$sca: nach der Zabel, eine 
Rymphe vder Waffergöttin, Dias 
nens Gefährtin, wurde vom 
Flußgort Alphäus verfolgt u. von 
der Diana in eine 
—— als Sinnbild der Keuſch⸗ 
eit. 
Aretologie, f. v. griech 
roroyıa: Tugendlehre, 
von der meunſchl. Tugend. 


.& 


Pp 
Lehre 





nelle ver⸗ 


guſaͤng, insg. Argufin: Gaͤleeren⸗ 
. offizier, Galeerenprofoß, Auf⸗ 
ſeher uͤber die Galeereuſtlaven. 


Argüment, n. v. lat. argunen- 


tum: Grund, Beweiſgrund, je⸗ 
der Grund, aus welchem die 
Wahrheit einer Sache bewieſen 


e-| werden ſoll; arg. legis Grund 


des Geſezes, f. Argumentum. 
rgumentiren, v. lat. argu- 


Argent, m. franz. ſpr. Urfchang,| mentari: r) durch Gründe bes 


v. lat. argentum: Silber, Geld; 
arg. coztant baares Geld; a. 


haché, ſpr. hafcheh, a) eig. ge⸗ 
haltes iiber. b) verfilbertes 


Metall, c) Berärhe von’ verfilbs 
bertem Metalle. ur 


ee rar f 


terih, v. lat. argentaria ( vafa ): 


Silberwert, Silbergeräth 
Dergnont, 





„ 





, 1, n. Silber — Yi- 
vum, eig. lebendiged ' Silber, 
Quekſilber, filberäpnliches, fluͤßi⸗ 
pr „bewegliches, geruc) = u. ge⸗ 

chmakloſes Mineral— Mufivum, 


erde. 

ö, us, f. v. griech. fabelh. 
Aeyw: das Sig. anf welchem 
‚ber theffalifche Fuͤrſtenſohn Jaſon 
mit — Begleitern nach Kol⸗ 
a gelte, um dad goldene Vlies 
„oder 


“ 


Argumintum,i, n. 1) 












idderfell zu hohlen, welches 


weiſen; =) ſchließen, felgen, 3 
ur⸗ 
zer Inhalt; 2) Beweis; 9) 


Schul⸗Exercitium. Arg. ad ho- 


minem oder ex conceſſis, griech. 

xar ardporor, perfdnlicher Be⸗ 

weis, Vorausſezungsbeweis, da 
‚ man die Voraudfezung des Geg⸗ 
4 nerö als Wanrheit gelten läßt, um _ 

ihn nachher durch die Schlußfolge 
zu widerlegen; arg. ab analogia 
Mehnlichkeitsbeweis, wenn mar 
leiner- Sache oder Perſon deßwe⸗ 
| gen eine gewiffe Eigenfchaft beis 
: Te 


gt, weil man diefe Eigenſchaft 


‚san einer ganz aͤhnlichen Sache 


Ioder Perfon wahrnimmt; arg. 
a tuto Sicherheitsbeweis, wenn 
man es für ficherer u. rathfamer 
Ihält, einen Saz für wahr, als 
für falſch. zu halten. | 
rgus, i, m. v. griech. Apyos: 
nach der Fabellehre ein hHunderts 
äugiger Hirte, welcher die ar 
er 


„ft unten 





- etwaß entgeht; 3) Name einiger 


v 


Ariadne, es, f. v. griech. 


Arianer, m. lat. Ariani, An⸗ 
haͤnger des Alex. Presbyters 


J 


ſchlaue, aufmerkſame Beobach⸗ 


Flekken am Leibe bezeichnet ſind. 
Arguzien, f. v. lat. argutiae: 
‚ Spizfindigkeiten,; arguzids, 
„ſpizfindig. 
'Argyroide, f. 


‘feld Miszellaneen 1782. Heft 


. auf der Inſel Naros verlaffen u. 


—5— fuͤr ein Geſchoͤpf Gottes 
Zerklaͤrten u. ihm alle göttl. Eigen⸗ 
ſchaften abſprachen. 

Arie, f. ital: kurzes empfindungs⸗ 


volles Lied, beſteht gewoͤhl. aus 


Ariette, dimin. v. Vor: 


Arg 


der Juno in eine Kuh verwan⸗ 
delte ſchoͤne Jo hiltete: 2) jeder 





ter; dab. fprihdw. Argus au⸗ 
gen, Augen, welchen nicht. Teicht 















Thiere, die mit augenfdrinigen 


dv. griech. zp- 
yuposides: ſilberaͤhnliche Metall⸗ 
miſchung, befteht ans Zink, Ei⸗ 
ſen u. Nikkel u. wird zu Galan⸗ 
teriewaaren verarbeitet. Meus 


12. 


Apadın: Tochter des kretiſchen 
Koͤnigs Minos, gab dem griech. 
Ritter Theſens, welcher den Mi⸗ 
notauer erlegen wollte, ein Knaͤul 
Bindfaden, mit deſſen Huͤlfe er, 
nach Erlegung ded Minotauerg, 
den Ausgang aud dem Labyrinthe 


cc) 





Ari 


Feine Arie, befteht nur aus Ei⸗ 
nem Theile. 





Aries, &is, m. eig. Widder, 


t pe, Mauerbrecher „ gros 


er Baumftanım, mit eifernem. 
Widderkopfe befchlagen, un da⸗ 


mit,die feindlichen Mauern eins 
zuftoßen, 3. ®. bei den Ms 
mern. 


Arihmann, Akriman, per: 
Finſterniß, ald 2tes Grundwefen, 
von dem alled Boͤſe herkommen 
ol, entg. Ormuzd. 
Arzson, Onis, m. ©. 
.Apav: alter Tonkünftler aus Less 


griech. 


bos, hatte fich auf feiner Reife 
durch Italien und Sizilien viel 
Geld gefammelt, wurde uber von 


feinen habfüchtigen Schiffern ins 


eer geworfen; jedoch fieng ihn 
(o Wunder!) ein Delphin auf 
und brachte ihn unbefchddigt an 
Ort und Stelle. . 
riö/o, ital. v. Arie: arienthäs 
fig, nach Art eines kurzen em⸗ 


pfindungsvollen Gefanges, entg. 


finden konnte. Sie begleitete ihren] Rezitativ. | 
Geliebten, wurde aber von ihm dr iflarch,m.v. griedh. Abısae- 







befam den Bakchus zum Gemahl; 
daher 1). filum Ariadncum, 
Bindfaden der Ariadne, d. b. 
Mittel, fi) aus den verwikkeltſten 
Umftänden berauszuhelfen, und 


xos: 1) ehem. Kritiker zu Alerans 
drin, welcdyer Homers Gedichte 
ftreng beurtheilte, daher 2) jeder 


fcharfe Krititer (der Schriften.) ,. 


ſtrenge Kunſtrichter. Ariſtar— 
ch iſch, kunſtrichterlich. 


2) dad Schauſpiel: Ariadne auflarsflökr at, (Ariftenkrater!t) 


Naxos. 









Ariud (im 4. Jahrh.) welche 


2 Theilen u. driift die Empfin⸗ 
dungen färzer u. fanfter aus, als 
Ode u. Elegie. 


Ari 


— M — —WWR 
delherrſcher, Ganh er, der 
von Adel iſt und er feines 
Adels herrſcht, fpdrt. Hausichers 
ling; 2) delherrfchaftöfteund 
Adeisfreund, Unhänger der Adels 
berrfcher, entg. Demokrat... . 

okratie, f. v. griech. 
Adelherrſchaft, 
Ganheirſchaft, t, wenn 
die Vornehmſien die hoͤchſte 
Staatsgewalt haben, entg. De- 


mokratie, 
Arifio- 


ALISOHBATEIM: 


 Arifiokrätijch, 


Ari 
re en ee, 
Arifibkra tiker, m. v. gried). 


agısonewrinos: Udelöfreund, Anz] 


hanger der Adelherrſcher, entg- 
Demokratiker, & 
v. gried). 


aeısoxearınos: adelherrſchaft⸗ 
lich, ganherrfchafrlich , adelöge- 
waltig, entg. Demokratifch. 
Aritkhmant:.e, richtiger 
Aritkhmomantie, f. v. 
griech. z0:9uouarrsıa: | 
w 


ei, Das Wahrfagen aus 


en. J 
Arithmetik, f. lat. arithme- 


tica, v. griech. agsdunray: ı)| Ar ns — ki Heer 808 — 
umlenWup; 2 ⸗ 


Zahlenlehre, Wiſſenſchaft von 
den Zahlen, wovon 2) die ſoge⸗ 
nannte Rechenkunſt nur eine An: 
wendung if; 3) Berftandeds 
ſchazzung der Größen, Willen: 
ſchaft, welche die Größen, nicht 
wie die Meßkunſt, durch Ruthe, 
Mepkerte und Winfelmeffer, fon: 
‚ bern blos durch Berftandesvers 
richtungen, ſchaͤzzen lehrt. Kant. 
Arishmetiker,. m.'v. griech. 
aeıFunrınos: Rechenkuͤnſtler, Re⸗ 
chenmeiſter. 


Arithmitifch, v. Bor: 1)) anf die Stirne u, zwei auf das 


zahlenlehrig, nach der Zahlen⸗ 
der Rechenkunſt. Ä 


lehre; 2) rechenkünftlich, nach 
Arkäde, £. franz. v. lat. — 


Bogen: Toni ‚(cd 
ausgeſchweifter, geiv ne > 
gen), — ; plur. Be⸗ 
gengung, ogenhalle,f, änten Be 

ellung u 
Arkadifche — a) Gefell- 
Schaft, in Rom, befteht aus 


Liebhabern und Befoͤrderern ber 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, und zwar 


(3) 


Peloponneſus oder Morea, was 














i — \ 
, 


Arm. 


ren Hirten oder Schäfer u. wur⸗ 


‚den von den Dichtern zu Bildern . 
der Unfchuld und Tugend ges 


macht. 
num: 1) Geheimnißkraͤmer, vor⸗ 


eheimer Mittel oder Kuͤnſte; 2) 
Seheinmißfenner , vereidete Por⸗ 


Arkanifen, m, v. lat. Aren- 


gebl. Verfertiger oder Beſizzer 


zellanfabrikanten in Meiſſen, wel⸗ 
chen das Geheimniß der Zuberei⸗ 


tung des aͤchten ſaͤchſ. Porzellans 
eidlich anvertraut iſt. 


1) eig.: 


waſſer, Wußwunde, zum Aus⸗ 


waͤſchen en. 
Arkebuſe, f. — “eig. teut: 


Hakenbuͤchſe, ehem. langes Feuer⸗ 


rohr, oder Schießgewehr. 
art ex, berittener Safenfählage, 
mit lange Feuerrohre. Ar ke⸗ 
bufiren, elg. mit der Hafen 
buͤchſe erfchießen, einen verurrheils 
ten Kriegöverbrecher todfchießen, 






. 


indem 3 Kameraden Hi ein. ges . 


gebened Zeichen zugleich, einer 


fhießen. 


dich, Nord”, z. B. arkt. 
Pol, Nordpol, nördlicher Dreh⸗ 
punkt, entg. Antarktifch, ſ. uns 
ten Polus. i 


Arktophijlax, m. v. griech. 
 Aprtopurafi Bärenhüter (B 
renhänter !!), Hürer des gro⸗ 


fen Bären, oder der Fuͤhr⸗ 
mann am Himmel, eines der 
nördlichen Sternbilder. 


aus Mitgliedern vornehmenStan:| Armada, f. ſpan. v. lat. arma- 


des beiderlei Geſchlechts, die fich 
arkadifche Schäfernamen ge⸗ 
ben — b) Schäfer, alte Ein: 


wohner der griech. Landſchaft Armän: 
‚ fpan. v. lat, armatus: eig. Waf⸗ 


rkadien auf der Halbinſel 


. 





tus: 1) Armee, bewaffnetes' 
Heer , Kriegsheer, meiftend aber 
2) £i Seekriegsheer. 

n. Armadillo, 


l 
* x „w 


Der RT 
Arkti[ch, v. griech. aexrınos: 
ei. im Nordgeftirne Bär gelegen, _ 
nor 


Arm 


» Banzesthier, Guͤrtel⸗ 
thier, Schildferkel, ſuͤdamerik. 
— fo groß wie ein mit⸗ 
‚telmäßiger Hund, ift über Kopf, 
Müften und Schwanz mit horn⸗ 


: = artigen Guͤrteln bedekt. 


rmadille, f. fpan. dimin. v. 
Armada ; kleine Flotte, Geſchwa⸗ 
der von 6 — 8 kleinen Kriegs: 
ſoien welche die Spaufer in 
- ihren amerik. Beſizzungen, zur 
Verhütung des Schleichhandels 
unterhalten. 


(.88.) 
en a ne a 22322 
gelaſſen iſt, u. deflen 


‚Arm 2 
| Sehne. mi 
einer Winde angeſpaunt u. vers 
mwittelft des Zuͤngleins abgedruͤkt 
wird u. fo den Pfeil oder Bolzen 
mit. Gewalt fortſchlaͤgt. Sie 
wird nur noch am, einigen. Orten 


zum Sceiben= u. Vogelfchießen | 
gebraucht. ' 


« i 


Armtiment,n. franz. ſpr. rs 


‚memang, insg. Armament, ©. 
lat. armamentum: ı) Bewaff⸗ 
‚nung, Audrüftung u. Bemannung » 
eined oder mehrerer Schiffe; 2 


Armarinm, ü, n. lat. mathes, Kriegsgeſchwader. 


matiſcher Maſchienenſaal. 
Armäiegr, m, Armatoͤr, frz. 
v. lat. armãtor: 1) eig. Bewaff⸗ 


ner, Kaufmann, der ein Schiff 


mit Waaren zu einer weiten 


Meife ausrüfter ; 2) bewaffnetes] . 
 Handelöfchiff , mit landedhopeitl.| Armenifcher 


Papfen verſehen; 3) privilegirter 
Inhaber eines Kapı —— 
der auf eigne Koſten 


ein oder mehrere Schiffe zul. 


Streifzüge ausruͤſtet, auch oft 
) Raı er, Seeräuber. ſ. 
‚unten Kaper. . 
rktör, m. f. oben Arcturus, 
Armatäür, f. v. lat. armatura: 


Armen! 





[che Chrifen, m. 
gewiffe griech. Ehriften, im klein⸗ 
ande Armenien, halten 


Fahrten u, geben. den Heinen Kins 
ern auch dad Abendmahl. j 


“Flat. 
—* viel auf Faſten u. Wall⸗ 


Stein y M 

Beiname des Lafurfteind, weil er 

aus Armenien kqm. 2" 

rmer Mann,m. brandenbure 

leg Eſſen von Butter und . 
tod. 


Mieböloch in der Mühle, worin 
anche Muͤller das entwendete 
etreide verbergen. er 


E& Männchen, m das 


z) Bewaffnung, Bewehrung, 2) Armäger, &i, m. Waffentraͤ⸗ 


Ausruͤſtung eines Schiff zur 
" Kauffahrt oder Kreugerei; 3) ei 
—— Einfaſſung des Magnet: 


ger, ‚ der feinem... 
ern Degen und Schild nach⸗ 
trug. 


eins. — Plur. UYrmaturen,[Airmillen, f. lat. armillae, 


a) Waffenzeug, Ruͤſtzeng, Ruͤſt⸗ 
ungen, Kriegögerärhe, Kriegs⸗ 
werkzeuge, b) Waffenſchmuk, 


de, die als Kennzeichen des Adels 
und der Würden ganzer Familien 
oder einzelner Perfonen ertheilt, 
fr unten Armiren. 


| er, ‚ Armfpans ° 
gen, 3.8. als altkriegerifche Eh⸗ 


renzeichen, am linten Arme. 
Kriegszierrathen, Wappenfhiki Armillarfphäre, f. late. . . 


Sphaera armillaris; Ringkugel, 
Hei el, ein aus verfchtebenen 

n oder Ringen beftehendes 
Werkzeug, welches die Areife der 


Armbruß,fentw. v. teut. Arm⸗ N im Kleinen dar⸗ 
rüftung, oder 9. neulat. aren-| ftellt. | u 
ballifta, ehem, Bogengefhoß | Arminianer, m. lat. Armini«. 
Geſchoß mit ftählernem Bogen ‚| Sani, Anhänger des reform. holl. 
ber in eine Art Flintenſchaft eins] Mrof. Jak. Harmenfen * 

4 Ale 


⸗ 


Arm. 


‘ 















erwählt oder venvorfen ‘.habe, 
eugnen die Erbfiinde u.. die über: 
atürl: Gnadenwitlungen u. le: 
‚Ben den göttl. Gnadenmitteln eine 
108 moral. Krafı bei, find alfo 
eig. reform. Naturaliften, f. unten 
‚Remonfiranten „ Praedeftina- 
zion. 
Armiren, v. lat. armäre: be: 


waffnen, a) ausräften, Schiffe Ärrangiren, 


bemannen, mit Mannfchaft und 
Geſchuͤz verfehen, b) Magnet 


(9) 
| rminius (im 17. Jahrh.), bes Arc— ſ. unten Ak — 


anpten gegen die Neformirten,|Arrak, f. oben Arak. 
ß Sort an fich keinen Menſchen Arr a En ment, n. fan 


D 


Äır > 





pr. 
Arrangſchemang: 1) — ng: 
Aufftellung 3. B. der Bücher, 
2) Anordnung, Einrichtung , z. 
2. der Haldhaltung; 3) Abfine 
dung, 3. 3. mit. dem Gläubis - 


ger, 4) | 

3 B. der ftreitenden. Parteien ; 
er. definitif gänzliche Abfindung, 
Schlußvergleich. 
arsanfchireu „- 
franz: 1) ordnen, anordnen, 
einrichten, 2) deilegen, verglei⸗ 


durch kuͤnſtl. Zuſaz in den Stand/ chen. 


ſezen, mehr Eiſen zu ziehen. 
rmifßitium, ii, n. neulat. 


Arrenditor, öris, m. Pach⸗ 


ter. 


Waffenſtillſtand, altlat. indu-)Arrenda, Arrendatio, f. 


ciae. | 
A rer NN eiferne. Har: 
niſchplatten, welche die Arme wi⸗ 
der Hieb und Schuß bedeklen. 
Ar f. goldene und 
erne Armſchnallen, als Zierra: 


then. 
Arnaut, Moldauifches mehlrei⸗ 
ches Sommerkorn, mit rauhen 


neular: Pachtung, Miethung. 
Arrenden, xufl. Krongiter,j die 
an verdiente Perfonen wohlfeil 
serpacdhtet werben. Arrendis . 
ren, arrendare, pachten, mie⸗ 
then. " : 
Arrerägen, franz. ſpr. Arre⸗ 
rahſchen? aufgelaufene Zinfen, 
ruͤkſtaͤndige Schulden. i 


Aehreir und zmal fo dikken Kor⸗ 4,,, ſt. m. franz. arret, v. neus 


nern. R 
Arnanuten, tärfifche Fußknechte 
aus Albanien, Bosnien und Mas 
jedonien. 
Aroma, itis, n. v. griech. apa- 
pa: Gewuͤrz. 
Aromati[lazion, f. v. Bor: 
Wuͤrzung der Speifen. 
Aromitijch, v. griedh. apw- 
partıxos: gewürzig, gewuͤrzhaͤft, 
gewuͤrzreich, wohlriechend. 


Arpeggio, n. ital. ſpr. Arped⸗ 
(cbie 3 — sorted 
Bige Breyung der Lone eine& At: 


lat. arreftum: gerichtl. a) Bes 
ſchlag, der auf eine Sache ges 
legt wird , Realarreft, b) Vers 
haft, da eine Perfon fich ‚nicht 
von dieſem oder jenem Orte ent⸗ 
‚fernen darf, Perfonalarreft; e n⸗ 
ger Arreſt, wenn man nicht 
aus dem Zimmer oder Haufe darf; - 
weiter Arreſt, wenn man 
nicht aus dem Wohnorte darf. 

Arreftant, eig Arreßät, 
v. Vor: Verhafteter, Gefans 
gener. 


Kords, fo daß jeder einzelne Zon,jZrwefliren, ſ. Verarreſtiren. 
wie bei der Harfe, im Gehoͤr un Arr dt, m. franz. fpr. Arraͤhe 


terichieden werden lann; welches], Artheil, Urthel, 
ufigften! eined Parlements oder Obetges 
richthofs. 


im Klavier am 
vorkommt. 


„' 


Rechtöfprach 


Arrtit: 


Ansgleihung, Verglih 


Arr . ( 9 B | Arf 


Arrögant, v. lat. arrögans; 
Aanmaſſend, trozzig, důnkelbaft. 
ftidrröganz, f. v. lat arrogan- 
tie: Anmaſſung, Buͤnkel, Eis 
13 moral. Arr., Tu⸗ 
Tigend | 





| 4 rret &, m. franz: gefaßter 
Syluß, Befchluß. | 


















verfch. v. Arridiren. 
Arrha, arrkäbo, f. v. griech. 13. 
.. opaßar: 1) Kaufichilling |Arrogiren, v. lat. arrogjre: 
ling.‘ Mi fi) anmaßen. 


‚3 ig, 
Draufgeld, das Geld, welches Arrondiren, franz. v. teut. 
man auf einen Kauf oder Handel| rund: 1) runden, ahrunen, 3. 
‚ giebt, um ihn dadurch noch buͤn⸗ B. fein Landeigenthum abrunden, 
| vdiger zu machen; 2) ‚| d.h. zufammenhängig machen, 
ein zum Zeichen der Verlobung} fo daß ed durch kein dazwiſchen 
gemachted Brautgeſchenk. liegendes fremdes Eigenthum ge 

Arrhofize,f.v.gried. apwsız:t trennt wird; 2) den Figuren Erz 
Schwäche, Verſtandesſchwaͤche,, habenheit geben, daß alle‘ Glies 
Blddfinn der ihre Geſtalt, wie in der Na⸗ 

 Arridiren, v, lat. arsidere:| tur, befommen. 
anlachen, wohlgefallen, verfh.|Arrondi//öment, n, franz. 
v. Arretiren, u 1 for Arrongdifemang: Rundung, 
‚ Arriörebann, m. Arriäts|  Abrundung, 3. DB. des Länder 

bann, franz. v. teut. Heer⸗ſ befizzeds. 

bann, allgemeines Aufgebot 4 rs, artis, f. Kunft, Geſchiklich⸗ 
der Lehndleute zu Kriegödienften,| keit; ars —AA brexis die 
Arriöregarde, f. Arriärsf Kunft: währe laug',"dad Leben 
garde: Machzug, inserzug| kurz, man kann nie ausſtudiren; 
2) des Landkriegsheeres, Nach⸗ 
trab, b). des Seekriegsheeres, her, verachtet nur 
NVachgeſchwader, entg. Avant-| Der. , Mancher vers 
achtet nur, was er nicht verſteht. 


garde. “ ee . ; 
Arriöreneven, m. franz. ſpr.h Ars Pößtica Dichtkunſt, ſ. unten 

Arriaͤrnewoͤh: e, Poëſie, Poetik. 
4 L. N; m, Baier. 


Urneffe, Sohn des Neffen. 
— — f. — ſpr. 
Arriaͤrſaͤſong: Spatighr, ſpate 
Jahrszeit. — 
Arripiren, vr lat. arripkre: 
ergreifen, erfaſſen, geſchwind 
auffaſſen — ein Wort auffangen, 
mm es zu benuͤzzen. 
Arriviren, franz. fpr. arriwis 
sen; 1) anloınmen, anlangen; 
2) ſich zutragen , fich ereignen, 
‚ihm begegnen. = 
‘“ Arröha, f. port. u. fpan. Han: 
delsgewicht, etwa 1/4 Ctn., in 
Kadir 25, in Wallaga 36 Pfund. 


0 ge auf den Hintern. — 
leder, Bergleder, n. 
runde fchwarzlederne Schürze 
der Dergleute, die fie Defiwegen 
hinten tragen, weil ißre Arbeit 
erfordert, auf dem Geftein zu 
ſizzen. — lings, ruͤkwaͤrts auf 
ben Hintern (fallen). * 
Arjenäl, Secarſenaãl, n. v. 
neulat. Arſena: Zeughaus, Krieges 

eughaus, beſ. in Seehaͤfen und 

eeſtaͤdten, begreift a) nur 

alle zur Ausruͤſtung einer Flotte 

erforderl. Sachen, die hier aufbe⸗ 
wahrt werden, b) fondern 2 
| ie 


’ 


| 


ſtes Küchenfraut , 


0 Arf 





veifertigt werden. Das Wort 


( 9ı 
- 
die Wexrftſtellen, in welchen fiel Königs Mauſolus Gemahlin, ſ. 


) Art 





unten Maufoleum. - 


ift weder türf. noch arab. noch Artemil[ia, orum, n. Ta Agre- 


teutſch, ſondern kommt v. lat. 
ars, welches im Mittelalter, wie 


pics: das Feſt der Goͤttin Ars 
temis oder Diana. 


ingenium, auch fo viel ald ma-JArteperitus, i, m. ı) Kunft 


hieß. 


.Arfenik, n. lat. Arfenicum , v. 


. china bellica over Ariegdmafchinel verfländiger ; 2) Sachverftändis 
% ger 2 


ger, 
Arterze, f. lat. arteria, v. 


griech. ageımını "| gried. aprypa : Yuldader, 
mehl, Schlagader. Art. magna, fo viel 
tenplilver, ı| wie Aorta. 

Erzen beigemifuyicy wehAirteriologze, f. v. griech. 


fi) im Schmelzofen davon ab: 


nn in Geftalt eines grauen] Schlagaderlehre. 
ehles, wie Ruß, indem Raudys[Zrtiersotomze, f. v. 


fange ſich anhaͤngt, hierauf mit 
Saugenfalz over Potaſche ver 
mifcht , verkalft und fublimirt 
oder empprgeläutert wird; da er 
alödann eine vefte Erpftallifche 


Geſtalt befommt u. fo zu reinem 


oder weißem Arſenik und fürch: 
terlichem Mineralgifte wird. Ars 
ſenikaliſch, arfenikpaltig , 
berggiftig, huͤttenrauchig. 


Arf[is, %03, f. v. griech. aecıs: 
Hebung der Stimme oder deö]- 


Tons, Anfchlag im Takt, Erbe: 
bung der Hand im 


lar. elevatio, eutg. Theſis. 


facta, Orum, n. Kunſterzeugniſ⸗ 
fe, Kunftwerle, Dinge, die fo, 
wie fie find, nicht von der Nas 


tur, fondern Durch Kunft gebil: 
det wurden, entg. Naturerzeug⸗ 


niſſe, Naturalien. 
Artiömis, \dis, f. Apreuıs,14 


der griech. Name ber roͤm. Jagd: 
göttin Diana. 


Artemifia, ae, f. v. griech. 


eifuß, bekann⸗ 
a8, nach Pli: 
nius, die Reiſenden gegen die 
Müdigkeit um die Fuͤße u. Len⸗ 


Aprewicie: I) 


aprnporoye: Schlagaderfunde, 


griech. 
aprnpioromia: Puldaderlaß, Defs 
nung einer Schlagader..  - 


Artesliberäles, f. lat: bie 


freien oder. ſchoͤnen Küufte, wels 
de ſich mit der freien Dars 
ftellung der finnl. Schönheit und 
Vollkommenheit  befchäftigen 
nimlL Baus Bildhauer s Kus 
pferſtecherkunſt und Mahlerei, 
Schauſpiel⸗ Tanz⸗ Tonkunſt. 


Arthrẽtis, Idis, f. v. griech. 


epdpris: Gicht, Gliederkrank⸗ 
beit, Gliederreißen — im Zuße: 
3ipperlein, Herrenkrankheit!! 


nArtihritifch, v. griech. ap- 
8 —— 


pros: 


gun 3. 
arthr. Materie, 
arthr. Mittel, Gichtmittel 
Mittel, die Gicht zu vertreiben. 


Articuläte, articulstim, 


lat: x) gliedweife, Glied für . 
Glied; 2) eife, Silbe für 
Silbe; 3) faziweile, Bun Twele 


rticsius, 1, ms Saz, Punltz . 
art. additiondlis nachgetragener 
Saz oder Punkt; a. captiofus 
verfänglicher,. ⸗ 

„Say a. confecutivus 
6 353. defenfionalis Ver⸗ 
theidigungöpunft ; a, fidei fun- 
damentalis Glaubensgrundſaz; 


tinens. 


‚den zu binden pflegteu; 2) deöi a. illativus Folgeſaz; a, imper-. 


Art — iziös, v.lat. artificiofus: 


Artikel, m. v. lat. artichlus: 


Art 


tinens nicht zur Sache gehbriger 
Puukt; a. irreldvans unerheblis 





‘cher Saz; a. 'probatorialis Be⸗ 
weisſtuͤk, Beweispunft; art. re-| 


probatorialis, Gegenbeweisftiß, 
Gegenbeweispuntt. 


Artificium, ii, n. ı) Kunſt⸗ 
ſtuͤk, Meifterftäf; =) Kunfgrif, 


liftiger Streich. 


Eunftreich , kun I 
rtTfTziell, v. lat. artificiä- 


lis: Tünftlich-,- 
1) eig. Gelent, Glied; =) Theil, 


Abtheilung, Stuͤk z. B. einer 
Naufmaͤnniſchen Rechnung; 3) 
beſtimmte Waarengattung; 4)|. 


Hauptpunft, Hauptiaz, 3 Be 
die ve Mrtei de riftl. Glau⸗ 
bend oder die 39 Artikel der engl. 


"Kirche, welche ihr fymbol. Buhl Artzii — m. frz. 


u ‚ausmachen, von ber, Königin Eli: 


- einzelnen 
Abrpers in der Mahlerei ansdrüfs, 


ſabet 1562 veranftaltet u. 1571]: Tünftfer , 
durch eine Parlementsafte beftä- 


tigt; 


brief, eine in Artikel abgetheilte 
Urkunde, ald Beiname a) der 
Tail. Wahllapitulazion, b) der 
——— Handwerksgeſezze 
oder 


(02) 


ken; 2) filben ſilbenmaͤßig zu⸗ 














5) Gefchleihtäzeiger, Uns 
Deuter ,„ welcher das Gefchlecht] 7 
der Sachwoͤrter andenter , naͤml. 
der, die, bad; 6) Artikels⸗ 


— 


⸗ 


‚Art 


fammenfezzen oder ausſprechen, 
die Silben deutlich hören laffen, 
den Unterjchied der einzelnen Sil⸗ 
be \ Wörter ausdruͤkken; ars 
tikulirte, gegliederte, 

Toͤne, Gliedertoͤne, Silbentöne, 
vernehmtidye Toene. 


Artillerie, f(&rtolleriel!), 


ehem. auch Arketei, fo. neus 
lat. Artilleria: i) grobes, ſchwe⸗ 
res Geſchuͤz; =) 
Kriegäfenerfunft, eng. Luftfeuers 


kunſt. Artilleriepart, 
‚ geichahof, Ort, we alles fchwere 
u3 zulammengebracdht wird. - . 


Artillerietrain, Zug ſchwe⸗ 
sen Geſchuͤzes u. f. w. vom lat. 
plur. Artes, welches im Mittel⸗ 
alter machinae bellicae oder 
Kriegsmaſchinen hieß. a 
Artilleur, . 
rtillätor : 1) Geſchuͤz⸗ 

* | er, 


: | ;.2) Feuerwer⸗ 


er, 

rti/chokken, f. franz. Arti- 
chaut, ital, Articiocco,.d. lat. 
Carduus Coccälus: eine. Art 
ftadjlichter Rlumenfruͤchte, deten 


Nehenftengel. große 
anfezen, die man frifch Eocht oder 
auch einmadıt. 


v. neulat. 


c) aller feej Arts ſan, m. franz. v. lat. ars 


dienftlihen Verordnungen. 


. Artikulaziön, f. vd. lat. arti- 
eulatio: 1) eig. Glie⸗ 
derung. Zufammenfitgung der Bes] Artisperitus, m. fo viel wie 


[4 
. 


Te 


nehmbar angegeben u. feine vers 


iedern, Die 


fire: ı) ee 


ten, 
heile de 


v 


Kunſt: 1) eig. Kuͤnſtler, jezt 


aber 2) Handwerker, Handwerks⸗ 
mann. 


Fänftlih, Kunft“, 3. B. kuͤnſt⸗ 
liche Kenntniß, Kunſtfleiß b) 
7 eing. 


muessen 


ſehr alten Inſchriften verſehene 


Aruſpices, Harufpicss, 


Art 





indg. kuͤnſtleriſch, Künftler“ , z. 


B. mit kuͤnſtleriſchem Wohlge⸗ 


fallen, Kuͤnßlerhand. 


_ Artolithen m. v. griech..ap- 


Forıgo °. REN 
angeblich verfteinerted Brod. 
Artoiyriten, griech. Agrorvu- 
ra, Brodfäfer, Kezzer im 
. Jahrh.,welche ftatt des 

ods und Weind im Abendmahl 


(9) 


2] 


Asc 





unverbrennbare Leinwand, adbes 
ftened Leichentuch, worin man 
die Leichname der vornehmen u. 
reichen Römer auf dem Scheiter:: 


‚| haufen verbrannte,. ohne daß ſich 
die Leichnamsaſche mit der ges. 


meinen Holzaſche vermiſchte, und 
ſo den Reſt mit dem asbeſienen 
Leichentuche in Urnen beifezte, fe . 
oben Amiant. 


rod und Käfe gebrauchten. IAscarzdes, um, f. v. griech, 


Artushof, die Boͤrſe in Danzig. 
en oderOxfor- 
difche Marmortafeln, 
lat. Marmora Arundeliana, mit 


armorſtuͤkke, welche thomas 


Howard, Graf zuArundelldfcendenten 


in England, 1637 aus Griechen: 
land u. Stalien nach England 
gebracht, u. fein Enkel Hein: 
rih Howard 1667 der Unis 
verf. Drford gefchentt hat. 
Das Wichtigſte davon if die ſo⸗ 
genannte. Parifche Chronik. 


am „m. Opferfchauer , roͤm. Pries 
fter, welche die Opfer auf bem 
Altare befahen u. Daraus Gutes 
. oder Bbfed wahrfagten 5 v. ſp 


tar od 
ga Opfer, 


— m. dv. griech. arlssos: 
2) eig. unverbre 


den Faſern, 










Ajvendenz, $. Aszendenz 


ie ein unverbrennel 
bared Gewebe geben; dab. 3) 


arramdes: Astariden, 
Spring Spul⸗Maſtdarmwuͤr⸗ 
mer, Feine runde Würmer, wels 
che die weiten“ und Turzen Ge⸗ 
därme,.bef. den Maſtdarm, bes 
wohnen. 5 
m. Aſzen⸗— 


denten, v. lat. afcendentesz, 


Vorvyerwande, Verwande inauf? 


Teeigender Linie, z. B. Vater, 


"eltern, Großältern, - Ahnen, . 


entg. Defcendenten, —— 


—F 
vd. neulat. alcendentia: vs . 

’ ‚ Beiwandfshaft m 
auffteigender ‚Linie, 3. B. Ael⸗ 


tern, Großvaͤtern. 


Se — 
Aſcendiren, aſzendiren, 


A . . 


v. lat. afcendere: auf‘ höher 
fteigeu, hinaufruͤkken. i b 


Ajlcenfion,f Afzenfion,p. 


t. aſcenſio: 1) Quffteigung , 


Auffahrt; 2) Himmelfahrt Chri⸗ | 


; 3 der hoͤchſte 
Punkt, welchen die Bombe im 
Siegen: durchfliegt, ſ. Doſcon- 
ion. i ' 


Asckten, Aszeten, Aske⸗ 


ten, vd. griech. asıyra.: ı) 
ſtrenge Bußuͤber, Leute, die fich, . 
vermöge eines Gelübves, mit. 
ottfeligen Betrachtungen: bes 
häftigen , ihren Leib zuͤchtiger 
u. die fauerften Gefchäfte verrichs 
ten, ſich des Eheſtandes, Zleis 
ſches u. Weins onthalten. am die 
ſinnlichen Luͤſte zz3 daͤmpfen u 
- en 





den heiligen Mibungen beſſer ob⸗ 


‚ Siegen zu fönnen; 2) Erbauungs⸗ 


lehrer, Crbauungsfchriftfteller , 
Lehrer u, Schrifrfteller, welche! 
die Tugendübung eınpfehlen, u. 
zur Ausuͤbung der Frömmigkeit 
anleiten; auch erbauliche Lehrer 
oder Prediger. Mr 
Ascetzsk,f. Aszetik, Aske— 
tif, ©. grieh. acanrıxn: I) 
-firenge Bußuͤbung, die in Ein: 
ſamkeit, Faften u. KRörperfaftei: 
ungen befteht; 2) Uibungslehre, 
aan ‚zur Ausuͤbung der 
gotteslehrigen Vorſchriften; 3) 
Erbauuugslehre, Anweiſung zum 
eindringlichen Vortrage der got⸗ 
a eh ra 
Astetiker, Asz — v. griech. 
aonnrınos: Erbaunngsfchriftftel: 
ler, Verfaſſer yon Erbauungs⸗ 
ſchriften. Se 
Ascetilch, adyetifh, ad: 
etiſch, v. griech: auunrımos: 


Asc ..c 4, F Aſo 














Mittwoch nach Eſtomihi, wo 


der kath. Mefpriefter ſich u. allen 
anwejenden Lajen die Köpfe mit 
der geweihten Aſche der vorjaͤh⸗ 
rigen Palmen’ betreut und die 

orte Dazu fpricht: Gedenke, 
Menih, daß du Staub bift u. 
zu Staube werden wirft — um 


dadurch an die Buße im Staub _ 


und in der Aſche zu erinnern. 


Afcii, õrum; m. v. griech. ar- 


xı00 Yalhauise, Tau, | 
dieg. Erdbewohner ( unter dent 


Aequator oder Gleicher), die 


keinen Schatten werfen, ſo oft 


ihnen naͤml. die Sonne vertikal 


oder ſcheitelrecht ſteht. 


Aseitas, äts, f. Aſeitaͤt, 


ichſ. die Vonſichſelbſtheit, d. h. 
een aͤndialeit, 
igenſchaft eine end, wel⸗ 


ches den Grund ſeiner Wirklich⸗ 
keit in ſich ſelbſt hat. 


erbauungslehrig, erbaulich, Er⸗ Afiarchen, v. griech. Acıap- 
-Hauung ., ; B ice Ber] x: ehem. Aufieher der dffentl. 
-tracptungen „ : Eibauungsbuch ‚|  Nelginnsfpiele zu Epheſus im 
Erbauungsſtinden. Aszeti⸗ Kleinaſien. er 
fche Geſeilſchaft, Erbauungs⸗ —— ———— Sprichw. 
geſellſchuft, Geſellſch. a) von] . Er ſtellt ſich Dazu, wie der Efel 
Sperfonen beiderlei Gefchlechrs,| zum Lautenſchlagen. 
die außer der Kirche zu gewiſſen 4 siän:, m. heißen in der Les 
2: vo Andachtsuͤbungen halten,| : vante dig holl. Loͤwenthaler, à 
9) von Religionslehrern, die fihl 2 Liver oder 1/2 Laubthl. von 
verbunden haben, einander in ih] dem darauf geprägten Löwen, 
rem Berufe zn vervollkommnen,tuͤrk. Aslan. — 
wie 3. B. die asz. Geſ. in Zürh.]Asmödi, m. hebr. 1) eig. To⸗ 
Ajchentreker,, m. u: desgewalthaber , 


0 
] Ye 5 Bei: 
& ame des helfe zurmalin | 
welcher durch Reiben u. warmes| 8. 2) fcherzh. Eheteufel, Störer 

+ I Maffer ſo elektrifch gemacht wer] der ehel: Eintracht. 
den kann, daß er die Afche wech⸗ dAfomator, i, :n. v. griech 
|felöweife an fich zieht u. wieder 
von ſich ſtoͤßt. | ten, Geiſt, Monade. 

Ajchermittwoch, m. eig. Aſon aife, franz. ſpr. a fon 
Aſchenmittwoch, der erite ebd: nach feiner Bequemlichkeit 
Tag in der Faſten, naͤml. der) od. Gemächlichkeit, ſ. oben Aife. 
— | ’ R 2 Aſctiſch, 


Tochter Raguels, tbdtete , Tob. 3, 


welcher die Männer der arab, 


armmarıy: unfdeperfiche® Wer Z 


’ : 
7 


a Mo. 0.69). At 
Afötifch, v. griech. awwrogs: gefammelt und dah. auch Fudens 


1) eig. unzstthar, heillos; 2)1 Pech. genennt. . 
ausfchiwelfend, ſcowelgeriſch lies] 4 /p ur e, f. v. griech. arpue . 
derlidy), üppig; 3) verborben,) Zi (e@®vkıs Schlag): Schlag: 
afot. Gas, verdorbene Luft, aderftoffung, daß. 
Stifluft, welche Thiere erftift] . Naãchläſſen oder Stilitehen des 
Fr — — — Stik⸗ a. > ne — 
offgas, mephitiſches Gas ge⸗ intod, tiefſte Ohnmacht. 
u: — 4) ſabſte ein Aſot,A / — t, m. v. Ist. adſpirans: 
ans ſchweifender — us⸗ 9 ge — trachtet; 2) 
ſcchxweilng, —5— welger., Bewerber, zB. um ein Ant — 
Andere fchreiden alwros, das Le- Amtsbewerber; 3) Anfpruchmas 
. „ben. raubend, tddl. Stoff enthal⸗] cher, der auf Vorzüglichkeit Ans 
tend, v. ® u. (wm, (untenGas.| fpruch macht. 2 
Ajpajia, ae,f.Armacıa, geift: Tpirata, ae, f. (litera)bes 
‚volle Gemahlin des arhenifchen | 
Regenten Perikles. 
Aſpekten, m. v. lat. adſpectus: 
Anſichten, 1) Sternzeichen, 
Zeichen der Geſtirne, aus deren 
Stellung die Sterndeuter auf die⸗ 
ſe oder jene ——— auf die⸗ 
ſes oder jenes Schikſal ſchließen; 
2) Aus ſicht en, Vorzeichen, 
er gute oder fchlechre Zeichen 
der Seit, 
Ajper, m. Heine tuͤrk. Münze, 
"etwa 2 Pfennige. | 
Al/pergillum,i,n. ⸗ 
wedel, Weihwadel, haarener Wi⸗trachten. | — 
- del, mit welchem der kath. Prie-] A / [a — f. lat: ſtinken⸗ 
fter dad Weihwaſſer auf die Anel- fand, | ‚ inög. 
wefenden fprengt. ufelddret, der weile, auch 
Afpermatismus, i, m. v. 


Acoœres MTLCQ2AOSñS: apenless 
—— Mannbarkeit. 

Ajperniren, ve lat. alpernä- 
si: verfhmähen, nicht anneh⸗ 


men. | 
Ajper[iön, f. v. lat. afperlio: 
ı) Belprengung a) mis- 
waſſer, b) mit Weihwaſſer; 2) 
nfeuchtung. | — 
Asphalt, m. dv. griech. Anpar-| 
To‘: Berghar Sr ara, dun⸗ 
kelrotheß glangendeo, Yprddes 
Harz, wird. befonders häufig im. 
iauͤdiſchen Lqude am toben Meere 






































bauchter, mit. einem Spiritus od. 
guchzeichen verfehener Buchs 
abe, z. B. ph, th. ° 
Ajpiraziön, f.v.lat. adſpira- 
tio: 2) eig. Anbauchung: 2) 


ee A 
ezzung des griech. Hauchzeichens 
I. B. wea, 3) behauchte 

Ausſprache. —— 

Aſpiriren, v. lat. adfpiräre : 

1) anhauchen; 2) behaucben, 
hauchen, mit dem h ausſprechen; 
afpirirter, behauchter, ge⸗ 
hauchter Buchſtabe; 3) wornach 


gend um Tyrus wohnte, u. durch 
euchelmordſucht bekannt war; . 
2) Meuchelmoͤrder, durch Geld 
und andern Lohn dazu gedungen. 
Affaffiniren, heimlich more 
‚den. AfleffinYom, ii, n, Mens - 
chelmord, beftellter heimlicher 
Mord. 4. — 
Aſſekurant, 


Alf. 





A 
—— Verſicherer, der eine 


06) 


eküärant, m. v. neulär. af-ı ſchaden 


7 


Aff 


gegen einen gewiffen 








Preis. 


Schadenverſicherung giebt oder A// et, m. lat. afellus: ungefluͤ⸗ 


leiſtet. 
Alfeköäranz,f. v. neulat. af- 


fecurantia: Schadenverficherung,' Kellerw 
Derficherung, daß man fir d nA mil 


Schaden eined Guted, 3. B. £is 
ned Haufe oder Schiffes fichen 
wolle, wenn ber Werth deffelben 
angegeben u. etwas Gewiſſes be 
"zahle worden fei. Aſſekuranz⸗ 
\ ; ompagnie, Verſicherungs⸗ 
gefeltfchaft , die fidy gegen einen 
verhaͤltniß maͤßigen Preis fürWaf- 
er= u. Feuerſchaden verbürgt, u. 
ich auch anheifhig macht, den 
Werth der -verficherten Guͤter, 
wenn diefe verunglüffen follten, 


v 


dem Einſezzer wieder zu erftatten. 


ıafüßigeß, eirunded In⸗ 


[4 


ekt, auch Kellexefel, 
u genannt. 
e, 

ſangbleh: 1) Verſammlung, Ge: 
ſellſchaft; 2) dfter mit denn Ne: 
benbegriffe von Glanz u. Pracht, 
Hochverfammlung, Standver: 
fammlung, d.h. Verſamiml. von 
Standöperfonen, vornehne Ge 
felichaft, die an gewiſſen Zagen, 
ewdhnl: gegen Abend, in gro» 
den Zimmern zufammentomnt ; 
3) Staatöverfammlung, Verf. 
der einzelnen Staaten in Nord⸗ 


‚amerika. 
Afftns, m. v. lat. affeilfüs, us, 


Aſſekuranzpoliz, Verſiche- in. Beifall, Beiſtimmung, wie 


rungsbrief, ſchriftl. oder gedruk⸗ 
furanzprämie, 
rungspreis, für die Verguͤtung 
58 Schadens veſtgeſezt; Affe: 
furanz auf Kasko, wenn 


ter Verſicherungsvertrag; Affe) A 
s 


y 


"Us, was weienttich zum Schif⸗ 


fe und’ zu deffen Ausruͤſtung ge: 
ort, verfichert wird. 
ASS 


e k % ri t 2 m. % neulat. affe- 


Affenfion. 

fjentiren, v. lat. aflentiri: 
beiftimmen „ beipflicyten , beifale 
len, Beifall geben, bewilligen;; 


ſich affent. laffen, vonder . 
Kriegsbehoͤrde feine Krigsdienſt⸗ 


faͤhigkeit unterſuchen laſſen. Aſ⸗ 


fentift, der Nummernberechner 


(beimGenerallottobüreau in Muͤn⸗ 
chen). 


Turatus: der Verſicherte, der fuͤr A //eguiren, v. laͤt. affequi; 


“einen beſtimmten Preis feine Guͤ⸗ 


ter verfichern läßt. - 


1) erreichen, einhohlen; 2) erra⸗ 
then 


f. franz. ſpr. Aſ⸗ 


en. 
ÄAffekwrätör, m. franz. v. Aſſeriren, v. lat. aſſerere: 
ueulat. aſſecurãtor: Verſicherer, behaupten. Br 
der fich ‚gegen eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 4 //ertum,i, n. Behauptung, 
Bige Belohnung: für Waffer = u.} behaupteter Saz. 
euerſchaden verbirgt.  Adjferzion, f. v. lat. aſſertio: 
Alfekuraziön, f. v. neulat. ehauptung, Bekraͤftigung. 
‘ affecuratio s Werficherung,, Ber:| A[lerviren, v. lat. aflerväre: 
:bärgung filr Gefahr u. Schaden, verwahren, aufbewahren. 
HB. Brandaffelurazion,A4/feveraziön,f. v.lat. afle- 
| i i veratſo: Berheurung , Verſiche⸗ 
‘ Allekuwriren, v. neulat. affe-| rung, weniger ald Eid. 
curäre: verfichern , ficherftellen,'4/fe/jor, oris, m. (Rezef- 
verbürgen, & B. Haus oderj- ſer!!) Beiſizer, Perfon, die in 
Schiff vor Waflers und Genen] einem Gerichte Si, u En 
es a 


Aſſ 


.afſeſſorat, A 
— 





ſeſſors. 
Affidu:ität, f. v. lat. aſſidui- 
tas: ausdaurender Fleiß, Streb⸗ 


ſamkeit, Unverdroſſenheit. 
Aſpſiento, m. ſpan: eig. Ber: 
gleich, Bertrag, bef. zwifchen 
- Spanien u. England, nach wel: 
- chem die engl. afrif. Handelöges 
ſellſchaft ſchwarze Sklaven nach 
‚dem ſpan. Amerika verkaufen 
durfte, wurde aber wegen des 
vielen gelegenheitl. Schleichhan⸗ 
„. dels 1750 wieder aufgehoben. 
Alfiette, f. fianz. 1) Xage 


ſchenfchuͤfſelchen 
mit feinern Speiſen, 
Leere zwiſchen den groͤßern Schuͤſ⸗ 
ſeln auszufuͤllen. 
Aljignant,m.v.lat.affignans: 


Anweifer, Ausfteller einer Anwei⸗ Aff 


fung . 

Affıgnst, m. v, lat. aſſignã- 
tus, der Uingewiefene, auf den 
eine Auweiſung ausgeftellt ift. 

Affignatarius,iü,m. Anweis 
weifungsempfänger, dein eine An⸗ 
weiſuug auf Jemand gegeben ift. 

Affignäten, n. v. lat, Alig- 
näta, örum, n, Staatsanweiſun⸗ 
gen, Papiergelder, die ald An: 

Mweifungen auf die für Nazional⸗ 
gürer erklärten unbeweglichen ko⸗ 
nigl. Grundſtuͤkke u, Emigrantens 

ürer angefehen werden follten; 
% wurden zu vielen 100 Millio⸗ 


nen fabrizirt, verlohren aber, wie].f 


- ihre Nachfolger, die Manda: 
« ten, ihren Werth fo fehr, daß 
fie nicht ein einziges baares Pro: 
zent mehr galten, 
Aflfignazion, f v. lat. aflig- 
natio : ſchriftliche Anweiſung auf 


emen Dritten, zur Geldauszah⸗ 


lung oder Waarenlieferung. 
figniren, v. lat. alfiguäre: 
Dertels G. W. IR, 


— 
6(07) 








AL, 


anmeifen, Jemand ſchriftlich be⸗ 





ſtimmen, der Geld bezahlt oder 


Waaren liefert. 


Aflimilaziön, f. v. lat. alli- 


ilatYo : 1)Veraͤhnlichung, Aehn⸗ 


ichmachung; 2) allmähliche Vers - 


andlung oder Verarbeitung der 
ahrungsftoffg oder genoffenen 
Nahrungsmittel, da fie die Bes 
chaffenheit der Beftandtheile der 


bier = u. Pflanzenförper annehe 


men. 


Alfimiliren, v. lat. affimi- 


läare; 1) veräßnlichen, ähnlich 


daritellen ; 2) Nahrungöftoff ver - 


arbeiten; 3) vergleichen, in Vers 
gleihung ftelfen. n | 


um die 7/1 if ent, m. v. lat. afliftens: 


3 heiter Gehuͤlfe, Beiſtand; 
2) Anwalt, gerichtl. Beiſtaud; 
Buchhalter bei der holl. oſtind. 
amp. _ 

Sliftenz,t. v. Vor: Beiſtand, 
Huͤlfe; Aſſiſten zrath, Bei— 
ſtiandsrath, a) dergleichen im 


„ Preußifchen den flreitenden Pars 


teien zugeordnet find und vom 
Staate befoldet werden, b) firftl. 
Reiſehofmeiſter. Aſſiſten z⸗ 


haus, 


Affifiren, v. Tat. aſſiſtere: 


zur Verrichtung eines Geſchaͤfts 
mithelfen, an die Hand gehen. 
ociatio ideärum, lat. 
erbindung oder DVergefellichaf- 
tung der Feen, f. unten Aflo- 
ziazion. 


X oci, m. franz. fpr. Afloßieh; 
I 


Genoß, Mitgenoß; 2) Haiıa, 
gelögenop, Mithere im Hands 


ungshaufe, der fich mir einent. ' 


Andern zu Haudelsgeſchaͤften vers. 
bunden hat; Afl. en commandi- 


te, Handelögenoß mit Darlehen, - 


der blos fein Geld in die Hands 
lung ſchießt, ohne Handlungs⸗ 
geſchaͤfte mitzutreiben, and I 
7 ve 


— mu Tan u 


art 


der Zinfen blos am Gewinn oder 
Verluſte Theil nimmt. 


| en n. franz. fpr. 


\ 


Alfoupiren, 


ſſortimang, indg. Aſſortiment: 
1) eig. Eintheilung nach Sorten; 


(9) 


m ERS EITESEERTE TE itBeHHEn HERE TER EEE EEE eEETEEIEEEEEEEEEETETEIETETEEET En) 


Alt. 
oben Affekuranz, Aflekuratör 


“ ® 


W. 
4 fe rte, f. for. und dgypt. Sons 





m 


engoͤttin, nad) Andern: Monde 


goͤttin. 


a) Verkaufolager, Wagrenlager, Aſter, erds, m. v. griech. asne: 


vollſtaͤndiger Vorra 


Waaren nach allen Gattungen ‚| 


3. B. Aſſort. von Küchen, d. h. 


on] -z) eig. Stern; =)\US 


[4 
Sternblume , Pflanze mit Items 
en Blumen, YVefterlein. 


vollſt. Lager von Tuͤchern ver Aſteriscus, i, m. v. griech. 


ſchiedener Farbe u. Guͤte, zum 
einzelnen Verkaufe, b) von Buͤ⸗ 
chern nach allen —— die 
nicht eigene Verlagsſtuͤtke des 
Buchhaͤndlers find, f. eigentlich 
Sortiment. 


Ajfortiren fich, franz. ſich 


mit Waareu vollftändig nerfehen, 
ſich vollftändigen Waarenvorrath 
anſchaffen; aſſortirtes, voll: 
ſtaͤndiges Waarenlager, das ſich 


über alle zu-einerlei Art gehörige) 


Unterarten erftreft. 
affupiren, 


ranz. v. lat. fopire: laͤ⸗ 
ka. ſchlaͤfrig — 
en ı 


Aljoziaziön, f. neulat. affo- 


ciat}o —— 19, Bergeſell⸗ 
ſchaftung, Verbindung, 3. B. 


idearum der Begriffe, Begriffs⸗ 
verbindung, da manche Gedan⸗ 
ken in einer nothwendigen Ver 
bindung zu einander ftchen, z. 3. 
der Begriff Berg kann nicht 
ohne den Begriff Thal fein. 


Affoziiren, v. lat. allociäre: 


mit ihm zufammentreten, in Hans 
delögefellfchaft treten, Handels⸗ 
ef errichten. 


Al/umiren, vd. lat. aſſumèere: 


annehmen, die Behauptung des 
Gegners zum Schein ale wahr 
gelten laffen. * 


Ten), B. V. (Beatae Vir- 


Aflerismus,i. 


Aſtkma, ätis, m. 


assgirrog: Steruchen (*), zum 
Bezeichnen im Schreiben u. Druk⸗ 
fon, 3.8, um eine Luͤkke inrZert 
anzuzeigen oder eine Anmerkung 
zu machen. 

m. dv. griech. 


aseesmos: © ‚ eine aus 


mehrern Sternen am Himmel zus 


fonmengefezte Figur. 


A/thense, v. griech. arterua: 
Eraft —— Schwaͤ⸗ 
e, beſ. Der Erregung der Lebens⸗ 





Lebens⸗ 


entg. S 
v. griech. 
arIua (dv: am blaſen, pfeifen): 
pfeifender, fchwerer, kurzerAthem, 
Engbruitigfeit, fchweres Athmen. 
m.atifch, der pfeifenden, 
ſchweren, kurzen Arhem bar, 
e ig , Turzathmig. 
rau, ae, 1.9. Friech. Aseaıa: 
1) ded Jupiters u. der Themis 


Bei. Öhttin der Gerechtig⸗ 


eit, jegt 2) die Jungfrau im 


himml. Thierkreiſe. 


En lat. Himmelfahrt der Aßragalomantse, f. v. gr. 


eligen Jungfrau Maria, 
—— Alfureur, . 


* 


(N 


fagung, da man Würfel, mit 


asgayarouarrea: Wirfelmahrs 


Den 


\ 


ae bin U nen na FE nn u 4 N 


2 ft EEE engen 


Alt 


dem Tode noch eine Zeitlang 
nun dann aber in feine 
eftandtheile, Luft und Feuer, 
fi) auflöfen. Aftralifch, ge: 
ftirnförmig , geftirnmäßig. 
Aftring-— ; obep Aditring. -- 
frodiciscum, i, n. © 
fer, Werfzeug, um jeden anf der 
Himmelskugel angezeigten Stern 
auch leicht am Himmel finden zu 
koͤnnen. 
Afirognofse, f. v. griech. as- 
eyrwsa: © ilde a 
Kenntniß der Sternbilder und 
der dazu gehdrigen einzelnen 
Sterne, aus welchen jene. befte: 
ben. 
Afrolabium, ii, n. dv. griech. 
aseoraßsor: 1) eig. der 
„Werkzeug, um die € 
ee terne 38 nn oder zul 
nehmen ; 2) Winke sier, erk⸗ 
zeug, um die Winkel im Feld⸗ 
meſſen aufzunehmen. 
Afiröslög, m. v. griech. asgoro-| 





( 09.) 


u — ni 













.+Bi „ Serufe 


Aly 








| . Aftronos 
mie, ı) Sternlehre, Lehre von 


den Sternen; 2) StermEunng, 
Aſt⸗ 


Kenntniß von den Sternen. 
ronomiſch, ſternlehrig, Kexu⸗ 


kundig, ſteruwiſſenſchaftlich; aſt⸗ 


ronom. Jahr, Jahr, deſſen 
Dauer nicht blos nach. Tagen, 
fondern nad) Stunden und Minus 
ten berechnet wird; aftron. 
Stunden, werden vom Mits 
tage bis auf 24 Stunden fortges 
zahlt; aftron. Tafeln, Vers 
zeichniffe der Sachen, „Die zur 


Berechnung des Sternlaufes nde 


thig find; aſt ron. Uhr, 


zeige 
den Lauf der Geftirme. | 


Afirofköp, n. dv. griech. asgo- 


ERoTi0V eaulart ei aus zwei 
Kegeln beitebendes Werkzeug. wor⸗ 


auf man die Sterne richtig ges 


zeichnet findet. Aftroffopie, 
Kunft, die Eterne_durch Ferngläs 


"fer zu betrachten. | 
Aftrotkeotogie, f. v. griech. 


aseodeoroyıa:. erbanliche Bes 


- trachtungen ‚über die Geftirne. 


os: ©t } mwahrs Afirum, i.n. v. griech. &seov; 
ager. -IITIE FE Geſtirn, Sternbild, da8 Beifanıs 


mantie, Stern j, Stern: 
deutekunſt, 
dem Stande der Geſtirme u. ih⸗ 
sem Einfluße auf die Erbfugel 
gewifie Begebenheiten vorherzuſa⸗ 
gen. Aftrologifch, ſterndeu⸗ 
- tekünftlich. 

Afirometeorologie, f. v. 
BT. aspoueremgordyıa: Stern: 


menfein mehrerer Sterne. 


erne Kunft, aus Afyl, n. v. griech. aeuägr: 1) 


r ‚ wo Verbrecher, Skla⸗ 
ven u. Schulöner ficher hinflies 
ben u. vor der Berfolgung ihrer 
Obrigkeiten, Herren u. Gläubiger 
Sicherheit finden, 3.8. Tempel, 
Altaͤre, Bildjaulen ; 2) jeder Zus 
fluchtsort. 


* 


chtsort. 
witterungskunde, Wiflenfhaft,2/ymmeirie,. f. v. griech. 
nun . 7 : \ > , P} 


Bu 757, 3 


* 





| Afy. (oo) , Al 
) an — 
erumperea: Ungleichheit deri Go 


lieder in den Gleichungen ,entg.| im 





tteöverfennung, entg. Theis- 
—A 


| Symmetrie. :14theifl, m. v. griech. asegs: 
| Afymphonie, f. v. griedh.j 1) eig. Gottlofer, von Gott loss - 
| arundove: Rialaut, Mangel} geſagt; 2 er, Leug⸗ 

an Harmonie . ner ded Dajeins Wotteo, ein Ohns 


A/ymptöte, es, f. v. griedy.j götter, der an feinen Gott, Feine 
-bacuurtaros nicht zuſammenfal⸗ orfehung , keine Zufunft glaubt; 
end: gerade Linie, der fich eine] 3 ‚ entg. Theiſt. 
krumme Linie nnaufhörlic näs| dtherfteres:, I v. Vor: Got⸗ 
bert, ohne fie je zu erreichen. teöleugnerei, wie Atheismus, 
Alyndeton, i, n. dv. griech. Atheiſtiſch, a) eig. göttloß, 
owöerov: Bandloſigkeit, Yudst. los von Gott; b) gotteölgugnes 
affung des Bindewoͤrtchens und,) rifh, abuapttiich; c) gotkver- 
3. 2. ih kam, fah, ſchlug, lar.| - Ferineud. az 
eni, vidi, vici, vergl. unten] ZThenaeum, i,n. v. griech. 
Polyfyndeton. Adnvav: 2) Athenen = oder Mies 
Ataman, Koſakenkorporal. nerventempel, ein, der Athene 
Ataraxse, f.v. griech. ara-} oder Minerva geweihter Pallaft 
ext: Affektloſigkeit, Gleich⸗/ in Athen, wo die Dichter und 
‚much, Unerfchroffenheir. Schoͤngeiſter zufammen famen u. 
Ataxie, f. v. grich. arafa:| einander ihre Gedichte und Auf⸗ 
Unordnung, 3. B. im Mechfell füzze vorlafen; 2) Weisheits⸗ 
ber Krankheiten, wenn fie ihre] tempel, ald Beiname hoher Schn= 
kritiſchen Zage nicht ‚halten. . len oder gelehrter Gefellfchaften „ 
Atechnie, f.v.gtieh. arena) 3.8 SalsAthen, die Univ. 
Unerfahrenheit in einer Kunft. zu Halle an der Sale. 
Ateknse, f. v. griech. arexrız Athen e, f. ASury, der griech. 
- Kinderlofigleit, weibl, Unfrucht“ Name der Göttin Minerva. 
barkeit. . — Athlet, m. v. griech. aIanıne 
Atsllänen, m. v.lat. Atelläni:| 1) Wettkaͤmpfer, Kämpfer, ber 
Poffenreißer, Inftige Schaufpie-]| um Einen auögefezten Preis kaͤm⸗ 
ler, v. der ehem. kampan. Stadt] pfet, 2) handoee Manı, der 
Atella, wodie Poffenfpiele aufs] ſich gut herumſchlaͤgt. Athle⸗ 
Tamen. tif, a) b f⸗ 
A tempera, ital. mit Waſſer⸗ uͤbungen. tifch, ampf⸗ 
-(mahlen). ünitlich, nach Kaͤmpferart. 
empor, ital. wie lat. in tem- yYmie, f. v. griech. «Iumas: 
pore: zu rechter Zeit, der Zeit] Mushlojigkeit, Verzweiflung. 

-». gemäß; a tempo giufto (ſpr. Atlanten, m. v. griech. Araar- 
dehufto ), in angemeffener Berves] res: Träger, menſchliche Bilds 
gung, im gehbrigen Jeitmaße, ge⸗ füulen, die gewiſſe Geſimſe tras 
nau nach dem Takte. gen. 

Atheismus,i,w. v. gried.jAtlantiden, f. v. griech. Ar- 
 @geismos; ı) eig. Gottloſigkeit,/ „Aayrides: I) 7 Töchter des Kb⸗ 
Losſagung von Gott: =) Got⸗ Fnigd Atlas, wurden nach der 
resläugnung, Käugnung des Da=| Fabellehre von denGoͤttern geliebt 

ſeins Gottes, Abmgisteri; 3)| Fu, nach. ihrem Tode göttlid) — 
ee ehrt, - 


Miu un 


/ 


Atl C 10 ) 2 Atr 


den, aus. welchen hernach alle 
uͤbrige Kbrper mit ihren finnlichen 
Eigenfchafterr entftehen; dab. 5 
B. Weltateme, Weldgrund: 
offe, Weltſtoffe u. oT unten | 
lonader 
Atomiften, m. v. Ber: Atom⸗ 
gläubige, behaupten, daß Alles 








find jezt am Himmel 2) die foge- 
nannten Plejaden. 

Atlas, ntis, m, v. griech. Ar- 
Aus; 1) ded Atlaögebirg in Afri⸗ 
fa, defien Spize bis in die Wol⸗ 
fen reicht, woher die Fabel ent: 
ftand, Daß es den Himmel trage; 
2) Anführer der hHimmelftürmens 
ben Zitanen, ein Rieſe, dem Ju⸗ in der Welt aus Atomen entftehe 

iser die ganze Himmeldlaft aufl u. beftehe,, entg. Dynamiften. 

Kine Schultern legte; dah. zZ) Atomiflik, f. v. Vor: Grunds 
ftofflehre, Urſtofflehre, Lehre von 
der Zuſanmenſezzung der Körs 
per aus untheilbaren Urſtoffen, 
aus deren angenonmener Vers 
fchiedenheit 3. B. derfranz. Welt⸗ 
weiſe Dedcarted den Unterfchied 

Atmomöter, m.etn. v.griech.| der Körperfchwere erklären wollte.‘ 
arwamergor : der Ansduͤnſtungs⸗- Atomiitifch, gruudftofflehrig. 
meter, Werkzeug, um die Stärlel Atonse, f. v. griech. arove: 
der Ausdinftung zu beflimmen. | Mangel der Spannung, Abges 

Aimoj/phäre, f. v.griedh.wr-| pountbeit, Erfchlaffung der Ner⸗ 


pocQaiea: 1) — reis, wo] ven u. Muskeln. 
die auffteigenden Dunſte [Mivims| Atou r, franz. ſpr. Atuhr: weibl, 
men: 2) a: wo die Luft- 















Band oder Sammlung von Dim: 
melö= Land = u. Seekarten ; 4) 


Hauptträger,, das erfte Halswir⸗ 
Belbein.> HretiBas 
Haupt: trägt; 5) glatter, glaͤn⸗ 


zender Seidenzeug. 





Puz oder Staat, Damenpuz _ 
waffe fich befindet; 3) die uns| 7 tout, m. franz. fpr. Atuh: auf 
At] Alles; 1) gänzlich, völlig, durche 
aus, 3. B. betrunken; 2) fubfk, 
Trumpf im Kartenfpiel; Allſtich⸗ 
jpiel, wo der Spieler alle Stiche 
efommen muß. : 
Atout hazard, frz. a tut ha⸗ 
Freife in Verbindung ftehen, 3. B.! fahr: auf jeden Gluͤksfall, es 
Hagel, Schnee. Atmofphäs) gehe wie es gehe. 
‚rologie, Dunftkreiöichre, Lehre] 4 tout prix, franz. fpr. a tuh 
vom Dunftlreife. | Prih: zu jedem Preife, ed Fofte, 
Atom, n. lat. Atömus, v. griech. was ed wolle. 
aAroMoS 1) unzerfchneidbar, und dtrabilität, f. warzaal⸗ 
theilbar; 2) ſabſt. insg. ligkeit, Dikbluͤtigkeit, v. lat. at- 
ne n, feines, flaußarfi-] ra Bilis, fdiwarz lle. 
— = = nur — Atramentflein, m. lat. lapis 
nenitrahle gefehen werden faun;f atramentarius : zetsule 5 
3) plur. Arunbänge.. ffe,i : fchwarger,, auch weißer, rorher 
elements corporumindividua ,t gelber Stein, ſchmekt wie Zinte 
follen ewige, einfache, phyſiſch] enthält Eiſenvitriol mit etwa 
untheilbare Urkörperchen oder Ursf Kupfer und Zinf u. findet fidy 
beftandtheile fein, Die durch Ihre aid im Rannmelöberge bei Gos⸗ 
Vereinigung die 4 Elemente bil-f lar. 











umgebende, rap Luft. 


mofphärifc, a) 

b) Inekeißg, Wem ofp-Suf 
Luft, in welcher die Erdkugel 
eingehille it. Atmofphäri- 
lien, Dinge, die mit dem Dunſt⸗ 





A tre, 


. 


⸗ 


Atr ( 10 ) . Att 


Atre, ital. wie franz. & trois:; titum: r) Frevel, Frevelthat; 
Stüuͤk zu 3 Stimmen. 2) Eingriff in des Andern Rech⸗ 
Airtiden, m. v.grieh.Argudas:| te, Anmaſſung. Attentata cri- 
des Atreus Enkel, Agamemmon) . mina, verfuchte,, vorgehabte, 
u. Menelaus. aber nicht vollzogene Freveltha⸗ 
Atrium, il, n. Vorhaus, Vor] ten. 
eines Gebäudes , der Plaz,ıAttentiren, v. lat. attentäre: 
n welchen man von der Gaflel Anfchlag darauf machen, Hand 
ber durch die Hausthuͤre eintritt,] daran legen, ſich daran wagen, 
wie etwa unfre Zenne oder Hauss| angreifen. u 
flur, f. unten Veftibulum. . IAttenuaziön, f. v. lat. atte- 
A trois, franz. fpr. atroah: zuſ nuatlo: 1) Verdünnung ; 2) Ders 
dritt 3. B. tanzen, 1 Herr und| minderung, Schwächung. At⸗ 
2 Damen, oder x Dame und 2]| renuiren, attenuäre, verdüns 
Herren. ; nen, vermindern, ſchwaͤchen. 
Atrophie, f.v.grieh.areopa:|dttenziän, f. v. lat. attentio: 
eig. ® igkeit, Auäsch:]| Aufmerkſamkeit, Achtſamkeit, 
wu. ‚da teinel Richtung der Gedanken auf Das, 
peife mehr nährt. wad man thut oder vor ſich 
Atröpos,i,f. v. griech. Areo-! hat. , 
wos! eine der 3 Parzen, Diendttefl, Atteſtat, n. v. neu⸗ 
welche den Lebensfaden abfchneis) lat atteftätum : fchriftliches Zeuge 
2 i ’ ß ns es — — 
ttacçchement, n. franz, ſpr. riftlich bezeugen, bekraͤftigen, 
Attaſch'mang, insg. Atrafcheri heſcheinigen. | 
ment; jegung., Zurhätigs Atticismus, i, m. v. griech. 
. t, Zuneiguüg,| Arrixiguos: Artizidmud,atite 
rgebenheit, Aubänglichkeit. Ars] fche, feingrieh. Mundart, bie 
taſchant, anſchanegen— zuthaͤ⸗ ſchoͤnſte Landes e. At 


8 
Lig, zuthuend, zuthulich, zunei⸗— tifch," von den feingebildefen 














gend; fih attaſchiren, fihl Einwohnern Athens ftammend, _ 


an ihn anſchmiegen, halten, gesi fein, ſchoͤn, wizzig, gefchmafs 
wöhnenzattafchirt, ergeben,]| voll, z. B. attiſcher Dias 
3 „ anhaͤnglich; ein At-/ lekt, att. Sprachart, liebt das 
taché, ſpr. Attaſcheh, Kammer⸗ ‚ die Zuſammenziehung der Vo⸗ 
Diener. . Tale u. den Apoſtroph; atti« 
Attäke, £ frz. Attaque: feindl.] ſches Salz, Scharfiun und 
Angriff, Anfall. Attafiren,| Wiz in der Rede. 5 
feinbl. angreifen, anfallen. Attine, pohln. Neunfreuzerftüf, 


Atiemporiren, v. lat. adiAttitüde, £. franz. v. neulat. - 


'tempus nach der Zeit: fich int aptitudo: z) eig. — 
— eit ſchikken, insg. den Wan⸗3) Stellung, Lage, 3. B. ges 
ein - 


| z gen end; 3) bedeutende, 
tienairen,s. lat.attendere:] ausdrufövolle örperftellung , 
Darauf merken, Acht geben.| entg. Action. | 
Attent, attentus, aufmerffam,|dttrahentiu, ium,n. (re 
achtſam. media): anziehende Mittel, 
atat, nm. v. neulat. atten⸗ Anziehungswi Atrrabiz 
ren, 


Att 
ren, attrahere, auzichen ‚ans 
seien. 

Attraktsv, v. lat, attractivus: 

. anzichend; Attraktivkraft, 


—— 
4 on f} A v. lat. attra⸗ 


etio: Anziehung, Annäherung 
einer Materie an die andere; At⸗ 
trafzio nskraft, Anziehunges 
kraft, anziehende Kraft. 
Att räpe, franz: Falle, ſcherzh. | € 
Attrapiren, a) 
erfappen, erwiſchen ; b) Aue; 
sen, fangen, c) im Gemählde‘. 
gut treffen. 








Cı3 ) 





Er TE ER 
: Wirthshaus, Schenke, 


an Aubergifl ‚fr. R 


Sherfchift, Wirth, Gaſtwirth, 
Gaſtgeber. 


Auc — f. ımten Auk— Aukz — 
Au A franz. fpr. ob" 


Konträr, lat. e contrario & 
im Gegentheie, umgekehrt, viels 
‚mehr — nicht E contraire. 


a ü, n. euer 


* öonıslege, —— 
Verſteigerungsgeſezze. 
— — 


en ALLER 


at. W 


Attribuiren, v. lat. attribu&-| d. h. * etwas wagt, kann ge⸗ 


se: zueignen, zuſchreiben, bei⸗ 
legen, beimeſſen. 

Att ren n. v. lat. attribü- 

tum: 1) beigelegte Eigenfchaft; 

2) gkisenſchaftszeichen, W 


7 butiv, um, i, n. X) Beis 
legungswort, Adjektiv; 2) Bes 
fugni. 

Attriziön, £ v. lat. sttritto: 

unvollkommene 

eue über verdiente Strafe, aus 

utcht vor der Hölle, eutg.Kon- 
trizion. 

Atufe,f. hebr. Handrauke, es 
zwifchen einem m en ber 
bangenen metallenen Zirkel aus: 
gefpannte Haut, die man mit 
‘der einen Hand hält u. mit der 
. andern hi gt; in Spanien fehr 
gewoͤhnlich. 

At vs yos, m. v. griech. Arus: 
(hen er Knabe, als Liebling der 

tt 


| in Kybele. 
Aubäde, f. franz. a Owahd': 
en, eine bei Tagesanbru ge 
brachte — entg. Sere 
mde, N 


Aubaine, f. oben Albina 
Auberge,f. franz. fpr. © et, 
nenlat. alberga, teut. Der 





winnen. 
4 


Ad. 


sdiater et altira vars E 


lat: man höre auch den ander 
Theil, die Gegenpartet, 


oder: 


Nichte nicht fofort, höre erſt 


des Andern Wort. 


Audienz, f. v. lat. audientia 


Gehoͤr, eye. eine 
Ra bef. fürftl. Perfon, das 


ringern an⸗ 


Anbringen einer ge 

höre; 2) Öffentl. Anhdrung der 
Parteien, beim Kammer, in 
re 


Zutriträfgl, worin Yemanden 
Gehoͤr ertheilt wird. 
Audienza, f. fpan. v. Vor: 
Name der fpan. Gerichtsbofe in 
en weldye die lezte Zus 
haben. 
Auditör, m. franz. Auditeur, 
v. lat. auditor: 1) Richter, hies 
es ſchon im roͤm. Recht; 2) 


— ter, Krieg = oder Gele 
ei 


egie 
mensrichter , & TE & es 


Audienzzimmer, 
: Zurriftögimimer, 


% 


neralahıd. Oberftfriegörichter, = 


Michter Über ein ganzes Kriegds 
ber; Oberaud, 


egimentgaud., 3 


ſcha arrichter. 


Audit 0% 


bei einem Heinen Heere; 


Aud ( 104 ) ‚Aug 
Dee oe ne a een 
Anditor, öris, m. ı) Zuhbdrer, —— Cerhöhte) Mgabe 

lur. Auditores Zuhoͤrer eines von ein⸗ und ausgehenden Waa⸗ 

—8* oder Hochlehrers; 2)1 ren, wie Akziſe, Lizent, Mauth, 

Mitglied eines Gerichts, Seift, Z0l; Aaffchläger, Einncks 

zer, Rath, 7 3. Aud. Camerae] mer des Aufſchlags, Zolleinnehs 

Kammergerichtöbeifizer in Kom,/ mer u. f. m. 

Beifizer der paͤpſtl. Domänen: Aufjehe ig, dem es leicht 

tammer, rdm, päpftl. Domänen: te Safe Ichuupft, *d. h. ems 

rath; Aud, Rotae Beiſizer des pfindlich, leicht zu beleidigen, 
päpfte Oberappellazionsgerichts Auffieigende Linie, 
oder ded höchften geiftl. u.weltl.} Reihe von VPerfonen, von wel⸗ 

Gerichts in Nom, rom. päpftl.] chen ich abſtamme, ndml. Ael⸗ 

Oberappellaziousrath. tern, Großaͤltern, Urgroßaͤl⸗ 
Auditorium, ii, n. 1) Hoͤr⸗— tern u. ſ. w. 


nl, Horzinumer/ Verſammlungs⸗Au ge * X en, Enge R- 
zimmer der. Zuhoͤrer; 2) Zuhde B n, * and, 
Kreis — 
der A 








en 2 





> 
”n 





rerſchaft, Verfammlung von Zu: der haarige Hand über 


i hörern, Zubl zein, der Zubdr. ugenböble, lat. fuperci- 
3 Auerbachskof, m. beruhmter| lium — eder, J 





Hof in Leipzig, in deſſen Gewoͤl⸗⸗444. (v. Lid, Detltlel), die 
bern u. Läden die Kaufleute zur] bewegliche Dekke uͤber und unter 
. Meßzeit feil haben — heift fol den Augen, lat. palpebrae — 
von Luthers Freund, D. Heinrich) wimpern, Augsnwin- 
Stromer von Auerbach, wel:| ker, der hanrige Rand an den 
er dad Vordergebünde am) Auganlicdern, der aus ſteifen, 
arkte 1519 zuerft erkauft hat,| gekruͤmmten Haaren beitcht, lat. 
„Urhahn, Waldhahn, ciliam — zähne, die Hundes 
wilder Hahn, lat. tetrao uro-| oder Epizsgbne in der oberu Kinns 
gallus, schöner Waldvogel im| lade, deren Wurzeln nach den 
udrdl. Europa, fo groß wie ein] Augen zu gehen. 
mäßiger Truthahn. Augias, ze, m. v. griech. 
Aufait (frz. ſpr. oh faͤh) [ez-| Auysas: König von Eid im 
zes )—Uiberficht von etwas ges] Griechenland, hatte nad) der Fa⸗ 
ben. bel 3000 Rinder in feinen Staͤl⸗ 
Aufdingen, einen Knaben ini len, bie feit zo Sjahren nicht ges 


& 


um 
5, 7 


e, f. Zuſammenkunft der Augiren, v. lat. augẽte: ver⸗ 
Handwerker. mehren, vergroͤßern. 
Aufprozzen, Kanonen auf den Augment, n. vd. lat. augmen- 


5 

© Tehre oder ind Handwerk] reinigt wurden. Herkules leites 

" .. „nebmen.: te die Fluͤſſe Alpheus u. Peneus 

* —— mie Huͤlfe eines/ in dieſe Ställe, u. ſchwemmte fo 
Takels in die Höhe ziehn. in Einem Tage die ganze Koth⸗ 

| s Ren, aufwärts, in diel maſſe hinweg. Daher ſagt man 

| je Tippen, wenu der Mag: on einer mühevollen Qrbeitzı 
ullken wegen geringerer Schſwerel Angi ülum purgäre, den - 
R ein wenig in die Höhe fteigt. Augiasſtall reinigen, auswißt 





* Progmagen bringen. S. oben] tum: ı) Vermehrung, Zulage ; 
' Abprogzen, s ang, ſalarii Sehalterbönung, 
ges —— ulage. 


u 
— ms —— 





Aug . C. 
an 4 2) Bortefte bei Zeit⸗ 


wörtern, 3. B. mordeo, mo mor- 
‘ di, id) beiffe, ich habe g ebiffen. 


— f. v. neulat. 


3 : 1) 
Verdopy 


—— 
erlaͤngerung, 
2 darf (tung, wo 


orte oder Paufe zweimal und! 


bfter mehr re muß, als fie 
fouft gilt. Augmentiren, 
og ‚ ben Zeitwörtern eine 
Sylbe vorfezgen. 


Augsb. —— (A.C.)., ſtellers. 
8. Döel 4 


ſ. unten Ko 
ugüres, um, m 
r, ehem. roͤm. — 
Die ays dem Gefang oder Ge: 
er der Vögel wahrfagten ; 
2 abrſchauer, Die Dad Wahre 
vorherſchauen, wie Aufpices. 
Augurium, ii, n. 15 Voͤgel⸗ 
(hau, Wahrlae ung aus dem 
Gexlvirfcher der Voͤgel; 2) Wahrs 
ſchau, Anzeige, 05 etwas gif: 
aan oder ungluͤklich ablaufen: wer⸗ 
Auguriren, augurari, 


Au u Mi m. lat. Auguftus (men- 

fig): Aerntemonat, der Ste Mo⸗ 
nat des Jaãhr at 31 Tage, 
hies zuerſt Sextilis oder der Öte 
Mon. vom März an gerechnet, 
bern Auguftus, dem Kaifer 
Auguft zu Ehrem Man pflegt 
ihn jezt mit Zahlen · kurz anzu⸗ 
deuten, 3. 
Aug. oben April. _ 


105 y- 


—RB 


Aum 





‚tel, den 7 ie mit einem ledernen 
Gurt zuſammenbinden. 

Auktor, m. v.lat. auctor, (we⸗ 
der autor noch) author ) v. auc- 
tus: 1) Urheber, Anfänger 3. B. 
rixae des Streits; 2) Verfaſſer 


.eined Buche ; dan 3) "Schriftficher ; : 
a 


a. clafficus, klaſſiſcher Schriftitels 
ler, der als Mufter einer guten 
u. feinen Schreibart gilt. Auk⸗ 


torſchaft, Schriftiteilerfchaft, 


Stand oder u eines Schrifte 
Auktorſtolz, 
Schriftſtellerſtolz. 
uktorifiren, v gelg: I) 
bevollmächtigen , erm chrigen „ 
berechtigen, mit der ‚erfdrvertis 
— — verſehen; 2) 
B. Jemandes 
—2 durch: mein Beifplel. 


Auktor:ität, (Hauthoren- 


thee!!) v. lat. auctorftas : 3) | 
YUnfehen; ; 2) Macht, Gewalt, 
a A auf — 
Befuguiß; 
Konfitnicte 
Au froritäten, verfaſſungs⸗ 


maͤßige Machthaber oder Stande 
‚beamte, geſezmuͤßige Wacht. 
Aukziön, f. v. 


lat.. auctio: 
die Verfleigerung, Vergantung, 
Gaut, öff. Verkauf beweglicher 
Dinge an den oder.die Meiftbies 
tenden; Aukzionskatalog, 
Verfteigerungeregifter, Gantre⸗ 

er, G Aukzions⸗ 


i s⸗ gg 





von. dem en, Auguſt v. Sach⸗ 

ſen gefchlagen. machen. 

ugufliner, lat. Auguſtini — i, m. Hofmann, Höfe 

Mönche, nad) den Ordensregeln lin 

des h. Huguitinus, tragen weißed Au onier, m. franz. (pr. Omo⸗ 

Akidu, darüber ſchwarzen Man nieh ; Ulmofenpfleger ; gelbpredis. 
ger 


[4 


u. 


= ‘ 


Aur 


ee on 


. 


monier. | 
Aurea Bulla, f. oben Bulla. 
Au 


————— rer - 
"erh lat. halte nicht Alles für 
Gold, was du glänzen ſiehſt; es 
ift nicht Alles Gold, was glänzt. 


| [207 
lat. Gold dem Berge, d. h. als 
les Mögliche verfprechen, 

Auröus.(fc. numus),i, m: 
ein uͤk, altrbm. Dukate, 


⸗ 


Hand Steigbuͤgel u. Zaum haͤlt 


u. auf dem Ruͤkken eine alte u.] 4 


2 junge Ziegen trägt. 

Auripigment, n. indg, Oper: 
ment, v. lat. auripigmentum; 
1) eig. goldgelber, Sarbefloff : 
2) gelbes Mineral, befteht aus 
Schwefel u. Arſenik, — arſenikali⸗ 
ſches Halbmetall. 

a ee ii, n. Ohr⸗ 
Löffel, 

Auröra, ae, f. ı) fabelh. Göt: 
‚tin des Morgeus u, VBorläuferin 
des Phoͤbus oder Sonnengotteß, 
die auf eiiem Wagen aus dem 
Meltmeere berauffährt, .u. mit 
sofenfarbigen Singen ‚ von wel: 
hen der. erquiffendite Than fällt, 
die Pforten des Tages auf: 
ſchließt; 2) Morgenröthe, Mor: 
genroth; aurara. Mufis amica, 


die Morgenflunde hat Gold im 
Munde. — e, roth⸗ 


Kuallgold, Plazauld, 
ſchlag des Goldes aus ſeiner Auf⸗ 
loͤſung in Koͤnigswaſſer vermit⸗ 


100) 


er, ſ. Almofenier, Grand-Au-;- 
















jgertängkagen, 


"Aus 


telſt des flüchtigen Laugenſaizes, 
. blaßgelbed Pulver, zerplazt im 
verfchloflenen Glaſe bei der ges 
ringiten Eihizzung oder Reibung. 
mit gewaltigem Knalle — p o- 
tabile, trinkbares Gold, Trinfs 
geld, Goldtinktur, ein in Kod⸗ 
‚nigewäffer aufgelöftes Geld, den 
. man vormals viele Heilmittel zus 
ſchrieb. 
Aur um. Tolo/janum habet, 
tat. er bat Toloſaniſches Gold, d. 
b. er macht fich durch feine Raub⸗ 
ſucht ungluͤklich — von dem Tem⸗ 
elſchazze in Tolofa, jest Tou- 
oufe , welcyen der altröm. Kon⸗ 
ful Caͤpio zu feinem Unglüfte - 
plünderte; denn er wurde deß⸗ 
wegen verklagt, abgefezt und 
verhaftet. 
‚e, f. 1) eig. Antheil au 
er Beute; 2) Gewinn dee Ge: 
werke ober Kureninhaber, nach 
Abzug aller Koften. 
ben, 1). von dem Rrak 


oder Untauglichen befreien; 2) 


das untaugliche Vieh abfondern. 
Ausbruch m. derj. Ungarwein, 
er aͤus den allerreifſten u. au 8s 


‚gebrochenen, d.h. ausgele⸗ 
Enen Trauben gaiız leicht gefels 
sert wird. 

Aushbund, m. I) eig. wad aus 
enem Bunde od. Bündel gelefen 
ifl; 2) das Vorzügliche in feiner 
Art, gut oder boͤſe. 


A eic ausdaͤmmen 

a durdehren Deid 

oder Damm abfondern, um ed auds 
beuxbs — 


zutroknen u. zu 1. 


f. Haushaͤlterin, 
Aufſeherin uͤber die ganze Haus⸗ 
haltung. 
m. abge⸗ 

drukter 


Aus { 19 ) Aus | 

, — ——iiininseeg 

. brufter Bogen, der fogleich zum] dem Fluge ber Vögel zukuͤnftige 

Zroften aufgehbangen wird.| Dinge vorherfagten, wie Augu- 

Auskivpen, Geld a ‚res. ——— 

ippen, Aufippen. |A4 7 0, kat. mit gus 
 Auskultant, Auskultätor,| ter DVorbeveutung, zur guten 
, CHaudfulthgter!!), m. Ä 











en nur die Sizzungsverhand⸗ 
ungen mit anhören darf. Go: 
theilt man 3. B. die jungen Me:| - 
Diziner, weldye das Clinicum — 
beſuchen, an Univerſ. in Aus⸗ glüfliche oder ungluͤkliche; 3) 
kultanten und Praftilans (ie Anfang einer Sadye; 4) 
ten. | | nleitung, Befdrderung, Vers 
Auskultiren, v. lat. auscul-' wendung u. f. w. 
täre: 1) Sizzungöhdrer fein; 3) Auspunktiren, v. Punktiren: 
reg, verhören; 3) gehor- x) auspunkten, durch Punktiren 
chen, folgen. i 2 fe: 


Ausleger, m. eig. dusie unten Punktiren, 
"zer, —* — das auf eis Aus/az, m. bösartige Kraͤze, wo. 
nem Potten Zur Wache liegt, die Haut fich gleich. in Fiſch⸗ 


holl. Uitlegger. | aufwirft, ſich rauh an⸗ 


4 r ’ 1) eig. Scha e tw befti jufe ; war fon 
zur Waftung u. Schlachtung * es ſt 


im Morgenl. ſehr gewoͤhnlich. 
ſondern, welches gewoͤhnlich im Aus tt, m. ellenweiſer 
Maͤrz geſchieht; 2) das Schledh:! Verkauf gewirkter Waaren, weil 
tere vom Beilern abfondern. 


fie dann abgefchnitten werden, f. 
Ausmatrazzen, v. Matraz-| unten Schnitthandlung. 
r Wolle aus⸗ 


zer Ausfchreibender Fürfls 
ſtopfen. 
Ausmöbliren, franz: Haus 


. im. Fuͤrſt, welcher das Recht hat, 
oder Zimmer mit dem nörhigen 
= räthe verfeben, einrichten. 4 


Kreistagen zu berufen. | 
‚m. ı) Abfonderung 


ie Stände feined NKreifed zu 
#Jo, ital, v. lat. ufus Ge⸗ des Schlechteften in feiner Art; 


‚ nad doppelter 


Auspariren, dv. 


brauch: 1) eig. nad) Gebrauch, 


2) nach der (auf dem ⸗ 

l lazze) uͤblichen 

IE e fel, die — 4 — 
ochen betraͤgt. A uſo doppio 


— iſt oder 
zweifacher Wechſelzeit. 
Pariren : ab⸗ 
wehren, abwenden, zuruͤkſchla⸗ 
gen, auf die Seite fchlagen. 


Aujpices, um, m. Abgclihaurr, 
eben, roͤm. Priefter, die aus 


2) Auswahl von gewiflen Pers 
fonen zu einem Gefchäfte ; 3) 
daß bewehrte Landvolk, welches 
zum Sauheeifnusge ausgeſucht 
wird, Landmiliz, wovon * 
einzelne Mann vormals Aus⸗ 
ſchaͤß er genannt wurde. | 
u 1 ;„ db. Staflirent 
"aufpuzzen, a) Oberzeug u. Futs 

ter eines Kleides a ⸗ 


engen n. —— b) 
ed mi j, Borten, 


Schnürer 





— 


Aus ios Aut 





Echnuͤren beſezen, c) insg. ihn|Auswi die ſchweren Muͤnz⸗ 
‚mit Kleidung u. Geraͤth verfe:| "Torten auswägen u. von den leich⸗ 
h tern abſondern, um fie unmit⸗ 


en. R 
Ausfiatt n ng, Ausfewer,| telbareinzufchmelzen, oder markt⸗ 
» die noͤt igen ‚Kleider u. Ge⸗ weile zum Einfchmelzen zu vers 


räthe zur Einrichtung einer ei⸗ Taufen. 
enen Haushaltung für Sohn, Aut — aut, lat. entweder — 
oder Tochter. 


oder. 
Ayfiör, tri, m. Sübminb, Mit Aut Caefar, aut nikhil, 


tagıwind, Wind, der von Süden]. lat. 'entweder Cäfar ( Kaifer), 
oder Mittag her weht. - oder gar nichts; Alles gewagt ; 


Auſteẽr, f. v. griech. oseew: Schar) Alles zu gewinnen, oder. Alles 
lenmurm 


von rundlicher Geftalt] - zu verlieren. ; 
u. von der Größe einer flachen Zuthkenticae, ärum, f. (no- 


Mannshand, lebt an den Küften, tae): Anmerkungen zum Koder, 


des Nord ⸗n. Mittelmeercd, wird, and den Novellen gemacht." 
eingernache und gegefien. Authentze, f. v. griech. auder- 


Aufier, v. griech. lat, auftsrus:) Tua: Wechrbeit, Urlundlichkeit, 
veng, hart, unfreundlich, Yas gottliches Anfehen der h. Schrift. 


ſteritaͤt, aufteritas, Strenge, Authentiſch, ih, a) 
Härte, Unfreundlichkeit. urſchriftlich entg. iftlich, - 


Aufralien, n. v. lat. terra| b) beurfundet, glaubwilrdig, was 
ei ſich Hat 


auftralis, ‚ Sipindien,} , fihere Gründe Au⸗ 


. alle in der Suͤdſee entdekte Läns]| thentifiren, 


as: 
der oder Inſeln, wie Polynefien.) glaubwürdig mie. Authe ns 


.  Austrägler, Alulizzer, tizitaͤt, Luke igkeit, Aecht⸗ 
— Bauer mann,| beit einer Schrift. 
der fein Gut einem Andern über:|4uthor, beſſer (.Auctor, Auk- 


laͤßt und fi dafür Mohnung| tor. 


und andere Vortheile bedingt. [Austobiographie, v. griech. 


Austrägal-Inflanz, f. (0. avrıßoyeapie: 


Auswsiden, die Eingeweide 


es 

r ‚eigene Lebensbeſchrei⸗ 

heidung oder Ausgleichung)) bung, Befchreibung feines eiges- 
usgfeihungsbehdrde, da ehem. men Lebens. ° 

Die Keichöftande ihre Streitigkei-| Autochirze, f. v. griech. «u- 

ten nicht fogleich an Dad Reichs⸗ Toxsieız: 1) eig. eigene Hands 

oder Kammergericht brachten,| verrichtung, 2) Gelbitmord, 





wahrfagerei; 2) 
| We abergeäub. Knnſt 
aud deu Winden bevorjtehendeß| 
Gluͤk oder Ungluͤk vorherzuſagen; 
eine windige Kumft!! 






Rearns: ea dher, der alle | 
Staarögewalt in ſich vereinigt. 


ntokratse, 


en. 





\ = at. 


Aut. ic 109.) - Ava 








- BETRETEN EEE EEE EEE ET, 

Autokratie, f. v. griech. av-|Automatopodtik, f. v. griech. 
rongaruıa: 1) Selbfiherrfchaft,| avrouaroremrınn: Verfertigung 
— 2) Selbſtbeherr⸗ felbfiben 

( ung, Herrſchaft der Vernunft] B. Der Uhren; 2 
über die widerfirebenden Neis] Autonomie, f. p. griech. avre- 
gungen. Kant. vomıa: Selbſtgeſezgedung, Frei⸗ 


Autokrätor, m. v. griech. au-| heit, nach eigenen Geſezzen. zırles 


Toxgarwe : der ben, fitrliche Sreibeit a) Uuton, 


I, 
Selbfthalter, ' d. b. Monarch | des Willens, © ges 
—— — aller Reußen, ——— ehe 
heit; autonomia 


d. h. Selbfiherrfcher aller Rufen} religionis 
Crufftfcher Kaiferritel). - Religionss oder Glaubenöfreiheit, 

Auto da ft,n. fpan. v. lat. ac-ı freie Religionsübung. 

- tus fidei: 1) eig. Glaubenshand:]| Autopfig, f. v. griech. auro- 
lung; 2) Vollſtrekkung des Kerl Ya: Selbſtheſchauug Selbft- 
ergerichts, wodurch man feine| « a eigene 
Rechtgläubigteit beweifen will; Auſicht oder Beobaͤchtüng. 

3) Glaubensgericht, Kezerge⸗-Autor, beſſer ſ. Auctor, Auktor. 
richt, ſ. unten Inquifizion "|Auk_ gincere i; 

Autodidactus, i, m. 9,| lat: entweder hegen oder fters 
riech. avrodsdaxros: Gelbftgeri” ben. a — 

= ing, der emelAuxe/is, as, f. v. griech. aufy-' 


. | 
Mi enfchaft oder KAunft, ohnediel eis: a N: ‚ Mebertteis 


Unterweilung einedtehrerd, durch} bung des Gegenſtandes, f. unten 

eigenen Fleiß aus Büchern ges] Hyperbel. 
lernt hat. Auxiltär, v. neulat. auxiliäris: 
Autogräiphum, i,n. v. griech. behuͤlflich, Hilfe, 3.8. Auxi⸗ 
auvroyeador: Eigenfchzift, eigei Jiartruppen , ——5— 
—— — eigenhändig et Aur Bücher, aufm, eis: 
ſchriebenes, entg. Apographum. die manneben den Haupts 
te — buͤchern führt, um. Weitläufigs 


v. gried). auromaror: ı ‚ teit und Verwirrung zu verneis 
bapeger, —* eine 
kuͤnſtliche fich ſel ewegende Auxilium,.ü,n. Huͤlfe, Bei⸗ 


den. 
. Mafchine, bei der man von au⸗ ſtand. 3 
Ben nicht ſehen kann, wag fie n|duxomöter, m.etn, v. griech. 
Bewegung jest; 2) fcherzh.] avkomereov: der Bsrarbberu 65 
= . Yu 






_ OPT, ⸗ „Werkzeng, um die Vers 
tomariich, a) felbfibeweglich,] - größerung ber Fernrohre zu meis 
b) dummktopfig. fen. FRE 

Automatismus, i, m. v.|4val, franz. fpr. Awahl: Wech⸗ 
griech. auroparısmos; 2) frei] felbir Merbindlichkeit, eis 
willige Handlung ; 2) Gelbiter:| iten mitunterfchriebenen Wechſel 


lexnung. Begierde, Alles von u bezahlen, wenn ihn der Aus⸗ 
ſelbſt, ohne fremde Beipälfe, zul ſteller nicht bezahlen wurde... __ 
erlernen; 3) Behauptung, daß Avance, f. franz fpr. Uwangp’: 


die Thiere bloße Mafehienen) 1) das ——— eiten: Das 
wären. j ſchritte, & 8. Avancen machen, 
= ' die 


weglicher Maſchienen, 3. - 


- 
4, 


4 


Sicht, gleich bei ehe]. 
Sehen oder der Anweiſung, 


Avo 


(aa). 


„Ary 
Urguelle if, aus aa andere 


Saͤzze hervorgeleitet- werden. 


< oberlängitens innerhalb 24 Stuns|dxtomazti/ch, v. griech. aFıo- 


den, foll naͤml. die Zahlung ge: 
teiftet werden, 


Avosr, frz. for. awonhr: haben 


‚(beim Buchhalten). 


MorTixoſ: ich, anſchaulich, 

gewiß, durch ſich ſelbſt erwieſen, 
entg. en gewiß, f."dber 
Apodiktifch 


‚ Ayokatorien, v. lat. avoca-| 2 xis mü ndi, lat: Meltare, 


[4 


toria, Orum, n. ⸗ 


ſchreiben, landebherrt Befehle ; 


dur welche die Unterthanen aus 


eine- in Gedanken vom Nordpol 
zum Suͤdpol gezogene gerade Lis 
nie, f. oben Axe. 


fremden Dienften abgernfen wer: Axu: ng:ä,ae, f ı)eig. Magens 


den, dergl. 3.18. der Kaiſer nach 


veſchloſfenem —— erläßt, |. 
daß die Reichdunterthanen die 
- Dienfte des öffentl, Reichöfeigbes 


verlaſſen follen. 


. Avokazi — f. lat. avocat\o: 


-ı) Abrufu u Abforberuug 
3.3. der Akten, welche der Un⸗ 


terrichter an den Oberrichter A 
fchiffen fol. Apozixren, 


Avoue,m.fr;. ſpr. Awueh 


Azögen, 420 ge-Schiffe, 


2) Fett, . 2. 
ett , Hundsfett inden Apothefen. 
Timul ‚m. arab: Bogen des 
Horizonts zwifchen dem ittag⸗ 
kreiſe eines Ortes u. dem Schei⸗ 
telfreile eiues Sterne. 


fpan. iffe, welche das 
Nuelfi (ber 1 Heli von Spanien 
— zum (pay, Azoy l⸗ 
zen bringen, v. ſpau. Azoge 
Quekſilber. = 


herr, —— — — 
ſpr. awuchrt, anerkannt, für giltig Azot; f. be Afotifch, 


PL X > ER Dar. 


erflär t.. 


Avous! fi fpr: a wuh: Ihnen 


Ü 
7 


zu Ehren; (beim 


Axe,f. v. lat. axis. 1) Theil des 


gel annimmt, 
die gerade Linie ‚um welche ſich 


Wagens, woran die Raͤder lau⸗ 
fen; 2) gerade Linie, die man 
durch den jeder Ku⸗ 
z. B. Erdaxe, 


die, Erbe. innerhalb 24 Stunden 
vom Abend gegen Morgen (wie 
ein Rad um feine Achfo ) herum: 

zudrehen fcheint. 
xziöm, n. dv. griech. a — 
ar r, anerkanuter, auds 
t z, der unmit—⸗ 
telbare, an damche Gewißheit 
hat, der nicht erſt aus audern 
Gründen bewiefen. zu werden 
braucht, fondern unmtttelbar aloͤ 
anerfaunte Wahrheit gilt; auch 
der unmittelbar aue 


ur ,. 
der Ynihenuns entjteht und Die 


1Chriften, die 


AZLE , f, v. Aezen ; Beherber⸗ 


und Perpflegung, 3.2. eie 
a Gefanasnen; t, 
Mecht des reifenden Landeshern,, 
fi) und fein Gefolge von f. Unters 
thanen oder Lehensleuten verpfles 
gen zu laffen, f. oben, Ablager. 


Azur 


u, oder viell. v fat. — 
immelblau, hachhlau, blau, 
B. das azurne Gewoͤlbe des 


immels; 2) — ge Azur, 
a — das blau⸗ 
Kobalt. 

eckmanns mt 3.1, 


f. unten Lafurftein. 


Azymiten; m. v. griech. Alu 


prraı: gleich. 


im Abendmahl 
ungefäuerted Brad gebrauchen, wie 
die Kath. von den Griechen, die 
nur gefäuerted Brod —— 
genennt werden. 


B. 


. 


Bas Cı3 J)J Bie _ = 





= 


B aßen, Bakes, f. Zeichen] toffeln ohne Quartiere und Abe 
. $sür Sphiffende, damit fie wiflen,] ſaͤzze. Pi 
wo die Anfuhrt n. Einfubrt oder Baccalaurens, i, m eig 
aud) dad‘ iſt; flefind!'‘ Bacularius, » lat. barũu- 
a) entweder beveſtigte fchwimst lus Stab: gleichſ. Stadskandi⸗ 
mende Tonnen, b) oder ein ers| dat, a) dieunterfte akad. Würde, 
hoͤhetes Feuerbekken, e) od. auchſ kam im ı2. Jahrh. auf, wobel 
nur eingeſchlaͤgene Pfaͤhle. dem akad. Kandidaten ein weißer 
Baal, Bel, m. hebr: 1) eig.| Stab gereicht wurde, u. iſt z. B. 
Herr; 2) Gott, Goͤzze; Baald:) noch in Wittenberg gebräuchlich ? 
pfaffe, 2) Sb tefter, b)]| b) in manchen Etädten der ums 
unwärdiger GSeiftlicher, ſ. unten; terſte Schulfollege Baͤkkalan—⸗ 
Bei — | reät, Bakkalauerwuͤrde. 
Baarden, f. eig Barten,|Bacchanalien, v. lat. Baccha=» 
v.Baaren, Stangen: die hors| nalla, ium, n. 1) Bakchusfeſt, 





nigen der Wallfiſche, ges] Felt, dem Weingatte Bafchus 
ben das fogenannte Fiſchbein. been gefeiert ; 2) —— 
⸗ n 8: 8, ik 


ER 9 
Sohlenmeiſter, Aufſeher über] daher 3) aſtnachkoͤlnſtbarkeiten. 
das Salzſieden. Bakchanaliſi ven Saftnacht 
Baarrecht, f unten Bahrrecht,! halten, ſchwaͤrmen, f. Fafching, 
Babelmanen, 1) fogenamtelBacchanten, v. lat. Bacchan- 
hollaͤnd. Patrioten, =) Unruhe⸗ tes: 1) begeifterte Priefter des 
ſtifter, Empdrer. Balchus; 2) Schwärmer. Nachts 
Babinifihe Republik, fOwärmer; Bakchantinnen, 
Narrengeſellſchaft, war eine Ges Degeifterte Prieſterinnen des Bao  — 
ſellſchaft. welche Pfomk, Her] chus. = 
zu Babintd, ein lufliger Mann] Bacchius, m. griech. ee i 






‘am Hofe ded Königs Siegmund) Weröfuß von ılurzen und 2 lan⸗ 
Auguſt von Pohlen, fine, um| gen Spiben, — —, ı Bi 
‚üble Gewohnheiten lächerlich zu] Gebeinhaus. 
: Machen. er 3. B. gerne voniBacchus, i, m. bi griech. Bam 
gunden | rad), wurde zum Krons| xest Bakchus, des Jupiters u. 
‚Jügermeifter , wer zu fehr fürdie] der Semele Sohn, Erfinder und 
‚Religion eiferte, zum Sroßinquis| Gott des Weind, zog, nad) ber 
fitor ernannt. Ä ee mit einem Luftigen 
etümmel von Däunern u, Weis 
lallen; s) | bern bis nach Indien, an beit 
Ganges u. lehrte die Wölker den 
Weinbau. Man bilder ihn als 
en. heiterm und ſchoͤnen vollen 
Babi/che, f.franz: Meines zot:| Juͤngling, auf einent Magen, - 
shi von Löwen und Ligern gezsgen. 
Bobu/chen, fran: ſpizzige Pan-]B achbun.ge, eig. Bachbch- 
ÄB . 8 34 


- 
—83 . 
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Bac s ( 11a.) Bıg 


VE TEN EEE nt ENERETTER 
ne, lat. Beccabunga, Art Eh] Ten allerlei Mordgeſchichten abs 
ee waͤchſt an Vaͤchen und) - fingt; 2) ſchlechter Dichter, der 

ten Gräben u. wird in der) gemeine Gegenflände auf gemeine 
Arznei gebraucht. Art bejingr. 

f. wilde Eau, Weibchen Bär, m. der große und Heine, 2 

- bes wilden Schweins. Sternbilder am noͤrdl. Him̃mel 
Ba cillen, nn n. lat.IBärenhäöuter, m. ı) eig. der, 
bacilli, 1) $ , Stöfchen,| welcher aufder Bärenhaut lies 
2) nglicy runde gen bleibt, wenn Andere in beustrieg 
itungen in den Aporgeten, oder zur Arbeit gehen; =) Faus 
3. — — ler u. . Nach Andern 
Bacquet, n. frʒ ſo Backeh: gro⸗ — viel als — en huͤter, d. h. 
ßes bölzerned Delkelgefäß, um u DAT anne 


welches Jich Die zu magnetifivenden 7 De nd 
— Bere uter, großes nörbliches 


- Kranken herumfezzen. 
Badant, m. fcz. ſpr. Badoh : ein⸗ Sternbild, hinter dem Schwanze 
fältiger Menfch, Einfaltspinfel,5 des großen Bären, Arctopby- 
lax und Bootes genannt. 


He Badoterie, Eiafalt, 
l .u,f£. lat. griech. Acan- 


2 ar eh tt | 
e rau, Bade ut er,} thus, Stächel ewaͤchs, deſſen 
nebamme, fie, die dad neliger) Blaͤrter einer —— Fra lis 
an Kind badet un. few.  - hen; dah. in der Baukunſt bie 
derköpfe, m. die Schrbpf-| Wranthen, ihrer (hönem.Mins 


dungen wegen nachgeahmt. 
— franz. - fpr. Ba: — — rauhe u. warme 
| — Se, ., SSu ; offen auß gefloch⸗ 


pofle- Kälberhagren, v. — 
— > "Heimes Crötchen, — 88 
dad man ? zur Spielerei fuͤhrr. „ee © vol Br 













Babinerien,.a)@ 3 F 
ale —— a 

initen, a 
kern, Sumgmeile. od 1’ “BuwMutter,f. (Birenmut- 
treiben ; b) aadeln, ſ. a n 7 —— Gebaͤhrmutter, lat. 


‚.b adinant. 
m. £rze, f. griech. ——— franz. fpr. ie 


„Meſſun ray : 1) Gepaͤ 
— richtiger al Profun- De haut 


dimetrie. 
‚ 2) am Fener erwärmen; ſchle Beſind 

3) mit warmen Tuͤ⸗— 1188. Vas Pack, dergl. ſich bei de, 
dem reiben; 4) mit warmen Suiegägenäffe aufzuhalten pflegt. 
Kräutern bebiinften. Bagatelle, n. franz. v. lat. 
warmer Umfchlag, um Härte] peccatillum, kleino⸗Gunde: 1) 
oder Geſchwulſt der Körpertheile] Klei ‚ Inög. Sumpsrei; 2) 
u ——— und zu zertheilen. Yung; 3) Kisberei, Hoffe, 
Birke n ger, m. ı) derauf. ert,n ——— 
ben von hölzernen am eines flaches Fahr zum 
man 








/ 


P -—— 
. 


Bag Cııs ) . Bal 


EEE EÄ neun 
Schlämmen oder Reinigen des 










Bai[E, fra. fpr. Baͤſeh: ein Kuß, 
l um 


Seehafens. v. lat.bafinm. 
Baguette, f. A frz. nr (la) main, franz. -fpr. 
v. lat. baculus Erof; 1) Seeß:) 3 ndl 


Baͤſemaͤng: 1) eig. kuͤß die 
2) ſabſt. ein Haudtuß. 
Bajaderen, junge und. üppige 
t indifhe Taͤnzerimen, bie unter 
der Aufficht einer Matrone ſte⸗ 
ben, bei feftlichen Begebenheiten 
pantomimifche Tänze aufführen 
u. einen alten Malabaren bei fich 


— duͤnne ſpizzige Ruthe; 


Bahrreckt, n. dad Recht a) 
“eine mordverdaͤchtige Perſon zu]: 
dem aufbewahrten Leich⸗ 
name des Ermordeten zu fuͤh⸗ 
ren u. ihre Finger auf die Wunde 
des Entleibten zu legen, in Er⸗ 
wartung, daß die Wunde als⸗ 
dann bluten and den Verdaͤchti⸗ 
en für ſchuldig erflären werde, 

) einen Ermordeten gerichtlich 
aufzuheben und zur Leichendffr 
nung abzuführen. Shntenfeich, Flintendolch, kurze 
Baküt, m. franz. Bahute, ı) linge, Die Auf Den Tauf einer 
eig. Kifte mit rund erhabenem! Flinte geſtekt wird, hat den Na⸗ 
Dekkel; 2) Wirdienlanpe, die| men von der franz. Stadt 
zur Maske oder zum Domino ges} Bayonme, wo die erften Flin⸗ 
hoͤrige Kappe. 

i, f. einer Meerbufen, etwad] XIV. gemacht wurden. 

.. größer ald Bucht, PBei æe, f. unten Beize, 


Bellen altompagnirt. 
054220, ital.ein Spaßmacher, 


Bajocco, 





ailläge, frz. ſpr. Baljahſch: 44*, n. 1) eingroßes plattes Kahr 
ihläge, fis. fpt ſahſch: Een —— —33 — 


Amt, an A re, um Pferde 
Baillif, frz. ſpr. Ballgı: Amt⸗ agen einen a ſez⸗ 

mann. zen, 2) Bakplatte, hölzerne 
Bainikrammer, baier. Bein Schüffel, aus welcher die Schiffs 
v2 ‚d.h. magerer Menfch. | Teute eſſen; Batlsoolf, Bes 


Mr am, tür Exfarfeb (wicht felffchaft von 6 Schiffl 
aıram, . e d — IO eus » 


a Diterfeft), zum Andenken der von! ren, bie während der "Meile zus 
+ Abraham gefchehenenAnfopferung| fammen Jpeien, 
Iſmaels, welche Die Türken dem ord, 


baden, ber mit zwei Fupfernen 





t 


: üb 
Bajönett, (Bankanett!!), fig 


tendelhe 1670 unter Ludwig 


n. Finke Seite des. 
Iſaak abſprechen; fie feiern es, Schiffẽð vom Hintertheile an ges 


nach ihrer beſchwerlichen Faſten⸗ gerechnet, entg. Steuerbord. 
et Ramazan, mit vielem Bakel, m.v. lat. baculus: Stoß 
‚ ſchlachten dabei eine, zum Schlagen, Iſtok. 
Menge Laͤmmer u. halten feier-]Baken, ſ. oben Baaken. . 
liche e; deswegen ed die Balancier, Balanzier,; franz. 
IChriftenunrichtig mit dem Ofteret fo viel ald Aequilibrift. 
- Kfefte verglichen haben; a) bas Bala niten, m. v. griech. Bara- 
große Bairam tritt mit dem vıras: verſteinerte See-Kicheln, 
umonde ein, etwa gegen: d. h. eichelähnliche vielfchalige 
Oſtern, dauert 3 Tage; b) das Seemuſchelthiere. 


Meine fällt 70 Zage jpäter undIBalanz, f. v. lat. bilanx: z)eig. . 


dauert.2 Tape, husifcalige Wege; 2) Qucihare 


wicht, 
m, 





Bal 


wicht, bef, einer Ren von 
Schuld u. Guthaben, s 
un ei lee ep 
ung, die man macht, um B 
Sevimr oder Werluft zu berechs 
‘ men, f. eig. Bilanz. — 9) Ab⸗ 
ſchiuß einer Rechnung. 
Boalonzivin, v, Vor: M daß 


Gleichgewicht ‚halten; 2) das} 
Bei einer Rechnung von 


Schuld u, Gutachten hervorbrin: 


.. gen, die — der gefuͤhr⸗,Ralu, 


ten — — bwägen; 3) 
sanken. in. 


wel. 
dachın, ia * altt. Rol⸗ 


—— e: En 
el, usgefpannfe * 


teri. Delte iber einem Altar od. 
Ei wird in Öffentl. Aufzuͤgen 
über große Herren oder in feierl. 


( 116 y” 


Bal 


abgefungen wird ; von dem Franz. 
Marot im Anf. des 17. Jahrh. 
— — — Tanz. 

m, dan. Bagla ſt. d. h. 


—— di —— welche 
in Hinterthei wi Schiffe, 
ei 


2% ne binlängl. Ladung von 
Gütern haben , ——— wird, 
um die erforderi. chwere und das 
t gegen Wind’ und. 
erhalten. 
v, neulat. Ballia, Bal- 
livia: Sandfommenthurei, Lands 
(haft des Teutichorbens, welcher 
‚ein Landkommenthur vorfteht, 
m. 1) gepafte on andels⸗ 
ter oder Waaren, Tuch; 
2) Inbegriff von 10 Riß Papier 
‚Dder 5000 lie Orutpapler 
oder 4800 ib 





ellen ze 


Schreibp. 
Umgaͤngen uͤber Die Monſtranz Balleſter, n. v. griech. lat. balli- 


ge u, getragen. Audern von 


aldach, dem fpätern Namen 


der Stadt Babylon, wo ber- 
gleichen Toftbare Deften gewirkt 
u. hernach durch Die Kreuzzuͤge in 
Europa befannt wurden. 
nn, m. lat. Valeriana 
(herba Kazzen raut, 
die Kazzen vorzuglich lieben, riecht 
— gewuͤrzhaft u. dient zur 
rznei. 


Balkon, m. franz - ittere 
Serglitexter Hauserker; tritt 
oder kin Que F einem Fenſter, 


aus dem man heraustreten kann. 
Ball, m. franz. Bal: 1) bffentl. 
Tanz, nafeft; 2) 
Tanzverjamm ung; mas- 
que Verfleidungstan;, Mu 
mentgyz, Larnentanz; b. pare 
Praqttanz. vergl. das 


[| 


welches: 









Ballhorn, = durch 
AR 


ſta: mit eis, 
a Bogen, womit man eine 
—— ſ. oben Armbruſt. 


ch. v . Bailifta und Palaeftra. 


Ballet, Balletr,, n. franz? 3: 


auf ber Bühne, Tauz 
"der Schaufpieler, um dadurch 
gene Handlungen darzuftelleng _ 
altermeifter, 
weißer; Balletten, AUnwels 
— fuͤr die Soldaten ins 
Quartier, |. eig. Billet. vergl. 
oben Ball ; ſ. nnten Polletten. 





a 2 nip g 

druffer Sch Ballhorn (in 
Lübet um dad Jahr 1550) der 
in den Büchern, welche er drufte, 
oft unnuͤzze und fächerliche Vers 
befferungen anbrachte. 


tie *R* die Arme und] Ball: Bay a,ae,f.v. Barrur fchleus. 


eine werfen, d. b. tanzen. 
Ballide, Sf. franz. v. Ball: Tanz⸗ 
lied, Tauzgelaus, kurzes leichte 
edichtetes Fied, dad eine herdi⸗ 
ſche Erzaͤhlung emp u. tanzend 






ůz, Schleuderges 


wel, m gerungsmäfpine, 
man Steine von der Groͤße 
eines WMuͤhlſteins wider die feindl. 
Mauern u. er fchleuderte Fr 

i e 


“ 


al Cany-)" Ran 


EEE EIER 





fe zertruͤmmerte; eine Art Boms wohlriechend machen, b) mit 


en, mit welchen man ebenfalls asia en — 
kageuförmig ſchoß, ſ. Catapulta.|B ne, $. lat. BallamY\na 


. „Ballifik, £. v. griech. Barusıny: en): ehinh. Balſamkraut, 


rs oder‘ Warfgeſchuz⸗wird auch bei und gezogen. 


Zunft, a) Wiſſenſchaft von der Baltagi i, fpr. Baltaticht, Die 


Bexwegung durch die Luft gewor⸗400 Hol am tärk. Hofe. 
ener fchwerer Slörper, b) Bom⸗ Bötußra e, franz: ı) 
enwerflunft, bei. Anwendung) Der, m Tre Ben; bet. 

der Parabellehre J das Bom⸗2) elaͤnder, 

nel das au en, * h. kurzen ge⸗ 
BA- n, m. franz. A Säulen befteht. 





it Luft ae malt it, Bas 1 Moaxung, Pigaaktung Der 
—— * en ıftbalt, m mit le tes] em Vögel, beſonders der 


zer Dunſtlu hr erlliterBalt der Sueri hner. | 
s a af mac tige B — oſckãaden, f. franz. u. 


Teit, tindief ambocciaden, fpr. Bam⸗ 
eit, ingemeiner Luft in die Höhe * —— 1” p a 


veruid € feiner größern Lei 


ftei 
Bal, ottäment,n. franz. fpr. — — alten vorftels 


Ballot'mang: Asſung, das] Yen, dv. Peter van Laar, (* 1073 
Lofen mit Kügelben, Ku nem nieberläub. Mahler, — 


Ballottem, a) Ballen, en die Staliäner wegen feiner 
; b) Heine (hwarge u. u. haͤßlichen Fooerageftalt Bamboc- 
weiße Mehlkugeln. Ballorris; cio nennten, 


een, mit Kugeln lofen, Iodlus Bambusrohr, die knotigen Aeſte 


ed oſt⸗ u. weſtind. Bambus⸗ 
aumes, aus deſſen noch jungen 
noten der Bambuszukker, und 
us den jungen Sproffenam Fuße 


geln, — wahllugeln; Ballottir: 

ugel, ’ 

Bolneotechnik, richtige 
laneotechnik, v. lat. griech. 


Bararsorexrixn: er 
‘tet wird. 
‚ Anweifung, aͤder Bananen, &die ſchmakh. u. gur⸗ 


zu ereiten u anzuwenden. 
BeiniumBaliniumho.s| mens oe Ymglanme. 


riech. Baravsıov: das Bad, die, g anio, ital, f. unten Bank. 
je. Bandage, f. franz. fpr. Bau⸗ 
Balotäde ———— — mdtbe) dab bfch”, 5 v. Keule. nd: Vers 
die Pferde mit ‚gleichen Füßen) band eines Keibbruche, nude 
machen muͤſſen, ohne babel aus⸗ hand. Bandagift, a) Bru 
zuſchlagen. ba nbmadber , b) Brucharzt. 
Balfam, m. u. griech. Barra-|Bande, f franz 3. eig teut. z 
»: jeder wohlriechende u. heil⸗— jede Verbinbun zu Chem Zwek⸗ 
e nakuͤrl. Pauzenſaft, dei.) fe; 2) Geſellſchaft von Schau⸗ 
von der arab. Te ber] fpielern; 3) verſchworne Gefells 
von 






auch Balfam ilead ederl fchaft, ort tfe von Spizbuben; 
Mella heil. Balfämifch,a)) 4) Rand der Billiarbtafel, 
wohlriechend, b) end. Bandelier, n. eig. Bandou- 


Balfamiren, ei ul liere, franz. v. teut. Band: 
Sgulter⸗ 


—* 


/ 


ed Stammes ber Achiar bereis ° 





auge, Schulterband , breiter 
über Die Schuer queer hetablau: 
fender Riemen, an welchem Pa: 
‚ teontafche, Flinte u. Trommel 
_ getragen werden. 
- Bandelotten, f. franz. v. teut. 
Band : Obzgebänge. | 
Banderoie, f. franz. v. teut. 
Banpdrolle:” ı) iönlngel, 
Echiſatabne; 2) Pikenfaͤhnchen; 
3) Trompetenquaſte. | 
Bandit, a v. teut. bannen: 
1) eig. Verbannter, Berwiefe: 
YA beſ. u nach feiner 
"Verbannung auf den Straßen: 
raub legt, dab. 2) 
ber, Weuchelmdrber, um Yohn 
Ben EN. 
meuchelmdrderifhy, meuchlings, 
d. h. ruͤklings, heimlich Tiödten). 
Bardwurm, m. bandähnlicher, 
"weißer, glatter, viele Ellen langer 
Wurm, beſteht aus lauter Für: 


Cuis 







Ban 





zahlt; Bantatzien, S⸗ 
ſcheine, welche die Eigenthuͤmer 
der Bank uͤber ihre eingelegten 
Kapitalien erhalten buch, 
Buch, worein die Handelelekte 
eintragen, was fte an die Bank 
bezahlt oder von derfelben em⸗ 
pfangen haben: Banf 


nommen wirb u. gewöhnlich befs 
fer und ſchwerer ik. als Kurant⸗ 
oder 

die man mit der 
Bank uber feine eingelegten Gel⸗ 
der hält; Banknoten, Banks 


‚zettel, in Kupfer geftochene nnd 


auf feines Papier gedrukte Schei⸗ 
ne, welche die Nichteigenthilmer 
ber Bank über ihre eingelegten 
Gelder erhalten; Bantoffie 
zianten, Bankbediente, die 
dazu angeitellten Buchhalter u. 
Kaffenfünrer u. ſ. w. 


bisähnlichen Gelenken u. wohnt] Bankart, Bankert, m. ans 


in thierifchen Koͤrpern. 


ank, f. ital, Banco, frz. Ban: 


Ban, erg. Ches " 


eher. Kind, ©: 
bett, f. ımten Baftert. 


que: 1) jede Erhöhung über denfBänkeljänger,m.(Bengel- 


+ rund oder Boden, „z3. 
B. Auſterbank, hohe Sand⸗ 
ſtrekke im Meere, wo ſich viele 
Auſtern aufhalten; 2) Siz und 

Ordnung der ſaͤmmtl. Reichsſtaͤn⸗ 

ve bei den Reichſs⸗u. Kreisver⸗ 

. fammlungen, 3. 
Bank, weltl. Glieder des Kür: 

ſtenſtandes; 3) Wechslertiſch u. 
das darauf befindl. Geld, beſ. 
Geld deſſen, gegen welchen die 





fänger!!) ı) der Öffentlich 
von hoͤlz. Banken herab, Mords 
gefchichten herfingt ; 2) gemeiner 
Sänger, fhledhter Dichter. 


Bankett,n. ftan Banquet, 
Bank: 1) eig. Bierbank, Sauf⸗ 
B. weltl.h— 


bank; 2) Kaſtgebot, Schmaus 
ferei, große Mälterei, feierlicher 
Scmaus, meettiren, 


prächtig fhmaufen, ſchlemmen, 
praffen. 


Abrigen Spieler jeielen ‚wieim|Bankette, £. franz. Banquet- 


Hazardſpiel; 4) dffeiitliche Geld⸗ 
‚niederlage oder Bemeinfaffe , wo 
man fein Kapitalgegen geringere 
Binfen ficher niederlegen nn. zu je: 
er beliebigen Zeit zurüfnehmen 
kann. Banfagent, ⸗ 
maͤkhr;: Bankagio, uf: 


. höhter 


te, v. teut. Bank: ı) Erdbant, 


Erderhöhung an der in | 
des Walles, worauf die Soldas 
ten flehen kͤnnen, um übermweg 
zu fehen u. zu fchießen; 2) ers 


Straße. 


gele Aufgeld, welches man ge⸗ Bankrer, Bankierer, ſit 
gen eiũgẽwechſeltes Bankgeld be⸗ Banquier, v. teut. Bank: ı) Banks 


vorſteher) 


eld, 
welches nur in der Bank ange⸗ 


;Bankkonto, 


Augweg laͤngs einer. 





Ban 7 ( riq ) Bar 


* 
vorficher; 2) Wechler, Geld⸗Banqu — f. oben Bank — | 
"Bänpler , — f. x) Seitenplaz der Schen⸗ 
baarem Gelde handelt; 3) Wech-! neutenne; NRIxper viereffiger 
ſelhaͤndler, der mit — Korb zur Verführung der Ku⸗ 
fen handelt; 4) Bankhalter in] pferſchmiedewaaren. Banſer, 
Hazurdfpiel. | Aczurefuecht, Tagloͤhner zur - 
len m Straf 
v. teut. Bank u. ital. rotto, lat. Bu ee ;‚ m. rrafe des 
ruptus, zerbrochen: 1) eig zers irchenbanns, mit einem tödlis 
brochene Bank, zerbrochener| chen Blisftraple verglichen. . . 

iſch, da ehemald den Baptiffeu, heißen in England 
Wechslern in Italien, wenn fief die Anabaptiften. » 
aufhörten zu zahlen, ihre Wech⸗ Air altt. ı) das Brummen, 2). 
felbant umgeworfen u. zerbrochen] ‘ das Xied, 3. B. ein Bar von 
wurde; dab. 2) Bankhruch, Kaf:| Hand Sachs. 
fenbruh, 3%. maden, um⸗Bar ER, f. franz: 1) Keldhätte, 
werfen, aufhören zu zahlen; 3)) Lagerhuͤtte für Diegemeliten Söls 
. adj. bankrott, banfbrichig, der| Daten; 2) fchlechte Hirte, Haͤus⸗ 

ummgeworfen oder Alifgchort hat] chen, insg. e. te 

u zahlen. Bankrottiren, Baranken, I. Handelöname der 

anfbrichig werden, umwerfen, ruſſ. u. tarar. Lämmerfälle (beſ. 
aufhören zu zahlen. Banfrots] . der v. ungebohrnen Lämmern), 
tirer, Bankbrüchiger, Ummwers] dv. pohln. Baran, Lamm. 
fer, verdorbener Kaufmann, der|Baratta, f. itaf: 1 
Teine Gelder mehr in der Banl| wen man eine Waare auf'Bürg. 


bar. Banktvorttwaffer] nimmt, u fie RN baares Geld 











ſcherzh. der Kaffee, das Kaffees| unter dem Ei » wieder ' 
trinken, worauf Manche zu viell_ weggießt. = 
verwenden. | Baratterie, f. franz: Betrug 
Bann, m. ı) eig. jede Einfchräne] und Unterſchleif hei der Seehande 
. kung der Freiheit, 3. 2) wenn: 3. B. ein Dis 
befchränfter Bezirk, fremde Güter, ohne Vor⸗ 





; | 
Grenze; 3) Kacenbauu a) deri witlen des Rheders, außer der 
‚Yeine beiteht blos in der. Aus⸗ gelesmäßigen Ladung noch mits 


fakepnns vom Abendmahl, b)f nimmt. 
er gröpe befteht m Tinder|Barattiren, ital: Wagren⸗ 
Ausfchließung vom Abendmahl,/ tauſch treiben, MWaaren ‚gegen - 
fordern auch vom .dffentl. Got:| Waaren umtaufchen oder ums 
tesdienfte, vom Almofengenuß ,| ſezzen. Baratto, Waarens 
von der Öffentl. Fuͤrhitte u. vomf tauſch, da man Waaren WITT es 
VBegraͤhniße neben andern Chrisk gen Geld giebt, fondern gegen ans 
ften; 4) Acht, 2 dere Waaren umtaufcht. Bas 
Bannät, m. v. teut. bannen,| rarthandel, Taufapandel, | 
| en: ungarifcher Sränz:|Agrba non facit phrrolö- 


ezirt. s „1a ãrt macht noch 
Banner, m. ſ. unten Panier. einen Philoſophen, im Barte 
Bannrichter, Kriminal s oder] ſtekt die Weisheit nicht. | 


peinlicher Richter, Ylursichter. [Barbär, Berber, En 
v er 


Bar 6 120) ‚Bar 

J x \ » — 
Pferd aus der nordafrik. Lands] biren, den Bart ſcheeren oder 

shaft Berberei, verſch. v. puzzen; Barbiermeſſer, 


Barbarei. — SE 
Barbar, lat. barbärus, v. grieh.IBarbiton, ti, mn. griech. Bas- 





> Barbesf.v.lat. barbus: Fiſch mit 
.- 2 — Ileñtedern 
am U 


‚Raoßaeos:; 1) jeder Ausländer) PBrror, altgriech. 7faitiged Ton⸗ 


pon fremder Sprache a. fremden 


werkzeug, verfcb. v. Bariton. 


Sitten; 2) jeder Nichtrdömer oder Barbauilleur,.m. franz. ſpr. 


Michsgrieche; 3) Feind; 4) Wis 


therich, Unmenſch, Grauſamer. 
Barb ürei, barbaries, a) Ver⸗ 


wilderung, Robeit b) Unmenſch⸗ 
lichkeit, Wauſamkeit. Barba 


rifch, a) roh, ungebildet, pBarch 


unmenfchlich, grauſam, cPakap)> 


Barbulljdprz Schmierer, Eud⸗ 
; barbullii⸗ 


r,6 
ven, gr e —— bes 
fihmieren ; apinfeln, Us 


deln, inllefſen. 

— — m. dichter, gekoͤper⸗ 
ter, und auf der einen Seit 
rauher B 


widrig. 
ben, Bewohner derlBarchet, n. gewiſſes 


* Barbaret oder eigentlid) Berbes 
rei, d. h. der nordafrif, Raub⸗ 
ſtaaten Algier, Zunid u. Tripo⸗ 
lis, überh. afrik. Seesäuber. 


Barbarismus, l, m. v. grieh.! 
d⸗ 


Bardagısuoc: © aua.dh£rein 


beit, ung, Sprach: 

i, Fehler wider die Rein⸗ 

en nr der Sprache, derj. Sprach» 
. fehler, der durch Einmilchung 

' fremder Wörter oder Sprachels 
a begangen wird; auch 
h * 


* 
rigkeit in Bezug auf unſere teut⸗ 


ẽ Sprache uf.w.; 3,8. Cor-Baréka, kleines Faͤßchen mit eis 
! 


poralis fuͤr Decurio; oder die 
Kerls fuͤr Kerle. 


ntermaule. 

_Barb bar te, s. fi. et barba- 
. tus) : Bartchund, zottiger 
man bein Scheeren einen Bart 

eben läßt, Barbetten, er: 

abene Pläzgze, auf welche das 
Geſchuͤz geſtellt wird, wo Feine 
Seaiskichgiten in Die Bruftwehre 
eingefchnitten. find, 
Barhler, m. v. lat. barba Bart: 


4) t, insg. Bartpuz⸗ 
zer; 2) BE ir Bar 


a) in Nilrnberg 22 u. b) in Ulm 


24 Ellen. j 
‚v. altt.baren, brums 
men? - rjänger oder 
inger elten, 

allıer IND Giermaner, befahgen 
die Thaten der Helden und bes 
feierten die Krieger zur Schlacht. 


. Bardiet, Barditt, Barden⸗ 


ied, bardifches.Helvden = u. Kriegs 
ied, lachtaeſang, wodurch 
die Barden ihre Krieger zur 


Tapferkeit ermunterten, verfch. v. 


Druiden. 


ner e, an welcher man 


ed trägt. 
Barett, n. franz: 1) Prieſterkap⸗ 
e, — Kappe der kath. 
2). 


riefter; viereffiger Kardis 
nalshut; 3) runder hoher Sams 
iyeibur, der nur noch in einigen 
genden Teutſchlands v. geiſtl. 
u. obrigkeitl. Perſonen getragen, 


u. wegen feiner Aehnlichkeit mie 


einer Butte ade “in der 

HambargerBollsiprahe Bütrte 
enannt wird. Barettkram, 
andel mit allerlei tuchenen u. 

vwollenen Muͤzzen, mit wollenen 

a Solken, Handjhus 
nr * 


Barfüffer, | 


Bar ( 121 ) Bar. 
—E——— Monche, bie J ßige Figur haben; 2). tar. ls 








„8, 5. unbelleideten Süs] fan, wunderlich, 3.8. & 
en gehen, die näml. keine ge: in der Baukunfk, gegen die Res 
wöhnlichen Schuhe, fondern nur gen einer sichtigen Beurthei⸗ 
Sandalien oder lederne, auch) lungskraft. 
Fe Sohlen tragen, welhelBaromöter, n. v. griech. Bæœcgo- 
e mit Riemen an die Fuͤße bes] merpov:_ der, er, 
ſtigen insg. s8, Werkzeu 

Barizello, m, ital, fpr. Baris| um die Schwere der uft.n. * ga 

-  Dichello: Schaarwachhauptmann, 
— der ital. Sbirren 
oder Haͤſcher. 

Bärille, f. franz: die beſte eu: 
rop. Soda, v. fpan. Sodakraut 
gemacht. 

— n. ital. Baritöno, lat. 

— — — 


7 Fre tiefe u 

an imme, die etwas tiefer 

ıor u. doch höher als 

ber Baß geht; 2) 6, Si 
unter dem 

en hat. Ran ton Dar 











zu erforſchen. 
roͤm: Ei l, Dummiopf 


dung on: 1) Mann, Ehemann; 
2) err, Gebieter; Panner⸗ 

r, Edelmann, der 
das KRecht hatte, das Panier 
oder die Fahne A 


3) Freiherr, felcher Udeliger, 
welcher den Rang unmittelbar 
nad) dem Grafen hat. Zufälli 
aͤhnl. dem lat. baro Dummkopf, 
. Einfaltöpinfel, wie z. B. Cicero 


Boot, welches S 
fuͤhren. neulat. Baroniſſa: Frauenzimmer 
Barke, e, f. v. lat. lat. barca: ı)]| mit freiherrl. Würde bekleidet, 
kleines Fahrzeug, Boot auf klei⸗ Guelig, ‘a) Freiherrin, Freifrau; 
nen Fluͤſſen; 2) größeres Sahr:| b) Fränt ein. 
zeug ‚zum Kriege u. zur Hands[Barönett, engl. Exbritter, ‚der 
lung im Mittelmeere; 3) jedes] _ Vornehmſte unter dem nmiedern 
maßtaplae Zah ahrzeug. engl. Adel, ein mit einem Orden 
Bärkeröle, £, an: maftlofes verbundener erblicher Titel in 
Fahrzeug, das nur bei gutem) England. 
Werter im Hafen u. auf berjBaronze, f. v. neulat. Baronfa: 


"Rhede gebraucht wird. 

a e Brüder ,j Herrſchaft eines Freiherrn. Bas 

* — deren Hanpt⸗/ ronifiren, in den Freiherrn⸗ 
eff es erke der Barm⸗ ſtand erheben. 

. berpigfeit an ur Kranken Barrage, f. fran;. U Bar⸗ 

zu uͤben. —— — und P aſterx⸗ 


Barnoß, her: * —* 
* ur ”, f. franz. el Stangen, 


‚Barok, fra. se 
B. Perlen, Die 22 Kalt unregelmd: ofen oder K rmpen un 
old 


lich den Wechſel der Witterung 


b) aber ar, mit der frz. £ 


feine Lehensleute darunter A m | 
fammeln u. zur Fehde zu führenz _ 


— Kae 
arkalje, \ o r wir einfaͤltige Menſchen jtaunen! - 
{ hie I fipjBarone je: Baroneß, f. x — 


— 


Barön, F Baro, önis, m. a) mn 


t, a) Würde n. b) 


——— 


der 


Bar 


Gold und Silber, wie es zum 
Verarbeiten verſchikt wird; 2) 





Schranken, vor welchen 3. B. 
cllagte erſcheinen muß, um! 


befragt zu werden. 

ar ret, ſ. ** — e 
Barviöre arriar, franz. 

1) 3.2) — 

3) 3) Maus: 


’ 


vr; 4) 


‚ Zaubipeh: 
3 
en 


- Brenzusitsag, zwifchen Deftreich 
n. Holland 1715 geſchloſſen, da 


die Holländer in einigen Veſtun⸗ 


gen der dflr. Niederlande Beſaz⸗ 
zungen gegen feindliche Angriffe 
halten durften. 

Barriksde, f. ang: 1) 


der gu: 


Hera —— su 2 7— 


traßen, ſpaniſche Reiter. Bar⸗ 
rikadiren, verrammeln, 


Barrike, — 2 
Art großer Faͤſſer, 3. — 
faß Rheinwein hält Fuder. 


‚Barrih, n. fr}. ipr. Barri Faͤß⸗ 


[0 


‚um Cilig, Del, 
) fnge zu verfenden. 

h,m.v. lat. Per- 
ca: kleiner efbarer Fiſch mit ro- 
then 

Bartkolomäusnacht, f. un: 
-ten Parifer Bluthochzeit. 
Baryphonse, gried. Baeupw- 
v@, 1x) fchwere u 2) 
tiefe Stimme, 
e, richtig er - 
f. v. lat. —** oder birö- 


tum: zweirädriged Fuhrwerk, 
in Oeſtreich. 


Bafali,m. grich, Bararrns,d.] 
— Bafal, u. hebr. Bar⸗ 
ECiſeumarmo 


I —— 
e 
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: Bajilien, ae, 


KcıAın: I) ei g einig Ges 
bäude, — Pallaſt; 
2) — . Bebaude zur * Gerichts, 





Pe i;n © 








ver⸗ Befılich v. griech. G 






Baf 


det ſich z. B. in Tanfhland, 
Frankreich, Srland, und giebt 
Säulen hoͤchſtens 300 duß lang 
und 12 Fuß dik. 
aftment,n. franz. v. griech. 
Baer: an den Säu: 





en. 
|Bafchi, tür: Aufſeher, Vorſte⸗ 


her, verſch. v. dar > 


griech. 


nebft und Luſt⸗ 
a ee Kirchen: 
hohe ‚Stift = u. Done 
irche, dergl. man feit Konflans 
tin dem Gr. im 4. Jahrh.·zu 
bauen anfleng. 
griech. 
arırnor: Baſilienkraut, Kd⸗ 
wurde ſonſt wegen 
iebl, Geruchs ſehr geſchaͤzt. 


—XVV 


ſeine 






1) eig. kleiner Tr 
regulus; 
fliegende, Eidere in Hftins 


ta, hält ſich auf 
Bäumen auf ? frißt —22 ir 
etwa ı Fuß lang, 
u: weißgefleft, u. hat auf Dem 
fe u. über dem Ruͤkken 
einen hautigen Kamm, mit dem 
fie ein wenig fliegen Tann; 3). 
d e, erdichtetes 
ier, wird nach den ges 






Bmeinen Glauben von einer Kröte 
aus einem Hahncuei ausgebruͤ⸗ 


tet, hat Hahnengeſtalt, bunte 


er anſieht, mit ſeinem giftigen 
Hauche u. fann nicht anders ges 
toͤdtet werden, als wenn man 


— 


ä 


Ba /in,m. frz ſpr. Baling : feiner 
„Bafis, &os, f. v. griedy. Barısı 


Baf (6(123) "Bat 
Ba/fette, f. gewiffes ital. Kara 
tenfpiel, ward als Dazardfpiel, ' 
verboten. . 
Bajfettflöte, f. v. franz. bas 
tief: tiefe Slöte, ift um eine 
2) &run „Grundvoeſte; 2)| Quinte tiefer, ald Die Alibte u. 
&rum a Gpanklinie; 3 lady, — ein en 
Hl, Fußgeſtell; -4 Daupr: a/fig, f. unten Paſſig. 
of, woraus eine Hrznei efteht.1Ba//in,'n. franz. ſpr. Baſſaͤng; 
Bafiren, gründen, verſch. v. 1) ausgemauertes Beklen, Mel: 
Paſſiren. | U Tenseich,. befkenfürniger Teich 
Basrelief, n.fenz. fpr. Bah⸗ oder Umfang eines Epringdruns 
reljeff „v. lat. has niedrig u. lat.} nens im Gatten; 2) ausgemau⸗ 
relevatus erhoben : erster Hafen fuͤr die Schiffe. 
Bildhauerarbeit , exbobenas Sild⸗Ba/ſo continuo, ital: Ges 
werk ‚auf. flachen. Grunde, flas| neralbaß, Hauptbaß, Grund⸗ 
es —— dad nur etwas— baß, einerlei mit Fundamental- 
- hervorftehende Siguren hat, entg.| bals. 








.. pelte-Selbfihlange , große Kano⸗ 
ne, bie 160 Pfund ſchoß. ; 











Barchent, verfch. von Baffin. 


Hautrelief. Ba/lon m. franz. ı) Baliseis ee 
Baß, m. v. franz. bas tief: z)] mit 5' karten Caiten zogen; . 

1 tiefe Mannsftins] 2) se, große Flöte mir 

me, me, tieffte undl eme - von Rohr; 


m 
Baffonbläfer, er 
einerlei mit Fagott u. Fagottift. 
Ba/fo ripizno, m. Ripienbaß, 
ital. v. neulat. Baffus repletus: 
Ubaß, ausfüllender Baß, der 
nach) einer Weile wieder einfals 
len ſoll. | Ä 
Bafßpommer,m.B 


. gröbfte Stimme? 2) Tonwerk⸗ 
geug welches die tiefften Töne 
anglebt. Baſſiſt, Baßſoͤnger, 
Baßſpieler. 


Ba//a, beſſer ſ. unten Paſcha. 
Ba/fa—lega, ital. (auf Augs⸗ 


burger Kurözerteln inahalki 
ges Silber mit a 116 halbem aßbrummer; 
Tonwerkzeug, worauf der Baß 


Bajfanello, ital: Schalmei. | zur Schalmei geblaſen wird. 
Baſſeltice, Baßliß, f. N a ital. fpr. 
t ige ,au8 Seide aßwiolondfchelo: Baßgeige, 
i Kniegeige, |. Viola di Gambe. 
m. innere zarte Baumrinde 
zwifchen dem Holze u. der aͤnf⸗ 
fern groben Rinde, f. Baumbaft, 
4Bafa! ital: 1) genug! halt! 
- =) ſubſt. die Baſte, das Treffs 
aß oder Kleedaus im Karteufpies 
fe, als der zte Matador ober. 
im Lomber). 


Baß, verfch. v. Battille. 
Baffeitchen, n. v. franz. ‚bas|B 
mel kleines engl. Haſenhaͤnd⸗ 


4 


Baftard, Ba art, v. frany 
- bag 


& 


s Baf 


bas niedrig u, teut. Art: T) eig. 
getingartig, Kind, deſſen Mut: 
ter von geringerm, Stande ift,] - 
als der Vater; 2) g, uu⸗ 
aͤcht, unebelich, von: Veltern 
— Art gezeugt, ei 

„3. 2. unä tes, 


rl unächter Siee, a e 3) 
Kon der gewöhnl, Art — 





(124) Bat I 
Schlacht, acht, Treffen 
——— — Fi 





talliiren, a) Schlacht liefern, 


fi lagen, b) fich herumzans 
vn — . alt Ai battuere Dlas- 


* en 2 Bun 


(Batlion!!), franz: 1) eig. ein 


zum a beitimmter aufe 
und dabei fchlechter, 3.8. un: * S 


de von verſch. Art, | beitimmter 2) * 
huude. Wir — har ander ; * e, Unterab⸗ 
Benennungen für Baſtart,en the ve eined . Fußregiments, 
a) indg. Baͤullijiug,/ dad von einem jor befehligt 
son der Bank gefaen, eutg.| wird. Bat. quarre, lat. .acies 
tt; b) Kebs⸗ quadrats, viereffige , ins Geviers 


a ed Ehe Ai 
‚ Sebifohn, : er,| te, in ein Vierek geftellte Hall 

wie — v. — J ſchaar, das — 

ſen. fornicari; c) d, aut einander den Ruͤkken hüfehe 

wofür wir Kind der Liebe zu ſa⸗ 

gen pflegen, wird häufig iu Nies] a8 arde ‚leichtes und bequemes 

derf. gehört. . verſch. v. 


—— e, f. Baflardg aleere, 

aleere v. gewoͤhnl. Sehge u. Ra täten, ( Botalen!!) oſt ⸗u. 

mwit breitem ſ. w.Jweſtind. füße u. wohlſchmelkende 
ataver,lat. Bataoi,Holäw 


Hintertheile u 
Baflide, (Paftete!!) f. ran. 
Landhaus 
der. Batavia, 


ein einzeln ſtehendes 
—— f. franz. ſpr. Baſtillje: 
ed, achtthuͤrmiges Schloß u. Zeug, welchen die Holländer zus 
erft in Batavia auf der oſtind. 


Stanrsgefängniß zu Paris, unter 
Karl V. im 14. Jahrh. erbaut u. 
| Fi Ludwig zn. 1789 zer⸗ 


— f. framz: Vaſtei, Wal» 


Inſel Java ——— 
Bathkol, f. hebr. Tochter der 
Stimme — götrliche Offenbarung, 
welche durch eine Stimme aus 
an einer Vellüng, differ) Sden Wollen Tommen ſoll!! 
erdener Aufwmurf - außer dem: BPatkos, n. griech. BaIos, daB 
— Veſtung, beſteht/ Niedrige, Kriechende in ber 
emeiniglih aus 2 Faßen u. 2! &ihreibart, verfc). v. Pathos. 
lanken. Batiſſt, franz. v. oſtind. Baſtac: 
* e, £. franz. v. bäton) fehr feine weiße Leinmand, noch 
of: 1); 2) Fuß⸗ dichter als day rtud). ° 
gewiſſe AnzahliBatrachiten, m. v. griech. 





ge auf die Tußfohlen * Bareaxıran: e, Heine 
. bie erh Galeereufflaven, ver⸗ —** raue, manchmal roͤth⸗ 
treiben das odagra!! Baſt o⸗ liche —— ** ‚ f. unten 
niren, prügeln, Bufoniten. 


Beirachomyomachie, fi, 
grie » WTEUXO WO Ken s 
droſch⸗ 


austheilen. 


abprügeln, 
Sunkildsr h 
Betaille, Baraille, E. franz 


a \ 


- 
⸗ 





Batterie, f. franz: 1) Schieß⸗ 
al, Qeſchz⸗ 


Battologse, f. griech. 


Bat 


krieg, der ſogenannte 
r, ein dem 





Heldengedicht, worin die Froͤſche 
u. Mäufe mit einander kaͤmpfend 
vorgeftelle werden „ f. unten 
Frofchmäusler. 


, 


Tel der am Slinten- 
chloſſe; 5) Wetallfäule, fäulen: 
rmig aufgereihte Metallplat⸗ 


henweiſe uͤber einander ſtehende 
Kanonen auf einem maſiloſen u. 


. Battiren, franz. dem Gegner 


den Degen, dad Mappier aus 


der Hand fchlagen, v. altlat. 


battuere ſchlagen. 


Battoggi, Batokken, ruſſ: 
Srotiäler, 2 dünne Stöfchen, 
mit welchen in Rußland ein Ber: 


brecyer auf den bloßen Ruͤkken 


gehauen wird, indem fich ihm Ei⸗Ba 


ner auf den Kopf, ein Underer 
auf die Füße fezt, v. fr, battre 
ſchlagen. 


Aoysa : unnuͤzzes 


n m D) orte. : i 


Bau chredner, Perfon, welche 
durch Organe und Koͤrperban un:|Bg 


terſtuͤzt, fich die, Fertigkeit er- 
worben hat, ohne fi 


ng Worte tief in dem Halſe 
— und —** — a) jeder ſchlechte D Ge 
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REES EEE BETTER TEEN) 
Bauche zu reden, bergleichen 







” fterte Play. s 
PER. 4 er Bogen, 


"Bay 


Leute es in den Älteften u. neues 


Homer zugefchriebened fomifches | ſten Zeiten gab. 2 
2 Bug! Bauern-praktik, Bauer n« 


regeln, die gemeine 
uhgsiegelu — Bet er, bie 
ſchlechteſte Art Pfeffer, afchfars 
big — Senf, Ulleroflanze, 
deren Same an fe dem 
Senf gleicht u. zur Arznei dient. 
m, Plaz, auf welchem 
bie Baugeräthe verwahrt u. Die . 
‚Gebäude von den Zimmerleuten 
jugerichtet werden. — 
aumannshöhle,f. berühmte 
am 


Gellennühle Harz ohnweit 
Goslar, v. ihrem erfien Entdek⸗ 


fer Baumann fo genannt, ent⸗ 
halt allerlei fonderbar geformte 
Steine, welche durch das langs 
fam herabtrdpfelnde Waffer ges 


‚bildet, beißen, 
1) aus Baſt gewebs 
‚ter Zeug 2) aus Seide u. Ka⸗ 
meelhaaren. gewebter halbſeid 
Zeug. — „ mahlerifche 
Vorftelung der Bäume, ihrer 
Aeſte, Blätter und Zweige — 
Pädssnhs, Erziehung junger Baums 
ſtaͤmme — [eide, Zeng aus 
wollenem und baummollenent 
Garne — wachs, wächfernes 
Plafter zum Verbinden der 


ling, der längs dem 
zum Ein: u. Yuslas 
den der Schiffe beftimmte gepflas 


(Pohl- 
nifcher Bogen!!) Babe über⸗ 


Gsplanper, Ge: 
mu oftere Wiederhohlung ber) haupt, im Ganzen, ohne genaue 


ng, Ab Durchſicht, 


„it. Per avers. 
n m. baier. Büchel, 
eien (Hol) . i 


ing zu Virgils Zeiten, 


avoche, 


Bay °C 16) | Bei 


Bavoche, franz. fpr. Bawofch':f Journal in das Buch bringen 
- leichter, — — eined} vergl. unten Buchiſiren. 
Gemaͤhldes. 


| Becafje, ——— franz: 

Er ß ne Boxen. Schnepfe, fe; des 
Bay, f. oden Bai. hurenleiter aderuagel, mit Tanz 
; gen Beinen nnd kurzem Schwanze. 


: Bazar, Bezenfteine, tür. un 

Stalez mir Kaufmanndges]Bedekter Weg, der Weg vor 

wölben. . der Bruftwehre des Glacis, wels 

Bazzen, Supfermünze,a) leich⸗⸗ chen man von außen nicht fieht. 
ter B. gilt 4 Ar. b) guter BjBedlämit, engl: Xp ä 
gilt 5 Kr. u. hat feinen Nament Genvß des großen Aigl. Tollhau⸗ 
v. Bäz, d.h. Bär, weil dief fed Bedläm, chem. Klofter, 
Berner diefe Muͤnze zuerft fchlanf der h. Maria v. Bethlehem 
gen u, einen Bärenbaraufpräg-| geweiht. 

© ten, Andere v. «tal. pezzo, 

3 franz. pidce ein Stüf, Int. fpe 
cies, 

Bözzin, Fähin, die Fuͤchſin, 
f. unten Fähe, 


* 



















de raͤuberiſche Araber, die den 
Karawanen in der Wuͤ 
u. ſie auspluͤndern. 
Bedär, v. lat b durum: das 
B:izta, se, f. Frau Beate, eine harte B, die harte Tonart, entg. 
imbeilige, er, wie Bemoll. Bemollifiren, eine 
Gellert fie ſchildert. Tonnote mit Bemoll bezeichnen. 
Beataememoriae, lat: ſe Beelæebub, hebr. ZU 


ligen Andenkens. ſcherzh. Beiname des eufelhaupts 
Beatifikaziön, f. v. neulat.?_ mannd oder Oberteufels, 
beatificatio: z) päpftl. Seliaſpre⸗ Bee tk, f. unten Bethe. 


ung, Verſezzung eines Verſtor⸗ 
enen unter bie Heiligen, worauf 
die Di nn a: Er e1B. 
chung folgt. a) kuͤnſtliche Her⸗ 
vorbringung eines eleltriſchen Hei⸗ 
ind. Beatifiziren, 
n, f. unten Kanoni-]. fehweftern — warten fonft eine 
azion. | merkw. Sekte. 

Beiiigollideniss lat.wohl Begler beg, tuͤrk: 1) eig. Herr 
dem Beſizzer! beſſer habe ich, aldi der Herren, Fuͤrſt ber Fuͤrſten; 
hätte ih. 2) Landrichter, Ober⸗ 
Beaãtus, i, m. 1) iger; 2) ſtatthalter, Statthalter einer gro⸗ 
li der vom Papfte beatit Ben Landichaft und Pafcha von 

zirt, aber noch nicht Fanonifirtt_ 3 Noßfchweifen. - 
Behtmotk,hebr: Elephant, Hiob 


v. lat. bellus fexus: das fhönelBehner, m. —— mit 
h i 


(weibliche) Geſchlecht — entg. —— er. Mitte. 
Beick 
Diet. Laſt oder Fracht, 


Beg, türf. 1) gebietender Herr 
2) niederer —— 


en, ſ. unten 
Begarden, m, Beginn, £ 


mechant fexe? 


Beautd, f. frʒ. a Boteh : Schon⸗ | 
heit, ſchoͤnes Krauenzimmer. Welche jeder Schiffbebiente für 
Bebuchen, Rechnungen aus dem] ſich mit zu Schiff nehmen darf. 


w 


en, — beſteh⸗ 


niederlaͤnd. Betbruͤder und Bet⸗ 


Beduinen, arab: herumziehen⸗ 


Beilbrief, 


/ 


. 


Bei (127°). Bet 
an EEE EEE erg, - — = 
brief, boll. Ryikrief, Ateinerungen von unbekannten 
entw. d. ar: eil, Zimmerart, Seelörpern, gleich einer Laͤnzen⸗ 
oder v. ſchwed. byla, bauen: Mpizze oder einem Finger, 4 —6 






Schiffszimmermann, wegen des font Himmel fallen u, zu Wune 

Baues eines Schiffes. erkuren taugen!! 

Beilegen, das Schiff gegendemBel-E/prit, franz. for bell 

Wm hulten oder drehen, fo daß ——— v. lat. —— 
ed langſamer geht, um auf einen? ſchoͤner Geiſt, if, ſiun⸗ 
Gegenftand zu warten oder um] reicher, voizziger Menſch. ‘ 
nicht verſchlagen zu werdenlBel-etage, frz. ſpr. Beletahſch: 
n.1. m. ü der ſchoͤne d. h. ate. Stof eines 

Beinringler, altbaier. Bein] Hauſes von unten herauf, als 

heler, — * in — der Vorzuͤglichſte. 
3, 1) eiſerne Har⸗ 


ar⸗—Belgeaen, lat. Belgium, die Nie⸗ 
niſchplarten, welche die Beine— perlande. Belgier, Belga, ein 
es n nn Kr Niederländer. | 
2 indeln, diinne Hölzchen, =. i 
um damit gebrochene Weine zulr > m; bebr: 2) e 

n. 

‚ ı) Bauer, ber nicht fo 
viel Land hat, dag er Pferde 
darauf halten kann, folglich nur 
mit der Hand froͤhnt; 2) Stadt: 
bewohner, der nicht dad Buͤrger⸗ 
recht hat, aber doch ‚bürgerliche 

treiben darf. M 


-[chlag, ı) falfche, nachge⸗ 
— — 3 2) ſteinerne 















Belladonna,f, ital, v. lat 
‚bella Domina: 1) eig. fchöne 


Br, Nachtſchatten, gefahrlihe 


Pflanze, hat jenen dtamen, 


für die Srauenzimmer ges 
— vor on Hauſe. > gegen] me ht iouede. g 
a6 Beißen. Belleraphon, griech. BerAseo- 


Be 1 £. v.beißen: 1) Jagd mit Pur: altgriech. Held, ritt auf 
gerichteten Rauhahgeln;0) jede] Dem Pepafus durd) die Luft und 
falzige, fcharfe u. freffende Ma⸗⸗ erlegte o die dreigeſtaltige Chi⸗ 
terie, um gewiſſe Sachen aufs] maͤra!! 
- zulöfen oder muͤrbe zu machen Belles lettres, f. franz. ſpr. 
Belander, Binnenlander,| bell fetter, v. lat, bellae litte 
nieverl. Meines ff mit plat⸗ Tae: die ſchoͤnen Wiffenfchaften , 
tem Boden, wird dei. auf Fluͤßen/ ſchoͤnen Redekuͤnſte. Bellerrift, 
u Kandlen gebraucht. . I Schömmiffenfchafter, Schoͤnrede⸗ 
Beleg, jede Quittung u. Beſchei⸗ kuͤnſtler, Schöngeift, Liebhaber 
“ aigung, durdy welde Einnahmel der ſchoͤnen Wiffenfchaften. Bels 
7 letrifterei, Beichäftigung mit 
den ſchoͤnen Wiffenichaften. Bel 
le triſtiſch, ſchoͤnwiſſenſchaft⸗ 





Bello 


ſchriftlicher Vertrag mit einem) Boß lang, ſollen mir dem Blizze 


iritus 2, 


air ‚böfer, I hlechter Ütenf 7 


2) der hebr, Pluto, erfonifizire : | 
‚ter Beherrſcher des —e— 


weil and Ihrem Blätterfafte auch 
Schödnpflafter oder Schminke - 


) Sönrebekünftli faptm« 


Frau; 2) Tollktaut, Molfskirs . 





\ 

‚Bel 
111 
Bello modo, latz auf eine gu⸗ 
te, ſchikliche re. 
Bellöna, ae, f. (8. bellum 
Krieg) altrömifche Kriegsgoͤttin⸗ 
und zwar Böttin ded mregelmaͤ⸗ 
Bigen Kriegs, mit fliegenden blu: 


tigen Haaren, mit Geißel u 
Gewehr abgebildet, 
Minerva, 
Belnpior, Baalpior, fur. und 
phöniz. Gott Priapus. 
Belt ,m. die große und kleins Weer⸗ 


guge dei Dinemark, Norwegen! 


and Schweden. 
Belüga, m. vufl. 

Belngame des 
gen feines weißen Bauched. 

Bılvedire, n.ital. fpr. Belwe- 
dehr, franz. Bellevue: Schon⸗ 


, ale 


holland. Schoonzigt, a)l. 


ede de, das eine weite 
u. ſchone Austicht gewaͤhrt, insg. 


ihum; 3 3: das her⸗— 


.. 3098 von Weimar; 
se b) Sebaude in Rom, wo⸗ 
sin oben die vatifanifche Biblio⸗ 

thek nnd unten das Zeughaus 
ift, neben der Peteröfirche. 

Z * lat. macũlare: 
n, beſchmuzzen. 
| 9, Schiff mit Dann: 
{haft oder Soldaten verfehen. 

Bemoll, p. lat. b molle: das 
weiche, gelinde Be, die weiche 
Zonart, entg. Bedur. Bemol: 
Lifiren, eine Tonnote mit Bes 
moll bezeichnen. 

Bene, pen ) latz x) gut, brav; 
thun; 3) inbit, Gewinn. 

an v. F benedi- 
, cöre: 1) preifen; 2) fegnen. 
Benedicite, lat: x) eig. Xobet, 
preifet, 2) fabft, X . 
Benedsctiso [acerdotalis, 
Sat. die priefterliche Et ung , 
Ta ſ. unten Benedikzion. 
Beneaihtgskraut, lat. horba 


Cı3). 








ne 
aufenfifcheö, we⸗ Beneficiarius, 


Beneficrum, ü,n. 


Benefiz, n. (Hennefiz!!) v. 
Wohlchat; 


Ber 





benedicta: eig. 
e, deren 


gefegneted Kraut, 
Pflanze, dere ——* 
gel zur Arznei dient. 


Benediktiner, kath. Ordens⸗ 


bruͤder des h. Benedikts (im 6. 


ahrh.) tragen ſchwarze, weit⸗ 
Bel und) aͤrwlige Kutte u. ſpizzige Kappe. 
verſch. v. Benedikæion, lat. benedictio: 


3 egnung der Weih ns 
tung oder Weihung . 
z. TB. ber "Degen und Hüte, 3) 


zeiſtl. Segnung oder Sprechun 


des dreifachen Segend am Schluſ⸗ 
Gottesdienſtes, aus 4 
of. 6 

| ii, m..1) 
Bewohlihätigter , ber Wohlthas 
ten.genießt; 2) Lehensmann. 
ii, n. (Penne 
it) 1) Wohlthat, b. appel- 
stionis Wohlthaten oder Mecht 
[$ an ein höheres Gericht wen 
en zu duͤrfen; b. competentiae 


—2 ®. 
da gewiſſen Schuldner von ihs 
rer Schuldenbezahlung fo viel 
‚gelaffen werden muß, als zu is - 

t, ; ’ 
b. muliebre weibL Mechtöwohls 
that; b. ordinis Ordnungswohl⸗ 
that, da man vermdge der Ord⸗ 
nung u. des Her in eine 
ledige Stelle einrüft, b. reftitu- 
tionis in integrum Wohlthat der 
Wiedereinſezzung in den vorigen 
„Zuſtand; 2) kath. Pfruͤnde, mit 
gewigen Einkünften verbimdenes 
geiftliches Amt für Die, welche 
die Zonfur empfangen haben od. 
in einem Orden find. 


fat, beneficium: ı | 


%. 
2) Vortheil, Belahuung, 3. B. 
—R zvorſtel Tr . Dee 
en — — — ae 
gliede BerSchaufpielergefellicha 
als Belohnung bewilligt mir; 


” 





| 


! N} e 


__ Ben U) Ber. 


—— — 





F Tree mit gewiffen Gin-[Berceän, franz. for Bergobt 
r verſehenes geiſtliches nt; ng, belaudter u. gewolb⸗ 
4) chen. Benefiztal, zur ter Bang im Garten. 

eiſtl. Pfruͤnde gehörig, wen; einen veſten Paz 
ia. we a — nit Kriegsvoͤlkern — nd 


gerung. | 
Koft und Wohnung —— —⏑— e, F. — Lehre 
wie fonft Alumnus u. Stipendiat. auf 


u -Bergamotien, f. aa uch 
‚ lat. wer — — war,/ runde, ſchmalhafte Bienen, —3 — 
gut gelebt; wer im duͤ fern] ©. d. tik. Beg Herr u. an | 


Winkel ſtekt, lebt da.ficher und nn ( —A— oder v· d⸗ 
gedekt. — 
Bene vale, lat. —— Bone Do — n. toder Gericht, 


- valete, lebt wohl! meicbes die erfte Iuftanz in Berg⸗ 
Beneventiren, vı lat. bene) jachen hat. 

venire wohl ankommen: bewill: sh. feine blaue Farbe 

kommen, empfangen. . oder Mahlesexde, wird aud.beng 
Benevole bector, lat. geneig:| Armenier oder Laſurſtein bereitet, 

ter Leſer. Ber gFElaven, —— 


Benevölenz ‚£. v. lat, benevo-|B 
lenttia: Wohiwolien, Gewogen⸗ gabe des Sci, en die — 
heit, Gensigtheit. wädhtss.gegen ang.ihrer g es 
Benign nität,f.v.lat. benigni- borgenen, d. .h. "gerettebent 
üte, Gätigkeit. Waaren, gewoͤhnlich der dritte 
Beunlchen, juͤd. ſegnen, bei lat. Theil ihres Werthes. 
enedicere. Bergen, die Güter eines verun⸗ 
Benzöob, es, f. das brauurothe 36 auffiſchen u. in 
trokkene, glänzende Harz des vir cherheit Bringen, geflrandete 
ginifchen Benzoebaums. Güter retten, 














Beordern, v. Ordre: I Bergere,f. r. Berſchaͤr? 
— anweilen, aboronen, auf —38 Schaͤ Ki ges 
polfterter ‚um ſogenann⸗ 
Beeuadras, n. v. far. Be qua- te zArt! e Bunben zu 
dratum: das Bevierel, das vier⸗ feiern]! 


.ellige Be in der Tonkunft , 


als Wiederherſtellungs⸗ oder Wi⸗ Bergerie, fi — for. Bera 


derrafungdzeichen, um ben mit 7— —— — 2) 
Dem Grgemeichen halb. erhöhten! „, us uzwen. 
oder erniedrigten Ton wieder zum Be: Koch ‚n. feine grüne Farbe, 


anzen Tone zu machen, dern das aus dem Zaͤmentwaffer ges 
—2 eigentlich angiebt. 


worine 
Berber i un h, v. kat. —— Landesberrl. Bora 
' Berberis: Salierdornſtrauch, deſ⸗— recht über die im’ Lande geleges 
fen rothe Beeren eine angeneh-| nen Bergwerke. 
. meet Zitrongnfäure enthals] B e n.gfadt,f. Stadt die von lau⸗ 
ter Sale bewohnt wird. 
Sr rtels ” ml, B 9 Berichten, 


alt für die 9 * 


Ber. 0130) . Bet 


2 Berich ken, einem Kranken dası welche theils i 
— reichen. theils ins — 

— ‚m. fiz: fchöner eng von'Be/ahnmajt, m. holl. der hins 

aaͤchſ. Wolle zu. Schl — fdem Schiffe; 















‚ Berkan, m. v. franz. barracı dad am Bes 
Art re ein tea he — 
oder Ziegenha gren gema hter ‚elf. N, 
mit — Faden. — bes | 
| erkeleyismus, m. Lehre ler, ı) Bes 
Engländer8Berleley von? iahsnalt ; 2) 
Idealismus — "dad Laͤug igſtknecht. | 
wer Dinge. —— uns. . Verhaftung 
Bırlimne, £. zurüfgefehlagene er Schiffe, um | 
queme Reiſekutſche, v ten ſelbſt zum 
von Chieze i im 17. Jahrh. in X ughen. 


„ lin’erfimden, und in Paris nach⸗Be Fefßerin, f. Uußgeberin, 
gemacht. Ian terin, welche die zu eis, 


Beriinerbbau, n. blaue Mahel ner üshallung gehdrigen Bes 


lerfarbe, vor 100 J. von dem) duͤrfniſſe unter ihrem Lu 
Kezzer Dippel, vder nad) Ans] hat... 

dern von —— Dießs BEM MAlu, liſtig betrügen 
2 in Berlin erfunden. ° . oder Bintergehen. - 


Berlöken, ‚eig. Breloken,'Be/chlüzzer en unten De- . 


Bu „allerlei Spiel enfor. 
— ien von ——— EL hei, 
— u. w. die — ringen; 2) b j 


—— Be Veabtech 
— rz. v. tent ——— — erbrecher 

: fohmaler Gang am nu mit: 7 Zeugen überführen. 
des Walls. —— ng, franz. hier Befoäng, 


—— er FR 0orty, Srindlie Neſſeltuͤ⸗ 
——— kath. —— r. Pfemigſtti. 

— des h Bernhards im 12. Be/jt, venez. enniagftı 
1) — 


Jahrh. tragen weißen Rok und 
ſchwarzen Mantel. zu einem Dienſte ne: 


Brgulgin, Agifein, md Umte; 2 2) Aienfikefnlung ; ® 
altt | en, ffallungsde vet, Anfellungs+ 


ak De: gelbes, elektri⸗/ urkunde. > 
ed u. Im Brennen wohlrtechen⸗ Wüste ; es 
deg.Erd = oder Wausuharz,- wird ur Bekän r, Pach⸗ 
an den preuß. Oſtſeekuͤſten — -ter, 
den Befiätter, 4 unten Güterbe- 
Deere. Pflanze, deren Wur:| ſtatter. 
zel Speichel und Niefen erregt. Be fie; f. v. ‚fat. beftia: 1) wils 
d. griech, aragpos das Niefen. | des — et 2) Uns 
; Ber yll,:m. v. griech Bnevaros: — ltr Tiederlicher 
.  Eoelitein von mecrarxuner Farbe, enfch Befialif &, beitiall- | 
ter, 


\ 





Pr} 


Bet . ( 








131.) Bey 
— — — 
rer, a) viehiſch; b) Aſcheulich,einem beſtimmten Orte zum an⸗ 
5 B. Geſtank. 27mm . dern fahren, 3.8. von Hamburg 


ichheis, Wie Biehinn , OMÄRE) | 
——— Trieb, biehiſchẽ 


Be £. franz : Kinſaz, Geld, 
dad man ind Spiel einſezt, ge: 
winnt-oder berliert. 

Betel, n. die birtern 
gen Blätter der oftindifchen de 
telpflaüge, werden mit Arekanuͤſ⸗ 
fen gepulvert u., wie bei und der 
Schnupftabaf, in Dofen geführt 
und im Munde 
753.778 . altt, 1) Bitte, 
2). au 3 Gabe oder Wi 
PR) 


Bit; fe e, 
mer Streich 
Betnoppel, baier. Berfchweiter. 
Be raut, lat. Betoni- 
ca, eig. Vettonica, von ben alten 
Vettonen in Spanien, die ed 
= wider die Gicht ſollen ge 
ſaucht haben. 
—* Pater, Kollek⸗ 
"tor, erminant, — mönche, 
« Tarh. Mönche, die — — 
ten , ſon⸗ 
dern vom Almoſen leben “wäiten, 
naͤml. ihre 4 Orden: Yugufliner, 
Dominitaner ‚Stan siöfaner, Kars 
meliter. 


Zgpihangien, baier. Kopf⸗ 
J iſſen, — A nr 
a: va zernes ⸗ 
—— n Spanhettg, 
Beurr N f, — ſpr. Boͤrre 


[4 


3. Dummbeit, bum: 


tige —— b. gris, graue, 
ſaftige Butterbirn, Ichme t buts 
terhaft; b. rouge rothe Butter 


birn. 
poll: el . Rei: 
: ben = oder aufındnın. 


Er ein, 











ß unse Schagmeilten — 
——— Lehen, Lehen, das nicht mit 


b. blanc weiße, a 


e, welche fo u fie die 
mit ihrer Ladung von 


uach Annterdam. 
‚ anitarı Butt & Butte: 


8 —5— 2) großer Balgteg 


ren m. beträgt nad) tuͤrk. 
echnung 500 hol, Kreuze oder 
Loͤwenthaler, eder Raubthas - 
ler, u. heiſt darum fo, weil alle .. 
goldene und filberne Spezies, die 
in den Schaz ded Serai kommen, 


“x 


in lederne Beutel & ethan werden, 
Fund nie über 500 Thlr. fleigen: 
| m. Kammexrer, 


-Mitterdienft, fondern mit dem 
B nn h. mit Geld verdient . 
wird, enig. Apellchen — Ritter⸗ 
texlehen — [chneider, liſti⸗ 
* ſeb, der Andern die Geld⸗ 
anci unvermerkt abzuſchneiden 


und zu nee weiß. 
Beuttler, - Beutelmachex. 
we der lederne Beutel 
madır u. verkauft. 
Böbvwe, franz. für. Bewuͤh': Vers 
feben, Fehler aus Verfehen. od. 


Beweglic e "Fefe, f. chriſtl. 
gehe, die nicht immer auf Einen 

g des Jahrs fallen, z. B. 
Oſtern, Pfingſten, Trinitatis; 
— . unbew. Feſte, die immer 
Einen Tag fallen, z. B. Weihe 


nachten. 

—— re A 
Oberaufſeher de st. weſtind. Y 
holl. Gandelögefelfchaft. 


2,0. mit einen 

Witthum, d.h oder 
—— 

Bey, m. tuͤrk: 1), Satthalterx. 

“be a der Ägnpt. Provinzen; 2) 

dt, in den Rauhſtaaten Als. 

ge Tunls, Trpolis, ſ. * 

4 


Bızın 


Bez 


(132) 


DEREN EEE 





Bie 





Beægen/teime, ſ. oben Bazar. Bibliöman, m. v. griech. Are 


Bezöar, Bezöoarfiein, v. 
arab. Bezähar, Ggguift : Stein, 
im Magen ded Bezoarboks ge: 


funden, galt fonft als Gegengfft.]‘ 
} hat. 
Btibliophil, m. v. griech. Aıß- 


Bibakiren, ſcherzhaft: gerne 


+ trinken, v. lat: bibax Trinfer, 


ern ‚verfch. v. Biwakiren. 
"Bibalzen, v.lat. bibere trmien: 
2) Zu ; 2) Nebeneinnah⸗ 
nn eamten; 3) 3 
Biber, Kaflör, m. v. lat. Fi- 
ber; nördl. Saͤugthier, fo groß 


— 


unfigel- B 


Aomaıs: B Ir, 


——— bie Bu N 
herzh. Bi 5 Bibli o⸗ 
manie, Bucherwut, Kuͤcher⸗ 


AsoQıÄos : Bücherfreund, Buͤcher⸗ 
liebhaber. Bibliophilie,Biüz 
cherliebe , Buͤcherliebhaberei. 

ibliopöje,f. v. griech. Bı9As0- 


zone: Buchmacherkunſt, Kunft, 


Bücher zu fchreiben, Buchmache⸗ 
r 


ei. Ä a E 
foie ein mittelmägiger Hund, hat Bibliothek, f. GBibelapothek!! 


breiten ſchuppigen Schwanz, 
ſchwimmhautige üge, brau⸗ 
ue glänzende Haare, die z. B. 
zu feinen Huͤten benuzt-merden. 
Bibergeil,n. eig.Bibergeel(v. 
geel, gelb) Caftoreum , gelbe, 
zaͤhe, Tcharfriechende Materie, 
welche die Biber in einer bdefon⸗ 
dern Blaſe zwifchen den Hinter: 


fonft unrichtig für die Geilen 
oder Moden des Biber. 
Biblia [acra V. et N. T. 


. (Veteris et Novi Teftamenti ),jBtc£tre, n. 


lat. die h. Schrift Alten u. Neuen 
Teſtamentes. 
Bibliognoſie, f. v. griech. 
B:Brnoyvana: 1) Bucherkennt⸗ 
niß; 2) Anleitung zur Buͤther— 
kenntniß. 
Bibliögraph, m. v. griech. 
- Bıßroyeapos: .ı) WBilcherab: 
——— ; 3) Buͤcherbeſchreiber, 










BıTvum,i,n. 


Biblothee!!) v. griech. BıßAro- 
Inty: Buͤcherſammlung, Bıls 


cherfchaz, ehem. Kiberei u. Büches 
vet, 2) Bücherfal, —8 


mer, Buͤ mer, Ort, wo 
gebundene Buͤcher aufgeſtellt und 
verwahrt‘ werden. :Biblios 
tbefär (Bibelapotheker!!), 


- Bücherauffeher. _ 
beinen tragen; man hielt ſie Bibliſten, v. griech. BıBrısar: 


Bibler, die ſich blos an die Bibel 
halten, ohne Rüfficht auf Tradi⸗ 
ion... Auktoritaͤt der Kirche. 
13. fpr. Bißẽther 
(Bißzeterloh!!) Zucht u. Toll⸗ 
baus zu Paris, v. feinem Er⸗ 
bauer, dem Bifchofe Johann v. 
Winſcheſter, ſo genannt. 


Bicinium, ii, n. zweiſtimmiges 


Sinafit, Doappelfingftüt, Dop⸗ 
elgeſfangq.. 
Ei ein Tagzwei, 


Zeit von 2 Tagen. . 


üchergefchichtfchreiber,, der dielBielshöhle, Biglfl sin, m. bes 


Buͤchergeſchichte bearbeitet; ) 
Bibliogra— 
ie, Buͤcherbeſchreibung, Buͤ⸗ 


— ibliographiſch 
raphifch, 

„ bicherbefchgeibend. 

Bibliologse, f. v. griech. Aıß- 


' AlcAoyı@? 2 Lehre — — 
ag 2) Abhandlung von Bi: 








räumte Harzhöhle,v. Biel, eis 
nem dafelbft verehrten te 
der alten Teutfchen fo genannt, ſ. 
oben Banmannshöhle. 


Bienen/chauer, m. Bienens 


haus; Bienen B > 
worin 1 Ionen Bor. dem 
Sthauer, d. h. vor Falter Witz 
terung firher find,f. ———— 

ien⸗ 


. 


” 


Y 


⸗ 





Bie (13) Bil 
Bienfaifeur, m. franz. fpr. beiliger, Betbruber ; fem. römnis 
Biängfäfdhr, v. lat. benefactor:] Ierin,,. era, a 
ı) %o r, 2) Wohlthuer, eo rehie, Srdmmee 
gewi — Anhächtelgi.. aber ibifche 
Denkart in der Keligion, 


Biennium, ü, n. ein Jahr: 
zwei, Zeit von 2 Jahren. 

Bienjbance, £. franz. fpr. Bi- 
ängfeahns: Wohlftand, Wohlan: 
ftändigfeit, v. lat. bene federe, 
gut anftehen. 
ienvenu, ftany.ı fpr. biäng« 
wenuͤh: willkommen, v. fat. be- 
ne venire. 


CE- 
Eigner oder Eigenthuͤmer des 

Braurechts, Beſizzer des Rechts, 

—— Fertauten zu brauen — 
eſal. angeb. Geſpenſt in den 
Bierhäufern, dad Alles zertruͤm⸗ 
mern foll, wenn man ihm nicht 
jede Nacht einen Krug Bier bin: 
Se zapfler, baier. wi 
wirth, welcher dad Bier map- 
weile verfauft. 

Biestmilck, f. die erſte Milch 
von den Kühen, ngchden fie ges 
talbt haben. 

Bigamie, f. eig. Digamze, 
f. v. gried). dsyauın: 1) Dop: 
pelche, zweimalige Verehelichung; 


2) gewoͤhnl. —A — 

man zwei Weiber zugleich hat. 

Bigämus, zweiweibig, der zwei 
„ Weiber hat. 
Bigarreanu, frz. ſpr. Bigar⸗ 


roh: ſprenkli —557 — a⸗ 
mie —* * igart — 


















. 


Bijou,n. franz. for. Biſchuh: 


le, Koſtbarkeit, Kleinod, 
Ark er. die zum 
Sumufte gebraucht. wird. Bis 
)uterie, a) Heine Scunufs 


arbeiten oder P . von 
Gold, Silber u. — b) 


Handel damit. 


r,|Bilanz, f. v. lat. bilanx: ı) 


eig. zweifchalige Wage; 2) mos 


narl. oder jährl. Schlußrehnung _ 


von Einnahme u. Ausgabe, Abs 
gleichung , wo man Einnahme u. 
Wusgabe, Gewinn u. Verluſt, 
Sorderungen und Schulden gegen 


) 


einander ftellt, u. die Hauptfumiz - 


men auf beiden Seiten dadurch 
einander gleich macht, daß man 
Das, was dereinen Hauptfumme 
fehlt, ımter dem kaufmaͤnniſchen 
Kunſtworte pro Saldo, d. h. zum 


Abſchluß, hinzurechnet oder hin⸗ 


zufuͤgt; dah. Bilanzbuch, 
S kuch; 2) Sande 
lunge zwifchen 2 Nazio⸗ 
an, 3.8. die Handlungdbilahz 


fteht filr oder gegen diefe Nazion, 
d. h. die eine gewinnt, die andere 
verliere im Handel mit der ans 
bern. Bilauziren, abge⸗ 
ſchloſſene Rechnungen, beſ. Ein⸗ 
nahme u. Ausgabe mit einander 
vergleichen. 


Bilhoquet, m, Bilbokett, 


franz: 1) das Ku⸗ 
gelangen » Spiel mit einem 

hen, welches an beiden Eins 
den eine Höhlung hat, worin man 


od)], eine, mit einem Baden beveftigte, 


Kugel, welche in die Höhe gefchnellt 
wird, auffaͤngt; 2) Saufelm Sans 
des ‚ Heine Torfene , 
unten am Zuße mit Blei befchwerte 

Figur, 


— 


| - Bil C134-) - Bio 
Figur, Die, wenn man fie um⸗ eined Handelsmannes über ge⸗ 
wirft, von ſelbſt wieder aufſteht. kaufte Waaren; -5) Adreß auf 
Bildende Künfte, f. Kilufte,|. den Me fen. B. d’bon- 
welche. die Natur in wahrer Kör⸗ neur, fihriftliche . Herausfordes 
pergeftalt ſinnlich nachahmen, rung zum Zweikampfe. Bilie t⸗ 
naͤnmi. Bildhauerkunſt, Streins| tiren, bezetteln, die Waaten 
ſchneiderkunſt, Stempelſchneider⸗ mit ltenheſeſehen auf wel⸗ 
et u. ſ. w. es A f chen Preis ee aa 
| —— „f. Vertiefung) angegeben wird. illeteur, 


in der Mauer, in die man Bil:| Billierär, Quartierzettelfchreis 


* 


der ſezt. ber, . Billierriers 
Bil f. altt. 1) Recht, dah. Bils| amt, -Qnartieramt, Cinlager⸗ 
„ unbillig; 2) Gefezzesvor:| amt. 
ſchiag, ein vom engl. Parlament, Billion, f. v. neulat. billfo: taus 
gemachter Vorfchlag oder Ents| fendmal raufend Millionen ‚ wird 
r wurf eined neuen Gefezzes, wels| nit einem Einzer und 12 Nullen 
“ches nicht nur von der Mehrheit gefehrieben. — 
des Ober⸗u. Unterhauſes ange⸗Bitlon, m. franz. fpr. Biljong: 
nommen, ſondern auch von de] x) ſchlechtes, verrufenes Geld, 
nige genehmigt fein muß, um| dad nicht zum —e— 
eine Parlamentsakte werden zul =) geringhaltiged, ſtark ver⸗ 
kupfertes Gold oder Silber, das 


Se oͤnnen. 

Bitblard, Billiard, franz: nicht zum Barasbeiten — 
Ä Balltafel, Balltafalfpiel, großelBillanzge, f. frz. Ipr. Billjo⸗ 
piereflige Tafel, mit grünem] nahſch: Kipperei, verbotener 


Tuche überzogen, mit einem| Handel mit verrufener Muͤnze. 
Rande eingefaßt, u. mit 6 Lö-|Bimflein, m. vı kat. pumex : raus 
chern verfeben, die mirtelft ges} her, löcheriger, blafiger, glas ar⸗ 
ſtrikter Nezze oder Beutel vers) tiger Stein, finder ſich häufig in 
wahrt find. Auf diefer Tafell der Nähe der Zeuerberge u. wird 
wird mit weißen elfenbeinernen) für einen durch dad euer zufgm= 
Kugeln u. hölzernen Stäben ge: a Asbeft gehalten. 


fpie t. A 9 baier. ' er. 
Bille, Billie, franz. v. lat. pi Rinkel, für Bündel, baier. 
las 1) Kugel; ı) Spi 


pielfugel „|: Neifebündel der ‚Hamdwerköburs - 
: —— 55 elfenb. Kugel, mit ſche. 

welcher Billiard geſpielt wird. ——2 innerhalb. Binneu — 
Billet, Billiert, franz: 1)) lagıh, Land inmerbalb emed ges 



















Zettel, DB. Eutreebilliert,| willen Bezirks oder auch Deiches 
Eiuga ; Viſitenbil-— — lehen, Lehen, innerhalb der 

liett, gte5| Gerichtsbarkeit des Lehenhexrn. 
Quar :|Binömi/ch, richtiger Dino- 

Igttel, mi/cho, v. griech. Swvouixos, 
Mn — — 1 © 

oo. u | binomifche Wurzelzahl. 
laͤßig gef Biögräph, m. v. gried). Bio- 
kiebe 60 Dos: Lebensbeſchreiber, Ver⸗ 
genandt, 


affer einer Lehenöbefchreibung. 
— Biographle, 


Bio. . CS) Bla 


ö— — — — — — 


Bi — a) Lebenäbe-| ten ſpizzig, oben gekcmmt, als 


ſchreibung, b)! . Biode| Zeichen der bifchöfl. Würde, 


an lebenbe jreibend, Bifchköft. Kirche, die]. Kir⸗ 


ebens⸗, 3. B. biograph. Ges ehe in England, welche die bis - 
ſchichte, Lebensgeſchiche. ſchoͤfl. K —— fuͤr gottl. 


Biolop &;e, f.v. griech. Bıoroyın:| Anordnung u. die Bifchöfefür eis 


Lehre von der ledenden Natur. gentliche N der Apoſtel 


Bi pidum negy as lat.| erklärt, f. umten Epifcopus, 
ÄeNr: Erz: Biskötem ftz, Biscotin, 
u v. fDlg. 
Biquetiren, biltettiren, frz: a Pi ‚.n. frz. v, lat. bis co- 
z) auf der e wägen;r fctus: 1) eig. Pe Be Gebaftes 


2) untaugliche Meine Münzen un: — N 

ter die guten Spezies werfen. ee Abi 
ren ins trösten und 

veſt — 3)3 


3 i.ribi,n.ARagefpiel, wo der Bank⸗ 
halter auf 70 wenigftens 6 zum 
4) rohes, ung ER orzellan. 
i/on, ontis, m. altt, Wiefant „ 


Vortheile hat. 
ukkelochs, roßer wi 
hen —— ker, maͤchtige Draft, 




















‚B — der gemeine Fuchs, B 
enn er eine weiße Blume oder 


e hat, —hahn, 


großes Waldhuhn, das ſich gern! und ſtarken Hals. 
in den Bi anf: Bi/ter, chwarzer 
haͤlt. Tuſch (von ß und Gum⸗ 
Bis, lat: zweimal, doppelt, noch„miwaſſer). 


einmal. h- 

F> 2 — 3wal darf man 

tbun, was fchon iſt. Bis pueri 

A „ Alte werden nochinal Fins 
i t, qui cito. 

F "bald giebt, 9 € mal, 


rzel. Meſſer, um damit Eins 
ſchnite zu machen, wie lat. In- 
ciſorium. 


d h. iſt doppeit' angenehm. —|_ er , hats, f. Asphalt. 
‚‚Bivouac, franz. fpr. Biwuak, 
Bijam, oftind: brauner, ſchwie⸗ v. niedert. biwafen, a⸗ 


riger. ſcharfer, bitterer Saft, der 
fi in’einem Säfchen unter dem| AR: Rain ber Soldaten 
Bauche des Biſamthiers erzeugt — a a te , Alter freiem Hims 
Heine —J—————— Koͤrnchen, die Nacıt Im Seelen, Be Sb 
wie gereunenen Dat. bach, unter dem Gewehre zubrin⸗ 
Bifchof, rother Bein, mit bit] gen entg. Kantonniren. 
terem ei ü. .. Bizarre, franz. fpr. bifarr: = 
ie Bitch en gieblingögeträ: derbar, wunderlich, feltfam. B 
it; 


arrerie, 
Bifchoafsmüzze, f. grüne, Berti it, wunder⸗ 
hohe, oben fpizgige m. gefpaltene,] yicher Ki Si 
befegte MügpelBizarria, ital. moſik. Phanta⸗ 
der karl. dfe. ie and dem reife. 
Bifchofsflab, ee Biaffert, m. v. niederl. blaf, 
t 


goldener oder flberner uns ‚breit: shein, Bine, 4 . 
oder 


Biftouri, Bifturi,ftz. wund⸗ 


+ 


„Bi tũmen, Ynis, v. re 
13, Eräugch; bit: —— 


\ 


Bla . (136) °‘ Bla 
oder 8 Kr.; auch Badler Schil: Blaje, f. lat. vefica, laͤnglich⸗ 
| ling genannt. ründes und weites metallenes 
Blak ifch; fo viel wie. Tinten- Gefäß, um darin zu deitillirem 
“  fifch. — — a a —— heiß zu ne 
Blamabel, franz: t zwuͤr⸗chen. Dlafen —o e⸗ 
Pr Blame, 3) T * Drs rofene für 
uf, b) Nachrede , höjes 2| die Freiheit, Brandwein zu brens 
füge, übler Ruf, c) Beryıms . nen. a 
VPfüng. Blamiren, a) ta: Bla/on, m. franz. fpr. Blafong : 
deln, ‚Borwärfe machen, b) in, | Heraldif, Ausles 
uͤblen Ruf, indg.- ind=@efhrei | gung der Stammwappen, Kunfk, . 
ingen, Schande machen, | die Siguren u. Farben der Waps 
Biamüfer, Biaumüfer ,' pen zuerllären, u. die Urfachen 
. Blaumöfer, niederf. Minze,‘ anzugeben, warum ein Gefchlecht 
gilt 3 Ggr., ſo daß 8 Bl. 1Rthlr. Diefe oder jene führe. Blaſon i⸗ 








machen. ren, Wappen nach den, Regeln 
Bianche (arte), f. franz. fpr.| der Wappenkunſt a): en, 
blangſch: weiße, bildlofe Karte} b) erklären. Blafoni 
im Piletefpiel. penkundiger, beſ. kaif. Hofdiener 
Blank, ı) weiß, glänzend 12) ien, welcher die Aufficht 
baar , in baarer Flingender Muͤn⸗ über die Ausfertigung der Waps 


. ze; 3) ſubſt. holl. Sechöpfennig=| peubriefe hat. Entw, v.Bläße, 
ſtuͤt. Befehle tözeichen ,; BOEF viel. 
Blaucherse, f. frz. fpr. Blangs| wäh). v. der Gewohnheit der 
(cherih : . Ritter, ihre Ankunft beim Tur⸗ 
Blanchet,n. Blanſchett, fr5:Kas| nier durch ein Algashorn ans 
‚mifol, Bauerntamifol, v. weißem! zukuͤndigen. 
Flanell oder Wollenzeug, verich.IBlasphem, blasphiwij/ch, 
v. Plankfcheit, ‚2. griech. Bau pnuos: gottebz 
Bianco, eig. Bianco, ital. v. läfterlich, läfterlih, Blas phe⸗ 
“ Blank, weiß; in bianco ımbe:| mie, a) Öotreöläfterung, Laͤ⸗ 
ſchrieben oder unausgefuͤllt laſſen, fterung gegen Gott; b) Hobeits⸗ 
. die Stelle bei Wechfeln u. Volls| laͤſterung, Laͤſterung ber Fuͤrſten⸗ 
machten, Die auf eine ‚gewifle) Ioheſt, der Menſchheit u. f. w. 
Summe lautet, nicht ausfchrei:| Bla 8 — iren, Gott und 
ben, ſondern weiß laſſen, um den| menſchl. Hoheit laͤſtern. 
Beſizzer zu berechtigen, fie den BJ &ule, Meine Fliegen, die 
Umſtaͤnden nad mit einer grös; ſich in großer Menge auf den 
Bern oder Hleinern Summe auds] Blättern mancher Bäume und: 
2 Pflanzen aufhalten, fie ausſau⸗ 
Biankett, n. franz. blanquet:| gen u. ihre Kraft verzehren; der 
‚ blanfe Karte, ital, Carta bianca, / gemeine Mann nennt fie Aun.igs 
. nr, Vollmachts⸗ er an, wei 
apier, weilles, d. h. blos uns| er glaubt, e mit em hau 
. terichriebened u. au vom Himmel fallen u. f. w., 
welches hernach der Bevollmaͤch⸗ verfch. v. Plattiäufe, 
tigte nach feiner Abficht ausfällt; | Blaner Montag, bei den Hand⸗ 
dah. 2) unumſchraͤnkte Vollmacht] werkern der Moitagı der al * 
er 





U 


Bla 





ber 


bracht wird, hat feinen Namen 


(137) 
— gilt u. muͤßig zuge⸗ weſte Leichen. findet. Mage 








Ble 





nerd Geſpenſter II. 305. 


viel, von dem heitern, blauen | Bleikölik, f. heftiger Leibes⸗ 


wolfenlofen Himmel, mit dem ein 
„froher, arbeitlofeg, $ 
güihen werden kann. 
Biaumüfer, ſ. oben Blamtifer. 
Blau — ofen, tükolgy.; 


0 ei der reines blaues 


vers] 


Bleiloth, Bleiwur 
Take Szuklack, 


ſchmerz, mit der Neigung zum 
Erbrechen u, Durchfall, entiteht 
bef. Bei Denen, die viel in Blei ars 
beiten; von den eingefchluften 
Dleitheilchen, 

geh 


IAXMAEASAÆ a) bleterner 
‚ Segel, wird unten mit Unfchlite 
beſchmiert und an vwinem Seile 
in das Meer hinuntergelaffen, um 
*danit die Tiefe u. zugleich die 
: Eigenfchaft des Grundes zu ers 
‚forihen; b) Bleigewicht an eis 
‚ner langen Schnur, um damit 
den fenfrechten Stand der Kdrs 
ve 82. n .. u. Quader⸗ 
inmhi | feine zu erforfchen. . 
Bleidächer, n. a rer Bleiweiß, n. nit Effig zubereis 
vorm. (handerhafte Staatöger) rer SBleikalk, in der Mahles 
en ki n 18. tr abt.v ei u. Arznei. — 
B BIETER FARB], jur f, fo viel wie Bleiloth. 
n. act Saturni, in Bleizuk er, Blei/alz, lat. 
Ä eig — als Saccharum Saturni, ſalzfoͤrmi⸗ 
aͤnßer iches Heilmittel! — ges Blei, in einer Säure aufs | 
Ble tie, Silbexgläkte,| gelöft u. abgebünftet, fehr füß, 
. gelblide, glänzende, gladartige] dient zur Arznei u. Färberei. 
leiſchlakke, zu einer gelblichen Blend — uſter, mit gedltem 
—— geſchmolzeneBleiaſche. Papier bezogenes Rahm, welches 
a. Die en eu — das Ser 
sıRa —X rwande ezzen, um das uͤberfluͤßige Licht 
Slel. abzuhalten — — blindes 
‚ Bleikeller, heiſt das Gewölbe] Rahm hoͤlz. Rahm, worauf 
‚unter dem Choreder Domkirche in die Leinwand zum‘ Wahlen ges 
, Bremen, worin dad Blei zum — wird. 
Kirchdache u. zur Orgel gegoſſen Ble ndding, m. v. blenden, deu 
.ſwurde, u. hat bie Eigenfchaft,| "Schein einer Sache haben: Ges 
daß es Die hier beigefezteni Leichen] ſchoͤpf, das von feiner gewöhnt. 
nicht verwefen laßt, fondern fie] Art abweicht oder v. verfchieden- 
eintroknet u. in eine Art Mumien| artigen Neltern erzeugt ift, 3. B. 
: verwandelt, Der Dom liegt naͤm⸗⸗ Hund, der von zweierlei Raßen 
Sl) in der höchften Gegend von) abftammt. 
0‘ gen Bremen, hat folglich Trob⸗Bleſſiron, franz: verpunden, 
benheit, Laͤftigkeit u. Die Kraft, Bleffur, a) Wunde; ja 


Eiſen liefert —/t rumpf, Spotts 
name a) der Gerichtsdiener, Die 
an einigenOrten blaue St ruͤ m⸗ 
pfe tragen, b) der Angeher, 
Dexzäsher und jenen 
; in verwandel⸗ 
tes Blei. 
Bleicher, m. hellrother Rheins 
wein in einigen Gegenden von 
Trier u. Oberkoͤln. | : 





Reichen in Mumien zu verwandeln; wundung. 
dab. man dort aogjährige unvers Bleumonrant, franz. ſpr. bids 


murang, 


durch Schmelzen aus Erzen ge 





Blik-fexue 


Blokäde, f. franz. eig. v. Blok: 


Ziend. franz: ballsanzig, von 


Kn:] lien gebraucht. 


| , Bell: 
Bir weibl. Perſon, weiß von 
eſicht und ‚hellkeaun von Haa⸗ 


2lo; 
“jeidene Kanten ed. Spizzen, feine 


' 


Bli 
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Boa - 





murang, indg. blümerant: eig. Blume, f. —** am 
hinſterbeud blau, matthlau, hell⸗Fuchs u. Hirfchen. 


m. Art v. Seelo⸗ 


wel 

t, welches man fük. 

Bilumifl, Blumen ‚ 2fus 

Bat nr = Ne aft 

lunze; alu, worin faf 

en. lut und nur wenig 
ei 


Bläfe, f, euerthum oder Leuchtes 


a 
mr abbrennt u.gleichf. blikken läßt, 
b) Seuer, dad auf den Baaken 
und fe ı angezündet 
wird. — gold, Gold, welches 


von der Kapelle her noch Silber 


enthält u. f. w. 
en, f. unter 


Blind - g. Khippe 
dem Waller verborgene Klippen 


d, Wand, die keine 


Deffnung zu Fenſter und Xhürely 


hat — er Pa//agier, Rei: 
fender, der nur. heimlich und un: 
eingefchrieben mitfährt. 


Blok, m. jede große, unbearbei- 


zete Maſſe von Holz, Stein od. 


Biusieeuserdes, |. unten Peg- _ 
nizfch - ftük, Gemaͤhlde mit Abs 
bild. von Blumen, entg. Frucht-. 


thurm an den Küften der Oftfee. 
Erläuterungen zur Schif⸗ 
ahrt ıc. Bresl. 1774. 8: 


, v. A ſt 2 Aus⸗ 


wuchs. 


Biuthany ‚m Blutgerich t 
——— eit über Leben 


und Tod. | 


Metall, 3.8. Blokzinn, wie es BHluthockæ eit, f. unten Pari- 


wonnen ift. 


Berennung, Einſchließkung, Sper⸗ 
Blokiren, Stadt oder 
eſtung einſchließen, welches 
ehem. mit Blokhaͤuſern geſchah. 


n. 1) eig. ein von 


Blokhaus, 
—ñ— d. h. —F— — 
uͤer Mander gelegten Baum⸗ 










fer. — 

{Blutregen, m. der rothe Saft, 
werden die . _ ber 
Schmefterlinge, indem fie ihr 

N e verlaſſen, auf 

en ® m u. ſ. w. in 
Tropfen von geben, die wie 
Blut ausſehen. 


Autlcherge, m. Gerichtsdie⸗ 
ner, welcher pit Miſſethaͤter zum 
lange führt. 


immen gebautes Haus oder t griech,“ bae- 
act um Kanonen daraufl "natites , "Eifenftein von ſtahli⸗ 


pflanzen; 2) eine auf Rollen 
Fehnude Scifföbatterie. 


melfarhig, ſabſt. Blonde, 
ondine, Hellbgazige 





ren, eutg. Brunett. 
‚ franz: Seidenkanten, 


Durchfichtige Spizzen mit u. ohne 
Blumen, | 






Boa, se, 


gem „ selät, wenn er ges 
en oder gereizt wird, einen 
rothen Strich, u. wird zum Pos 


n, m. Zehnten, bee 

vom lebendigen Vich gegeben 
wird. 

e, m. Zeuge, der die 

ahrheit feiner Ausſage oder 


Meligion mit feinem Blute oder 


Tode beftätigt, ſ. Martyrer. 


gt, 
\ — 


- 


4, blutiger Auswuchs, 


f. vᷣſtind. Beiname der 
Abgottoͤſchlange, Konigsſchlan⸗ 


. „ ftärffte Schlange in Afrika n. 
‚Dflindin, 40 — 50 Fu 
giftlos, aber mit zaͤhnvollem Ras 


i 


Boe 
e, Rieſenſchlange; die groͤſte u. 





lang, 


chen, erwuͤrgt groͤßere Thiere, 
z. B. Buͤffel, Hirſchen, Tiger u. 







Boh 
ſten Hausboden zu arbeiten 





pflegt." 
Bökeln,einfalzen.Bdtelfleifch, 
"engefälgene 
Hol. Wilp. Bhkel im 14 


eiſch, erf. dv. dem 
Jahrh. 


wird von einigen indiſchen Voͤl⸗ BALEr. m. eig. Beller, Heiner - 


Ferfchaften görttl. verehrt. 
ocage,.n. 
inög. rg „v. teut. Bufch: 


32 
skett. 


ftz. ſpr. Bokahſch,B 







doͤrſer zum Schießen. 
örde, f. 
Ebene an einem Fluße. 


Börje, f. frz. Bourſe, v. neulat. 


Burſa: 1) Ge ) Kauf⸗ 
maunäfafle; 3) Verſammlungs⸗ 
haus der Kauf s und Handels⸗ 
leute in großen Handelöftädten, 


wo ſie werftäglid in gewiſſen 


Nachmittgae ſtinden zuſammen 
Fl Eng Geſchaͤfte abma⸗ 
chen, fo beſ. zu Amſterdam, Lon⸗ 
don u. Hamburg, dergl. zu Bruͤg⸗ 


ge zu allererſt durch die Herren 


v. Bord: fruchtbare 


van der Bdrfe ſoll erbaut’ 
worden fein; 4) Ausihuß von. 


d zur 
Kauflertten, zur Schlichtäng ih⸗ 


Sicherheit dreifach ausgefertigt. 


BoegTfiıren, bugfiren, boll| rer Handelsſtreitigkeiten. x 
' 3) fogefchleppen, Hinter fi ber: Ai fchumg, f. v. altt.böfhen, 


ziehen, ein großes Schiff vont abhängig machen: 1) Zbweis 
mehren Feinern Kahrzeugen oder| chung von der ſenkrechten Kinie's“ 
Booten fortziehen laffen ; 2) matt — Üradına eined aufgeworfe⸗ 
bezen, 3,2. einen * en durch, nen Veſtungswerkes. | 
beristene Jäger in offener Ebene;|Boeuf (fpr. Boff) da lamode, 
3) zufezzen, treiben, quälen. franz : Rindfleifd) nach —8 
Boe Fel,n. fpriet, d. h. gefhmortes, ged ns 
- „abo: ſchieflieg ‚ der) tes Rindfleiſch, geſpikt und mit 
$ über den Bug oder Vordertheill einer fäuerl Brühe. a 
 Aded Schiffes hervorragr. - IBofifl, f. unten Bovift. 
Böhmen, bohmiſche Grofchen. |Hagaufakbrt, Handel in Baufch - 
x Böhmißen, a des Goͤr-⸗ u. Bogen, ohne Jedes einzeln 
lizer Schuſters Ja kob Boͤhm] zu. fchäzzen, zu meflen oder j 
(im 17. Sahrh. ), der mehrere| zählen, franz. Forfait, ſ. Baufch. 
theol, aber unverſtaͤndl. Schriften] Bo ge mehrere hinter 
herausgab. einander geſtellte Bogen auf Saͤu⸗ 
| " .d.niedearf.Bdhn,| len oder Pfeilern. 


Saufbnben" Dfufcher, der fein]Bogner, 1) Schießbogen » Arm 
| andwert nicht gehörig gelernt et: Say —*— u. ſ. w. 
u. das Meiſterrecht nicht eng: 2) 30 ale 

bat, aber do ich wie e 1 30417, roten — 
— Haſe, auf dem —— onen, Dielen £ifart, nt: 


Boh, 


Te Bretter‘; Bohlengeld, 


zus. Abgabe der Kauf: 
von Ihren 
z ‚ Dgglıkuben 


er, dem am 
töninätage Die im Kuchen 
. verftelte Bohne zufällt — 
‚ kids en. Quafiınvdoggnis 
ti, da zu Solothurn in der 
Schweiz allen Auweſenden in 
der Urfulaliche Bohnen auds 
getheilt werben. 






| R — 
dadurch 1730 der auf Eichpfaͤh⸗ 


| ſ 
Getaͤfel, Tafelwerk, gebretterte 
m 
Bo ‚ franz. fpr. Boaſſoh: 


franz. Getxeidmaß, 20 Pfund an 

. Gewicht. 

Boitout, franz. Ipr. Boatuh: 
Trink Alles! trink aus! d.h. 
fußlofss Zrinfgfag, Das man 
felstig ni er Hand ſtel⸗ 
en kann, ſondern ganz austrin⸗ 


Bi muß, v. lat. ur totum. 
ojär, —*7 — als Titel des 
Adels von Siebenbuͤrgen, Mol: 
| a a, her | 
016, I. holl: —75— er, 3. B. 
Tonne, die am Unter Sgslult 
oben ſchwimmt u. die Xage des 
Ankers im Grunde anzeigt. 


Bok- machen, .[chie/sen 
"emen SIeTIP Lin Arm: |Rale 


a 
ſchießen, d. h. ein Fehler, Ver: 


nieder). eig. Buchbentel: 1) Beu⸗ 
tel, in welchẽ em. die Hame 


burgerimmen ihr Geſanabuch in 


an 
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Ton. giebt; 3) Bakprkife, ei, 
ie 


L 


Bom . 





die Kirche trngen, wie unfere jes 
zigen Sraueuz. ihre Arbeitskörbe 
mit fich herumtragen ; 2) ſcherzh. 
RLUD EINER: 3) altweibis 


fher Schlendrian. 


hoͤchſtens 3 Pfund ſchießt u. ſtatt 
der Laffette auf einem Bokke, 
d. h. auf 2 'beräderten Füßen 
ruht. 


Bollandiflen, Mitarbeiter des 


Bollandus an den Alten der 
Heiligen, f. oben Acta Sanct. 


ddieBplognejer — Flalchen, 
sgläferne Flaſchen, die fogleich- 
ſaus der Hand des Arbeiters der 
—* und Kälte ausgeſezt u. das 
durch innerlich fo zerbrechlich wers 
:den, daß fie, wann ein einziges 


a 


nn-|Bokflük, n. Meine Kanone, die - 


euerfteinchen bineinfällt, augens _ 


Pliklich in 1000 Stuͤkke zeriprins 
pen, v. Panl Baptiſta Balbi 
in. Bologna 1740 erfunden. — 
Hündchen, tleiner zottiger 
langoriger Hund „ kam urs 
fpränglicy aus Bologna, vergl. 
Bononifch. 


Bolus, i, m. v. griech. Buros: 


I) eig. en,.KRüs 


gelchen, fo groß, daß es leicht 


verfchlußt werben kann; 2) feine, 
weiche, fette Thoͤnatt, meiitens 


roͤthlich, wird zu Kuͤchelchen ge⸗ 


bildet; ehem. zur Stillung der 
e u. zur Dämpfung der 

f e, jezt 3. B. zur Bes 
vertigung der Gold - u. Gilbers 
blättchen gebraucht. | 
‚m. Pfeil zu einer Armbruſt 


oder zu einemiAlaäcnhr. 






f 
arten fchnarren 


! 





'Bom °: 


die zurSchalinei den Baß madır. 
f. oben Bafspommer. 


Bombardiment;n. franz. fpr. Bonn örum, n. Guͤter, 
Be male! b. adventicia durch Fleiß oder 
ee aus deni groben Ge en ; b. aliena 
ſchi 


ombardiren, 
—* werfen, b) ben 
mir Bomben bemerfen oder, 
ſchießen; mit Beſuchen * 
Bitten beſtuͤrmen. Bombar⸗ 


direr, der die Mörfer ladet u. 


die Bomben wirft, Bombar: 


dier — galiote, 


mittelmaͤßiges Schiff, traͤgt die 


"Senden Dünft aus feinem re ie 


Bombaſt, m 


jige ,, —** ende 


Wort, 


r, aus welchen man] b- 
Bomben wirft — fäf,er, ca- 
Xbus crepitans, Bleiner ⸗ 

der ſeinem Verfolger, dem 
Käfer Puppenräuber, einen ftin- 


entgegenfchikt. 


Bomba/in, m. indg. Bomafin, 


ital. Bombafina , v. griech. lat.' 
bombycinum : 9 nrſpr. geko⸗ 
perter 2) jezt bes 
kreuzter Baummpoßenzeug. dient 
meiftend su Untecfurter, verſch. 
v. Pommefinnen. 

. engl. A v. lat. 


e, kehren, 
Schreibart ;, . 


ombaftifch, ſchwwiiſei 8, bach: 


pompa: 


dem dumpfen Schalle gebildetes 


Bombus: Gipsänglugel, Maz⸗ 


Or ) 


De, als e 
Gel 


Bon: 





Schuld - anerkannt ‚oder ange⸗ 
honmmen wird. 
Habe» 


mde Guͤter; b. allodialin abe 
D. avita, 
emrnatica 
comimmunia — 8 
ter; b. —— 
ot ;,b . devoluta Guockalens 
us b. domanialia, menſa- 
Tafelgüter ; ; b. dotalia Hein 


een ; 


lia 


rathogut, itgabe; 
b. — 
teutica ter; : 


feun — b. dr 

taria ; b. illata einges 

ae: Güter, das: Eingebrad)s 
b. immobilia —— 

liegende Güter, 

mobilia bewegli e Güter, un: 

rende Habe ; b. litigiofa ftreitige 


— —— b. nr 
yd h. weibliche, eingebrachte 


es v· alten S ill, Spins 
e des weibl. 
chlech = Wenn icz i 


Bous ide, lat: T) aus redli⸗ 


cher Meinung, — u. redlich, 
D 2) au Tre d 
— eue un 


——e Bon ami, franz. ſpr. Banamih: 
Beate (Bumma!!), ein nach] gut Steund, v. lat. bonus ami- 


cus. 


griech. Boußos, Tatein.|Bon amitid, frz. ſpr. bonami: 


tieh: gute Freundfgaft, v. lat. 


tugel,. große eiferne ie bona amicitia, 
die mit —*8 gefült u. ans Bona officia, lat. gutwillige 


een Moͤrſer 
Bombus, grie 


——— ‚ 2) e 


——— wird. 


Fir franz. for. Bong, v. lat. 


bonus: 2) eig. qut; 2) fubt. 


ein en Anweiſung, Gen 
e 


zettel, — 


Dienſte. 


Beußas; 1) Bonbon, franz. fpr. Bongbon i 


». Bon: Zukkergebakkenes 
fe N ‚für eis 


LP 
ne Kinder, inög. ig}. 


Bongre, malgre, gern oder 


ungern, man mag wollen ober. 
nicht, IE Nolens volens, 
Bouhenr, 


\ 


Bon | (u: ) Bon 
Bouhsur,n. ft}. fpr: Bondhr ,f fchuhr: guten Morgen, guten 
v. lat. bona hora: x)eig. gute] Tag! 

‚ » Stunde; 2) Gluͤk. Ä Bonmot, n. franz. fpr. Bongs 
Bouhomme, franz. fpr. Bon⸗ moh:.r) wizziges Wort; 2) wizs 

. omm, vd. lat. bonus homo:|. ziger finnreicher Einfall... | 
pi — er — — e, f. franz: die Gute, als 
e Haut. Donhomimie, |pr.) kindliche Benennung der Kinders 
Bonommih, nasärlihe Guru: frau oder Erpieherin — 








gen⸗ Guhusgigkeis, Rieder⸗ Bonne fortune, frz. ſpr. bonn 
BöRTfiziren, v. lat. bonom Sorrün: au sed Gluͤt, v. * — | 
facere:; 1) wieder gut‘ machen (go nn: grace, fr Tor. bonn' 
verguͤten, Schaden erfegzen.2)| Gras, v. lat. bona gratia: gu⸗ 
- dad Brauchbare von Wall ter Moslaufändigs 
nehmen. . Bonifilazion,| ger — 2 
De ‚€ Bono modo, lat. auf eine gute 
Bani ‚Pal ⏑—— ERS, Ar. 3 
‚son E) . . ; 
. lat. ein. guter ae muß die B m. e na — a 
— DEN, & a4 am graͤuer oder gelblicher, laͤnglich⸗ 
Bonis avibus,. lat: eia..-mie] runder, plarter Stein, etwa 
nen bh ne günz “von der Größe u. Form einer ges 
A en Borbedeutun en, in Bes ; frofneten Zeige, befizt die Eigen: 
Are in auf Die 2 — en ſchaft, das Licht einzufaugen und 
„Der vom. Priefter aus dem Kugel . eine Zeitlang im Finſtern zu leuch⸗ 
der. Vönel ben Auauci IE“ zen, wenn man ihn einige Mis 
. der. Vögel, |. oben Augurium. |, _ m den &; ir 
Bonis zediren, «(zeffi- aa —— F 
ren!!) lat: ſich feiner Habe gonfens . ery for. Bongfang 
begeben, jeine Habe den Gläus ee a n — 
Menfchenverftand lat. fenfus 
man bon Schulbnern ober Dante, communis, natürlich guter Ders 
b n, dm don weitern Zus s B 
3 


33 





ruͤchige 

dringlichkeiren der Gläubiger frei fiand. i 
@”bleiben, wobei ſie ©: inBor ton, m. (Sponton!!) 
Italien — a — Per fer. en ecine 
an eine Säule floßen oder 3 Eisj LORD US: gute on, 
mer. Waffer über fich berfchärten! Lebensart. Geichiklichleit, ſich 
laifen und dazu ausrufen miüffen:| in, böhern gefelljhaftl. Zirteln 
Ich trete alle meine Habe ab!! | mit Anftand zu betragen, fo zu 
“ Bonität, v. lat. bonitass Güs| reden u. zu handeln, wie ed Leu⸗ 
te, innerer Wert. Bonitiz} ten von feiner Erziejung zus 
ven, den Werth (eined Grunds) kommt. , 

ftifs) beftimmen,.e& würdigen, Bonumpublicum, lat: das 


— 


afgh 5 Bonitirung „| gemeine Beſte. i 
Max jgung, Anſchlagung, Werte) Bonvivant, franz. fpr. Bong⸗ 
befimmung. wiwang, v. lat. bene vivens>; 


Boujour, franz. for. Bong] ein Wohlleber, insg. nen 


7 





— der aͤußerſte Rand, ur 
| eines jeden Dinge; 2 


.Booksbeutel, f. oben: Boksb, 
“ Bookjeller, engl. Buchhändler. 


(13) 
EEE EEE « 
der, der lokker lebt, — Lehling zu Schiffe gehen; uber. Bord 
Lehemann. | | werfen, aus dem Schiffe wers 

Bon voyage, frang fpr. bong fen u. ſ. w. HORROR 

Wojahſch: gluͤkliche Reife! ‚Bordell, n. v. neulat. Bordel- 
Bonze = ı) bie ae Prie⸗ an ! Aupuctbene, Deegenbaus, 
ſter ti Oſtindien, China u. Sapan,| insg. Yursuhälg; ehem. Frauen⸗ 

2a) veraͤchtl. Geiſtliche, pr haus, Mu ß, zur 
Bordereaux, ftanz. fpr. Bors 


ſehnliche Pfruͤnden genießen. | 
droß: Gortenzettel, Verzeich⸗ 
niß der Mänzforten, die man 
ot, n. Eleines, offenes Fahre] einnimmt oder ausgiebt. . 
zeug, welches nur dur Bordings, in der Öftfee Lich- 
„ regiert wird; : kr. genannt, Pleinere platte 


Bon Bor 




















, Arbeiter. a 


Fe 


toſe. 
Boötes, ae, m. v. griech. Row-|Bordiren, 


: ter, hohlen, borftigen Stengel 


» l 
Borax, äcis, m. v. griech. Bo- 


Borborismus, i.m. dv. gricch. 


Beisssdre, T. fruchtbare Gegend od. 


bem Scife, wird beim Tau⸗ 
und gebraucht; plur. 
Bootsleute, ſtehen unter! 


ie: ——7 — ein noͤrdl. 
Geſtirn, wie toph 


lax. 
Bo ——— f. v. 


Bora 
at. borago: gefundes | 
f bat runde, haarige t⸗ 


u. giebt guten Salat, frz. bour- 
che, fpr. Burrafch, 


Da£ : Mares, durchſichtiges Salz, 
an aus Dftindien nach Hol: 
Yand, wird hier raffinirt oder ge 
freinigt, und ˖ bei und En zum 
‚Schmelzen u. Lothen des Metalls 
gebraucht. 


Roeßogisuos: das Knurren und 
Gerofe in den Gedaͤrmen, von 









Fahrzeuge, welche die größer 
Schiffe lichten, d. h. erleich⸗ 
stern, einen Theil ihrer Ladung . 
abnehmen u. diefe ihnen nachfahs 
sen, .biä tiefered. Bahrwafler - 
franz. dv. Bord: 
beborden, nexbzämen, ffumen, 
niit DBorten befeszen, einfajlen. 


. Boydirung, Bordur, Bes . 


bordung, Einfaffung am Rande 
herum; Gehraͤme, i 





3». 
gelkghypä._ober der 
eines Gartens, ver 
diren. 


Borsas, ae, m. v. griech. Bo⸗- 


d, wurde von den 


jas: Nor 


Griechen perſonifizirt und als 


Gott, in Thrazien wohnend, 
verehrt; weßwegen die Men⸗ 
ſchen, die. jenſeits wohnten, H y⸗ 
ne veer beißen. Borcas 

if), borealis, nördlich, mitter⸗ 


übler Berdauung u. verfchlagenen Boreeli ſten. Anhaͤuger des holl. 


Minden. 


Ebene, v. alten boͤren, tragen. 


Ufer eined Fluſſes; 3) aberer 
ſelbſt, 3.2. ia, im 


Schiffe fein; an Baubuashen, 


” 
⸗ 







Gelehrten Adam Boreel 
(* 1666.), lebten fireng, gas 
ben ihr Vermögen zu Almoſen, 
und hatten weder Predigten noch 
Saframente, noch fonjt dffentl. 


⸗ 


Schiffe; 4) das Schiff/ Borg, m. m. lat. porcus: ein 
er 


zur Maftung verfchnittener Eber. 


Borke,bieaußerea) grobe Baun⸗ 
— 


. \ 


| se, ‚b) verhärtete 


Bosketit; franz. 


die thraziiche Meere 


: Bor 


Borkenkaͤfer, er⸗ 
chen, welches die iß der 


— — verurſacht. I Oberhofgärtirer. 
Borkiyche, beſſer f. unten Bofteilen, ſchwed 


Empork — 


Borniren, frauz. 
beſchraͤnken. B Gans. Sparen | 


grenzt, was beſtimmte Grenzen Botänik, 
bar, über die man mie feinen 
Blikken nicht hinausgehen Kann „| 


—* begrenzte Ausſicht; 2) bes 


ränft, was durch Schranken | 
an weiterer. Ausdehnung gelrin 
- dert wird, 
- fchwacher Kopf, von wenig Ein: 


> B. befchränfter 


ichten. . 


Borsdorfer, auch. Mesfs-| 


ner Apfel, heift fo von — 
Dorfe Bors dorf, (3/4 Mei⸗ 
. Ien von Meißen), wo ihn ein 


a4 } 
u |Bolamzi, "Boßanjchi,. m. 






= 28, lenperge 


Bou 


Ü 


. der ihrer 2000 yatz B. B Bafchi, 

er, 
weiche Soldaten und Offtzieren 
fuͤr gewiſſe laͤudl. Dienſtleiſtun⸗ 
gen eingeraͤumt werden. 


k: Hofgaͤr = Sultans , 


Hr ufunde : 
Keuntuiß 
den u. Bäumen. Botaniker, 
Tr, Planzenforfcher, 
K mer. Botaniſcher 
Garten, lat. — botati- 


190 eltene. Aare 


he — eu. Heilkraͤnter 


gezogen werden. Botaniſi⸗ 
ven, ‚Eräuteen , Kräuter fuchen 
oder fammei n. 


- Bauer zufällig aus Kernen 308 Botanographie,f.v. griech. 


vd. teut. Buſch: 
2 Heimes Ge N oder Gehölz; 


en, nanıl, @ ig an 
» ante Bäurhe im Garten, 
oben ‚Bocage: 


horus, Poemooa: 1) ei 

z enfurt, Waſſer, welches J 
X 
hinuͤber ſchwmmen faun; 2), 
e, J. B. B. Thracius 

e, Kanal 
von Konftantinopel; 
sius Meercnge oder Kanal von 


Kaffa im ſchwarzen Meere, verſch. Bottelier, ©. 


v. Phosphorus. 


ofLemann, Auficher über bie 
Anker und ? ei 


Bo , nicht pu/jiren ; 
e a bo6, rund: x) ei bo: 


en, dab. der : 
en, aus Gyps, en 
* a? eıhodene Arbeit ma⸗ 


a W era 8b» boffire er, Wachs⸗ 





BoravoyesPıa, Kraͤuter⸗Pflau⸗ 


zen⸗Gewaͤchsbeſchreibung. 


ſtgehodlz, uf Botanologie, f. v. griech. Ae- 
. TavoAoyıa, Lehre 
. von den Kräutern, Stauden LS 


raue 


Bäumen. 


Bospörus, i, m. nicht Bos- Botanowantte, t. v. griech. 


en parrua, Wahsfagung aus 


Kräutern. 


‚ baß ein Ochs leicht Botänybay,f. engl. Kräuterbai, 


an der DOftfüfte von Neuholland, 
reich an Gewächfen, wohin Eng⸗ 
land fonft feine Verbrecher. fchikte. 


. Cinme- Bottelbier, Butellienbier, Bies 


in Burellien gefillt, ſ. Buttelbier. 
j neulat. buticu- 
arius: Sehiffehsnisuser, welcher 
die Aufficht über die Sramaken 
durfnige Hure und fie unter das 

austheilt. Bettles 

rei, Mundvorrathöfammer, Ort 
auf dem Schiffe, wo die Mund⸗ 


bedürfniffe verwahrt werden, 
Boitig,m. ‚ Falbwanne. 
Boucan; er, Bulanier, frz. 


-% Int. bog ne eig. Fi is 
junger, 


f. 0. griech. Boranıa ? 
Mraͤutatuude, 


"von Kräutern, Stans: 


. 


' 


Bou (145 ) . Bow — 
νπσσ 


nt i 7 
jaͤger, Tticxiaͤger, als Beiname Sakiptähe, eine aus mehrerlei 
der nordamerit. a) Wilden, die, Fleiſch und Krautern gefochre 








von.der Jagd der wilden Ochſen/ Brühe z. 3)Zierrgthen von zuſam⸗ 


Rn 
' uf w. leben, b) — im| mengerollter oder Silber⸗ | 


17. Jahrh. |. unten Flibuftier. drgrh.. 


4 


gt. ME 
Bouche, que veus-tutfram. Bonletten, Buletten, franz. 


for. Bufch fe woͤhtu? eig. Maul,/ Fleiſchllaschen. 
was magft du? ſcherzh. für: al] Bowlewards, frau;.fpr. insg. 
lerlei .Speifen. Bulward, eig. teutſch: 12) VB olls 


Boudoir, franz. fpr. Budoahr: werk, VBaßtzi; 2) die vormalige, 


1) l, insg. TruzeJ um die eigentliche Stadt Paris 


ruzefhen; 2) Stubier:| laufenden Waͤlle, jezt paper: F 
uden; 


zimmerchen, S en, ange mit Alleen und Ge | 
Zimmerchen für die Einjamteit. | 3) Orgnapeftung gegen feindl. 
Bouffante,franz. (pr. Buffant': Einfaͤlle. 
weibl. id; Buffärſboulever ſement, franz. ſpr. 
| 


- mel, 8 NE Bulwerfemang : gänzlihe Us. 
Boyffette, frauz. fpr. Buffett] waͤlzuug, Umfkirzung | 


Baudruͤſchel, Auaite, Troddel. Boulimn grin, franz. fpr. Bus 
Bo%Tjorn, m. Buffon, franz: Käuggräug vd. engl. bowling- 
Luſti pr. 


—— Schauſpielnarr green, bohling grihn: 1). 
luſtige Perſon in niedrigen Schau⸗ eig. grüner a5; 


0 2) 2 
fpielen,, insg. Hgnämurft, Pie] fenplaz, Ichones, ri 
Eelhäring. BDuffonerie, Poſ⸗nes Raſenſtuͤk in einem Luſtgar⸗ 
fe, Narrespafle,. Schnurre, inög.] ten. 

Haugnuxſtanſtreich, Waren: Böuguet,n. Bukett, franz: 
reich, ‘chem. Nessutheibung, Strauß, Sl auß. 
Acal. buffo, —53 — der Bourdalone, franz. ſpr. Bur⸗ 

“mit aufgeblaſenen Ballen aufl daluh; goldene, ſilberne, ſeidene 

dem Theater erſcheint und Ge] Hutſchuur oder Treſſe mir einer 
laͤchter erregt. nalle. 

Bougre, franz. ſpr. Buker; 1) Bour deauæx, franz. ſpr. Bur⸗ 

eig. aber; 2) ſchaͤnde/ doh: vother und weißer Sranze 
licher Menfch ſchlechter Kerl. wein, wächtt in der franz. Lands 

Bowillant, franz.fpr. bBulliang,| ſchaft Guienne, bef, bei der Stade 

indg. bulliant, v. lat. bulliens:) WBourdeaur. 
1) „ftrudelnd; 2) auf|Bour/e, frz. ſpr. Bu: Beu⸗ 


kauf, 3. B. mllanter Kopf,| - tel, ſ. oben Börfe. 






Boutlie, ron fpr. _Bullje:} teut. Buͤchſe: Schiffoͤkompaß, 
Stempel, welchen die franz. Zoll] Norigmeiien. Megnermahel in ih⸗ 
einnehmer auf die fremden eine] rem Gehaͤuſe, runde Buͤchſe mit 
kommenden e drüffen.| : einer Magnetnadel, ſ. Kompafs. 

Bouilloir, ftanz. ſpr. Bulljo-Boutäde, f. Butade: Einfall 
ahr: ige. aus dem Stegreife, Phantaſie 

Bouillon, Bullion, franz. v.| im der Ton a j 
lat. bullire aufjieden : x) fiedene Bouteille, Butellie (Patel⸗ 
de ügkeit; : uchhri) 


Autäigkeit; 2) Alsiichhrube,! len!! ) franz, ©. teut. e, 
anal il Ei —** 


Bou õlæa, f. Buſſole, franz. v. 


nn. 


Bou 16) Bra 


Boy aus Frankf. a.M., der 


fremde Weltheile beſuchte, fo 


genannt. 








— en 
die: neulat. butella: ı) 
ne ende u. enghal: 
Wenflahe, 2) 




















fee a voll. Brabeum, i, n. % griech. 
Boutique, Butike, franz. v. 


Bpaßsor: RE; bra- 
teut. Bude: 1) Rraı bude, Siram:| beuta Ka ichter, ertheiler 
‚ dretfernel ver 
Weßzeit; 38700 eiten Braßletten, 
Kauı: v. brus,, at lat. brachium ; 
der Arm: Armbänder, ‚ Sefdnneis 
de um die Arıne, mit Gold und 
befezt, —— 
Brachium, ii, n. dv. griech. 
Beaxım: 1) Arm; a) Gerichtös 
barkeit, Gewalt, Obrigkeit ; br. 
ecclefiafficum geiftlicher rm, 
geiftl. Obrigkeit: br. faeculare 
weltlicher Arm, weltliche Obrigs 


Handwer erB; 
N, wo man die 
fe, liegen bat; 
v. griech. arodnen: ital. botte- 
ga; Werkſtaͤtte, mladen. 
Bouts-rimes, fans. pr. Bub. 
rimeh: Reim: Enden, vorgefchrie: 
bene Reime oder Reimſilben, 
nach welchen man Berſe madyen 


oll; 2 Enden icht Feim⸗keit. 
Er OH ar Brachmonat, der M. Junius, 


Boven, : 2) eig: hoch; 2)) da man das Feld zu brachen 
ed lebe —* — ranien bo-| oder ruhen zu laffen pflegt. 
ven! Oranien lebe ho Brachygraphie, ?. v. griech. 
Bovifi, Bofift, Bubenfiß, Ba Kuryfehre‘ | 
lat. Bovifta: eig. Bauchfiſt, d kunſt, Kunſt, mit 
be Bauchwind 2.-alen ift) geſchwind zu fchreiben , einerlei 
mit Stenographie u. Tachygra- 


‚ ein’ m, phie 
ri u: mit feinem, für bi Brachyleg; e, f. ©. gried. 
Mugen gefährlichen Staube anı — 1) eig. kurze Re⸗ 
der, wenn man den] de; =) nit, Kunft, 
Schwamm zerdruͤkt, ziſchend her⸗ fi ch kurz umd gebrängt auszu— 
eo j ſpt insg. Bub druͤkken. 
ows, eng meg. Buhle \Byachyptera, Drum, n. Pea- 
Buhl; tiefe Schüffel,, 3. B. zum kurzen, Kurzflägfer, — 3 
ige Thiere. 
‚Boxen, insg. baxen, engl: mit 
der Zauft f mpfen, für gemeinel? z ach Y — — 
* del: ; mebollfomrienes Tuch, Mer der heißen Zonen, wo die 
Yr | Sonne fo fenfrecht ſcheint, daß 


deffen Kette von 
B. fie nur einen kurzen Schatten | 
gekaͤmmter Wolle ift. bervorbringt. 


Boy/alz — — alz, v. 
Seeſalz, . wir BEonyEipl: e, f. v. griech. £ 
durch die er durch Beadvredıa: Iangfame, ſchwere 
Kochen aus dem Ecpraſſer gesf Verdauung. | 


u Brätling, Rio m, braus 
Boythee, Thee, von Peter) WF, dra er, eubarer Schwanm, 
d 


er 








Bra (147) :, Bn 
der In Butter gebraten‘, ange-]B 
nehm ſchniekt. , 

Braga, m. altnord: Odindfohn, 

je der Dichtfunft u. Bered⸗ 



















‚welches angezünder unb unter 


ſamkeit; feine Gemahlin hieß) Die feindl. Schiffe getrieben wird, 


dunra; von ihm bar Die um fie in Brand zu ſtekken. 
Dichtkunſt den Namen BragurjBrandfuchs, Sue ‚ deſſen 
n uß, das Untaug> äufe und Obs 


Schwauzſpizze, 
— I pi 


r nz 


rauſchende Bre⸗ 
—* 


muͤnzen, gman. n, dünne] chung der ſchaͤumenden es⸗ 
— — ünzen von feinem —* an den Kuͤſten u. Klippen. 
ühesi Bx e, a) Gafenwache,. 


Gold⸗ —— : nur auf 
der einen Seite gepraͤgt u. ver⸗ 


um Feuer ſtzu verhuͤten, 
Al 


.b) Seldfrieggwache ‚ um dad 
| chis und die Arreſtanten zu 
uten, 


Bras de/fus, bras de/fous,. 


gott, der böchfte Gott der In⸗ 
bier oder Hinduer. 

Bramarbas, ein v. Freih. von 
erdichteter Eigenname: 
feiger al £, ber bei ge: 
tingem Wuthe viel laͤrmt und 


droht, indg, Haudegen; bra⸗ 
marbaſiren, — 7 — 
* wenig Muth viel? rm ma- 


n. 
Braminen, Brahminen,IBra 


lat. Brachmanes: Bramadie: 


Bralilienholz, 


— ſpr. brah deſſuͤh, brah'defs 
uh: eig. Arm oben, Arm unten, 
Bre Jilo 
holz, Fernambukholz, 
Rothholz, das dunkelrothe 
Holz eines hohen dikken Baums 
in Braftlien, bef. bei der Stade- 
Fernambuk, wird zum Färben u. 
Einlegen gebrancht. 
eletten, f. „den Brace- 
letten, 


ner, Priefter der Hinduer, vers|Brat/che, v. ital. Braccio, fpr. 


eben den Dienit ded Brama, 
been die Seelenwanberung und 
eſſen daher kein Thierflei 


B ee, * ur — 
f e, d. h. einem Beinen 
15 ulaufenden Maſte be⸗ 
veſtigt i 

ſpr. Brangſch': 1) Aſt, Baum⸗ 


aft; 2) Zweig, 
Familienzweig, 


Bratſcho: die Armgeige, große 
Beige, die im &pTelfit mi 


1 mit aude 


angefülltes Schiff, 


Per, ‚Brandlchiff, 5 
— altes, mit 


geſtrektem Arme gehalten werden 


muß u. bei den beſaiteten Ton⸗ 
werkzeugen den Alt und Tenor 
macht, Die Alt⸗ und Tenorgeige. 


Bröu, altbaier. Bierbrauer. 
Branche, Bran/che, franz.|Braunfein, n 


eifenhaltiger Erzſtein 
Glaſur. —— 


v ig; 
| — Brauade, f. fr ſpr. Brawade: 
oe. eigner Theil eines Ge⸗/ 1) das Trozbieten, Trozen; 2) 
oh —Se 


65 5) Gandbelawejs. 


10 * 


⸗ ger, 
dient zur 


R 


Righlera, Dros 
„IArtghlerei, — 


\ 
N 


Bra C 


EEE TEEN NETT 
hende Worte eined Prahlers. 


. Brawiren, trogzen, prahlen. 
Bravo, bravijji mo! ganz 
bostreflich! ital. for. bramo: 
— treflich! plur. fubſt. Bra⸗ 
v 


der tuͤrk. Armee. 


: Bravour, Pa fpr. Bra 
Du ras 


your-Arie, Hauptarie, Mei: 
- fterarie, En ber. Virtuos feine 
Kunft vorzüglich zeigen kaun. 


.B en, baier. Pfore, Hand. 
5** f. hoͤtz. aBerfgeug, wo⸗ 
wit der u oder Hanf nad) 


dem Möften gr brochen, d. h. 
von ſeiner Huͤlſe befreit wird. 
Brsc 2.r, m. blinde, d.h. unter 

dem Waſſer verborgene 





die Braven, die Tapfern, 
als Beiname, a der ital. Bau⸗ 
diten, b) der F en bei! 


:|Brevet, n. frz. fpr. 


148 ) Bri 
Lüffe, e, welche die Belage⸗ 
rer durch Minen oder. Kanonen⸗ 


fhiiffe an einer Mauer machen, 


— daſelbſt zu un, ' | 
—— aier. ſter⸗ 
ben, aufs Bret gelegt werden. 


B gekterlsies r, baier, Nacht⸗ 
PS er afwandle 


—5 n, baier. 
en. 


Bretviöle, 


Stoffiedel, fleine rg wel: 
di in ihren Zehrftuns 


den gedrandyen. 


Breve, is, n. (feriptum) r) eig. 


furzed Schreiben; ; 2) Pauſt 
päpftl. eriie are an Staa: 
ten, Fürften u. Obrigkeiten, auf 
Perg. oder auch nur auf Pap. ges 
fchrieben u, mit dem Fi 

auf rothem Wachs beftegelt. 
indg. Bre⸗ 


en — welchen ſich die Wogen| wettv. Bor: Gna 


Brech[chraube, Werkzeug mit 
zachlehr: Afernen Schraube, 


wodurch Jemanden eine 


g oder Beſaldung zu⸗ 
geſichert ei, A 


allım 


um Mauern u. Thore damitaufs Brevzer, v. lat. breviarfum 


zufprengen. 
Bredouille, Bredullie, frz. 
eig. fammelnde, verwirrte 


1 

* 2) Wwirrung, Vetle⸗ 
B —— — ——&— v.| 
tedet Degen. CENT. 
Breihan, f. unten Broihan. 


ler, Thaler, weldye ber Bur⸗ 


germeifter Broͤmſe in Xüdell Furzweg, ohne Umftände ; 


im 16. Jahrh. mit dem 
einer Bremfe oder 


Seien 
ieh: 


braäme als feinem te ie (fpr. 


ſchlagen ließ. 
Brennkerren, Brandwein⸗ 
Brenner ın Nordhaufen. 


B Men f. hoͤlz. Schaff⸗ aber 
B re 


ee. v. teut. — : 
———— 


1) eig. kurzer Auszug. des tath. 


Gottesdienſtes, Samelbud, a alls 
— Gebet ud) der Fathol. 


eiftlichen, Sammlung von tägl. 
Gebeten, F bibl. Ka: 
zen, & edern, Dfalmen , Kol⸗ 
va ; 2) überh. kath. Gebech⸗ 


 „Bremjfen overBrömfentha- Pr mana, lat: > eig. mit 


2) kurz u. gut, 
Te- 
tatis caufa der Kürze wegen; 
breviter fürzlich. 

3 fplbig), fas 


beih. 100armiger Niefe, der folge 
so brav aelangen. wa babe 

bie libertähnit t bei Schendwilrs 
digkeiten: Argus fis, non Bria- 
reus, d. h. Siehe Alles, aber 
nimm nichre. 


kurzer Hand; 


er Rein Brikol, franz: das 


Abfpringen, 











J 
* 


( 19 ) Bro 


chen oder Faßetten verfehen tft. 
Brilliansiren, Demant ſchlei⸗ 
fen, oben u. unten in Fapetten 
fchneiden ; brilliautirr, mit 


. Bri 
Abfpringen , ſchiefe Abprallen des 
Spielballss ; 











:& ; parbricole a) durch 
Abſpringen oder WU n, wenn 
die Stoßfugel' an den Gei Js 
den 3 rallend gefpielt wird ; 
by-zufälig, von ohngefaͤhr. Bri⸗ 
toliren, einen Ball durch Ab: 
prallen machen. baier. 
Brieckler, baier. ein Wann, der) Triechen, 2) en 


mit Lei und Käfe handelt. ben, 
Brie e, columba tabel-}Brindllen, f. unten Brunellen. 
| ‚ zahme und flasddiegendelBriuk, grüner Plaz ui r 
Zaube, wird im Morgenlande 
-zur Uiberbringung der Briefe ges] ner — [izzer; Bauer mit eis 
braucht. nem Hal und Gärtchen, 
Brigade, franz: bie Kclpb 


Mar ,; D 
—— doppelted Negis]Brin/e,o 
ment, enthalt eine unbeftimmtel Kufe. 





a) glänzen, ſchimmern; b)-.hers 
n, fich den 







Demanten beſezt. Brilliiren, 


, 5 z %, 
uöler, eingemietheter Taglohs 


* 


ı)nad) Brand 


au. 
ſchleſ. und ungariſche 


von (3— 5) BatalliiuenfBri/fotiren, frz. es machen, 


wie der vormalige fra. Naziondes 
putirteBriffot (+ 1793) in Pas 
ris, d. h. ftehlen, Beutel ſchnei⸗ 
den, Zafchen ausleeren, blauen 
Dunft vormachen. 


ußvolks u.(4— 8) Eskadronen 
Reiter, und wird in Frankreich 
von einem Brigadier, (feir 
1803 von emem Oberften ), in 
Zeutfichland von einem General: 

major angefuͤhrt. 

Brigantine, f. abgekuͤrzt/ Briſſotahſch'. 

Brig, Brigg, Brik, fry Brocar dicum, richtiger Bur- 
ff, Meines| cardicum, i, n. Burkardi⸗ 


mir Segeln und Rudern zugleich 
verfehenes fchnellfahrended a) 

ri ff, faßt zo — 20 und 
mehr Kanonen und 100 Mann, 
oder b) Kauffahrteifchiff ohne 
Kanonen; - har feinen Namen 
von der fpan. Stadt Korunna, 


ſche, d. h. allgemeine Rechtsre⸗ 
gel — von Burkard, Biſchof 
von Worms, welcher im ır. Ihrh. 
dad ypäpftl. Recht ( Jus Canon.) 
in gebracht hat, die here 
nad) Kegulae Burchardicae, von 
den Italſaͤnern aber Brocardica 


die ehem. Brigantinum hies, wo| : genaunt wurden, - 
dergl. Fahrzeuge fehr gewöhnlich 
waren. : 

Brikken, Priken, marinirte, 
d. h. gebratenen. in Effig einge: 
eye Nennaugen oder Gay 


en. 
Brillant, brilliant, franz. 
2) glänzend, 2) ſabſt. ein Bril- 


ſender Baum, trägt melonenähns 

liche Stächte, Deren weißes 

ſchwammiges Fleifch ein nahrhafs 

tes tägl. Brod giebt. 
Brodem, insgem. Bredistt, 
m. Der Auffteigende heiße Dampf 
— ein geſchliffener Cdelſtein, 


zug", z. B. von heißem 
, emant, 88; e. 


oben und * tnmitWrodurtheil, n. vormaliger 
gebrochenen Flaͤ⸗ eıö Teiner Unſchuld u. er 
enu 





anf, 
etlichen Reihen 


v 


Brodbaum, ein in Oſtindien u. 
auf den fen der Suͤdſee wach⸗ 


Ein ſolches 
Betragen heiſt Briſſotage, ſpr. 


o 


Bro . ( ıse) « Bro 


EEE RE — 
. 3 Genuß eines beſchwornen Schnits — jaͤhrl. Etxaf⸗ 

4* vom Brode oder Kaͤſe, vergl. welches die ıe —* en Haud⸗ 

Ordalien. Wwerksmeiſter bis zu — rer Ver⸗ 
‚r, nein uͤber Brod| heirathung bezahlen muͤſſen. 

. abgezogener in; 2)Bronchotomie, f. v. — 
— — ſtarker efarwein, ‚ Beoyxorouia : fu 
waͤchſt bei dem wirtenb. Dorfe, wundaͤrztl. Schnitt in die 
Stetten im Ramsthale. | sögre bei verfchwollenem Ha alfe, 

Broderie, f. fr. : ı\Siti wie Larynchotomie, 

3 2) geftifte, auöges Bronto - phobie, f. v. griech. 
nahte ar eit; 3) Berzierung D Beorropoßıa ; die Gemiptssishen. 
5 DB, eines Beetes] Furcht vor Dannerietter — 
mit Buchsbaum ——— Theologie, v. — Beor- 
.) ag, ägen; h) mit| roßsoroyiz: erbahliche Betrache 
Sol R Über Walnnert vochxaͤ⸗ tungen über gie Gewitter. 
.c) aufſtuzen, aufpuzen, an e, f. franz. fpr. Brongß 
verſch. v..Bordiren, Gloffenkpsie 

Broglio, m. Brollio,: ital: ut, fchufig” upfer, Zinn 
Verclammlungoplaz der ehemal.| "u. Wismuth, woraus Kanonen, 
‚Nobili oder Edlen Ef dem Marz) Mörfer, Sloffen und Bildfäulen 
Tusplaz in Venedig. gegoflen werden; =) tes 

Broihkan, Breihan, SE tal. Bronzen, erzen, ehern, 
Brühan, m. ſtarkes hann — Dre ,‚ı) 

veriſch. Weißbier, foll von dem ) sfr: 
Bränmeifter Kurt Broihau 2) —ãe*, u 
1526 erfunden worden ſein. 

Arokat, m, ital. Broccato, frʒ. Bra irren, franz: 1) heften, | 
Brocard, - v. neulat. Brocatum: einhete, Buch in bloßes Papier - 
1) eig. jeder gewebte ea einbinden; 2)‘ Zeug mit Gold 
mit erhabenen n;2)imög.| oder —— od. mit 
Gold; u, ff, mit Gold! Seide dur en. Broſchuͤ⸗ 
y. Silber durchgewebter Beug. te, a) geheftete — Heft; 
Brokatpapier,, gefaͤrbtes( b) kleine Schrift, Schriften, 
Papier, mit lättchen be⸗KFlugſcheift. 
legt u. mie warmen mellingenen, Ar osi, baier. Ambrofius. 
Formen bedruft. Broui —— n.Brulliard, 

Brokken, lat.| franz: Grundhüch, tägliches 
Brücttrus, die hochite Spizze Sir eib A der Kaufleute, - 

des rouılion, 'Kladde, Strazze. 

Brokkoli, m. ital.: 1) aeululenitiamini. Brulliamis 
ſpreſſen 3) I, kam— ni, franz. fcherzb. fiir Brouille- 
vor Awa 70 * ren aus Stalien ment, ſpr. Brulliemang: Mg 
zu und. weirzung. Wirrwar. 

Bramatologie, f. v. gried.|Brastlierie, f. fr. — 


Beupnaroroyıa: Nahrungsmits jerih : ee Bänneib Peispel 
. tellebre, Gin on ber — Seit, Fultiiren; 


mitteln oder Speifen u. Getraͤn⸗ * in — brin⸗ 
— £ asaiageien q — 








t 


‚ Brüösk; Sheftig, ungeftämm, 
a rei > in angebunden. 
ri 


„e 


Bro ( 
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* 


) '  ,Bro 


a a0 ©. a 7 
"Brouillon, Brullion, franz. Brunellen, £. frz: gefchälte, 


3») erfter flächtiger Cart eine] 


Riſſes; IA 
Bu, Rladde, Strazze, Bud), 
worein die Handelölente fchreiben, 
was fie nachher erftin die Haupts 
hilcher übertragen, {. Brouillard, 

Brownil[ches, —— es 
Syflem, Lehre des engl, Arz⸗ 
tes John Browne, ſpr. Braun 
(CF 1788) von der Sthenie, Aſt- 
henie u. H henie. 

Br oz, baier. eine Kröte. 
— zerbrocheneStuͤk⸗ 

ẽ verarbeiteten Silbers, blos 

zum elzen brauchbar. 

——— er, hanndv. Straf: 


B ach ſalzb. Lavinen. 


Brükkeukop ‚(Parükken- 
ko ep Boll: 
w vor * Bruͤkke, ß unten 


te. 
———— 4 1). Yrullebue, 
Vduͤnne — od. hoͤlz. —X 
er; 2) r, Mauer 


ren Boden des Zimmers bis. zum 

Fenſter, worauf man ſich mit 

dem Leibe lehnen Tann. , 
Brüs Sal ai e von einem Thiere. 


erke, — Be⸗ 
egnung. Bıüsfiren, a) an⸗ 
bart anlaſſen; b) raſch 
verfahren, hizzig zu Werke gehen, 


Bruit, franz. fpr. Bruih: 1) 
Ger 5 2) Auffehen, 


‚Lärm; 2) 
Gerede, Gericht. 
BrumairsBrämär, franz. 

at, der ate Monat im 
neufrang. "Kalender v. 22. Dit. 
bis z2. Nov. 

"Race, m, 3 


agen. 












ausgekernte u. getrofnete Pflaus 
. men oder Zwetſchken, auch Brigs 
noler Pflaumen genannt, 
v, d. franz. Stadt Brignoles, 
Di: Brinjohl, wo fie vorziiglich 
(bon gefunden und bereitet werz 
den. Deau Fonnte es auch m. 
"fat, pranum, die Pflaume, abs . 
leiten, und Prunellen ſchreiben. 
Brunett, franz, eigsteut? braun 
von Farbe des Gefichtd und der 
Haare; fublt. die Brunette, 
Braune, 
Biond 
Asuulı „f. der ſinnl. Begattungss _ 
trieb, beſ. des rothen nr 
eutw. ſtatt Brunſt, 


e, 
oder von Drinnen. — 
Bruniren, franz: poliven, — 

INT, N. 
Brü%s,. Furz vorher. _ 
Bruje, DOönabrüffer. Bier. | 
Brusgue, brü/k, fi}. auffahe 
. rend, haſtig. Brüsfiren, unges 
ftinm begegnen, hart anfahren. 
Brüsferie, ungeflämmes Bes 
fragen.  - 
Brutäl, (hretal, bratol, por⸗ 
tal!!) v. neulat. brurälis: ı) 
viehiſch; 2) ge ungeſchliffen; 
Brutalpo — 
Brutaliſiren, a) ſich grob, 
ungeſchliffen benehmen; b) ihn 
grob behandeln. Brutalität, 
a) viehifche Wildheir, Viehheit; 
b) Grobheit, ., Ungeſchliffenheit, 
Rohheit. | 
Brutto, ital. v. — 
unlguter: 1) verp 
waare, Waare“ 9 — des des 
ites, wie ſiẽ N it fen, 
Kitten, Gaͤtten u. Marten befins 
der; €) Ertrag eines Gutes, ohne 
Abzug ter Koften Bruttos 
gewicht, Kokgewicht, Gewicht 
ded Yalguted‘ der Haare, f. Fuſti 
u. Sporco, entg, Netto u. Tara, 
> * Brutun 


— — 


Braunfarbige, entg. 


1 


Bru 





sneinesinenuegonn 
Brutum, i, n- 
dummer Menſch. 


B/chores, juͤd. kleiner Profit Buchen, die Geſchaͤfte indie 


‘ 


pdcr Gewinn.‘ 


Bubönes, um, m. v. griech. Buckäalier, Recdnu 


Bsßwres: z)eig. Scham, Echam⸗ 


egend; 2) üheulen, vene⸗ 
e Beulen, Benusbeulen, 
Buccinsten, m. v. lat. buc- 


'cina Pofaune: Poſaunenſchnek⸗ 


f geuleiin. verfteinerte. 
gewundene Schneffen. Ä 


en, 


Buctentöro, m. ital. » Tat. 
dux Centauri Hert desgentauers, 
eined gewöhnlichen alten Schiff⸗ 

. namend: der Buzentauer, da 
- große, mit vergoldetem Schuiz⸗ 


werl gezierte Wachtſhiff wor⸗ 
auf ſich ehem. der Loge oder Herz 


309 von Venedig am Himmel⸗ 


‚Ca ) 


Vieh, viehiſcher 








Buf- .. 
ER TTEENFEREFTE EEE) 
Schluſſe der gedrukten Schriften 
angebracht werden. ' 

Hand⸗ 





lungsbücher eintragen. 
t, 
ber, faufım,. u. odrigt. Einnahmen, 
bei. derj. Haudlungsdiener, Der 
Alles, was täglich gehandelt und 
umgeſezt, alifgenommen u. aus⸗ 
geliefert, empfangen u. bezahlt, 
verfauft u. eingekauft wird, or⸗ 
dentlid) aufjchreibt u. gehörig be⸗ 
rechnet. Buchhaltung, ors 
deittl. Aufzeichnung und Berech⸗ 


nung der DO a) 
einfach, wenn die Polten nur eins 
fach, b) Doppelt, wenn die Pos 
iten doppelt, fowohl im Debet 
ald im Kredit eingetragen wers 
den. 


Fanfinännliche: 


fabrtätgge mit dem adriat. Meere Bnchiliren , 
vermählte; wobei er einen gol- rer aus dem Jourual 


denen Ring ind Meer warf, mit 
. , den Worten: Defponfamus te, 


dowinü, d. h. wir vermaͤhlen 
uns mit dir, o Meer, zum Zei⸗ 
hen der immerwaͤhrenden Herr: 
fchaft. 

Bucephälus, i, m. v griech. 
Bsxeparos: 1) eig Schinutopf 
fo hies Aler. des Ör. Lay 
dem man wegen feiner breiten 
Stirne einen Ochſeukopf aus 
dichtete , 2) jedes Leihpferd. 

Buch Papier, n. a) Schreibp. 
bat 24, b) Drukp. 25, u. c) bes 
druktes P. nur 23 Bogen, nach 
den 23 Buchſt. des lat. Alpha 
bets. 20 Buch machen ein Rieß 
und so Kieß cinen Ballen. 

Büchdrakker. Schrift, 
beiteht aus Blei, Eifen u. Spies: 


‚glad — Schwuäsze, befteht Buff — 
| 1 B Yet, 


aus Leindl un. Fl ‚db. 
feinem Kieuͤruß — Stökke, 
in Holz und Metall geichnittene 
Bilder, die am Anfangs oder 


DB 
Scihoied, Bucht, f. ktleine Bai oder ganz 
emer Meerbufen, Ort, wo ſich 





in dad Buch eintragen, vergl. 
oben Bebuchen. 


‚Derpetui Bucklchuld, Schuld, die blos 


in das Handlungsbuch eingetras 
gen, u. weder durch Handſchrift 
noch durch Wechfel verfichert ift. 
ü elfrau, baier. Ehefrau, 
‚weldye das Geld zu jeder Ausgabe 
erft von ihrem Mann erhält. 


das Waſſer gleichfam in das Land 
hineinbiegt. | | 


Budget, n. engl. fpr. Bodſchet: 
Krbaxkätaikr, ſcherzh. 


1) eig. 


| Bemmisheuse! ; 2) Stastähebarf, 
eftimmung der zu den Staats⸗ 


ausgaben erforderlichen Auflagen. . 
welche der engl. Finanzminifter 
jährlich dem Unterhaufe zur Ges 
nehmigung vorle j 

ſ. oben Bouff — 


u tz. ſpr. Buͤ cn 
Bun Ziſchſchrank, Schräü 
a Aufbewahrung bed filbernen 


Ih. 
Bufoniten, 





' Buf (ı3)'‘ ‚Bu 
Bufoniten, m. lat. Büfonitae: Mensa ist, Gügtelm, Büchern; 
"Srötenftelne , verfleinerre Zähne] 2) ing —* —1 Hegr⸗ 
gen! er Fiſcharten, ehem. angeb⸗ — 
ich im Kopfe der Kroͤten Bene Bukols/che Gedichte, lat. 
Iden, f. oben Batrachiten. ' - Bucolica, v. griech. Aurora: . 
DaB; m. » derj. biegjame Thier- ' hie, 3. B. des roͤm. 

— ‚ an dem ſich ein Wir⸗ ichterd Birgit. = 
beltnochen befinder, bei. 2) Roy] Bulimie, f. v. griech. Burma; 


n 
derbug, Sanltakan- eig. SPoSenlunger. d. h. Fraß⸗ 
BüRTr- . Dden Boegs — Eee unnatürliche Eßluſt. 
— 1) eig. url, ſ. John Bul 











B ', Bahr 2, f. 


(Doctor), lat: 
eißer!!) 


Bukardi t, v. griech. Buxæcdi- 


Bu enftall. 
Viſchtage von Metal, bei. auflBullstin,n. Fran (FRE 
i 1 












oder Bild einer Nerſon vom Ko: 
pfe bis an oder unter die Bruft. 
ülkgelglie, deri. Papierar: 
beiter, der ander Büste oder 
Butte ſteht, die Formen ein: 


tancht u. die Bogen unmittelbar] 2 


bildet, 


rns: Dchfenherz , —— 
verfteinerte Muſchel Bon runder 
‚Her It. 

ein, ı) erhöhte, getriebene 


{ eſizt. Bürfchen |. Faiferl. und kur⸗ 
yießen „ bef. Hochmilbufet mit fürftl. Rechte, v. Kaiſ. Karl IV. 
gezogenem Rohr. 1356 veranſtaltet, heiſt ſo wegen 
2 f. v. altt. Boſt, | des daran hängenden goldenen 
r ld, Gemaͤhlde 


Siegelfutterel® ——— in 
—— gegoffen) ; es ſtellt 
auf der einen Seite den thronen⸗ 
den Kaiſer, auf der andern das 
roͤmiſche Kapitel vor, ©. unten 
o coena und Unigenitus, 

y N - 

‚ m. großer und flarter 
Hund, an Schwanz u. Ohren 
geftuzt, auf Bullen, d. I 
Heerbochfen oder Stiere, Bären, 
wilde Schweine n. f. w. abgerichs 


—* 


‘ 











Bun C14)I Buſ 
BT — 
1) Zeablatt, Bürgergewahrfam, das buͤrgerli⸗ 


Toghericht, Tag: 
zeitung, Tggzettel, ein Ah) che Gefaͤngniß. 
ausgegebnes Nachrichtsblatt, beBäridans Eſel, des fr. Nor 


ſonders von den taͤgl. Vorfaͤllen 
bei der Armee; 2) Befehlzettel, 
welchen die Stadtobrigkeit ihren 
Bürgern zuſchikt, z. B. zur Ein: 
quartirung u. Frohne; 3) vor⸗ 


4 
laͤufiger Zollſchein. 
Zundlch ae altmod. Schuh, 
der oberhalb des Knoͤchels zuge- 


ni. 
Bürgergehorfam , 


Lu 


Burgalej/er, fpan. 


Bur 
. einer Bürg mit Wall und Gras’ | : 
ben; 2) Buͤndniß zur Sicherung Bu/chiren, v. Buſch: das Ges - 
eines Burgbezirks. | 

m. ehem, Graf _ fen. 


Burgoraf, 
ER I u. des Bu/cht, m. ein Pal von 18a 


riemt wurde; 2) der Bauernauf: 
ruhe im 16. Jahrh. wobei ein 
folder Schuh zur Sahne diente, 


Büplin, Zrauermuff der Augsb. 


Frauenzimmer. 


Bureau, n. franz. for. Buͤroh: 


1) eig. langhaariger, rauber, flaw 


minaliſten oh. Büridan (um 


das Jahr 1350) berähmtes Dis 


ilemna ‚womit er die unbeftinms 
Ite Willkuͤhr „ver Thiere beweifen 
'wollte: was nemlich ein ansge⸗ 
hungerter Efel thun wuͤrde, wenn 

er zwifchen 2 Bund Heu von glei⸗ 
her Größe ſtuͤnde und nicht wuͤß⸗ 
fe, nn. er zuerſt auffreilen 
ſollte | 


Hol 


Burla, m franz. u. ital. Scherz 


Poſſe. Burlesk, poffirlich, 
laͤcherlich, was durch das Unna⸗ 
tuͤrliche oder Ungereimte Lachen 


erregt. ä 
ter Wollenzeug, womit man ehem. Bur / arıus, ii, m. Verwalter 


die Tifche zu überziehen pflegte; 


dah. 2) Schreibtifh, Schreib:1B 
lavier, 


pult; Bureanf 
Schreibpultklavier, Klavier, das 
aͤußerl. wie ein Schreibp. aus⸗ 
ſieht u. wenig Plaz einnimmt; 
) Schreibſtube, Stube, wo oͤf⸗ 
— gemeinſchaft⸗ 
ich betrieben werden, z. B. Po ſt⸗ 
bureau, Poſtamtsſtube, Poſt⸗ 
ſtube; Gerichtsbuͤre au, Ge⸗ 
rihtöftube; 4) Amt, B. des! 


eomptes Redynungsamt, B. din- Bur Se, ©. neulat. Burfa: das ° 
fogenannte Kontubernium in Tuͤ— 


telligence Anzeigamt, B. d’e-| 
fprit Geiſtbude, Wizbude. 


olle aus 
der Stadt Burgos. — 
Friede, )Beveſtigung 


oder Richter einer Burg 


damit verbundenen Gebieted. . 


Burg Gel) Ort, wo vormals 
"ene Burg Ran, ; | 


Burgverlie/s , Burggefängs 


d. h. 


des Kloſtervermoͤgens. 
ur/ch, v. neulat. burſarius: 
1) eig. ein aus der ehem. koͤnigl. 
franz. Burſa oder Kaſſe beſolde⸗ 
ter Student, Stipendiat; jezt 
2) allgem. Beiname aller Stu⸗ 
denten; 3) jeder Mitgenoß einer 
er art, z. B. 
Stubenburſch, Handwerksburſch, 
Burſchikos, ſtudentiſch. Bur⸗ 
ſchikoſitaͤt, 
tenbetragen. 


bingen, wo arme Studenten wohl⸗ 


feile Wohnung und Koft haben. 
Burfals Rechnung, Rechnung 


über den Zuſtand der Staats⸗ 
a e. * 


buͤſch durchjagen oder durchftreis 


frifh gemachten ımd mit Filz 
durchichoffenen Bogen Papier, 


von Buſch, Buͤſchel. 


Bu/serl, baier. en Ku 
Br $ 


Sfer, Bül/Jerinnen, 
Karbolifen, die Pd zu gewiſſen 
Zeiten 


wildes Studenz 


| 


| 








Buf ( 155 ) Cae - - 


Zeiten fir ihre Suͤnden freiwils] BEE Sehen, Lehen, welches 

lig geißeln. ehen außerhalb feines 
Bujchmänner, Bufchhot- Gebietes zu vergeben hat. 
rentotten, wilde Hottentot: Butterbämme, f. Butter Arab 

ten,,.weldhe in Gebüfchen — mit Butter — — Exit 

Hoͤhl en wohnen, und de Brod. 

die fe der Koloniſten lindern Butkarbni e 2 a —— en 











Bu/[öle, f. oben Boufisle. _ laubnißbrief, 1 
Bü Keri a f. unten Püfterich. | Butter zu effen, 
: Buflum,i,n. „Ort, Buvette, franz. fpr. Set, 
wo man zu Rom die Tod en ver] d. — bibere rrinfen : 


brannte uͤ. ihre Aſhe beifeg te. Nehenimmer, wo uam 
Butigler ( Bluti gell) v. Eau nee. 
un Butigwierius: ‚Yu Me Buy/en, BüJen, £. hol. Hi 
über die Rienenzucht — in Altern m er! e, kle [en som zum . 
— kaiſerl. re Haͤringsfang. 
ttel, 3) niedri — Delphin, 
diener, Haͤſcher; 2) 7 er,| 30 —.25 Schub lang, mit ftums. 
Hpenterötnech, indg. Echinders⸗ pfem Kopte, dv Butt, kurz u. 


RSS Sri 2 


| dir, 

But Telbier,  Batellien. Bylbrief, f. (. oben Beil Beilbrief. 
bier, Bier, welches in gut vers] By / — 2 f. 0. griech. Buraos: 
pfropfren Butellien oder Kruͤgen) feiner (aͤgypt. —* feiner 
— wird und dad. flart| Baumw lenaeng. 

aͤumet. 


J— 
— — ſ. oft in Ka — delsplaͤzze; 2) Kuͤſtenfahrt, Fahrt 
Caba — ſ. unten Kaba — an den — hin; 
Cabäret, franz. ſpr. insg. Ka⸗— 3) Kü ndel an den 
barett* Garfüche, B .} Köften don — nahen Orte 
Cabareticer, franz pr. a andern. 
barettieh: Schenfigirth Cabotier, m. franz. fpr. Kabos 
Cabb — ſ. unten abb —— tieh, indg. Kabotirer: Küftene 
Cabe — f. unten Kabe — fahr Heined Sahraeug, um bie 
Cabi — f. unten Kabi — Ju befahren ; kabotiren, 






Caböchon, m. franz. ſpr. Kabo⸗ a) bie küften befahren; b) Nds 
fhong: 1) Nagel mit elligem| ftenhandel treiben. 
Kopfe; 2) ungeformter Ca TY. ımten Kabe — 
der zwar fchon gefchliffen, aber Cac — f. unten Kak — Kaz — 
“noch nicht gehbrig geformt iſt, Caca du Daupkin, fiz. fpr. 


def. Rubin. Kala du Doffäng : v. lat. caci- 
Caboletto,gemuef. G n % tum Delphini: Dauphins Une 
Cabotäge, f. franz du. indg. Dauph insͤſchiß, 


tahſch: 1) As * wie ſie von — | 
wi der Sehe = us]; — franz. Kronprinzen 


geſchmiſſen 


:Cac ( 156 ) Cai 


! 


gcfchmiffen und zur Mensfgibe ( derkurs ge⸗ 
gewaͤhlt wurde!! | | k, Herolds= 
: er die Rau⸗ 
Geſchmiſſen iſt nicht gemahlt!! | Frieden zu 
Cachk — f. unten Kafch — | n ' Merkur 
Cache, frz. ſpr. kaſcheh: heim=| de Schlanu⸗ 
lich, verborgen; Faf chiren, ſe dadurch 


eu, ve}: — v * 
hehlen. Cä — ſ. unten Coe — Zi — 
Cachet,n.ftz. fpr. indg. Kafchett: | Caelebs, Iibis, lat: 1) muners 
ft, Siegel. - | beisasher, ebelos; 2) im Wirt: 
Cachetierie, f. Kafchette:] wer oder Wittwen e lebend. 
tie, franz. Geheimnißkrämerei,] Zdlibät, "Caelibatus, ehelojer 
insg. —— geheim:| Stand, ag Zaͤliba⸗ 
nißvolles Weſen bei unwichtigen) taͤr, € agteur 
Dingen. — Caeri — ſ. unten Cere — und 
Cacodaemon, önis, m. v. Zere — 
griech. Kanodasuwr: boſer Geift,ICae/zropapia, ae, f. Ober: 
Cacoöthes, is, n. v. griedhy.| berrfchaft des Papſtes über die 
xaxondes: 1) eig. eingewurzels| teutichen Kaifer, bei. v. Papſte 
te bofe Gewohnheit, 2) bhsar-] Hildebrand oder Gregor VII. im 
tiges.Gefchwür. 11. Jahrh. 
Cad — |. unten Kad — Caefius, us, m. Fechterhand⸗ 
Cadisver, eis, n. Kadaver, fehub, langer, ftarllederner, mit 
todter Körper, 1) todted Vieh, lei oder&ifen beſchlagener Hand⸗ 
Nas, indg. Luder; 2) todteri ſchuh, mit dem die rom. Kechter 
Meufch, Lei , Leiche (tods, nakt auf einander losfchl.igen. 
ter, entjeelter LeichnamlCae/är, lat. caefara, Abſchnitt 
ift ganz überflüßig). . Kada-| mitten in einer Merägeile , bei 
— — — der 3. ——— un 
' it, Aas⸗, z. B. aashafter Gest gangam Anfang eines Versfußes. 
ruch, Wadgeruc) , beiche ee naıtire, — 
Leichen⸗, 3. B. leichenhafter Ge⸗/ etc.) lat: und fo weiter; cae- 
ruch, Leich⸗ — teris — unter ſonſt gleichen 
Cadeau, n. frz. (pr. Kadoh: Ans] Umſtaͤnden oder Verhaͤltniſſen, 
gebiude, Feines Geſchenk oder| wo es Übrigens feine Richtigkeit 
X But womit mi jeman= Car Kir 
| den feine Exgehenheit bezeigt. affetier (Kaffeethier!!), 
. Cadente, m.ttal.v. lat. — ſpr. Kaffetieh: Kaffeeſchenk. fr. 
‚ ber verfallene, d. h. verfloffene, | Cakier, frz. fpr. Kahieh: Heft, 
naͤml. Monat. . Anzahl zufammengehefteter Bo⸗ 
Cadres, frz. fpr. Kader: bie zu=| gen. | 
ruͤkbleibende und zur Ergänzung Cai — f. unten Kai — 
beftimmte Mannfchaft, bie alt:|C,@ ira, (Säuerei!!), frʒ. das 
gedienten Soldaten und Unter:| ‚wird gehen! — waren die Aus 
offiziere, als Modell, wornach/ fangsworte eined franz. Redvolu⸗ 
ein neued Regimentgebildet wird, |. zionslieves, mit Tanz verbuns 


wie Depot, . DER. 
ae | Caiffe 


\ 


_ 








Cai r 157 ) Cam | | 

—————— —— un — — REES 22222 
Cai/fe d Escompte, frz. for. mauern hat, die vornehnfte 
Kap deffont: Vpsicauß - OafERlr Kirche in Palaͤſtina, welche die 


zur Unterſtuͤzzung des öffentl. 
Kreditts. 


ie Helene, Kouftantius Mutter, 
4. Jahrh. bauen ließ. 


HER f: Kaſcholerie, Balville‘ Kalwilte, Franz: 


: Lichlefeng, Schmei 1; 
este: liebfofen, 
chein, von Liebe voxfchwaazen. 
Cal — f. unten Kal — 


Sanigufel, Ebeetapiel. Tantis 
ger oder gerippter, weißer, auch 


rother Apfel, der wie Erobeeren 
dmelt.- 


Calämo aromatico, ital. v.ICalyp/o, griech. Karulo, Kas 


fat. calamus aromaticus: eig. 
gerwürgbafted Rohr, als Beiname 
des Kalmus. 


a. — ital: gbuchment, gie] 


Ca 2: _ 
— — i, m. r) Suse: 
2) Stein, © 3) 
Nechnung, wozu man anfänge| 
li) Steinen, ftatt Ziffern, 
nahm ; 4) Verzeichniß aller 
felkurfe, f. unten Kalk — 
Call — ſ. unten Kall — 
Callico, oftind. weißer Baum⸗ 
wollenzeng, gleich andern wei: 
gen attunen bedruft. 
Callus,i, m le, Haru⸗ 
haut, harte, diffe Hant z. B. 
an der Baltde al- 


Mich, 
Ofus, harsbautig. 
Kallvfität, —— 


ornhauti keit, 
ca Wohn v. griech. 


m,ii,n. 
„hoͤlz. 


Eh 
- Schuhe, 3.2. anzisfaner 
u. Kapuziner, v. — Holz. 
Calumet,n. Kaluͤmert, frz. 
v. griech. - calamus Rohr: 
große zierl. Ta⸗ 
af n Me ei den au 
ilden a en gilt, 
und Denen, ik a ae Frie- 
den fchließen wollen, zum Rau: 
chen dargeboten wird. 
Calvaria, ae, f. Hir 
zaDar enbers, onft Gol: 
außer 


aha, ehem 
erufalem, jezt in deſſen Rin 










lypſo, fabelh. Nymphe, die in 


ter, Orotee fee 7 Jahre 
dyſſeus oder Ulyſſes 7 e 
hs ei behielt. / 

— f. unten Kam — 


„unten Kalk — Kalz — * a ayeu, franz. ſpr. Jamajbhe 


einfarbiges Gemaͤhlde, das aus 
einerlei Farbe, mit dunklern u. 
hellern Tinten gemahlt iſt, ſ. uu⸗ 
ten Kamee. 


ec): nr. ital. v. neulat. cam- 


bium: Wechfel; c. -commune 
—A— inlaͤnd. Wechſel; c. rea- 
e — nd. W; e. di ricorfo - 
| LT tool der an er. 
er andelspläzze herumlauft 
bis er ehdlich in die Hände de 
Beiogenen kommt; c. conto, 
ei “Ar tams l — 
t, 4 }) am 
Se wechſeln, mit Wechſeln 
handeln; Kambift, Wechſel⸗ 
händler, Kaufmann, der mit 
Wechſeln handelt. 
Camira-imperialis, kai⸗ 
ferl. Kammergeriht — ob /cu- 
ra, Finſterkammer, 12. ganz 
‚verfchloffenes , finſteres Zimmer, 
worein blos durch eine Fleine, 
mit einem Tonveren Glafe verſe⸗ 
hene Oeffnung Licht fallen Tann. 
Wenn nun gegenüber ein weißes 
Tuch in gehdriger Entfernung 
aufgeſpannt wird, fo werben: 
alle auf der Straße befindliche 
u. von der Sonne beleuchtete Sa= 
chen an jenem weißen QTuche fich 
deutlich, jedoch umgekehrt, dar⸗ 
ftellen; ; 


ER 





C 158 se) 


Can 





ſtellen; Te ein nach Cancer, ch, ncer, cri, m. Krebs, als 
den Regeln er 2 eing 5 Thier u. Himmelszeichen, f. unten 
sichteter Kaften,, in we T : 


vermittelft eiues befouders = — m. fra. ſpr. Kangddhr, 
Offenheraigleit 


— Glaſes, die- äußern 


rop icus. 


v. lat. candor: 


* 


egenſtaͤnde, z. B. eine gemahlte 


Land 
K gelegt, verkleinert abbil⸗ 
den — paramentorum, kathol. 
Sakriſtei. 
Camerarius, ü, m. 1) di 
S iſter der — — 
e3 4 ls 2 
a eine® der. ältelten ee 
ftant. Landgeiftlichen,, der nad 
feinem Dekan den Rang hat und 
den Kapitelöfond verwaltet. 
Camerier, franz. fpr. Kamerieh, 
ttal. Camerlengo, Kauuer⸗ 
„in ‚DD ehem. iſter eines 
oͤſters; Oberkammermeiſter, 
— Kardinallämmerer, Vorſteher der 
aͤpſtl. Restkauuner, paͤpſtl. 
* Ranımerpräfdent. 
Camifia, se, f. weißes Hemd, 
S. unten Kamif — 
Camp — f. unten Kamp — 
:Campagnard, m. Kampani: 
ard, (23: | v. lat. campus Land: 
x 


Campus 
feld, ehem. ein dem röm. Kriegs⸗ 
otte . Mars geweihter een]. 
Abungöplaz bei Rom; 2) 
feld, ein bei deu Altfranke en e: 
immter Pla; zur Kriegsmuſte⸗ 
zung, die urfpr. im Monat März 


eſchah. 

Can volant, frz. fpr. Hang 
‚ wolang, v. lat. campus volans: 
fliegenbes Feldlager — 
Heer, 

Canail e, Kanallie 

frz: 1) hbel, 

— Poͤbel, insg. Geſchmeiß; 

RE 

Ieichtfertige® ) a⸗ 

nallibs,boöhaft, N 


4: 










Biederleit. 
t, auf den Boden des Candelöbrum, i, n. Kande⸗ 
rleuchtox, 


laber, A 


Krontenchzer, 
worauf mehrere „Lichter geftellt 
werden können, 


eig. Candidatus — Miniflerii, 


des Predigtamts Kandidat - mor- 
tis, das Opfer des Todes. 
Canon Mi/[ae,m.lat: Meßka⸗ 
non, Vorſchrift der kath⸗ Meß⸗ 
bete; plur. Canönes a) Apo- 
tolorum, 84 kurze kath. Kirdyen- 
. gefezze, die von den Apofteln 
berftammen follen,.b) Concilio- 
‚rum kath. K'rchenderordnungen, 
die von den verfchiedenen Konzis 
lien gemacht wurden, f. unten 
Kanon. 


Cantäro, ital. v. lat. centena- 


rius; ? Zentuergewi zx 
Err. (150 — 160 Pfun 


Cantita, ital v. — die 

Kantate, ein a ezitativen „ 
Arien, hören u.Gharlien beites 
artius, lat. Mars⸗ 


j hendes N 
Cantste, lat: 1) eig. ſinget; 
2 fübft. der Si g, ber 


Sonntag nach Dftern, bat 
einen Namen von den Anfangss 
worten des bei der kath. Meile 


gebräuchlichen Pf.,98, 1. Can- 


tate Domino canticum novum, 
dv. h. ‚finget dem Herrn ein neues 
Lied! 3) Singgedicht, aus Arien 
Rezitativen beftehended Ges 


arna) Bit) Cantharides, um, f. v. griech. 


5 dec: — ae ig 
tleine I Inge 


aben widrigen arten 
ennenden Geſchmak und geben 
das auge ober Bien after. 


anticum, 








- Can (159 ) 
Canticum Cant EEE 


Tat: eig. Lied der 55 d. h. 
das vorzuͤglichſte — das ſoge⸗ 
nannte Hohelied ode 


des Koͤnigs Salomo Cin der. —— (ta Pritfchen!! ) frz. 


Bibel). 
Caxto, m. ital. v, lat. cantus: 


3) Gefang g, c. fermo einſtimmi⸗ 


ger Sefang, Choral; 2) Diskant. 
Lantor, Gris, m. 3 eig. Saͤn⸗ 
ger; 2) Kantor, Kanter, (Kant: 
ner!!), Vorſaͤnger, Mufikogr: 
fieheri in Kirchen u. Schulen,ehem.t. 
Saugmeiltr. Kantorat, a)t 
Sıele u. d) Wohnung des Kan 
tors. 
Cantoresaman 
fherzh. die Kern 
ben die A 


khumöres, 
Ne 
d. h. den 





% 


Car u 





ed Rathhaus in Rom,‘ c) 
erh. DR Hirnka u 3. B. 
da dreht ſich ul "Und um 
in unferm Kapitofium!! y1 


note ei v. lat. caper ai 


—* 1 ei 

St t, Stareſiun, Eis- 

—— keit, ‚Laune; 4 
den man -' 


Aber beide Schultern lang heruu⸗ 
‚terhängen läßt, 


Kaprizids 
—* ſtarruianig, eig. 


— ital. ſpr. Kaprid⸗ 
ſcho, (ka Pritſchen!) v. Vor: 
Phantaſie, willkuͤhrl. Tonſtuͤk 
aus dem Sfegreife ; capriccietto 
Heine, Furze Phantafie. 


8, 
Trunk zur Anfeuchtung der Achle.lCapricor nu5, i, m. 


anlt.. citur ales, 
— am Geſang erfehnt man den 
one # 
Can ns. öna, f. ital. v. Jat. cantio: 
») Lied, Geſang; 2) Melodie od. 
— eiſe, one ext abzufin: 
„a anzonette, Liedchen, 
urzer Geſaug. 
ap — f. untenKap — 


als Zeichen im bimmt. Thierkrei⸗ 
fe. ſ. unten Tropieus, 


Captatio benevolentiae, 


lat: ı) Gunfterfchleichung, Kunft 
bed Rednerd, Hr nee — fich 


zu en 2) Bitte um ges _ 


neigted Gehd A 


pub i,m, ein Gefangen 


zu äcis, ©. 2) fühig, 3.8. Captus, us, m, Faſſungskraft, 


eiwas aus einem Vermaͤchtniß zu 


Faͤhigkeit. 


erhalten; 2) tuͤchtig, z. B. derj. Caput, pltis, m. 1) Kopf, c. 


der „feinen gten 
oc ug gethan, 5 5. zu Malta 
t und ſich dadurch einer 


Kommenthurei würdig gemadht]C'a 


mortuum 

Uiberreſt von jedem deftilirten 

Körper; 2) Kapitel, Abſchnitt. 
aqu — |. unten Kak — 


bat. Capax ingenium fähiger 2“ quet, franz. ſpr. —— 


Ko 
—*8R nd’ Armee, frz. ſpr. 
Kapitaͤn darm: Unteroffizier, 
Aufſeher uͤber die Gewehre ſeiner 
Kompagnie. 


Copitaliter, lat: en Leib u.|Car — 


Leben ( ftrafen), f ital. 

Coapitolium, AR n. Kap ‚ Cam- 
pidoglio, das Kapitolium, a) 
ehem. u. Jupiters⸗ 


— E Dom, jest b) praͤchti⸗ 


Caraf on, 
8 


akett, v. teut. gakkern: 
Bin 


Bape- sh „Gakkerer; 


Fe ſchw aM, "gabs 


‚unten Kar — 


nie worein an vers 
nehmen n die 
der Gaͤſte ge 


Getraͤnt Füpl zu erhalten. Ras 


. zaffine,. 


02 


33 großes gläfers 


N 


efegr werden, um dad 


Car (ho) ° Car 
ra ffine, Heine enghaliige Glad:} men, De worin man feine 


oder Keyſtallaſche, in der bei Theilnahme bezeigt, 5. >. Sad: 
ı Mein, Del, Efjig| zeit= oder t. 


— 

aufgetragen wird, '| minice, ‚m De 
Carc — f. unten Kark — Karz. Carmi Fr] e, |. unten Karbo- 
Carcer, Eis, m. Karzer (Kaz⸗nade. 














zer!! ): Kerker, —— auflCarminativa, õrum, n. (re- | 


Spulen u. Univerf. media ): Blaoͤ el, bläs 
 Carcinöma, griech. ERLEIVA hungtreibende Mirtel. 
Kr en nn. ICarnäge, franz. fpr. Karnahfch, 
Card — |. unten Kard — 















v. lat. caro Sleifh: Oewmgizel, 
Bluthad. 


— et fi Tags 
u uldregifter , kaufm. e⸗ 
handbuch, al (ee 
Bläubiger verzeichnet find. 
Carnifez, — m. Henker, 
9 


ee Papabiles, lat. 

apftfähige_ Kardindle, Kardi⸗ 

* e, die ſich Hoffnung machen 

Tonnen, auf den paͤpſtl. Stuhl 

“erhoben zu werben, fe unten 
Kard — 


Careme, f. franz. Saften, Sallen- 


farnifiziven, 
-meulat. carema v. carere, 


Carol? na (lex),k. das Karls⸗ 


Speife a) Orkiah 

Carga, ital. ı) Aſſeladung; / geſez, Die peinliche tichtös 
2) Berzeichniß der — ordnung Kaiſer Karls V. v. J. 
d. h. der im Schiffe befindl. G 1534. 

ten. ° Carolus, ii, m. Karlsmuͤnze, 

Ca rga dör,portug: Schiffemäl-| a) alte engl..Galbeuilgge, vom 


2. ,- welcher den 1) König Karlgefchlagen, gilt 4 ıfz 
ae gadung zu verſchaffen Rthl., b) alte burgund. Silber⸗ 
münze, 50 fr. 
kauen. n; fran. fpr. Kargd:|Ca r p —f.untenKarp — Scharp — 
fong: dung (voulCarphologie, Karfologie, 
Sattur oder ek Kagporoyıa, die „Hal 
—— — der € ifsladung. eulefe. wenn der SKranfe im 
Caricatöre reggıo, (ipr. 
rebfcbio ), ital: Fonigl. Ladepiaʒ 
in Sizilien , mit hen 
ce er u. Magazi nen. ſ. unten Quarre. 
Tco, n. ital: Ladungsgewicht, Carreau, franz. fpr.. Karroh, 
— welchem die Pferde, Era u.] indg. Karo, v. Bor: 
Maulefel, beladen werben. ‚niereffige Figur; 2) dab rothe 
Caries DE m, . lat: _SKup=] geichobene oder ſchrãge Vierek auf 


fr j ; tarıds, = a Spielkarten, Raute, 
cariolus, ca sig anger| DRS Dig. Auten aus. 
i rıere, KRarriär, fi. © 


= curriculum: 1) Bahn, — 
bahn, zum Wertlaufen od. 
derennen; 2) Sant — voller 
Lauf eines Pferd 


Dienftgang, Seh. 


freßen. . 

Carld’or, eig. Charlesd’or, fr}. 
oldene Karlömänze, fo viel wie 
Karolin, 

Carm — ſ. ımten Karm — 

Carmen, minis, n. dad Kars 


Wahnfinne beftändig am Bette 


zupft 
nel. — Carrö, KRarree, frz: Wierck, 





— 


“ 


Cat Ca I: 12. Cat 


“ —ev 








GEBIETES, 
Cartabianca, ital. wie frz. niſſe ſteht. C. confcientiae Ges 
carte blanche ( fpr.- blangfch ): wiſene 3 c. fortuitus; impro- 
eig. weißes Papier, Bollmasbtil vilüs ohngefaͤhrer, unvorherge⸗ 
mit Namendunterfchrift auf lee⸗ ſehener al; c. inevitabilis 
rem Bogen, f. oben Blankett. ugperweibbares Zufall; c. fol» - 
Carte (de)partse,fiz: eig.| tus, infolitus gewöhnlicher, uns | 
Geſellſchaftskarte, fchriftlicher) gewoͤhnl. Zufall; c. in terminis 
Vertrag zwifchen dem SSaufmans| gerade ber näml. Fall; c. pro 
ne u. dem Schiffer wegen der] amico Freundſchaftäfall, wobei 
Fracht. | Frenndſchaft berüffschtiget wird; . 
Carte divrectrsce, frz fpr.| c. refervati Vorbehaltungefall, 
Kart u » lar..charta di-|- wo das Ustheil dem Papfte vors 


rectrix: — I beil behalten wird; caſu durch Zu⸗ 
geograph. Wermeljungen. fall, zufällig; cafu ſubſtrato im 
Cas — ſ. unten Kas — i vorliegenden alle, ſ. unten Ka« 

" Casco, ital. v. lat. cafusı ı)j. fual, 


eig. Fall; 2) Rumpf des Schif:ICas — ſ. unten Kat — 
fes; 3) Kaufung der nöthignl Catagma, itis, n. v.. griech. 
Karten im Lomber. \ ae Bei . 
us.st.voni 2 Cataplasmd, atıs,n. v. griech 
ıma jersulg lanıs, lat.| raramiecua: Erweichungsmit⸗ 
T6: Kate und Brod find fehr 
gute Speifen fir Gefunde. Umjchlag. 
Cas fortuit, f. an: SKahiCatapnita, ne, f. vd, griech. 
fortuih, fo viel wie Cafus for-| rargrarnsi — 
tuitus. womit die Alten ungeheuer große 
Ca//[etto, ital. Kreuzer. Pfeile, Balken und Steine abs 
Cafior&um, i, n. v. griech.| ſchüellten, f. oben Ballifta, 
zusogiov: dad Bibergeil, |. obeni Cataracta,.ne, f. v. griech. 
— — — 1) herabſtuͤrzendes 
uflruudetsnis, (Safper Lo⸗ ewaͤſſer, Waflerfall; 2) grauer, 
renz!!) C Kaften — — oder 36 Staar, verſch. von 
lat: Ssihsnaeule, Zrauerbiühne,[% Amatrofis, \ 
die bei der Leiche eines Ppen qutaſtrum, i, 2.-da6 Ratafter, 
gm in der Begraͤbnißkirche von] "Sreusrhuch, Ste ider, ges 
dulen u. andern zierget en er⸗— richtl. Verzeichmß Der liegenden 
richtet u. mit Wachlichtern, Wap-| Gruͤmde u. der davon zu zahlens 


















u, eichen geziert wird,]| ben Ubgabed, Steuern u, Zins 
um am Lage der Bei den] fen. Ä | 
eingefargten Leichnam darunter| CA LE YA ne, lateint 
ie Ser j Ä antmlungen biblifcher Ausle⸗ 


. 30 Tej;en. 
Ca/ula, ze, f. Kafel, Prieſterge⸗/ gungen aud den Schriften ber 
wand. Kirchenvdter, vergl. mit einer. 
Cæœrærvs, m. (caſeuns!!) der. vielßliebrigen Kette, 
Kaſus, a) Fall, Vorfall, Zu,Cath — fi unten Kath — 
fa » Umftand ; b) Fall im De Cathaeretiia,örum, n. (feme- 
Hliniren, wo em Nennwort bald ini dia ) reinigende, abführende Mits 
dieſem, bald in jenem Verpälts| tel, v. gr, Kudaıgew 
Oertels WIM. |] 15  Cathartica, 


F 2 
⁊ dX ‘ 
t 
= ® 


tel, erweichender u. zertheilender 


— 


1 
“m 


Cat CC ıb ) Ced 


u een ee 
Cathartica, õörum, n. (reme-| fTariöfe Knochen ; 2) Brenn- od. 
dia ) wegbeizende Mittel, Leis] Maganistel; 3) Fontanell. Haus 
mittel, v. griech, Kadaıen ren] ter ifirei, a) mit glühendent 
eit. Eijen brennen, b) Fontanell ſez⸗ 
Cathedraticum, i, n. v.| zen; Kau terifayiom, a) 
griech. xadedgarınov: Siifſg- Brennen mit: glauͤhendem Eifen ; 
ge, Domaeld, 1) Gebühren,| b) Sezzung eined Fontaneils. 
te ein Biſchoff bei feiner Eiufez: Cautio,önis, $. Kauzion, Buͤtg⸗ 
ung dem ihn ordinirenden Bi-| fchaft, Gwähr, —— 
ar u. den — Geiſt⸗ Sicherheit; c. de damno infecto 
lichen zahlen muß; Sicherheit wegen ded zu bejors 
die jede Kirche deB bifaybftichen| genden, wiewohl noch nicht erfolg⸗ 
Sprengel end den Bifhoffe,;, ten Schadens; c. de evictione 
zum Ustechalre bringt. Sicherheit der Genährichaft we⸗ 
Catholicon, ci, n. (Lexicon),} gin; c. de expenfis et recon- 
v. griech. nasorınov (Askırov): vehtione Sich. der Koſten und 
allgemeines buch, voll: wegen; c. fidejuffo- 
ftändiger u. umfafjeuder, ald ein! ria Bürgichaftöficherheit ; c. in- 





3. 


gewoͤhnliches. demnitatis. Sqadloabalung; 3.0. 
Catholicus (Rex), Geine) juratoria eidliche Sich.; c. Pig“ 
farhol. Majeftät , ıanıe| noratoria pfandliche Sich.; 


des Königd von, Spanien eit; rati Eich. wegen des Andern 87 
dem 15. Sahı h., wo König ger] nehmigung; 'c. realis Realkau⸗ 
dinand die Deopren und Zuden‘ zion, Guͤterverſicherung. 
aus Spanien vertrieb u. die Ju: Cav — ſ. unten Kav — 
quifizion einfuͤhrte. ‘Ca va, franz. fpr. Savah: es 

Cato, Onis, m. Kato, 1) ali⸗ geht, hat guten 
tbmilcher ferenger ‚enfor oder Caväge, franz. fpr. Kawahfch‘: | 
Si , 2) jeder firenge,) 1) Einlagerung ber Handelswaa⸗ 
muͤrriſche Beurtheiler, Wan) ren; 2) Einlagexungs zins, Mas 

atsaı ſch, fireng, azinsmicthe, wird monatl. od, 
finjter, muͤrriſch. hr. eritrichtet. 

Cau— |. anten Kanu — Caval,m. Kawal, fiz: Nitter, 

aa ae, f. Urfache, Grund; im Zaroffpiele. 

debendi Rechtaaxund der Cavalierement, frz. fpr. Tas 
„Schuld; c. efhiciens wirkende waliittmang ; 1) eig. ritterlich; 
Urfadhe: c; finalis Endatſache; 2) junferhaft, junkermaͤßig, als 
e. impulfiva Bewegungdgrund ;' zu frei. 
c. litigandi Gtreitaxund, Grund Cavallöros, ſpan: Perfonen 
zum Redysäßgubel ; c,praegnans: vom nicdern Adel. 

. dringende Urſache, c. cognita Cavsta, Cavatzna, ital. for. 
nach gefchehener Unterſuchung;; Kaw.: Tonſtuͤk, nad) dem zus 
ce. incognita ohne vorhergeyende' gleich ‚getanzt 1. gefungen wird. 
Unterſuchung. ©. unten Kaufal. Cav?ling, f. unten Gabelung. 

Caute, Im: vorſichtig, en G* — f. unten Ke — Ze. 
fan. Cede majöri, lat: voeiche, 

Cauterium, ü, n. v. grieh.| gieb dem Größern nad). 
aauTuao: 1) , Yurnneifen fur Cédille, frʒ. — Sedillje: * 

nes, 





F | 7 


Ced 05) / Cen 


P4 








s ⸗ 4 
med Häkchen oder verfehrted c,ſ zeigfe; 2) Buchſchauer, der un⸗ 


weldyeö dem gewöhnl. frz. c. uns| gedrüfte derer Jedrukte Buͤ⸗ 


ten angehängt wird; um anzuel cher durchlieft, u. fie, wenn fie 


zeigen, daß ed vor a, o, u wie] etwas Nnflößiged gegen Staat, 
ß gelefen wird (GC), 3. B. Gar-| Religioh u. Sitten enthalten , zu 
on, fpr- Garßong. drukken oder zu Faufen. verbieter. 
6 


Codo nulbi, lat, eig. ih.weihel Zenfur, cenfüra, a) Buͤchee⸗ 
siner , naͤml. Schnekke an Schön:] ſchau- b) — c 

- beit, als Beiname der fchönften Drufbergilligung, —— 
Schnekke, auch Perladmiral ge] dT” Kicchenftrafe, Kircheybuße, 
nannt. e) Schnlgeuicht, Schulliienges 

Cel — f. unten Zel. — richt.” Zenfiren, cenfere, a) 


Celädon, f. unten Seladon. ſchaͤzzen, beurtheilen, b) Buͤcher 


Ceélebre, franz. ſpr. feläber (Sees) ſchäuen, c) Sittengericht halten, 
leber!!), insg. zeleber, v. lat. muſtern, d) meiſtaru. tadeln. 


-  eeleber: beruͤhmt, ſ. in Z. Zenfir, cenfitus, Zindmann, 
Celerjtät, f. v. lat. celeritas:| Zindzghler an den Orundherru.. 


Gt { 8 Ce#furtihaler, f. unten Kor- 
Celeftiner, befferf. unten Coe-| rekzionsth — oo 
leftiner. Cen:ws, us, m. der Zenſus, 2) 


Celten, altnordifhed Voll, cel:} ehem. ron. — h. ge⸗ 
tiſche,galliſche Spracdel richtl. Aufzeichnung dem Unter⸗ 


gab durch ihre Verniſchung mir] thanen nad) Zahl, Familie, Al⸗ 





der lat. u. fraͤnkiſchen, die frans| ter, Vermp an, Ges 
zöfifche Sprache, und wird noch werbe ri ) 31n$, welchen 


in Niederbretagne u. in Wallis 
gefprochen. ' Cent, f. unten Zent. 
em. — f. unten em — _ |Centauern, griech. lat Centati- 
Cembalo, ital. fpr. Dfichembalo,| ri: fabelh. Pferdmenſchen, d. 5. 
f. unten Zymbel, am Dberleib Menſchen, am Uns 
Cement, |. unten Zäment. terleib Pferde; eig. ein theſſali⸗ 
Cen — f. unten Zen — ſches Volt, welches am Erfteit 
Cendre, franz. fpr. ſangdreh, v.| die Pferde zu zähmen u. zu bes 
lat. cinereus: aſchfarbig, aſch⸗— Tteigen wagte. 
Be ie ii, Zen⸗ 
tifolie, —— lrt 
teure Jar —F e —* 
le („und ẽ⁊ñ re e in 
einander gepreßter Blaͤttchen. 
Centimänen, lat. Centiminl, 
Hunderthaͤndige, 3 fabelh. Rieſen 
mit 100 Haͤnden und so Koͤpfen, 
Söhne ded Ehlus u. der Gaͤa, 
mir Namen Briareud, Gyas Us 
Cous. 


Zinaleute geben muͤſſen. 








Cen rillon, franz. fpr. Sang: 


drilljong: Aſchenbroͤdel, ift der 
Zitel einer 9 r. 
Cenobiten, beſſer ſ. (C Onob. 


Cenotaphium, ſ. unten Keno- 
taph. | 
Cen/al, f. unten Senfal, 
'Cenfor, Oris,m. ı) an SE 
ichter, Staatsͤſitteurichter, df: 
ms Sittenrichter zu Rom, wel: 
cher die Sitten der Buͤrger beob- 
achtete, ftreng beurtheilte nnd 
Schlechtgefittete dem Staat ans 


ra TR 


ohngefaͤhr ein Pfennig, 3 machen 
einen Sou und 109 einen Fran. 
7 a Ceniney, 


I 
“ 


hy . } 


1: ti me, franz. fpr. Sangtihm, 


[od 


von hundert (centum) 
Cento, õnis m. 1 


N t 


Cen 


Gewicht 
Pfund. 
i 


re, 


m. v. lat. centenarius: 


dicht. 
Contupliren, v. 

plare, ve cr 
Centsplumsi; D 


n. 
das Hau 


Vis. 
Centrum, i, n. v. griech. wer 
rev: Misselomult; c. grayita- 

tis 





oder" ‚ in. jeder Lage 
fo unbeweglich bleibt, als ob ſich 
feine ganze Schwere in dieſem 
Punkte vereinigte. 
Contumviri, orum, m. die 
| ner, waren 105 Ge⸗ 
rchtsmaͤnner in Nom, entſchie⸗ 
den Privatſtreitigkeiten über Be: 
fisftand, Bormundichaft, ‚Erb: 


Be Schulden u. Bau 
Snturia, ae, f. die Zenturie, 
3) dad Hundert, was aud 100 
2) Kompagnie, 


Stuͤk befteht; 
Abtheilung von etwa 100 Mann. 


‚Centuriae Magdeburgenfes, f. 
chriſtl. Ki ichte, die im 
36. Jahrh. 
gen zu 
hünderten 
Derfafier 
meinen Centuriatores. . 
Centur:io, nis, m. 9 


Cop — f. unten Kep— 


Cerafin; fr} v. lat. cerafinus 
lebrige Saft aus der Cerniren, 


fuccus: der 


Minde des Kitſchoögums, Kir⸗ 


ſchenſaft. 


Fe 


164 ) 


— 
Centner, Zentner (Etr.), 









folglich 


Magdeburg nach Jahr⸗ 
bearbeitet wurde: ihre 
heißen daher im Allge⸗ 


aupt: 
mann , Anführer von soo Mann. 


Cero — 


x 


Ger 


tum ; Nischsiahe ‚ gelinded Zug⸗ 
pflaiter , deſſen — Wachs 


iſt, v. cera, 


ICerbäörus, i, w. v. ‚griech, 
fabely. dreikdpfiger 


Keeßepos: 
‚Unrerwelchund, bewachte den 
Eingang des Todrenreich6,, lies 
Sedermann hinelt, Ader Nieman⸗ 
den heraus, u. wurde einmalvon 
Herkules auf die Oberwelt heraufs 
gegüher 7. | me 


de . 4. 1Cerele, m. fran. ſpr. Serkel 
Cenirifugal-petal, [unten 


(Zerrkerl!!) v. lat. circulus: 
Zirkel, eiß, aus⸗ 
geſuchte Geſellſchaft vornehmer 
Herren und Frauen, ſ. in Zirk. 


t, ein bei en erealien, f. unten Ceres. 
Körper angenommener Punkt, Cerebrum, i, n. 


in welchem derfelbe unterſtuͤzt 


Him, Ges 
hirn; cerebellum das innere Heis 
ne Öehirn, das von dem grüßern 
u. für den Siz der Seele gehals 
ten wird. ' 


Ceremoniäle, CCaer, ) is, n. 


dad Zeremonial , Die Ge rauchs⸗ 
vorſchrift, die zu beobachtenden 
Gebräuche betreffend, beſ. beim 
fath. Gosseähizuffe u. rom. Hofe. 


Ceres, &is, f, fabelh. Tochter 
des Saturns u. der Ryea; Goͤt⸗ 


tin u. Erſtaderin des Aklerbaues, 
realien, Cerealia, 


jaͤhrl. vom 9 — 18. April gefeiert. 


Hon mehrern Theolo:|Cerevijia, we, f. d.h. Cereris 


vinnm, Eereämgin, Bier. _Ce- 
revifiam. ‚bibant bomi anie 


malla.ceisin. IULES » Bier trin⸗ 
Fen die Menichen, Waller nur 
die-übrigen Gefchöpfe (ein Stur 


‚dentenlievchen!) Gerepifias . 
ner, 


Biertrinker, fcherzh.. Vicr⸗ 
N ns — 
eine Veſtung eins 
fließen. j z 
ſ. unten Kero — 

- Ceroplafiik, 


\ 


a menu 


—— — …‘ * 
Cerät, (Zierrath!!) v. lat. Cerã- 


Gehirn (cerebrum) eingeſchloſſen 


auch des Brodes. Ce⸗ 
Cevesfeſt, 


—⸗ 


N 


Cha 








Cer ( 165 ) 
ee ie j kn Se 3 
Ceroplafiik, v. griech). Ku or-| gen werden kann; 2) 

ARE / i Bade. kön, bad hinten um den 
te minis, n. — zeſchlungen wird und vorn * 
Wettkampf, Zert —S — herunter ir Pi 
tate, iten, we | acun a [on gouf, fr}. ſpr. 
WERISi[ein,, Schakuͤn a fong oa: Jeder 

Cerie-parti PR ſ. oben Carte] bat feinen Geſchmak. 
de pariie. Chagrin, m franz. fi r. Schag⸗ 


rang: 1) Berger, Kränlung, Ver⸗ 


Certifikät, f. ıhten Zert. 
Kummer; 2) eig. Saga 


Cervelätwurfl, f. frz. v. lat. 


egfallen. unte 
Ce —— 76, Onis, T. ken. Abtre⸗ 


Ce 


Cetackum, I, n 


gerebellum Heines Schm: : 1) 
r 


eig. Hirn 
en — kurgẽ 


ne derbgeftopfte —* von! 
tei 


m Schweinenfleifeh und 
diem Gewürze. f 
„te cawfe utej- 
egtass lat: Fällt die Urfache 
weg, jo fällt auch die Wirkung 
oder der Erfolg weg. Ceflat es 
hoͤrt auf; zef ß iren, aufhoͤren, 


tung, uiberlaffun an einem am⸗ 
















kai— ft. 


A N, ſteifes ee Leder, 





—5 — 
koͤrnern oder ne mit heißen ge⸗ 


elten Rupjfrplatien. gepreßt - 
= 0 zuSagrinleder he wird. 


getippelter 


Sagrintaffen 
Schagtine nt, vers 


Taffent. 


druͤßlich kraͤnkend; ſchagrin i⸗ 
‚ren, | 


| Ärgern, kuͤwm 
(aa rinartig, getippelt, ‚geries 
felt, narbig. 

unten Sch — 


ven, 37 eines Wechſels, slChaine, f. fr. fpr. on v. 


ner Schuld: e. bonorum Aötres 
rung feiner Habe an die Glaͤu⸗ 
biger, f. oben Bonis zediren, 


Ce/fion arius, li, m. Der, 
dem e⁊twas abgetreten oder uͤber⸗ 


a wird, 3.8. Schuld, Wech: 


—*2 i, m. Der, wider den] 


etwas jedirt wird, der folglich 
bezahlen foll. 
3 tout, comme 
nous, fi. fp 
ſcheh Bub: Es iſt gerade fo, wie 
bei und. 
rath, ſo 
wie St erma Ceti, ey: 
“ro: ‘ 


Ceftus, |. oben Caeftus, 
Csteris, f. oben Cast — 
Cha — f. oft — 
Chaconne, f 


Schakonne, 


4Takt, wos| „© 


r. Se tuh komm lar. ciſium: 


. Ky- EHE nie 


Chaland, m. frz. fpr. Schalang : 


lat. catena: Kette, a 


als Seel, ale — ngen⸗ 


des Ganzes, z. B. Volk Huͤhner, 


in der J oder wech⸗ 
ſelſeitige der Taus 
zenden. Chainiren, Er — 


niren, ketten, 
Schaͤne (die Schoͤne 1) Ne 
Zanzsesbe machen, verſch. v. 


Geniren. 


chezChaife, f. Schäfe, franz v. 


albEutiche, Halb⸗ 
leichter en vhne 

Shih. 
av — [28 


unten Sc 


lante, ſp r 


KAund, Abi Abnehmer eis 
ner MWaare: halandife, 
Kund wo Diele einem Hans 


anne oft ablaufen. 


frz. —— 
nach ee —— als gefun⸗ Chaldern, Chaldron,n. engl. 


. 


fpr. 


ch 
en. Vorderwände. Ch.rou- 
. Saar Tiffin 


— 


Cha 





Nachfolger Muhammeds, 
Beiname Der tuͤrk. Regeuten, che 
der Name Sultan auffam. 


Chalkograph, m. v. griech. 


arxoyaaPpos: Kupferftecher. 
ballographie, Kupferite- 
cherkunſt, Kunit, mit dem Grab⸗ 


ichel, in Kupferplatten zu arba⸗ 


tens chalkographiſch, fu: 


( 166 ) 


M —— — 
ſpr. Tſchaͤldern: nmaß von 

16 Schejfel. u ie 
-Chalif, Kalif, m. arab: eig. 
Ä ald 


Cha 


rige Blumen als Thee gegen 
D3) getrunfen werden. 





Chamois,. frz. (pr. Schamoah: 


eig. 1) Gemfe; 2). zubereitete 


emfenhaut; 3) auch Ziegen⸗ 
—— —— 4) Oguferjache, 
der “fa um e aͤhnlich, f. uns 


ten Sämifch. 


Champagner,. m. Schampa⸗ 


nierwein, ber beite franz. Wein, 


waͤchſt in der. franz. Laudſchaft 
Champagne. — 


pferſtecherkuͤnſtlichz chalko gra⸗Ckamp — de bataille, frz. 


ekoͤperter ‚ der wie 


und breiter ift, v. der frz. Stadt 
Ehalons. - N 


Chaloiten, f. unten Schalotten. 
Chaloupe, f. unten Schaluppe. 
Chalumeau, f. ınten Schalmei. 


‚ Chalzedonier, m, v. griech. 


xKarxydorgsı -h 


Auer, durche 


phiſche Gefellfchaft,, in ſpr. Schang de Barallie: 
deren as ftihe ers, © ed, W t, (vom 
fcheinten wie bisher in Deſſau. alten Wahl, acht) — de 
Chalons, franz. fpr. Schalong:| federation, fpr. Federa⸗ 


8 fiong: das Bundesfeld in Paris. - 
Raſch gemacht wird, aber feiner Champignon,m 


franz. fpr. 
Scampinjong, v. lat. campus 
dv: Hexenſchwamm, der edeliie 


e 


ed: 
eßbare Feldſchwamm. 
—e m. ir}. ſpr. Schang⸗ 


piong, v. teut. Kampf:, Kaͤm⸗ 
pfer, Streiter, Krieger, tapfe⸗ 
rer Kriegẽmann. 


ſichtiger, etwas träber, wie mit Chan — f. unten Sehan — 
einen Nebel durchzogener Stein; Chan, Kon, tatar: Fürft, als 


der befte von Zeilon. 


Cham — f. unten Scham — 


. Chkamade, f. unten Schamade. 


. 
— 


Cham deléon, Onis, u. ontis, 


Beiname der Tatarfuͤrſten. 


Chancre, Schanker, frz. v. lat. 


cancer: Krebs, un fid) freffens 
des Geſchwuͤr (an der Scham). 


m. v. griech. apa; ı) Change, f. frz. fpr. Schangfd)': 


(v. ſchillern, 
Karben fpielen), ini 
ausland. Fidere, die ihre Farbe 
mechfele, je nachdem das Licht 
darauf faͤllt u. dieſe oder jene 
Eınpfindung fie belebr; bah. 2) 
Bild eines Unbeftändigen. 


Chamarriren, f. unten Scha- 


marr. 


Chambre, £. fr3. far. Scham: 


ber, 9. griech, lat. camera, Kam⸗ 


mer. ! 
Chamillen, $. v. lat. Chamo- 


milla: wohlriechendes 56 aut, 
deffen gelbkudpfige u. weißblaͤtte⸗ 


der 


1) Tauſch, Wechſel, beſ. Auf⸗ 


geld; 2) Buͤcherdauſſch, Tauſch 
Berlagsmerke gegen einan⸗ 
der; 3) eingetanfchte Bächer, die 


ein Buchhändler von dem andern 


eingetaufcht oder in Kommiffton 
se hat; 4) Raufmannds 
e. 


Changeant, frz. ſpr. Schang⸗ 


ſchang: u fillernd „ far⸗ 
bemedjfeluß.; 2) fublt. a) Schils 
Tertaffent, wo die Ei 

von einer andern sn. bie 


ulmgSlene N; 
fliegeudes 


⸗ 


) vrvoa 
Nyumphe, 








Cha 





‘Cha (16 ,) 
— e ⸗ 
fliegende ; Inſekt oder Kenbebier,| 1. einfpänniger ‚(fohweizeri rn) 


das verfchiedene 4 Del 


— 












x 2. Di cher; > fchil: 

lern, Farbe ver‘ indern, je nach: 
dem das Licht darauf fallt: 

Chanjon, m. fi}. fpr. Schang⸗ 
fong, v. lat. cantio: Lied; 


. 
Tauern. 


chanfonnette, jpr. Scyangfonert”, An 


(zaͤrtliches) Liedchen. 
— ———— ſpr. Schang⸗ 
terell': die ‚ent Heigenfaite. 
Chaos,n. dv. griech. gas: 1) 
Au⸗ent⸗ 
Weſen 
diẽ ganze Schepfungsmaſſe, ehe 
ſie noch erh un audge: 
‚bildet war; 2) gper el, Ge⸗ 
wirre, Wuſt 
oder noch nicht — entwikkel 
iſt; —— wuſtig, ver⸗ 
worren. 
Chap — ſ. unten Schap. — 


Chapeau, m. franz. ſpr. Scha⸗ 
poh: 1) Hut; 2) Kaps en) 
Herr, entg. — 


peaubas , fpr. Schapobah, 1) 
eig. den Hut unten, mit ya 
Hute unter dem Arme, 5. 2 
gehen; 2) ſubſt. — (nicht 
hapeaubas - Hut! ut, 
‚ das nicht aufges 
fezt, fondern unter dem Arme 
oder in der Haud getragen wird, 
verfch. v. Jabot. - 





Chapelet, n. Schapelet, 
franz: R franz en atemofer 
Chapitre, Schapit⸗ 


ter: 1) Kapitel, "lhkhairt; 2) 
ergeuland einer Üntersedung. 

f. unten Schar — 
Char d banc, franz. fpr. Schar 


a Bank: Banaegen 5 eier] 


1 


N, woran ſich 


n, die über die —* 
n.vorſtehen. 


lat? 


ftändlic) find, wie die Zeichen, 


ten | 
[Charactöres anineejä X 
"Allgemeine »Schrif | 
bie allen Böllerf haften fo vers 


durch welche wir die Zahlen 1. 


2. 3. u. ſ. w, ausdruͤkken. Schon 


ame Zeichen zu erfinden. 


te Art zu denken u. zu handeln, 


3 3. Ddiefer Menfch hat keinen _ 
er Sag 8) Sen —5— 
upt⸗ 


faſſur 
De — 8) ſitt⸗ 
licher 
leidet‘, wird befleft; 10 
gme, Stand, z. B. Nas 
2 Char. angeben. - Cha: 
teilen 
ale es 
Hau zugeben; 2) beriteln, ander 
den ; charafterifirte Perfon, 
Meinen Titel, eine Wuͤrde hat. 
Charnt teriftif, a) Wilfens 
fchaft, weldye die Grundfäzze der 
Erfindung und Ay 
A a ) Bezeich⸗ 
nung, Angabe der auszeichnens 
den Eiger n einer 
Sade‘ 


ZTirel f 


nend, eigen 
Char. e,Stehur ade, f. frz. 


A 
ein befannte®, von einem Fran: 


"Leibniz machte den Verſuch, 


guter Name, Bd 


1) bezeichnen‘, 


der 


it 
Pr ri ee ae 
rifti ezeichnend, au eg: in 
rymmtich. 


‚aoien, 


Cha» Cı8) Cha 


— nn 





ened Syibenräthfel, wo der zul Milde. 


2 e ® 


> . 


med, zwei = oder mehrſylbiges dur. ritterſchaftl. Steue 
Wort iſt, und wo Nie Bedeutung) den Raifer, freiwillige Beiſtauer 
jeder einzelnen Sylbe fowohl,| der Reichsritterſchaft zu den Be⸗ 
als auch ded ganzen Wortes, un=| Dilrfniffen des Kaiſers, wogegen 


ha egenftand ein. einzel-| Ch aritativum,i,n. re 
r 


| on wird, woraus dann der; fie von perſoͤnl. Nitterbienften 


ndere das ganze Wort erraten) und andern Abgaben Befreit 
niuß; 3. 3. die erſte Sylbe ift| bleibt. 
eine bfutähnliche Farbe, die zweite Charitd, f. frz. fp. Schariteh, 
Sylbe feine angeftrengee,fnelle| v. lat. caritas: ı) Milde, Milds 
Berregung der Füße, und dasl thätigkeir; 2) Krankenbäus, 'wors 
Ganze ift der Name einer Krank⸗ Kranke auf Öffentliche Koſten 
beit (dad Rothlauf). I verpflegt werden, mit einem 


| Char-freitag,entw.v. Char, an eegeſ weil die meh⸗ 


— 


Frauet, oder ©. Kara, Bor] Feten jolher Pazienten venẽriſch 
Bereitung: Vorbereitungdfreitag,| mn he ich 
mad) — griech. wagdeuem: — innen, I. v. grie ı 08” 
zwei ich die Juden an demf. auf i nr. 
| i ald Beiname der 3 Grazien 
das Ofterfeft vorzubereiten pfleg⸗ —— ⸗ 


Charivari, ſ. unten Schari- 





ch arge, f. fr. ip Scharfe’ C h. z ri a ta nn, f unten Schar- 


s laten. 

der Trommel nde c . artes — r, fra. for. — 
goldene Karlsmuͤnze, ſ. 

Feuergeban zum feindlichen an arolin. 3 





She daffähr: Geichältöträge Charnier,f. unten Scharnier 
Ckaron, ontis, m. v. griech. 
Pr us u. der Nor, böllifcher Zäbre 
ar , führte die abgefchiedenen 
Chargiren, for, (barfchiren, u. befam dafuͤr ein 
Gewehr od. Schiff laden; | 
be ewehr o ;d Be .. 2 Fährgeld, weiches den Verſtor⸗ 
cren, . mit Arheitz 4) den Mund geftekt worden war. 
ed. ihm guftragen, MiiCharnie, f. unten Scharpie. 
mit Kansınth, Gemählde mit zu) ig. weißes Papier, (. Blankett — 
ftarken Zi gen, 2. ital, caricare | 7 agna, Ein Große Karte, diej. 


mant. 
gegen: fabelh. Sohn des Eres 
ouf Schreiben von Behörden), Seelen in einem’ Kahne über bie 
- Iaden u, feuern, 3) beladen, ber] Kenen don den Ihrigen dazu in 
3) uͤherladen, z. 3. dad Zimmer Charta —bianca,.blancq, 
Chase, nr | le 


. 
. 

. 
* * 


F Ch arman t, ſ. unten Schar- 


tabeli mildthaͤtig, mublibäsig. |Chartegue, fr unten Scharteke, 
Te 
ß Cha 


= 


% 


- 


⸗ 
\ . 
7 i r 


Cha { 160 ) Che 
— — — — — ñ— — 
Charihylgem — s| gen nach der Hochztit in ihr Bette 
abdruͤkke, aut 4ekkige Stüffe von; bringt. 


feinem , weißem Papnighle” ge: Chauffte. f. Schoffee, frz! 


4 


preßt —- bloße elerei,] Kunftfirage,-Eiuftlihe Straße, 
von Tiemann, aus Harlöhülte ape, Bauſtraße, Ma⸗ 
in Böhmen. Modei. 1805. Nr. 6. Meriiaße, die mi Kies 


[> riech. xaerns Papier, van] oder Hein gefchlagenen Steinen, 

toff u. lat. gemma gefchuittes] oder mit Balken gepflaftert iſt; 
ner Stein). erhabener, gepflafterter u. an - 

LCharto—mantie, xagrınar- Seite abtchilffiger Gi 
ru, Kartenwahrfagung, Wahr=| . ( in Highway fpr. Heimäh, 
kam aus der Spiellarte, Das| ) Buy De Semi, 


nn — — lax, ums: ſchoſſirt, Lee 
Kaeropurat, Bewahrer der df: , m Schuhen u. Strims 


entl. Schriften oder Urkunden ;| pfen — v. calcare, veſt treten, 
er des Patriarchen in Kons: re — f. unten Sche — 


ſtantinopel. ef, m. franz. ſpr. Schäf: 
Charybdis, is, sg upt, jabpr ,‚ Bors 
xagußöis: 1) — ochter geleater, ei doeuv- 


des Meptund u. der Erbe, wurs “ar t. Schaͤh —* Meiſter⸗ 
de wegen ihrer Ge it u. — caput. _ 


Proz ch emie, f. dv. griech. Xupun: 
eftürzt ae 9 = ze Kunft, foflile Körs 


8 
per zii * czzen u. zu vereinigen, 
— 28— * — w tum ihre Beſtandtheile kennen zu 


Chaffaki, Hit die als ltr] Hinglr; ebemilg, Küste 
ki 


nin , diejenige Yeifchläierin, des db 
Sultans, die ihm den erſten 4 ‚fe, 6 De set 
Prinzen gebohren hat. v. neulat. camifia Chorhemd 


Chaffemarde, f. franz. fpr.| 1) eig. Hemd; 2) * 
gewiſſe Art von 
sb Schmiſett, kurzes Weſt⸗ 


Schaßmareh: Vertrieb der fri⸗ 
[ben Seefiſche, Anſtalt der Kap: 

Dei halkbembiben, Kragen: 
C ah plur. Cherubim, hebr. 


n, wo durch nell: 
: er Vertrieb der friſchge⸗ 
a 

indg. Oherengel , einer von ber 
oberften — Figur- mit 
Kindsfopf un Vai, als 


kirchl. 
C . erk v7 —— die 


Jagd. 
Chat — E unten Schat — en engl. Kaͤſe, von der engl, 
"Chaudeau, fr}. fpr. Schodoh, ee Ghefter (fpr. Tſcheſter). 
= Safer calid > aqua: 1) warmes wu se, Bi für. Schwaa 
aller; 2 an war) lerih: Ritterfhaft, WMitgerthunr, 
n Wein,| GStaud. des alten Adels. 
Ciern und Gew en welhesmaniChevalier, frz. ſpr. Schwals 
den De Ebeleuten am Mor⸗ ie: 1) eig, pferbtneght; 2) Kits 
‚ h w 











t 


Che. ( 


ter, als Ey 


une ‚der por⸗ 
nehmſten Ehelleuse. Chev. d'in- 
duſtrie, Cſpr. daͤngduͤſtrih), Ch. im 


‚der, unter dem Schei⸗ 
ne Bu a von Erziehu 
an. Ehre, blos —— 
lebt, reiſender Gauner. Chev. 
d'or, frz. Goldmuͤnze, 7 Rthlr. 
6 Bar. a 

Chevaux-Ilögers, frz. ſpr. 
Schwoh leſcheh: leichte Reiter, 
ehem. koͤnigl. franz. Hauskom⸗ 


pagnie von gewohnl. 200 Mann, 
. deren Kapitin der König ſelbſt 


war. : | 
Che — f. unten Sche — 
‚Chiffre, f. frz fpr. Schiffer: 
. I) Ziffer Rechenah 
zug. Namenzug; 
i t 


geheimen Schreibai 

riren, mit geheimen Zeichen 

oder’ Zügen verfehen, oder au: 
deuten. | 

. Chiznon,m.frz.fpr. Schinjong : 

ei. Genik, —2* 2)9 * 

eupulſt, aufgeſchlagenes Nat: 


Ckika,n. ſpr. Dſchika, ein von 
Mais oder türf. Korn in Indien 
bereiteteö fauerl. Getraͤnk. 

Chiliäde, f. v. griech. xırias: 
Anzahl oder Sammlung von 

- 3000, ein Tauſend. F 

Chiliarch, m. v. gried..xıÄrae- 
Xos: Oberſt, Befehlshaber uͤber 

‚. 1000 Mann. 

Chiliasmus,i, m. v. gried). 

„XıAaSWoS: I) ne 

Zlehre, Lehre vom Taujendjahrl: 

ı ggen Reiche, da Chriſtus taufend 
‚ $Sahre vor dem Welt⸗Ende wieder 
j auf Erden kommen und fichtbar 
‚regieren fol; 2) nah Kant: 
Glaube an des Menſchengeſchlechts 
Fortſchreiten Am entfernten Ziele 
fitelicher Vollkommenheit. Chi: 






170 : ) 










I; 2)Sduf:|Chirägra, ae, f 


‚ 


Nr ee 
liaft, Verfechter der Lehre vom 
taufendjührigen Reiche, 


KK Schindmäpre!!) , v. griedh. 
xımasea: ı) eig. fabelh. feugrs 
ſpeiendes uer mit Zeu⸗ 
era Ziegenleib und Deachen⸗ 
ſchwanz; 2) Hirugeſpinſt, Traͤu 


8 
irrender Eiubils 


mexrelr. 

dungskraft, Griffe; ſchimaͤ⸗ 

riſch, eingebilde lenhaft. 
Chinarinde, ’ 


6, 
fieberheileude Rinde eines Baums 


in Peru, ward e:ft 1638 dffents 
lic) befaunt , da fich die Gräfte 
von Ehinchon, Vizekoͤnigin von 
Peru, ein Fieber damit vertrieb. 


. 9 gried. 
Xtieayoa: anna ; Ds 
| ein, oder Reigen in 


der Hand u. ihren Gelenken. 
Chirographarius, ü,' m 

. iftler, Au (äubiger, 
der uber jeine Korderiig Weder 


—— noch Wechſel, ſon⸗ 
u bloße außergerichtl. Hands ' 


ſchrift bat, folgl. einem hypothe⸗ 
Tarifıhen ki Hadınrben 


muß, Gläubiger auf bloße Hand⸗ 


ſchrift. 


Chirographum, i, n. v. griech. 


Por: Handſchrift blo⸗ 
in, iworin fein ge⸗ 
5 „Unterprgnd verfchrieben 
ift, wofür Au) dad Hquptbuch 
des Kaufmannd gültig it. 
Chirologie, v. griech. xyeo- 
Aya: HA che, Kuuſt, 
durch Zeichen mit den Haͤnden u. 
Gingern ſich verftändlicy zu mas 
en. | 
Chirömant, v. griech. xueo- 
kayrns: ıdwahrfgger, der aus 
den a at innern Lie 
nien oder Zigen wahrſagt, ſcherzh. 
ter. Chiromantie, 





xegoyga 
Ber Sd) 






Tiagerei , udsrei. 
5 DEN anden u. 1 gen. 


iron N) 


Schimäre, ' 


chi Cm) Che 


Chiran, nis, m. v. griech.; im der Stunde herumfteheit ober 





‚ Chirur 


: Chloröj/is, &os, f. ©. 


‚xugor: fabelh. Sohn Saturus, 
halb Menſch u. halb Pferd, foll 

ein-berühmter Arzt gewefen ſein. 
En lat. Chirurgus, (Ge- 
orgius,Gregorius,Chrigugus!!) 
v. griech. xworeyos: 1) eig. 
—— 2) Handarzt, 
undarzt, der die aͤußerl. Ge⸗ 
brechen des menſchl. Leibes kuͤnſt⸗ 
lich zu heilen verſteht. Chirur: 
g Te, Wundarzneikunft;,chirurs 

giſch, wundärztlid). 

riech. 


xrugwcıs: DBleichfucht, bleiche 


Geſichtsfarbe, v. zuriifgebliebener]| 


monatl. Reinigung, indg. Jung: 
fernkrankheit. 
Choc,Schok, m. franz. Stoß, 
Anſtoß, Anfall. Scholiren, 
anftoßen, beleidigen. 
kant, anftößig, beleidigend. 
Choifiren, frauz. fpr. ſchoaſi⸗ 
ren, d. teut. Tiefen: wählen, 
auswählen, ‚auöfuchen; fchois 
- firt, a) auserwaͤhlt, auserkoh⸗ 
ven; b) gefucht, mit zu großer 
Sorgfalt gemählt, 3. B. Anzug, 
Ausdruk. 

Choledologie, f. v. griech. xo- 
Aydorsyım: Galllehre, Lehre von 
der Galle. 
Choledslith,v. griech. 
8orsFos; Gallenſtein, Stein, der 
ſich in der Gallenblafe oder in den 
Galtengängen erzeugt. 
holersicas,i, m. v. griech. 
xoregınos: 1) Gallfithriger ; 2) 
Warmblütiger; 3) Jaͤhzorniger; 
cholerifc), a) gaifichtig, b) 
warmblitig, c) jähzornig, zum 
Zorne geneigt, aufbraufend. 
Chkondrologie,v. griech. xor- 
Sgoroyıa: Kuorpellehre, Lehre 
don den Knorpeln des menſchl. 
Leibes. | 

Chor, lat. chorus, v. gried). 


lezte Silbe 
aber kurz ſind, nam. mw u 


fügen; 2) Geſellſchaft feftlicher 


Anger, Tonfpieler u. Taͤnzer; 
3):abgefonderter (ehem. rundli 
gebauter) Plaz in den Kirchen, 


wo a) die Geiftlichen fizzen u. b) - 


Die Sänger ſtehen; bei. 4) Ge⸗ 
fellfchaft jingender Schüler; 5) 
VBollgefang, volllimmiger Ges 
fang, ehem. derReigen; 6) Kreis, 


Reihen, 3.38. im Kreiſe muntrer 


Knaben. Chorbiſchof, Weib: 
bifchof, der eines andern Bifchofs 


Chore feiner Stiftskirche vertritt. 
Chorbherr, Domherr , Stiftes 
berr, Kanonikus, Geiftlicher, der 
den Sottesdienft im Chore vers 
waltet. Eho riſt, Schiler, der 
im Chore ſingt, verſch. v. Corps. 


ShosCkorsl, m. v. lat. chorãlis (can- 


tus): 1) Kirchengefahrg ; 2) Me⸗ 


lodie oder Tonweiſe des Kirchen⸗ 
geſangs. Choralift, Vorftee 


ber des Krchengeſangs. Cho- 
raliter, vollitiimmig, wenn 
alle Stimmen. geben. 


'Chorde, f. v. griech. xoedu: 1) 


Saite, Darmfaite; 2) Sehne 


eines Zirfelbogend, gerade Kinie, - 


welche die beiden Enden eines 


Bogens verbindet. 


xoy- Chordographie, f. v. griech. 


xoesoyeapia: Tanzbeſchreibung, 
Abbildung der Tänze durch’ Fi⸗ 


guren. 
Chorea St. Fiti, fo viel wie 


St, Veitstanz. 


Chorepifcöpus, griech. x00- 
ETICKOTOS: 
Chor. 

Choriambus, i, m. v. griech. 


horbifchoff, f. oben 


caaußos: Schaufler, vierſil⸗ 
iger son ‚ beffen erfte und 
ang, beide mittlere 


3. DB. pöntifices, Vogelgefang. 


xeg0s: 2) eig. Anzahl Leute, Charographie, f. v. gricch. 


N 


.Kweoyaadız: 


« Stelle auf dem Lande u. in dem, 


- 


| Cho 


J eſchreibung einzelner Ge⸗ 
enden; 
arten zu zeichnen. 


64172) 

* — 
—— 1) Gegendbeſchrei⸗/ Gerichts perſonen in Aachen, nach 
ung 


[4 


N 


Chr 





den 9 Abeheilungen. der Stadt. 


2) Kunft, Provinzial Chrifas, i, m. v. griech. xasce: 
— : Gefalbter, naͤml. der Vottges 


Chorusgut, n. beflimmte, auf| weihte Meſſias. 3 
- einer Saline haftende Renten, de Chrifloffelsgebeth, Jovo- 


ren Befizzer Ehoraliften heißen. 
Chofe, Schofe, frz v. lat. cauſa: 
Sache, Ding. Schofen, Pols 
n. 


e 
franz. fpr. Schnang: 
Räuber in der franz. Landfchaft 
Vendee, v. ihrem Anfünrer fo 
emannt.’ " 

Chrefiomathie, f. v. griech. 
- gemsouadua: Auszug der be 
ſten Stuͤkke aus einem od. mehr 
- "tern Büchern. 

Chrie, f. v. gried. xeua: Auss 
arbeitung eines vorgelegten Ents 
wurfs zu einer Schulrebe, oder 
eig. kurze Rede uͤber einen allge: 
meinen Saz, der  gemeiniglid) 
von 'einem Ausſpruche eines bes 
rühmten Mannes hergenommen 


it. 
ee n. es Chrisma, 
tis, n. v. gried. xurua: dab 
heilige Salböl, Weihdl, welches 
am gruͤnen Donnerstage von eis 
nem fach. Bifchofe zubereiter u. 
bei der Taufe, Firmelung, Pries 
‚ ſterweihung u. legten Delung ges 
braucht wird. 
Chr i ſt à pfel, verſchrumpfte Holz⸗ 
äpfel, die z. B. in Franken von 
leichtfertigen ‚Menfchen um Gel 
gezeigt werden, mit dem Vor⸗ 
eben, daß ſie in der Chriſtnacht 
, Blätter, Bluͤten u. Früchte tras 


gen. 
Chrifian i/fimus (Rex), 
Seine alleryriftlichite Majeität, 


als Beiname der ehem. Könige Ckhromium, 


catio S. Chriftophori, abergkius 


bifches Gebeth au den h. Chris 
fto ph, einen angeblidyen Mär: 
tyrer, der in der Ehriftenverfols 
ung unter dem Kaifer Decius 
im 3. Jahrh. enthauptet wurde. 
Er wird als ſtarkknochiger, ız 
Ellen langer Niefe abgebildet, 
und foll, weil er den Herrn Chris 
ſtus, der ihm als Knabe erfchien, 
auf feinen Schultern . über den 
Fordan getragen hat, von ihm 
felbft Fair und sum Welt⸗ 
idazmeiiter erklärt worden. 
fein. Er hieß vorher Offery und 
nächher Chriftophorus (Chriſtus⸗ 
träger), und wird noch jezt von 
„abergläubifchen Xeuten angerufen, 
ihnen Geld zu bringen. Pfaffii 
Diff. de Jnvocatiose S. Cphori 
vomChrifoffels-Gebet, 
Tub, 1748. + Auch teutſch, 
unter dem Titel: Herrn Cph. 
Matth. Pfaffens ꝛc. Theolog. Uns 
terfuchung des fogenannten Chri⸗ 
ſtophels⸗Gebeto ac. Frkf. u. Leipz. 


1748. 4. 
Chromätik, f. v. griech. xea@- 


parıry, Koloritt, Licht nnd 
Schatten. Ehromätifch, a) 
eig. kolorirt, gefärbt; b) mit 
Tonfoloraturer, halbſchreitig, 
balbtönig, in verfihiedenen , auf” 
einander folgenden Halbtoͤnen 
auf: m abfleigend; chromat. 
Orgelklaves weiche die halben 
Tone angeben. Se 
ii, n. bleifarbiges, 


v. Frankreich, ſeit Klodewig in| fprödes und fehr hartes Metall.x 
5. Jahrh. oder erſt feit LubwigiChrondk, f. lar. Chronica, Srum, 


Xl. im 15. Jahrh. 


Chrifloffel, m. Name der 9] buch, 


ie). xeovna: 1) Zeit⸗ 
eitgeſchichtbuch, eine = 
en 


n. v. 





Chr 6173 ) Cib 
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den Jahren fortlaufende befondere, wi HER ER DENUER? zeichnen 3-8. 
Geſchichte einzelnerOrte oder Laͤn⸗ fLageLLVM 











€ 
fLageLLanDo 
dei, Geſchichtbuch, nach der Folge Inter rVssos perlt!! 1812; od, 
der Sabre gefchrieben; 2) iſraeli⸗ die Inſchrift auf dem von Wels 
tiſche Zeitgefihichre im U. T., leriihen Hauſe in. Nürnberg: ' 
Bücher der Ehronit. Chroniſt, CVM Deo- 1605 — erbant. 
Zeitgeſchichtſchreiber.  ,IChry/ölith, m. v. griech. xeu- 
Chrowique [candaleufe ‚| eorıdos: eig. Goldſtein, golds 
f. franz. fpr. Kronihf ſtandaldſ,, farbiger Edeiſtein, fyielt etwas . 
‚9. nenlat. Chronica fcandalofa:| ind Grüne ; die Alten verfianden _ 
Yergergefchichte, Gefchichte geheis]| Darunter niehrentheils den To⸗ 
mer Ihorheiten u. Laſter. . 7 pas. J 
Chroniſche Krankheiten Chryfomanie, f. v. griech. 
f. lat. morbi chroniei, zeitlichee xgurouans: 1) Goldwut, Golds 
Kr, die zu gewiffen Zeiten vers] hunger; 2) Goldmacherfuchre, 
gehen u. wiederfommen, 3 B. Begierde, Gold zu machen. - 
Podagra: ‚iChryfopbje, f. v. griech. xeveo- 
Chronogramm, fo viel wiel raua: Goldmacherei, Goldmas 
Chronoftichon. . cherkunſt. 
Chronodiſtichon, befier f.IChryfopräs, m. v. griech. xew 
Chronoftichon. . eoreaeos: Goldpraſer, geldgrüs 
Chronographie,f.v. griech. ner, lauchfarbiger Solvitein. . 
xeooyeadıa: Zeirbeichreibung I Chuppa, hebr. Traghimmel, uns _ 
- Befchreibung nach der Zeitfolge. | ter welchem bei den Juden bie 
Chronolög, ir v. re xeovo-] Trauung vollzogen wird. ‘ 
Aoyos: Zeitrechner, Zeitienner Chur, Kur, Wahl, Erwaͤhluna 
der Die ra Ste n en Kurf uͤrſt, — lung 
nen wei ronologie, a)iry „iificatio, Chulafi 
De b) Zeiteehmung ; c) ie a il er aftbereis 
eitkunde; d) Zeitfolge. Chroeſ zung, : ereitung des Milch - od. 
SH rn Nahrungdfafted» der im Magen 
a ar 3 — | and ben genoffenen Nahrungsmits 
chr A v nn a a — wird, als erſte Ver⸗ 
b) zeitberechnend, 3. B. chro⸗ CHyrys, i, m. v. griech. xurar: 
mol. Abhandlung. dik ein elocter Sakı 2) 


1 
Chronometer, n. v. griech. 
xeoroueręor: 1) ber Zeitmeffer , Vagtt ahrungsͤſaft, der im 


jedes Werkzeug zur Abmeſſun — nam des 
ber Zeit, be. a) eine Seeuhr,: , BeLn $ ne 
b) der Taktmeſſer in der Tonsj” 7% möfis, Eos, f. dv. griech, 
Fun. Modejournal 1805.) Xvmurır: Heinigung des Milch⸗ 
RM. " ſaftes als 2te Verdauung, v. 
Chronoflichon, i,n. v. griech. Chymus Speijebrei. F 
xeovosixov: Zeitvers, Fahrzapls,C ? — ſ. imten Ki — Zi — 
verd, wovon die größer geſchrie⸗ Ciborsium,ii, n. 1) eig. Spei⸗ 
benen lat. Zahlbuchftaben (C.D.| ſegefaͤß; 2) Saframenrhäucchen, . 
1. M, V.) die Jahrzahl einer ge⸗/ Gefäß, worin ‚dad fegenannre 
Venerabile 
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ee Ran eo ne en nn) 


Fan \ 
ı 


Cie (14) Cin 











Venerabile oder Hochwirdige) ıwuÄnkuor: 1) eig. rauhes bokhaa⸗ 
aufbewahrt wird., | renes Hemd, welches in der klein⸗ 
Cicade, Cikade, Zikade,| afiat. Landſchaft Eilicien gemache 
f. v. lat. cicada : grilfenähnlihe) u. yon den Einſiedleru, zur Kreuz 
‚Singzifade, in Südeuropa und saung ihred Sleifches, auf. denz, 
andern warmen Laͤndern, fizt' bloßen Leibe getragen wurde, 

- gewöhnlic) auf Bäumen, u. wird] Rauhhemde, Bußfleid; 2) Buß⸗ 
* von den Alten wegen ihred] guͤrtel, roßhaarener oder drahte⸗ 
lieblichen Gefanged gerühmt,| ner Gürtel, welchen die Mönche . 

Banmgrille, Baumheimchen. | u. Nomen zur Buͤßung umlegen. 

Cicero, önis, m. 1) berühmter| Cimelia, orum, .n. v. gried). 
rom. Redner; 2) jederaroße Red:| Kesunro; Koftbarkeiten an Ges 
ner; 3) mittlere Druffcprifrierte,] faͤßen, Schmuk, Schriften, Buͤ⸗ 

. mit welcher zuerjt Ciceros Echrifs] chern. 

. ten gedrukt wurden. Cicero:|Ciment, f. unten Zäment. 
niſch, auderlefen, z. B. La:lCimmerif/ch, v. lat. cimme- 
tein. rius: von den Zinmmeriern, bie 

Ciceröne, m. ital. fpr. Tſchit-⸗ am noͤrdl. Ende von Echrhien 
fcherone: Runftgeiger, Herumfuͤh⸗⸗ wohnten; dab. zimmerifche, dik⸗ 

- rer, der in Italien die Fremden) fe Sinfterniß, bei den Dich⸗ 

: berumführe und ihmen die Merk] tern. 

wuͤrdigkeiten zeigt und erklaͤrt; Ci moli ſche Erde, f. Walker⸗ 
fo genannt von der Nedfertigfeir| erde, Waſcherde, fette ſeifenar⸗ 
folcyer Lente, fcherzmweife mit] tige Kreide, welde Fett und 

Ciceros Beredſamkeit vergli⸗ Schmuz aus dem Tuche nimmt ; 
hen. ' : tonunt dv. der griech. Juſel Eis 

Cichorie, f. v. griech. zıxgoaor:| moluß, jezt Argentiere. 

ihorie, Wegwarte, dereniCinädus, i, m. v. griech. xur- 
Wurzel zu Kaffee dient. a.505; ı) Schandfnabe; 2) ums 

Cicisbeo, m. ital. fpr. Tichitz] - zUchtiger Tänzer; 3) Weichling, 

ſchisbeo: Beimann, Mannverst Stuzzer, dv. wer Ta asdoıa , Die 
treter, nad) ital. Eitre, ſteter Schanitheile unzüchtig bewegen. 
Gefellfehafter u. Begleiter einer Cinctorium, ii, n. Guͤrte 

« verheiratbeten Frau, ohne eben, Cineris (dies), m. lat. die 
ihr Liebhaber zu fein. Aſchermittwoche. 

Cider, m. lat. Sicera, Obſtwein, Cingalum, i, n. I) Gurt, 
Aepfel s oder Birnwein, griech. Gürtel; 2) Brautgärtel. 
e.xi00, — v. hebr. fchechar, Cing Ports, m. ftam. fpr. 
jedes beraufchende Getränk aus, Saͤnkpohr, v. lat. quinque Pors 
Getreide, Obſt, Honig, Datteln.‘ tus: Fuͤnfhaͤfen, find die 5 anf 

€idevant, franz. fpr, fivemang:]. der engl. Hüfte von Kent u. Sufs 
vorhinig, vormalig, weiland;| fer liegenden Städte u. Häfen: 
Sublt. ein Vorhiniger, Weiland,|. Dover, Haftings, Hythe, Noms 
als fpöttifcher Beiname der vor⸗- ncy, Sandwid). 
maligen adelichen u fürftl. Per⸗Ciuquille, f. franz. fpr. Säns 
fonen in Frankreich. killje; Fuͤnfſpiel, Spiel unter 

Ci B0 rros, f. unten Sicgaros,] 3 Perfonen, meiltend nach den 

Cilicium, ii, m. v. griech.] Regeln der Quadrille. 

Cipayenz 


L) 
, 


Cip 

nenn 

 »Cipayen, f. unten Seapoys. 
Cir — |. unten Zir — 





‚Cirsge, f. franz. fpr. Sirahſch, C 


‘v. lat. cera Wachs: 1): Wachs⸗ 
farbe; 2) Gelbmiahlerei ; 3) Ge: 
mählde, mit eine wachsähnlis 
chen Farbe gemahlt. - 
Circa, lat. ohngefähr,, beilänfig. 
Circe,es, f. v. griech. Kıemy: 
Ä Kirke, Zirze, 1) ehem. gewaltige 
re welche Meufchen in 
Thiere, 3. B. Ulyſſes Gefährten 
| in Schweine verwandelte, 2) ver: 
“,  führerifhe Buhlerin. Circkum 
pocularmn. Zauberbecher, 
Circenfifche Spielen. jährl. 
Spiele, die im rom. Zirkas ges 
halten wurden, naͤml. Pferdren⸗ 
| ven, Wettlauf, Fauſtkampf, 
| Ringen, Scheibenwurf. 


Circulator, öris, m. Lands! 


J 


(as). Cie 


Circumcifio, Onis, f. die jie 


diſche Beichneidung.  . 


ircumfiantia facti, f. lat. 


vorgefallner Umſtand. 


Circus, i, m, Öchaufreis, gros | 


Ber, kreisfoͤrmiger, laͤnglichrun⸗ 
der Schauplaz in Rom, mit Ge⸗ 


baͤuden, Gallerien u. Sizzen für 


die Zufchauer bei den dffentl. 
Spielen. =, 


Cirk —{. unten Zirk — 
Cirkaffieriunen, f. die ſchö⸗ 


nen Maͤdchen der afiatifchen 
LandſchaftCirkaſſien zwiſchen 
dem ſchwarzen und kaſpiſchen 


Meere. 
Cis— alpinilch — pada- 


nifch — rhenani[ch, v. 
lat. cisalpinus — padanus — 
rhenanus, dieſſeit der Alpen, 
des Po, des Rheins gelegen od. 
wohnend. 


"reicher, Marktichreier, Baga- Ci/alien, f. unten Zif — 


bund. 


Cifio Janus,:m. alter lat. Ka⸗ 


Circalus,i, m. Zirkel, Kreiß;i, lenderded ızten Jahrh. in fchlechs 


C, logicus, in demonftrando; 


ten Verſen abgefaßt. 


v . Beweiszirkel, wenn man Das, Ci ft-— f. unten Alt — : 
was erit bewiefen werden ſoll, Cifophöri, örum,m. v.griedh. 


ſchon ˖als Beweis anführt, ſ. Z. 


Circum-latherum- ferenz,| 


f., Umfang, Begrenzungslinie — 
flex, m. a) Dehmmngszeichen 

- Aber einem (griech.) Worte, 3.2. 

. Pia, db) [herz Hieb, Hay: 
zeichen, in der Studentenſprache 
—/pekt, umfichtig , vorfichtig, 
behutſam — /pekzion, f. Uns 
fihr,. Vorſicht, Behutſamkeit — 
jtanz, f. Umftand, Beichaf: 
fenheit, Bewandniß — ftan- 


.uıToPopd: 


Kiftenträger, dem 
Weingott Balhus zu Ehren 
gefchlagene Schaumäinzen, wos - 
rauf eine (Kısn, cifta) Kifte mit 
Balchiſchen Heiligthuͤmern ges 


€ 


prägt war. 


Cit — ſ. unten Zit — 
Citadelle, f. frz. v. lat, civita- 


tula, 1) eig. Staͤdtchen, kleine 
Stadt; 2) Veſte, kleine We⸗ 
ſtung, erſtes Schloß bei einer 
Stadt, ein Hort. 


ziell, umſtaͤudlich — /tan-Citäten, n. Zitaten, v. lat. 


ziiren, verunftindlichen, mus 
fländlid) erzählen, darftellen, aus⸗ 
mahlen — vallaziouslinie, 
f. Umſchanzungslinie, Ummal: 
lung , Umſchließung mit. einen 
Malle — veniren,-uberliften 
— venzion, f. Uiberliſtung. 


h 
® 


Citata: Ausführungen, Nachweis 
ſungen, angeführte Stellen aus 
Schriften. Zit azion, citatio, 
a) Anfuͤhrung, Nachweiſung ei⸗ 
ner Schriftſteile, db) gerihtl. 
Vorladung, muͤndl⸗ oder ichriffl. 
Ladung vor Gericht, ſchweiz. Tags 

fahrt. 


\ 


aa on 1111112121 
‚fahre. C. edictalis, Ediktalzi⸗ 
tazion, Öffentlich befannt ge: 

. machte, obrigfeitliche Vorladung 
“oder Vorforderung. C. realis, 
‚Realzitation, verbaftende Vor: 
ladung, Vorl. mit Berhaft ver: 
bunden. Zitiren, citare, a) 
anfihren, ehem. anziehen, b) 
vorladen, vorfordern, ſchweiz 
tagfahrten, c) hervorrufen, er: 
feinen laffen, z. B. einen Geift. 

Eito, eilig! citilfime, eiligft! 
ſchreibt man auf Briefe oder Pa: 
Terre, die man der Poſt oder den 
Boten zur ungefäumten, baldi⸗ 
gen relun nad) der Ankunft 

- empfehlen will. 2 

Citoyen, m. fr}. fpr. Sitovaͤng: 
Bürger, Staatsbürger; pur. 


Ct : Ci) Cla- 





[oe u 


ne — ‚ 
fo viel wie Ziniletat. Zivilifas 


tion, Zipilifirung, a) Ent: 
mildung , Erhebung eines biöher 
wilden Volks auf die erſte Etufe 
der Ausbildung; p) Gefittung, 
Sittigung (v. alten fittig), 
Erhebung auf die höhere Stufe 
der Veredlung. Zivilifiren, 
a) entwilden, aus dem Staude 
der Wildheit herausheben, b) jits 
tigen, gefittet machen, weiter 
ausbilden. Zivilitaͤt, civili- 
tas, Häflichkeit. Civiliter, buͤr⸗ 
gerlich, nach buͤrgerl. Nechte. 
. mortuus, Brei todt, für 
todt angefehen, ob er gleich noch 
lebt, heit Jeder, der. in Verfall 
kam und nicht bezahlen kann. 
ivismus,i, m. ı) Bürgers 


. Citoyens (Citogaͤus!!); cito-| .licykeit, Buͤrgerſinn, Bürgertus 


- yenne, Bürgern; C. active, 
Akrivbuͤrger, der Das Recht hat, 


gend; 2) Anhaͤnglichkeit an die 
neue franz. Verfajfung. - 


in den Urverfanmlungen ſeines Civitas Imperialis, £ lat. 


Kantond zu votiren. 


Reichsſtadt. 


Cv—(.wmenZv- ICs — f. unten Kla — 
Civis,-is, m, Bürger — acade-/ Clai — ſ. mten Kia — 
micus , alademifcher Bürger. Zi: Clairobscur, Klaͤrobſskuͤr, 


vil, civilis, a) bürgerlich, b) 


höflich, gefittet, c) billig, an⸗ 


nehmlich, 3. B. Preis. Zivil— 
beamter, bürgerl. Beamter, 
Bürgerbeamter — befiz, bir 
gerlicher Beſiz, Landesbefig — 
Diener (zuviel -Diener!!), 
bürgerlicher Beamter — erat, 
fpr. Ziviletah (zu viel Etar!!), 
bürgerl. — 
die mit der Einnahme in Verhaͤlt⸗ 
niß ſtehende Angabe aller von 


3 v. lat. claro - obscurus ; hells 
unkel, klarduͤſter; ſubſt. Helfs 
dunkel, Duͤſterheit, Licht und 
Sthatten. 


Clairon, n. franz. fpr. Klärong, 


v. lat. clarus: SKlarin = ober 
Zinkenregiſter in einer Orgel. 


Kläronswel, ein fogenannter 
Ansbacher Web, hat feinen Nas 


men von der ehemaligen marks 
gräflich Ansbachiſchen Mätreß 


lairon. 


der Regierung zu beftreitendeniElairvoyance, f. franz. fpr. 


Koſten, welche die buͤrgerl. Lan: 
deöverrwaltung betreffen, mit 
Ausſchluß des Kriegsweſens — 


Klaͤrwoyangß v. Folg: Scharf⸗ 
ſicht, Scharfſichtigkeit, Scharf⸗ 
inn. 


lite, ſidnigl. Hausftand, SielClairvoyant, fr ſpr. Klaͤr⸗ 


dem Könige von England bewile⸗ woyang, v. lat. c 


are videns 


ligte Summe zur Unterhaltung] heilſichtig, erfhäng, ſcharf⸗ 


des Hofs u. ber buͤrgerl. Regte⸗ 


ſehend; ſubſt. Hellſeher, Scharfs 


sung — ſtaat (zu viel Staati!), ſeher, welcher durch den Magne⸗ 


tismus 


. Clia ( 17 ) ei 
a e — —— ——— 
tiomus in Schlaf gebracht, mit ClemantsnärlConfitutioe 
geihloffenen Augen beifer fehen| nes) f. lat: Defretalbriefe, Bere ⸗ 
fol, als Andere wachend u. mit| Ordnungen des Papſtes Klemens V. 
sffenen Augen. die er aus dem Conciliüm Vien- 
- Clamor, Oris, m. Gefchrei -| nenfe gegen u. ſein Machfolger 
bellicus Kriegögefchrei —. vio-| Joh. XXII. ih dad Cotp, Jur. 
lentiae Zetergefchrel, . Can, gebracht hat. 
Clamö/e, lat, laut, aus vollemlCiepsi,dra, ne, f. v. griech. 
Halfe. | zinpuvögz: griech. u. dm. Waſ⸗ 
Clan, fpt. Klän, Name ber Vor⸗ ſeruhr, näml. hohler Glaskegel, 
nehmſten in Schottland. ‘welcher durch das allmählich u. 
Clandeflinus, lat, heimlih,) unbemerkt (xaerne) berausflies 
verborgen. Clandeftina fponfa-! Bende und in ein untenjtcyendes 
lia Heimlicher Ehrenfpruch. Clan-; Betten laufende Waller (vdwe ) 
deſtinum conjugium, niatrimo- die Stunden anzeigte. 
nium heimliche Ehe ohne Yuf:|Cie en m. franz fpr. Klerſcheh 
gebot. k 1 -9. Clerus, die Geiftlichkeit: 
Clar — |. unten Klar — Clerica,.ae, f. geſchorne Krone 
Clara voce, lat, mit belleri auf den Köpfen ber Prieſter, wie 
Stimme, laut. Ä Tonfur. — 
Cla / — ſ. unten Klaſſ — Clermsont, m. rother frz. Mus⸗ 
Clau — f. unten Klau — Jkatellerwein, aus der Gegeud 
Claude os, apẽri ocatos, von Clermont in Frankreich. 
lat. ſchließe den Mund, und CIrus, i, m. vr griech. zAngost 
bffue_die Augen, d. h. ſchweigj Klerus, Kleriſei, geſammte Geiſt⸗ 
und ſiehe. lichkeit, die geſammten Geiſtli⸗ 
Clauſtrales, ſum, m. Kloſter⸗ chen, kath. Prieſterſchaft. Klee 





eiftliche „ v. lat. elauſtrum vers; rikus, Geiftliher: Klerifär, 
hloffener Ort, Klofter. geift. Stand. ÜUlericus Cleri» 
Clav — ſ. unten Klav — tum non decitmat, ein Geiftlie 


Clavicin, .n. ftanz.fpr. Klawe⸗ cher bezehntet nicht den andern, 
fing: Klavier — v. lat. claves.| nimmt von ihm keine Gebuͤhren, 
Claves—- coslorum, Schläf.|: Feine Kraͤhe hakt der andern bie 
fel des Himmelreichs — S. Pe-| Augen aus: 
sri, Schläffel des Heiligen Pe⸗Cli — f. unten KH = 
Yr . Clima, !tis, D. v griech. XAla 
. Clavicala, se, f. 1) Heiner) na: dagsklima, Himmelsſtrich, 
Scchluͤſſel, 3. 3. Ci. Salomonis) Erdſtrich, ein in Gedanken am 
Salvmonsſchluͤſſel, beruͤchtigtess Himmel u. auf der Erbe bezeich⸗ 
Zauber » und Goldmacherbuch; 2)| meter Streif; =) Luftbefchaffens 
Schlüffelbein, bedeſtigt das Schul⸗ heit, Lufteigenheit, bie eittem Erb 
terblatt mis dem Bruſtbein, f. Er eigene Beſchaffenheit der 
nK - jLuft, nach den Stufen der Wäre 
Cie — f. unten Kle — me u. Kälte, der Naͤſſe u: Troke 
Clef du Cabinet, f. fr. Ru. kenheit, des günftigen oder un⸗ 
binetſchluͤſſel, ein pariſer Journal. einfügen Einfluſſes derfelben auf 
Clementia, ar, f. Klanenz,| Geſundheit und. Pflanzenwachs⸗ 
Huld, Gnade = tum. SKlimärifch, a) him⸗ 
Dertcl G. W. LE. 1a mels ſirichig, 
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cr CC).  Cod 
meläftrichig, erdfirichig, b) fufte Coagslum,i, n. Geronnenes, 








. eigenheitlid. Klimatologie, 
Zuftveränderungälehre, Lehre von 
den verfchiedenen Witterungen ber 
Linder u. Weltgegenden. 

Climax, icis, f. v. griech. Ar,- 
paf: 1) eig. Stufe, Leiter, Trep⸗ 

e; 2) Steigerung, mo mehrere 
Ennvertwande Yusorüffe fo auf 


1) Xaab, gerommene Milch, bef. 
im Magen junger faugender Thie⸗ 
re; 2) Alles, was die Mildy ges 
rinnen macht, 3 B. Säuren, 


Mittelſalze. Koaguliren, ge | 


rinnen; KRoagulazion, Ge 
tinnung, Veſtwerdung der Flöf 
ſigkeit. 


einander folgen, daß der nachfol⸗Coating, engl. dikkes langhass 


gende den Begriff immer flärfer 


riges Minrerruch. 


eusorüft, ald der vorhergehende, Coccinella,'f. unten Kofche 
3. B. Ciceros Ausfpruch : abiit,| nillo. 
.excefüt,. evafit, erupit! er Cocon, m. fiz. die Puppe des 


gieng ab, er entwich, er ent: 


Seideuwurmsös. 


wifchte ..er brach hinaus! Kli⸗Cocitus, i m. v. griech. Ka- 


maktẽ riſch, ftufenfolglich, was 
eine ‚Stufe oder einen Abfaz 
macht, Stufens, 3. B. Stufen: 
jahr, Zahl von Sahren, in wel: 
eher 7. und 9. aufgehen, 3. ®. 
34. 18. Daher ift dad 7 mal 
ote Jahr, d. h. 63ſte Jahr, das 





xutos: Ko R pt, einer der fabelh. 
Unterweltfluͤſſe, füllt in den Ache⸗ 
rom, 


Code Napoldon, m. franz. v. 
lat. Codex Napoleoninus: Ge 


fezbud) des franz. Exkaiſers Nas 
poleon. ! 


roße Stufenjahr, welches der Cod ex, dicis, m, 1) Buch; 2) 


berglaube fiir dad Gefährlichfte 
ausgiebt, f. oben Annus. 
Clincailtlerie, f. franz. fpr. 
Klaͤngkalljerih: Eurze Waare. 
Clingwant, m. fr}. fpr. Klaͤng⸗ 
fang: 1) Rauſchgold, Flitter⸗ 
gold, Lahn, Silberdlatt, duͤnner 
plattgeſchlagener Drath v. Gold 
oder Silber, der unter die Bor⸗ 
ten mit En wird, um ih⸗ 
nen einen Glanz zu geben; 2) 
Klingflang , falfcher Schimmer, 
Flitterilaat. 


Clitöris, Ydis, f. v. griech. 


xAurogis: bie Klitoris, weibliche 
Ruthe oder Schamzunge. . 

Co — f. unten Ko — 

Coaetanius,ei, m. ( Gotha- 
nus!!) Kdaͤtan, Zeitgenoß,. der 
zu gleicher Zeit y. an einerlei Ort 
mit und lebr und gleichen Beruf 
mit und bar, 3. B. Lehrgenoß, 
Schulgenoß, Hochſchulgenoß, 
Amtsgenoß, Berufsgenoß. 


Geſezbuch, ganze Sammlung von 
Geſezzen; 3) fc. manufcriptus, 
alte Handfchrift eines Klaſſikers 
oder ded A. u. N. T. C. Alex- 
andrinus alte, zu Alex. in Weg. 


. gemachteAbfchrift des griech, A. m. 


N. T. (Lezteres in Louden. 1786 
fehr fauber u. aͤhnlich, mir bef. 
dazu gegoflenen Schriften abge: 
draft.) C. argentdus alte Abs 
ſchrift einer gothifchen Uiberſ. ver 
4 Evangeliften, vom goth. Bis 
ſchof Ulfilas oder Wolf im 
sten Jahrh. verfaßt, von dem 


‚Abfchreiber-mit filbernen Buchſta⸗ 


ben eingebrannt u. ganz in Sil» 
ber gebunden „ befindet ſich auf 
der Univerfitdt Upial. C. char- 
tac&us jeded auf Lumpenpapier 


gefchriebene Buch. C. diploma- 


ticus Sammlung von alten Ag: 
funden. C. membranactns jedes 
auf Pergament geichriebeue Buch. 


C. Theodofianus Gejezbuch, das 


Kaiſ. | 


| 
l 
{ 
| 


Cod 


a m En RE nz EEE 

Kaiſ. Theodoſius des Juͤngere 
durch den Konſul Antiochus u. 
8 andere Rechtsgelehrte im J. 


438 herausgab. C. Juftiniandusi Cönabiarckh, m. v. 


Geſezbuch, dad Kaif., Fuftinian 
dutch feinen Hofkanzler Tribonian 
u. 9 andere Rechtögelehrte im J. 


Cm) 


Col 





Coenacslum, j, m. 3bnafel, 


Speifefal, Speifezimmer, indg. 
Eöftabe | 


griech. 


soroßuexns:- Vorfleljer eined 


Mönchötlofter — v. noweßier, 
Klofter. 


530 herausgab; euthält a) den Cönobsten, m. v. griech, Koswro= 


eigentl. Codex ober die Conftitu- 
.tiones Principum, Verordnun⸗ 
a der rim, Kaiſer, b) die In⸗ 
ſtituzionen, c) die Digeften oder 
Pandekten, d)dieNovellen u. ſ. w. 
machen zuſammen das bekannte 


Bra: ı) Mönche, die im Klos 
flef unter einem Ubte leben; 2) 
Kloſterſchuͤler, Zöglinge in Schus 
len, die ehemals Klöfter waren. 


Coetus, us, m. Verſammlung, 


z. B. der ſaͤmmtlichen Schuͤler. 


Corpus juris civilis romani aus. CEbtual, Gemeindeglied, Pfarr⸗ 
C. Fridericianus, Gefezbuch von] find. 
Sriedrih dem Großen, K. von Coeur, n. frz. fpr. Köhr, v. lat. 
Preußen. cor: Herz, berzförmige, rothe 
Codices, um, m. alte Hand:| Figur, auf den Epiellusien, 
fchriften, beſonders der Eaffifchen] Herzblatt . | 
und bibl. Schriftfleller. . Coffre m. frauz: Koffer, Kifte 
Codicillus, 1, m. Kodizill, Cogoto, ergo 
Teſtamentsbeilage, Nachtrag,/ denke, folglich exiftire ich, fagte 
Mıhang in einem ſchriftlich aufs] der franz. Weltweiſe Deskartes. 
gefezten legten Willen, Nachwille Coh — f. unten Koh — 
ber nur einzelne Punkte betrift. |Cohöres,edis, cs Miterde Mit⸗ 
Codille, f. Kodillie, franz.| erbin; Foherediren,. miter⸗ 
heift im Kartenfpiele, wenn der| ben. i u 
Rebenfpieler mehr Stiche macht, | osnvefzins, latt mitbelehnt. 
als die Hauptfpieler haben. Coitus, üs,.m. Beifchlaf; coi- 
Cotffure, f. frz. ſpr. Koaͤffuͤhr: tum exerziren, Beiſchlaf vollzie⸗ 
weiblicher Kopfpuz. Ko.effis) ben. 
ren, den weiblihen Kopfpug Coleopilra, orum, n.. greh. 
beforgen. Koreorreea, Scheidenflugler, 
Coelibat, f. oben Cael — Delfenflügler, Juſekten mit hora 
Cosiefiner, m. Bernhardiners| nigen Scheiden s oder Dekkenfluͤ⸗ 
- möuche, die vom Papfte Ebleftin) geln — dv. norsor, die Scheide, 
V. im 13. Jahrh. erneuert wur, Colsfi ches, n.Kolififcpert, 
en. franz :_Sirlefany,, Schnurrpfei⸗ 
. Coemeterium,il, n. v.gtiech.| -ferei, Slisterfidat, fehlechte Ziera . 
 aaayrngor: 1) eig. Schlafitätte,s! rathen. ns 
3) Begräbnißplaz, inög. Gottes: Colifto, m ital, v. lat. Coloſſe- 
akker, Kirchhof. um, griech. Koroseuori Kos 
Coena Domini, f. lat. ı)) lofluspallaft, ein grächtigen zu 
Abendmahl des Herrn; 2) gruͤe Schauſpielen und Thiergefechten, 
ner Donnerſtag, weil an ie unter dem Kaifer Titus Veſpa⸗ 
ben dad Abendmahl eingeſezt ſian, Yon 12000 gefangenen Ju⸗ 
wurde. | ben in_ Rom erbautes umpithens 
j 44 u “, 





% 


s 


Jum, lat: ih. 


Col 








hat den Namen von einem Koloß, 
welcher davor fand. 
Coll — f. unten Koll — 

Coll arco, ital. 
arcu: mit dem Bogen, niml. zu 
reihen, in der Tonkunſt. 
ollätor, Oris, m. Kollater, 

WVerleiher, Eruenner, Der ein 
Umt oder eine Pfründe zu ver: 

2 „geben har, ſ. inK. 

Colla, ae, f. v. griech. xorA«@: 

‘ Leim, thierifcher Saferjtoff. Kol⸗ 

Viren, leimen. 


Collectivum,i, n. Rollei. 


tiv, Sammelwort, Gattungs⸗ 
wort, daß alle zu Einer Gattünd 
oder. Klaffe gehörige Dinge be: 
zeichuet, oder im Singular Eu 
Menge anzeigt, 3. ®. civitas 
Bürgerfchafts Follefrivifch, 
zuſammenfaſſend, ment 
ſungsweiſe, ſ. in K. 
Gollegialiter, lat. amtöge: 
AZ dmtöbriderlich, 
UN. " 








gefpräch. Sic folloquiren 
‚ eolloqui, fich beiprechen, ſich 


ald Schriftzeichen; b) Grimm: 
darm im Reibe, ni 4 


(ne ) 


‚ter, fteht gröftentheils noch undfC'olo phonzum,‘ ifi.'n. 


v. Int. cum! 


x Com 
griech. 
xoAoPwiov: indg. Kalfonium, 
Geigenharz, Epiegelharz, griech. 
Pech, gelbes, durchfichtiges, aus 
Terpentiu deftillirted Harz, wos 
mit die Haarjaiten des Violinbo⸗ 
‚gend beſchmiert werden; kam urs 
fruͤnglich aus der ehem. Hleinaf. 
Stadt Kolophon über Gries 
cheniand zu und. 
Columna, a) Antonini, Antos 
ninöfäule, Ehrenfänle des Kaiſ. 








Mark. Aurel., 170 Fuß hoͤch, in 


‚Rom noch vorhanden, b) Traja- 

ni, Trajansſaͤule, Ehrenfäule des 

Kaif. Trajan, 218 Fuß hoch, oben 

mit der metallenen Bildfäule des 

. Up. Petrus, die Papft Sixtus V. 
darauf fezzen ließ. Columnae 
Hercwlis, Herkulesfäulen, die bei⸗ 
den Berge Abyla u. Kalpe, ap bei: 
den Seiten der Meerenge von Gi⸗ 
braltar,, die neun dort ſoll aufs 

> gethärmt haben, um das Mittels 
mecre durchzulaffen. 


eneinanderhaltung oder Gleiche 
ellung der Rechnung, wo fich 
j. B. Uiberfchuß. oder Abgang 


zeigt... Kombinazjon, com- _ 


binatio, 1) eig. Vereinigung; 
2) Vergleichung, Berechnung, 3. 
DB. aller einzelnen Vorfälle u. Ums 
fiände; fombiniren, com- 


binare, 1) elg. je zwei und zwei 


Dinge zufammenbringen; 2) vers _ 


einigen, 3. B. zwei Kriegsheere; 
3) vergleichen, berechnen, 3.8. 

alle Umſtaͤnde. : 
Comes, Ytis, m. eig. Gefährte, 
Unwort, kurzer melodifcher Sag, 
der in einer Fiige Dem Hauptſazze 
von einer andern Stimme folgt, 
oder 


v 





( 


Com 








81.) 
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N 


Com 
d 





oder nach jenen allemal wicder:| Cammi//um, i, n. das Began⸗ 


holt wird. C. Palatinus, Pfalz: 
gtaf, Hof⸗ u. Pfalzgraf, a) ur: 
fpr. voruehmer Gerichröbeamter 


ander Pfalz, d.h. am faif. Sof: 
llmaͤch⸗ Com modatavrius, ii, m. ber 


lager‘, b) jezt kaif. Bevo 
tigter, um 
Magiſter, Notarien zu machen 
u. unehel. Kinder zu kegitimiren. 


Com ité, frz. f.unten Komm — 


x 


| 


 Comma, its, 


Comitia, drum, n. 1) Bolfe: 
verſammlung zur gemeinſch. Be⸗ 
rathſchlagung im ehem. Rom; 
2) Reichstag in Regensburg; 
Komizialgefandter, 
ee ; Komi 
zialgeſandſchaft, Reich: 
tagsgejandfchaft. 
omm. — |. unten Komm — 
n. dv. griech. 
rbwma;:.das Komma, der Eins 
ſchnitt, 1) Strich, Strichzei: 
chen, Beiſtrich; 2) Tonneuntel, 
der ote Theil eines Tons. 


oktoren, Lizenziaten 


gene, die begangene That. 
Commöda, orum, n. Vortheile, 
das Giute, was eine Sache mit 
fi) führt, entg. Incommoda. 


Borger, Empfänger des Geliches 
men. u 
Commoditor, öris, n. Com- 
mödans, ntis, m. der Kommos 
dant, Verleiher, Darleiher. 
Commodätum, i, n. das Koma 
modat, dad Verliehene, Darges 
liehene. | 
ommödo, Commodamen- 
te, ital. vo. lat. commöde: ;bes 
quem, gemeauh. | 
Commödum, i, 1. Vortheil, 
Nuzzen, Gewinn — Be: i- 
cum, das gemeine ſte — 
po//e/fionis, Benuzzung des 
Beſizzes — rei venditaa, 
der verkauften Sache. 
Commons, m. engl. Gemeinden, 


Comme il faut, (Comme un| : die Glieder des engl. Unterhaus 


fou!!), franz. fpr. kommifoh: 


1) wie es fein foll, wie es ſich Communicatio 


temt oder gebührt; 2) rechtlich, 
Karlich ‚anftändig, tuͤchtig, z. B. 
rechtlicher Mann, ſiattlichesPferd, 


ſes. 

idioms- 
tum, f. lar. Mittheiluns 
der beiden Naturen in Chrifte 
(nach der alten Dogmati.  ' 


anftändiges Kleid, tuͤchtiger Ar-| Communicatum, i, n. das 


beiter. 


Kommunilat, die zur Beantiwors 


Commendämus, lat. wir ems‘ - tung mitgetheilte Schrift. 


pfehlen ihn — bifchdfl. Erlaubnig 
zur Wahl eines geiftl. Kandida⸗ 
ten. j 

Commenjsilis, is, m. ı) 
Tiſchgenoß; 2) Koſtgaͤnger. 
ommentum, i, n. eine Er⸗ 
dichtung, etwas Erdichtetes, 


ge. 
Commere, f.-franz. ſpr. Kom⸗ 





Communicetur parti ad- 
verſae in A lat. der 
. Gegenpartei in Abſchrift mitzus 
theilen. — 
Communio bonörum, f. lat. 
Gütergemeinfhhaft, ſ. unten 
omp — ſ. unten Komp — 
Compacta, örom, n. Artikel 


mär: Frau Mitmutter, d. b.'-__ des Vertrags, Vertragspunfte, 


- Gevatter. : 
Commi/forisle, Commi /- 
ſor ĩum, n. lat: laudesherrlicher 
Vollmachtsbrief zu einem be⸗ 
ſtimmten Geſchaͤfte. | 


— 


omparai[on,f. franz. ſpr. 
Kenn ‚ vr lat. compa- 
ratio: Vergleich, Vergleichung ; 
- en comp. in Vergleich, vergli⸗ 
chen; fans comp. ohne er 
i ohne 


‘ 


s 


Com 


ohne es damit. vergleichen zu 


kdnnen, oder zu wollen. 
Comparsäste, lat: vergleichnngs⸗ 


weile, iu Bergleichung. 


Comparativuüs, i, m. (Gra- 


dus): Komparativ, WBerglei: 


lere Steigerungsftufe, z. B. gid⸗ 
- Ber 


co mp aratio, Onis, f. Bergleis 


-Compoßo, 


hung — literarum der Schrift: 
zuͤge. 


Comparitio, önis, k. Erfcheis 


Compafcä 


nung. 


a 


hut, Koppelweide, Koppeltrift, 


( 182 ). 


Com 





fanz, franz. v. neul. compla- 
centia: Gefaͤlligkeit, Hhflichkeit. 
Kompläfaut, gefällig, hoͤf⸗ 


lich, willfährig. 


Complementum, i, n. Ergäns 


zung, Vollendung. 


chungsſtufe, Mittelſtufe, mitt: |Complementarius, ii, m. 


Komplementirer, Geſchaͤftsver⸗ 
treter ,„.der 3) in feinem eigenen 
Namen Handlung treibt u. mit 
dem Geldvorfchießes den Gewinn 
theilt , oder b) die Handlung im 
Namen der Wittwe u, Erlen forts 
führer. 


um, ni, n. Koppel Complexus, us, m. Umfaſſung, 


Inbegriff. 


Recht, fein Vieh auf gewiſſenſComplices, um, o. Kompli⸗ 


Ju laſſen. 


ſt or, Mitprediger. 


Compatibilia, ium, n. Dinge, 


‘ 


Compen 


die fich wohl mit einander vertra⸗ 
gen, f. untenKomp — 


Compelle eosinträre, lat. 
1) eig. noͤthige / fie hereinzulom:|Compo/stum, i,.n. 


men; 2) ſcherzh. ſubſt. Zwangs⸗ 
mittel, nach der lat. Stelle Luk. 
14, 273. , ; 

dium, ü,n. ı) Abs 
kuͤrzung, Erfparung, 3. B. ded 


r, öris, m. Komp a⸗ Consplimentarius, ii, 


Compo/itio 


Feldern gemeinfchaftlich weiden] - zen, Mitfchuldige, Mitverbredyer, 


Mitthaͤter, Mitverſchworne. 

Us 
Komplimentenmad)er, [bersbaft 
Büllingmacher , Krazfılgler , bis 
zur Lächerlichkeit höflich. 
amicabilis, 
lar. gütliher Vergleich. 

1) jedes 
aus mehrern Stuͤkken zuſammen⸗ 


| gan ; 2) ein aud mebrerg 


stern zuſammengeſeztes Wort; 
.B. auseinandergehen. 3) Mi⸗ 
— Gemiſch. 


Megs, der Zeit: 2) Abriß. Ab:|Compre/forsum, ii, n. ein 


zug, kurzer Begriff einer Willens 
ſchaft, Lehrbuch, Leitfaden. 
Kompendiariſch, compen- 
diarius, im Auszuge, gedraͤngt. 


Kompendids, compendio-J Anz. 1806. N 
ſus, a) abgekuͤrzt, verkuͤrzt, ver⸗ Compuloriales, 


juͤngt, im Kleinen, 3. B. Map: 
ſtab, b) Mein, kurz beiſammen, 
3.8. Bücherfammlung 


 Compere,m, frz. fpr. Kompaͤr: 


Herr Miwater, d. h. Gevatter, 


Gompetentia, [ich rejer: 


Complai 


iren, 


Drutband, das man ſich anlegen 
fann, um dadurch den Druk 
nad) Willkuͤhr zu verftärken, 3.8. 
um Polluzion zu verhüten. SR. 


r. 156. 

tum, £ 
(literae ): Mahnungsfchreiben „ 
Befehl eined Obergerichtd an ein 
Untergericht, die verzbgerte Ent⸗ 
fheidung einer Rechtöfache zu bes 
fdlleunigen — Mabnbefehl. 
omptant, franz. v. lat. com- 


ji) den zuftändigen| putans; 1) zufammenrechnend . 


nörbigen Unterhalt vorbehalten,| 2) kont ant, baar, bante Bes 


fe Komp 


a 


4 


zahlung. 
ſance, f. Kemplaͤ⸗ Comte, Komt, fi v. lat. car 


mes; 
[3 





weg — 
> 





GCompterendu, m. 


Con 


Conceptio 


. Com 


fin, v. neulat. comitiſſa. 

frz. fpr. 
Kontrangdih : 1) abgelegte Rech⸗ 
nung; 2) ablegung Der amtlis 
hen Rechnung, v. lat. compu- 
tus- redditus. 


Cor — f. uuten Kon — 
Conätus, us, m. vorgehabtes] diger. 


Verbrechen, das zwar unternom⸗ 
men aber nicht vollender ift. 


Con amöre, ital. v. lat. cum: 


amore; mit Vorliebe, Luft, Ber: 
gnügen. . 
rio,ital: 1) mit Geraͤuſch; 
a) mie Wärme, Eifer. © 


Conc—f. unten Konk — Konz — 
Concödo, lat. ich Yebe es zu, 


ich raͤume e8 ein. ı . 


oder erbfüudlofe Empfaͤngniß der 
Maria. ; 


Conce/fionariys, ii, m. 


Beguͤnſtigter, Befreiheiteter, der 
die landesherrl. Erlaubniß hat, 
irgend ein Geſchaͤft zu treiben. 


Concetti, m. ital. ſpr. Kond⸗ 


fyetti: 2) Slirterfehimmer; 2) 


erkuͤnſtelter, unächrer Wi. 

Conciergerie, f. franz. fpr. br 

Kongpierſcherih: 3) Burgvogtei 
c 


2). ehem. Parlamentsgefaͤngni 
in Paris, 


(. 133.) 
——r — — — — 
mes: Graf. Komſteß, Graͤ⸗ 


8 v 


Con 





Kirchenv. wo die allermeiften Bis 
ſchoͤfe zugegen waren. — b) Hoch⸗ 
fhulverfammlung , Verf. 
——— die unter dem Vor⸗ 
33 des Prorektors uͤher akad. 
Händel entſcheiden, Univerſitaͤts⸗ 
gericht, verſch. v. Confilium. 


Concionator, Oris, m. Pre⸗ 


o ne — ſ. unten Konk — Konz 


Conclamstum eft, lat es 


ift aus, es bat ein Ende. _ 
oncläve,is,n. 1) Zimmer; 
2) verfchloßenes Wahlzimmer, 


worin die Kardindle zur Papſt⸗ 


wahl erfcheinen. Konklapift, 
Wahlfammerdiener , begleitet jes 
den Kardinal in fein Wahlzims 


mer. 
immaculatallioncludendo, lit: ſchließlich. 
Marine, lat. die unbeflekte Con clz/fum, i, n. Konllufum, . 


Beichluß, Abſchluß, Abſchied, 
endlicher Schluß in einer reiflich 


uͤberlegten Sache, z. B. Reichs⸗ 


abſchied. | 
onclüä/fum(ef) in Sens- 
tu, lat: befchloffen im Rathe. 

oncoctio, Onis, f. die Vers 
dauung. Konkoquiren, con- 
coguere, verdauen. Konkok⸗ 


der 


⸗ 


ionspfeifchen, Pfeife Tas 


raucht — zur Verdauung. 
oncommil/ 


arius, ii, m 
Konkommiſſaͤr, Mitgehuͤlfe des 


Conciliabalum, i, n. Bin] kaiſerl. Prinzalkommiſſaͤrs oder 


kelverſammlung, beſonders folche 
Kirchenverſamulung, deren Mit⸗ 


wurden. 


Coscilium, iü,n. Konzilium, 


Konzil, Verfammlung, a) Kirs 
Henverfammlung, Verf. der vors 
nehmſten Geiſtlichen In Kirchen: 
chenfachen, C.. Nicaenum, Kir⸗ 
henv. zu Nizda in Kleinaften 
325. zur Berurtheilung der Arias 
ner — Vesumenicnen, allgemeine 


Obergeſchaͤftstraͤgers, auf dem 
Regeusb. Reichötage, 


ı glieder der Kezzerei beihuldigtlConcor dia, ae, f. Eintracht, 


Einigkeit, als rdm. Goͤttin vers 
ehrt. RKonktordienbud, 
Konlordienformel, Einis 
———— eines der proteſt. ſym⸗ 

ol. Buͤcher, das Kurf. Auguſt 
von Sachſen ſur Beilegung ber 
Religionsſtreitigkeiten, unser dem 
Titel Formula Concordi#® 1580 


bruften ließ. — 
oncor 






glei) nad) dem Eſſen ges u 


—— VERFUEEL N an 


x 


Son 





iz ; 


(31,9 Con 


_ ö— a sen var — — 


discardiq 
magnae dilabuntyr, lat. 


durch Eintracht wird das Kleine) 
{0ß, durch Iwietracht dad Große Can expre// 


ein; Friede ernährt, Uufriede 
- perzehrt. \ . 


Concrötum, ;, n. das Kon: 


fretum, a) eig. das Zufammen- 
ewachſene, bef. b) was mir ei- 
* Subjekte verbunden gedacht 
wird, 3. B. der Held, entg 
Heldenmuth, als Abftractum. 


oncubinarius, il, m. Beis|. 


ſchlaͤfer, Kebömann, 


Concuhitns, us m. Beifhlaf,j onfe/fiouarius, 


Begattung; eonc, anticipatus 


— En. — 
Coxrordia res parvasCanfectio—belli, Endigung 
‚erefeunt, 


des Kriegs — inventarii, 


— des Verzeichniſſes 


einer Verlaſſenſchaft. 
iäne, ital,v. lat. 
cum expreilione: mit Ausdruk. 


Conferva, ae, f. Konferve, 


Waflerfaden, Maflermolle, Wies 
ſenpelz, gewiſſes Aftermos, taugt, 
nach der neueften Entdekkung 
zum Papiermachen. S. Sen: 

er aͤlteſte Urkunde der Papier⸗ 


———— in der Natur ents 


delt. Dortm. 1759, 8. verſch. 
v. Conferva. Ä 

i, m 
Beichtvater, Beichriger, ſ. Konf-- 


zu frühe, vor der Trauung voll:i Confe/fus et Convictus, 


zogener Beifchlaf. 


Cancurfus creditorum, ſ. 


unten Konkurs. 


fanınler, Werkzeug zur Berei: 


lat: geftänig u. überwiefen, für 
überführt und ſchuldig erklärt, 
ndm. Mifferhäter. 8 


Conden/itor, õris, m. Kon:|Canfiance, f. frz. fpr. Kong⸗ 
denſator, Perdichter, a) Feuer⸗ 


fiahns, v. lat. confidentia: Ber⸗ 
trauen, Zuverſicht. 


‚nigung und Verſtaͤrkung der zer⸗Confitédr, lat. ich bekenne, 


(rent eleftrifchen Materie, b) 
ärmefammler, Werkzeug, zur 
Einengung u. Verftärkung der 
Teuer: oder MWärmetheile, 


ich beichte — ſubſt. das 'K oıns 
SAL die öffentliche Beichte 

ed kath. Priefters, am Anfange 
des Gottes dienſtes. 


Condita, Srum,.n. eingemach Confiturier, m. franz. ſpr. 


Conditio, 


Con 


te Sachen, Konditorwaaren, 
[ine qua nan 


Kongfitärieh, fo viel wie Kon- 
ditor. 


gu x 
(fiers poteſt). lafı BedinConfluxus, us, m, Zuſam⸗ 


| ber . ohne die etwas nichr ge: 


menfluß, Zulauf, 


Heben kaun, unerlaßlihe Be:llanfortantia, ium, n. (me. 


dingung, Bed. der Möglichkeit. 
itionaliier, candi- 


dicamenta); Staͤrkungsmittel, 
ftärtende Heilmittel. 


tionäte, lat: bedingt, bevin:|lonfräter, tris, m. Konfras 


ungsweiſe, mir Bedingung, mit 
orbehalt. 


Condaminus, i, m. Mitherr, 


Miteigenthuͤmer. 


Can dominium N it, 'D, Kondo: 


minat, Kondpminalherrfchaft , 
Mirherrfehaft, Miteigenthum. 


Casdotta, f ital, v. lat. con- 


ser (Kuufrater!!): Mitbruder, 
Amtsbruder, als Selbitbenen 
nung der Geiſtlichen. 
anfujum chaos, n. lat. vers 
wirrter Miſchmaſch, ein Untcrs 
einander. - 


Confutatio, nis, f die Wis 


derlegung. 2 


ductuss 1) Beleite; 2) Waaren-|[Con gs, m. franz. fpr. Kongfcheh: 


fpedirumg 3) Fracht, Fuhrlohn. 


⁊ 


1) Abſchied, den man nimmt 
2 


⸗ 








Con 


2) Schifferpaß, um von einem 


en abe 


(is) 


Con. 








Konnäffi ange, vd. Bor: Tieflennts ” 


Hafen zum andern zu ſegeln; niß; 2) Bekanntſchaft. 


fongediiren , beurla 
entladen , verabſchieden. 
Congregat;o,. önis, f. ı) 
Verfammlunig; 2). Rathöver: 
ſammlung der roͤm. Kardinäle in 
Al.weſenheit des Papſtes; 3) 
Verbruͤderung, Ordensverbin⸗ 
dung, Verb. mehrerer Kloͤſter, 
die ſich nach einerlei Ordensre⸗ 
geln richten; 4)_C. Sahcti Of- 
ficii, Oberinquiſizionoͤgericht in 
om, an das alle andere In⸗ 
quiſizionsgerichte berichten. muͤſ⸗ 
fin; 5) C. de propaganda fide, 
paͤpſtl. Anſtalt zur Ausbreirung 
des Farb. Slaubend. 
Con — f. unten Kon — 
Con gravita, ital. v.lat. cum, 
gravitates mit Gruft, " 





Wuͤrde — gravitaͤtiſch. 
Lon grazia, ital. v. lat. cum 
gratia : mit Grazie, mit Auſtand. 
Cosgräa, se, f. (portio) die 
Kougrua, die zum nothdürfs 
tigen Unterhalt eines Geiftlichen‘ 
ndrhige asus: 
Eonjunctim, lat: vereinigt, 

gemeinfchaftlich. 
Conjunctivus, i,m. (Mo- 
“ dus ): Konjunktiv, Verbindungs⸗ 
. weife, ftellt eine Sache als un; 
gewiß oder nur mbglich vor und 
ı wird fehr oft von einer Konjıfkk- 
zion regiert, ſ. mn K. 
Conjanctis viribus, lat: 
mit vereinigren Kräften. 


Con moto, ital. v. lat. cum|C 


motu s mit Bewegung, Rührung, 
in der Zonkunft. — 
ee lot: aus Nach: 
icht. 
Connoif/able, franz. fpr. kon⸗ 
A ce 
kennbar. NR 
Connailfance, F. franz. fpr. 


4 


v. lat. cognofcere: er⸗ 


uben, Connoi/fiment, n. fr. for. 


Konnäffemang , indg. Konnoſſe⸗ 
ment: —— Schiffs⸗ 
ladungsbrief, welchen der Schif⸗ 
fer uͤber die in ſein Schiff gela⸗ 


‘denen Güter erhaͤlt, wird drei⸗ 


fach, naͤml. a) für den Schiffer, 
db) filr den Verfender, c) für 
den Empfänger u. zwar gleiche 
lautend auögefertigt. 


Connoi/jeur, m. franz. fpr. 


Konndfföhr: 3) Kenner; 2 
Kunſtkenner. = . 


Connoi/feule, f. franz. fpr. 


Konndydfe: 3) Kennerin; 2 
Kunftkennerin. > 


Conquerant,'m. franz. fpr.. 


Kouferang, v. lat. conquirens: 
Eroberer; konkeriren, ero= 
bern, erbeuten; Kon kẽt e, Eros 
berung. \ 


Confcenjioihkalimi, £. lat. ' 


Beiteigung des Ehebetted. 


Confcientia, se, f. Gewiflen; 


Tonfzienzids, gewiffenhaft.“ 
on/[eil, m. franz. fpr. Kong⸗ 
ely’, ©. lat. confilium: 1) 
ath, weldyen man giebt; 2) 
Geheimerrath, Etaat$rath, wel⸗ 
her ſich verſammelt. C. perma- 
nent, immerwaͤhrender Staates 
rath (in Frankreich). C. des An- 
ciens, Staatsrath der Alten. 


Confenlus principis, m 


lat. Einwilligung des Landesfür« - 


en. d 
onſentiment, n. franz. ſpr. 
Kongfangtimang, v. lat. con- 
ſentire: Einwilligung, Geneh⸗ 
migung, ſ. in K. 
onfequence, f. franz. ſpr. 
Kongſekangs, v. lat. conſequen- 
tia: Wichtigkeit, Bedentung, ſ. 
unten in K, | | 


Con/tiquens, ptis, n, des Fol⸗ 


eude, 


U 


. 


‚. Corfiliarius, ii, m. Rath, 


4 


Con ( 1866.) - "Con 


- 


WR 











gende, Nachfolgende, entg. An- wein, der beſte Wein auf dem 


tecedens. Ä I Vorgedirge der guten Hoffnung, 
Conl[erva, ae,f. Kouſerve, a) -auf der holläud. Meierei Ko ne 


. Erhaltungslonfett, mit Zukker ſtanzia. 


eingemachte Kräuter , Früchte, C t, lat. es Boiter, kommt 
un = = — ganz k SEEN 
zu erhalten, icherheitoͤflot⸗ Conſtitutiones Imperiis 
te, Kauffahrteiflotte, die ohne : * 
Kriegsbedekkung, des wechfeljeie| me —288 
tigen Beiſtaudes wegen, blos in' ; 
Geſellſchaft fegelr. | 
Con/ervateur, franz. fpr. 


ee 5) — man einmal gewohnt iſt od. ſich 


I angewöhnt hat, ijt Einem wie 
— — Der dere natärlic) geworden —imperii, 
Conlervatöri di.Roma,| de Reichs Herkommen, herge⸗ 
ital. v. lat. Confervatores Ro-| brachrer Gebrauch. 2 
mae: Roms Erhalter,diez Vorſte⸗ Con/ulta, f. ital. v. lat. con- 
ber des Stadtraths in Rom,wer:| fuitare: Rath, Staatdrath. 
den vierteljährig.gewählt, |. uns Con/uite, lat: bedaͤchtig, mit 
tin imK. : — Bedacht und Uiberlegung, vor⸗ 
Conſervatortum, n. kaiſerl. ſaͤzlich. | 
Schuss und Erhaltungsdekret, Con/ um matum efl, lat: es 
zum Beſten DER TEEN VEREINS: } ift vollbracht, vollendet, vors 
2) große Lehranſtalt, z. B. f | über. € 
die Muſik in Paris; 3) bffentl.!Con/“mo, m. ital. v. lat. con- 
fromme Stiftung. fumde: Abſaz, Verſchluß der 
Waaren, f. unten in K. 
ontenance, f. franz. fpr. 


Confuetädo — ef altera 
natüra,lat:die Gewohnheit ift 
eine zweite Natur, d. h. was 





Rathgeber. 


Con/ilium, ii, n. 1) Rath, Kontenangs, v. lat.continentia: 


welchen man giebt; 2) Raths⸗ dad Anſichhalten, Faſſung, 
berfammlung. C. abeundi Rarh| Gleichmuth. we; 
zum Abziehen, Rath oder Wink, Contenta, örum, n. 1) Inhalt, 
daß der Student wohl tyun wuͤr⸗⸗ einzelne Punkte, einer Schrift 
de, fid) von der Univ. zu ene| oder Rede, 2) auch Beflands 
fernen ; weniger als Relegazion.| theile einer Sache _ 
Con/obrini, Confobrinae,Contenutöment, ftanz.: fpr. 
lat: Geſchwiſterkinder. Kontantemang: 1) eig. Zufrie⸗ 
Conſpectus, us, m, Wiberficht,| denheit; 2) zur Geſundheit! 
Inhaltsverzeichniß. wohl bekomme es! ſagt man zum 
Co nſpirito, ital v. lat. cum] Nieſenden. 
ſpirita: mit Geiſt, mit Feuer. |lontentzo, Opnis, f. Hader, 
Confanter, lat: befländig,| Streit, Zank; kontenzides, 
ſtandhaft. contentiofus, ſtreitſuͤchtig, zaͤn⸗ 
Coꝝ — ntia, ae, f. Standhaf⸗ kiſch. 
tigkeit, als rom. Göttin verehrt. Contentum,i, n. Juhalt eis 
Konſtanziawein, der Kap] ner Schrift. — 
— om- 


> 


\ 


t = . - 


Con <187 )- Con 
an m er en . 
Tontinentia: urbis, kat: kontradiktoriſch, wider 
die Vorftädte. fpuecchend: Fontrabiziren, 
Contingens,.ntis, n. etwad| «Fonterziren!!) contradicere, 





ein ter? 


Zufälliges, zufällige ee 
Kontingent, ı) Pflichtbei: 
trag, Beitrag, 
an Mannfcdyaft, zum Reichshee⸗ 
re, eutg. Gelbbeitrag; 2) Mann: 
ſchaftsbeitrag. Koutingenz, 
Zufaͤlligkeit. | 
antinuo, fortbauernd, in ber 
Zonfunit, 3.8. beim Baß. 


Continuum, i, n. etwas Stäs| chen der Ara 


tiged, ununterbrochen Fortlau⸗ 


Conto,n. ehem. Com pto, dadlContrariu 


Konto, ital. v. lat. compütus, 
"ij, m. 1) fanfın. Rechnung; 2) 
Gewinn, Vortheil. C. a metn 
Nechnung zur Hälfte auf Gewinn 





widerfprechen. 


Contradictor, dris, m. des 
Zufhuß, z. B. Konkursſchuldners Stellvertres 


ter, der mit den Glaͤubigern we⸗ 
en ihrer liquidirten Poſten ver⸗ 
ihre. 


Costra indicans, ntis, on. 


Gegenanzeige, die (In der Arz⸗ 
neilunft) den vorhergehenden Zeis 
eit widerſpricht, 
folglicy eine Ybänderung der Mits - 
tel nöthig mat. _ 
N} ii, n. Gegen⸗ 


Jtheil; plur. Contraria, entgegens 


geſezte Dinge , Fontrariiren,. 
contrariari, entgegen fein, ents 


. gegenarbeiten, entgegenboirfen. 


oder Veriuſt. C. corrente oder Coxtra [extumLpraecep- 


courant, laufende , bis zum Jah: 
vesichluß offene Rechnung, wo 


tum), lat. gegen das 6te Ge⸗ 
bot fändigen. 


"auf die eine Eeite die Einnahme, Contra vim mortis'non 


Auf die andere.die Ausgabe ge⸗ 
fchrieben wird. C. di tempo 
Rechnung auf Zeit, wo die Waa⸗ 
ten auf gewifle Zeit geborgt wer: 
den. C. finto muthmaßliche Bes 


ef medicameninhortis, 
lat. gegen den Tod zu Feiner. 
Friſt, ein Kraut in den Gärten 
gewachſen ift. 


Contravidlon, n. ital:, die 


rechnung ded Schadens oder Ges! grdfte Baßgeige. 
roinnd bei einer Spelulazion.'Contre, f. oft in Konter. 


C. faldo Reſtrechnung, was der Contrecoeur, 


Kaufmann beim Andern noch gut 


“ bar. C. faldiren, Rechnung abs 


ſchließen. 


Contra, lat: gegen, wider, 3. 


konterkoͤr, 
ft. v. lat. contra cor: wiber 
Willen, widerwillig, ungern. 


Contrecoup, franz. fpr. Kons 


terkuh: 1) eig. der Ktuͤkprall, 


B. Kontrabaß, tiefer Baß.| Gegenftoß; 2) Gegenfchlag ; 3) 


Kontrabucd, Gegenbuch, Se: 
genrechnungsbuch des Kontrel: 


entgegenwirkende DBegebenbeit, 
widriged Ereigniß. 


ldrs, worein erdie vom Buchhalter Con trejo uren. Konterfhur, 


zu Buch getragenen Rechnungen 
infehreibt „ſ. ef in Kontra, - 


Contradictio, onis, f. Kons 
tradilzion, Widerſpruch. C. iniContre/carpe, 


adjecto MWiderfpruch im Beiſazze, 
Widerſpruch eined Dauptbegri 
mit feinem Mebenbegriffe , 3. ®. 


fr. Gegenlicht, Stelle, die nur 

som zuruͤkprallenden Lichte ers 

leuchtet wird. 

Contre 
Ejcarpe, fr Konterjlary, 

. franz. 3) eig. Gegenichärfe, 2) - 
die Gegenböfhung oder aͤußerſte 


kaltes euer, troffene Naͤſſe; Boſchung des Grabens, Die 


+‘ 


e (2 
nn _ 


ſchief⸗ 
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fhiefgemauerte äußere Graben⸗ genflände ganz anders geflaltet 
feite gegen das Held zu, weldyel erfcheinen. ne 
der Escarpe, oder Innern Bd-] Con variazioni, ital, ». lat: 
{chung des Grabens es der| cum variationibus: mit Beräns 
Stadtſeite entgegenfteht; 2) Au⸗ derung: = 
ßenwerke, fowohl jene Gejlonver/atorium, ii, n. Ums 





rei a auch die dar: 
äußern 


ber binaudliegenden« 
Merke, naͤml. der jogenannte bes 
dekte Weg mir 
„m dem Glacis. 
Contretems, n. franz fpr. 
Kontertang: 1) eig. Unzeit, 3. 


feiner Bruſtwehr 


gangszinmer, Gefelliihaftszims 
mier. . s 


Conuer/[us, i, m. ein Konvers _ 


tit, Bekehrter, Neubekehrter, 
der den chriſtl. Glauben anges 
nommen bat, 3. B. em Jude 
‚oder Türke; fem. Conver/a, 


B. à Contretems zur Unzeit; 2)| Konvertitin u. f. w. 
widriger en A Zufall, der Conviczum, ii, n. Schmähung, 
n 


ſich einem Untkrnehmen in den 


Läfterrede. 


Weg legt; 3) Regelwidrigkeit | (onvictorsum,. ii, n. dad 


tegelwidriges Benehmen im Reis: 
ten, Fechten u. Tanzen. 


Contubernälis, is,-m. Stu: 


. 


benburſch, Kadinertburfch. 


Contubernium, ü, n 1 
dad Beifanımenwohnen; 2) fo 


viel wie Buͤrſe. | 
Contumacia, ae, f. 1) Unge 
 borfam gegen gerichtl. Vorla⸗ 


dung, wegen . Nichterfcheinung, 


- auf ergangene Vorladung , ver: 
fäumter Rechtsſchuldigkeit wer 
gen; 2) Kontumaz, fo viel 
ald Quarantäne. Koutuma: 

iren, ihn des gerichtl. Unge: 
Borfamd wegen berurtheilen. 

Contamazx, cis, c. Ungehor- 

ſamer, Rechtsverſaͤumer, der 
auf gerichtl. Vorladung nicht er⸗ 
ſcheint. 

Conus, i, m, d. griech. xuwes: 
‚Kegel, runder, fpizzig zulaufens 
der. Körper, von deſſen Spizze 
aus man nach jedem Punkte des 


Convivium,ii,n. 


Kondiktorium, 1) Freifpeifegims 
mer; 2) Freitiſch auf Hodhſchu⸗ 


len. 


Con vivezza, ital. v. lat. cum 


vivacitate: mit Lebhaftigkeit. 
ah —J 
Schmaus, Schmauſerei. 


Convoluslus, i, m. Wikkel- 


raupe, Raupe, welche die Wein⸗ 
blaͤtter zuſammenwikkelt und die 
Weinreben verdirbt. 


Convod, franz. ſpr.j Kougwoah, 


ſ. unten Konv. 


Convoué, m. ein Poſtbegleiter, 


Cooperäteur, m. Kooperatoͤr, 
fra. v. lat. cooperätor: Ritwir. 
ter, Mitnelfer ; fem. Coopera+ 

trice, Kooperatriß, v. lat. coo- 

peratrix: Mitwirkerin, Mithel⸗ 
ferin. Kooperazion, coo- 
ratio, Mitwirfung, Mithilfe; 
ooperiren, cooperari, mits 
wirken, mithelfen. 
oaperator, öris, m. Helfer, 
kath. Kaplan. 


Umkreiſes der Grundfläche, an Copia, ae,f. 1x) Menge, c. voca- 


‚der Oberfläche des Körpers hin, 
gerade Linien ziehen kann. Ko⸗ 
niſch, konoidiſch, kegelfor⸗ 
mig; koniſcher, kegelfoͤrmiger 


Spiegel, in welchem die Ge) in 


bulorum, Menge, Vorrath 
von Wörtern, 2) Abfchrift,, c. 
vidimiata beglaubigte Abſchrift; 
topide, coploflus, reichlich, 
ge, zahlreiche 

’ : Copala, 
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—— —— = 
li; e. Deputato vordem Abge⸗ 
ordneten; foramifiren,a)ihn | 
foram ‚nehmen, ihn vorneh⸗ 
ausdruͤklich angegeben, fondern| men, ihm die Wahrheit: fagelı, 
„„m emem.der verbundenen Be: b) vorlegen. 3.8. Schuldfcheine, 
griffe mir enthalten it, b) Bin:|Coram Notario et tefi- 
deiwort, Verbindungswort, dasi bus, lat. vor Notar und Zeugen. 
den Verbindungäbegriff auöbrül:| Cor deliers, franz. fpr. Korde⸗ 
fende Wort, z. B. und; c)| Tich:, Sranzigfanermönche, vie 
Vermiſchung, c. carnalis, fleifcht mit einen Stuk umguͤrtet find, 
. liche. Vermiſchung. Kopula:! v. corde Strik, Schnur — Strits . 
tiv, copulativus, verbindend ‚| moͤnche. | Ä —— 
zu einer Verbindung. dienend ‚| Cordialiter, Eordial, v. neus : 
> B. das Wörtdien und,| Sat. cordialis: 7) herzlich, vers 
auch u. ſ. w. Kopnlazion| traut, traulich; 2) herzftärfend, 
(Koppalazion!!), copulatio,/ ſubſt. Kordial, Herzftärfung. 
1) Verbindung; 2) Vermaͤhlung, Kordialisät, Herzlichkeit, 
a) Trauung, insg. Zuſammen⸗ Traulichkeit. Kordifiziren, 
ebung, b) Verbindung des beherzigen. 
Wildlings u. des aͤchten Heißed,jCornados, m. ſpan. Münze, 
wodurch beide zu Einem Baumeß 1/4 Maravedis. i 
zuſamnienwachſen. Kopuli⸗Cornetto, itai. die Zinke, v. 
ren, copuläre, 1) verbinden,} lat. cornu, Horn, ſ. unten Korn. 
a) vermählen, a) trauen, indg.|Cornöche, f. Kornifche, fry 
ebelich zufammetigeben, b) einen] v. lat. cornictlum: der Karnich 
wer. Wildling mit aͤchtem Meiße bes| oder Kranz, der am Gebätfe od. 
pfropfen. . | Simswerke einer Saͤulenordnung 
Coquæelicot, n. franz. ſpr. Kok⸗ hervortretende oberſte Theil, gleich) 
likoh: 1), Klapperroſe, Klatſch⸗ über dem Frieſen oder Vorten. 
roſe, Kornrofe, wilder Mohn; Corno, n. ital. v. lat. cornu: 
2) Klatfchrofenfarbe, | 1) eig. Horn; 2) Staatsmuͤzze 
Coguemar, m. frz. pr. Kolmar,| des chem. Herzogs von Venedig, 
eiu Flaſchenkeſſel. mit einer homaͤhnlich gebogenen 
Coquette, f. Kokette, franz! Spizze. C.diCaccha, ſpr. Kad⸗ 
1) eig. Hahnſuͤchtige, Henne, ſcha, Waldhorn. | 
die ſich zum Treten niederlegt; Cornu copziae, n. lat. Zülls 
. 2) Bubhlerin, Buhldirne, Faͤn⸗ horn, Horn des Wiberfluffes, f. 
gerin, captrix, die alle Mannds| oben Amalthea. | 
perfonen zu feffeln fucht. Ko⸗Cornu ferit ille, caveto 
 Lerterie, Buhlerei, Buhl⸗ lat. er ſtoͤßt mit dem Horn, nimm 
—— Mamn⸗dich in Acht! 
ucht. Kofettiren, buhlen,|Corollarium, ü, n. 1) eig 
ebeln. ſchlechtes Kraͤnzchen; 2) Inſaz, 
Coguwin, m. frz. for. Kofäng:| Zugabe zu einem bewieſenen Saz⸗ 
liederlicher Kerl, Lumpenhund,| ze, um ihn noch mehr zu erläus 
Schurke. tern. Körollitiſch, ums, 
Coram, lat: 1) in Gegenwart,/ kraͤnzt, mit Kraͤnzen umwunden, 
vor Jemandes Uugen; 2) minds|. mit Laubwerk geziert, 


| - 
Copsloa, ae, F. Kopula, indg. 
=. Koppel, überh. der Verband, -a) 
Verbindungsbegriff, ver pft nicht 















Coroner⸗ 


⸗ 


vw 





Cor 


Cor on er, m. engl. Beamter, Der 


! 


einen Mord zu unterfuchen, und 
den gefimdenen Leichnam zu be- 
ſichtigen hat, 


Corps, n. Korps, franz. fpr. 


Kohr, ital. Corpo, v.lat. cor- 


pus: 1) eig. Körper, ein au 
mehrern Theilen beſtehendes 
Ganzes; 2) Heerhaufe, Heer: 
abtheilung, Sriegömannſchaft; 
3) Geſammtheit, 3. B. Der 
Geiſtlichen. Corps d’ armee gan: 
ed Krienöheer. C. de garde a) 

achmannichaft, die zur Bewa- 


(Cıg ) 


Cor 





velbeweis, der fichtbare Gegens 
ftand des Verbrecheus, z. B. 
Leichnam des Ermordeten. C. 
Evangelicorum, evang. Körs 
Perſchaft, die fämtl, proteflant. 
Reichsſtaͤnde. C. Juris das rom. 
Nechtögebäude, worinalle (röm.) 
Rechte u. Geſez ze geſammelt find. 
C. Juris Civilis, Sammlung 
der buͤrgerlichen Rechte. C. Ju- 
ris Canonici, Sammlung der 
geiftl u. papitl. Rechte. C. qua- 
— ſtarker, vierſchroͤtiger 
erl. 


hung eines Plazzes beſtimmtelCor paſcalum, i, n. Körpers 


Mannſchaft, by Wachhaus, 


Wachſtube. C. de genie (ſpr 


Schenih), a) Gefeliichaft gef: 
voller Männer, b) Ingenieur 
forpd. C. de.logis Hanptge⸗ 


‚ bäude eines Schloſſes, im Gegen⸗ 


— 


ſazze der Fluͤgel. C. de priſe, 
Wachmanuſchaft fuͤr Gefangene. 
C. detaché (fpr. detaſcheh) ab⸗ 
geſonderte Mannſchaft. C de ba- 
taille, Schlachthaufe, das mitt: 
lere Treffen, zum Schlagen be⸗ 
ſtimmt. 
haltsheer, Ruͤkhalt, Heer, wel: 


ches zur Unterſtuͤzzung nachruͤk⸗ 


chen, leichter Koͤrper, welcher 
die Seele außer dem groͤbern ir⸗ 
diſchen Körper fchon jezt umge⸗ 
ben, u. den Urſtoff zu dem fei⸗ 
nern Seelenkoͤrper nach der Auf⸗ 
erſtehung enthalten fol. Kor 
Be are ofen. urs 
örperl. Veruunftwiſſenſchaft, Urs 
fürperlehre, da man durch aus 
— Urkörperchen Vie⸗ 

8 erklaͤren zu koͤnnen waͤhnt, 
ſ. oben Atomiſtik. 


C. de reſerve, Ruͤb Correctorium, n, Straf⸗ 


buch, worin die Kloſterſtrafen 
verzeichnet ſind, ſ. unten Korr — 


Ten foll. » C, diplomatique, dielCorregider, m. portug. und 
fremden, Geſandſchaften, famtL,] fpan: Stadtrichter. Poligeirichter. 
fremden Gefandten an einem Corréêus, Conrius, lat: mits 


Hofe. C. volant fliegended Heer, 


| ENGE beitehbt aus leichter 


annjchaft zum ſchnellen Ber: 
fenden. 


Corpus, dris, 1) Leib, Körper; 


2) Geſellſchaft, Kolleginm; 3) 
Korpusſchrift, die zwifchen der 
fogenannten Borgis u. Kleinci⸗ 
cero die Mitte hält u. deßwegen 


fo heift,* weil das Corpus Juris 
zuerft Damit gedrukt wurde. Cor- 
pus Catholicorum , fathol. Körs] Corrigentza, ium, n. 


Reichsſtaͤnde. 


perſchaft, die ſaͤmtlichen 
velkoͤrper, der anſchauliche 


Corrig 





C. delicti, Fre⸗ 
Tes 


ſchuldig, ſubſt. Mitſchuldiger; 
c. eredendi Mitglaͤubiger; o. 
debendi Mitſchuldner. 


Covraodor, m. ital: 1) Vorgang, 


Flurgang, ein en 2 Reis 
bey Zimmer herlaufender Gang, 
Kreuzgang; 2) bedelter Veftungds 
weg. 

enda, orum, n. zu 
verbefjerude Sachen , nöthige 
Verbeiferungen, 3.8. Drukfehler. 
(me 
dicamenta ): Verbeſſerungs mit⸗ 
tel, zus Verbeſſerung der. Koͤr⸗ 
perfäfte. Korrigibel, corri- 


m 


! 


Cr )- 
- TATRA LEE euren nn 0 0 0 
gibilis, verbeſſerlich, Befferungd-) mn ws: Mebenftägze eines Wine 
fähig , der fich beſſern oder vers, Fels oder Bogend, der mit einem 
beffern läßt. Korrigiren,| Andemgegebenen Winfel go Gras 
cosrigere, verbeſſern, berichtiz] de macht. | 
gen, f. unten Korr. . jCosmeticum,i,n. 
Corrivälis, is, n. Mitbnhler, 
Nebenbuhler, |. unten Rival. 
Corroborsntia, ium, n. 
, (medicamenta ), Korroborative, 
Srärkungsmittel, ftärfende Mit: 


Cor 


8 


Cou 


= a. 











v. griech. 


metik, Purkunft, Anweiſung 
zu Puz und Verſchoͤnerung; ko 60 
mẽtiſch, reinigend, z. B. Eos 
met. Seife, Reinigun sſeife, 
tel. Korroboriren, coro-|. Waſchſeife, zur Werſchoͤuerung 
. ‚borare, ftürfen. u. Verjuͤngung der Körperhaut. 
Corrodentia, ium, n. (me- Cosmus, i, m. gried). Kovwog: 
dicamenta): beizende Mittel, Koſmus, Schugbeiliger der 
Aezmittel, welche durch ihren! Wundaͤrzte. — | 
- Weiz die Haut anfreffn. Kor: Cofla, ae, f. die Rippe — ſcherzh. 
rofio (Tarmafiv!!), corroſi- Beiname der Gattin, weil die 


xosenrinov: Schminfmittel. of. . 


vus, beizend, dzend, frefiend; 
fubft. das Korrofiv, Aezmittel. 

Cor/o, m. ital, v. lat. curfus: 
I) Umlaufepreis, Preis des Gel: 
des oder Wechfeld; 2) Rennplaz, 
ſchoͤne Straße zu Rom, wo man 
Pferdrennen hält und fpazieren 


gebt, ; 
Cortége, m. frz. ſpr. Kortähfch’: 
Gefolge, Ehrenbegleitung. 
Cortejo, m. fpan. ſpr. Kortego, 

Name der ſpan. Cicisbeen. 
Cortes, m. fpan. die verſammel⸗ 
ten Landſtaͤnde. 
ortex, ticis. c. Rinde, Baums 
sinde — Peruvianus, Kieberrin: 


de von Peru in Südamerika, f.|c 


hina. ° 
Coryphaeus,i, m. v. griech. 
xoeupduos: 1) es. der an der 
Spizze ſteht, aupt, Ober⸗ 
haupt; 2) Chorfuͤhrer, Anfuͤhrer 
des Saͤngerchors, Vorſaͤnger; 3) 
Anführer, Raͤdleinofuͤhrer. 
Coſeconte, f.fürCon/[ecan- 
te, ital. v. lat. confecans (li- 


oben C 


nea); Mebenfchnitrslinie eines owche, franz. fpr. kuſch: leg 


Winkeld oder Bogens, Der mit 


einem gegebenen Winkel go Gra⸗Coulage, fr 


de macht. 
Cofinns, us, m. 


U 





Eva, Adams Gattin, angeblich 


and einer feiner Rippen gefchafs | 


fen ward. 


Cofi, ital; dort, an jenem Orte, 


wobin man ſchreibt; Koftiwaas 
ren, koſtige, dortige Waaren. 
Waaren ded Ortes, wohin man 
ſchreibt, f. oben A cofti. 


Cotangente, Contangen- 


te, £. ital..v. lat. contangens 
(lines): Mebentafte, in der Tris 
gonometrie oder Dreiefölehre, ſ. 
unten Sinus. | 


Coté, frz. die Seite Kotiren, 


beſeiten, paginiren, nach den Sei⸗ 
tenzahlen bemerken. 


otillon, m. Kotillion, fryr 


gewiſſer Geſellſchafttanz. 


Cottzmo, m. ital: Auflage, wel⸗ 


che die europ. Konſuln in den le⸗ 
vant. Seeſtaͤdten auf die Schiffe 
ihrer Nazion legen, um einen 
beſtaͤndigen Fonds zurBeftreitung 
dringender Ausgaben zu unters 
halten, 


dich, ruhe, liege ftill 
fpr. Kulahſch: Abs 


für Cunyı| Kan Dan Sue us 


Coulant, 


u. 


®° 


—— — 
Coulant, kulant, franz: flies 


Couleur, f. Kulde, franz: v. 


— 


Cou ( 192 ) Cou 








Vortrag, dernicht periodifch ges 
runder iſt; 2) durchſchnitten, 3. 
B. Gegend, die Graͤben, Kanaͤ⸗ 


ßend, z. B. Schreibart. 


lat.color: 1) Farbe; 2) Trumpf⸗ 
farbe, im Kartenſpiele. C. fa- 
vorite, beſtimmte Lieblingsfarbe, 
in welcher ein Spiel vorzuͤglich 
angenommen wird. C. de roſe, 
roſenroth. 


Couliifen, f. Kuliffeu, frz: 


Sciebwände , Buͤhuenwaͤnde, 
gemahlte fpanifche Leinenwaͤnde, 


die auf der Schaubuͤhne vorge⸗ 
ſchoben werden, um den Ort der upole, f. 


Handlung, z. B. Zimmer, Vor⸗ 


le, Fluͤſſe hat; 3) verſchnirten, 
z. B. ein Pferd, wofuͤr man ge⸗ 
legt ſagt; 4) abgeſtumpft, ge⸗ 


ſtuzt, z. B. ein Pferd, dem man 


feinen Schweif abgehauen bat, 
oder ein Wagen ohne Vorderſiz 


u. ſ. w. 
Couplet, m. Knplett, fr: 


in 





— 


Abſaz der Lieder u. ihrer Sing 


weite, fo viel als Strophe. 
. Kupole, 
Kuppel, Helmdady. 


C 


play, Garten zu Bilden. 
0#P,.n. franz. fpr. Kuh: überh. 
Schlag, Schluß, Stich, Stoß,|. 


Cowpon, m. frz. for. Kupong: 
3) — chnittenes —S ® * 
ſchnitt; 2) .Abſchnittſchein, ein 


Streich, Hieb, Wurf, Zug. 
Coup de grace (Kuh de Gras) 
Guadenſtoß. C. de main (Ruh 
de Mäng) Schlag, jo fdmell 
wie man die Hand bewegt oder 


den Staatöfchuldbriefen beigefuͤg⸗ 
ter Zinfen = oder Hebungsichem, 
wovon bei jeder Auszahlung, zur 
Verhiitung des Betrugs, einer 
abgefihnitten u. ber aus zahlenden 
Kaſſe zum Belege gegeben werden 
muß; auch Leiſtenſchein, 
weil er der Schuldverſchreibung 
gleichſam als Le i ſt en zur Einfajſ⸗ 
ſung dient. 


ſchlag, d. h. ſchnell ausgefuͤhrter Cour — ſ. unten Kur — 


Srtreich, Genieſtreich. 
theatre (Kuh) de Theater) Buͤh⸗ 
nenftreich , wirffame Vorftellung 
einer unerwarteten Begebenheit 
au der Bühne, C. d’oeil (Kuh 
Du), Blik, Aublik, Auſicht, 
Schuellblik, Augenmaß. C. man- 
qué (Kuh mankeh oder faux 
coup (Foh Kuh) Fehlſchlag, 
Fehlſtoß, Fehlzug u. ſ. w. 


Coupez, frz. ſpr. kupeh: hebt 


(die Karten) ab! Kupiren, 
v. teut. Fuppeu, 1) etwas 
Hervorſtehendes abjdmeiden, 3. 
B. Singernigel ; 2) verfchneiden, 
3. B. ein Schwein; 3) abftuz: 
zen, 3.B. ein Pferd. 4) die Kar: 
ten abheben. Kupirt, 1) ge: 
brochen, abgebrochen, 3. 2. 


⸗ 


de! 


tage, 
ee 


Cour, f. Kur, franz. v. lat. cu- 


fi: 


ria: ı) Hof, Hofbaltung , ein 


gefchloffener Plaz vor oder hin⸗ 
ter emem Gebäude; 2) Hof, 
Fuͤrſtenwohnung u. die Dazu ges 
hörige Dienerſchaft; dab. Kurs 
oftage, Aufwanttage, 
ei Hof einfinder, 
um die Aufmartung zu machen; 
3) böfifhe Nufwartung, 
die dem Großen gemacht. wird, 
3. B. ihm die Kur, dem Hof, 
die Nufiwartung machen ; 4) Amt, 
Geriht, C. des Aides, a) 
Steueramt, b) Muͤnzgericht. 
Kuren, ihm aufwarten, hofen, 
böfeln, f. unten Hofiren. 


Couräge, f. franz. fp. Kurahſch 


(Karraſchi!!): Herzhaftigkeit, 
Beherzcheit, 


\ 


- 


cv (123) Con 


| — 
Beherztheit, Muth; Turası Schiffs, 3) lange Seefahrt, 
fire, kuraſchds, beherzti Seereiſe, 3.9. nach Indien, 4) 
— 9. lat. cor, Het. Straße, Weg, z. B. Poftfurs, 
Courant, furant, franz. ©] Poſtweg; 5) Inufender Geldpreis 
lat. currens: 1) adj. laufend ‚| u. Mechfelmerth, 5 B. Kurss 
gangbar ‚ guͤltig, 3. B. Münze,| zettel, gedrukter Preiszertel von. 
aare; Kurantpreid, gangs| dem Werthe bed Geldes u, der . 
barer Waarenpreis, Kurant⸗ſ MWecifel; 6) Umlauf, den eine 
geld, Umlaufögeld, entg. Bank⸗ Miünzgatrung hat, 4. B. außer 
"geld; 2) ſubſt. das Kurant,| Kurs fommen, d. h. aus dent 
a) Silbergeld, Muͤnze, entg.; Umlaufe kommen, abfummen, 
Gold, b) wirkliches, geprägtes] ungebräuchlidy werden; 7)Streke 
Geld, entg. Banfzettel,. c)überh.| Fe, Lange einer Waare; 8) Abs 
gangbare Minze, 3. Bd. preuß.| gang, Verkauf der Waaren. 
Kurant, preuß. Muͤnze;; Kurfäbel, gangder Kurs 
Preiskurant, Preiözetiel,] firen, umlaufen, im Umlaufe, 
Zettel der gangbaren Waarens| gangbar oder gebräuchlich fein. 
preife. Court, f, Kurt, franz! engk 
Lourante,f. Kurante, fr.v.] SHanbelögefellichaft in Hamburg, 
tat. currens : Zauftanz, Schnell⸗ hält dafelbit den Stapel vor 
tanz, ehem. ernfthäfter franz.| engl. Waaren’für Teutſchland. 
Buͤhnentanz. Kuranten, 3eisilConriäge, f.frz.fpr. Kurtahſch't 
. tungen. I) eig. — 
Courbette, f. Kurbette ‚| 2) Maͤklerlohn, Maͤklerzins, Maͤk⸗ 
(Kur⸗Bette!!) franz: Bogen⸗lergebuͤhr, Lohn des Maͤklers fuͤr 
ſprung, Krummſprung, kuͤnſtli⸗˖ die Bemuͤhuug, Waaren oder 
cher bogenaͤhnlicher Sprung des) Wechſelbriefe Alf einen ander zu 
Mferded, wobei ed die beiden 


kaufen oder zu verlaufen, z. B. 
Vorderfuͤſſe gemaͤchlich erhebt u. Wechſelkurtage, Miüflere 
faſt zu gleicher Zeit mit den bei⸗ 


den Hinterfuͤſſen Bun: Kur⸗Courtier, m. frz. fpr. Kurtieh, 
bettiren ‚ Bogenfprünge oder| indg. Kurtirer, Miller, wie. Sun-+ 
Krunimfpränge machent. {al | | 


al. 

Coureur, m. frʒ. 14 Kurdı |Courtine, f. Kurtine, franz: 
v. lat. eurfor: 1) Läufer, 2)) Mittelwall, Wall, welcher zwe 
voraudgefchifter Reiter, um zu 
Tundfchaften. Wall zwiſchen zwei Baftionen. 

Courzer, m. Kurier, ( Kubsllourti/än, m. Kurtiſan, 
ruͤhr!!) franz. v. lat. currere]l franzı 1) Hofmann; 2) Buhlerz 
laufen: ı) eig. Laufer,s)Schnellel 3) Hanswurſt. Kurtifane, 
dote, Eilbote, a) reitendert feiles Weib, Buhlerin. u 

"Bote, b) Eilpoftreiter. C. delCourtoifie, f.KRurtoafib,frg 
Londres Londner Bote, eine Zeisl 1) feines ritterliches Benehnien 
tung. Ruriermäßig, a) eil⸗ gegen das weibl. Geſchlecht; 2) 
botenmäßig, b) eilborfchaftlich.} Liebelei, Liebeöhandel, 

Cours, m. Kurs, franz. v. lat-ICoufin, m. franz. fpr. Kuſaͤng: 
curfas; z)eig. Lauf; 2) Schiffs⸗ Better. Kufine, Bafe, Muhme. 

» Sauf, Lauf oder Richtung des] C. germain, fpt. fchermäng, 
Oertels G. WI 10 13 — ſehr 



















a 


Iohn für aufgefaufte Wechſel. 


% 


Bollwerke mit einander verbindet, 


— 


= furdtfam, fehllchtern, blbde. 


‚ Cranium, ü, .n. griech. Keavı- 


Cu  \'Cıy I Cre 


E27 2 





























lat. Vers: morgen, morgen, 
immer morgen, und fo vergeht 
die Zeit: Morgen, morgen, nur 


Era 
ſehr naher Vetter. Couſine ger- 
maine, ſpr. ſchermaͤn, ſehr nahe 
Baſe. 

Coutchouc, Xutſchuk, 
amerik. Federharz, elaſtiſches 


traͤge Leute. 
Summi. 


| Cra/is, eos, f. v. griech. xea- 
Couteau,.n. franz. fpr. Kutohe cs: Zufammenziehung zweier 
v. lat. cultellus: eig. das Mej:| Wörter in eines, z. B. mi für 
fer: C. de chaffe (de Schaß)| mihi 
Jagdmeſſer, Waidmeſſer, Hirfche| Cr a //us, i, m. 1) vornehmer 
änger. | Römer, welcher durch feine uners 
-Couvert, n. frz. fpr. Auwertt: ſaͤttl. Habfucht ungeheure Schägge 
3) Bettdekke, mit Baummolle ab: 


fammelte, ald vor ihm noch Fein 
genäht; 2) Gedek, Zifchgedel,) Privatmann befaß; dah. 2) je⸗ 
mit der Serviette belegeer TZeller,| der fehr reiche Privatmann , f. 
das für eine Derfon gehörigeTifch| unten Cröfus. 

zeug, z. B. Tafelvon 20 Gedekken; Gr ater, Eris, m. v. griech. 
3) Tiſchbeſtek, Beſtek mit Meſ⸗ xgarne: der Krater, ı) eig 
bei den Alten, das Mifchgefäß, 
worin der Wein mit Wafler vers 


e 
- 


dekken; a) einfchlagen, mit eis 
nem Umfchlage verfehen ; 3) eins 
wikkelan. Kuwertür, Defte, 
Umfchlag. 
Coyon,m. frz. fpr. Koyong, ing. 
Kujohn: Schurke, Zaugenichts, 
ni — Koyone— 
rTe, Schurkenſtreich, Schurke: 
rei, Schelmftreich „ Bubenftüf. 
Koyoniiren, als nichtswuͤrdi⸗ 
gen Menſchen ſchnoͤde behandeln, 
muthwillig plagen, insg. ſcheeren, 
hudeln, plagen. 
Cra — f. unten Kra — 
Craintif, franz. fpr. Frängtibf: 


zeit auf der Zafel u. es wurde 

aus demfelben eingeſchenkt; -2) 

Trichter, Trichterkhlun . die 

* trichterformige Oeffnung 

eines Feuerbergs, z. B. Krater 
des Veſuvs. 

Cravate, f. Krawatte, insg. 
Krobate, franz: 1) eig. Hals: 


Faßreif; 3) langer Halsriemen, 
den allzuhizzi 3 

ſchleppen müflen, um im Lans 
fen aufgehalten zu werden. 


‚ı) jeder Stift, den mau zum 
Echreiben , Liniiren, Zeichnen u. 
Mahlen gebraucht, 3. B. Blei: 
Kreiden- Rothftift; 2) mit Kra⸗ 
yon gemachte Zeichnung oder 
Mahlerei, f. En crayon. Krä& 
yoniren, abjliften, mit Blei⸗ 
ſtift, Röthel, Kreive u. ſ. w. 
Crazia, ital. Garl. 

Cre — f. unten Kre — 
Creancier, m. franz. fpr. Kre⸗ 
angßieh: Gläubiger, wie Cre- 


tor. 
Crsdat 


ramberecocta od. .bisc 
eta, f. aufgewärmter Kohl — 
unnuͤzze — | 
Cramoifin, befler f. Karmelin. 


ov: — Schedel, ſ. un⸗ 

ten Kran — 

Crapala Jewitica, f. Se 
fuitenraufch , f. nuten Jefuit. 
ras, cras, [emper cras, 

‚ei [ic dilabitur astas, 


nicht heute! fprechen immer - 


mifcht wurde, ſtand bei ver Mahls 


Crayon, m. franz. fpr. Kränong: 





tuch, Haldbinde; 2) allzu weiter 


agdhunde nach⸗ | 





Cre 6195) Cre 
Credat Judaeus Apellaı 
lat. Sprihw: Das mag der Jude 
Apella glauben! (ein zu Horas| 
zens Zeit befannter abergl. Jude 
in Rom). | 
vödst, m. lat: eig. er borgt, er 
teiher, insg. Hat oder Haben] gegen billige Zinfen Kapitalien 
bezeichnet die rechte Seite‘ ded] erhalten und auch ficher anlegen 
kaufm. Hauptbuchs, ald Borgs| Tann. 
BE welche ded Kaufmanns Creditrix, Tcis, f. die Glaͤu⸗ 
orderung enthält; entg. Debet.| bigerin, die Geld ausftehen hat. 
Credit, m. der Kreditt, v.lat.|Creditum, i, n. Ausgeliche⸗ 
: credere glauben: 1) Zreue und] ned, Aktivſchuld, Forderung. 
Glaube; 2) Glaube, Glaubwils[Crödo, lat: x) eig. ich glaudes 
digkeit; 3) Gültigkeit, Gewicht,| 2) fubft. dad Kredo, Glaubends 


fleät darin, daß alle Guͤterbeſi 
a für die Schuld 
Her haften, beren Gut nicht 
über feinen Werth verſchuldet ift, 
u. deßwegen eine Art Bank uns 
terhalten, wo jeder Gutsbeſizzer 














Anſehen, Werth, 3.2. 
ditt, feine Guͤltigkeit iſt geſtie⸗ 
gen ; 4) Vertrauen, Zutrauen 

ei Undern, .B. Kreditt nöthig 
- haben; 5) Zahlungsfrift, 3.2. 
halbjähriger Kreditt ; 6) 


- Name, z. B. feinen Kreditt veft 
gründen. Kreditrbriefe, Ve 
glaubigu öbriefe , Bilrgfchaftes 
' Driefe im 

Ausſteller ſich fuͤr das Geld, wel: 
ches fein Empfohlener aufnimmt, 
verbuͤrgt. 


— B. fein Kres]| bekenntniß; 
e 


eldſachen, worin der Eiern, 


naͤmlich das An⸗ 
fangswort von dem lat. 
Slaubensbelenntniß, welches ana. 
fängt: Credo in 
glaube an Gott u. ſ. w. 


| Borg, Creme fouettde, £ fr. fi 
- + MBerborg, Verleihen; 7) guter 


Kram’ fuetteh: 1) eig. ge ira 
: 1) eig. gepeitiche 

ter Milchrahm oder — 3 
2) Rahmſchaum, Schaumfpeife, 
uſtl. Sulze von Mildhraim, 
Zufter, Bein u. ſ. w. 
) Scheinwiz ohne Gruͤndlichkeit, 
höne Worte ohne wuͤrdigen 


Kreditiren, a)| Inhalt. 


ihm Vertrauen fchenten, b) bots, Cremor tartäri,m.ları Weins 


en, Waaren auf rechnung ges 
en, c) dad Empfangene guts 
chreiben. Kreditiv, Beglau⸗ 
bigungoſchreiben. | 

Creditor, öris, m. Gläubiger, 


ber bei Andern Geld zu forderniCrepon, m. franz. 


oder Schulden ausſtehen hat. 


ſteinrahm, gereinigter Weinftein, 


der von feinen gröbern, hefigem 
Theilen gefchieden als getrofnes 
ter falzartiger Schaum fich dar⸗ 


legt. ig 
Krepongꝛ 
der Krep —— 


Cred. antichreſticus, Glaͤubiger, Crescen 0 ‚ital. fpr. kresdſchen⸗ 


- Dem der Genuß eined Unterpfans 


des, flatt der Zinfen angewicfen] ſteigend, 


iſt. Cr. hypothecarius Unters 


do, v. lat.crescendo: wachſend, 


in der allmählichen 
Verftärfung der Töne, .s 


- pfandgläubiger, dem ein Unters| Cr etins, n. franz. fpr. Kretäng, 


pfand verfchrieben wurde. Cr. 
pignoraticius, Pfandgläubiger,, 
‚dem ein Pfand berliefert wurde. 
Kreditorſchaft, Gläubiger: 
(haft, ſaͤmtliche Gläubiger. Kr es 
dittſyſtem Cin Schlefien), bes 


\ 


insg. Kretihns, v. lat. creta 
Kreide: Kretiner, Kreidlinge, ge⸗ 


wiſſe elende Menſchen im helveti⸗ 


ſchen Niederwallis, haben unna⸗ 

tuͤrlich weiße Hant, ungeheure 

Köpfe, dikke Köpfe, lernen wer 
13 


apoftol, 


Deum, id 


. 


nig 


Co N 





maine, fpr. fchermän, fehr nahe 
Baf 


e. 
Coutchouc, Kutjchuk, 


amerik. Federharz, elaftifches 
Gummi. 


Couteau, n. franz. fpr. Kutoh: 


2 
— 


v. lat. cultellus: eig. dad Meſ⸗ 


014 ) 


m — —— — — 
ſehr naher Vetter. Couſine ger- lat. Vers: morgen, morgen, 


Cre 


[7 





immer morgen, und fo vergeht 
die Zeit: Morgen, morgen, nur 
nit heute! fprechen immer 
träge Leute. 

rajis, eos, f. v. griech. xe0- 
os: Zufammenziehung zweier 
Wörter in eines, z. B. mi für 


fer: C. de chaffe (de Schaß)| mihi. 
Jagdmeſſer, Waidineffer, Hirfche| Cr a //us, i, m. I) vornehmer 


fänger. 


-Couvert, n. frz. for. Humwertt: 


3) Bettdekke, mit Baumwolle ab: 
genäht; 2) Gedek, a 
mit der Serviette belegeer Teller, 
das für eine Perſon gehoͤrige Tiſch⸗ 
zeug, 3. B. Tafel von 20 Gedekken; 
3) Tiſchbeſtek, Beſtek mit Mef- 
fer, Gabel und Löffel; 4) Um: 
fchlag des Brief, f. Par cou- 
vert. Kuwertiren, ı) be: 


. beiten; a) einfchlagen, mit ei: 


nem Umfchlage verfeben;; 3) eins 
willen. Kuwertür, Dekke, 
Umfchlag. 


Coyon, m. frz. fpr. Koyong, insg. 


"Te, 


Kujopn: Schurke, Taugenichts, 
nichtöwürdiger Kerl. Koyone 

Sur enftreih, Schurke: 
rei, Schelmftreih „ Bubenftäf. 
Koyoniren, ald nichtswuͤrdi⸗ 
gen Menichen ſchnoͤde behandeln, 
muthwillig plagen, indg. fcheeren, 
hudeln, plagen. 


Cra — f. unten Kra — 
Craintif, franz. fpr. kraͤngtihf: 


furchtſam, fchächtern , blöde. 


Cramberecocta od. bis co- 


Cramoi/ in, beſſer ſ. Karmelin. 
Cranium, ü, n. griech. Kearı- 


Cras, cras, 


/ 


Crapsla — a, f. Je 


cta, f. aufgewärmter Kohl — 
unnuͤzze Wiederhohlun 


ov: — Schedel, * un⸗ 


ten Kran — 


unten Jefuit. 
Semper cras, 
ei [ic dilabitur aetas, 


fuitenraufch , 









ömer, welcher Durch feine uners 
färtl. Habfucht ungeheure Schaͤzze 
fammelte, ald vor iym noch tem 
Privatmann befaß; dah. 2) jes 
der ſehr reiche Privatmann, f. 
unten Cröfus. 


Crater, Eris, m. v. griech. 


xearye: der Krater, I) eig. 
bei den Alten, das Mifchgefäß, 
worin der Wein mit Waſſer vers 
mifcht wurde, ftand bei der Mahls 
zeit auf der Tafel u. es wurde 
aus demfelben eingeſchenkt; -2) 
Trichter, Trichterkchlund , die 
oberſte trichterformige Deffnung 
eines Feuerbergs, z. B. Krater 
des Veſuvs. 


Cravate, f. Krawatte, insg. 


Krobate, franz: 1) eig. Hnlds 
tuch, Halöbinde; 2) allzu weiter 
Faßreif; 3) langer Halsriemen, 
ben allzuhizzige Jagdhunde nach⸗ 
ſchleppen müflen, um im Laus 
fen aufgehalten zu werden. 


Crayon, m. franz. fpr. Kränong: 


ı) jeder Stift, den man zum 
Schreiben, Liniiren, Zeichnen u. 
Mahlen gebraucht, 3. B. Blei: 
Kreiden = Rothftift; 2) mit Kras 
yon gemachte Zeichnung oder 
Mahlerei, f. En crayon. Kr aͤ⸗ 
yoniren, abfliften, mit Blei⸗ 
ſtift, Röthel, Kreive u, ſ. w, 


Crazia, ital. Garl. 
Cre — f. unten Kre — 
Creancier, m. franz. fpr. Kre⸗ 


angßieh: Gläubiger, wie Cre- 
tor, 
| Credat 


| 





Credat Judsens Apellay 
lat. Sprichw: Das mag der Jubel 
Apella glauben! (ein zu Horas| 


in Rom). | 


Cre 


zend Zeit befannter abergl. Jude 


redst, m. lat: eig. er borgt, er 
teiher, indg. Hat oder Haben 


bezeichnet die rechte Seite‘ des 


kaufm. 


— 


Hauptbuchs, als Borg⸗ 
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Cre 





fleht darin, daß alle Guͤterbeſi 
gemeinfchaftlich für die Se 
Her haften, deren Gut nicht 
über feinen Werth verfchulder iſt, 
u. deßwegen eine Art Bank uns 


terhalten, wo jeder Gutsbeſizzer 


gegen billige Zinfen Kapitalien 
erhalten und auch ficher anlegen 
n ; 1 


ann. 
eite, welche des Kaufmanns Creditrix, icis; f. die Glaͤu⸗ 
he enthält; entg. Debet.| bigerin, die Geld ausftehen hat. 
Credit,m. der Kreditt, v.lat.\Creditum, i, n. Wusgeliches 
: eredere glauben: 1) Zreue und| nes, Aktivſchuld, Korderung. 
:@laube; 2) Glaube, Glaubwuͤr⸗Creẽ do, lat: 1) eig. ich glaudes 


digkeit; 3) Gültigkeit, Gewicht, 


Anſehen, Werth, 2. fein Kres 
e 


diet, feine Guͤltigkeit ift geſtie⸗ 
Vertraum, Zutrauen 


en; 4) 
ei Andern, z. B. Kreditt nöthig 


haben; 5) Zahlungsfriſt, z. B. 


halbjaͤhriger Kreditt; 6) Bo 


WVWerborg, Verleihen; 7) guüter 
—— feinen Kreditt veſt 


gründen. Kreditrbriefe, Bes 


glaubigu sbriefe, Buͤrgſchafts⸗ 


riefe in Geldſachen, worin der 


Aus ſteller ſich färdas Geld, wels 
 :cheß fein Empfohlener aufnimmt, 


verbirgt. 


Kreditiren, a) 


2) fubft. dad Kredo, Glaubends 
befennmiß; nämlid) das Ana 


fangswort von dem lat. apoftol. . 


Slaubensbelenntniß, welches ana 
fängt: Credo in Deum, ich 
glaube an Gott u. ſ. w. 


‚Creme fouettde, £ frz. fi 


ſpr. 
Kram’ fuetteh: 1) eig. gepeitſch⸗ 
ter Milchrahm oder FERN 3 
GSuize von Nilchrahm, 
Eiern, Zukker, Wein — 
) Scheinwiz ohne Gruͤndlichkeit, 
— Worte ohne wuͤrdigen 

a 


2) Rahmſchaum, Schaumfpeife, ' 
nftl 


Son 
ihm Vertrauen fchenten, b) bots Cremor tartäri,m.lar: Wein 
en, Waaren auf hechnung ges| -fteinrahm , gereinigter Weinftein, 


c 


en, c) dad Empfangene gut⸗ 


daten Kreditiv, Beglau⸗ 


igungsſchreiben. 
redito r, öris, m. Gläubiger, 


der von feinen gröbern, hefigen 

Theilen gefchieden als f il 

ger falgartigee Schaum fich dars 
gt. 


der bei Andern Geld zu fordern Crepon, m, franz. fpr. Krepong: 
- oder Schulden ausſtehen hat. . me 9 
- Cred. antichrefticus, Gläubiger,\Crescendo,ital.fpr, kresdſchen⸗ 
- dem der Genuß eined Unterpfans 
' des, ſtatt der Zinfen angewieſen]/ fteigend, in der alfmählichen 


if. Cr. hypothecarius Unters 


der Krep 
do, v. lat.crescendo: wachfend, 


Verſtaͤrkung der Töne. 


- pfandgläubiger, dem ein Unters| Cr etins, n. franz. fpr. Kretäng, 


pfand verfchrieben wurde. Cr. 
pignoraticius, Pfandgläubiger, 
‚dem ein Pfand berliefert wurde. 


Kreditorſchaft, Gläubiger: 


Schaft, ſaͤmtliche Gläubiger. A res 


dit tſy ſtem (in Schlefien), bes 


insg. Kretihns, v. lat. creia 
Kreide: Kretiner, Kreidlinge, ge⸗ 
wiſſe elende Menſchen im helveti⸗ 
ſchen Niederwallis, haben unna⸗ 
tuͤrlich weiße Haut, ungeheure 
Kröpfe, dikke Kopfe, lernen we⸗ 
13 i 


nig 


— —— — „ui 


Cre 

| nig oder gar nichts fnrechen und 

find fo unbeholfen, daß man th: 
nen bid in ihr 10tes oder zat 













Lindemann. Berl. 1796. 8. 
Crevecoeur, franz. fpr. Kraͤ⸗ 
wekoͤhr: 1) eig. e, 2) 
13 8, v ). 2 
ei, ſidlicher Verdruß, Aer⸗ 
ger, Kummer, v. teut. graben. 
rn — unten Kri — 
ribro_ ⏑ —⏑—⏑ — — ⏑ —— 
*MAm̃it dem̃ Siehe Maffer ſchoͤp⸗ 
fen, d. b. vergebliche Arbeit 
- thun-, ſ. unten Haurit, 
Crida, ae, f. neulat. 1) Geſchrei, 
2) Ausruf des Herolds, g) Kon⸗ 
kurs, Falliment — ital, grida, 
idare. — 
Cridarius, ii, m. v. Vor: 
Konkursmacher, Fallitt. 
Crimen, minis, n. dad Verbre⸗ 


Cri 


Cr, peculatus, Kaffenverbrechen; 


Beruntrenung oder Entiwendung 
dffentlicher Gelder, Cr. perduel- 
lionis,, Hochverrath, Verbrechen 
gegen die algerfieine Sicherheit 
ded Staats, ift mit Cr. laefae 
maj. faft einerlei; denn wer die 
Perſon des Herrfcherd verlezt, ver 
verlezt die. Vecſaſſung, und i 
folglich des, Hoshnerraths ‚(cpu 
Ei was —3 wie in 
einherrfchaften, der Fall iſt. 
r.T A tbrechen, Eut⸗ 
führungsverhrechen, 
S . Cr repe- 
tundarum .( pecugiarum ) „Bes 
fledungänerbusihen, Erpreffungss 
verbrechen, wem ein Beamter 
fich beftechen läßt, oder fih Er⸗ 
preflungen erlaubt. Cr. de refi- 
duis, Merbrechen wegen Unters 
anvertrauter. Gelder. 


Cr. Fcrilegii, Merbrechen des 


den; crimen ambitus ®erbr. Criminalia, ium, n peinlis‘ 


des Amtshandels, wenn ein Amt 
erfauft oder verkauft wird. Cr. 
eapitale n, todes⸗ 
wirdiged Verbrechen. Cr, eccle- 
. fiaficum firchengefezliched Ver: 
brecyen. Cr. expjlatae heredi- 
tatis, Verbrechen der Erhſchafts⸗ 
plünderung. Cr. falli, Verbre⸗ 
. hen der chung, wenn man 
eine Bewei t verfälfchr, oder 
eine falfche unterfchtebt. Cr. fla- 
grans ‚handhaftes MWerbrechen, 
wenn man auf Der That ergriffen 
wird. Cr. laefae majeltatis, 
Stantöverbrechen., Hochverrath, 
Derbrechen gegen den ganzen 
Staat oder gegen bie Perſon (u. 
Familie) —8 Cr, legi- 
timum, | iches, durchs 
Geſez mit einer beſtimmten Stra⸗ 
fe belegtes Verbrechen. Cr. oc- 
cultum, heimliches Verbrechen, 
das im Verdborgenen geſchieht. 
















che — — ar 
zur peinlichen Gerichtsbarkeit 
—— ee 


minell, criminalis, peinlich, 
Leib u, Leben betreffend, halsbge⸗ 
N Mich; — t, 
an t, Autaericht, Blut⸗ 
re A 


peinlihe Rechtsſache; Krimis 
 nalrath, Tdgerichtörath „ 
2 lutbannrath ; riminals 


root, velil, Necht, obrigkeitl. 
Recht, Verbrechen zu 
Kriminalrichter, 2 
Lu. Kriminalift, Lehrer des 
peiulichen Rechte. 


ſtrafen; 


Crinomenon, ni, n. v. griech. 


Keivopasvor, 


Unterſcheidungs zei⸗ 
chen. 


Crifis, &os, £. v. griech. — 
t 


die Kriſis, 1) 
wo die Sache im Begriffe ſteht, 
eine eutſcheidende Wendung, zum 

Beſſern 





— 


Cri C17) . Cub 


Veffern oder zum Schlimmern,) eos: 1) ehem. reicher König in 
zu nehmen, 3. B. Die Krankheit Lydien; 2) jeder ungeheuer reiche 
—* auf dem Entſcheidungs punke/ Manu, ſ. vben Craflus. 
te; 2) Entjcheidungäreichen 3. B. Cro ifäde, frz. Kre gegen 
es zeigen ſich gewiſſe Entjcheis} Die Unglaubigen, f. unten Kreuz. 
dungszeichen; 3) Entfcheibungs:|Croqguis, m. fr. ſpr. Krokih: 
zuftand, 3.8. det Entjcheidungs-] der exite, rohe Eutwurf eines Ge: 
zuſtand dauert nod) — ) Ve⸗ maͤhldes, durch einige Bleiſtift⸗ 
„denklichkeit der Umſt Feder⸗- oder Pinſelzuͤge, weniger 
Criterium, ü, a v. griech. als Skizze, 
xeirngior: Unterſcheidun 6 eichen, Croupäden,.f. Krupaben, 
Ksnnärichen, en Er franz : Luftfpxilage..eines Pfers 
ren oder. Falſche des, wobei es den Hi 
— u. die Hinterfuͤſſe ein⸗ 
zieht, fo DaB man die Eifen nicht 
fehen kann, höher ald Courbette, 
‚Cr oupier, m, Krupier, Kru⸗ 
irer, are 1) eig. he dem 
übten fit, 9 
Spielhslfer, Spielge 
hilfe deö Banfhalterg beinGLi£gs 
ſpiele, mifcht ihm die Karten, 
giebt auf die befezten Blätter Acht, 
zahlt aus u. nimmt ein; 3) ges 
heimer Theilnehmer an einen Ges 
werbe. . 
Crown,f.engl. Sibssmän; e von 
Thalergröße — = Schilling oder 
Ic 1 al N n t ä 
— aſi,en. — pr raun⸗ 
*4 ron ——αs, Glgsart,.. 
ni England gerodhnlich zu Jens 
ſterſcheiben, wie auch in der 
opint ober Qucchũchtalehre * 
braucht wird. 
Cru — ſ. unten Ku — 
ruell, truell, franz. v. tat. 
crudelis; graufam, . 
Crufca — [. oben Academia. 
Cruflact a ‚n — 
wuͤrmer, mit einer zum Thei 
veſten Kruſte, v. lat, erafta 





























tee Muft a ge⸗ 
naue Beni, em der —8 





B. der reinen — ren, 

ſcheidung derſelben, Beſtimmun 
Deſſen, was zur reinen Vernunfi 
gehoͤrt, Angabe der Grenzen ih⸗ 
ver Wirk ſamkeit. Unter aller 
Kritik, d. h. gar keiner ⸗ 

theilung.. wert, Kritike 

Criticus, Beurtheiler, Kunfric- 
ter. Kritifch, a) Funfkrichter- 
lich, prüfen. beurtheilend, b) 
Hreugfcheibend, 3. B. Kants kri⸗ 
* ee ————— 
34 a⸗ 

En a) Kunfkics 
ten, kunſtmaͤß h rüfen, beurt 


— b) ſcherzh — —— 1 * 
eln, tadeln. omani e, 
a ea ausſchweifender/ 
Hang zum Kritiſfiren. 
ro — {unten Kro — Rinde 
Crochets, franz. fpr. Kroſchaͤh: Cu — f. unten Ku, 
(dfehen auf der Stim oder|Cubus,i, m. v. gried). wußse: 
an den en. nal — von leicher 
Grocod —-ſ. unten Krok — Länge, Bre y 
Croefus, i, m. 0. griech. Keu-; Fü 7 Tusird, Ruhe is 
u wuͤ ini i, 









= 


\ 


2 die Bergleute tragen. 


Culbutiren, 


Lulde [ac, m. fig, 


Cuimen, minis, 


+ / 


Cue, 
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nn nn Eee nr seen, 
zn, an — wası beiten, und bis au die Aniee 
eid) lang, breit u. Di 4— kommt reichen. 


= 


Cum 


z. 2. in 6 as Zuſammenſez⸗ C ui pa, ae, f. S 


zungen vor: Kubiffuß, Wuͤr⸗ 







fe ‚guß oder Schuh nach 
der änge, Breite und ar 
Kubifmaß, Wo B; Ku: 
bitwurzel, el ; 
Kubikzahl, M t⸗ 


Br, ent⸗ 
eht, wenn man eine Zahl mit 


ihr ſelbſi, dann mit dem Pro⸗Culte, m. 
dukte — izirt, 3 
iſt die Kubikze 


. B. von 


— iren, eine Zahl 
- mit ſich ſelbſt u. hernach 
ne nochmal mit der 
—— Zahl multipliziren. Ku⸗ 
biren, den Inhalt eines Koͤr⸗ 
pers vermittelft der Kubikrech⸗ 
nung finden. 


Cucullus, i, m: Gugel, Art 


Kappen, wie fie noch jegt z. B. 


i? lat. wen 
zum Beiten? wozu 

fülbätiten, 
v. franz. cul der Hintere u. * 
darnach zielen: —— uͤber⸗ 
rzeln, purael aum mächen , 


N — 
u * m. frz. ſpr. Kuͤh 
— er, lat. culus Parifienfis: 
eig. Steiß von Paris, Parifer 


Steiß, ehem. —— 7 — wo 
die Frauenzimmer unter den Roͤk⸗ 


chuld. Vecſchul⸗ 
bung, Bergeben — lata, ſehr 
grodes Vergehen — levis, leichs 
ted, geringes Vergehen — levif- 
fima, fehr geringes Vergehen. 
Kulpabel, culpabilis, fchuls 
Dig, rafbar, Kulpiren, cul- 
pare, uldigen. ae 
u Tpr. Kuͤlt, ſ. uns 
ten Cultos. 


ahl 64. "ubilg Cultivateur, franz. fpr. Kuͤl⸗ 


timatdhr, insg. Kultivator: 1) 


eig. Bauer, Anbauer eines Lans 
des; 2) Land Auer, irth; | 
3) Stein: u. 


der auf fteinigem um igem 
Boden gebraucht wird. Kult i⸗ 


viren; colere, a), a 


bar ar ——— 
den, verebeln, 3. u 


* Berttnd. Kurftur, cul- 
tura, 1) Bau, Anbau, Urbars 


—ã — — ER 


dung, 
& 12 des Ge 6, auch Seife: 
Hung; fo _ 


anbau, geiftige Ei 
alſche Ku tur, Misbildung, 
; 3) oft beide 
tungen zufamınen, Landed= und 
Seliesante u, 3 "8. die befiere 
Kultur ölands feit Peter dem 


Großen. 


Ten noch Kiffen oder Polfier trus Cultus, us, m. der Kultus, Le 


gen, um fi) einen Rattlichen Hin⸗ 


tern zu machen: 


be Sal; 1) Untertheil d — 

2) 6 * 9 
rt, Gaſſe Be c 

n. - 

höchfte Spizze oder — Gun⸗ 

ten Kulm. 


Culottes, f. frz: ſpr. Kuͤlott, 


Hoſen, Beinklei 


— den! 
cu) oder 


tt, lat. culus bes 


— 


d un Go verehrung; 2 
—— 8; 


aͤußerliche € räud e. 


ſpr. Kuͤh Cum appertiinen 115, (at: 


mit allen 


ugehdrungen. 
—— —— fe, Cum en e lat. 


mit Androhung. . 
Cumt rmatiöne judi« 
ci a at; unter gerichtlicher 


Beſtaͤtigung. 


lat: : mit 
einem — ‚dh mit 
— — —— 
Cum 


— —_ 
u 


N 


cuſt 
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kannt iſt; CPonorum Verind⸗ 
gensberather bei Schuldnern, die 
nicht bezahlen kͤnnen; C. litis, 
ad litem Rechtsbeiſtand einer un⸗ 
miündigen od. weibl. Perfon; C. 
um proteflatiöne, lat. mit| mallae Verwalter bed Vermoͤ⸗ 
MWerwahrung- - genöbeftandes , f. unten Kur — 

Cum /e/jione et voto, lat.|Curatorio nomine, lat: in 
mit Siz und Stimme. des Vormundes oder Pflegers Nas 

Cum [pe [uccedendi, lat:| men, als Vormund, als Pfleger, 
mit der Hoffnung der Umtöfolge.| _Sürforger , Vertreter. 

Cum voto — er en, ii,n das Rus 
mit uneingeſchraͤnkter ahl:| ratorium, 1) Pflegamt, Pflege 
ſtimme. ſchaft; re Beltätigung 

Cunctätor, Oris, m. Zauderer;; eines Bormundes, Pflegers, Fürs 
Funftiren, cunctari, zaudern, forgerd , Vertreters. 
zoͤger. |  4Cur£, m. franz. fpr. Kuͤreh: 7) 

Cunius cundum trudit,lat. farrer; 2) Pfarrerörof, Pries 
ein Keil treibt den andern. Jſterrok; 2) weiter Wiberrof, ehem. 

Cu Be dinis, m. der Kupido, Roklor, jest Schanzlaufer ges 
(Ruh: Veter!!), Liebesgort, Gote| nannt, ſ. Roquelaure, Schanz- 
der Liebe, Sohn des Ward u.deri laufer. 

Venus, wie Amor. Curedent, fi. fpr. Kuͤrdang: 

Cu — f. unten Ku — Zahnftocher. 

Cura, ae, f. ı) Goͤttin beriCursö/a, Oram. n. Geltenheis 
Sorge und Mühe, 2) Sorge,! ten, Merkwürbigfeiten;turios, 
Sorgfalt. Cura wnimarum,| curiofus, 8) neugierig, vormizs 
©eelforge. Kurand, curan-| zig, b) fonderbar, feltfam. K us 
dus, Pflegling , Pflegfohn, Min:| riofitdt, curiofitas, a) Neuks 
Del, Bevormundeter, f. Pupill.| gier, Vorwiz, b) Seltenheit, 
Kuratel, curatöla, Bormund: erkwuͤrdigkeit; curiofitatis 
ſchaft, Pflegſchaft, Zürforger:| caufa, aus Neugier. " 
fchaft, f. unten Kur — Currentis (anni, men 
urae/[e, quod andis,lat.| fis) lat: des laufenden, naͤml. 
fuche das zu fein, wad du heiſeſt. Jahrs oder Monats. | 

Curätor, oris, m, der Kurator, Curricalum vitae,. n. lat: 
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Cum infamia, lat. mit Ehrlos⸗ 

. erflärung. 

Cumnotis Varioruwm, lat. 
mit den Anmerkungen verſchiede⸗ 
ner Ausleger Cherauögegeben). 


z) Pfleger, Zirforger , Vertres 
ter, der dazu gefezt ift, Jeman⸗ 


nt ‚ befonders fchriftlich 


bed Beſtes fr beſorgen, B.Curſus, us, m. der Kurſus, 1) 


Univerſitaͤtskurator, Hoch⸗ 
ſchulpfleger; 2) Vormund, wels 
cher die vaͤterliche Sorge fuͤr un⸗ 
— Kinder, nach dem Tode 
ihrer Aeltern, uͤbernommen hat; 
Rechtsvormund, Rechtsbei⸗ 

d, Beiſtand, Berather; C. 


Kurſus, ſ. Carrière und Kur 
abfentis Beiſtand des Ubweſen⸗Cu ſt o m 


Lauf; 2) Gang, Lehrgang, In⸗ 
begriff eines in Abſaͤzzen gegebe⸗ 
nen wiſſenſchaftlichen Unterrichts 
3) — Zuſammenhang 
oder Inbegriff der Wiſſenſchaften 
einer Urt, 3. B. der — 


enny, m. engl: Ruͤk⸗ 


den, deſſen Aufenthalt micht bes] zoll, Piandakzife, zahle in Eng: 
and. 


⁊ 


— EHER 
land der Einpfänger ausländifcher 


X 


‚ce 


 FCy— f. unten Zy — 
Cyb&be, f, Kybebe, auch Ey- 


Cuf 












Manufafturwaaren . 
aftos, dis, m., der. Kuſtos, 
1) Hüter, Wächter , Auficher; 
3) Tempelhuͤter, Küfter, Kirch⸗ 
ner, Meßner, Opfermann; 3) 
Blatthuͤter, Seitenbärer, die am 
uße jeder Seite beſonders abge: 
ezte Sylbe, mweldye den Anfang 
der folgenden Seite anbeutet ; 4) 
Notenhuͤter, Tonzeiger , Zeichen 
am Ende einer Notenzeile, wo⸗ 
durch die nächfte Zeilennote zum 
Voraus angedentetwird, 5) Bib⸗ 
liothelar. 


bele, Kybel e, Goͤttin Erde, Mut: 
ter aller Goͤtter u.Gefchöpfe,erfand 


nad) der Sage den Städtebau! 
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Sahren, wo, nach der Einrichs 
tung des julianifchen Kuͤlenders, 
alle Monatötage wieder in der 
alten Ordnung auf die alten Mo: 
natötage fallen. b) Mondzy⸗ 
tel, C. lunaris, Mondzeitkreis, 
Reihe von 19 Jahren, wo die 
Neumonde u. Vollmonde wieder 
auf die vorigen Tage ded Fahre 
zurüffommen. c)Indilzionds 
zykel, C. indictionis ,„ Steuers 
zeitkreis, Reihe von 15 Jahren, 
auf welche unter den rom. Kai⸗ 


fern jedesmal. die Steuern bes . 


ſtimmt u. auögefchrieben wurden, 
3), „Reihe gleichinhaltiger Ges 
maͤlde. 


Cyder, ſ. Cider und Zider. 
Cylind — ſ. unten Zyl — 


bie Handpauke, Zymbein u. Pfeis Cynzker, m. Zyniter, lat. 


. fen; abgebildet ald Matrone aufji Cynicus, v. griedy. Kuvixos: 1) 


einem Wagen, von zahmen Loͤ⸗ 


wen gezogen, mit langem Ge: 
wande, mit Schleier od. Thurm⸗ 
krone auf dem Haupte, mit Zep- 
ter oder Schlüffel in der Rechten, 
mit Handpauke in der Linken. 


Eyelomeirie, f. Kyflomes 


trie, v. griech. xuxAoperee | 


Zirkelmeſſung, Aus 


Zirkel Bu 


Cyclöpen, m, Kyklopen, 39: 


tlopen, v. griech, Kuxäore: 
eig, Rundäugige, nad) der Fa⸗ 
beilehre riefenmäßige Schmiede⸗ 


Inechte Vulkans auf den beiveniCynocephälus, i,m. v. griech. - 


Inſeln Lemnos u. Sizilien, mit 


einem einzigen AUuge mitten aufl 


der Stirn, 


Cyelus, i, m. der Euflus, 39: 


tel, v. griech. xuxA0s: 7) eig. 
Kreis, Ring; 2) Zeitkreis, Zeit: 
ring „ Zeitenzirkel, gewifle Jahr⸗ 
reihe, Die, wenn ſie abgezaͤhlt iſt, 


name der Diogenifchen Lehranhaͤn⸗ 


ee in Griechenland, die ihre 

reiheit bi6 zur viehifhen oder 
bindifchen Schamlofigteit und 
Unreinigkeit trieben ; =) ſchamlo⸗ 
fer, unxeiner Menſch. Zyniſch, 
a) huͤndiſch, z. B. zyniſche Sek⸗ 
te. huͤndiſche Lehrzunft; zynm i⸗ 
ſche Philoſophie, huͤndiſche 
Vernuuftweisheit, b) ſchamlos, 
ſittenlos, unzuͤchtig. Zynis⸗ 
mırd, ſchamloſes, unzuͤchtiges 
Betragen. 


Kuvoxehaäns ; KHundsfopf, Bei⸗ 
* des aͤgypt. Gottes Anu⸗ 
is. 


Cynosarges, is, n. v. griech. 


Kuvosaeyes, hieß ein Gymnaſium 
bei Athen, nebit einem Tempel 
des — wo der Philoſoph 
Antiſthenes lehrte. | 


wieder von vorne angezahltwird ‚| Cynösur, v. griech. xuvoeses: 


u. gleichfam einen Kreis bilder. 


1) Hundsſchwanz, der Kleine 


noͤrdl. 


) Sonnenzpkel, C. folaris| Bär oder kleine Wagen, als 


Ed 


eig. Hundöphilofepg, als Spotts . u 


& m mL 


Cyn 

„DESSEN — 

noͤrdl. Geſtirn; =) Leitſtern. Weg⸗ 
weiſer, Richtſcheit, Regel. 
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SEELE DÄRSEERE 
weihte Myrte, auf welcher ihre 
Täubchen nifteten. . 


Cynthia, ae, f. v. grieh.|Cyropädie, lat, Cyropasdia, 


Kuda: die. Cynthiſche, Beina⸗ 
nıe der Diana v. dem Berge Cyn⸗ 
thus, auf der Inſel Delos, wo 

- fie verehrt wurde. 

Cyp — f. unten Zyp — 

Cypripor, m d.b. Cypriae 
ir. lat: Knabe der Göttin 
Denus, naͤml. Amor oder Ku 
pido. 

Cypris, Cypria, f. v.gried). 

e Kir 6: die Eopri che, Beiname 
der Benus dv. der Inſel Cypern, 
wo ihr erfter Tempel war. Ey: 
prisbaum, die der Venus ges 


D. 


Daaı, m. niederſ. foniel wie 
Fingerwurm. 

Daalder, m. holl. Thaler. 

Dac — f. unten Dak — 

Da Capo, (D.C.) ital. v. lat. 
de capite: 1) vom Anfgnge, von 
vorne, wird unter ein Stuͤk ges 
feat, welches der Spieler oder 







grch. Kueorasdura, Erziehung des 

# oe, Eyrus 5 Se eine 
rift von dem griech. Geſchi 

fohreiber RXenophon. mr 


Cytheröa, ae, f. v. griech. Ku 


Ingus: die Cytherifche, Beina⸗ 
me! der Venus v. d. Inſel Cy⸗ 


there (jezt Cerigo), wo fie ver⸗ 


ehrt wurde. 


Czaar,Czar, ruſſ. ſpr. Iſchahr, | 


insg. Zar: Kaifer, als Titel der 
Beherrfcher NRußlands. Zaro⸗ 
witſch, Zarsſohn, Großfuͤrſt, als 
Titel des Kronprinzen von Ruß⸗ 


land. 


⸗ 


ſchlag, Doppelſchlag, dreiſolbi⸗ 
ger Versfuß, der aus einer lan⸗ 
en u. zwei kurzen Silben be⸗ 
eht, (verglichen mit dem Mit⸗ 
telfinger, der links und rechts 
neben ſich zwei kuͤrzere Finger 
bat) 3. B. ömnla, ſ. unten 


t— 


Saͤnger wieder von vorne anfan⸗Da⸗dalus, i,- m. v. griech. 
gen fol; 2) ſubſt. das Dakapo,| ' Ausdaros: tunſtlicher Bildhauer 


die Wiederholung des Stuͤls. 
D’accord, franz. ſpr. dalkohr: 
3) einig, einverjtanden; 2) ein: 
geräumt, zugeftanden; 3) rich⸗ 
tig befunden. 
Dach. und Fach, freie Her: 
berge ohne Behrung. 
Dachfiuhl, ‚m. dasj. Zinmer: 
werf , welches unter dad Sparr⸗ 


werk eined Daches geſezt wird, | Daemon, önis, m. v. 


um daffelbe tragen zu helfen. 
Da: Ä te 3 t. — eine Ohrfeige, 
v. a Ko ” 
Dasty Ins, a Daktylus, v. 
griech. daxruros: 1) ei Fin: 
ger; 2) Bingerfuß, Singer 


u. Baumeifter,baute das Kretifche 


Labyrinth, machte fich u. feinem 
Sohne Ikarus wärhferne Flügel 
u. flogdamit über dad Meer nach 
Sizilien; Ikarus aber, welcher 
der Eonne fo. nahe Fam, daß 
ihm die Fluͤgel zerſchmolzen, ſtuͤrza 
te ind Meer u. ertranl. Dädäs 
liſch, Eunftreich, meifterhaft. 

griech. 
Sana: Geiſt, gut oder böfe, 
1) ald höheres lebendiges perſon⸗ 
liches Weſen, nad) der heidni⸗ 
ſchen dtterlehre etwa Das, was 
nach unfrer Kirchenlehre ein En⸗ 


⁊ 


gel iſt, Mittelweſen zwiſchen Gott 
und 


eu, a — — —— —— — — — 
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n. den Menſchen. =) als blofe 
Eigenfchaft einer Sache nur im 
böjen Sinne, 3. B. der Dämon D 
der Zwietracht. Daͤmonarch, 
Sasmovaexns, Geifterfürft, Geiz] 
ſterbeherrſcher. Dämonolos 7 
gie, Daͤmonismus, | 

‚- von den onen. | 

Daemoniacus i, m. v.g 
Sasmovianos: Daͤmoniſcher, 
ſeſſener, der angeblich oder 

meintlich von einem boͤſen 
beſeſſen iſt; dergleichen Un 
liche waren im N. T. n 
nichts, als Nervenkranke, U 
ſinnige, Raſende, Fallſuͤh 
welche die aberglaͤubiſchen Juden 
fuͤr beteufelt hielten. 

Dämonolatrie, f. v. griech. 
Szıuovoraresa: Teufelsdienſt, 
Verehrung des Teufels. 

Däümonologie, f. v. griech 
Sasuovoroysa: 1) Geifterlehre, 
Lehre von den Dämonen, d. h 
guten u. böfen Geiftern ; 2) vers 
menfchlihende WBorftellungsarı| D 

des hoͤchſten Weſens. Kant. 

Dag, Dagg, m. holl: gedreh⸗ 
tes Tau: Ende, womirder Schiffs: 
profoß die Verbrecher peitſcht; 
dab. Daggen laufen, von 
einem Verdekke bis zum andern 
Durch) die Reihen des Schiffs volks 
gepeitfcht werden, wie im Spiz- 

le a Ficch 
agon, m. hebr: 1) eig. Fiſch; 
2) philiftäifcher Gdze, halb Fiſch D 

halb Menſch. 

Dahlbord, Plattbord, n. D 
v. holl. dahl, niedrig, flach: 
Lehne am Schiffsverdekke. 

Dairo, m. japan. Oberprieſter 
oder Papit. 

Daktylioglyphik,f.v.gried,. 
ÖaxzursoyAudıxn : Gteinfchneis 
defunft, Kunft, Edelſteine zu 


fchneiden. 
Dabtyuliographik, f. v. griech. D 





D 


) Dal 
Saxturoyeasdny: Steinfchneis 
dekunſt. 
aktyliomantie,f. v. griech. 
darrvrouarsa: Ringwahrfar . 
gung, Wahr. durch einen Ring. 
aktyliothek, v. griech dar- 
ruAsoYyey: 1) eig. Ringkäftchen, 
Behaͤltniß zu Ringen; 2) Juwee⸗ 
lenkaͤſtchen, Sammlung von Edel⸗ 
ſteinen oder Juweelen, die in 
Ringe gefaßt waren, Sammlung 
von Abguͤſſen oder Abdruͤkken ge⸗ 
ſchnittener Steine in Erz, Gyps 
Schwefel, wie z. B. kippert⸗ 
Daktyliothek, die 3000 Abdruͤk⸗ 
ke enthaͤlt. 
aktylologie,f. v. griech. dax- 
ruroAoyız: Fingerſprache, Kuuſt 
durch Huͤlfe der Finger ſeine Ge⸗ 
danken auszudruͤkken. 





.Daktktylonomẽe, f. v. griech: 
Saxrvrovome: Fingerrechenkunſt, 


Kunſt, ſtatt der Zahlen mit den 
Fingern zu rechnen. 
aläi Lama, m. tatar. Obers 
riefter , bei. Papſt vom oftind. 
eiche Ziber, der göttlich vers 
ehrt wird, Sein Urin u. Kot , 
wird von den’ Pfaffen ald ein 
Heiligthum an Hohe u. Niedere 
verkauft, Die ihn entweder in 
goldenen Büchslein auf Halfe tras 
gen, oder zum Räudyern gebraus 
den, oder auch als Arznei eins 
nehnen. 
albord, n. die.2ehne an der 
Schiffsgallerie. 
almatica, se, f. de Dalma⸗ 
tika, eig. langes Kleid, das 
chem. die Dalmazier trugen, lans 
ger, weitärmliger , weißer Ober: 
rof, a) langes Meßgewand, Kleid 
der kath. Diafonen u. Subdiako⸗ 
hen über der Alba u. Stola, b) 
Stuͤk der kaiſerl. Kroͤnungsklei⸗ 


dung. 
al Node 0, ital. ſpr. dalSenjo: 
von 


Damis, 
Dämi/ch, 


Damnatiomemoride, f. lat: 


Damnätus, lat: verurtheilt, 3 


Dam. 


gefpielt werden). 


Damasziren, v. ber furifchen 


Stadt Damaskus: Stahl u. 
Eifen a) mir Gold und Silber, 
audlegen, b) theild ihm durch 
eingegrabene gewundene Striche 
ein — Anſehen eben ,| 
welche Art Arbeit zuerft in Da⸗ 
maskus vernollfommnet wurde; 
dah. re damaszener 
Saͤbelklingen. 


Damaft, m. gebluͤmter Zeug von 


Zeinwand, Wolle, Seide, bat 
ſ. Namen v. der for. Stadt Das 
maskus, wo er zuerft gemacht 
wurde. 


Dame, f. franz. v. lat. Domina: 


1) Frau vom Stande; 2) Edel 
frau, adelihe Frau; 3) Koͤni⸗ 


( 293 ) 
von den Zeichen an (folldas Stüf Dammifikat, m. v. lat. dam- 


Dan 





num : der Beichädigte, Benadys 
theiligte,, Beraubre. Beflohlue 


Damnum, i, n. Schade, Bers 


luft, 3. 3. damsum dolo da- 
tum, argliftig, vorfäzlich zuges 
fügter Schade: d. emergens, 
bevorftehender möglicher Schade; 
d. fortnitum, zufälliger Schade ; 
d. illatum , zugefügter Schade; 


“ dinfectum, noch nicht gefchehes 


ner, aber zu befürchtender Schas 
de; d. irreparabile, unerfezbas 
rer Schade; d..neceffarium, uns 
vermeidbarer Schade; d. priva- 
tivum, Vortheilsberaubung , 


» Schade, der im Verluſte eines 


Vortheils befteht; d. in mora, 
auf dem Verzuge haftet Scha⸗ 
den oder Verluſt. 


gin im Kartenfpiele. D. d’atour)Daman und Pytkias, m. 


ofdame für den Kopf u. Leibs 
* D. Ri com a Geſell⸗ 
Tohaftöfran. D. d’honneur Hof: 
bame fir die Au — D. 
de lit, Hofdame für das Bette! ! 
D. de portrait, .ruff. Hofdame, 
weldye das Porträt der Kailerin 
tragen darf. . D. de Palais, Hofs 
dame. Dambrett, eig. Franens 
ſpiel, Bretrfpiel. 


Halldamen, die Hölerinnen 
und Zifchweiber in Paris. 
Tamis, m. franz: ges 
Falanderter u. gepreßter Etamin. 
1) fhwindlig, 2 
dumm, verrüft, 


Vertilgung des Andenkens, wenn 
eines Hauptverbrechers Name 
u. Titel ausgekrazt, fein Schild 
ober Bild zerrifien, fein Haus 
gefchleift wird u. f. w. 
B. repetundarum, wegen Amts⸗ 
betrugs oder übler Berwaltung , 
voti zur Haltung ſeines Geluͤbdes. 












ehem. zwei griech. Herzensfreunde, 
von welchen fich der eine filr Die 
Hinrichtung des andern beim Kbs 
nig Dionys von Syrafus vers 
burgt " 


e. 
Dampf, m. Engbruͤſtigkeit, ſchwe⸗ 


res Athmen, 2 bei Pferden; 


daͤmpfig, engbrüftig,, ſchwer⸗ 
athmig. 


Dampes, baier. ein Rauſch. 
Dames de la Halle, fan. Deserıs 


ad, Dunflbad, 

Qualimbad, Erwärmung krau⸗ 
ter Glieder Durch den Dunft heia. 
Ber Arzneimittel — Eugel, 
Blendkugel, Kugel, die eis 
nen großen Dampf macht, um 
den Feind damit zu blenden oder 
ihm die Yusficht nach einem ge⸗ 
in Drte zu benehmen — ma- 
[chiene, Werkzeug, welches 
durch die Daͤmpfe heißen Waſſers 
in Bewegung geeg u. zu Trieb⸗ 
werken, z. B. in Salzgruben ge⸗ 
braucht wird. 


Danat, es, f. v. griech. Aavan? 


Tochter des Akriſius, follte nach 
bem Epruche des Orakels in 
ohn 





7’ 





. Dan 
Sohn gebären, der feinen Großs 
vater Akriſius tbdten würde. 


Diefer fperrtc fie deßwegen in ei- 
nen Thurn; allein Jup. kam in 
Geftalt eines goldenen Regens 


zu ihr n. zeugte mit ihr den Per⸗ 


eus. 
Danasden, f. v. griech. Awvaı- 


dest fabelh. so Töchter des 


griech. Königs Danaus, heira⸗ 
- theten- die so Söhne ihres On- 
kels Aegyptus, brachten fie aber 
auch alle in der Brautnacht um; 
Die einzige Hypermneſtra audge. 
nommen, die ihren Gemahl Lyn⸗ 
ceus leben ließ. Dafuͤr mußten 
fie in der Hölle Zag u. Nacht 
ein löchriged Faß mir Waſſer an: 
üllen; dab. dad Sprichwort: 
affer in bie Danaidenfäffer tra⸗ 
gen, d. h. vergebliche Arbeit thun. 
Danebrog-Orden, bänifcher 
: Orden, fo genannt‘ von” einer 
Fi eg heilig gehaltenen Fahne, die 
Dauebrog d. h. Dänenburg 
bieß, und in den Schlachten vor⸗ 
ausgetragen wurde. 
Dank, m. Preis, welchen ber 
Sleger im Turnier empfieng. 
Danno, n. ital. v.lat. damnum: 
— m. Berluft. 
anLes, Mm. an: Selelnarken 
v. Metall — Elfenbein. 
Danzig Or, 
m. DänzigerAchtzehngrofchenftüf. 


aphne,es, f. v. gri 


verwandelt? 
apkomantie, f. v. griech. 
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Dat 


rerö, der wohlfeil zuſammenge⸗ 
Laufted Getreide bis zur hoͤch⸗ 
ften Theurung liegen ließ u. die " 
Leute noch dazu durch falfches 
Maß u. Gewicht berrog; =) je⸗ 
der Kornwucherer. Dardanıe 
riär, Kornjüdelei, Korumuches 
rei, bef. nach der preuß. Lands 
rechte: Seen uns und Zue 
rüfbehaltung feines Getreibes, 





- wider ein auddrüfl, Staatövers 


bot. ; 


Dardanellen, f. Dardanus⸗ 


fhlöffer, die = alten u. 2 neuen 
tuͤrk. veſten Schlöffer an beiden 
Seiten des Hellespont, haben ih⸗ 
ren Namen wahrſch. von der 
ehem. nahen Stadt Dardanus. 


Dareike, m. ». griech. Aaesı- 


xog: altperf. Goldmuͤnze, galt 
20 Atheniſche Drachmen od. 24 
Mthlr. (4 fl 24 kr.) zuerſt unter 
dem König Darius Hyſtaſpes⸗ 
fohn geprägt — hepr. Adarkon. 


Darre, £, v. darren, dirzen: 
— 225 worum Walz, Sbſt, 


Tabaken. ſ. w. gedarrt, ges 
doͤrrt, getrofnet wird; 2) Aus⸗ 
dorrung der Saͤfte bei Thieren u. 


Gewaͤ fen, Schwinbfacht, Dhrr 
‚ Auözehrung ; Def. 3) bei 


zu meflen. 


| dapvonarrus: Wahrfagerei ans| Dat Galönus opes, dat Ju 
einem Lorbeeraſte, deffen Kniſtern 7 inianus honores; 
| -\im Feuer gewiffe Dinge offenba: inos Grammatici tur- 






ven fol. i een, Ä 
„Dardanarius, ii, m. 1) Nas| Die Arzneikunde Bringt Reihtkum, - 


| ra Wrtgten Kormvuche- bie Rechtskunde bringt a A 
| | | | er 
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GIER SEE EEE Te 


- famwmer, die a 


den. zu vergeben (dare) hat. . 
Datio—de man, Loslaſſung 


9: Delphin, a) Tummler, ein 
Geefiſch, b) Titel des ehem. Bes 





Dayuz[n 


)  Deb. 
ſizzers der franz. Landſchaft Dau⸗ 
phinee, u. hernach c) Titel des 
franz. Kronprinzen ſeit 1343, 
wo jene Landſch. mit der Bedin⸗ 


ung dem Könige v. Fraukr. ges 
ent wurde, daß die franz. 





L 
ar: ich bin fein Meifter im Ers 
rathen, ſcherzh. ich bin ein ſchlech⸗ 
tee Rathsherr, fprichw. beziehe 
fi) auf den Umſtand, daß Das 
vus ein umwilfender Sklave im 


Terenz war, Oedipus hingegen 


dad Raͤthſel der Sphinr zu erra⸗ 
then wußte. . j 


1% 2) Streitrede, 
Kampfrehe, Hack ‘y, wenn 
3. B. im brittiihen Volfärathe - 
Dusch foͤrmliche Reden fir oder 
wider einen Antrag gefproden 
wird, Debattiren, a) wort⸗ 
wechfeln, fireiten ; b) Streitrede, 
Kampfs 


‘ 


J 


⸗ 


> % 


Cou ( 192) cou 


urn 
Coulant, kulant, franz: flie⸗ 
Bend, z.B. Schreibart. j 


Couleur, f. Kuldr, franz: v. 


lat. color: 1) Farbe; 2) Trumpf⸗ 
farbe, tm SKartenfpiele. C. fa- 
vorite, beſtimmte Lieblingsfarbe, 
in welcher ein Spiel vorzuͤglich 
angenommen wird. C. de roſe, 
roſenroth. 


‚Coulijfen, £Kuliffen, fo] "u 








Vortrag, der nicht periodiſch ge⸗ 
rundet iſt; 2) durchſchnitten, 3. 


B. Gegend, die Gräben, Kanaͤ⸗ 


le, Fluͤſſe hat; 3) verfchnirren, 
z. B. ein Pferd, wofuͤr man ges 
legt ſagt; 4) abgeſtumpft, ge⸗ 


ſtuzt, z. B. ein Pferd, dem man 
feinen: Schweif abgehauen bat, 


oder ein Wagen ohne Vorberjiz 


"n.f.w. 
Sciebwäude , Buͤhnenwaͤnde, Couplet, m. Kuplett, frz: 


gemahlte fpanifche Leinenwaͤnde, 
die auf der Schaubuͤhne vorge⸗ 


Abſaz der Lieder u. ihrer Sing⸗ 
weiſe, ſo viel als Strophe. 


ſchoben werden, um den DOrt.deriCupöle, 8 Kupole, frz: 


Handlung, 3. B. Zimmer, Vor: 
play, Garten zu bilden, 

Coup, n. franz. ſpr. Kuh: überh. 
Schlag, Schluß, Std), Stoß,|, 
Streich, Hieb, Wurf, Zug: 
‚Coup de grace (Ruh de Gras) 
Gnadenſtoß. C. de main (Ruh 
de Mäng) Schlag, ſo ſchnell 
wie man die Hand bewegt. oder 
umwendet, d.h. Uiberrumplung, 
z.B. derStadt. C. de maitre (Kuh 
de Maͤter) Meiſterſtreich, Haupt: 
ſtreich. C. d'eſſai (Kuh deſſaͤh) 
Probeſtuͤt. C. de tete, Kopf: 


Kuppel, Helmdach. 


Cospon, m. ft}. fpr. Kupong: 


3) abgeſchnittenes Stif, Ab⸗ 
ſchuitt; 2) ‚Abfchnirrfchein, ein 
den Staatöfchuldbriefen beigefügs 
ter Zinfen = oder apa Ha 
wonon bei jeder Nuszahlung, zur 
Verhitung des Betrugs, einer 
abgefihnitten u. der auszahlenden 
Kaffe zum Belegegegeben werden 
muß; auch Leiftenfhein, 
weil er der Schulöverfchreibun 
gleichſam als Leiſt en zur Einfaje 
ſung dient. 


ſchlag, d. h. ſchnell ausgefuͤhrter Cour — f. unten Kur — 


Streich, Genieſtreich. 
theatre (Kuh de Theater) Buͤh⸗ 
nenſtreich, wirkſame Vorſtellung 
einer unerwarteten Begebenheit 
auf der Buͤhne. C. d'oeil (Kuh 
ddl), Blik, Anblik, Auſicht, 
Schuellblik, Augenmaß. C. man- 
qué (Kuh mankeh oder faux 
coup (Foh Kuh) Fehlſchlag, 
Fehlſtoß, Fehlzug u. f. w. 
Coupez, frz. ſpr. kupeh: hebt 
(die Karten) ad! Kupiren, 
v. teut. Fuppeu, 1) etwas 
Hervorſtehendes abjchneiden, 3. 
B. Fingernägel ; 2) verfchneiden, 
z. B. ein Schwein, 3) abftuz: 
zen, z. B. ein Pferd. 4) die Kar: 
ten abheben. Kupirt, ı) ge: 
Brochen, abgebrochen, z. B. 


-tage-, Hoftage, 
wo man fich bei Hof einfinder, 


C. deCour, f. Kur, franz. v. lat. cu- 


ria: 1) Hof, Hofhaltung, ein» 
gefchloffener Plaz vor oder hin⸗ 
ter emem Gebäude; 2) Hof, 


Fuͤrſtenwohnung u. die dazu ges. 


hörige Dienerfchaftz; dab. Kurs 
Aufwantage — 


um die Aufwartung zu machen; 
3) hoͤfiſche Aufwartung, 
die den Großen gemacht wird, 
z. Be ihm die Kur, den Hof, 
die Aufwartung machen ; 4) Amt, 
Gericht, C. des Aides, a) 
Steueramt, b) " Minzgericht. 
Kuren, ihm aufwarten, hofen, 
böfeln, f. unten Hofiren. 


Couräge, f. franz. fp. Kurahſch 


(Karraſchi!!): Herzhaftigkeit, 
Beherztheit, 


Courant, furant, franz. v. 


N 
d 


4 





Lourante,f. Kurante 


Be Krummfprung kuͤnſtli⸗ 
P 
Coureur, m. fr 


"Bote, b) Eilpoſtreiter. 


Cours, m. Kurs, franz. v. lat. 


\ 


Cou 


Beherztheit, Muth; kura⸗ 
ſchirt, kuraſchos, beherzt 
— v. lat. cor, Herz. 


lat. currens: 1) adj. laufend, 
angbar, guͤltig, 3. B. Muͤnze, 
aare; Kurantpre is, gang⸗ 
barer Waarenpreis; Kurant⸗ 
geld, Umlaufsgeld, entg. Bank⸗ 
geld; 2) fubll. das Kurant, 
a) Silbergeld, Muͤnze, entg. 
Gold, b) wirkliches, geprägtes 
Geld, entg. Bankzettel, c)überh. 
gangbare Münze, 3.3. preuß. 
Kurant, preuß. Münze; 
Preiskurant, Wreiözertel, 
Zettel der gangbaren Waaren⸗ 
preife 
13.0. 
tat. currens : Lauftanz, & nell: 
tanz. chem. ernfthäfter franz. 
Buͤhnentanz. Kuranten, Zei: 


. tungen. | 
Courbette, f. Kurbette, 


C Kurs Bette!!!) franz: Bogen: 


er bogenaͤhnlicher Sprung des 

ferded, wobei ed die beiden 
Vorderfuͤſſe gemächlich erhebt u. 
faft zu gleicher Zeit mit den beis 
den Hinterfüffen — Kur 
bettiren , Bogenfpringe oder 
Krunimfpränge machen. 


v, lat. eurfor: T) Laͤufer, 2) 
vorausgefchifter Meiter, um zu 
fundfchaften. 

ourzer, m. Kurier, ( Kubs 
ruͤhr!!) franz. v. lat. currere 
laufen: 1) eig. Laufer, 3)Schnells 
dote, Eildote, a) reitender 


Londres Londner Bote, eine Zei: 
tung. Kuriermäßig, a) eil⸗ 
botenmäßig,, b) eilborfchaftlich. 


curfüas: 1) eig. Lauf; 2) Schifft: 


kauf, Lauf oder Richtung des 


Dertel8 8, W. J. B. 


(13) 



















> 


C. delC 


—⸗ 


Cou 


— 
Schiffs, 3) lange Seefahrt, 
Seereife, 3.8. nach Indien, 4) 
Etraße, Meg, B. Poſtkur s, 
Poſtweg; 5) laufender Geldpreis 
u. Wechſelwerth, z. B. Kurs⸗ 
zettel, gedrukter Preiszettel von 


dem Werthe des Geldes u, der . 


Wechſel; 6) Umlauf, den eine 
Minzgatrung hat, z. B. außer 
Kurs Tomiarn, dv. 5. aus dent 
Umlaufe lommen, abkommen, 
ungebraͤuchlich werden; 7)Strek⸗ 
ke, Laͤnge einer Waare; 8) Ab⸗ 
gang, Verkauf der Waaren. 
Kurfäbel, gangbar. Kurs 
firen, — 

gangbar oder gebraͤuchlich ſein. 
ourt, f. Kurt, franz! engk 
Handelsgeſellſchaft in Hamburg, 
hält. dareibrt den Stapel vor 
engl. Waaren für Teutfchland. 


Courtage, f. frʒ. ſpr. Kurtahſch't 


ı) eig. Maͤklergeſchaͤft, Maͤklereiz 
2) Maͤklerlohn, Maͤkler zins, Maͤk⸗ 


lergebuͤhr, Lohn des Maͤklers fuͤr 


die Bemuͤhuug, Waaren ober 


Wechſelbriefe fuͤr einen andern zu 


kaufen oder zu verkaufen, 3. B. 
Wechſelkurtage, Müllers, 
lohn fuͤr aufgelaufte Wechſel. 


Courtier, m. fr}. ſpr. Kurtieh, 


indg- Kurtirer, Miller, wie Sen-+ 


. 
}- fen: Kurdr, Courtine, f. Kurtine, fran 
ı) 24 


Mittelwall, Wal, welcher nel 
Bollwerke mit einander verbinder, 
Wall zwiſchen zwei Baftionen. 


Courtijfän, m. SKurtifan, 


franz: 1) Hofmann; 2) Buhlerz 
) nr Kurtifane, 

le Weib, Buhlerin. 

owrtosfie, f. Kurt oafih, frz 

1) feines ritterliches Benehmen 

gegen das weibl, Gefchlechtt 2) 
iebelei, Liebeshandel. 


Coufin, m. franz. ſpr. Knſaͤng: 
— Kuſin A e, Muhme. 


C. germain, fpt. ſchermaͤng, 
3 — ſehr 


en, im Umlaufe, 


Con N 





maine, fpr. ſchermaͤn, fehr nahe 
Da 


e ‘ ! 
Coutchouc, Kut/chuk, 


amerit. Federharz, elaftifches 
Gummi. 


Couteas, n. franz. for. Kutoh: 
9. lat. cultellus: eig. dad Meſ⸗ 


fer: 


0194.) 


VE EEE - 
{ehe naher Better. Coufineger-] lat. Vers: morgen, morgen, 


Cre 


1 





immer morgen, und fo vergeht 
die Zeit: Morgen, morgen, nur 
nicht heute! fprechen ümmer 
träge Leute. —— 

rajis, eos, f. v. griech. xg=- 
es: Zufammenziehung zweier 
Wörter in eined, z. B. mi für 


C. de chaffe (de Schaß)]| mihi. 


. Zagdmefler, Waidmeſſer, Hirfchs|C’r a [[us, i, m. ı) vornehmer 


54 
— 


fänger. 


Couvert, n. frz. fpr. Auwertt: 


x) Bettdekke, mir Baumwolle abs 
genäht; =) Gedek, Tifchgedel, 
mit der Serpiette — Teller, 
das für eine Verſon gehoͤrige Tiſch⸗ 
zeug, z. B. Tafel von 20 Gedekken; 
3) Tiſchbeſtek, Beſtek mit Meſ—⸗ 
Jer, Gabel und Loͤffel; 4) Um⸗ 
ſchlag des Briefs, ſ. Par cou- 
vert. Kuwertiren, 1) be 


dekken; 2) einſchlagen, mit ei⸗ 


wikkeln. 


nem Umſchlage verſehen; 3) ein⸗ 
Kuwertär, Dekke, 
Umſchlag. 


Coyon, m. frz. ſpr. Koyong, insg. 


Kujohn; Schurke, Taugenichts, 
nichtswuͤtdiger Kerl. Koyone 


rre, Schurfenftreih, Schurke⸗ 


rei, Schelmſtreich, Bubenftüf. 


 Koyoniren, ald nichtswuͤrdi⸗ 


gen Menichen ſchnoͤde behandeln, 
muthwillig plagen, indg. fcheeren, 
hudeln, plagen. 


Cra — f. unten Kra — 
Craintif, franz. fpr. Erängtibf: 


Cramoif[in, beſſer f. Karmetin. 
Cranium, ii, n. griech. Keavı- 
Crapula Je[uitica, f. Je⸗ 


Cras,cras, 
eb [ic dilabitur aetas, 


furchtſam, ſchuͤchtern, bloͤde. 
ramberecocta D..bisch 
cta, f. aufgewärnter Kohl — 
unnuͤzze Wiederhohlun 


ov 


— Schedel, ſ. un⸗ 


ten Kran — 


fuitenraufch „ ſ. unten Jefuit. 
emper cras, 









Römer, welcher durch feine uners 
ſaͤttl. Habfucht ungeheure Schaͤzze 
fammelte, ald vor ihm noch kein 
Privatmann befaß; dab. 2) jes 
der fehr reiche Privarmann , f. 
unten CrOfus. 


Gratier, Zris, m. v. gried. 


xeatye: der Krater, 1) eig. 
bei den Alten, das Mifchgefäß, 
worin der Wein mit Waſſer vers 
mifcht wurde, ftand bei der Mahls 
zeit auf der Tafel u. ed wurde 
aus demfelben eingejchentt ; -2) 
Trichter, Trichterſchlund, die 
le trichterformige Deffnung 
eined Feuerbergs, 3. B. Krater 
des Veſuvs. 


Cravate, f. Krawatte, insg. 


Krobate, franz: 1) eig. Hals⸗ 
tuch, Halsbinde; 2) allzu weiter 
Faßreif; 3) langer Halsriemen, 


den ———7 Jagdhunde nach⸗ 
ſſe 


ſchleppen muͤſſen, um im Lau⸗ 
fen aufgehalten zu werden. 


Crayon, m. franz. fpr. Kraͤyong: 


ı) jeder Stift, den man zum 
Schreiben, Liniiren, Zeichnen u. 
Mahlen gebraucht, 3. B. Blei⸗ 
Kreiden= Rorhflift, 2) mit Kras 
yon gemachte Zeichnung oder 
Mahlerei, f. En crayon. Kr aͤ⸗ 
yoniren, abjliften, mit Blei⸗ 
ftifr, Röthel, Kreive u. ſ. w. 


Crazia, ital. Garl. 
Cre — f. unten Kre — 
Creanctier, m. franz. fpr. Kre⸗ 


angßieh: Gläubiger, wie Cre- 
tor, 
| Credat 


Cre 





- 


[2 
8* 


’ 


! . 


- 


. 


c 


lat. Sprihw: Das mag der Jude 
Apella glauben! 
zend Zeit befannter. abergl. Jude 
in Rom). 

redit, m. lat: eig. er borgt, er 
leiher, indg. Hat oder Haben 
bezeichnet die rechte Seite des 
Taufm. Hauptbuchs, ald Borg- 


619 
Bo nat 2 a nr er 
Credat Judueus Apella, 


(ein zu Horas] - 


Cre 





EEE 
ſteut darin, daß alle Guͤterbeſizzer 


emeinfchaftlidy für die Schuld 
Ber haften, deren Gut nicht 
über feinen Werth verfchuldet ift, 
u. Deßwegen eine Art Bank uns 


terhalten, wo jeder Gutsbeſizzer 


gegen billige Zinſen Kapitallen 
inter und auch ſicher * 
ann — 


ſeite, welche des Kaufmanns Creditrix, Tcis , f. die Glaͤu⸗ 


Forderung enthält; entg. Debet. 


redit,m. der Kreditt, v.lat.|Creditum, i, 2 
: credere glauben: 1) Treue und| nes, 
GSlaube; 2) Glaube, Glaubwuͤr⸗Cre do, lat: x 


digkeit; 3) Gültigkeit, Gewicht, 
Anſehen, Werth, 3.8. fein Kre⸗ 


ditt, feine Guͤltigkeit ift geſtie⸗ 


en; 4) Vertrauen, Zutrauen 
Bei Andern, 3. B. Kreditt noͤthig 
haben; 5) Zahlungsfriſt, z. B. 


halbjaͤhriger Kreditt; 6) Borg, C 


Derborg, Verleihen; 7) gilter 
Name, z. B. feinen Kreditt veft 
gründen. Kredittbriefe, Bes 

laubigungebriefe , Buͤrgſchafts⸗ 
Briefe im Geldfachen, worin der 
Ausſteller ſich fAr das Geld, wel: 
ces fein Empfohlener aufnimmt, 
verbirgt. 


en, Waaren auf hechnung ges 

en, c) dad Empfangene gut: 
oe Kreditiv, Beglau⸗ 

igungöfchreiben. 
reditor, Oris, m. Öläubiger, 


ber bei Andern Geld zu fordemiCrepon, m, 


: oder Schulden ausftehen hat. 


- Cred. antichrefticus, Gläubi 
dem der Genuß eines Unterpfans 
des, flatt der 


it. Cr. hypothecarius Unters 


- Pfandgläubiger, dem ein Unters 


pfand verfchrieben wurde. Cr. 
pignoraticius, Pfandgläubiger, 
‚dem ein Pfand überliefert wurde, 
‚Kredirorfhaft, Gläubiger: 
ſchaft, ſaͤmtliche Gläubiger. Kres 
dittſyſtem (in Schlefien), bes 


\ 


‚Eiern, 


Kreditiren, a). 
ihm Vertrauen ſchenken, 


er, Crescondo, ital. for. 


Zinſen angewieſen] fleigend, in der 


bigerin, die Geld ausſtehen hat. 
Ausgeliehe⸗ 
Attivſchuld, Forderung. 

) eig. ich glaudes 
2) fubft. das Kredo, Glaubends 
bekenntniß; naͤmlich das Ana 


fangswort von dem lat. apoftol, . 


Glaubensbekenutniß, welches ana 
fängt: Credo in 
glaube an Gott u. f. 
reöme fouettde, 
Kraͤm' fuetteh: 1) eig. 
ter Milchrahm oder Eiefepaum s 
2 Rahmſchaum, Schaumfpeife, 
nfl. Sulze von Milchrahm, 


uffer, Wein u. 


w. 
Scheinwiz ohne —X 
Se Worte ohne wilrdigen 

nhalt. 


h 


b) bot⸗ Cr emor tartari, m. lat: Wein⸗ 
ſteinrahm, gereini 


ter Weinftein, 
ber von feinen gröbern, hefigen 
Theilen gefchieden als getrofnes 
ter falzartiger Schaum ch dars 


legt. | 
franz. fpr. Krepong: 


kresdſchen⸗ 
AHA 
Veritärfung der Thne. re 


der Krep 


do, v. lat. crescendo: 


Cretins,n. ftanz. fpr. Kretäng, 


insg. Kretihns, vo. lat, creta 
Kreide: Kretiner, Kreidlinge, ges 


‚ wiffe elende Menfchen im helveris 


ſchen Riederwallis, haben unnae 

türlich. weiße Haut, ungeheure 

‚Kröpfe, 
33 


Deum, ich 


dikke Köpfe, lernen we⸗ | 
nig 


ses — — — —A 


A 106 ) 


Cri 





nig oder gar nichts fnrechen und 
find fo unbeholfen, Daß man ih⸗ 
nen bis in ihr zoteß oder ıat 
Fahr die Speifen in den Mund 
ftetfen muß. S. Fadere über 
die Kretiner, aus dem Franz. von 
Lindemann. Berl. 1796. 2. 

Crevecoeur, franz. fpr. Krä: 
weföhr: 1) eig. ube, a 

r 


w us 


Crida, ae, f. ueulat. 1) Geſchrei, 
2) Ausruf des Herolds, 8) Kon⸗ 
kurs, Falliment — ital. grida, 

idare., 

Cridarius, ü, m. 8. Bor: 
Konkursmacher, Fallitt. 

Crimen, minis, n. das Verbre⸗ 

den; crimen ambitus Verbr. 
des Amtshandels, wenn ein Amt 
erfauft oder verkauft wird. Cr. 
capitale rechen, todes⸗ 
wuͤrdiges Verbrechen. Cr. eccle- 

. fisicum kirchengeſezliches Ver: 
brechen. Cr. expilatae beredi- 
tatis, Verbrechen der Erhſchafts⸗ 
plünderung. Cr. falli, Verbre⸗ 
chen der ung, wenn man 
eine Bewei t verfälichr, oder 
eine falfche unterfchtebt. 
grans hanthafted Berbrechen, 

wenn man auf der That ergriffen 
wird. Cr. laeſae majeltatis, 
Stantöverbrechen., Hochverrath, 
Derbrechen gegen den ganzen 
Staat oder gegen bie Perfon (u. 
Kamilie ) — Cr, legi- 
timum, | iches, durchs 
Geſez mit einer beſtimmten Stra⸗ 
fe belegtes Verbrechen. Cr. oc- 
cultum, heimliches Verbrechen, 


das im Verdorgenen geſchieht. 
























Cr. fla-] j 










Criminalia, ium, n. peinli⸗ 


che a — ‚or 
zur peinlichen erichtöbarkeit 
—— ae rei 
minell, eriminalis, peinlich, 
Leib u. Leben betreffend, es 


Jalı t; icht, Blut⸗ 
kam; Kriminalprozep, 
peinliche Rechtsſache; Krimis 
nalrath, aldgexichtörath,, 
—— — ch ri ee 

—Weinl. Recht, obrigkeit 
Recht, Verbrechen zu ſtrafen; 
Kriminalrichter, ichs 
ti. Kriminaliſt, Lehrer des 
peiulichen Rechts. 


Crinomenon, ni, n. v. griech. 


Unterſcheidungszei⸗ 


—AA — 
che 


u. 
Cri/fis, &os, £.v. griech. xeirıss 


die Kriſis, ı) ft, 
wo die Sache im Begriffe jteht, 
eine enrfcheidende Wendung, zum 

Beſſern 


chtlich; Kriminalgericht, 


v J 





Cri C 197.) Cub 
a — > 
Beffen oder zum Schlimmern ‚} vos: 1) ehem. reicher König im 
zu nehmen, 3. B. die Krankheit Lydien; 2) jeder ungeheuer reiche 
fleht aufdem ar em. ſ. vben — 
te; 2) Entſche A or frz. Kre gegen 
es zeigen ſich gewiſſe zu it nglaubigen, ſ. unten Kreuz. 
dungszeichen; 3) Entfcheidtungs:| Croguis, m. fr. fpr. Krokih: 
zuftand, 3.8. 4 Entjcheidungs-| der erite, rohe Entwurf eines Ges 
zuftand Dauert I ort; 4)Bez]| maͤhldes, ‚durch einige Wleiflifte 
denklichkeit der Umft —* Feder⸗- oder Piuſelzůge, weniger 
—* terium, iü, n. v. griech.ſ als Skizze. 
xeırngior: en Sgeichen, Croupäden, .f. Krupad en, 
Kennzeichen, Merkniähl de8Wahs| franz: uftfpzünge..eined Pfers 
zen oder Salfchen. bed, wobei ed den Hintexruͤken 
Criticaßer, ftri, m. Afterkri⸗ (croupe). u. bie Hinterfuͤſſe eins 
tifer, Krittler, Splbenftecher, falz} \ zieht ,. fo Daß, man die Eifen nicht 
fcher oder fchlechter Kun Tichter, fehen kann, hoͤher als Courbette. 
Kritik, zero, 1) Prüimig,|Croupier, m. Krupier, Kru⸗ 
Beurteilung , —— ge⸗ franz: 1) eig. der auf dem 
Ruͤtken fügt, Hinz t; 2) 
Spielhelfer, Spie Ges 
bike be5Banthalterg bein@ldtss 
fpiele, mifcht ihm die Karten, 
, Je giebt auf die befezten Blätter Acht, 
B. ber reinen — renz- zahlt aud u. nimmt ein; 3) ges . 
fcheidung derfelben, Beſtimmun baimer Theilnehmer ap einem Ge⸗ 
Deſſen, was zur reinen Bernunft werbe. 
gehört, Angabe der Grenzen ihe|Croswn, f. engl. Silkssmänze von 
rer Wirfjamleit. . Unter ——— —8 — = Schilling oder 
K no d. gar teiner Be \c ee 1 z 
theiling.. wert rit rownglafß,n. engl.fpr Krauns 
Criticus, Deuszhgiler, Kunftric- glaͤß: — 8, Glasart, 
ter. Kriti fd, a) kunſtrichter⸗ die in — geroöhnlich zu Fen⸗ 
Kar prüfenn._beurtheilend, b)Ji fie ‚ wie auch in der Dis 
F nd, 3 — kri⸗ ht oder Duschlichtälehre ges 
tifche, gren we PHilofophie,) braucht wird. ' 
6Jb — ne —— Br Cru — fr unten Kru — \ 
ge. Kritifiren, a) kunſtrich⸗ ruell, kruell, franz. v. lat. 
ten, ie Ben, beurt crudalis: graufam, 


u b) ſcherzh. Eunfericprern, ? Icruf ea — f. oben Academia. 
xistelm, tadeln. rıromanie,)Cruflacka, õörum, n, — 
ee audfchweifender] . wuͤrmer, m. mit einer zum Theil 


Hang zum Kritifiren: veſten Krufte, ©. lat, crafta 
ro — f. unten Kro — Rinde, 
Crochets, franz. fpr. Krofchäh:] Cu — f. unten Ku — 
dkehen auf ” Stim oderiCubus, i, m. v. griech. —— 
an den 


——— te, Körper von gleicher 
Croef[us, i, m. v. griech. Keu-, —ãA ———— * 


Crocod — f. unten Krok — 
wuͤrflich t, 

















a5 


n — 


Cue. 


=, 


B. ın 
zungen vor: Kubikfuß, 

Fuß oder Sn nach 
der Änge, . und Dikte ; 
Kubilmaß, maß ; 
bitwurgzel, 
Kubikzahl, R —* 

eht, wenn man eine Zahl mit 


breit u. di r Pont 
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nn 
wası beifen, und bis an die Kniee 


une Zufammenfeg: C — F f. 


= 


Cum 
reichen. 


ergeben — lata fehr 

Vergehen — levis, leich⸗ 

ted, geringes Vergehen — levif- 

fime, fehr geringes Vergehen. 

Kulpabel, culpabilis, ſchul⸗ 

dig, rafbar, Kulpiren, cul- 
e, uldigen. 


ihr felbft, dann mir dem Pro⸗Cualte, m. Trans ſpr. Kült, f. uns 


dukte multiplizirt, 3. B. von 


iſt die Kubikzahl 64. Kubif 


a Bergleute tragen. 


Culbutiren, 


Cd 


multipligiren, eine Zahl 
— mit ſich ſelbſt u. hernach 
as Produkt nochmal mit der 
erftern Zahl multipliziren. Rus 
biren, ben Inhalt eines Koͤr⸗ 
pers vermittelft der - Kubikrech⸗ 
nung finden. 
scullus, i, m: Gugel, Art 
Kappen, wie fie nod) jegt z. B. 


i? lat. wen 
zum Beften? wozu ? 
fülbätiren, 
v. franz. cul der Hintere u. büter 
darnach zielen:. en, übers 

ne ——— machen, 
J ch üßerfchlagen. 


de Parib, lat. culus — is: 
eig. Steiß von Paris, Pariſer 
Steiß, ehem. rtracht , wo 
die Frauenzimmer unter Den Koͤt⸗ 


271%, m. frʒ. ſpr. Kuͤh/ 


ten Cultus. 


Cultivateur, franz. ſpr. Kuͤl⸗ 


Eee indg. Kultivator: 1) 
bauer eines Sans 


g. Bauer. 
v2 2) Land Auer, irth 
3) Stei in: — 
* auf ſteinigem und wurzligem 


Boden gebraucht .. Kultis 


viren; colöre, a) baue rs 
bar magen. ‚ heurbaren, dp 


ilden, verebeln,, 3. B. 
den Verftänd. Kültur, cul- 
— 1) Bau, Anbau, 


rbar⸗ 
—ã— de Zn 


dung, p ng, 
3. B. des ed, auch Bei 07 


anbau, geiftige iflung ; 
alfe Kultar, WR AN 


; 3) oft beide 
tungen nen Landes⸗ und 


——— 7 — 3. BV. die beſſere 
Kultur Ruplands ſeit Peter dem 


Großen. 


Ten noch Kiffen oder Polfter trus Cultus, us, m. ber Kultus, 1) 


gen, um ſich einen — Hin⸗ 


tern au machen. | 


A Gottesverehrung; 2)“ 
— iche räuche. 


iHCum appertinentsis, lat: 


5 


g. 
c F 
ſN⸗ 

ten Kulm. 
Culottes, f. — Kuͤlott, 


Hoſen, Beinklei 


; — den] 
cul oder ! 


nt, lat, ceulus bes 


LS 


mit allen Zugehdrungen. 
e, Cum ee, l 


mit Androhung. 
Cumi rmatiöne judi- 
ciali, lat; unter gerichtlicher 


Betätigung. 

— lu: mi 
einem m m 
— (Iefen). 


Ciem 
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Cum infamia, lat. mit Ehrlos⸗ 
erllärungg. 

Cumnotis Variörum, lat 
mit den Anmerkungen verſchiede⸗ 
ner Ausleger Cherandgegeben). 

Cum proteflatione, lat. mit 
Verwahrung. - 

Cum [e/Jjione et voto, lat. 
mit Siz und Stimme, 

Cum /[pe [uccedendi, lat: 
mit der Hoffnung der Amtsfolge. 

Cum voto sllsmitato, lat. 
mir umeingefchränfter Wahl: 
ftimme. 

Cunctator, Oris, m. Zauderer; 
Funftiren, canctari, zaudern, 
zögern. - 

Cunius cuneum irudit,lat.! 
ein Keil treibt den andern. 

Cupido, dinis, m. der Kupido, 
CRup-Peter! ! 7 Liebeögott, Gott 
der Liebe, Sohn des Mars u. der 
Venus, wie Amor. 

Cu — f. unten Ku — 

Cura,. se, f. 1) Gdͤttin ber 
Sorge und Mühe, 2) Sorge, 
Sorgfalt. Cura animarum, 
Seelſorge. Kurand, curan- 
dus, Pflegling, Pflegfohn, Min: 
del, Bevormundeter, f. Pupill. 
Æuratéêl, curatöla, Vormund⸗ 
ſchaft, Pflegſchaft, Fuͤrſorger⸗ 

chaft, ſ. unten Kur — 

CuFA EIſe, quod andis,lat. 
ſuche das zu ſein, was du heiſeſt. 

Curätor, Oris, m, der Kurator, 
1) Pfleger, Zürforger , Vertres 
ter, der dazu gefezt ift, Jeman⸗ 
bed Beſtes r ‚beforgen, 3. B. 
Unipverfit tafurator,Doc 

ſchulpfleger; 2) Bormund, wels 
cher die väterliche Sorge für un: 
mindige Kinder, nach dem Tode 
ihrer eltern, übernommen bat ; 

Rechtsvormund, Mechtöbei: 
d, Beiftand, Berather; C. 


abfentis Beiſtand des Mbwelen:|Cuflom p 





N 


Cut 


kannt ift; C. bonorum Berinds 
genöberather bei Schnlönern, die 
"nicht bezahlen Fünnen; 
ad litem Rechröbeiftand einer uns 
mindigen od. weibl. Perfon; C. 
maffae Verwalter des Bermds . 
gensbeſtandes, f. unten Kur — 
Curatorio nomine, lat: in 
des Vormundes oder'Pflegerd Nas 
men, ald Bormund, ald Pfleger, 
FSürforger , Vertreter. 
Curatorium, ii, n. daß m 
ratorium, ı) Pflegamt, Pflegs 
(haft; vbrigkeitl. Beſtaͤtigung 
eined Bormundes, Pflegers, Fürs 
ſorgers, Vertreters. 
Cure, m. franz. fpr. Kuͤreh: 7) 
en 2) Pfarrersrok, Prie⸗ 
errok; 2) weiter Uiberrok, ehem. 
Roklor, jezt Schanzlaufer ge⸗ 
nannt, ſ. Roquelaure, Schanz- 
— fpr. Kuͤ 
uredent, frz. ſpr. Kuͤrdang: 
Zahnſtocher. | 
Curiö/a, Orum. n. Geltenbeis 
ten, Merkwuͤrdigkeiten; kur ios, 
curioſus, a) neugierig, vormiz⸗ 
zig, b) ſonderbar, ſeltſam. Ku⸗ 
riofität, curiofitas, a) Neu: 
ier, Vorwiz, b) Seltenheit, - 








erfwilrdigfeit; curiofitatis 
cauſa, aud Neugier. 
Currentis (anni, men 


Sis) lat: des laufen 
Jahrs oder Monats. | 

Curricalum vitae,. n. lat: 
Lebenslauf, beſonders fchriftlich 
abgefaßt. 

Curfus, us, m. ber Kurfuß, 1) 
Lauf; 2) Gang, Lehrgang, Ins 
begriff eines in Abfäszen gegebes 
nen wiffenfchaftlichen Unterrichts; 
3) anfbadn, Zufammenhang 
oder Inbegriff der Wiffenfchaften 
einer Art, 3. B. der — 
Kurfus , ſ. Carriere und Kurl— 

enny, m. engl: Ruͤk⸗ 


den, naͤml. 


den, deſſen Aufenthalt nicht bes) zoll, Pfandakziſe, zahle in . 
aud _ 


C. litis, 











Cuf Cyn 
EEE GER EEG : 
land der Einpfänger außländifcher]) Sonnenzeitkreis, Neihe von 28 _ 






Jahren, wo, nach der Einrichs 


Manufakturwaaren. vo 
tung des julianiſchen Kuͤlenders, 


Cuſtos, õdls, w., der Kuſtos, 


1) Huͤter, Waͤchter, Aufſeher; 
3) Tempelhuͤter, Kuͤſter, Kirch⸗ 
ner, Meßner, Opfermann; 3) 
Blatthuͤter, Seitenhuͤter, die am 

uße jeder Seite beſonders abge⸗ 
ezte Sylbe, welche den Anfang 
der folgenden Seite andeutet; 4) 
Notenhuͤter, Tonzeiger, Zeichen 
am Ende einer Notenzeile, wo⸗ 
durch die naͤchſte Zeilennote zum 
Voraus angedeutet wird, 5) Bib⸗ 
liothekar. 
Cy— f. unten Zy — 

Cybebe, f, Kybebe, auch Cy- 
bele, Kybel e Goͤttin Erde, Muts 
ter aller Goͤtter u. Geſchoͤpfe, erfand 


nach der Sage den Städtebau! 









alle Monatstage wieder in der 
alten Ordnung auf die alten Mos 
—— fallen. D) Mond zy⸗ 
tel, C. lunaris, Mondzeitkreis, 
Reihe von 19 Jahren, wo die 
Neumonde u. Vollmonde wieder 
auf die vorigen Tage des Jahrs 
zuruͤkkommen. c) In dikzions⸗ 
zykel, C. indictionis „ Steuer⸗ 
zeitkreis, Reihe von 15 Jahren, 
auf welche unter deu rom. Kai⸗ 
fern jedesmal die Steuern bes 
ſtimmt u. ausgeſchrieben wurden, 
3) Reihe gleichinhaltiger Ges 


” e. 
Cyder, f. Cider und Zider. 
Cylind — f. unten Zyl — 


Die Handpaufe, Zymbein u. Pfeit Cyniker, m. Zyniker, lat. 
. fen; abgebildet ald Matrone auf Cynicus, v. — —* 1) 


einem Wagen, von zahmen Ld> 
wen gezogen, mit langem Ges 
wande, mit Schleier od. Thurm⸗ 
krone auf dem Haupte, mit Zep- 
ter oder Schlüffel in der Rechten, 
mit Handpaufe in der Tinten. 
Eyclometrie, f. Kyklome—⸗ 
trie, v. griech. zuxAonereie: 
a meffung, Ausmeſſung der 
irkel. 
Cyclöpen, m, Kyflopen, Zy⸗ 
tlopen, v. griech, Kurawrer: 
eig. Rundäugige, nad) der Fa⸗ 
bellehre riefenmäßige Schmiede: 


eig. Hundöphilofeps, ald Spotts 
a er Diogeif hen gehranhäne & 


er in Griechenland, die ihre 

reiheit bis zur viebifchen oder 
bindifhen Schamloſigkeit und 
Unreinigfeit trieben ; 2) ſchamlo⸗ 
fer, unreiner Menſch. 3Zyniſch, 
a) huͤndiſch, z. B. zyniſche Sek⸗ 
te, huͤndiſche Lehrzunft; 39 nis 
ſche Philofophie, hündifche 
Vernunftweisheit ,„ b) ſchamlos, 
fittenlos , unzuͤchtig. Zynis⸗ 
mid, fchamlofes, unzuͤchtiges 
Betragen. 


Inechte Vulfand anf den beivenlCynocephälus, i, m. v. griech. 


Inſeln Lemnos u. Sizilien, mit 


xuvoxedaras: Hundskopf, Beis 


einem ‚einzigen Auge mitten auf — des aͤgypt. Gottes Anu⸗ 


der Stirn. 
ZEN, i, m. ber Coklus, 39: 
el, v. griech. xuxAos: 7) eig. 
Kreis, Ring; 2) Zeitkreig, Zeit: 
ring, Zeitenzirkel, gewifle Jahr⸗ 
reihe, die, wenn fie abgezaͤhlt ift, 
wieder non vornd an gezahltiwird , 
u. gleichfam einen Kreis bilder. 
s) Sonnenzpkel, C. folaris, 


is. 


Kwosaeyss, hieß ein Gymnaſium 
bei Athen, nebft einem Tempel 
des — ‚wo der Philoſoph 
Antiſthenes lehrte. 


Cynösur, v. griech, zuvonsea! 


z) Hundsſchwanz, ber Kleine 


Bär oder kleine Wagen, als 
| noͤrdl. 


+. 
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noͤrdl. Beftirn; 2) Leitftern, Weg⸗ 
weifer, Richtſcheit, Regel. 
Cynthia, ae, f. v. gried. 
Kuda: die Cynthiſche, Beina⸗ 
me der Diana v. dem Berge Cyn⸗ 
thus, auf der Inſel Delos, wo 
- fte verehrt wurde. 
Cyp — f. unten Zyp — 
Cypripgor,m d. h. Cypriae 
puer, lat: Knabe der Göttin 
Denus, naͤml. Amor oder Kusi ehrt wurde. F 
pido. Czaar,Czar, ruſſ. ſpr. Tfchahr, 
Cypris, Re f. v. grieh.| indg. Zar: Kaifer, ald Titel der 
- Kurs: bie vprifche, Beiname) Beherrſcher Rußland. Zaro⸗ 
der Venus v. der Inſel Eypern,| witfch, Zarsfohn, Greogfürft, als 
wo ihr erfier Tempel war. Ey-| Titel deö Kronprinzen von Ruß⸗ 
prisbaum, die der Venus gesi land. 


| D. 
Dası ‚m. niederſ. ſoviel wiel ſchlag, Doppelſchlag, dreiſolbi⸗ 














weihte Myrte, auf welcher ihre 
Taͤubchen niſteten. 
Cyropädie, lat. Cyropasdia, 
grch. Kueorasdusa, Erziehung des 
ge Königs Cyrus — heift eine 
chrift von dem griech. Gefchichts 
ſchreiber Kenophon. | 
Cytherea, ae, f. v. griech. Ku- 
Inge: die Cytheriſche, Beinas 
me! der Venus v. d. Inſel Cy⸗ 
there (jezt Cerigo), wo fie vers 











⸗ 


dr een ger Versfuß, der aus einer lans 
Daalder, m. holl. Thaler. en u. zwei kurzen Silben bes 
Dac — f. unten Dak — eht, (verglichen mit dem Mit⸗ 


Da Capo, (D.C.) ital, v. lat.| telfinger, der links und rechts 
de capite: 1) vom Anfgnge, von neben fich zwei kuͤrzere Finger 
vorne, wird unter ein Stüf gi hat) 3. B. Omnid, f. unten 
feat, welches der Spieler oder|_ Dakt — 

Saͤnger wieder von vorneanfans| Dasdalus, i,- m. v. griech. 
gen ſoll; 2) fubft. das Dakapo,} " Ausdaros: kunſtlicher Bildhauer 
die Miederholung ded Stuͤls. 1 1m. Baumeifter,baute das Kretifche 

D’accord, franz. fpr. daffohr:| Labyrinch, machte fich u. feinem 
3) einig, einveritanden; 2) ein] Sohne Ikarus wärhferne Flügel 
geräumt, zugeftanden; 3) rich] u. flogbamit über dad Meer nach 


tig befunden. Sizilien; Ikarus aber, welcher 
Dach und Fack, freie Her:] der Eonne fo. nahe Fam, daß 
berge ohne Zehrung. ihm bie lgel zerſchmolzen, ftiürza 
Dachfiuhl, ‚m. dabı. Zimmer] teind Meer u. ertrank. Dädäs 


werk‘, welches unter dad Sparr⸗ Lifch, Eunftreich, meifterhaft. 
wert eined Daches gefezgt wird Daemon, Onis, m. v. griech. 
um daffelbe tragen zu helfen. dam : Geift, gut oder bdfe, 
Dachtel, f. baier. eine Ohrfeige,| 1) als höheres lebendiges perſon⸗ 
v. Dad, Kopf. liches Weſen, nach der heibnis 
Dactylus, i, m. Daktylus, v. ſchen Goͤtterlehre etwa Das, was 
griech. daxruros: 1) eig. Zins] nad) unſrer Kirchenlehre ein En⸗ 
ger; 2) Fingerfuß, Finger⸗ gel iſt, Mittelweſeu he 

j : " um 


Dae 
n. den Menfchen. =) als blofe 
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Dal 





Saxturıoygadıny: Gteinfchneis 


Eigenfchaft einer Sache nur im defunft. 


böjen Sinne, 3. B. der Dim 
der Zwietracht. Daͤmonarch, 
Sarmovaexns, Geifterfürft, Gei⸗ 
ſterbeherrſche.. Daͤm onolo⸗ 
gie, Daͤmonismus, Lehre, 
von :den Dämonen. 





Daemoniacus, i,m. v. 91 


Sasmovianas: Dämonifcher,, 
feflener , der angeblich oder 
meintlich von einem bdfen E 


beſeſſen ift; dergleichen Un; 
X. m 


lihe waren im N. 

nichts, als Nervenkranke, W 
finnige, Rafende , Fallſuͤcht 
welche die abergläubifchen Juden! 


fuͤr beteufelt hielten. 


Dämonolatrie, f. v. griech. 


Dämonologie, f. v. gr 


des hoͤchſten 
Dag, Dagg 


Szsuovorarosa: Teufelddienft, 
Merehrung ded Teufels. 


Sasmovoroyia: 1) Geifterlehre, 
Lehre von den Dämonen, d. h. 
guten u. böfen Geiſtern; 2) vers 
menfchlicdyende 
Weſens. Kant. 
‚m. hol: gedreh⸗ 
ted Tau⸗ Ende, womit der Schiffe: 
profoß die Verbrecher peitfht ; 
dab. Daggen laufen, von 
einem Verdekke bis zum andern 
Durch Die Reihen des Schiffs volks 
gepeitfcht werden, wie im Spiz- 
ruthenlaufen. 


Dagon, m. hebr: ı) eig. Fifch ; 


Dahlbord, Pi 


hal enſch. 


v. holl. dahl, niedrig, flach: 
Lehne am Schiffsoͤverdekke. 


Dairo, m. japan. Oberprieſter 


oder Papft. 


Daktylioglyphik,f.v.griech. 


Daktyliographik,f.v. 


un 


SaxsursoyAupıny : Steinfchneis 
dekunſt, Kunft,  Edeliteine zu 
fchneiden. 


on Daktyliomantie,f. v. griech. 


darturnouareus: Ningwahrfar 
gung, Wahrf. durch einen Ring. 


Daktyliotnäk, v. griech, dax- 


TursogyRN: 1) eig. Ringkaͤſtchen, 
Behaͤltniß zu Ringen; 2) Juwee⸗ 
lenkaͤſtchen, Sammlung von Edel⸗ 
ſteinen oder Juweelen, die in 
Ringe gefaßt waren, Sammlung 
von Abguͤſſen oder Abdruͤkken ge⸗ 
ſchnittener Steine in Erz, Gyps 
Schwefel, wie z. B. kippert⸗ 
Daktyliothek, die 3000 Abdruͤk⸗ 
ke enthaͤlt. 


Daktylologief. dv. griech. dæx- 


ruAoroyıa: Fingerſprache, Kuuſt 


durch Huͤlfe der Finger ſeine Ge⸗ 


danken auszudrüffen. 


‚|Daktylonomie, f. v. griech. 
—X Singerrechenfunft, 


Kunft, ftatt der Zahlen mit den 
Fingern zu rechnen. 


Vorftellungsarı| Dalai Lama, m. tatar. Obers 


riefter, bei. Papſt vom oftind. 

eiche Zibet, der göttlich vers 
ehrt wird. Gein Urin u. Koth , 
wird von den’ Pfaffen als ein 
Heiligthum an Hohe u. Niedere 
verfauft, die ihn entweder in 
goldenen Buͤchslein aut Halfe tra⸗ 
gen, oder zum Räuchern gebraus 
hen, oder auch ale Arznei eins 
nehmen. 


2) DE erde halb Fisch, 2 Ibord, n. die Lehne an ber 


hiffögallerie. 


attbord,, n.|Dalmatica, se, f. die Dalmas 


tifa, eig. langes Kleid, das. 
ehem. die Dalmazier trugen, lan⸗ 
ger , weitärmliger , weißer Obers 
rof, a) langes Meßgewand, Kleid 
der kath. Diafonen u. Subdiako⸗ 
nen über der Alba u. Stola, b) 
Stuͤk der kaiſerl. Kroͤnungsklei⸗ 


dung. | 
grieg. Dal Vene o, ital. fpr. dalSenjo: 
; von 


Damafl, m 


Dames 


Damis, Tamis, m. franz: ges 


Dämi/ch, 


/ 


Dam 





gefpielt werben). 


Damasziren, v. der forifchen 


Stadt Damaskus: Stahl u. 
Eifen a) mir Gold und Silber, 
auslegen, b) theild ihm durch: 
eingegrabene gewundene Striche 
ein flanimiged Anfehen eben, 
welche Art Arbeit zuerft in Da⸗ 
masktus vervollfommner wurde; 
dab. Alma damadzener 
Säbeltlingen. 

5 une hate: Zeug von 
Leinwand , Wolle, Seide, bat 
f. Namen v. der for. Stadt Da⸗ 
maskus, wo er zuerft gemacht 
wurde, 


Dame, f. franz. v. lat. Domina: 


1) Frau vom Stande; 2) Edels 
frau, abeliche Frau; 3) Koͤni⸗ 
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— a 
von den Zeichen an (ſoll das Stuͤt Dammifikät, m. v. lat. dam- 


Dan 





num : der Befchädigte, Benach⸗ 
theiligte, Beraubte, Beftohlne. 


Dam num, i, n. Schade, Ver⸗ 


luſt, z. fie, vorn; „oo da- 
tum, argliftig, vorfäzlich zuges 
fügter Schade: d. — 
bevorſtehender moͤglicher Schade; 
d. fortnitum, zufaͤlliger Schade; 


d. illatum, zugefuͤgter Schade; 


d. infectum, noch nicht geſchehe⸗ 
ner, aber zu befürchtender — 
de; .d. irreparabile, unerſezba⸗ 
rer Schade; d. neceſſarinm, un⸗ 
vermeidbarer Schade; d. priva- 
tivum, Vortheilsberaubung, 


. Schade, der im Berlufte eines 


Vortheils befteht; d. in mora, 
auf dem DBerzuge haftet Schas 
den oder Verluſt. 


gin im Kartenfpiele. D. d’atour|Daman und Pyihias, m. 


ofdame für den Kopf u. Leibs 
* D. — =, „ Gefells 
chaftöfrau. D. d’honneur Hof⸗ 
dame für die Au ertung: D. 
de lit, Hofdame für das Bette!!! 
D. de portrait, ‚rufl. Hofdame, 
welche dad Porteär der Kaiferin 
tragen barf. . D. de Palais, Hof⸗ 
Dame. Dambrest, eig. Frauen⸗ 
ſpiel, Brettſpiel. 


Hall damen, die Hoͤkerinnen 
und Fiſchweiber in Paris. 


kalanderter u. gepreßter Etamin. 
1) ſchwindlig, 2) 


betrugs oder uͤbler Verwaltung, 
voti zur Haltung ſeines Geluͤbdes. 








ehem. zwei griech. Herzensfreunde, 
von welchen fich der eine fir die 
Hinrichtung ded andern beim Kds 
nis Dionys von Syrakus vers 
birgt 5 


e. 
Dampf,m. Engbruͤſtigkeit, ſchwe⸗ 


res Athmen, beſ. bei Pferden; 


daͤmpfig, engbruͤſtig, ſchwer⸗ 
athmig. 


Dampes, haier. ein Rauſch. 
de la Halle, franz. ee as ; 


Dunflbad, 

Qualmbad, Erwärmung fraus 
ter Glieder durch den Dunft heia 
Ber Arzneimittel. — Zuge, 
Biendkugel, Kugel, die eis 
nen großen Dampf macht, um 
den Feind Damit zu blenden ober 
ihm die Ausficht nach einem ges 
wiffen Orte zu beneymen — ma- 
Schiene, Werkzeug, weldes 
durch die Dämpfe heißen Waſſers 
in Bewegung gefezt u. zu Triebs 
werten, 3. 3. in Salzgruben ges 
braucht wird. 


Danat, es, f. v. griech. Aaron: 


Tochter des Afrifius , folite nach 
bem Spruche des Orakels _ 
ohn 
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Sohn gebären, der feinen Groß⸗— rers, der wohlfeil zufammenges 
vater Akriſius tbdten wuͤrde. Tauftes Getreide Bis ‘zur hoͤch⸗ 


Diefer fperrtc fie Deßwegen in ei- 
nen Thurn; allein Jup. kam in 
Geſtalt eined goldenen Regens 
zu ihr nn. zeugte mit ihr ben Pers 


eus. | 
Da na: d en, f. v. griech. Acævæi- 
dest fabelh. 50 Töchter des 

griech. Königs Danaus, heira- 
- theten- die 50 Söhne ihres On: 
kels Aegyptus, brachten fie aber 
auch alle in der Brautnacht um; 
Die einzige Hypermneſtra audge. 
nommen, bie ihren Gemahl Lyn⸗ 
ceus leben ließ. Dafuͤr mußten 
fie in der Hölle Zag u. Nacht 
ein löchriges Faß mir Waſſer an: 
De dah. das Sprichwort: 

affer in die Danaidenfäfler tra⸗ 
gen, d. h. vergebliche Arbeit thun. 
Danebrog-Orden, daniſcher 





ften Theurung liegen ließ m. die ' 


Leute noch dazu durch falfches 
Maß u. Gewicht betrog; 2) je⸗ 
der Kornwucherer. Dardana⸗ 


riãt, Kornjudelei, Koruwuche⸗ 


rei, beſ. nach der preuß. Lands 
tete: en und Zue 
rlfbehaltung feines Gerreides, 
wider ein ausdrüfl, Staatsver⸗ 


ot. 
Dardanelilen, f. Darbanuds 


ſchloͤſer, die 2 alten u. 2 neuen 
tuͤrk. veiten Schlöffer an beiden 
Seiten des Hellespont, haben ih⸗ 
ren Namen wahrſch. von der 
ehem. nahen Stadt Dardanus. 


Dareike, m. v. griech. Augsı- 


zog: altperf. Goldmuͤnze, galt 
20 Atheniſche Dradymen od. 24 
Rthlr. (4 fl 24 dr.) zuerft unter 
dem König Darius Hyſtaſpes⸗ 


| 


. ie he Mi ſo Br Fam einer (ob hehe. "Adark 
fuͤr heilig gehaltenen Fahne, die]  fohn geprägt — hehr. Adarkon. 
Days d. h. Dänenburg ——— —— 5* 

. bieß, und in den Schlachten vor⸗ fen, worauf Dral;, Obft, 
auögetragen wurde. Tabaken. f. w. gedarrt, ges 
Dank, m. Preis, welchen der 





" Sieger im Turnier empfieng. 
Danno, n. ital, v.lat. damnum: 
Schade, Nachtheil, Verluft. 
Dantes, m. ſpan: 

v. Metall ober Elfenbein. 
Danzig Or, Danzikhor, 
m. Danziger Achtzehngroſchenſtuͤk. 
Daphne, es, f. v. griech). Aa®- 
m: Töchter des Königs Peneus 
von Theſſalien, wurde von 
Apollo, deſſen Liebe fie ver- 
ſchmaͤhte, in einen Lorbeerbaum 
‚verwandelt? \ 
aphomantie, f. v. griech. 









doͤrrt, getrofnet wird ;.2) Aus⸗ 
dorrung der Säfte bei Thieren u. 


Gewaͤchſen, windſot. Derr⸗ 
pat Auszehrung; bei. 3) bei 
en Voͤgeln Entziindung der Bürs 


geldrifen, welche man dffuen u. 


mit Thran oder ungefalzener Buts 
ter beftreihen muß. Darts: 
malz, in der Darre getroßnetes 
Malz, entg. Luftmalz. 


Da/ymöter, n2. v. griech. dacu- 


pereov: der Dichtemeſſer, ber 
Dichtheitömeffer, ein Werkzeug, 
die Dichte oder Dichtheit ber Luft 
zu meſſen. 


dapvouarsua: Wahrfagerel aus Dat Galenus opes, dat Fu- 


einem Zorbeerafte, deſſen Kniftern) 
‚im Feuer gewiffe Dinge offenba⸗ 






Pe onores; 
tnos Grammatici tur- 


ren fol. ’ "Da mifella Tamns 
„Pardanarius, ii, m. ı) Na⸗l Die Ar lade Bringt Reichthum, 
Fe 





Wiigten Kornwuche⸗ bie Rechtskunde a , 


er 


⸗ 


Dat 


ber wir Sprachgelehrten find 
übel daran. . 
Data, õrum, n. die Data, a) 
das Gegebene; 2) der. gegebene 
Inhalt, Stoff, die Angaben, 
Umftände Ä 


Dataria, ae, f. Vergebungs⸗ 


behoͤrde, .‚päpftli 
- Tammer, N ir 


den. zu vergeben (dare) hat. . 


e Pfruͤnden⸗ 


Datio—de mans, Loslaſſung 
eyalt,—:n ſo- 


aus des Herrn 
lutum, Hingabe geſchaͤzter 
Waaren an Zahlungsſtatt oder 
ſtatt baaren Geldes. Datiren, 
1) Zeit u. Ort angeben; 2) aus⸗ 
- fertigen, unterzeichnen. 
aliyvsas, i, m. (Laflus): Da: 
tiv, I, dritter Fall oder 
dritte Endung im Dekliniren, 3. 
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Deb . 


ſizzers der franz. Landſchaft Dau⸗ 
phinee, u. hernach c) Titel des 
franz. Kronprinzen feit 1343, 
wo jene Landſch. mit der Bedin⸗ 
zung dem Könige dv: Frankr. ges 
Ehen ft wurde, daß die franz. 
Kronprinzen zum Andenken den 
Zitel Dauphin führen follten. 





einere Pfruͤn | Daus,.n, dad zweilugige Spiels 


“ Tartenblatt, was im Frz. das Aß 
ift, v. franz: deux zwei. 
avus.[u 4 

Tar: ich bin Fein Meifter im Erz 
rathen, ſcherzh. ich bin ein fchlechs 
ter Rathsherr, ſprichw. bezieht 

- fid) auf den Umſtand, daß Das 
vus ein unwiffender Sklave im 
Zerenz. war, Dedipud hingegen 
dad Raͤthſel der Sphinx zu erras 
then wußte. . | 


B. den Vater, den Aeltern; 2) Day, fo viel Wie Dey. j 
ſcherzh. Schenkung, insg. Schmie]Msballiren, v, rut. Ballen: 


ralien, f. ‚unten Per dativum. 
Dato, ital: ı) heute; . 2) bis 

jest , |. oben A dato, - - 
Datum, lat: 1) gegeben 
- fchrieben ; 2) fublt. das Datum, 


‚8 3eit = und Drtdangabe einer 
Schrift; b) uößhungstag Deb 
ahrzahl. 


Tagzahl; e) Tage u. Jahnʒ 
———— —— v. 
griech. —XR — —— 
eßbare Kerne der oſtind. Dattel: 
palme — v. daxruros , Finger. 
Dauben, f. Sei ttex eines 
Mſz. Gefaͤßes, beſ⸗ daſſes 
D gu. 0u-foL, eiſernes Schraub⸗ 
" zeug, me Miffethaͤtern die Dau⸗ 
mengelenfe zufammenzufchrau: 
ben, und file dadurch) zum Ge 
Iſtaͤndniß zu bringen. 
Daunen, Dunen, f. die Flau⸗ 
men oder weichen Federn der Ei; 
pie non an Ar 
auphin, m. ft}. ſpr. Dofaͤng, 
lat. Delphinus, v. ieh. In 
Or: Delphin, a) Tummler, ein 
Seefiſch, b) Zitel des chem, Bes 


Waaren 


entballen, auspalken, 
MPaͤlken neh⸗ 


aus d 


men. — 
geDebankiren, franz. v. teut. 


Bank: „dem Bank⸗ 
halter die Bank ſprengen. 
ebarquement, n. frz. fpr. 
Debarlemangs die Ausſchiffung, 
Ausladung, Landung, Debars 
firen, awsfäirfen, ausladen, 
ausferzen, landen, Mannichaft 
oder Waaren aus dem Schill and 
Land bringen. 
Debarra/jiren, franz: 7) 
eig. auowirren, loswilteln,; 2) 
losmachen, befreien; 3) entwik⸗ 


keln, herausarbeiten, 
ebatte, f. franz: ı) Wart⸗ 
wechſel, muͤndliche Zänterei, 


— d 2) Streitrede, 
ampfrede, Redekampf. Wenn 
4. —* im — — Gitsrathe 
durch foͤrmliche Reden für oder 
voider einen Antrag gefprochen 
wird, Debattiren. a) wort⸗ 
wechfelg, firelten ; b) Streitiede, 

Kampf⸗ 
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* 














I So oe 


rede halten, Redekampf begin Debita, örum, n. Schulden; 
nen; c) die Sache erdrtern,/ debita portio, ſchuldiger Theil, 
durchfechten. Pflichttheil, was die Aeltern ih⸗ 
Debauche, f. Deboſche, fry.| ven Kindern von ihrem Vermoͤ⸗ 

v. lat. debacchatios Ausſchwei⸗] gen gefezlich hinrerlaffen müfs 
. fung, unordentliched, fchwelgeris| fen i 
ſches Leben, insg. Liederlich⸗ 


keit. 
Debaucké, m. Debofheh4A iſt; D. — angewieſener 
Cſcherzh. ohne Bauch!) franz.! Schuldner, den ich meinem Glaͤu⸗ 
“2. lat. debacchatus; Schwelger,| biger anweife, um ſich an ihm 
Wuͤſtling, Reg, der feinen] bezahlt zu machen; D. ceflus, 
finnlicyen Lüften folgt. abgetretenet Schuldner ‚ deſſen 
Debaucheur,Debofchdr, fry.] Schuld ich an einen Andern ab: 
v. lat. debacchator:s 1) ®ers; trete; D. commtnis, Gemein⸗ 
ſchwender; 2) Verführer. De⸗ fchulöner, gegen den bie fämtl. 
befhiren, debacchari, a) Gläubiger gerichtlich abtreten; 
. fhwärmen, z. 3. die ganze D.morofus, faumfeliger Schulde 
NMacht; b) auöfchweifen, aus⸗ ner; D, principelis, Haupt⸗ 
fehweifend leben, e) verführen, fchulbner; D. obaeratus, vers 
abwendig, abfpänftig machen. - ı fchulbeter Schuldner, der mehr 
Debent, m. v. lat. debens: Schulden, ald Vermögen har; 
Schuldner, fo viel wie Debitor. D. putativus , vermeintlicher 
Debet, lat: er ift fehuldig, zeigt - Schuldner; D. ufurarius, Zin⸗ 
im kaufm. Rechnungsbuche die, fenfchuldner, der gegen Zinfen 
linke Seite, auf: welcher fteht,' _ Geld aufgenommen hat. - 
was der Kund ded Kaufınanns D ebitrix, icis, F. Schuldnes 
empfangen bat, die Schuld,| rin, die Andern etwas fchuldig 
- Schuldfeite im Buch, entg.| iſt. { — 
Credit. Debitum, 1, Ds I) Schuld 
Debilitas animi, lat: Ver⸗ D.exigibile, zahlbare, ausflag 
ftandesfhwäche. Debilitiren,) bare Schuld; D. inexigibfie, 
debilitäre, ſchwaͤchen. Debis! unausklagbare Schuld, deren 
Titazion,debilitatio, Schwäs| Tilgung, wenigftend vor der 
hung. — | Hand, noch nicht gerichtlich era 
Debit, m. Debitt, frz: Abs] zwungen werden kann; D. li- 
ſaz, Vertrieb, Werfchluß der] quidum erwiefene, anerkannte 
Waaren. Debitant, a) Waa⸗— Schuld; D. naturae, Schuld 
renabfezzer, b) Tabakshaͤndler der Natur, Nothwendigkeir zu 
im Kleinen. Debitiren, a)|  fterben; D. perpetuum, immer⸗ 
als Schuld anfchreiben, anrech⸗ währende ; unabtragbare Schuld; 
nen, 3. B. ihn mit 10 Thl. des) — 2) Schuldigkeit, Pflicht; D. 
biriren, d. h. ihm 10 Thl. al} conjugale, eheliche Pflicht. 
Schuld anfhreiben, b) Waaren Deblokiren, franz: 1) in der 
abfezzen, verfchließen, verkau:l Kriegsfprache, Die Sperrung, 
fen, ce) ausjprengen, unter die! Schließung eines Orts aufheben ; 
Kente bringen, 3. B. eine Nach⸗ 2) in der Drukkerſprache, einen vers 
richt. — kehrten Buchſtaben zurcchtſezz. 








Debitor, öris, m, Schuldner , 
der dem Andern etwas fchuldig 


. 
> 
8 





Deb 


Pe ee a ae m eur en 


Debonne grace, franz fpt.]. 


de bonn’ grad: mit guter Art, 
. mit Anftand, mir Würde, v. lat. 
bona gratia, 

Debordement, franz. fpr. De: 


-bordmang, v. teut. Bord: 1)| 
Austretung eines Flußes, Uibers| 


ſchwemmung; 2) Ergieß 


umg der 
Galle; 3) Fluth, Uiberfluth von D 


Vorwuͤrfen und Scheltworten. 
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2) dad Zehend, 


Dec 


wie z. B. fonft die Buͤcher des 
Roͤm. Gefchichtfchreibers «Linius - 
in Deladen eingetheile waren ; 
agzehend, Zahl 
von zehn Tagen, zehntägige Wo⸗ 
he, nach'der neuen frauz. Zeitz 
rechnung. Defadär, was ſich 
alle 10 Lage ereignet. 

ecadence, $. Deladenz, 
franz. v.ueulat. decidentias Vers - 





Debordiren, a) auötreten,; fall, Abnahme bes zeitl. Wohl; 


ſich ergießen, b) ausfchweifen, 


ftandes , f. unten Decidenz. 


- fi) QAusfchweifungen ergeben;|Decäd:, frauz. Defadentage, bie. 


c) abranden , abfanten, entkan⸗ 
. ten, den Rand, die Kante weg: 
nehmen. | 
Debottiren, franz: entftiefeln, 
Stiefel ausziehen. 
Debouche, n. franz. fpr.. Des 


Zage, mit welchen die franz. 
Dekaden endigen, Zehendtage, 
jeder sote Tag der franz. Woche. 
Deka dik, Zehnrechnung, Rech⸗ 
nungsart, da man nur bis 10 
zähle oder mit zo Zahlen rechnet. 


bufchee: 1) Audgang aus einem Deca gou, n. dad Dekagon, lat. 


engen Paße; 2) Abgang, Ab⸗ 
far 3 Verlauf der Waaren. 


ſpr. Deburß, 


Auszahlung, Auslage, Bor: 


. vor: ein Zehnek, 
Debourfe, Debour |äment,| Ekken oder Winkeln. - 
Dedurfmang:|Deca — gramme—litre — 


Decagönum, dv. gricd). dexayu- / 
Figur mit 10 . 


metre, {.upten Gramme etc, 


ſchuß. Deburfiren, außzah|Decalägus, i, m. v. griech. 


len, auölegen, vorfchießen. 
Debroustliren, debrulliiren, 


dexaroyos: der Defalogus, die 
zehn Gebote Moſis. 


frz: entwirren, autwirren, da8|Decamiron, ri, n. v. griedh. 


Berwirrte in Ordnung bringen. 
Debüskiren, fiz. ihn auds oder 
binunterftechen, von einem vor⸗ 
theilhaften Plazze vertreiben. 
Debut, franz. fpr. Debih: An⸗ 
‚ fang, Antritt, erſter Auftritr, 

. Handlung, Darftellung, die zum 
Eritenmahlegefchieht, debuͤt i⸗ 
ren, anfangen, beginnen, zum 
Erſtenmable ‚auftreten, ſich zum 
Erſtenmahle zeigen, hoͤren laſſen, 
ſpielen, ſeine Antrittsrede, An⸗ 


trittspredigt, Antrittsvorleſung 


u. ſ. w. halten. 
Deca — ſ. unten Deka — 
Decäade,f. Delade. fran..v, 


dexanuepor: -ehntags geſchichte) 
Bud) des Ital Boccaccio, ſpr. Bok⸗ 
kadſcho, (im 14. Jahrh.), das 
eine Geſchichte von 10 Tagen 
euthaͤlt. 


Decampiment,.n. franz. fpr. 


TDelampemang: Delampirung , 
Aufbruch des Kriegsheers, Auf: 
hebung des Lagers; dekampi⸗ 
ren, a) aufbrechen, Lager abs 


brechen, b) abzishen, ſich das’ 


von machen. 


Decinät, n. Delanat, Defas 
nei, Dechanei,, v. lat. Decanä- 


tos: 2) Dechantwilrde; :) Dee 
chantamt; 3) Dechantfprengel; 


lat. decas, griech. dmas: 1)| 4). Dechantmohnung. - 


DaB Zehend, zehn Stuͤk, 


3. B. Decãnus, 
Jahre, Rage, Buͤcher aufammen, 


i, m. Defanud, Des 


fan, Dechaut, Dechent, 1) eig. 
roͤm 


Dec 





roͤm. Korporal, oder Unteroffizier, 


als Aufſeher uͤber 10 Soldaten; 
2) Aufſeher uͤber zehn Moͤnche 
. in einem Kloſter; 3) Vorſteher 
eines Stift$, einer Gelchrten- 

unft , eines Geiftlichenfprengeld. 


ecanus ‚Ruralis, Auffeher über 


mehrereLandgeiftliche, Ruraldekan. 
Decapitation, Dekapitazion, 
F. v. neulat. decapitatio: Enthaup: 
tung, Aöpfung ; dbefapitiren, 
entbanpten, kodpfen. 

ece — f. unten Deze — 


Decem, der Dezem, v..lat. de- 
j zehnten, Zehnden ‚|Dece/jor, öris, m. Amtsabgaͤn⸗ 
Abgabe des soten Theils der na⸗ 


‚ cimae : Der 


türl. Landeserzeugniſſe an Feld: 
fruͤchten u. Zuchtvieh. 
December, bris, m. Dezember, 
Wintermonat,, hat 31 Tage-u. 
heiſt der 10te Monat, nad) Rd: 
merſitte vom Maͤrz an gezaͤhlt. 
Karl 
F ilmonat; hernach hieß er 
hriſtmonat, wegen des dar⸗ 
auffallenden Chrift s oder Weih⸗ 
nacht öfeftes. 
Decempeda,ne, f. Meßruthe, 
sofhuyıger Maßſtab. 
Decemvir, viri, m. Dezempir; 
Zehnherr, Einer von Zehen, Die 
a) an der Spizze der Regierung 





Ca) 


Dec 


Zeit von zehn Fahren. De Jens 
nal, decennälis, zehnjährig. 





Dectnt, dezent, v. lat. de 


cens : ı)'anftändig; 2) gezies 
mend, ehrhar, fittfam. Dezent, 
decentia, Anſtand, Mohlanftäns 
digkeit, Schillichkeit. - 


Decernént, m. Dezernent, 
v. fat. decernens: Entſcheider, 


vortragender Beamter, ſieht die 

"Konzepte durch u. ſ. w. Dezers 
niren, decetnere, 1) befchliefs 
* 2) entſcheiden; 3) zuer⸗ 
ennen. 


er, der von ſ. Amt abgegangen 
iſt oder es niedergelegt hat. 


Dechant, v. lat. Decanus: 1) 


der oberſte Domherr u. naͤchſte 
nach dem Biſchofe; 2) Inſpek⸗ 
tor, Superintendent, Vorgeſez⸗ 
ter eines Geiſtlichenſprengels. 


der Große nannte ihn Peckharge, f. franz. fpr. De⸗ 


ſcharſch'? 1) Abladung, Entledi⸗ 
gung; 2) Erleichterung; 3) 
Salve , Feuer , Abfenerung ; 4) 
gen ui über richtig geführte 

echnung. Dechargiren, 
ſpr. deſcharſchiren, a) abladen, 
entladen; b) —— uͤberhe⸗ 
heben; c) Salve geben, abfeus 
ern; d) der Rechnungsfuͤhrung 


entledigen; e) zu Gute fchreiben. 
Decher, n. v. lat. decem zehen: 
ein’ Zehend, Zahl von 10 Stuͤk⸗ 
. Ten (im Lederhandel), 3 ©. 
von 10 Kalbfellen., 
Dechiffreur, Deſchiffror, frz: 
Entzifferer, Erklärer geheimer 
.. Schriftzeicheng da. defchiffris 
fonen. 1 ren, entziffern, enträchfeln, 2% 
Decendium, il, n.'1) Tag⸗ ®. geheime Schriftzeichen; Des 
zebend, Zeit von- zehn Tagen; Tchiffrirkunft, Entzifferungss 
2) zehntaͤgige Nothfrift, binnen; kunſt, Kunſt, geheime Schrifts 
welcher man gegen einen gefällz] : zeichen zu erklären. 
ten Rechtsſpruch appelliren u.]Dechiräge, franz. fpr. Defchis 
proteftiren kann. rahſch: alte Planken, Holz von 
Decennium, ii, n. Zahrzehend,| einem zerlegten Schiff: - e z 
| « 


ſtehen, b) oder in Leipzig dem 
Paulinerkollegium vorſtehen. D es 
zemviral, decemviralis, zehn: 
berrlich,, 3.8. zehnberrliche Ge: 
walt. Dezemvirät, Decem- 
viratus, Zchuberrfchaft, Zehn: 
‚herrenamt, Würde eined Zehn: 
herrn, Regierung von zehn Per: 


= 





D 
D 


D 


Dec 


eci — f. unten Dezi — 
eridenz,f. Dezibeny, v. 
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Dec. 
ten, 3. B. Vermögen verzehns 


ten. ' 





neulat. decidentia: Verfall, Abs] Decipiren, bezipiren, v. 


nahme der Gefundbeit. 
ecidiren, dezidiren, v. 


lat. decipere: bintergehen, bes 
triegen. 


lat. deeidöre: ı)enticheiden; 2)|Deci/fzön, £ Dezifion, v. 


beftimmen; dezidirend, de- 
cidens, entfcheidend, in entfchei: 
Dendem, anmaßendem Zone; De: 
zidirt, a) eutſchieden, b) ents 


ſchloſſen. 


D 


D 
D 


D 


ecimäbel, bezimabel, v. 
neulat. decimabilis: 1) eig. ze: 
hendbar; 2) zehenppflichtig. De: 
zimazion, a) Einfammlung 
des Zebntens, b) Fofung um den 
ıoren Mann zur Hinrichtung. 


ecimaäae, arum, f. der Zehn⸗ 


ten. 
ecimäl, Dezimal, 
decimälis; zehntheilig, was aus 
Zehnteln oder zehn Theilen be⸗ 
ſteht; Dezimalbruch, Zehn⸗ 
telbruch, Bruch, deſſen Nenner 
aus lauter Zehnern — 100, 
z000 ) beſteht oder in Zehner aufs 
lösbar tl; Dezimalred: 
nung, Zehntelrechnung, Mech: 
nung durch Zehnteibrüche, wo 
man nur zehntheilige Brüche ges 
braucht; Dezimalruthe, 
ehuſchuhige Ruthe; Dezimal⸗ 
chuh, zehnzolliger Schub; De: 
zimalzoll, zehnlmiger Zoll. 
— ator, Oris, m. Zehent⸗ 
err. 


Decime, franz. ſpr. deßihm, v. 


lat. decima ( pars) 1) eig. das 
Zehntel, der zore Theil; 2) in 
ber Tonkunſt, Abfland von 
zehn diaroniichen Stufen, naͤml. 
Die Terz von der Oktave des 


*Brundtond; 3) Zehnten. Des 


simiren, decimare, 
ten, audzehnten, den Zehnten 
nehmen ober erheben, 3. B. 
Ulfer auszehnten, b) verzehnten, 
den Zehnten 

Dertels 


\ 


2 zehn⸗ 


W. JB. 


Dectamator, dris, m. 


* oder entrich⸗ 


lat. decifio: richterliche Entſchei⸗ 
dung, Ausſpruch, Spruch nach 
einem Geſezze; dezifiv, deci- 


fivus, a) entſcheidend, b) abſpre⸗ 


chend, franz. decifivement, ſpr. 
deßifiwemang. 


Deiifivum, i, n. landesherrl, 


Entſcheidung eined Rechtshan⸗ 
dels. 


Decifum, i, n. Entſcheidungs⸗ 


urtheil, Rechtsſpruch, Urtel, Be⸗ 
ſcheid, Beifung, ’ 


©. lat. Peclamatiſn, f. Deklam a⸗ 


sion, v. lat. declamatfo: 1) 


— Kunſt, ſchoͤn 
eſe 


n; 2) Vor⸗ 


u. richtig zu 
unſt des Vor⸗ 


tragsfanf, 


trage „Sprechkunſt des Nedners 
u. 


chauſpielers, Kunft, gut u. 
ſchoͤn zu lefen oder vorzutragen, 
den Vortrag durch Stimme und 
Gebehrden zu beleben; 3) 
Schwungrede, Schmufrede, 


Prunkrede, redneriſche Einklei⸗ 


dung u. Darſtellung bed Vor⸗ 
trags, veraͤchtl. Prunkrednerei, 
Kunſtrednerei, ſchoͤnklingender 
Schall leerer Worte. 
z 

Kunſtleſer; 2) Kunftrebner; 3 
Prunkredner. Deklamat os 
riſch, declamatorſus, rednes 
riſch, kunſtredneriſch, prunkred⸗ 
neriſch. Deklamatorium, 
roße oͤffentl. Deklamiruͤbuug⸗ 
Deflamiren, declämäre, a) 
eig. Eins herfchreien!  b) kunſt⸗ 
mitie , mit treffender Stimme 
u. Gebehröung lefen; c) rednes 
rifch vortragen; d) fich in rebs 
neriſchem Schwunge erheben, 18 
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11 
in Prunkrednerei verlieren; e) 
dagegen eifern, poltern. 

Declaratiön, f. Dellaras 
zion, v. lat. declaratio: Er: 








zion, v. lat. decollatio: Ente 
hauptung, Koͤpfung. Dekol⸗ 
liren, decollate, enthaupten, 
koͤpfen. 


laͤrung, Bekanntmachung, Erdff- Decomponiren, dekompo— 


nung feiner Abſicht oder Willens⸗ 
meinung. Deklaratoriſche 
Sentenz, Erlaͤuterungsurthel, 
wenn der Richter fein voriges Ur⸗ 

thel näher erflärt. Deklari— 
ren, declarare, a) erklären, er: 
bffnen,, b) Schulden oder Güter 


niren, v. lat. decompenere: 
aus einander nehmen, zerlegen, 
zerſtuͤkken Defompofizion, 
decompofitio, a) Auseinander⸗ 
nehmung , Zerlegung, b) Zerfezs 
zung, Aufldfung eines vermifch- 
ten Körpers. 


verzeichnen, vollftändig angeben. Decompo/itum, i, n. ein 


Declinabel, deklinabel, v. 
neulat. declinabflis: deklinirbar, 
biegtar, umendbar, z. B. Neun=] 
wort, deffen Endſylbe verändert 
werden kann. Deklinazion, 
declinatio, a) Abbeugung, Ab⸗ 
biegung, b). Abweichung von 

dem Ziele, 3. B. der Magnet: 
‚nadel vom Nordpol, c) AUmens 
dung, Derinderung der Eud- 
fylbe eined Nennworts. 


zweifad) zujammengefezted Wort, 
5 B. Oberbergrath. 


Deconceptir.en,belongeptiren, 


v. Konzept: aud dem Konzepte 
bringen, irre oder verwirrt mas 
n 


De concert, frz. fpr. de Kong⸗ 


Bär: nad) genommener Abrede. 


Deconcert,n. franz. fpr. Des 


kongßaͤr: Mißverftänpniß ; des 
tonzertiren, verwirren, irre 


. machen. 


| Declinatorium, ii, n. Über Decontenanciren, fr3. fpr. 


weichungsfompaß , auf welchem 
man bie Abweichung der Magnet: 
andel bemerken kann. Dekli: 
natoriſch, declinatorius, a) 











abweichend, b) ablehnend. De⸗ pn 


tliniren, declinare, 1) ab: 
Ichnen, 3. B. ein Geſchenk, 2) 
abweichen, 3. B. vom Ziele; 3) 
ummenden, Die Endſilben der 
Nennwbrter verändern; 4) fich 
im Preife verändern, fallen. 
Decoct, n. Dekokt, v. Tat. 
‚decoctum: Abſud von Kräus 
tern, Kräutertranf,, ein aud De: 
‚getabilien abgekochter Arzneitrank. 
efofzion, decoctio, Abko⸗ 
chung, Abſiedung. — 
ecoctor bonorum, Ver—⸗ 


defongtenangfiren: aus der Faſ⸗ 
fung bringen, verwirrt machen, 
verwirren, v. lat. continentia, 
Sufammenhaltung. 
ecorätewr, Dekoratdr, franz. 
v. ueulat. decorätor: 1) Vers 
jierer; 2), Bühnenmahler, der 
die Einrichtung und Verzierung 
einer Theaters bejorgt. Deko⸗ 
razion, decoratio, a) ers 
sierung ı 3: B. eines Gartenbee⸗ 
tes, bei. b) Bühnenverzierung, 
Bihnenmahlerei, Verzierung de& 
Theaters, c) Ehrenzeichen, Or⸗ 
Dendzeichen. Deko riren, de- 
corare, verzieren, aufpuzzen, 
ſchmuͤkken, chrenvoll auszeich⸗ 
nen. 


ſthwender ſeines Vermoͤgens, der Decort, Decurt, m. Des 


Das Seinige gleichſ. verkocht, 
vorſaͤzlicher Fallitt. | 
Decotiiation, £& Dekolias 





Eurt, frz. v. lat. curtus, kurz: 
Abzug von dem Waarenpreife od. 
der Rechnung. Defurtiren, 

decurtare, 


—— [0.0000 um. 


Dec. 





decurtare, a) abziehen, 3. 8. 
eine Summe. von Der ander, 
b) verfürzen, 3.8. Lohn. 

ecörum,i,n. Deforum, du: 


Berl. Anſtand, Wohlſtand, An⸗ 


ſtaͤndigkeit, Wohlanſtaͤndigkeit. 
Decouragöment, franz. ſpr. 
Dekuraſchemang: Muthloſigkeit; 
dekuraſchiren, entmuthen, 
murhlod machen, niederſchlagen, 
Muth, Luft benehmen. 
ecouvertie, franz. fpr. De: 
kuwertt: Entdeffung, Yuffindung ; 
dekuwriren, entdekken, zu er: 
kennen geben. \ 
screditiren, dekrediti— 


ren, franz:. Jemandes Auſehn 


vernichten, ihn in den Uugen Ans 
derer herabjesgen, - 

Decröment,n. Dekrement, ©. 
lat. decrementum: Abnahme, 
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Ded 


feitl. Berfilgung ; D. in Senatu 
heſchloden im Rathe. 





Decretãtes, Yum, m. (libri) 


Dekretalen, Defrerfannlungen, 
papitliche Befcheide auf geichehene 
Anfragen der Biſchoͤffe, find der 
2te Theil des Corp. Jar. Can, 
Delrctiren, decermere, a) 
ald Richter fprechen, Sprud) ers 
laſſen, b) befchließen, veſtſezen. 
Defrerirkunft, Kunft, Des 
Trere zu fertigen. Dekre tur, 
(Sekretur!!) Ausfertigung eis 
nes Dekrets. Dekretiſten, 
offentl. Lehrer des päpftl. oder 
kirchl. Rechts, entg. Legiften. 

ecrotteur, m. Delrottdr, 
franz: Schuhpuzzer. Defrote 
tiren, a) puzzen, abpuzzen, 
A B. Schude, b) buͤrſten, abbiw 

en, 3% B. Kleider. 


Verminderung, 3 B. ded Vers Decuria, ae, f. Dekurie, 


mögend. 

Decrepitation, f. Dekrepita⸗ 
zion, Defrepitirung, v. lat. de- 
crepitatio: Berpuffung, Verkal⸗ 
kung des Salzes. 
Decrepitus, I, m. abgelebter, 
abgeffumpfter Greis. Defre 
pirüde, Abgelebtheit. 
Decrescendo, ital. fpr, dekres⸗ 
dichendo, v. lat. Crescendo: ab: 
nehmend, nachlaffend. Dekre s⸗ 
ziren, decrescere, abnehmen, 
fich vermindern. 

Decrit, n. Dekret (Sekret!) 
vom lat. Decr&ium: 1) Befchluß, 
vdrigkeitl. Verordnung ; 2) Be: 
[set ‚ Rechtöfprudy; 7) Lehr: 


2) Zahl von Zehn, Zehend; 2) 
ehem. Waldgrenzzeichen, wie ein 
X geitaltet. 


Decuffation, f. Dikuffas 


ion,v.lat. decuffatio: Durch⸗ 
N oneibung der Linien, Punkt, 
wo Strahlen oder Linien einander 
durchfreugen. 


Dedain, m. franz. for. Dedäng, 


v. lat. dedignatie:; Berachtun 
Verfhmähung. 20 


De dato, lat. von dem und dem 


Datum a. 


Dedicatiön, f. Dedita zion, 


v. lat. dedicatio: 1) Widmung, 
Zueignung; 2) Zueignungsſchrift; 
dediziren, dedicare, widmen, 
zueiguen. 


uch des Kirchenrechts. D. alie-Dedi gnatiän, E Dedignas. 


nandi, Vertußerungsurthel, obs 
rigkeitl. Erlaubniß, etwas zu 
verdußern; D. de folvendo Ans⸗- 
ahlungsurthel, obrigkeitl. Ers 
aubniß, gewiſſe Gelder auszu« 


zahlen; D. interimifticum Zus! 
terimebeſcheid, vorläufige .. i ven, 
i 14 


zton, v. lat, dedignatie : Herz 
abmwirdigung, Verachtung, Vers 
ſchmaͤhung; Dedfgniren, de- 
dignari, herabwuͤrdigen, feiner 


‚unwürig, unter feiner Mirde 


achten, ——— verſchmaͤhen⸗ 
editirra,. v, 


50: 


® 
b 2 





Ded 


0 : fein dedit hHinfchreiben, 
e er für bes 
zahlt erfiären (ddt). 
Dedit, lat: hat gegeben, bezahlt; 
wird auch ddt. gefchrieben. 
Deditso, Onis, f. Dedizion, Wi: 
bergabe, Ergebung in des Andern 
Shu;. 
Dedbmmagiment, ft. fpr 


Dedommafch'mang ; Entfchäpis D 


gung, Schadloshaltung; de d om: 
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Def . 
a u en nn 
ftändig, unvollzählig, wein gans 


ze Bogen, Bläster, Kupfer feh⸗ 
len; > fubft, der Defift, 


Lüfte, Loch, Abgang, 3. B. in 
der Kaffe, b) Ergänzungöblatr, 
Ergänzungsbogen, 3... in eis 
nem Buche, c) Rechnungdfehler. 
Defelriren, Rechnungöfehler 
anffuchen. 

efectio, mis, f. Defekzion, 
Abfall von feinem Oberherrn. 


matchiren,entichädigen, ſchade⸗/ Defiziren, deficere, abfallen. 


108 halten -- v.damnum, Schade. 

Deduciren, dDeduziren, v. 
lat. deduckre : ı) herleiten, er: 
weifen, darthun; 2) Rechtsbe⸗ 
weis führen Dedukzion, 
deductio, a) eig. Ab s 


zug, z. 
für das Schadhafte am er tter⸗ 


tabat in Faͤſſern; b) Darlegung, 
Ausführung, Erweis einesftechtöst 


anſpruchs oder einer Befugniß, 
Schrift, in welcher Jemandes 
Recht auferwas dffentlich erwie⸗ 
fen werben fol. 

Deductis deducendis, lat. 





Defectivum,i, n. (Nomen, 


Verbum ), mangelh. Nenn = oder 
Zeitwort, dad nicht alle cafus, 
tempors, modos hat. 


Defendiren, (deffentiin!!) v. 


lat. defendere: vertheidigen , 
verfechten. Defenfion, de- 
fenfio, a) Bertheidigung, Weh⸗ 
re, Gegenwehr, b) Vertheidis 

ungdfchrift, Schuzſchrift, Wehrs 
—*2 Defenſionsſchrift, 
Vertheidigungsſchrift; Defen⸗ 
fionsanftalten , Vertheidi⸗ 
gungßanftalten. 


nach Abzug des Übzuziehenden,'Defen/zv, v. lat. defenfivus: 


nad) erforderlichen , gebuͤhrendem 


Abzuge, in Rechnungen. 
Dee SJe, £. frz. fpr. Deeß, v. lat. 
dea: die Göttin. 
De facto, lat: ber That nach, 
thaͤtlich, eigenmächeig, z. B. 
Beſiz nehmen, entg. De jure. 
Defalziren, v. lat. defalcäre: 
3) abficheln, mit der Sichel weg⸗ 
nehmen , abmähen; 2) vorweg: 
nehmen, abziehen, abrechnen, 
3.8. feinen Antheil. 
Defatigiren, v. lat. defati- 
gäre: ermüden. 
Difaveur, m. franz. fpr. De: 
fawdhr, v. lat. favor Gunft : Ab⸗ 
—— Ungunſt, ae 
isfaͤlligkeit Ungnade, 3. 2. 
bei einem Fürften. 


vertheidigend, vertheidiguugswei⸗ 
je; Defenſiv-Alliauz, Vers 
theidigungsbuͤndniß, entg. Of: 
enfio>s Allianz, Angriffs⸗ 
ündniß; beides zufammen beift 
Schuz : u. Truzbuͤndniß. Des 
[e nfivfrieg, Vertheidigungs⸗ 
rieg ; Defenfivwatfen, 
Vertheidigungswaffen. 
efen/or, Oris, m. x) Ber: 
theidiger, Anwalt, Sachwalter, 


Sachfuͤhrer; 2) Beſchuͤzzer. D. 


fidei, Beſchuͤzzer des Glaubens, 
Titel der Könige von Großbrifs 
tannien,, feit Heinrich VIII., der 
eine Streitfchriftwider Luther her⸗ 
audgab (de feptem Sacramen- 
= von den fieben Saframens 
ten 


Defect, defetr, v. lat. defec- Defire nt, m. d. lat. deferens: 
tus, 3) adj. mangelhaft, unvolls| Angebor, Bernicher. De (ir en, 


illfaͤh⸗ 


Defi, 4 franz 


Def 
Willfährigkeit, Nachgiebigkeit; 
deferiren, deferre, a) zumu⸗ 
then, zufchieben,, auferlegen , 3. 
B. den Eid, b) willfahren, bes 
willigen, 3. B. dent Gefuche de: 





- -feriren.  Deferirung, Will: 


fahrung, Gewährung, Gench: 
migung. | 
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Def 


abichließender Vertrag ; Definis 
tivurtheil, Endurtyeil, Ends 
beſcheid, rechtl. Ausſpruch, durch 
welchen ein Rechtshandel beendigt 
wird. 





Definitive, lat: entſcheidend, | 


entfchieden, abſchluͤßlich, für in 
entg.. proviforifch, 


D 


| mer 
: ſchriftliche oder| vorläufig, dis aufs Weitere. 
muͤndliche Heraußforderung. IDefinitsvum, i, n. Entfcheis 
efiance, f. frz. fpr. Deftangß',| _dungserfenntniß , Endurtheil. 
v. lat. diffidentia, Miötranen.|Definitor,ris, m. ı) Rath 


‚Deficit, lat: 1) es fehlt, man⸗ 


elt; 2) fubft. das Defizit, dab 
ehlende, Ausfall, Sehljumme, 


was .an der Einnahme fehlt, umf- 


der Ausgabe gleich zu feyn. 


Defiguriren, v. lat. defigti- 


räre: aud der Form bringen, ver: 
unftalren „ entitellen, 

efiiren, franz v. lat, diffi- 
dere: ı) ihm midtrauen, Mis⸗ 
trauen in ihn fezzen; 2) ausfor⸗ 


- dern, herausfordern ; 3) auffors 


dern; 4) Troz bieten. 


Defild, n. Defilee, frang: 


: em Heer nur a oder 3 Mann hoch 


: für Mann vorbeiziehen, c) in 


Definiren, v. lar. defin 


enger Weg, Wegenge, Thalenge, 
enged Thal zwifchen zwei Anhoͤ⸗ 
ben oder Bergen, durch welches 


zieht; defiliren, a) durch ei 













aud) 


eined Ordensgenerals; 2) Konſi⸗ 
ftorialrath., 3. B. in Gießen. 


Difianrarte; Snis, f. chemis 
b 


ſche Abbremmung oderBerpuffung. 
Deflagriren, deflagrare, abe 
brennen, verpuffen. | 


Deflektiren, v. lat. deflecte- 


re: abweichen, ablenfer. 


Deflorsta, se, f. ı) eine der 


Blüten Beraubte, Entblütete; 2) 
Entehrte, Entjumgferte. Deflo- 
razion,a) Blütenraub, Beraus 
bung der Bluͤte, b) Entehrung, 
Entiungferung , Kränzchenraub,, 
dwächung (eig. aber 
Stärkung!!) Defloriren, de- 


florare , a) entblüten, der Blüte 


berauben, b) entehren, entjungs 


fern, das Kränzchen rauben. 


nen Ihbalweg ziehen, b) Wann|Defor m, v. lat. deformis: uns 


langen Zügen marjchiren. 
— se — 
griff ſeinem weſentlichen Inhalte 
A vollftändig beftimmen. "De: 
finizion, definitio, Beſtim⸗ 
mung , Begrifföbeftinnmung, Er: 
Märung; D. realis, Sacerild- 
tung; D. verbalis Worterfids 
rung. 


Difinitzu, v. lat. definitivus: 


entſcheidend, abfchließend ; Des 
Kr itivpfriede, Schlußfriebe, 

riedensſchluß; Definiriv- 
trak tat, Schlußvertrag, ab- 







geftalt, misgeſtaltet, haͤßlich; 
deformiren, deformare, aus 


:]. der Form dringen, entftellen ; 


Deformirdt, deformitas, 
— Misgeſtalt, Haͤßlich⸗ 
eit. 


Defraudant, v. lat. defrau- 


dans: 1) Betrieger; 2) Steuer⸗ 


betrieger, der ſich eines Steuer⸗ 


betrugs ſchuldig macht, Zol l⸗ 
defr. Zollbetrieger; 2) Schleich⸗ 
haͤndler, der verbotene Waaren 
einfuͤhrt. D —— 
defraudatio, .) etrug, b) 30lls 
betrug, Steuerbetrug. Defraus 
diren, defraudare, a) betries 

' gen 


/ 


Degageant, 


Def 





umgeben , die Zolle u. Abgaben 
von den ein s und ausgeführten 
Waaren nicht entrichten, c) 
Schleichhandel treiben, verbotene 


Waaren einbringen. 
Defroyiren, 


Ca) 
sen, b) Zollbetrug begehen, 36lle| rung; degradiren, a) ents 


' Dej 





würden, feiner Würden berauben, 
b) herabwuͤrdigen, herabfezzen , 
zB. einem friegsverbrecherijchen 
Hffizier feinen Degen zerbrechen 
u. vor die Süße. werfen, u. fo ihn 


defräiren ‚| .felbft über die Grenze ſchikken. 


franz. v. teut. frey: frei hal De gufibus non ef dispu- 


ten,. die Zehrungskoſten a) für 
ihn bezahlen, oder b) ihm ver 
güten. 


Defri/chiren, franz. v. teut. 


friſch: urbar machen, beurba⸗ 
ren. 


Defterdar, m. tür. kaiſerl Pekors, n. 


tandum (disputiants 
b.us!!), lat: hber den Geſchmak 
laͤßt fich nicht ftreiten, d. h. der 
Menfchen Geſchmak iſt verjchies 
ben; jeber Menfch hat feinen bes 
fondern Gefchmaf. 

frz. Außenwerke. 


Gropfchazmeifter oder Geheimer|Dehortatorzunm, ii, n. Abs 


Dberfinanzminifter, v. Defter, 
Rolle, Verzeichniß der Einnah: 
men u. Ausgaben. 


Defunctus, i, w. der Verſtor⸗ 


"bene; Defuncta, ae, f. die 
Merftorbene. ” 
degafhant, 
franz. frei, zwanglos, unge: 
zwungen; dDegafchiren, be: 
freien, frei machen, fo8 machen. 


Degeneraziön, f. Degene: 


rirung, 9. lat. degeneratio: 
Ausartung; degeneriren,de 


mahnungs = Abrathungs = Wars 
nungoͤſchreiben Dehortaziom, 
dehortatio, Abmahnung ‚ Abras 
thbung ; dehortiren, dehor- 
tari, abmahnen , abrathen. 


Dei er Apoflolicae Sedis 


gratia, lat: von Gottes und 
ded apoftolifchen Stuhl Gna⸗ 
ben, fchreiben Biſchoͤffe u. f. w. 


Dei grutia, lat: von Gottes 


Guaden ſchreiben fürftl, Perfos 
nn in ihren Briefen u. Urkuns 
en. 


enerare, audarten, aus ber Deiche, m. hohe Dämme von 


rt ſchlagen, fich ind Schlimmer 
verändern. 


Degenkind, on. altt. maͤnnli⸗ 


cher Erbe. 


Digout, m. fr}. fpr. Deguh, v. 


lat. guftus Geſchmak: Abnei⸗ 


gung, Ekel, Abſcheu, MWiders]- 


Steinen u. Erde, um die Marſch⸗ 
länder gegen das einbrechende 
See s oder Flußwaſſer zu ſchuͤz⸗ 
zen. Deich —bann, Geſell⸗ 
{haft zur Unterhalr der Damme 
—graf, Oborauffeher über das 
Deichwefen eines Landes, 


wille; degutant, ekelhaft, wie Dein/en, aus der Seeſchlacht 


derlich; deguté, ekel, ver Ekel 
hat, ſchwer zu befriedigen iſt; 


degutiren, Widerwillen oder 


en erregen, widern, Luth. Hiob 


‚ T- | 
Degradaziön, f. v. neulat. 





zurüßweichen, von übel zugerich⸗ 
teten Echiffen gefagt. 


Deifidämonie, f. v. griech. 


Surdaımove: Aberglaube, ſtla⸗ 
viſche Furcht vor Den Göttern u, 
Geiftern — Beifterfurdt. 


degradatio: ı) Entwürding, Be=!Dejeund, n. fr. fpr. Defchbneh, 


raubung der Würde; 2) Abwuͤr⸗ 
Diguug, Herabwuͤrdigung, Her: 
abſezzung, Erniedrigung, Enteh⸗ 


v. lat. de u, jejunus nüchtern x 
leichf. Entnächterung, Fruͤhſtuͤk, 
ruͤhmahl, Morgenmahl, ehem. 

Inmbiß, 


Dei | ( as) Del 


Imbiß (d. h. Anbiß) — ven] labrirt, zerrättet, verfallen, 


en = mbiß; dejeuniren,| beruntergebradht. 
dor. deſchoͤniren, fruͤhſtuͤkkeu, Srüg:|D elai/fement, n. franz. fpr. 
mahl Tinnehmen. Delä raang : Miberlaffung, näml. 
Dirifikazionf.Deifizirumg,| ber geflvandeten und geborgenen 


vo. nenlat. deificatto: MWergbt:} Schufsguͤter an den Verficherer 
terung, Vergdttlichung; deis| gegen Die verfprochene — 


fiziren, vergöttern, vergöttliz] |. oben Abandon — verih v. 


chen, zu einem Gott inachen. | . Delaff — Ä 
Dejiziren, v. lat. dejiere:|De lana taprina (rix2 
x) abreißen, niederreißen; 2)| ri), lat: eig. um Ziegenwolle, 
ans dem Vefizzetreiben. “ d. h. um eine nicht wirkliche, uns 
Detsmus, i, m. 1). eig. @or:| bedeutende Sache, gleich]. um deö 
teöglaube, Olaube an das Dafenn| Kaiſers Bart ( ftreiten ). 
einer Gottheit; bef. 2) Vernunft] Delaf/öment, n. fi}. fpr. Des 
taube,, verminftiger Narurglaus] laßmang: Critmädung, Erhoh⸗ 
an Gott, Vorſehung u. Uns] lung. elaffiren, delaffare, 
fterblichkeit ; Ieugnet den fohriftl.} a) eig. ermuͤden, b) entmuͤden, 
Offenbarungsglauben, d. h. den] vonder Müdigkeit befreien, verſch. 
Glauben an eine geoffenbarte Got⸗/ v. Delaiſſ — 
teslehre, au Wunder, Dreieinig|Deiatzo, nis, f. 1) Zumus 


- Reit m. f. w. 3) nad) Kant fehr| hung, Auferlegung, d. juramen-' 


“ oifführliche tranfzendentale,äbers| ti des Eides; 2) Zufallung, d. 

. finnliche Getteslehre, da man] .hereditatis einer Erbſchaft; 3) 

zwar dad Dafein eines. Gottes/ Delazion, Ungebung, heiml. 
zugiebt, aber feine Fealitaͤt nicht| Anklage. | 

näher beftimmen kann, entg.|Delätor, öris, m. 1) Angeber, 

- Theismus, - heiml. Anklaͤger; 2) Zuträger. 


Deif, m. v. Bor: 1) eig. Got, Delatorifch, delatorius, an⸗ 


- teöbefenner; 2) Wernunftgläubiz| geberifch.. Delatorio modo, ans 
ger, der weder Offenbarung, noch| geberijcher Weife. i 
Wunder u. Dreieinigkeit, fondern|Del credere, ital: 1) auf Kres 
uͤberh. nur Gott, Vorfehung u.| ditt, auf Borg, 3. DB, Waaren 
Unſterblichkeit glaubt, entgegen) nehmen; — 3.B. 


Theiſt, vergl. Atheiſt. für die Zahlung ftehen, für allen. 


De jure, lat: den Rechte nach,. Schaden gut fehen. 


von Nechtöwegen, mit Zug und|Dele, deleatur, lat. freie 


Recht, entg. De facto. . | weg, man ftreiche weg. 
Dekkelhaube, f. parälenäfn:|Delegant, m. d. lat. delögans: 
liche Kopfbedeflung von falfchen) x) dufträger eined Gefchäftd ; =) 

Haaren im 16. Jahrh. Ainmweiler einer Schuld auf einen 
Dekkenflük, n. (perfpeltivie] Anden 

ſches) Gemählde an der Zimmer:| Delegatus, delegivt, abgeord⸗ 

beite. nat; ſobſt. Abgeordneter. Des 
Deiabräment, n. fr.fpr. Des] legazion, delegatio, a) Ab⸗ 

fabermang, v. lat. delabi herabs| ordnung, b) — c) Aus 
follen: Verfall, Zerrättung ; des| weifung zur Zahlung. . Delegis 
i . * 


ven 


w 


Dei (216 ) Del 


he — — —— 
ren, delögfre: a) abordnen, b)) verbrechen; D. reiteratum, wies. 
auftragen, c) anweiſen. . derhohltes Vergehen. 
Deiek tazsön, f. Deletti:)Delinzant, m. v. lat, delineans: 





rung, v. lat. delertatio: Er; 
gozzung, Beluftigung; delek⸗ 
tiren (verleffiren!!), 

'täre, a) ergoͤzzen, vergmügen, 
db) erquikken. | 
Deilibersziön, f. v. lat. deli- 
beratio: Berathfchlagung, Liber: 
legung; deliberiren, (delis 


delec-!- 


Zeichner. Delinsavit, (del.) 


hats gezeichnet, Delineaziom, 
delineatio, Abzeichnung mit Liz 
nien, Abtiß, Entwurf, Delis 
neiren, delineare, a) abzeichs 
uen, abreißen, entwerfen, b) 
ſchnuren, nad der Schnur Lis 
nien, Striche ziehen. 

drum, MD. 


Delinimenta, 
Schmeichelworte, Lieblofungen. 
'Delinguent, m. v. lat. delin- 


siren!!) deliberäre, berath⸗ 
ſchlagen, Überlegen. 
Deiicät, delitat, v. lat. deli- 


cätus: ı) zart, zaͤrtlich, z. B. 
Geſundheit; 2) zart, empfinds 


lich, z. BTeibedzuftand ; 3) fein, 


;; B. Geſchmak; 4) lekker, lek⸗ 
er 


haft, gaumenzart, — B. Spei⸗ 

izlig, haͤk⸗ 
lig, z. B. Handel; 6) zartfuͤh⸗ 
lend, zartfuͤhlig, z. B. Frauen⸗ 
elitateß, a) Zart⸗ 
heit, Seinheit z. B. des Gefuͤhls, 


ſe, Gaſt; 5) mißlich, 


zimmer. 


des Pinſels, 6) 
Lekkerha tigkeit, 
‚Köftlichkeit. 
Deiice, n. franz. for. Delihß, v. 
lat. delichum: Luft, Wolluſt, 
Wonne, Kdftlichkeit; delizids, 
deliciõſus, koͤſtlich, lieblich, 
wohlſchmekkend. 
Delictum, i, n. jedes — 
hen, Verbrechen, Unthat. D. 
atrox todeswuͤrdiges Verbrechen; 


D. carnis, contra fextum (prae-|. 


ceptum) Verbrechen der Unzucht, 
Verbrachen gegen das 6te Gebor; 
D. facti permanentis, Berbr., 
das ſich durch äußere Spur ver: 
räth ; D. facti transeuntis, B., 
das ich durch Feine äußere Spur 
verraͤth; D. leve, leichtes Ver: 
. gehen; D. omifüonis, Unterlaf: 
— D. pri vatum, 
gegen eine einzelne oder Pri⸗ 
vatperſon; D. publicum Staats⸗ 


artgefühl, c) | 
) gelterbiffen, Delogiren J 









tergehen. 


vens: peinl. Verbrecher, Miſ⸗ 


——8 insg. armer Suͤnder, 
der wegen eines ſchweren Verbre⸗ 


chens verhaftet iſt. 


Deliquium, i,.n. ı) Schmel⸗ 
zung, Aufldfung ; 2) Ohnmacht. 
Delirsum, ü, n. Wahnſinn, 
Irrſinn, inög. das Fabeln; Des 


liriren, delirare, a) eig. von 
ber Furche ablommen, b) irre 
reden, indg. fabeln. 
deloſchirewn, 
franz. v. lat. delocäre: von ſei⸗ 
nem Plazze vertreiben , audtreis 
en. 


Delphin, pı. Iatein. Delphinus, 
er 


v. griech. deAPiwos: großer nors 
Difcher iſch, auch Meerſchwein, 
Buzfopf, Tummler, Robbe, 
ee genannt ; .plur, Del⸗ 
ne 
—8 en oder Schildzapfen an 
den Artillerieſtuͤkken, woran fie 
gefaßt u. gehoben werben. 


Delphifches Orakel, lat. 


Oraculum Deiphicum, altgriedh. 
Stadt u. Tempel, wo vormals 
die Priefter des Gottes Apollo 
Gbtterſpruͤche ertheilten. 


Delta, n. fruchtb. dgypt. Nilies 


fel, dem griech. A aͤhnlich. 


Deludiren, v. lat. deludäre: 


zum Beften haben, Affen, bins 
Demanteliren, 


die delphinenfdrmigen . 


Dem 


(a7). 


Dem 


nn — EEE 


Demanteliren, viel. ftatt 


Unwahrheit zeiben, bezichten, 


Demoliren: die Ringmanern| bezüchtigen. . 
einer Stade niederreißen, od. v. Pemeriren, [ich, v. lat. de- 


Mantel: die Stadt ihres Man⸗ 


mereri,, fich verdient machen. 


telö, ihrer Ringmauer beranben.IDemöter, f. Auyumrne, ift bee 
Demägäg,m.d. griech. Inkaya-| griech. Name der Görtin Ceres. 


0°; Molköführer, Vollsherr:] De min — f. unten 


imin — . 


cher, Volksleiter, der das Voll|Demiurg, m. v. griech. Inu 


nach feinen Abfichten zu. leiten 
weiß. Demagogie, Volksbe⸗ 
berrfehung. 

Demant,f. unten Diamant, 


weyos: ı) Vollögewaltiger, dee 
auf. dad Voll Einfluß hat; 2) 
Werkmeiſter u, Kuͤnſtler; 3) Welts 
ſchopfer. 


Demarkazionslinie, f. v. ech frz. v. Mobils 


teut. Marke, Grenze: Grenz: 
linie, Scheidelinie, markigheidens 
de Linie, die nach Uibereinkunft 


dad Kriegsheer wieder unbeweglich 
machen, auf ben Friedensfuß zus 
ruͤkſezzen. 


etlicher Mächte gezogen wird.|Demoz/elle, frz. fpr. Demoa⸗ 


Demyarkliren, abgrenzen, 
durch. Grenzen fcheiden. 

Demarjchen, frau. ı) Vor: 
fchritte, 3. B. thun; 2) Maß; 
regeln, 3 B. ergreifen. 

Demaskiren, v. Maskiren: 
entlarven , entmummen, Die Larve 
abziehen. 

Démclé, Demelee, frauz. 1) 
Handgemenge: 2) Streit, Strei⸗ 
rigkeif, Zwiſt, Zank, Haͤndel; 
demeliren, herausfinden, aus⸗ 
ſondern, unterſcheiden. 

Dem en v. lat. er 

rum Glied : zergliederu, zerſtuͤk⸗ 
ten, zerſtuͤkkeln. 

Dementi, n. ft}. fpr. Demang- 
tih, v. lat. mentiri, lügen: La⸗ 

enzeihung, Luͤgenzicht, Luͤgen⸗ 
—— a) ihm ein Dem. ge⸗ 
ben, ihm widerſprechen, ihn Luͤ⸗ 
gen ſtrafen, der Unwahrheit zei⸗ 
ein Dem., eine 


ſell, v.lat. domicella: 1) Jungs 


* a) reinen Standes, Fraͤu⸗ 


en, b) dböhern bürgerlichen 
Standes, Jungfrau, und dann 
c) geringern Standes, Jungfer; 
2) die fngenaunte Waſſerjung⸗ 
fer,. & unten Mamfelle.. 

emökrsti, (Dämonlas 
ter!!) m. dv. griech. dnmorga- 
ins: 2) eig. Volksherrſcher; 2) 
Freibürger , Bürger eined Staats, 
in welchem dad Volk durch feine 
Stellvertreter ſich felbft regiert u. 
feine Stimme durch ganze Ge⸗ 
meinheiten giebt; 3) Areibürgers 
lihgefinnter, Freiheitsfreund, 
Mollöfreund. Demolratie, 
Volksregierung, Buͤrgerreich, Frei⸗ 
ſtaat, wo das ganze Volk an der 
Staatsregierung Theil nimmt. 
Demokratiſch, volksherr⸗ 
ſchaftlich, freibuͤrgerlich, ſreiſtaa⸗ 


ben, b) fi ‘ ti 
Bloͤße geben, fich felbft widerfpres' Demödkrst, lat. Demoeritus, 


hen, fein Wort zurüßnchmen , 
feine Schwäche zeigen, mit feinen 
eigenen Grundfäzzen, Worten u. 
Handlungen in Widerfpruch ſeyn, 
insg. ſich felbft aufs I fdylas 
gen. Dementiren, fpr. des 
mangtiren, Lügen ſtrafen, ber 


vd. griech. Aypsoxesroc : alter Welts 
weifer aus AbdEra, lachte beftän- 
dig über die Thorheiten der Mens 
fchen, u. wurde deswegen von ben 
Abderiten für — gehal⸗ 
ten — der Lacher ans Abdera! 


vergl. Heraklit, 
Demoliren, 


. 


— 


Dem. 


pr 


(Car ) Den 
gleich. der Montur berauben, a) 
das grobe Geſchuͤz unbrauchbar 





Demoliren, ». lat. ——— 
3) niederreißen, abrragen, z. B. 
Haus; 2) ſchleifen, 3. B. Bes] machen, indem man die Laffetten 
Kung. Demolizion, Dee) entzwei fchießt und das Zuͤndloch 
molirung, demolitio, a) Nie- - vernagelt, b) den Reiter abfez- 
derreißung, Abtragung, b) Schleiz] zen oder vom Pferde werfen. 

.fung der Veſtung. De mortuis et abſentibus 

Demonetijaziön, f. v. lat. nilnifibenelloguendum 

mondta Münze: Entmuͤnzung, ef), lar: von DVeritorbenen u. 
Verrufung einer Münze, Beraus]| Abweſenden foll man nichts al& 
bung ihres Umlaufs; de mone⸗ Gutes reden. 
tifiren, entmänzgen, Münzen|Demofhönes, is, m. v. gried). 
verrufen, abſezzen, aus dem Um⸗— Anuoo Serijc: 1) berühmter alt« 

laufe bringen. 1 griech. Redner; 2) jeder große 

Demonfträbei, v.lat. demon-; 
ftrabYlis : erweislid) , erweisbar. 


hinreißende Beredſamkeit. 
Deinonftrazion, demon- 


Denär, m. v. lat. Denarius ::ı) 
ftratio,. a) Beweis, -deutl, Dar:| alttdm. 3— 4 Groſchenſtuͤk; =) 
ftellung einer Sache and auer⸗ ſchleſ. Dreier; 3) fchlef. Zwei⸗ 

: kannt richtigen Gründen, b)nady| helletgewicht. 

Kant: aufcbaulicher Beweis, der Dendrächät, m. v. griech. Arı- 
nicht in der Vernuuftweisheit, ſon⸗ Seaxarnıs: BaumAchat, mil 


dern nur in der Groͤßenlehte Statt 


findet,, ©) Angriffsmine, Be⸗ 


Baumfiguren gezeichneter Achat, 
als Beiname des Chalzedoniers. 


drohung, ſcheinbare Bewegung Dendreten, m. v, griech. der- 


des Feindes gegen einen Ort, um), dgires: Baumſteine, 


den Gegner irre zu führen u. ihm 
. den wahren Plan zu verbergen. 
Demonfrativ,: vo. Bor. ı) 
.. beweifend , wo man von voraus: 
geſchikten Erklärungen u. Grund: 
' Käse zum Beweife ber Lehr: 
ine fortichreitet; 2) Hinweifend. 


ronomen demonftrativum, bin] Dendromöter,n.v. griech. de» 
Sgomergor: 
Werkzeug, die Höhen. Dikfe der - 


weifendes Fuͤrwort, 3. B. jener. 
Demonftiriren, demonfträre, 


a) beweifen, anfchaulichen Be: 


teine, auf 
welchen bie Natus Bäume und 
Gebüfche abgebildet hat; dens 


dritifch, nit Bäumen gezeiche 


net ® u 


Dendrologie, f. v. griech. dw- 


SeoAsyrw: 


1) Lehre von dem 
Bäumer; 2) Forſtwiſſenſchaft. 
der Baummeſſer, 


Bäume zu meſſen. 


weis führen, b) himveifen, z. B. Denegatio debiti conjw 


mit dem Finger, c) die Probezer⸗ 
gliederung halten, den Bau ber 
menſchl. Körperteile in Der Na: 
tur zeigen u, erflären. Demon: 
ftrirlabinert, Borzeigfamm: 
tung von Maturalien, Samm: 


gälis, f. lat: Verweigerun 
der eheiichen Pflicht; dene g i— 
ven, 
ſagen, , abichlagen. 

Des gein, Sipein und Senfen 
durch Haͤmmern ſchaͤrfen. 


denegäre, verweigern, ver⸗ 


Jung von Naturerzeugniffen, um]Denger, Denniger, De» 


dadurch die vorgetragenen Lehrs 
fäzze zu beweifen. 
Demontiren, fi. v. 


n 
Montur:|Denier, m. fr. ſpr. 


nuschka, m. ruſſ. Zweipfene 


igſtuͤk. 
Denieh, 
= vd far. 


J 


Redner; dah demoſtheniſche, 





Den 
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Dep 





v. lat. Denarius: Heller, der Denudatso, önis, f. Denubas 


ı2te Theil eined Eou oder Sen: 
berg. 
‚Denigrat:o, önis,f. Schwarz: 


zion, Entblögung, 3. B. eines 
Sinochend vom Fleifhe; den u⸗ 
diren, denadäre, entblößen. 


werdung. eines Gliedes durch Denunziant,m. v. lat. denun- 


Stokkung des Blutes; denigrie, 


ren, denigräre, anſchwaͤrzen, 
verlenmden. 
Denkzettel, 2ettel, a) wo: 
ranf bei den Juden die 10 Ge: 
bote gefchrieben find, b) worauf 
bei den Katholiten, die in der 
Kirche abzulejenden Namen der 
Verſtorbenen gefchrieben find. 
Denobilitiren, v.neulat. de- 


Denuo, 


cians: Angeber, heiml. Anflds 
ger ‚bei einem Oben. Denun⸗ 
ziät, denunciatus, der Anges 
gebene.. Denunziazion, de- 
nunciatio, Ungebung, Angebe⸗ 
rei, heiml. Anklage; denun zii⸗ 
ren, denunciäre, bei Gericht 
angeben, heiml. auflagen. 

lat: von Neuem, wie 
De novo. 


nobilitare: entadeln, des Mdeld| Deo gratzas, lat: Gott fei 


berauben. 


Danf! 


Denominatio, nis, f. Deno:|Departöment, n. franz. v.lat. 


miuazion, Ernennung, Benen: 
nung, Vorſchlagung zu einem 
Amte; denominiren, deno- 
minäre, ernennen, benennen, zu 
einem Amte vorfchlagen. 
Denominätor, Oris, m. Men: 
ner, die bei den Bruͤchen unten 
ftehende Zahl; von 2/8 3. 2. ift 
8 der Nenner. 


partiri theilen: 1) Geſchaͤftskreis, 
Abtheilung von Geſchaͤften, die 
ein Miniſter odee Kollegium zu 
beſorgen hat; 2) Verwaltungs⸗ 
fach, Behoͤrde, z. B. geiſtliches 
Verwaltungsfach; 3) Kreis Land⸗ 
kreis, Landvogtei, z. B. Frank⸗ 
reichs Landkreiſe; 4) Anzahl vers 
einigter Zimmer oder Behaͤltniſſe. 


Denouament, n. ftz. ſpr. De Departir en, ftanz. v. Bor: 


nuemang: Entknotung, Knoten⸗ 
loſung, Entwiklung, z. B. eines 
Schauſpiels —v. nodus, Knoten. 
De no vo, lat: von Neuem, von 
vorne. 


Den/ſitdt, f. v. lat. denſitas: 


Dichtheit; denfus, dicht. 
Dentägra, se, f. Zahmmeh, 


Depasziren, 


Depauperiren, v. 


ı) eig. abtheilen; 2) enttheilen, 
d. h. fireitende Parteien vereinis 
gen; 3) unterdrüffen, ing. ver; 
tufchen. 
v. lat. depas- 
cere: abmeiden, abfreifen, 

] lat. de- 
pauperire: arm machen. 


befonders "gichrifcher st, beffriDepstllirgn, v. lat. depellere: 


Odontagra. 
Dentele, franz. fpr. dangteleh: 


. abtreeiben, gewalrfanı abhalten , 


vertreiben. 


gezaͤhnt, ausgezakt, zahnformig Dependent, v. lar. dependens: 


ausgeſchnitten, v. lat. dentatus. 
Dentiſcal pium, ii, n. Zahn⸗ 
ſtocher, Werkzeug zum zu) 
zen der Zähne, v. dentes ftal- 
ere, Zähne krazzen. Dentift, 
Bahnarzt. 


abhängig: Dependenz; a) 
Abhängigkeit, b) die Angehörigen, . 
Abhänglinge, plur. Zugehdruns 
gen; Dependiren, depen- 
Ere, a) davon abhängen, b) 
unter feinen-Befehlen ftehen. 


Dentit3o, onis,f.Denttzion,Depenniren, v. lat. penna 


dad Zahnen ber Kinder. 


Feder: gif. abfederu, wieder 


0 abichreiben, 


Dep 





fireichen, b) die Vollziehung des 
gegebenen Auftrags unterfagen. 
Depenfen, franz. fpr. Depang: 
en, v. lat. impenfae ; übertrie: 
ener Aufwand, unnothige Aus⸗ 
gaben, Unboften. Depenfeur, 
ge Depangföhr, Verfchwender, 
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* 
abſchreiben, a) Geſchriebenes aus⸗ ten, 


Dep 


z. B. feine ganze Beredſam 








keit. | 

Depönens, ntis, n. (Verbum) 
Mittelgeitwort, Medium, 
Zeitwort, das die Form eines 
leiventlicyen, aber die Bedeutung 
eined thaͤtlichen Zeitworts bar, 
3: B. hortor ich ermahne, 


ergender ; Depenfiren, fpr.Depönent, m. v.latı depönens: 


bepangfiren, a) aufivenden, aus: 
eben, b) verſchwenden, durch: 
ringen, insg. Durchjagen. 
Depe/chen, franz: ı) Brief: 
fchaften u. Papiere; 2) Berichte; 
3) Amtsberichte, von einem Un⸗ 
tergeordneten an einen Höhern ; 
4) Verhaltungdbefehle , von einem 
Höhern an einen Untergeorönes 
ten. Depefchiren, a) abfer⸗ 
- tigen, b) ſich de 
ſich ſchikken. 
Depeupliren, depopliren, 
frz. v. lat. depopuläri; 2) ent⸗ 
völfern ; 2) verheeren. 
Dephlogifiifiren, v. Phlo- 
giftifiren: entbrennbaren, einen 
Körper feiner brennbaren Theile 
‚ . begauben;, Depbhlogiftifirte 
Luft, Lebensluft, Luft, die ih⸗ 


p., eilen, indg.I. 


1) der etwas verwahrlich nieder 
legt; 2) Ausſager, Zeuge; des 
poniren, deponere, a) vers 
wahrlich niederlegen, in gerichrl. 
Verwahrung geben , b) vor Ges 
richt ausſagen, c) Mädchen ents 
ehren, d) den neuen Studenten 
auf eine Bank legen, ihn mit 
einem großen boͤlz. Beile behauen, 
hernach mit 2 hoͤlzernen Hobeln 
behobeln, mit einer holz. Säge 
befägen, mit einem großen Kam⸗ 
me kaͤmen; welches an ihm ein 
alter Student, Namens Depo- 
fitor that, um den neuen da⸗ 
durch zu verpflichten, alte Vor⸗ 
urtheile u. — —— ab⸗ 
ulegen, und dagegen beßere 

rundſaͤzze und Sitten anzunchs 
me 


n. 
‚rer brenndaren Theile beraubt|Degortaziön, f. Deportis 


Depit, franz. fpr. Depih: 1) 
Umpille, Berdruß; 2) Troz, 3. 
B. ihm zum Trozze. 

Deplacirt, franz. fpr. beplas 
Bire: 1) von feiner Stelle weg⸗ 
geruͤkt; 2) am unrechten Orte fte: 


bend; 3) zur ‚unrechten Zeit vor⸗ D 


| 


Depyo/[iten - buch, 


gebracht , unzeitig, 

De plano,.iat. ohne weitläufige 
ANETIDERRG, ganz ſchlecht u. ein: 
a ß 2 


Deploräbel, v. Tat. deplora- 
bilis: bemweinenswürbig , jaͤm⸗ 
merlih ; deploriren, deplo- 

 säre, beiveinen, bejammern. 

‚Deployiren, franz: ı) entwils 
keln, ausbreiten; 2) aufbies 


| 


| 





rung, d. lat. deportatio: ers 
bannung, Ausbannung, Ausfuͤh⸗ 
rung nad) einem Orte ded Aus⸗ 
landes; beportiren, (vers 
ortiren!!) deportare, a) 
aren ausführen, b) verban⸗ 
nen, des Landes vermweifen. 
epo/itär, m. v. lat. depofi- 
tarius: Verwahrer, Betrauter, 
bei dem etwas niedergelegt, dem 
ed zur Verwahrung anvertraut 
wurde. 
Depofitorium, il, n. ges 
richel. Verwahrungsort, Wers 
wahrfam. 
Nieder⸗ 


lagsbuch, Rechnungsbuch, uͤber 
niedergelegte Gelder — g el s er, 
eis 
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Verwahrungsgelder, gerichtl.:Depouilliren, depulliicen, fr}. 
niedergelegte Gelder —/[chein,| berauben, aufziehen. 
Niederlagdfehen, Empfangt-|Depraedatio, Onis, f. Beraus 
fein über niedergelegred Geld.| bung, Plünderung. Deprädas 
Depofitiren, gerichel. nieder- zionskrieg, Plünderungstrieg, 
legen; Depoſitirung, gerichtl. worin es nur auf Rauben und 
Nicderlegung. Pluͤndern angefehen ift. 
‚ Depofitio, önis, f. 1) Nieder:|Depravaziön, £. v. lat. de- 
kegung ‚ a) der Gelder, b) deöl pravatio: MWerderbung, Berdres 
mid; 2) Erlegung, 3. B. dee) hung, Berunftaltung. Verſchlech⸗ 
Zolls; 2) Ausſage, teftium der! tigung; depraviren, deprä- 

"Zeugen. väre, verderben, verdrehen, vers 
epofitum, i,.n. etwas Nie⸗ſ fchlechtigen. 

. dergelegted, Unvertraured, Ber-]Deprehendiren, v. lat. de- 

wahrgut, Verwahrgeld, was] prebendtre: darüber antreffen,, 
man Jemaunden Aunabesähten ertappen, ergreifen. Depres 
giebt , auch Kiſtenpfand. benfion, deprehenfio, dad 

Depojito - bank, Leibbant, die] Antreffen, Ertappung, Ergteis 
Kapitalien zu niedrigen Zinfen) fung. 

‚annimmt u. auögiebt — geld, Deprekaziön, f. v.lat. depre- 
Leihbankgeld, Geld, dad Kaufleus| catio: ı) eig. Verbittung, Bitte 
te gegen Zinfen aufnehmen; —| um Abwendung eines Alibels; 

‚ konto, Leihbankrechnung, Rech⸗ 2) Abbittung, Abbitte, Bitte 
nung über auögelichene oder aufs] um Verzeihung; depreziren, 
genommene Kapitalien. 1 ‚deprecäri, a) eig. verbitten, um 

Depojitor, Oris, m. Miederlesi Abwendung eines Wibels bitten, 
ger, der etwas mieberlegt oder| b) abbitten, Mbbitte hun, um 
in Verwahrung giebt. JVerzeihung Bitten ; verich. v. d es 
Depoſſediren, v. lat. pofi-]| preziiren, depretiare, ‘den 
dere, befizzen: aus dem Befizze] Werth herabfezzen, abfchäszen. 
vertreiben. Depre/fiön, f. v. lat. depref- 
Depot,.n. franz. fpr. Depoh, v.| ſio: Niederdruͤkkung; de pri⸗ 
lat. Depofitum : ı) etwas Ries] miren, deprimtre, niederdruͤk⸗ 
dergelegtes, bintergelegted, ansı Ben. | 
vertrautes Gut; 2) Abwurf, was Depurazion, f. v. lat. depu- 
eine Kranfpeit an einem geroifien ratio: Reinigung, Säuberung. 
Theile abgefezt hat; 3) ErgänelDeputät, n. v. lat. deputätum: 
zungsvorrarh, Srgänzungdmanns]| 1) Angewiefened, was ald Ges 
ſchaft, zuruͤkgebliebene Maunſchaft,, buͤhr oder Beſoldungstheil anges 
durch welche der Abgang des Feld⸗ wieſen oder ausgeſezt iſt, ange⸗ 
heeres erſezt wird. Depotbas| wieſener jaͤhel. alt an Geld, 
tallion, Ergänzungsbat., wor Holz, Wein, Getraive u. ſ. w. 
trans die übrigen ergänzt werden.| 3. B. Upanage und Wittwenges 
Depotenziiren, ı) die Posi halt; dab. Deputartorn, 
tenzen finden, 2) die Wurzel Beſoldungskorn; Deputats 
außjichen, 3) etwas durch fh] ‚wein, Beſoldungswein u. f. w. 
| felbit vermindern — funten Po-]Deputäti, Orum, m. Adgeord⸗ 
 . tenz, uete, bei. v. Höhere an Niedri⸗ 
gere, 
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gere. Deputazion, deputatio, 
a) Abordnung, b) Abgeordnete 
einer Behörde oder Gemeine ; 
Deputazionstage, Abord- 
nungstage, Tage, - an welchen 
. bie reichsſtaͤndiſchen Abgeordneten 
nebft den Faiferl. Kommiſſarien 
zur Berathſchlagung in Frankf. 
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dentliche Flucht, Verwirrung nach 
einer Niederlage; 3) dab Zurüfs 
fommen, Zerrättung, Verfall, 
Stillftand der Gefchäfte eines 
Kaufmanns vor feinem wirkl. 
Bankbruche. Derutiren, vom 
rechren Wege abführen, irre fühe 
ven. 





a. M. erfiheinen; deputiren Derwenti, m. tuͤrk. Straßen⸗ 


deputãre, abordnen; Deputir⸗ 
ze, Abgeordnete, beſ. von Nied— 
rigern an Hoͤhere. 
Deraifonnement, n. frʒ. ſpr. 
Deraͤſonnemang: unvernuͤnftiges 
Urtheil; —** niren, un 
vernünftig urtheilen, Eius her: 
unter urtheilen; deraͤſonabel, 
a) unvernuͤnftig, unbillig. 


bereiter, zur Sicherheit u. Erhal⸗ 
tung der Straßen. 


Derwiſch, m. tuͤrk: 1) eig. ein 
Armer; 2) tuͤrk. Moͤnch; ſie lei⸗ 


ſten, wie die chriſtl. Mönche, das 
Geluͤbde der Armuth, u. find, 
wie diefe, in verfchiedne Orden. 
verrheilt, bei. 3) tuͤrk. Bettels 
mönch „ f. unten Fakir. 


Derangöment,n. franz. fpr.|Desabud,iren, franz: enttäu 


Derangſchemang: Störung, Uns 
. ordnung, Berwirrung. Deran: 


eines Beſſern 
ſchiren, a) flören, aus deriDisagrement, n. franz. 


ſchen, den Sn benehmen, 
elehren. 
ſpr. 


Ordnung bringen, verwirren, b)| Desagremang: Unannehmlichkeit; 


verruͤkken, z. B. Konzept; dee⸗ 
ranſchirt, in bedenklichen 
Vermoͤgensumſtaͤnden, verſchul⸗ 


desagreabel, unangenehm; 
desagreiren, misbilligen, vers 
werfen. 


0 det. ⸗ 
Derelictio, Onis, f. Verlaſ⸗ 
fung, 3. B. des Beſizzes. 


Desapprobation, f. frz. ſpr. 
Desapprobaßiong, v. lat. im- 
probatio: Misbilligung; de s⸗ 

Deri ſio, õnis, f. Verlachung, appriwiren, improbare, miss 

.„ Werſpottung; deriſoriſch, billigen, verwerfen. 

ſpoͤttiſch. Desarmiren, franz. v. lat. 
Derivata, örum, n. (Vocabu- dearmäre: entwaffnen. 

la) abgeleitete Wörter, entg. Desafler, franz. Desaftre, v. 

Primitiva. Derivazion, de-, griech. asne, Stern; Unſtern, 

sivatio, Ableitung, Herleitung;! Unfall, Mipgefchik. 

deriviren, deriväre, ableie Dösavantäge, fr}. fpr. Des⸗ 

ten, herleiten. .awangtahſch; Verluft, Schaden, 

Derogaziön, fs Derogi⸗Nachtheii. 


sung, v. lat. derogatio: ı)]|Disavouiren, 


Abbruch, Nachtheil; 2) Ubfchaf: 
fung, Abſtellung; derogiren, 


derogäre, a) Abbruch thun, bes] De/cendenten, 


nachtheiligen, b) abichaffen, ab» 


ſttellen, aufheben. 


Deroute, f. Derute, franz: 
1) 8 das Abkommen von rech⸗ 
ten Wege, Verirrung; =) unse; 


Desawuie 
ren, franz: ableugnen, niche 
fir dad Seinige erkennen. 

. dr lat. de- 5 
fcendentes : Nachverwaude, Vers 
wande in abfieigender Linie, Kins 
ber 1, Kindesfinder, Abkoͤmm⸗ 
ling. Defzendenz, Abloms 
menichaft, Abkoͤmmlinge; defs 
zendiren, 


Def 
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ein boöhafter Berlaffer - feiner 





hinabſteigen, dich herablaffen, b) Pe 


aditammen. 


Dejcen/io, önis, f. Defzenfion, 


Abfteigung;.Defc. recta, gerade 


" Abfteigung, Bogen’ ded Aequa⸗ 


tord oder Gleichers, zwiſchen 
dem Fruͤhlingspunkte u. Vem Ab⸗ 
weichungskreiſe eines Geſtirus, 
entg. D. obliqua, ſchiefe Aufſtei⸗ 
ung, Bogen des Gleichers, zwi⸗ 
* dem ——— u. dem 
mit einem Beitirne zugleich unter: 
gehenden Punkte deffelben. De 
ſzenſionaldifferenz, Ab: 
fteigungdunterfchied , Unterfchied 
zwiichen Der geraden u. ſchiefen 
Abfteigung eines Geſtirns. 


e/erziön, f. lat. defertio: 
3) Ausreißung, Eutlaufung, His 


berlaufnng; 2). Verlaffung des 


tten; D. conjugis malitigfe, 
bösliche, boshafte Verlaſſung des 
Gatten, ohne hinreichende Urſa⸗ 
de; D. conjugis voluntaria, - 
gültig fcheinende Verlaffung des 
Ehegatten; 3) Verſaͤumang, D. 
appellationis, verfaumte Berus 
fung auf ein hoͤheres Gericht; 
D. juramenti, verfäumte Eideds 
leiftung. Deferzidneklage, 
Klage ded unfihultig veriaflenen 
Gatten, gegen den bödlich ver⸗ 
laffenden Gatten, um die Ehes 


| De/cents, f. frz. for. Deßangt,! _Theidung zu bewirken, 
4 lat. — 4 na Hinz Jejervirt, v. lat. fervire dies 
| abfteigung, 3. 3. in den Gra=! nen: für geleifteten Dienft bes 
ben; dah. 2) verdefter Gang bei] Zahlt; Deferniren, Anwalts⸗ 
einer Beilungs der in den Bra-| gebühren, für geleifteten Sachs 
„ben oder zu den Minen fuͤhrt; waltersdienſt. 
- 3) Landung. . }Desefperiren, franz. ». Tat. 
De/[cribiren, deftribiren, — verzweifeln, allen 
v.iat. deferiböre: befchreiben, Dt —— 
ſchildern. Deſkripzion, de- —9— 4 de —— 
an lieb: ( j 
feriptio, Beſchreibung, Schildes Nacıtkleid, b) Hauslleib. 


a 2 Deshonnet, frauz. fpr. desho⸗ 
Disennuyiren, franz. fpr.) ner: dich —* 
dedannuyren: ihm entweilen, ihm Deöhonnenr 5 Deshonunr 
bie Langweile, Mislaune, Gril-| Ymepre; deshonorabel, ents 
len vertreiben; die Zeit: verfür: ehrend, amrühmlich, fchimpfuich; 
zen, f. unten Ennuyiren. deshonoriren, entehren, bes 
De/eriren, v. lat. defertre: impfen. Wo 
verlaffen, deſert, defertus,|De/iderzbel, v. lat. defidera- 
ode, wuͤſte, verfch. dv. Deflert. | pYlis, begehreuäwerth, defides 
Deſerteur, Defertdr, fi.| siren, delideräre, a) verlangen, 
v. lar. defertor: 1) Eutläufer,} Db) vermiffen, c) daran andyus 
Yußreißer; 2) KHeerflächtling ,| fezzen haben. 
Kriegsflüchtling, ver ohne@rlaub:| De/idersta, orum, n. dab 
. niß fein Kriegöheer verläßt; 3)| Vermißte, was in einem Buche 
' Yiberläuger,, der zu einem frem=| uoch vermiße wird. 
den ober feindlichen Heer Üben |De/idersum, il, on. Verlan⸗ 
läuf en, Wunſch, ſ. unten Pium de- 


ft. 
>  Dejertor malitio[us, lat.| fiderium, 
Defignätenr, 
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Defignäteur, Defignatbr, liren, deföläre, a) verwälten 


frz. v. lat. defignätor: Stellan 


verbden, b) verwaifen, trojiloß 


' weifer, Plazordner, der jedem), machen oder laſſen. 
feine Stelle anweiſt, 3. B. Zeree|Dösordra f. Desorder, fi 
monienmeifter, Marſchall u. f.w.} Unorönung , Verwirrun 


Defignazion, defi 
. Bezeichnung, Bemerkung; 2) 
genaues Verzeichniß der Waa⸗ 


sen; 2) vorläufige: Ernennung 


oder Bekimmung zu einem Amte; 
Defignaziondurthel, Bes 
zeichnungsurthel, richterl. Spruch 
über Die Ordnung in welcher die 
Gläubiger bezahlt werden follen. 
Defigniren, defignäre, a) 
bezeichnen, b) Aufzeiihnen, c) 
vorläufig ernennen, zu einem 
Amte beftimmen. 


tie, 1)]Adsorgani/azion, E Des . 


organifirung, franz. v. Ors 
ganifazion: 1) ei: Sinnen: Aufe 
löfung; 2) Wufldfung, ay des 
thierifchen Körpers durch Tod u. 
Verweſung, b) der menfchl. Sin⸗ 
nenwerkzeijge, ihre vdllige Um⸗ 
ſtimmung, Schwaͤchung oder 
Verſtaͤrkung durch vielfaͤltlge ma⸗ 


gnetiſche Betaſtung der empfind⸗ 


a. Theile, u. c) aller Siaats⸗ 
kraͤfte. Dedorganifiren, 


a) aufldfen, b) die Sinnenwerk⸗ 


Dejikkaziön,..f. v. lat. defic- 
cat!o: Austrofnung der Feuchtigs] ſchwaͤchen, theild verftästen, ſ 
keit. unten Magnetismus. 

"Desintere/firt, franz: un Dösorsentirt, v.Orientiren: 

eigennuͤzig, entg. Interefürt. 1) verwirtt, irre geworben; 2) 

De/ifiiren, v. lar. defifttre:| verfchlagen, z. B. auf eine Ju⸗ 
1) davon abitehen, ablafien; 2) ſel. 
aufhbren. : De/pektiren, v. lat. defpi- 

Desmologse, f. db. griech. der-| eere: verachten, geringfchäzzen ; 
poroyıa: Baͤnderlehre, Lehrel deſpektir lich, veraͤchtlich. 
von den Bändern, Flechſen, Sch» De/pörat, v lat. defperätus: 
nen des menfchl. Körpers. verzweifelt, verzweifelud,, ‘hoffe 

Desobeijlance, f. franz. fpr.]| nungslos; Defperazion,de- 
Desobeilfangß , v. lat. inobe-I fperatio, Verzweiflung, Hoffe 
dientia: Ungehorſam, Unfolgfams] nungsloſigkeit. Deiperazie 
keit; desobeiren,; nicht ges] onskur, Verzweiflungsmittel, 

horchen, ungehorfam, unfolgs| insg. Pferdkur, gewagte Hei⸗ 
fam fein, ſ. unten Obeiſſance. F ung, wo alle Mittel gebraucht 

Desobligeant, Ddesoblic| werden, bie zwar fchnell Helfen, 
ſchant, — unverbindlich ‚| aber auch gefährlich werden koͤn⸗ 
anfreundlich, ungefällig; des:| nen oder auf Leben u. Tod geben; 
obligiren, desoblifchiren, uns| defperiren, defperäre, vers 
verbindlich begeguen, ungefälligi zweifeln, alle Hoffuung aufges 
behandeln. Ä ben. \ 
Esosuvriren, dedbwri:)Defpon/atio, Anis, f. Vers 
sen, franz: die Arbeit abnehs] lobung, Verlbbniß, Cheveridd« 
men, geſchaͤftlos machen; des⸗] nif. | 
bwrirt, gefchäftlos, muͤßig. De/ põot, m. v. griech. derworne: 


zeuge umflimmen, fie theils 


Dejsiät, v. lat, defolätus: vers] 1) eig. Sklavenherr; 2) Herr, 
waift, troftlod, traurig; defo- ebieter, Beherrſcher; 3) firens 
ges 


, = Def j 








’ E . 


(ms) Der 


ger Machthaber, fitenger Gebies "u. fo in ſcharfen Spiritus ver⸗ 


. ter, Machtherrſcher, Selbſtge⸗ 


wandeln; day. Deſtitlirofen, 


waltiger, Herrſcher, der blos worin diefes gerehiehr. 


allein dad Gefez feiner Wil Defiin,n. 


kuͤhr anerkennt. Defpotie, 
Machtherrſchaft, Zwangsherr⸗ 
ſchaft, Reich, der Willkuͤhr; der 
- fporifch, berrifch, : willflhrs| 
lich, gebieterifch, eigenmaͤchtig; 
Defporifher Befeh 
Machtgebot; deſpotiſiren, 
willkuͤhrlich herrſchen, den Ger 
waltherrſcher ſpielen, Gewalt⸗ 
herrſchaft, Machtgewalt ausuͤ⸗ 
ben. Deſpotismus, will⸗ 
kuͤhrlicher Gewaltsgebrauch, will⸗ 








kuͤhrliche Hertſchaft, Machtherr⸗ Deßrukzaiön, f. v. lat. deſten- 


ſchaft, Zwangsherrſchaft, Hetrſch⸗ 
gewalt, Machtgewalt, Eigen⸗ 
macht, ſ. unten Hofpodar. 

De/pumatio, önis, f. Abſchaͤu⸗ 
mung, Abnehmung des Schaum, 


v. lat. deftinätum : Verhängniß, 
Geſchik, Schikſal. Deftinas 
zion, deftinatio, Beitinunung; 
deftiniren, deftinäre, beſtim⸗ 


„nen, Befcheiden. 
I, Defituziön; f. 9. lat. deftitu- 


tio: 1) Abſezzung, au N 
2) — de ——— 
— ‚.a) abſezzen, b) vers 
aſſen. 


⸗ 


eftructor, Oris, m. Zerſtoͤrer, 


verich. dv. Inſtructor. 


ctio: ı)Niederreißung,. Einreifa 
fung; 2) 3eritdrung, Zerrürzungg 
deſtruiren, deftrutre, a) 


niederteißen, einreiden, b) ers 


ſtoͤren, zerrütten, verfch. v. Joftr, 


Defjein, n. franz. fpr. Deffäng (|Defussziren, v. lat. deſueſ- 


Abſicht, Vorhaben, Plan, ſ. 
Dein eo 
ef/is, n. franz. fpr. 
v. deſignare: geichnung, 
Abriß; 2) Mufter, nad) den ets 
was gezeichnet oder gemacht] 
wird. 
Delfinateur, fr. Zeichner. ' 
Dessert, n — ſpr. Deßaͤhr: 
Nachtiſch, Nacheſſen, z. B. 
Fruͤchte, Zukkergebakklenes. 
Deſtilläteur, m. Deſtilla—⸗ 
tdr, frz. v. lat. deftillätor: 1) 
eig. Abtroͤpfler, a) Abzieher, Ver⸗ 
Kite gebrannter Waſſer. Des 
iltayıon, deftillatio, &) 
eig. Abtröpflung, b) Ubziehung, 
Berfertigung gebranmrer Waſſer; 
beftilliren, deftillare, a) abs 
tebpfeln laffen, b) abziehen , brens 
nen, über den Helm geben laſſen, 
Die wäßrigen oder flüchtigen Koͤr⸗ 
teheile in verfchloßenen Gefäs 
Een vermittelſt der Waͤrme ſchei⸗ 


cere: ſich entwoͤhnen, eutwohnt 
werden, ſich abgewoͤhnen. 


Deſſang, De/ultörifch, vu. lat, deſul- 


tortus: abipringend , was nicht 
bei Der Sache oder Rede bleibt, 
wankelmuͤthig. er : 


etachömert, 1. frz. ſpr. De⸗ 


taſch mang, insg: Detaſchementt 
Abtrab, Abheer, ein von dem 
auptheere abgeſchikter kleinerer 


Heerhaufe, zu irgend eiuer Uns 


terneymung; detaſchiren, 
Mannfchafe abſchikken, abſen⸗ 
ben; detaſchirt, a) abgeſchikt, 
abgeorduet, b) abgeſondert, von 
einander geſtelit, — Veſtungs⸗ 
werke, außerhalb des Haupt⸗ 
grab⸗us angelegt, um bie [en 
Unniherung zu deu eigentl, Des 


ſtungswerken zu erfchiveren. 
Detail, n. fi, 


i ſpr. Derallj’t 1 
einzelner kleinerer Theil eine 


prößern Ganzen; 2) Einzelheic, 


ſtaͤndlichkeit, das Einzelne, 


Den, im geiftige Be —— N bie einzelnen Une 
e WM N) f 35 


‚ Dertels 


indes 


eßinde, f. fran. 


4] 





 Desobligeant, 
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Defignäteur, Defignarbr, Liren, deföläre, a) verwülten, 
| verdden, b) verwaifen, troſtlos 
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' weifer, Plazordner, der Jedem), machen oder laſſen. 
felne Stelle anweift, 3. B. Zere Pésordra, f. Desdorder, fig 
monienmeifter, Marfchal u. ſ.w. Unorönung , Verwirrun j 


Defignazion, defignatie, 1)|M£sorganifazion, E Des 


Bezeichnung, Bemerlung; 2) 
genaued Verzeichniß der Waa⸗ 
sen; 2) vorläufige: Ernennung 
oder Bekimmung zu einem Amte; 
Defignagiondurthel, Bes 
zeichnungdurthel, richterl. Spruch 
über die Ordnung , in welcher die 
Glaͤubiger bezahlt werden follen. 
Defigniren, defignäre, a) 
bezeichnen, b) aufzeiihnen, c) 
vorläufig ernennen, zu einem 
Amte beftimmen. 

Dejikkaziön,.f. v. lat. defic- 
an : Austrofnung der Feuchtig⸗ 

eit. 


eigennuͤzig, entg. Intereſſirt. 


Deſiſtiren, v. lat. defifttre: 


1) davon abſtehen, ablaſſen; =) 
aufhoͤren. 

Desmologie, f. b. griech. der- 
poroyıa: Baͤnderlehre, Lehre 


organifirung, franz. v. Ors 
ganifazion: 1) eb: Sinnen: Auf⸗ 
löfung; 2) Aufloͤſung, ay des 
thierifchen Körpers durch Tod u. 
Verweſung, b) der menfchl, Stute 
nenwerkzejge, ihre vdllige Um⸗ 
ſtimmung, Schwächung oder 
Verſtaͤrkung durd) vielfältige mas 
gnetifche Betaftung der empfind⸗ 


lichern heile, u. c) aller Staat: 


kraͤfte. Dedorganifiren, 
a) auflöfen, b) die Sinnenwerk⸗ 
zeuge umftimmen, fie theils 
ſchwaͤchen, theils verſtaͤrken, ſ. 
unten Magnetismus. 


Desintere/ ſirt, franz: u⸗Désorientirt, v. Orientiren: 


1) verwirrt, irre geworden; 2) 
en > B. auf eine us 
eh 


De/pektiren,: ©. lat. defpi- 


eere: verachten, geringfchäzgen ; 
defpeftirlich, veraͤchtlich. j 


von den Bändern, Blechfen, Sehs|De/perzt, v lat. deiperätus: 


nen des menfchl. Körpers. ' 


Disobei/lance, £. franz. fpr.| 


Desobeillang,, v. lat. inobe- 
dientia : Ungehorſam, Unfolgſam⸗ 
keit; desobelren, nicht ges 
horchen, ungehorſam, unfolgs 
ſam fein, ſ. unten Obeſſſance. 
des obli⸗ 
ſchant, — unverbindlich, 
unfreundlich, ungefaͤllig; des: 
obligiren, desobliſchiren, un⸗ 
verbindlich begegnen, ungefaͤllig 
behandeln. 
D£sosuvriren, bed 
ren, franz: bie Arbeit abneh: 
men, gefchaftlos machen; deös 


De[stät, v. lat. defolätus: ver: 


verzweifelt, vergweifelud,, hoff⸗ 
nungslos; Defperazion,de- 
fperatio, Verzweiflung, Hoffe 
nungsloſigkeit. Deiperazk 
onsfur, Verzweiflungsmittel, 
indg. Pferdkur, gewagte Hei⸗ 


lung, wo alle Mittel gebraucht 


werden, bie zwar fchnell helfen, 
aber auch gefährlich werden koͤn⸗ 
nen oder auf Leben u. Tod geben; 
defperiren, defperäre, vos 
* eln, alle Hoffnung aufge⸗ 


€ 5 
dwri:]Defpon/at:o, Snis, f. Vers 


Iobung, Verldbniß, Eheverldd⸗ 


1) eig. Sklavenherr; 2) Herr, 


niß. 
bwrirt, geſchaͤftlos, muͤßig. m. v. griech. decrornę: 


waiſt, troſtlos, traurig; deſo⸗ 


bieter, Beherrſcher; 3) ſtren⸗ 
| ger 








— —— — 


J 


2 Def - ( 223) Daet 


ger Machthaber, fitenger Gebies u. fo in ſcharfen Spiritns vers 





. ter, Machtherrſcher, Selbſtge⸗ 
waltiger, Herrſcher, der blos 


allein dad Gefez feiner Will: D 


kuͤhr anerkennt. Defpotie, 
Machtherrſchaft, Zwangäherrs 
ſchaft, Reich der Willkuͤhr; d 


ſpotiſch, herriſch, willkuͤhr⸗ 


lich, gebieteriſch, eigenmaͤchtig; 
. Wachtgebot; defpotifiren,| 
willkuͤhrlich herrſchen, den Ge 
waltherrſcher fpielen, Gewalts; 
herrſchaft, Machtgewalt ausıl- 





* 


ben. Deſpotismus, will⸗D 


kuͤhrlicher Gewaltsgebrauch, will⸗ 








men, beſcheiden. 
deſportiſcher Befehl, D 





wandeln; day. Deſtitlirofen, 


worin diefgs — | 
eflin, n. Deflinde, f. franz. 
v. lat. deftinatum t Verhaͤngniß, 
Geſchik, Schikſal. Deftinas 
zion, deftinatio, Beſtimmung; 
deſtiniren, deftinäre, beſtim⸗ 
in a L £. v. lat. defitu- 
tio: 1 ezzung, Entſezzung $: 
2) Verlaſſung; A sen 
— a) abſezzen, b) ver⸗ 
allen. * 
efiructor, öris, m, Jerſtoͤrer, 
verich. v. Inftructor. la | 


kahrliche Herrfhaft, Machtherr⸗ Deßrukzion, f. v. lat. defiru 


. (daft, Zwaͤnge herrſchaft Hetricr 
gewalt, Machtgewalr, Eigens 
macht, ſ. unten Hofpodar. 

De/pumatio, nis, f. Abſchaͤu⸗ 
mung, Abnehmung des Schaum. 


Abſicht, Vorhaben, Plan, ſ. 
oben A deffein. 


ctio: 1) Riederreißung, Einreife 
fung; 2) 3erftbrung, Zerrürtungg 
deſtruiren, deftruke, a) 


niederreißen, einreiden, b) zer⸗ 


ftören , zerrütten, verfch. v. Inſtr. 


De/feix, n. franz. fpr. Deffäng \De/ussziren, v. lat. deſueſ- 


cere: ſich entwöhnen, entwohnk 
werden, ſich abgewbenen. 


Def/in, n. franz. 7 Deſſaͤng, Deſultõriſck, v. lat. deful« 
1 


v. lat. deſignare: Zeichnung. 
Abriß; 2) Muſter, nad) dem et⸗ 
ihr gezeichnet oder gemacht 
wird. 
De/finateur, fr Zeichner. ' 
De A ert,n. fratız. fpr. Deßaͤhr: 
Nachtiſch, Naceflen, 3 ®. 
Früchte, Zukkergebakkenes. 
Defliliäteur, m, Deſtilla⸗ 
tdr, frz. v. lat. deftillätor: 1) 
eig. Abtroͤpfler, a) Ubzicher, Ders 
Eile gebrannter Waſſer. Des 
illazion, deftillatio, a) 
eig. Abrröpflung, b) Ubziehung, 
Verfertigung gebrammrer Waſſer; 
beftilliren, deſtillare, a) abs 
trbpfeln laffen, b) abziehen , breu⸗ 
nen, über deu Helm geben laſſen, 
die wäßrigen oder flüchtigen Koͤr⸗ 
theile in verſchloßenen Gefäs 
* vermitrelſt der Waͤrme ſchei⸗ 


torfus: abſpringend, was nicht 
bei Der Sache oder Rede bleibt, 
wankelmuͤthig. 


Detachément, tu frz. ſpr. De⸗ 


taſch'mang, insg: Detaſchement t 
Abtrab, Abheer, ein von dem 
Hauptheere abgeſchikter kleinerer 


Heerhaufe, zu irgend einer Ans 


ternehmung;  derafhiren, 
Mannfchaft” abſchikken, abſen 


den; detaſchirt, a) abgeſchikk. 


abgeordnet, b) abgeſondert, von 
einander geſtellt, * Veſtungs⸗ 
werke, außerhalb des Haupt⸗ 
grabens angelegt, um die ee 
Unndherung zu deu eigentl, Des 


> fungswerken zu erfchweren. 
Detail, on. fr, fpr. Detallj’r 1 


einzelner kleinerer Theil eined 
Ganzen; 2) Einzelheic, 
ſtaͤndlichkeit, das Einzelne, 


den, in geiſtige Duͤnſte aufdfen u ala bie einzelnen Unis 
3 ‘ 


ige 
i Dertels 6. W. J. B. 


ſtaͤnde; 


Det 


ſtaͤnde; 3) 
Kleinen; Detailhandel, 


Kleinhandel, Handel im Kleinen, 


Stuͤkverkauf, Kraͤmerei; Des 
tailhaͤndler, Kleinhaͤndler, 
Kraͤmer, der einzeln, Bene, 
im Kleinen verkauft; Detail 
ten, ») zertheilen, zerſtuͤkkeln, b) 
en — ſtuͤkweiſe auf: 
zäplen, ausfuͤhrlich, umftändlich 
darlegen, befchreiben „ erzählen; 
detalliirt; nach allen Umitdus 
den u. Kleinigkeiten, f. unten En 
detail. 
Detegiren,-v. lat. detegere: 
anfdekken, enshillen. 
etempöre, lat: zur rechte 
Zeit, der Zeit gemäß. 
Deteniren, frz. v. lat. deti- 
nöre: zuräfhalten, vorenthals 
ten 5; Deteuzion, detentio, 
— „Vorenthaltung. 
etenzionshaus, Verwaäah⸗ 
rungshaus, Stokhaus. | 
etentor, öris, m. Inhaber, 
der. eine Sache in Verwahrung 
hat, weniger als Pofieffor. 
Detergiren, v. lat. deterge- 
- re; abwifchen, Wunden u, Ge⸗ 
ſchwuͤre reinigen; ſubſt. Deter- 
gentia, ium, n. ( medica- 
menta), Wundreinigungsmittel. 
Deterioraziön, f. v.lat. de- 
“ terioratio: Verſchlimmeruug, 
Berfchlechrerung, 


fchlimmer oder fchlechter gemacht 
wird; dDeterioriren, dete- 
riorare, verfchlimmern, ver: 
ſchlechtern, etwas Schlechtes 
noch ſchlechter machen; dete- 
rioris conditionis, von 
fchlechterer Befchaffenheit. 

eterminäbel, v. lat. detet- 
minabilis ; beftimmbar , was fich 
beftimmen läßt; Determin« 
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Maarenverlauf im: 











wo etwaß]- 
Schlimmed oder Schledhted noch | Detonaziön, 


Det 


Beſtimmung; Determinativ, 





beſtimmend: determiniren, 


determinäre, beflimmen; des 
terminirt, determinatus, a) 
beftimmt‘, b) entfihloffen, 3. 8. 
fprechen. 


is: Determinismus, i, m. Bes 


fiimmungdlehre, der Leibinz = 
Molfifche Lehrſaz, Daß alle Vers 
änderungen im der Welt, auch 
die Handlungen freier Weſen, 
beftimime oder bedingt noth⸗ 
wendig, gefchehen u. aus irgend 
einem vorhergehenden Zuſtande 
unvermeidlich u. unabänderlich 
erfolgen. Determinift, Vers 
theidiger der Beſtimmungslehre. 


Deterriren, v.lat. deterröre: 


abfchreffen. 


Detefiäbel, v. lat. deteftabi- 


lis ;. abfcheulich, verabfcheuungss 
wirdig, verwuͤnſcht. Dete ſi i⸗ 
sen, deteftäri, verabſcheuen, 
verwuͤnſchen. Deteftazion, 
deteftatio, Berabfcheuumg, Vers 
wünfchung. 


Dethroni/aziön, f. Det h⸗ 


ronifirung, ©. griech. lat. 

thronus Xhron: Entthrönung , 

Abſezzung des Regenten; Des 

tbronijiren, . entthronen,, den 
Regenten abfezzen. 


Detiniren, v. lat. detinere: 


uruͤkhalten, aufhalten, f. oben 
eteniren. 
f, Detsoni= 
rung, vd. lat. detonstio: Bers 
uffung, das dumpfe Krachen 
er Metalle in den Schmelgties 
geln, wenn ihre Feuchtigkeit ers 
aus muß; dDeroniren, deton- 
are, verpuffen. 


uere: ı) Worte verdrehen; =) 
; huld auf einen andern ſchie⸗ 
en. -. 


bilität, Beſtimmbarkeit; De⸗ Détour, f. franz. fpr. Detubr: 
terminazion, determinstio,f Umweg, Umſchweif, Kruͤnmmung; 


N) 


. plur. 


Detorquiren, v. lat. detor- 





| 


. 
[4 


i 


Det (a7) ‚ Dev 


ES REEL EEEBRÄTTER, 
plur. Winkelzuͤge; deturni⸗ Deitfalions Steinen Knaben, u. 
ven, abwenden, ablenken. aus Pyrrhas Steinen Mädchen 

Detrakziön, f. v. lat. detrac-| entflanden * - 
tio: 1) Abziehung, Abzug; 21 Deus dabit his quoque 
Entziehung; detrahiren, de-| finem, lat. Gott wird auch biee 
trahere, a) abziehen, b) entzies] fen Jammer noch. enden. 
ben. Deus ex machina, lat: ein 

De tribus — — Gott aus tg 
von den 3 Betruͤgern, naͤmlichſ wird von jeder ohngefähren Das 
von Moſes, Chriſtus und Must zwifchenkunft einer Sache oder 
hammed — kam einft eine Schrift] _ Perfon gefagt. 

herans, die viel Aufiehen machte. Deut, £. hol. Duyt, 1) hol 

De Tri, de tribus (Ter-| Zweipfennigitül; 2) Kleinigkeit. 
minis) lat. die bekannte Regel Deutseronomium, ii, n. ds 
Detri, die Rechnung, da mani: griech. Asurssavomort 1) eig 
zu 3 Gliedern das ste fucht. Wiederhohlung ded Geſezzes; 2) 

Detriment, n. v. lat. detri-| das sıe Buch. Mofis, weiches — 
mentum: Schaden, Nachtheil,/ die vorhergehenden Geſezze wi⸗ 

WVerluſt. derholt. 

De tripäde dictum, lat.vom|Devalvaziöon, (De vul va- 
Dreifuße herab ‚gefprochen, d.h. zion!!), f. v. neulat. deval=- 
ein göttliher Ausfpruch, von dem] vatio: i) Eutfdhdzzung, Ent⸗ 
Dreifuße, auf welchem die Price] guͤltigung, gänzliche — 
ſterin Pythia des Apollo ſaß,/ einer Münze, die nicht mehr ge N 
wann fie Götterfprüche ertheilte.| ten oder umlaufen foll; 2) Wba 

Detrompiren, franz: enttäus Koängung, Herusterfegzung ‘ eis 
hen, aus dem Irrthume hels! ner Münze auf einen geringen 

en, eined Beſſern belehren, bes] Werch; de valvir en, n)etfte 





deuten, veritändigen. ſchaͤzzen, entgültigen, Münzen: 
Detten, f. franz..v. lat. debita:| außer Kurs ſezzen, verrufen, b 
Schulden. abichäzzen, a geringen W 


Detto, ditto, dito, ital. v.] berabfeszen, verfch, v. Valvazion, 
lat. dietus: das Geſagte, fhon!Devafaziön, f. dv. lat. deva- 
Benannte, des Gefagten, desi ſtatyö: Werheerung, Verwuͤſtung; 
ſchon Benannten desgleichen. devaſtiren, devafläre, vers 

Deube, f. altt: Diebftahl, ein) heeren, verwäften. 
bier u. da noch gerichtl, Ausdruk. Developpiment, ni. frz. ſpr. 

Deukalion und Pyrrha,s| Demeloppemangt Entwifiung, 
zwei Eheleute, begaben ſich nachſ Entfaltung; deweloppiren, 

"Der ng in ein Schiff, entwilkeln, eutfalten. 
als Jupiter Griechenland Aber:] De verdo ad verbum, lat: 
ſchwemmte, wodurch alle Eins] won Wort zu Wort. 
wohner umlamen. Um dasiDevefliren, v. tat, deveſtite: 

Menſchengeſchlecht wieder herzus| 1) eig. entkleiden; a) entlehnen, 

ftellen, befahl Jupiter dem Deus| des Lehns beraubet, entg, Inve- 

Balion u. der Pyrtha, Steine zu! -firen. N 

nehmen u. hinter fich zu werfen Deviazidn, f. v. neulat. devia- 

Sie thaten es; wo dann aus, tios- Abineihung, a) vom bes 
| ı3r : _.z Finnen 


. 
— 5. 
⸗ 


Dev, 





ſtimmten nee oder Sciffelaufe, 
, wodurd die Aſſekuranzpolizei uns 
gültig wird, b) von der Efliptif 
oder Sonnenbahn. 
Devife, $. Devife (Theewie⸗ 
ſe!!), franz. 1) finnbildl. Dar: 
ftellung, bildender Zierrath, 
(meunſchl. Figur aufgenommen ), 
Bild oder Figur mis Eurzer, bie: 
“ weilen verborgener Erklärung, 


| 3 3, Zufferfigur, in welcher ein Diabro/is, Eos, v. 


ertelyen- mit einem Sinnſpru⸗ 
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— 


Diabölus, i, m. franz. 


Dit. - 





Oheim; 2) Reichsoberhaupt von | 


Algier, Zunid u. Tripolis, f. 
oben Beg, Bey. F 
Dia- 


bie, v. griech. Jıaßoros: Teu⸗ 
fel, Gottſeibeiuns!! Diables 
rie, Teufelei, Teufelsrolle in 

- Schaufgielen; diabolifch, die" 
bolice, teufliſch. Diebolos 
logie, Lehre von Teufel. 


daßewsıs: Zerfreffung, 


che oder wizzigen Cinfalle verz) " zung durch ſcharfe Safte. 


borgen ift; 2) Sinufpruch, ſinn⸗ Diackylog, 


reicher Wahlſpruch, verfch. v. 
Emblem. 


Devoir, n. franz. ſpr. Dewoahr, Diacoanus, i, m. v. griech. 


v. lat. 
Pflicht. 
Devolutio, onis, f. 3) eig. Ab⸗ 
wälzung; 2) Uibertragung, Ber: 
erbung auf einen Andern, Heints 
fl; Devoluzionsrecht/ 
Uibertragungsrecht, Vererbungs⸗ 
recht, wo nach dem Tode des eis 
nen Ehegatten alles Vermoͤgen an 
die Kinder faͤllt und der andere 
Gatte nur den Genuß davon hat; 
Deavolpiren, devolvere, a) 
eig. abwälzen, b) auf einen An: 

“ dern bringen, c) vererben. 
Devöt, v. lat. devötus: 1) ans 
vaͤchtig, ehrerbietig, ehrfurchtes 
voll; 2) andaͤchtelnd, fröımmelnd; 
fobft, eine Devote, Andaͤcht⸗ 


debere: Schuldigkeit, 


lerin, Betſchweſter; plur. Die 
Devoten, Froͤmmler, Andaͤcht⸗ 
ler. Devozion, (Deforzion!!) 
: devotio, a) Andacht, db) An: 
‚ bächtelei, Froͤmmelei, c) Ehre 
—65 "Demuth, Unterthaͤuig⸗ 


seit; Devozionsbuch, An⸗— 


chtsbuch. 


ther 1. Kor. XII. a8. 
niſſe, Diaconiſſa, Kirchendie⸗ 


li, n. v. griech. 
Ssaxyvaor: Diachelpflaſter, aus 
DBleiglätte und Fett. . 


Jaxovos: Diakon, v)eig. Dies 
ner, Kirchendiener, 2) Helfer, 


Hülfsprediger, grer Prediger an 


einer Kirche, Kaplan, vergk. Las 
Diak o⸗ 


nerin. Diafonät, Diacona 
natus, a) Helferamt, Huͤlfspres 
digerſtelle, b) Helferwohnung. 


Diakoniren, Helferamt vers 


fehen. 


Diadem,n. v. ar dadnua: 


1) koͤnigl. Kopfbinde, Könige 
binde, Turban; 2) wundärzel. 
Verband des Kopfed, 3. B. bei 
heftigen Kopfichmerzen. 
iaerefis, &os, f. v. griech. 
Suasgerss: wundärztl. Abfondes 
rung natuͤrlich oder widernatuͤr⸗ 
lid) vereinigter Theile des Körs 
pers ; 2) Nufldfung, Theilung ei⸗ 
ned Diphthongd oder Doppellaus 
ters. in feine zwei Vokale oder 
Selbftlauter, z. B. aqua-i für 
aquae, perfoluenda für perfol- 
venda, 


Distöra, Dextra, ae, f.|Diät, f. lat. diaeta, v. griech. 


(manus) rechte Hand. Dertes 
ritär, dexteritas, Gefchiflich: 
feit, Gewandheit in Gefchäften.. 


Dey, m. tür. 2) eig: Vetter, Nahrung, Bewegung u. 


data: 1) eig. Speifeziinmer 5 
2) Lebensordnung, Geſundheits⸗ 
pflege, in Ruͤkſicht auf — und 

ube, 
Schlaf 





| 


| 
| 
| 


(29) | 
kunſt, Kunſt ſich der Trugfchläffe 


Echlaf u. Wachen, Ansleerung 


- „a. Leidenſchaften; 3) magereKoit, 
Koft in getingem Maße genoffen, 
‚  Rrantendoft. Diaͤtetik, a)te 
beusordnungslehre, Gefundheifd: 
Jehre, Xehre von ber Lebendords 
F oder Erhaltung der Geſund⸗ 
beit; ſeltener =) Gefundheitöre 
. gel, mg: didtes 
. tif 8 geſundheltslehrig, z. 
B. Borlefung,; b) geſundheits⸗ 
ordnumgsmaͤßig, Geſundheits⸗, 
3 B. Geſundheitsregeln, der Ge: 
—8* gemaͤß leben, verſch. v. 
Dietten, ſ. enten Dietarius. 
Diagnöjis, 8os, f. v. gried). 
Suayvacıs: Ertennmiß und Be: 
ſtimmung Der Krankheit auß den 
egenwaͤrtigen Zeichen u. Zufäl: 
en; Diagnoſtik, Unterfchei: 


, 


dungskunſt, Knuſt, aͤhnl. Krank⸗ 


heiten von einander zu unteiſchei⸗ 
den, zu erkennen u. zu beſtim⸗ 

. men, Diagnoſtiker, Krank⸗ 
heitskenner; diagnoſtiſch, 


auzeigend, zum Kennzeichen einerl. 


. Krankheit dienlich. 
Diaginäl, lat. diegonälis, v. 
. griech. dsayamsac : ſchrag, queer, 
zwerg, uͤberek fchneidenn. Dias 
gonallinie, ſchraͤge Linie, wel- 
che — gegemüberftehen: 
de Winkel eines Viereks vereinigt. 
Diagramma, Ätis, n. v. griech. 
. Ssayeapua: ı) Entwurf, U 
riß;.2) die Skale von 5 Linien, 
- worauf Die Noten —— 
"den, die 5 Notenlinien. 
Diagraphik, f. v. griech. dra- 
.yeadırn: Kunſt, etwas zu ent: 
‚ werfen oder vorzuzeichnen. 
Dialekt, m. lat. dialectus, f. 














‚ Dia 





zu bedienen; 2) bei Kant a) bald 
Sceinvernünftelei, b) bald 
Scheinbeftreitungdlehre , c) bald 
Sceintugendlehre. Dialektis 
fer, a) DVernunftlehrer, b) ges 
lehrter Streitkuͤuſtler, insg. Klopf⸗ 
fechter, ein in der gelehrten 
Streitkunſt geuͤbter, gewandter 


Mann. 
Dialog, 'm. lat, dialögus; v. 
griech. dsaroyos! 1) eig. eine 


nad) den Regeln der Wohlredens . 


heit abgefaßte Rede; 2) überh. 
Geſpraͤch; 3) Geſpraͤchsform, 
3.8. Geſezze der Geſpraͤchsfotm. 
Dialogiſch, dialogiſirt, 
geſpraͤchsweiſe, in Gefprachöform 
Diämant, m. v. griech. adzues: 
Demant, der feurigſte u. haͤrteſte 
Edelſtein aus Oſt⸗n. Weſtindien; 
adj. Diamanten, hart, veſt, 
unzerbrechbar. Diamantbord, 
Demantbort, gepulverter 
unreiner Diamant, womit der 


reine Diamant nur geſchliffen 


werden kann (v. Bort, Bord, 
Rand). 


Diameter, m. v. gried). dıblus- 


seos: Der Durchmeſſer, diej. ges 
rade Linie, welche durdy den Mit⸗ 
telpunft eined Zirkels 9 en 
wird u. ihn in a gleiche & Iften 
theilt, dDiamerralifch, geras 
:de entgegen, ſ. unten E diametro. 


Diäna, se, f. 1) Tochter des 


Jupiters .u. der Latona, Göttin 
der Jagd; 2) Mondgbrein, Mond; 
3) Silber, Hemifh C ; 4) Wel: 
trommel, Trommelſchlag bei Tas 
gesanbruch, f. unten Revellle. 


dv. griech. dıarexros: Mundart, Diasenbaum, lat. Arbor Di- 


‚ibefondere Sprechart einer Stadt 
- : oder Landfchaf Dialektik, 
2) bei den Alten a) bald Logik 





anse, Gilberbaum, cbemifch 
baumfdrmige Zufammenfilgung 
der Silberrheildyen, f. Diana. 


oder Bernunftlehre, W) bald Dif:] Diapa/on, v. griech. daracar: 


putirfunft oder gelehrte Streits 





2) eig. durch alle Töne gehend; 
2 


Dis 
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WEREIEEETRERIIEEER CRWERTTEEENIEESSTEDEREEr en Zu 


Die 





2) fubl, die Durch alle Tone gelMsatans/ch, v. griech. duaron- 


bende Oktave, alltbnige Dftave, 
der ganze Umfang einer Stim⸗ 
me oder eines Tonwerkzeugs. 


xos: durchtoͤnend, ſtufentoͤnig, 
nach der Tonleiter, z. B. Kla⸗ 


ves, die ganze Töne angeben. 


Diapınte, v. griech. dia were:lDiatribe, es, f. v. griech. 


x) eig. durch fuͤnf Tone gehend; 
2) ſobſt. bie — rechte 
Duinte. 


Sarg @n: 1) gelehrte Unterhals 
tung, 2) gelehrte Abhandlung, 
Schulſchrift Su 


Diiphän, © griech. Sıapars: Diatypsjis, &os, £, v. griech. 


durchfcheinend,, durchfichtig. 
Diapharöfis,kos, f. v. griech. 
SıaPpognese: Auflbſung, Zerthei- 
lung , zertheilender Auswurf 3. 
U, durch Schweiß; dia phore⸗ 
tifch, zertheilend , fchweißtr 


eis 


darum weis: eig, Erklärung durch 
Bild r, die von der Sache felbft 
bergenommen find ‚ d: b. Verfinns 
lichung, finnliche, anſchauliche 
Vorſtellung einer Sache in einer 
Dede, fo viel wie Hypotypoſis. 


beud; Diaphoretsca,orum,|Dibrächys, yos, m. dv. griech. 


n. ( medicamenta ) fchweißtreis 
bende Mittel, Schweißmittel, 


dıßeaxvs: einPeröfuß, der aus 
te 


Diaphragma, %kis,n.v.griech.| 3. ®. Deus. 
dıapgayua: 1) Zwergfell im Dicafßerium, ii, n. ©. griech. 


Leibe; 2) Blendung in größe 
Sehrohren. — 


Diaplasıma, Stis, n. v. griech. 


sıanracne: Salbung, Schmie: 
rung oder Baͤhung des Leibes. 


. Diarium, ü,n. (Drararım!!) 


. 2) eig. Taslohn; =) Tagbuch, 
tägl, Ber 


Buch, worein man die 

_gebenheiten auffchreibt. 

Diarrböde, (Theorie!!!) £. v. 
—— — 
a 8 u u 


dıagtemesst Gelentfuge, Zufanw] Dizenterei, 
Diciscaufa, 


| men fügung bey Gelenkei. 
Diafiäte, ea, f, v. griech. da- 


\Diventarias, li, m.) 


dsxasyeror: Dilaftertum, Ge⸗ 
richtshof, Landesſtelle, Hohed Ges 
sicht, wo Urtheile gefprochen u. 
Mechtöhändel entfchieden werben, 


Dikaſterianten, Gerichts⸗ 


bbfer, Mitglieder eines Gerichts⸗ 


ofes. 
Dis, cur hie (ſis), lat: 


ei 
jag, warum du bier bift, d. 4 
edenke deine Beflimmung, dem 
Zwek deines Daſeins, o Menſch! 
ĩ i Keds 
ner, Sprecher, 2) 


Gefhmäz. 


nur um etwas gefagt zu 


soäy: x) Herzlammerdffuung Dicta-biblica, bibl. Stels 


Erweiterung ded Herzens zur Eins 
des Bluts, oder die nas 


len — cta/fica, bibl, ts 
fielen — ge 


— 
türl, Bewegung des Herzens durch] Beweisſtellen, ſ. unten Dictum. 


Ausdehnung und Zuſammenzgie⸗ 
bung ; 2) Verlängerung od. Laug⸗ 


Dicetita, Sum, n. 


iktaten, 
Nachſchreibhefte, nachgefchriebene 


machung einer ſouſt kurzen Vers⸗— . Hefte 


vlbe. 
Diate/fären, i, n. v. griech. 
dıarieragwr: 2) eig. Durch vier 
Tönes 2) ſubſt. die ordentliche 
Quarie, f unten Tetrachard, 


Dietstor, ais,m. Diktator, 


Dikthuer!!) Machtſprecher; 
5 ———— 
haber zu Rom, der bei geteen 
Umftänden ftatt zweier Aonfuln 
> ernaum 


lat: um Schein, 





Dic 


ernannt wurde u. unbefchränfte 
Bollmacht befam; Mann, 





Die 


(2a) | e 


ſenſchaftl. Bildung macht geſit⸗ 


tet, 
der unbedingten Glauben anfeme}Didoti/fche Leitern, f. las 


Meinungen, Grundfäzze, Leb: 
ren, Behauptungen verlangt. 
a t o — — 
machtſprecheriſch, iſch, ge⸗ 
bieteriſch. Diktatur, dieta- 
tura, a) Machtfprecherwiürde, b) 
Dorfagung, Kal a Nach: 
fchreiben, anf dem Regensbur⸗ 
er Reichötage, wo der kurmainz. 
efandichaftöfchreiber die eraper 
reichten Schriften den dazu be⸗ 
ſtimmten Kopiften zum Nach- 
ſchreiben vorlieft, dab. 3.3. eine 
Schrift kommt zur Diktatur. 
Dicterium, ii, n. wisziger Eins 
"fall, Bonmont. Dilzion, di- 
ctio, Ausdruk, Sprache, Schreib: 
at, Sti. Dilzionär, Di- 
. etiönarium, Wörterbuh. Dik⸗ 
tiren, dictäre, a) zum Nach: 












leinifche Druffchriften von runs 
derem u. gefälligerem Schnitte, v. 
ihrem, Erfinder Sirmian Dis 
Dot, Buchd. in Paris, werden 
auch in Zeutfchland vollkomme 
nachgemacht. 


Didrackhmon,i,n. v. griech. 


diögaxuor: Doppeldrachme, alte 
gr. Münze, 6 Gr. Zwei machten 
einen Stater. 


Diditapp, baier. 1) Art großer 


Körbe, 2) lappiger, ungeichiks 
ter Meufch. ppig geſch 


Diebs-daumen, Danmen von 


einem gehenkten Diebe foll, wenn 
man ihn bei fich regt, Gluͤk 
bringen — /chiü/fel, Rach⸗ 
fchläffel oder Dieterich, dergleis ' 
hen die Diebe zu führen pfle⸗ 


gen. 

Dislen, bedielen, mit Dies 
len u. Bohlen, mit dikken Bretz 
term belegen. 












fchreiben vorfagen , ihm in die Ges 
der fagen oder lefen, b) zuerken⸗ 
— 3. B. — — 
ictum, i, n. 
Stelle aus der Bibel: dictam |? — nt, baier. Maͤdchen. 
factum, geſagt, gethau, wie ge-|Dienfirofter, ee ienfire- 
ſagt, to gefchehen, unverzüglich, g! er,n. Dien liſte, Verzeich⸗ 
ſ. oben Dicta. 


Zägerneseb, d. h. Zägerin, als Dies — criticns, ftritifcher 
Be ] cheidenderſtrankheitotag, nach 


en 
weldyem man den Ausgang einer 


Sıdaxnreov: Lehrgeld. Didaksl Krankheit zu beurteilen pflegt — 
tif, Faͤhigkeit, —ã* Kunſtſ Jolutionis, ag, Zah⸗ 
eig.| lungstermin, erfalltag des 


ag — Solis, Somtäg 
— Lunae, Montag — Mar- 
tis Dinflag — Mercurii 
Mittwoch — Jovis Donners 
fleg— VenerisSreitag—Sa- 
turni od. Sabbaths Sams 
flag od. Sonnabend — feria- 
tus Feiertag. 
Dies diem docet, lat: eig. 
‚an 


Didici/fe fideliter artes, 
Emolliimores, ne: [init 
e/je feros, lat, Vers: wiſ⸗ 





Die 432) Dif 


| — 
ein Tag lehrt den andern, kommt 
zeit, kommt Math. 


"Diespiter, Belname bed Got⸗ 
tes Jupiter, heiſt entweder ſo⸗ 
viel alö Diei pater, Water des 


Tags, oder Dis Pater, der Vater 
Dis oder Zeus, d. h. Jupiter. 
:Disjis, &oe: f. v. griedy. dsenis: 
1)eig. Darchlaffung ; 2) Viertel: 
ton, vierter Theil eines Tons, 
die mit einem — Dezeichnete Note. 
Dietartius, il, m. nicht Diae- 
tarius, v. dies Tag: ı).eig. 
“  Kirchendiener, weldyer den Mor: 
gengottes dienſt verrichten muß; 
a) ein Zaggelver, Taggeldbezie⸗ 
- ber, Zagbeamter, Staatödiener, 
- welcher Zaggelder empfaͤngt. 
Dieten, niht Diäten, die- 


ferentia , a) Unterfchied, 3. B. 
einer groͤßern Zahl von einer Hei= 
nern, was von der Subtrakzion 
oder Abziehung der Fleinern übrig 


bleibt, b) Abweichung zweier 


Rechnungen von einander, c) 
Misftimmung, Feiner Zwiſt, 
Mishaͤlligkeit, Srrung Difs 


ferenzialrechnung, hoͤhere 


Mechnungsart, die durch Ver⸗ 
leichung das Verhaͤltniß vers 
—* Groͤßen — lehrt. 
Differiren, diſſerre, a) vers 
ſchieden ſeyn, b) abweichen, c) 


verſchieben. in die Länge ziehen. 
Diffe/jio jurata, £. lat; eids 


liche Ableugnung der Aechtheit eis 
ner Urkunde, ndfchrift, Un⸗ 
terfchrift. 


tae, Taggelder, Gelder, die ein] Difficite ef, [atiram non 


- Beamter entweder ſtatt eigentlis 


cribere, lat; es ift ſchwer, 


cher veiter Befoldung,, oder zum] Fein Spottgedicht zu fchreiben, 


Erfaz der Zehrungsfoiten für au: 

ßerordentl. Berrichrungen oder 
- auf Umtöreifen diatim, d. h. tag⸗ 

weiſe, Tag fir Zag empfängt, 
— p. Diät, 


2 rung, v. lat. diffamatto: Be⸗ 


ruͤchtigung, üble Nachrede, Ber: 
unglimpfung. WBerleumdung ; 
piffamatorifdy, diffamato 
rius, berüchtigend,, ehrenrührig, 

. Schmähs, 3.82. a 
diffamiren, diflamäre, bes 


ruͤchtigen, ( Rurbh. 3. M. 22, 19,1 D 


Euk. 16, 1.) verfchreien , ind Ges 
fchrei bringen, werrufen. 
Diffirent, v. lat. differens: 
verihieden; Differenz, die 









d. b. kaum kann man fich Des 
Epottend enthalten. 


Diffizil, v. lat. diflictlis, ı) 


ſchwer, ſchwierig, unthulich; =) 


ſchwierig, Schwierigkeit machend. 


Diffitultde, (Zilieäe!! ), 
dificultas, Schwierigkeit, Hins 
derniß; Diffilultdtenmas 
her, Schiwierigfeitsmacher. 

8 


D A enz, f. u. lat. difiden- 
tia: 


Misrrauen; Hiffidiren, 
diffidere, ihn midtrauen, Mis—⸗ 
trauen in ihm fegzen, verfch. v. 
biffitiren, difhteri, leugnen, 
ableugnen , nicht geftändig ſeyn, 
3. B. Aechtheit feiner Hand = oder 
Unterſchrift, verfch. v. Dividiren. 


Difform, 2. neulat. difformis ; 


niögeftaltet, ungeſtaltet; Difs 
ea difformitas, Die 

ngeftalt, Miögeftalt, + 
iffundiren, v. lat. diffun- 
dere: 2) hin u. hergießen: 3 

verbreiten; 9) zerſtreuen; 
verſchwenden, vergeuden, durch⸗ 
bringen; diffus, diffüfus, weit⸗ 
ſchweifig; 


Dig . 'C 23) . Dil 
— — — ———— — 
ſchweiſig; Diffufion, Weit] Disudiziren, v. lat. djmli- 
fchweifigfeit ; biffufibel,! chre: entfcheiden; Hijudifäs 
ſchnell, aber nicht anhaltenn; tur, Enticheidung. \ 
wirkſam. | Dikl, baier. Benedikt. | 
Digamie, f. oben Bigemie. Dike, gried. Army: 1) die Goͤt⸗ 
Digeriren, v. lat. digerere:) tin der Gerechtigkeit; 2) eine der 
z)verdanenz; 2)durchlochen, zer:] Horeun. 
Ibien, aufldfen durch fcheinelünft-] Dfkthaler, Königsthaler, 
liches Kochen in gleicher und ge:| Philippsthaler, (pan. Ihas 
Iinder Wärme ; dah. Digerirs] ler, gilt 5 Kopfſtuͤk oder 25 leich⸗ 
ofen, worin. Diefes geſchieht. te Bazen, ı fl. zo fr. 
Digefla, õrum, a. wohlgeord:|Dilapidaziön, f. v. lat. dila- 
nee, im Ein Bud) zufammenges] , pidatio: Verfchleuderung, Durchs 
faßte Geſezze, fovielalswiePan-| Dringung, Vergeudung, Ver⸗ 
dekten.: Digeftion, —— ſchwmendung; dilapidiren, 
. VBerdauungberöpeifen. Dige-| dilapidare, verſchleudern, vers 
ftiv, digeftivum (medicamen-; . ſchwenden, vergenden. 2 
tum), ' Berdauungsmittel, Be] Dilatäbel, v. neulat. dilatabY- 
förderungsmirtel der Berdauung.| His: ausdehnbar, ausbreitbar, ers 
Digefor, f. unten Papin, Topf.| weiterungsfaͤhig; Dilatabilis 
 Digitus,i,m, v)Singen 2) 300,] tät, Ausdehnbarkeit, Ausbreits 
Danmeubreite. | barkeit, Erweiterungsfaͤhigkeit, 
Digiyph,grieh. dsyavpas, Dop| Ausdehnungskraft; Dilatas 
pelſchliz, 2 zierliche Verticfun⸗⸗ zion, dilststio, Ausdehnung, 
gen am Frieſe (in der Baukunft).] . Erweiterung. Dil azion, di- 
Dignität, f. v. lat. dignitas:| Jatio,.a)Auffchub, Verzögerung, 
1) Muͤrdigkeit; 2) Würde, Eh:] b) Krifk, Kriftverlängerung ; d is 
reuamt; 3) Produkt von einer] latiren, dilätäre, a) ausdeh⸗ 
Zahl, wie mit ſich felbft multipli| nen, erweitern ,..b) in Die Länge 
zirt wird, 3. B. von. qmal 4 iſtſ ziehen, aufichieben. | 
36 die Dignitaͤt. Dignitär, Dilatorium, ü, n. Friſtbe⸗ 
der eine hohe Staatswuͤrde bes. fehl, Erkenntniß auf Friſt; dilas 
kleidet. torifc), dilatorius, verzoͤgernd, 
Digreffiän, £. v. lat. digreſ Verzoͤgerung beabſichtigend; bis 
ſio: —1) Abſchweifung in Reden late riſche Exzepzion, vers 
umd Schriften; 2) Abſtecher! auf. zoͤgerude Ausflucht, eine auf Ver⸗ 
Reifen, Abſprung, Geitenreife.! zoͤgerung, ‚auf Zeitgewinn abzwek⸗ 
Dii — majorum gentium,! Tende Ausrede oder Einwendung, 
die alten heidnifchen Goͤtter vom woburd der Beklagte dad An⸗ 
3.Range — minorum gen | bringen des Klaͤgers aufzuhalten 
- tium, die G. vom 2. Rauge. | fucht. | 
Dijambus, i, m. v. grieh. Dilemma, is, n. v. griech. 
Sumsfos: Doppeliteiger, vierfyls] Jar f : Wechſelſchluß, Dops 
Biger Veröfuß, der aus einem *8 uß, wo der zu widerlegende 
doppelten ni oder Steiger) Saz in zwei oder mehrere Vor⸗ 
befteht, näml. v.— w —, 3.) ausfezzungen zerlegt wird, ır. Diefe 
B. periculum, Gelegenheit, |.) dann abwechſelnd, eine nach ber. 
unten Jamhas. M andern, umgeflofjen werden, m 
- a : 4. 
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3. B. Ehriſtus Joh. 18, 23. ſagt: Dimidio pars dimidium, 
Habe ich übel geteber, forbemeife) lat. die H 





Ifre. 
ed; habe ich aber recht geredet, quibene 
warum —* vu mich? Erl coepit, habet, lat. wohl bes 
. heift auch Syllogismus tornu-] gonnen, iſt halb gewonnen. 
tus oder crocodilinüs. Diminusndo, lat: allmählich 
Dilettant,m. ital. v.lat. dele-] abnehmend , wo die flarten Tbne 
. etams: Kunftliebhaber, Liebha-]| immer fchwächer werden. Dis 
- ber, der eine Wiflenfchaft oder]' minuiren, diminutre, verrin⸗ 
‚ Kunft blog zum Bergnügen treibt, ‚ bermindern, verlleigern. 

entg. Kunfttenuer , Kenner. Dimiunsio nt, diminutio, a) 
Diligence, £ franz. fpr. Dilist Verminderung, Verringerung, 

ſchahngß, v. lat. diligentia: ı)| b) allmaͤhliche Verduͤnnung, c) 
eig. Sorgfalt, Puͤnktlichkeit; 2)| geringere Geltung einer Tonnote. 
Borficht bei Wechfelproteften, dal Dzminutiuum, i, n. Derkleie 
man fich einen Regreß gegenden| nerungswort, z. B. Söhnchen, 
Zraffenten od. Indoſſenten fchert;]_ Qöchterlein. 

9) Eilpoft, Schnellpoft, Eilkur|Dimi/fiön, f. v. lat. dimilffo: 
Ihe, Schnellkurfche, insg. Kand:| Entlaffung, Verabfchiedung, Wbs 
Turfche, leichter, bequemer ,| fchied. 
bedefter Poſtwagen. Dimiflorsum; Dimij/o- 

Dill, m. fenchelaͤhnliches, (harfs| rizle, n. lat: Entlaffungdurs 
ſchmekkendes Kraut, dient zur] kunde; bimittiren,dimittere, 
Im FgRn Det Gurken u. des wei:| entlaffen, verabfchieden. 
fen Kohle. Dinar ,.m. arab. ein Dulate, 

Dilogie, f. v. griech. Ssroyı@:] wahrfch. v. denarius. 
Zweidentigkeit im Nimm.  IDindymene, griedy. Anduumn, - 

Dilucidatso, Onis, f. Beleuch⸗ Beiname der Görtin Eybele, von 
tung, Aufklaͤrung, Erflärung,| dem Berge Dindymos in 











ven u. f. w. 
Diiuentia, um, n. (medica-|. 
menta): Berbünnungsmittel, 

- zur Verdinnung des Blutes; 
diluiren, dilutre, a) zerflds 
eu, verdünnen, 3. B. Wein mit 
aſſer; b)abwafchen, verrilgen, 
weguehmen, 3 B. Argwahn, 


Ding, Geding, n. Gericht, 
Gerichtstag, gerichtliche Ver⸗ 


Beſchuldigung. fammlung. 
Dimanchke, en fer. Dimadnfh:|Dingbrief, m. fhriftl, Vertrag 
Sonntag, v,lat. Dominica (dies)| wegen MWaarenlieferung- 


Dinten — f. unten Tieten. 
Diözes, befir Didözele, £. 
fat. Dioecefis, v. griech. duoy- 
eis: 2) eig. Hausverwaltung ; 
2) Wogtei, Laudvogtei; 3) 
Sprengel, SKirchfprengel, Lans 
desbezirk, 


Herrntag. 

Dimenliön, f. v. lat. dimen- 
ffo: 1) Abmeſſung, Ausmeflung; 
2) Ausdehnung eined Körpers 
nad) feiner Länge, Breite, Dikke 
u. Tiefe, 


. 





Did 
— 44 
eined Biſchoffs, Superintenden⸗ 
. Ken, Dechanten, Juſpektors um: 
terworfen iſt; 4) Gemeinde, 
Pfarre, Seelforgerbreis eines Pre⸗ 
‚Digerd. Didzefanen, Einge 
prarzte. 

Diogines, is, m. v. gried. 
Asoyans: griech. Weinzeifer von 


( 235 ) 
desbezirk, der. Gerichtsbarkeit gu: des Zeus od. 


Dip 
itero Sbtzne 


naͤml. Kaſtor und Pollux. 


Diphthong, m. v. griech. 5,0- 
Ioyyas: 


| oppellauter, doppelt 
lautender tabe, der aus zwei 
zufammengefezten Vokalen oder 
Selbftlautern beſteht, die mit 
Einem Zone ausgefprochen wer⸗ 


ben, 3. B. au, ei 


Der chnifchen Sekte, der übertries| Dipla/ias — i, m, v. griech. 


ben einfach lebte u. den aͤußerl. 
Wohlſtand wenig achtete. u 
Diomödes, i, m. v. griech. 
Assunöns: Mardfohn, König v. 
Thrazien, fütterte feine 4 Pferde 
mit dem Zileiſche erfchlagener 
Bremben, bis ihn endlich Herkus 
es feinen eigenen Pferden zur 
Speife vorwarf ?? | 
Dionyfius Coristhi, Tat. 
Dionyſius zu Korinth, d.h. Hochs 
muth vor dem Fall — v. Dlony⸗ 
fius, — von Sizilien, der 
ſo in Berfall kam, daß er zulezt 
Schulmeiſter in Koriuth wurde. 
Diony/us, i, m. griech. Asov- 
eos: Beiname ded Gorted Balls 
Aus. Dionyfien, Bakchana⸗ 


lien, Bakchusfeſt. | 


Diopter, m. v. griech. dsorrem: 
x) Bifierlein, Schaurigze, Werts 
eug, wodurd) man etwas bes 
hehe. 3. B. Probierofen, um 
- dad treibende Wert je beobachten; 
a) Mutterfpiegel, Werkzeug, die 
Gebährmutter zu dfinen und bie 


todte Frucht berauszunchmen. 


dımrasınauos: Berdopplung, a) 
der Krankheit, b) eines Buchflas 
ben, um den vor ihm ſtehenden 


Vokal oder Selbfilauter lang’ zu . 


machen, 3. B. rälligip flatt r&- 
ligio. 


Diplom, 0. lat. Diplöma, (die 


Blume, Dullapona, Duplona !!) 
v. griech. IsrAmum: 2) eig. etw 
was Gedoppeltes,; 2) Doppels 


brief, Vrief, der nur einmal zud 


fammengelegt ift u. dadurch in 


zwei Hälften zerfällt, naͤml. eine 
Durch Unterfchrift u. Siegel bes 
glaubigte Urkunde, in welcher 

ürdeu, Rechte, Freiheiten ers 
sheilt werben ; YA Beflals 
lungsbrief.®e allungsurkun⸗ 


de,Beftallung,beglaubigtes ſchrift⸗ 


liches Zeugniß, daß Jemand zu 
dieſem oder jenem Amte erhoben 
ſey; b) Ernenn anaebriel, 
Ernennungdurfunde, . beglaubig- 
tes fchriftliches Zeugniß, daß es 
manden die u. die Würde zuers 
kannt fep ; e) Ehrenſchrift, für 
Schiller in den Baieriſchen Schu: 


len 


Dioptrik, Durchſichtslehre, Dip lomatarium, ü, n. Die 
0 


Strahlenbruchlehre, Wiſſenſchaft 
von der Brechung der Lichtſtrahlen 
oder vom Sehen Durch gebrochene 
Strahlen. Diop triſch, durch⸗ 
ſichtslehrig, ſtrahlenbruchlehrig. 


* 


Diort kaà/is, &os, £. v. griech. 


dioßlJouci5: Einrichtung verreuf⸗ 
„ter oder krummer Glieder. 


Dioskären, griech. Ast w- 


N 


menbuch, Sammlung von Abs 
chriften Der Urkunden. Diplos 
matik, a) Urkundenlehre, Wiſ— 
ſenſchaft, die alte Urkunden ver⸗ 
ſtehen, beurtheilen u. gebrauchen 
lehrt, die Rechte u. Verbindlich⸗ 
keiten der Regenten ſowohl, wie 


der geiftt, u. duͤrgerl. Geſellſchaft 
unterfucht und daraus hiftorifche 


Bette, 


— 


E Bere, d. h. geihichtliche That⸗ 


2— 


Dip 


u. 









achen bemeift; b) Geſandſchafts⸗ 
kunde, die zur Geſandſchaftsfuͤh⸗ 
rung erforderliche Kemutniß der 
verſchiedenen Staatenwerhältniffe; 
c) liftigeBetreidung derStaatsans 
gelegenheiten. Diplomatifch, 

“ a) urkundlich, aus alten Urkun: 
den u. Akten erwieſen oder erweis⸗ 
bar, b) geſundſchaftskundig, was 
zum Amte u. Geſchaͤftskreife eis 
ned Gefandten gehört, c) gefand: 
ſchaftlich; diplonfatıfhes 
Korps, der aneinen Hofe bes! 
faubigre Geſandtenkreis, Die 


[% — 


mr 


amtlichen an einem Hofe befind-. - 


lichen Gefandfchafren, frz. Corps 

; diplomatique: N 

Diplopie, f. v. griech dimru-. 
710: dad Doppelfehen. 


 Dipno/öphif, m. v. grch. dam- 
 voradssye: gelehrter Tiſchredner, 


Tafelredner, welcher die Gäfte 
:- während der Mahlzeit mit gelehr⸗ 
ten Gegenftänden zu unterhalten 


4 [2 


weiß. 


Diptira, örum, n. v. griech. 


dirrt⸗a: Zweifluͤgler, Inſekten 
mit 2 Fluͤgeln. 
Diptycha, örum, n. v. griech. 
datrıuxa: vn) altebm. zweiblaͤtt⸗ 
. rige Schreidtafel, mit Wachs 
überzogen; 2) Namenregiſter, 
beſ. 3) Kirchenbücher. 
Direct, diretr, v. lat. directe; 
1) gerade, geradezu; 2) unmit⸗ 
telbat, ohne Zwiſchenweg, dem 
nichts Anderes vorausgeht. Di: 
rekzhon, directio, a) Rich⸗ 
tung, b) Leitung, Anordnunng, 
Oberaufſicht; Direk zionsli⸗ 
nie," Richtungslinie. 
Director, öris, m. Direktor, 
. franz. Direltör, 1) Vorſteher, 
Oberaufſeher, ehem. Vorfländer, 
der die Oberaufſicht fuͤhrt u. Die 
Gefchäfte leitet 
meiſtr. 


626) 

















; 2) pohln. Hofe 


Dis. 

Dirsttorium, ii, m Direk⸗ 
torium, 1) Anordnung u. Leitung 

der Geſchaͤfte; 2) Oberaufficht „ 
Rath, Gefellichaft von Maͤnnern, 
welchen die Anordnung, Leitung 
u. Oberauffiche gewiſſer Geſchaͤf⸗ 
te übertragen ift, z. B. Kreis: 
Direktorium, Kreisrath, 
leer u 
ratch; 3) jiehungsrath, obers 
ſte Staarögewalt in Fraukreich; 
a) Patent, worin Die ganze fis 
turgie der Bußtage in Sachfen 
vorgefchrieben ift. 

Dirigent, m. v. lat. dirigens: 

Sberaufſeher; dirigiren; di- 

rigere, Geſchaͤfte leiten, lenken, 

beaufſichten, unter der Oberauf⸗ 
ſicht haben. 

irne, f. ı) ehem. Jungfrau; 

2) gemeined Midchen; 3) fchlechte 

ledige Weibäperfon. 

Dis, Ditis, m. fabelh. Gott des 
Todtenreichs oder der Unterwelt, 
wie Pluto. we 

Disbor/o, n. ital. Auslage, 
Vorſchüß, v. Börfe. 

Discant, m, Diskaunt, ital. 

v. neular. Discantus : Oberſtim⸗ 

‚me, erfte Stimme, höchfte Tons 
ſtimme, wie Soprano, . : 

Discediren, diszediren, 
v. lat. discedere: abweichen. 

Disceptatiön, f. Diszepta⸗ 

ı zion, dv. lat. disceptatto: r) 
Streit; 2) Erörterung; dis 
zeptiren, disceptäre, freiten, 
erörtern. Ä 
Discerneiment, n. franz. fpr. 
Disßernemaug: 1) Unterfcheis 
dung; 2) Beurtheilungékraft; 
3) Urtheil, Erkeyntniß; dis zer⸗ 
niren, discernere, unterſchei⸗ 
den. 
Discef, m. Diszef[lisn, f. 
v. fat. disceflus, di 0: Abs 
zug, Wegzug, Abgang, Abſchied, 
Abreiſe. 


Discpel, 








Discipel, m. Diszip 


mit der fid) die kath. Büßer den 
‚ bloßen Ruͤkken zergeißeln, 


Discivlina arcani, f. lat: 


Discontiren, diskto 
ital: abrechnen, abziehen, ra⸗ | 
bartiren, einen Wechfel, der auf| Schluß aus dem andern folgert. 


Dis 





el, v. 
far. discipflus: 1) Schuler, 
Lehrling , Zögling ; 2) bef. Lehr: 
ling in der Aporhefe, Apotheker⸗ 
junge. Disziplin, disclſpli.- 


fmig , b) Zucht, Ordnung, 3.8, 
Kriegszucht, Schulzudt , c) 
Geißelung, kath. Buͤßung durch) 
Strikſchlaͤge, d) Hakenpeitſche, 


e) 
Lehre, Wiſſenſchaft, f) Unterab: 
rheilung einer Wiſſenſchaft. 


eig. Geheimlehre, beſondere Leh⸗ 
ren u. Gebräuche, die vor Unge⸗ 
weihten noch geheim gehalten wer; 
den. Diszipliniren, a) zur 
Kriegszuch? gewöhnen, b) abs 
richten, e) in der Lehre ſtehen; 
Disziplinire, zuchtgewöhnt, 
geübt, gezogen. ' 
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Dis 


zuwiderlaufend, uneinig. Diss 
frepanz, discrepantia, .a) 
Verfchiedenheir, b) Mishällige 


keit, Irrung. 





Discret, vdiskret, (Tiſchſe⸗ 
na, a) Abrichtung, Unterwei⸗. 


tret!!) v.lat..discretus: 1) eig. 
abgeſondert, unterſchieden; 2) 
uͤberh. ruͤkſichtlich, a) beſcheiden, 
b) beſonnen, c) Hug, d) höflich, 
e) verfchwiegen. Distrezion, 


ficht auf Anftand u. Schiklichkeir, 
3. B. Beicheidenheit, Beſonnen⸗ 
heit, Klugheit, Hoͤflichkeit, c) 
Großmuthy, Edelmuth, 3. B. des 


Siegers, d) eigne Willkuͤhr, ohne 
dafuͤr verantwortlich zu werden, 


e) Nachſicht, Friſt; Diskre⸗ 
ionstage, Nachſichtstage, 
—— die nach der — 
des Wechſels noch zugeſtanden 
werden, wie Refpekt- oder Re- 


weife; 2) folgend, was einen 


längere Zeit geftelle iſt, ſogleich Disfuriren,discurrere, Diss 


mir einem gewiſſen Abzuge vom 


turs, discurfus, a) Gejpräch, 


Hundert a) besahlen, oder auch) Unterredbung, b) Rede, Vorle⸗ 


B) baar verkaufen. Distonto, 


a) Abrechnung, Abzug gewifferiDiscnhs, i, m. v. griech. disxost - - 


Prozente von einer baar oder zu 
früh bezahlten Summe, b) Wech⸗ 
felhandel, Wechſelverkauf mit Abs 
zug gewiſſer Prozente. 

isconvenienz, f. Diskon—⸗ 
venienz, v. lat. disconveni- 
entia: Miöverhältniß; Disko u: 


fung. 


1) Diskus, Wurficheibe , ſtei⸗ 
nerne oder nictallene , flach außs 


gehöhlte Scyeibe, zum Merfen 


in den griech. Kampfübungen; 
2) Mond= oder Sonnenfceibe ; 
3) Zeller, auf weldden man die 
Hoftien legt. 


veniren,. disconvenire, in Disgrace, f. franz. for. Diss 


Misverhaͤltniß fenn. 


Discordanzf. Dislordanz, 


v. nenlat. discordantia: Miss: 


ſtimmung, Mishaͤlligkeit; dDiß:-|Disguflo, m.v.G 


torbiren; ‚discordäre, miß: 
flimmig, uneinig feyn, nicht 
reinftimmen. 


rad, v. Gracet Ungnade, Mies 
—* Disgraziirt, beun— 
gnadet, in Ungnaden entlaſſen. 
ufto: ı) Ekel; 
a) Misfallen, Verdruß; Diss 
guftiren, beleidigen, verdruͤß⸗ 
lich machen. 


iseröpant, diötrepant |Diskharmonzse, f. v. Harmonie: 


v. lat, disertpans: abweichend ‚| 3) eig. Miöllang; =) Mishällige 


x 
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eit, 


a 


a) eig. Unterfcheidung,, b) Ruͤk⸗ 


. 


Ä fpittage. 
ntiren'Discur/ive, lat: 1) geſpraͤchs⸗ 


! 


Dis 238 )- Dis- 
EEE σ 
feit,, Uneinigleit; disharmos|Disparagium, ii, n. Unglei⸗ 





[ 

{ 

\ 
. 


\ 


= 


 Dislokaziön, f. 


Dispache, f. 


nifch, misklingend, misſtim⸗ 


mig. 


Disſecti membra pottae, 


lat. poetiſche Bruchſtuͤkke. 


vus: abſondernd, trennend; di oͤ⸗ 
junktive Konjunfzion, 
abſonderndes Bindewort, z. B. 


entweder — oder. Disfungis 
ren, disjungére, a) abfondern,|Dispendids, v. lat. dispe 


b) abwendig machen, e) ent: 
weien. Disfunkzion, dis- 


che Ehe, Verheirathung einer 
erlauchten Perſon mit einer nie⸗ 
deradeligen oder buͤrgerlichen — 
fon — v. lat. dispar-ungleidh. 


‚Disjunktziv, v. lat. disjuncti-|Dispäräat, v. lat. disparätus: 


ungleich, unpaßlich, unvereine 
bar, was nicht zu einander paßt, 
sicht mit einander beftehen Tat, 
f. unten Heterogen. 

ndio- 


ſus: Eoftfpielig (eig. — fpillig, 


> 


v. fpillen, verfchwenden). 


unctio, Wbfonderung, Zrens|Dispen/Ator, Oris, m. Aus⸗ 


ng. 


mu 
" Diskuffisn, f. v. lat. diseuſ- 


fio: genaue Unterſuchung, Erdr: 
serung; dis kutiren, unterfu 
chen, erdrtern, 5. ®. wichtige 
Gegenftände in der Sizzung. 
rung, dv. 'neulat. dislocatio: 
3) Verlegung, 3. B. an einen 
andern Ort; 2) Berrenkung, Ver⸗ 


- fteuchung eines Gliedes; dis lo⸗ 


ziren, dislocäre, a) verlegen, 
verfezzen, b) verrenken, verſtau⸗ 
chen. 


Dismembrazion, f. Dibs 


membrirung, v. Membrum: 


I) eig. Verftämmlung der Glie⸗ 
der; 2) Zerſchlagung, WBertheilDispergiren, v. lat. disper- 


Tung oder Veräußerung zufam: 
mengehdriger Güter. 


frans :  Seefchanenberechnung , 
usgleichung eineserlittenen Seer 


fpender, Haushalter. Dispens 
fabel, dispenfabilis, erlaßbar; 
Dispenfazion, dispenfatio, 
a) Austheilung, b) GErlaffung, 
Erlaß, Loszaͤhlung von einer Vers 
binblichkeit.. | 


DislozieDispen/atorium, ü, n. Apo⸗ 


theterbuch, Arzneibuch, worin 
den Apothekern die Zubereitung 
der Arzneimittel von dem Ge⸗ 
undheitörathe geſezlich vorge⸗ 
— iſt, wie Pharmacopoea, 
Dispenfiren, 
1) einfache Arzneimittel zufams 
menfeszen; 2) von einem Ges 
fease freifprechen, von einer Vers 
indlichleit losfagen, entpflichten. 


gere: zerftrenen; Difperfion, 
disperlio, Zerftreuung. 


Dispafhe, Dispesziren, vd. lat. dispe- 


auds 


fette: ftreitige Rechnun 
eilen 


gleichen u. den ſtreitigen 
das Ihrige zuſprechen. 


onen, bie an der Ladung Theil Displiziren, v. lat. displice- 


Ina, zwiichen den ſaͤmtl. Per: 


aben. Dispaſchoͤr, See⸗ 


re: misfallen. 


ne Strandridhter, Dispondzus,i, m. v. griech, 


usgleicher, ſeeſtaͤdtiſche Gerichts⸗ 
perſou, die bei erfolgtem See⸗ 
chaden zwiſchen den dabei bethei⸗ 
igten Perſonen, dem Befrachter 


ft. Verficherer, entſcheider; Diße Disponibel, v. lat. disponi- 


u.“ Seeſchaden auss 


k lagen. 
7. 


‚fügt werben kann. 


Sıemorduos: doppelter Spondeus 
oder Sleichfchritt, Versfuß von 
vier langen Sylben, —— — — 
3. B. armaverünt, 


bYlis: verfügbar, worüber ters 
Dis poni⸗ 
sen, 


dispenfäre „° 








Dis 


ven, dispönkre, a) Geld anle: 
en, b) Predige entwerfen, in 





Caa) ii, 


l 


‚Dif 
nach Maßgabe verſchiedener Meis 


nungen, | 


heile u. Untertheile Bringen, —) Disreform, f. v. Reform 1 Mis⸗ 


‚anordnen, verfügen,‘ insg. daruͤ⸗ 
ber fchalten u. walten, } feinen 


dazu bewegen ‚. bereben , vefmbs 


gen. Disponirt, dispofitus,| 
a) gelaunt, gut oder fchlecht ges 


beſſerung, Mißderbeſſerung, 


ſchlechte, verkehrte Verbeſſerung. 


d 
. legten Willen fund machen, e)|Disrekommendiren, v.Re- 


kommendiren: misempfehlen, 
ſchlecht, übel empfehlen. \ 


Disrenommee, n. fi: Miss 


suf, Äbler Ruf;disrehomirt, . 
verrufen,, in üblem Rufe. 
isreputazion, f. v. Repu- 
tazion: Schande u. Verachtung; 
disreputirlich, fchimpflich 
u. verächtlid). 


m|jDif/ekaziön; f. Diffezte 
rung, v. lat. diffecatfo: Zer⸗ 





' Disproporziön, f. v. neulat. 


nungen, entgegengefeste Mei⸗ 


x — — 


misverhaͤltnißmaͤßig ungleich. 


isputät, 


Schulfireit, Streit ber gelehrte 
Gegenitände, b) Streitichrift 
Kampfiarift, Streit s Abhand- 
Iung, Schrift, die bei einem 


feierlichen gelehrten Kampfe zum 
- runde gelegt wird. 


Dispu- 
tiren, disputäre, flreiten, a) 
wortmwechfeln, Wortwechfel mit 
ibm haben, insg. wösteln, b) 
Schullampf halten, gelehrte 
Kampfibung auftellen. Dis⸗ 
purirübungen, gelehrte 
Kampfübungen. 


Disquiriren, v. lat. disqui- 


‚rere: unterfuhen. Dis qui ſi⸗ 
zion, disquifitio, Unterſuchung 








ſten. Diſſentiren, 


Diſſertateur, m. 


Di 


nung. Diſſenters, Abwei⸗ 
chende, Andersglaͤubige, diej. 
engl. Proteſtanten, die ſich nicht 
zur herrſchenden od. biſchoͤflichen 
Kirche bekennen, näml. Presby⸗ 
terianer, Indepeudenten u. Vapti⸗ 
diſſen⸗ 
tire, abweichen, anderer Mei⸗ 
nung ſeyn, anders denken, verſch. 
v. Dysenterie. 
Differs 


tatdr, franz v. lat. diſſertator: 
Abhandler, abhandelnder Schwäs 
zer, der über Alles gern lange u. 
elehrre Abhandlungen macht, 
Differtagt n, differtado, 
gelehrte Abhandlung ; differtis 
ren, diflertare, gelehrt abhandeln, 
verhandeln, darüber reden. | 
identen, m. vd. lat. difli- 
entes: Anderögläubige, abweis 
chende Glaubensgenoſſen, hießen 
im ehemaligen Pohlen ale Nichts 
katholiken; Die fiy zur ne 
un 


Dir. 


⸗ 


Difſid ien, diſſidia, Uneinig- 
keiten, Zwiſtigkeiten; 
ren, dillidere, a. eig. ſich von 
einander ſezzen, b. von einander 
abweichen, anderer Meinung 
fen. .“ 
Diffimulaziin, f. Diſſimuli⸗ 
rung, v. fat. diffimulatio : Der: 
bergung, Verhehlung, Veritel: 
lung; diffimuliren, difi- 
muläre, a. verbehlen, nicht mer⸗ 
ten laffen, b. fid) verfieilen, feine 
Gefinnungen verbergen. 
Diffipaziön, f. Diffipi: 
rung, v. lat. dillipatio: Zer⸗ 
firenung , Verſchwendung, Ver⸗ 
udung, Durchbringung; Dife 
ipiren, diflipäre,a. zerſtreuen, 
b. verfhwenden ,„ vergeuden, 
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durchdringen, verliden, (v. D 


Lied, Geſang, wenn man bei 
Geſang und Klang dad Seinige 
durchbringr, dah. liederlich, Lies 
derlichkeit). Diffipardr, dil- 
fipator, Verſchwender, Bergen: 
der. 

Diffolät, v. lat. diffolutus, 1) 
aufgelöft; 2) zuͤgellos, unge: 
zuͤgelt, unordentlid), ausſchwei⸗ 
fend, liederlich. Diſſoluzion, 
diffolutio, a. Aufldſung, b. 
Scheidung, c. Zuͤgelloſigkeit, Lie⸗ 

derilichkeit. Diifolviren, dis- 
folvere, a. auflöfen, zerfhmel: 
zen, zetlaffen, b. aus einander 

ehen laffen, 3. B. daß englijche 


arlament,, d. h. die bisherigen] D 


en u. 


 Sarlementsräthe verabfchie 
iloiverta „. Auf: 


neue wählen, 
Yofungsmittel. 
Dijfönanz, f. v. lat. diſſonan- 
tia: Mislaut, Misklang, Ver: 
ftimmung ; diffoniren, diflo- 
näre, a, miöllingen, widrig klin⸗ 
gen, b. in ungleichem Verhälts 
niße ſtehen. 


6240) 
u. griech. Reliaion bekanaten. D 
diſſidi— Di/fua 


D 


Die 
iffoziiren, v. lat. diſſo 
ciãre: rennen, entzweien. 
diren, v. lat. diſſua- 
dere: abrathen, widerrathen. 
Diffuafion, diflusfio, - 
rathung, Widerrathung; Difs 
ſuaſoriſch, abratgend, wlder⸗ 
rathend. 


Diſtanæ, f. v. lat. difantla: 


übſtand, Entfernung, Weite, 
Raum. 

— f. v. lat. diſten- 
o: Ausſpannung, Ausdehnung. 
ilichon, i, n. ©. griech. 
dısugor: Doppelverd, Veroͤpaar, 
zweizeiliges Gedicdhrchen, Dad. eis 
nen nierfwirdigen Sinn enthält 
‚u. ald ein Ganzes für fich bes 
tradhtet werden kann, beſonders 


- ‚ein KHerameter und Pentametet 


beijammen. 
istingnuendum, (diefs 
Ding wend um!!), Hat, 
man inuß uncerfcheiden, ed ift 
ein Unterjchied. 


Difiukt, v. lat. diſtinetus: 1) 


mir Unterfchied; 2) vernehmlich, : 
deutlich, .beitimme. Diftints 
zion, diftinctio, a. Unterfdyeis 
dung, b. Auszeichnung, Vorzug 
durch Staub nd. Verdienfl. Dis 
ffinfriv, diftinctivus, a. uns 
. terfcheideud, b. —— 3 
diſting uiren, diftinguere, 
a. unterſcheiden, b. auszeichnen, 
hervorziehen, mit aus zeichnender 
Achtung behandeln, c. ſich diſt., 
ſich auszeichnen, ſich hervorthun. 
iſtoniren, v. lat. diftönäre: 
midtönen, vom rechten Tone abs 
_ weichen, zu hoch oder zu tief fins 
en u. fpielen. 
Difor/iön, f. v. lat. diſtorſſo⸗ 
erdrehung, Verzerrung, Ver⸗ 
ſtauchung. 
Difirakkiön, f. v. lat. diſtra- 
— 1) er, * A 
euung, 5 B. des Gemuths. 
Difractio 





zionsabſchie 


Diſt 


Unterpfandes. Diſtrahiren, 
diftrabere, a. verzerren, b. zer: 
freuen, c. verlaufen, veräußern; 


diſtrait, for. diſtraͤh, diftra- 


ctus, zerftreut, mit feinen Gedan⸗ 
ten abmefend. 


Difiribuiren, v. lat. diftri- 


butre: vertheilen, austheilen, 
eintheilen. Diftribuzion, di- 
ftributio, Vertheilung, Austhei⸗ 
lung, ya an Diſtribu⸗ 

s oder Sen: 
tenz, Vertheilungsurthel, wor: 
nad) die SKonkursfachen des 


Schuldners unter die Gläubiger 


vertheilt werden follen. Diftri- 


butbdr, diftribütor, Anötheiler. 


Diftributiv, 


(a) 
‚Diftractip pignoris, Berfauf des 





Div 


bes Weingottes Bakchus, welchen 
die Gotterfabel erſt aus dem Schos 
fe der Semele, hernach aus der 
Hüfte des Zeus ind Leben treten 
ließ; 2) Bafdnuegefang, Lobges 
fang auf den Bakchus, dergleis 
chen in trunkener Begeifterung ges 
dichtet uranden Feſten ded Wein⸗ 
gottes von Trunkenen geſungen 
wurden; 3) kuͤhnes, wildes ra⸗ 
8 Hochgedicht, dergleichen 
ch nur für Trunkene ziemt, die, 
ber Gefezze ded Silbenmaßes u. 
der Sprache nicht achtend, mit 
unerbhörten Worten unerhoͤrte Din⸗ 
ge tagen, Ode voll Feuer, ho⸗ 
ben Schwunges u. kuͤhner Vils 
der. 





diftributivus,|Dito, Ditto, j.oben Detto, 


a. austheilend, zutheilend, .8.]Ditöno, m. ital, v. griech. dıro= 


juftitia diftributiva, zutheilende 
Berechtigkeit, die Jedem feine vex; 
diente Belohnung oder Strafe zu: 


vas: Doppelton, Intervall von 
wei ganzen Toͤnen, die große 
erz. 


ui, b. vertheilend, eintheilend,\Ditrochaseus, i, m. v. griech. 
4. ® 


Adverbia diftributiva, ein: 


d,rgoxasos : ein Doppeltrochaͤus, 





rheilende Nebenwoͤrter, wie theild, Weröfuß von 2 Trochden,, naͤm⸗ 
0 theild, bald — bald. id — ⸗ — u, 3%. Sorgen⸗ 
 Difrikt, m. v. nenlat. diftri-| brecher. 

ctum: ı)eig. Yusibung ded Ges] Ditta, ital, die Firma einer Hands 

richtszwanges; 2) Bezirk, Gau,| lung. 

Gebietskreis, Umfang eines Ges|Diureti/ch, v. griech. dızenri= 


| 


bietes, Bezirk einer Herrfchaft. 
iflurbatiön, f. Dis tur⸗ 
birung, v. lat. disturbatio: 


ros: burch den Urin abführend, 
durchharnend, harntreibend; dia- 
retica (medicaments ), harntrei⸗ 


3) Trennung, Zerftdrung; 2)| bende Mittel. 
Unterbrehung, Hintertreibung.|Diurnäle, is, n. Bettagbuch, 


Disturbiren, disturbare, a.| 


trennen , zerftdren, b. unterbre: 
chen , bintertreiben. 

issunirte, 
Griechen, getrennte®riechen, 


Gebetbuch ‚der kath. Ordsnsgeifte 
lichen , worin ihre täglichen Stuns 
dengebete enthalten find. 


nichtunirte)Divae memoriae, lat. feligen, 


hochfeligen Andenkens. 


ſolche griech. Religionsbelenner(in|Divan, m. Diwan, tärf. faif. 


— * eK it 
en Papft nicht für ihr geiftl. 
Oberhaupt erkennen. s 


Ditkyramb, m. lat. Dithyram- 


bus, v. griech. 3.9 außos: 1) 
der Zweithuͤrige, ale Beiname 
Oertels G. W. LB. 


geheimer Staatsrath, wird alle 
Sonntage u. Mittwochen im In⸗ 
nern des Serai, unter dem Vor⸗ 
ſizze des Großveziers gehalten, wo⸗ 
bei dieſer die Saͤche vorträgt, die 
Stimmen ſammelt, u. dem Groß⸗ 

16 ber 
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— TEE 
‚bern zur Entſcheidung Bericht 
. erftatter. 

Divelliren, v. lat. divellere: 


. theilt. 


- tung, veränderter Angriffe « u. 


‚gen, b. Zerftreuung, Lenkung bed 
emüths auf andere Gegenftände. D 
-Diverfität, diverfitas, Der 
ſchiedenheit. | Ä 
Divertimento, n. ital: Un: 


Zur Zeitverkuͤrzung dienen fol. 


iaſiigen. Diverrtiffant, be 


Du} 


Div. _ ( 242 )) Div 


EEE TEENS 
rechnen, wie oft eine Zahl in des 
ande 





audeinandes-reißen, trennen. 


Divergtnt, v. neulat. diyer- 
—*X von einander ablaufend, 


ch entfernend, was ſich in ſei⸗ 
nem Fortgange immer weiter zer⸗ 
inergiren, diver- 
&re, von einander ablaufen ſi 


„ entfernen, ſ. unten Konvergiren. 
‘Divers, v. lat. diverfüs: ) 
. Interfchieden;_2) unterſchiedlich, 


mancherlei. Diverſion, di- 
verfio, a) Wblentung, Ablen⸗ 
Fungsangriff, veränderte Rich⸗ 


Vertheidigungsplan bei einem 
Kriegsheere, um die Abſicht ded 
eindes zu vereiteln oder ihn zur 
eilung feiner Macht zu udthi⸗ 


terhaltungsſtuͤt, zeitverfürzendes 
Zwiſchenſpiel. Tonſtuͤk, das blos 


Divertiren, vergnügen, be: 


luſtigend, angenehm, unterbal: 
‚tend. Divertiffement, fpr. 
Diowertiſſemaug, a. Beluftigung, 
Bergnägen, b. muftlal. Unters 
baltungsftüf. 


und herrſche, d. h. entzweie deine 
Gegner, fo wirft du über fie 
herrſchen. 


Dividend, m. v. lat. dividen- 


dus (numerus ): Theilungszahl, 
die zu theilende Zahl, die größere 
ale welche durch eine andere 

einere dividirt oder getheilt wer: 
den fol. Dipidiren, divi- 
dere, Zahlen theilen, d. h. bes 


\ 











m ſtekke. 


Dividönde, f. lat. dividenda 
(Iucri pars ): Theilungsgewinz, 
Ausbeute, Gewinn von einer Ale 
zie, wird nach den Prozenten des 


anzen Kapitals berechnet u. jährs 
> die Stoföinhaber vers 
theitt. 


ch Divinaziön, f. v. lat. aivin⸗- 


to: Ahnung, Vorherſehung, 
Wahrfagung; Divinazionss 
v.ermdgen, Ahnungsvermögen, 
Mahrfagerkraft, Gabe, gewiſſe 
Folgen von, einer That oder Des 
gebenheit zu ahnen oder vorber 
anzugeben; diviniren, divi- 
näre, ahnen, vorberfeben, erras 
then. Divinitär, divinitas, 
Goͤttlichkeit, Gorräbnlichkeit, dad 
Göttliche im Menfchen , welches 
durh Bildung und Erziehung 
gewekt werden muß. 

svis, n. v. lat. divifas: 1) 
eig. getheilt; 2) ſubſt. Theilungs⸗ 
oder Treunuugẽ zeichen zuſammen⸗ 
geſezter Wörter oder Silben. D i⸗ 
vision, diviſſo, a. Theilung, 
Zahlentheilung , b. Abtheilung ei⸗ 
ned Kriegsheeres, c. Unterheer 
von etwa 10,000 Mann, beiden 
Stanzofen, wird von einem Dis 
vifiondgenerak oder Unters 
felöheren (Unterheerführer) befeh⸗ 
igt, welcher den erften Rang 
nach dem General en Ehef oder 
Oberfeldherrn bat. | 


Divide et impera, lat. theile|Div:/or, Orie, m. Theiler, klei⸗ 


nere Zahl, mit welcher man eine 
aubere größere Zahl dividirt. 


Diviforium, ii, n. gabelfdrs 


miges Werkzeug, womit der Sez⸗ 
zer das Manuftript auf dem 
natel beveftigt. u. zugleich die jes 
. zu fezzende Zeile bezeich⸗ 
net. 


Divitiae, ärum, f. Reichthum, 


Reichthuͤmer. | 
| Divortium, 


—e-— » 


Div. 


ung. 
f. Divul gi⸗ 
rung, v. lat. divulgatio : Ver⸗ 
breitung, allgemeine Befanntma: 
dung; divulgiren, divul- 
 gäre, verbreiten, ausſprengen, 
auöplaudern, allgemein befannt 
machen. 
Divus,i,m. (D.) der Ber 
dtterte, Goͤttergleiche, Erlauchte, 
ſchmeichelh. Beiname der röm. 
Kaifer nad) ihrem Tode, 
fie vergdrterte. 
Dixi, lat. ich habe audgerebet, 
die Rede geendipt. 


Dixi et [alvavi animam,|D 


lat: ich habe es gefagt u. meine 
Seele gerettet, d. h. id) 
nad) Pflicht gefprochen u. mein 
Gewiſſen gerettet. 
Docendo difcimus, ‚It: 
durch das Lehren lernen wir. 
Docil,vozil, v. lat. dochlis: 
gelehrig, lernfaͤhig. Doz ilis 
tät, docilitss, Gelehrigkeit, 
Lernfaͤhigkeit, 
Doziren, docere, a, lehren, 
b. zeigen, darthun. 
Docti male 
Gelehrte ſchreiben gewöhnlich eine 
ſchlechte Handſchrift. 
octor, 
2) Sreilehrer, der von einer ge: 
lehrten Zunft die Deifterwärde u. 
mit ihr das Recht, die Kenntniffe 
diefer Zunft zu lehren, erhalten 


bat; 3) Doktor, als Titel od. Doge,m. 


Ehrenname Deffen, welcher bie 
böchite Wuͤrde im der Theologie, 
Juris prudenz, Medizin u. Phi: 
lofophie erlangt hat. Dot: 
toramd, (Doktor am Rand !!) 
Doctorandus:; der im 


ift, Doktor zu werden. Dok: 


torat, Doktorwürde, Doktrim,|. 


ectrina, 8, 
enſchaft. 
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—— Em 
Divortium, ü, n Ehefheis Document, n, 


babe! 


Dodecatdrum, i, m. v. 
Lernleichtigkeit. Do 
pingunt, lat:|Do 


‚oris, m. 1) Lehrer; De 


Begriffe D 


Gelehrſamkeit, b.| aroßen 


Dok 


Dokument, 
Doklament, Duftement !!) 
v. lat. documentum: ſchriftl. Urs 
Tunde, gerichtl. Beweisſchri t, 
Schrift, die zu einem Yerwiffen 
Beweiſe dient, chem, Handvefte, 
Daumenpvefte, v. den Eindrüffen 
des Daumens in ein -der Urkunde 
angehaͤngtes Wachs, ‚flatt des 
Siegeld. Doku mentiren, bes 
urlunden, mit Urkunden oder ges 
richtl. Beweifen belegen. . 


wo man|Dadarium, il, n: Gegenmit« 


gilt, Gegemmitgabe, : die ein 
nn feiner Fran für ihr Gins 
gebrachtes verſchreibt. . 
odecadactylum, I, nv. 

riech. Sudexadarrunov: Zwoͤlf⸗ 

ngerdarm, Anfang des bünnen 
Gedaͤrms vom agen am gerechs 
net, iſt ohngefaͤhr ı2 Queerfinger 
breit oder 12 Zoll lang. 

riech. 

ze ein —ãâ 
von zwoͤlf regelmäßigen Fuͤnfek⸗ 
ken eingeſchloſſener 


Körper. 
dek 1. 


ekagön, tn. dv. griech. da 
dxayuvor: Zroßlfet® geometr. 
ur von 12 Gffen, \ 
ekarchse, f. v. grch. Fade 
na0cıa : Zwulfherrſchaft, Staates 
tegierung von 12 achthabern. 
eb, m. hoͤlz. oder eiſerne Pflok, 
Zapfen. 
Dogäle, is, n. koſtbares Feier⸗ 
kleid, dergleichen die ehem. No⸗ 
bili in zen trugen — v. folg, 
ital. fpr. insg. Doſche, 
v. lat. dux: erzog, der vor⸗ 
nehmſte Staats eamte (ehem. in 
Venedig, wie in Genua), wurs- 
De alle zwei Fahre aus ben Se⸗ 
natoren gewählt, 
ogge, Dokke, f, Name der 
großen engl. u. irländ. Hezhunde, 
werben jezt in Zeutfchland bei 
gan felbft gezogen. 
Dokke, f.1) gemauerter ablaßba⸗ 
16 * se 











Dog ( 24 ) Dom 
— EEE ZTER) 
rer Mafferbehälter, wo Schiffel ler, gilt ı Rthlr. 8 Ggr. oder 
(v. erften Range) gebaut u. aus:| 2 fl. 24 E 


4kr. 
gebeſſert werden; 2) Kurze, diffeIDolimann, Tollmann, m. 


eichnizte oder gedrechfelte Saͤu⸗ 
en, ald Geländes zu Treppen u. 
Gallerien; 3) Spielpuppe; 4) 


1) Rad des Scharfrichters; 2) 
dad kurze, anliegende Wammes 


unter dem Hufarenpelze. 


. Heine zufammengedrehte Bündel|Dolmet/cher, m. Uiberfezzer 


Seide u. Sarıı. 
Dogma, ätis, n. v. griech. 80y- 


pa: ı) Lehrfaz, Lehrmeinung; Dolor ef 


. 2) Glaubensfaz , Glaubenglehre.! 
Dogmatil, Dogmatica, a. 

Sehr 

Glaubenslehre, Lehrbegriffskunde, 


aus einer unbekannten Sprache 


in eine bekannte. 

medicina dolo- 
ris,lat: Schmerz muß Schmerz 
vertreiben. 


azzung, b. Glaubensfazzung,]Dolö/e, lat: betrüglich, hinter: 


liſtig. Dolo malo, mit Arglift. 


elehrter oder wiffenfchaftliher|Dolus, i, m. v. griech. doAcs: 


ortrag der Gotteslehren. Dog: 
matiſch, a.lehrfäzlich, b. glau⸗ 
beusſaͤzlich, glaubenslehrig. Do g⸗ 
matizismus, Dogmat is— 
mus, ſezzende oder annehmende 

. Zehrart, entg. a, Kritizismus, 
prüfende, markfcheidende Lehrart, 


u. b. Skeptizismus, zweifelnde| Dom, ehem. 


Lehrart. Dogmatifer, Olau: 

. benslehrer, Lehrſaͤzler. Dogs 
matifiren, a. Lehrmeinungen 
aufftellen, lehrſaͤzzeln, b. Glau⸗ 
benslehren vortragen, c. neue 
Lehren einführen. 

Dohnen, Schneifßen, f. ges 
legte Schlingen zum Vogelfang. 

Dokimajie, Dokimaßik, f. 
v. griech. Somsıuasıny: Probier⸗ 
Zunft, Kunft, den Gehalt der Me⸗ 
talle zu erforfchen. 

Dolce, ital. fpr. doldfche, Tat. 
dulce : fanft, lieblich, in der Ton⸗ 
kunſt. D. far niente, lat. dul- 
: nihil facere , das füße Nichts⸗ 
thun. 

Dolckritter, die mit Dol« 
den verſehenen Vertheidiger 
Ludwigs XVI. in Paris. 

Dolde, f. vielblumige Blüte an 
einem gemeinfch. Stengel. 

Doliren,v.lat.dolere, Schmerz, 
Aerger, Verdruß empfinden. 

Dollar, m, engl u. ainerik. Tha⸗ 
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Betrug, Lift, Hintergehung ; d. 
bonus, erlaubte Lift, die nichts 
Bdfes bezwekt; d. malus, uners 
laubte Liſt, welche den Schaden 
ded Andern bezwekt; d. manife- 
ftus , offenbarer Betrug; d. ex 
propofito, vorfäzlicher Betrug. 
Thum, m. v. lat. 
domus: 1) eig. Haus, Gebäude; 
2) Dom⸗ oder Stiftöfirche, bis 
9. Kirche, wo der Bifchof fein 

omus oder Haus hat; 3) 
Hauptlirche, Muͤnſter. Doms 
dechant, Dechaut eined Doms 
ſtiftes; Domgraf, koln. Doms 
herr; Dombherr, Chor oder 
Stiftöherre, Kanonikus; Doms 
ka — Geſammtheit der dem 
Biſchofe zugeordneten Domherren; 
Domp 7 ff. Beiname des Sing⸗ 
vogeld Gimpel, wegen feines 
een Scheitel, der ihm das 

en einer ſchwarzen Kappe 
giebt; Dompropft, Propft 
oder erfter Prälat an einem Doms 
ſtifte. Domſcholaſt er, Doms 
ſchullehrer. 


Domänen ( Dominien!!), 


f. v. neulat. Domania, orum, 
n. Kammerguͤter, Krongiter, 
Fürftengüter, Tafelguͤter, lan⸗ 
desherrliche Guͤter oder ——— 
gen, die zum Unterhalte des Lan⸗ 

desfuͤrſten 


Dom ( 24 ) Don 





desfuͤrſten u. feines — bes; hervorragen, 3. B. bie Veſtung 
ſtimmt find. Domaͤnenrath, beherrſcht die Stadt, b. beſtrei⸗ 
( Dominienrarth!!) Kam:| chen, z. B. bie Kanonen beſtrei⸗ 
merrath. Domanialbefiz,] chen die Stadt. 
Domänengutöbefiz. -  1Dominicain albis (Rolis), 
Domefiken, m. ( Dumme, lat: der weiße Sonntag, hies 
Stüffen !! Daumes di en!!) v. der naͤchſte Sonntag nach Oſtern, 
lat. domeftici: Hausgeſinde, Quafimodogeniti, da die Neuge⸗ 
Dienerfchaft, Dienftboten, Bes} tauften zum Leztenmal in weis 
diente, Ehehalten. Gen Kleidern erfchienen. 
Domicilii locus, m. lat: Dominikäner, m. Drbends 
Wohnort 3. B. Deſſen, den man peäper des h. Dominikus vom 
gerichtlich belangen will. Dom: Guzmann, (im 13. Jahrh.) tras 
iliiren, a. wohnen, wohnhaft, gen weißes Unterleib , fchwars 
eßhaft feyn, b. einen Wechſel ans] en Mantel n. fpizzige Kappe. 
äpig machen, anſezzen lafjen, eis Dominium, ü, n. 1) Here 
nen Wechfel, der noch eine Zeit: r haft; 2) Gutöhe ef haft; 3) 
ir ——— * * Eig enthum r Eigenthumdrecht . 
8 A, Ad. directum, grundberrl. E.; d 


um ficher zu wiffen, aus welchem) 1. 5 

Saufe Bicauf dm anbefräufes 
3 d. publicum 

bende Summe erhalten werden Eigenthum. 


ll. 
U Domino, ital: x) eig. Winter⸗ 


Domicilium, ü, n. Wohnun 
Aufentyalt; — d. habitstionis” mantel der geiftl, Herten; 2) feis 
dener Mummenmantel , Xarvens 


Wohnort, entg. d. originis, Ges 
; 8 — mantel, der mit einer Larve zu⸗ 


burtöort; d. heceſſarium, noth⸗ 
edrungener Aufenthaltsort, entg.| gleich getragen wird; 3) gemahlte 
voluntarfum, freigewäblter ————— ; Dominoterie, 
Aufenthaltsort. Derrntapetenhandek 
Domina, ae, f. 1) Frau, Haußs| Dominus, i, m. Herr; d. di- 
frau, Sebieterin; 2) Vorſtehe⸗/ rectus, Erbgrundperr ; d. fendi,. 
rin eines weibl. Stiftö, 3. B. Lehnsherr ;d. hereditzrius, Erb> 
Aebtißin, Priorin. ber; .d. jurisdictionis Gerichtds 
Dominante, f. ital. v.lat. do-| herr; d. proprietatis, Eigen⸗ 
minans; die Haupttonquinte,, thumsherr. D. vobiscum! ver 
Quinte des Tond, aus weldhem| Herr ſei mit euch! D. provide- 
Das Stuͤk gefezt it. Dominas] bit, der hen wird forgen. 
sion, dominatio, Herrfhafl.e |Domizellären, m. v. neu⸗ 
Domine, lat: 1) eig. Vocat.| lat. Domicellares, Domicelli: 
mein Der; 2 ald Benennung] x) eig. junge Herrchen: 2) junge 
a. der Pfarrer, Def. b. der Schiffes] Stiftöherren, die noch nicht Siz 
en in ben Niederlanden] und Stimme im Kapitel has 
omtnikalftener „ Abgabe] ben. 
ber Grundherren u. Geiftlihen] Don, m. port. und ſpan. v. lat. 
von ihren Einkünften. Dom i⸗ dominus: gnädiger Herr, Eh⸗ 
niren, dominäri, berrfchen ‚| renname des hohen Adels in Pors 
beherrſchen, gebieten, a, daruͤber/ tugali u. Spanien. 1 






















Dons; 





Don 
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Der 


[ 
Dona, drum, n. Gaben, Anla⸗ weldyes z. B. Die privilegirten od. 


gen, f. unten Donum, 


Donratarius, ii, m. ber Bes 
ſchenkte, dem erwas geſchenkt Donna, f. fpan. v. lat. domina⸗ 


wird. 


Donatio, Onis, f. Donazion, 


N 


Schenkung (Schankung!!). Dos 
nazionsakte, Schenkungs⸗ 
urkunde; d. Conſtantini, vor: 
ebl. Schenkung des Kaiſ. Kon⸗ 
antins des Großen an Papſt 


Silveſter L, dem Jener für die er: 


theilte Zaufe die Stadt Rom mit 


ihrem Gebiete gefchentt haben foll; 


Dan 


"-d. mortis caufa, 


d. ad pias caufas, Schenfung zu 
milden Stiftungen ; d. inter vi- 
vos, Schenkung unter Lebenden; 


wider die Regeln der Sprach: 
Be v. d. rom. Sprachlehrer 
elius Donatus im 4ten 
EEE 
rar ‚m anz. pr. 
Dong gratwih, v. lat. donum 


gratuitum: freiwillige Gefchent, 










bevorrechtigten Stände dem Lan⸗ 


desherrn machen. 


Frau, Herrin, Ehrenname a. der 
Frauen vom hohen Adel in Por⸗ 
tug. u. Spanien, u, b. ber Öperns 
fängeriunen. 


Donner—büch/e, große eiferne 


Schießbuͤchſe, ruht auf einem 
leichten Geſtell — keil, a. zab⸗ 
tiger Blizſtrahl, b, ſpizziger 
feilfhrmiger Stein, wird zuwei⸗ 
len in der Erde gefunden u. foll 
— dem Blizze heruntergefallen 
eyn 


Don Guixote, ſpau. ſpr. Don 


Kichott, insg. Donkiſchott: ein 
Kan. fatgrifcher Roman, ben 

ihael Cervantes, des 
Herzogs von Abba Sekretär (im 
16. Jahrh.), aus Rache gegen 
den damaligen Staatöminifter, 

erzog von Lerma, verfers 
tigt hate. 


Donum, i, n, ®abe; d. conti- 


altſam⸗ 


fiber, d. h. Bazzen oder Vier⸗ 


kreuzerſtuͤk. 
Doppia, Duppie, f. ital. 
Gold 


muͤnze von 3 — 5 Rthl. 


Doriren, frz: vergolden; Dos 


tirung, Vergoldung ; dore vers 


- goldet, v. deaurare, vergolden. 


ori/cher Dialekt,m. v. lat. 
Dialectus . dorien: griechifche 
Sprachart der alten Dorier, läßt 


das Jota fubferiptum weg und 


zieht die Vokale nicht gern zus 
fammen, 
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— — ———— ⏑— — 
ſammen, ſondern ſpricht fie abs] Eſelsruͤkken, oben ſpizzig zuſam⸗ 
gefest aus. Pr er. DIL 
Dorifche Säulenart oder|JoJe, I. vom nieden. DDIE, 
ee Ordnung, die ate] (rundes Ber Gefäß) : zierlich ges 
der 5 Saͤnlenordnungen in derj arbeitete Buͤchſe zu Tabak Thee, 
Baulun, ift ganz einfach, und] Zuffer. Dofeuftüt, Gemaͤhl⸗ 
hat im Kapital keine Schnörkel ‚| de in einer Schnupftabaksdoſe. 
aber in ben Gefimfen mehrere Do/is, os, f. v. griech. dorıs: 
Glieder n. im Zriefe Trigiophen] Gabe, 5 ®.Urznei, fo viel man 
mit Zapfen. nad) an: ir Maß, auf 
Do rmant, franz. v. lat. dor- einma eiunimm 
mien⸗ — mäßiger Auf-| olli H 9 — franz. Des, 
ſaz, der bei der Mahlzeit mitten 10 Dot; alt. Watt Yas 
anf dem Tiſche ſtehen bleibt, u.| 2%, FOF#n, alti. Pathe, 


obenher mit Zitronen u. Pomes| ,, .z N 
| ö otäles, \om, m. (rufici) Dos 
u. befegt i. talbauern, leibei = Bauern, die 
Dormeufe,£. Dormdfe, ff] einem geiftt. Stihte gefchenft find. 
v. lat. dormire fdlafen: 1) Doralia pacta, n. lat: Mits 
Schlafpaube, Nachtmuͤzze; 2) giftöverträ, e, Werträge wegen 
Schlafwagen, worin man bes) yes Heirg Eguteb. 
quem fchlafend fahren kannz 3) —— res, F. lat: mitgiftli⸗ 
Weiberhaube, welche tief ins Ge⸗ che Gache, die zum Heirathogute 
ſicht geht. gegeben werden Tann. 
Dormiet illaeſus melius Dotalitium, li, n. das Lelbs 
uam verbere cae/us,lat.| gedinge, Witthum, Gegenvers 
erö: eim Ungefchlagener wird; mächtniß, was ber Mann von 
befier fchlafen, als ein Gefchlas| feinem Bernrdgen feiner Fran auf 
In“ ; auf beiler Haut laͤßt ed) den Todesfall ausfezt. Dotas 
. gut fchlafen. ion, dotatio, a. Begabung , 
Dormitorium, ii, n. Schlafs eſchenkung, b. Ausſtattung, 
immer, Sclaffaal, wo mehrerel Ausſteuerung, c. Begabung mit 
etten artgeſteut ſind. Einkuͤnftung, Beſoldung, Ges 
Dörrbaud, n. Pflaſter an den] halt, ung 3. B. geiftlie 
Armes u. Füßen mit einem Vers] cher Kürften. otiren, do- 
baube, wider die Darrfucht oder| täre, a. begaben, befchenfen, - 





Ddbrrfucr. 3. B. Kirche mit Einkünften, b. 
Dos, dotis, f. Mitgift, Witgabe,] ausſtatten ausfteuern. 
Heirathsgut. Douairiöre, f. frz. ſpr. Duds 


Doasd dos, franz. ſpr. Dos al riaͤr: Standeswittwe, Wittwe 

Doh, v. lat. dorfum addorfam:| von Stand, fuͤrſtl. geil. adel. 

en an Ruͤkken, mit dem Rübs| Wittwe, die ein Leibgeding oder 

Ten gegen einander gekehrt (beim| Witthum genießt. 

Tanzen). _ onäne, f. Duane, franz: 

Dos d’ädne, m. um ſpr. Doh Zoll, Mauth; 2) Zollhaus. 

dahn', ©. lat. dorſam aſini: ouaniers, ſpr. Duanieh, 
Eſelsruͤkken, ein gothiſcher Ges] die untern Zollbedienten. 

wölbebogen, der, gleich einem — n. franz. ſpr. — — 

x at. 


⸗ 


Pe 


Do u fo n, m. frz. fpr. Dublong, 


Do (. 248 ) Dra 





lat. duplum: das Duplifat, die 


doppelte gleichlautende Mechfels] 
——— Dublette, Dup E 


fette, Doppelftäf, a. Stü 
das zweimal vorhanden ift 3.3. 
Buch, b. falfcher Edelftein, aus 
zwei Kryſtallſtuͤkken u. dazwifchen 
gelegter Folie oder Glanzblaͤttchen 
emacht, welches ihm das Anſe⸗ 
Ben eines Achten giebt. Dupli: 








aber dafılr von ihm erdruͤkt we 
de, u. fo beider Blut dad Dras 
chenblut gebe. 

rachma, ae, f. v. griech. 
dgaxun:, 1) altgriedh. Muͤnze, 
erwa 3 Ggr., fo viel wie Dengg, 
12 — 15 fr.; 2) Achtelsunze, 
der .gte Theil einer Unze, ein 
Viertelloth, ein Quentchen, bat 
3 Skrupel oder 60 Gran. 


ren, duplicäre, a. berdoppeln,\Dracanis leges, lat. Dra⸗ 


3. B. Neihen oder Glieder, b. dop⸗ 
pelt flogen, z. B. den Ball durch 
doppelten Stoß machen, c. ums 
fegeln, vorbeifegeln,, z. B. Bor: 


Ponifche Geſezze, d. h. gar zu 
firenge Gefezze — von dem 


fruͤhern Atheniſchen Gefezgeber 


Drakon, 600 J. v. Chr. 


gebirg. Duplirſchritt, Dop⸗ — f. rn ſpr. Drafcheen: 
Zuffe b 


elſchritt Duplirung, du- 
—**8* Verdopplung, — 
u 


indg. Duplone: eig. Doppelduka⸗ 
te, 5 Rthl., wie Louisder u. 
ole 


Doucöment, franz. fpr. duß’: 
mang, d. lat. dulciter: 2 eig. 
füß; 2) fachte, leife, geräufch- 
108; 3) fanft, lieblich. 

Douceur,n. fr}. fpr. Dußoͤhr, 
v. lat. dulcor: 2 Suͤßigkeit; 
2) Sauftheit; rinkgeld, Ge⸗ 
ſchenk, Erkenntlichkeit, Vereh⸗ 
rung. 

Doucke, f. franz. ſpr. Duſch: 
Duſchbad, Gieß⸗ oder Tropfbad, 
wenn man Waſſer auf einen 


rſchrot, uͤberzukkerte Koͤr⸗ 
ner, Kerne, Wurzeln, Rinden. 


Drageman, eig. Drogman, 


m. türf: Dolmetfcher , bei Audien⸗ 
zen n. Maͤklergeſchaͤften, bef. für 
Hriftl. Gefandten in der Türkei. 
Dragomanen, verdolmetſchen 
(vertolpatfchen!!) — vielleicht 
dv. hebr. Thargum, Auslegung , 
Dolmetfchung. 


Dragöner, m. franz: 1) leichte 


Meiter, die im Nothfalle aud) abs 
fizzen und zu Fuß fechten; 2) 
Steine, die aus Mörfern gewor⸗ 


* werden; 3) Achſelbaͤnder der 


ivreebedienten; 4) Schulterklap⸗ 
pen der Montirungsſtuͤkke. Dras 
o nade, Zwangsbekehrung, Bes 

ehrung durch Kriegsgewalt. 


kranken Theil herabtroͤpfeln laͤßt. Dram aã, ätis, n. v. griech. 


Doxologie, f.v. griech. do&oro- 
 yıa : Berperrlichungsformel, Lobs 
preifung, 3. B. die Schlußfors 
mel des DB. U.: Dein ift das 
Neid) u. ſ. w. 
Drachenblut, n. biutrothes 
= des oftind. u. afrik. Dras 
enbaums, dient zur Arznei u. 
Maplerei, heift fo von dem alten 
Mährchen, daß der Ceingebildete) 
Drache mit dem Elephanten ſtrei⸗ 
te u. ihm das Blut ausfauge, 


‚rendeß 


Sgaua: 1) eig. That, Hands 
ung; 2 Vorftellung einer Chat 
oder Geſchichte; 3) Schau⸗ 
fpiel, a, es fei Luftfpiel oder 
Zrauerfpiel, b. vorzuͤgl. r uͤ h⸗ 
e8 Schaufpiri, ohne 

wie ein Trauerfpiel zu endigen, 
mit u. ohne Mufl. Dramas 
ti ich, fchaufpielartig, fchaufpiels 
mäßig, Schaufpiels, 3, B. Dras 
matifhe Sprache, Echaus 
ſpielſprache. Dramaturg, 
Schaus 


L_ 


Dra 





des Schaufpield entwikkelt u. an: 
wenden lehrt. Dramaturgie, 


(.24 ) 


EEE Eu here 
Schaufpiellehrer, der die Regeln Dreidekker, .m. Schiff 
drei Derdeilen, als Schiff som 


Dro 





mit 


erften Range. 


Schaufpiellehre, Schaufpiellun] Dreier, m. 1) Dreipfennigſtuͤk, 


de, Lehre von den Segeln der 


2) Serichtödiener. 


Kunit, ein Schaufpiel zu dichten Dreierkerren, Dreiker- 


u. vorzuftellen. 

Drap, m. fi. fpr. Drah: Tuch, 
Alles, was dicht gewirkt iſt; D. 
d’argent, fpr. Dradarfchang, 


res, lat. Triumviri: Mitglie⸗ 
ber eined dreiperfdnlichen Kolles 
giums, bef. Beiname der Basler 
Hentmeifter. 


Silberftoff, mir Silber vdurde]Dreifaltigkeits - blume, 


. wirkteö, reiches Stuͤk Zeug. D. 
d’or, Goldftoff, mit Gold durch» 
. wirktes, reiches Stüf Zeug. D. 
de Dames, fpr. Drahdedam 
(Zrab der Dame!!) Frauentuch, 
ſchwarzes, fein u. lokker gewirkt: 


Viola (Trinitatis) tricolor, wils 
des Veilchen, hat dreifeitigen 
Stamm und dreffarbige Blumen 
— ring, tt nn ſchlan⸗ 

enfoͤrmig geſchweifter Ring von 
—8 Elfenbein u. ſ. w. 


tes wollenes Tuch zu Frauenklei⸗Dreiſni gſt, baier. eine Seelen⸗ 


bern. Draperie, a. Tuchfab⸗ 


rik, b. Tuchhandel, c. mahleri:| - Tode. 
Drefenkammer, beſſer f. u 


fche Belleivung der Figuren im 
Gemaͤhlde. Drapiren, die 


Figuren anftändig bekleiden, dielDre//iren, * : 
2 FH 


Gewänder darftehen, das Stüf 
aut oder ſchlecht ausdruͤkken. 

rapirer, a. Fahnentraͤger, 
. b. vormald die 3te. Perfon nach 
dem Statthalter zu Diergentheim, 
zwifchendem Hauskommenthur u. 
Kanzler. i 
Drafii[ch, v. griech. deasunos: 
ſtarkwirkend, wad fchnell u. hef⸗ 
tig wirft, z. B. draft. Min 
tel, Schnellmitrel, dad auf fe: 
ben u. Tod wirket, beſ. heftig ab⸗ 


fuͤhrt. | 
Drek- ba//e, f.v. hol. baf: 
fen, bellen, ein Dtehboͤller, klei⸗ 
- ne Schifföfanone, wird um einen 
Pfahl, wie um eine Achfe, gedreht 
und fchießt 2 — 3 Pfund — 
krankheit, Schwindel der 











mefje am 30. Tage nad) dem 


ten Frefenk. ee 
1) Hunde 


abrichten ; erde zureiten ; 


3) Menfchen einüben, einfchus - 


lien; 4) Arbeit vollends zurich- 
vn; 5) Haare zwilchen 3 Seis 
denfäden einflechten, daß fie fo 
veit, ald am Kopfe felbft, zu ſiz⸗ 
zen ſcheinen. 


Drillen, 1) herumdrehen; 2) 


auf dem Schiff arbeiten. Drils 
ler, Drehhaͤuschen, Drehläfig, 
ein an manchen Rathhaͤuſern fies 
bender großer, umdrehbarer Kaͤ⸗ 
fig, ald Strafwerkzeug für kleinere 
Diebe, die man hineinftellt und 
drillt, d. b. herumdreht. 


Drillich, m. mit dreifachen Faͤ⸗ 


den gewebteö Leinen, hat Bild u. 
Modell auf beiden Seiten, ſ. uns 
ten Zwillich, 


. Schafe, wo fie beftändig den Kopf Drittel ſtuck, n. vormalige halbe 


umdreben. 


Gulden, mit 1/3 begeichnet. 


Dreiband, Drieband, m.|Drogwett, m. Drogetr, Art 





alte Handelswaare, mit 3 
—28 zuſammengebunden, $. 
B. Rigaer Flachs. 


Mollen s oder Seidenzeung, ges 
ftreift, v. der irland. Stadt Dro⸗ 
geda. 


Droguiren 


‘ 


Dro (3) Dus, 





Drvogüiren, drokiren, v Droſomẽter, n. v. grch. S£ore- 
holl drooge, troffen: mit (ges| ereor: der Thaumeſſer, Werke 
trofneten) Spezereien haudeln.| zeug, die Menge des gefallenen 
Droguift, Marerialifi, Spe⸗Thaues zu meſſen. 
zereipändler, Gewirzhändler, der] Drofl, m. niederf: Amtshaupt⸗ 
vorzügl, Apothelerwaaren vers|, mann, Borgefezter eines Amts⸗ 
kauft. Droguifterei, Spes| bezirld; Landdroft, Landess 

erei, Handel mit mebdizinifchen| Hauptmann, Worgefezter eines 
aaren, verfch. v. Trok — Landesbezirks. 

Drohnen,f. Holmbienen, maͤnn⸗Druiden, m. lat. Drufdes:- die 

liche ftachellofe Brutbienen, grdbs, Priefler, Lehrer, Aerzte, Rich⸗ 
Ber ald die Arbeitöbienen oderj ter u. Zauberer der Celten oder 
Zwitter, heißen fo von ihrem) alten Gallier, dab. Druden, 
Droͤhnen, d. H. hohlen, zit: — Zauberimen; Drudens 
terndem Sumſen. uß, 5 — Gekkige Figur, wird 

Droit d Aubains, franz. ſpr. gegen die Beherung der Heinen 
Droah Dobän, lat. jus Albina-| Kinder an die Wiegen gezeichnet. 
gii, f. oben Albinagium. Drudenbufcd, ineinanderges 

Droitröunis, frʒ for. Droahl wachſene Zweige eines Baums. 
reuͤnih: die vereinigten Abgaben, Drukwerk, n. Mafchine, um 
heifen in Zr. die Ubgaben von) das Wafler vermittelſt eines Druks 
den Fuhrwefen und der innern;  emporzutreiben. 

Schiffahrt, von Bier, Brande[Yru/chinen, m. ruf. Lands 
wein, Moft, Tabak u. f. w. welgmänner. 

Droiture, f, franz. fpr. DroaIDru/e, f. ı) Geftein, dad oben 
tuͤhr: Gerabheit, Geradfinn, Aufsf - in Geftalt kleiner Kryftalle oder 
richtigkeit, Dffenheit ded Ge⸗] Blätter angefchoffen iſt, z. B. 
muͤths. Quarzdruſe, wenn das Ge⸗ 

Drölerie, f. franz: Droligkeit,| ſtein aus Quarz beſteht; =) 
Schnurrigkeit. Pferdkatarrh, Pferdſchnupfen, 

Dromédar, m. (Trummbar,/ wo den Pferden ein gelblicher 
Brummbar!!) lat. Drome-j| Schleim aus der Naſe und dem 
darfus: v. griech. deouas: 1)] Maule fließt. 
eig. Läufer. Schnellläufer, bef.]Dru/en, ı) Hefe; 2) Trefter, 
2) Zauffameel, (Luth. Läufer,| 3) Name eines Rreichbaren Volks 

ef. 60, 6.), daß einhoͤkkerigeſ. auf dem Berge Libanon in Kleine 

. Kameel, Heiner u. ſchwaͤcher als . 


afien 
bad preeihößferige ‚ f unten Tram- 
peltbier. 
















Drü/e, £. 1) weicher, lokkerer u. 
ſchwammiger Theil am thlerifchen 
Drommette,f. poet. Zrompette.| Körper, 2) Geſchwuͤr, bbsartige 

Drönen, zittern, gellen, d. h. Blattern. 
hohlen , zitternden don geben. D Me aden, f. v. griedy. Agumdır: 

Dronte, f. großer, firaußenähn« aldnyınphen, Maldgdrtinnen, 
licher, äußerft plumper Vogel,| Waldgeiftmädchen, f. unten Ha- 
3 B. auf der Inſel Bourbon. madryaden. 

Dro/chke, f. rufl. bankaͤhnliches Du“, m. u. lat. Dualis (numerus): 
Fuhrwerk mit 4 Heinen Raͤdern, bie Zweizahl, Doppelzahl, die 
von einem einzigen vferde gezegen. ſich anf zwei —2 we 

— egen⸗ 


Dab Cası ) Doi 
Gegenſtaͤnde — ‚3 B. Au⸗] Quaterne, Quinterne, Sexterno 


gen, Ohren, e. Dualidsl u |. w. 
“mus, Zweilchre, Doppellehre I Duett, n. franz. oder Duo, 
ital. v. lat. duo: 1) Zweigeſang 


a. Lehrgebäude Derer, die nur 
wenigen Auserwaͤhlten die Selige| Doppelgefang, wo 2 fingen; 2 
weifpiel, Doppelfpiel, wo = 


. Seit, allen Uibrigen aber vie Ber: 

dammniß zufprechen, b. Behaups| ipielen; 3) Zweitanz, Schau⸗ 
sung des Dafeind zweier hetero: — ir a Perſonen. 

ukate, m. lat. 


gener oder ungleichartiger Natu: Go 

zen in der Welt. Dualiſt, dveri muͤnze verſchied. Wertho, z. B. 
einigen Auserwaͤhlten die Selig: a. ſpanu.⸗6 Livres oder 2 f 45 Ir. 
keit, allen Uibrigen aber Die Bers| b. hol.» 5 fl. 12-— 18 fr. c. uns 
ar.» 5fl.24 36 fr. u. ſ. w. heiſt 


Dammpiß zu t u. ſ. w. 
une, l. o von einem venez. Duca oder 


Pe —— felhaft. der ihn zuerft {dla 
td8, dubiofus, zweifelhaft. zoge, n zuer gen 
Dubitazion, dubitatio, Bes dt mit der Umfchrift: Sit tibi, 
weiflung. Dubiriren, du-i Chrifte, datus, quem tu regis, 
itare, zweifeln, anfichen, uns| , ie Ducatus, f. oben Zechinen. 
Dukaton,v. Bor: 1) holl. Golds 
miünze 6 Rthl.; 2) franz. Sil⸗ 


geroiß fen. 
Duc m. DUL franz. v. lat. dux: 

bermuͤnze⸗ ı Rthl. ı2 gr. oder 
x Laubthal. zu 6 Livres u f. w. 





























erzog; Ducke//e, Duͤſcheß, 
en, v. a Dueifla. — 


anf einander folgende Reihe von 
Tönen. 

Dudsim, £. hebr. wahrfch. die 
Alraun, beren Genuß Liebe und 
Sruchtbarkeit bewirken follte — 
nad) Andern Adamöfeige, Pis 
—— die gurkenaͤhul. u. ſchmakh. 


te des oſtind. Piſang⸗ oder feit,, Etke 


Dulbent, ſ. unten Turban. 
"ib: eig Glide, a Gelichte 
: iche, a. Geliebte 
Idte ftämpern. ded — * Don Quirotte, b. Ges 
Dusii, n. v. altlat. duellum:| fiehte, ſcherzh. Mamfel Zukler⸗ 
Kampf zweier Parteien, a) Krieg] mund! 
im Großen, b) Krieg im Kleinen, |Duicia non meminit, qui 
bef. Zweilampf. Duellant,| non guflavit amara, lat. 
eifämpfer. Duelliren,zwei:] des een denket nicht, wer 
pfen, Zweilampf haben, fih] nicht das Binre gekoſier; im 
ſchlagen. bbien Tagen lernt man erſt die 
Duerne, f. lat: Zweilage, Lagel guten Tage ſchaͤzzen. 
yon zwei m einander geſtekten u. 


Dulcius ex iplo — f. unten 
gehefteren Bogen, dienur mit &@i-| Gratius ex ipfo — 
nem u in des habets 


ananenbaums. 
Dudelfak, m. Salpfeife, Bok⸗ 
Biene — v. dud eln, auf der 


rung der Heiligen. 


Dulie, v. griech. $srum: Verech⸗ 
bezeichnet ſ. unten Trierne, i 
⸗ & Dulken 9 


Dul 


euer 


Dutken, baler. flammeln, gaz⸗ 


zei. N 
Dult, Indult, f. v. lat. indul-D 


tus: 1) eig. Ablaß; 2) Meile; 
3) Handelsmeſſe, Jahrmarkt, 

ef in München; weil näml. jene 
Ablaͤße ſtark beſucht wurden, fo 


(2%) 


Dup 


cagönum, v. griech. Sundexuya- 
vor; gleichfeitiged Zwoͤlfek. 

wodecima, ae, f. (fcala) 
Zwölfitufung, Sfntervall od. nr 
benverhäktniß , deſſen beide Töne 


um zwölf diatonifche Stufen von Ä 


einander abftehen. 


entfanden dabei Jahrmärkıe, wo Duodezimal/yflem, n. Bifs 


die Andächtigen viele Verkäufer 
* fanden, verfch. v. Tult. 
Dulzifikaziön, f. v. neulat. 


dulcificatfo: Verſuͤßung, Ver⸗ 


minderung der Schaͤrfe. 
Dum canis os rodit, / 
cium, quem diligit, odit, 
lat: während der Hund am Kino: 
hen nagt, haſſet er feinen fonft 
geliebten Freund; wann 2 Hunde 
am Knochen nagen, koͤnnen fie 
ſich nicht vertragen. 

Dum 
dire quemque decet, lat. 


mann dad Eifen glüht, muß man] mit 


eö fchmieden; die gilnflige Gele: 
genheit muß man benůzzen. 
Dum /[piro, [pero, lat: fo 
. lange ich athme, habe ich noch 
Hoffnung (des Lebens). 


Duodi, m. v.duo 


Duo qunm 


fenfchaft, mit 12, flatt mit 10, 
zu rechnen, f. oben Decimal — 


Duodinum, i, n. Iwölffingers 


darım , der zwölf Querfinger lange 
Darm, f. oben Dodecadactsium. 


o- Duodez, f. v. lat. duodecinm 


(forma): . Zwblftelform, 3. B. 
eined Buchd, wo der Bogen in 
ı2.gleiche Blätter gerheilt fl. 

ies: ber 2te 
Zag in der Delade oder Woche 
des neufranz. Kalenders. 


ferrum vandet, cu-Duodräma, itis, n. v. griech. 


Suvodeaux: Zweiperfonenfpiel, 
uſik begleitetes Schaufpiel, 
wo nur zwei ne auftreten. 

aciunt idem, 
noneflidem, lat. wann ih⸗ 
rer zwei einerlei thun, ift es doch 
nicht einerlei. 


Dumpier, Dunker, m. nord:|Däüpe, franz: Gimpel, einfältts 


amerik. Wiedertäufer, von ihrem 
: Dunten (Tunken) oder Unter: 
tauchen, bei der Zaufe fo ge: 
nannt. 


auf die ſchlechten Dichter feiner] 


Zeit. . 
Dunfl, Vogeldunfl, m. bie 
Heinften Schrote, mit welchen 
blos Fleine Vögel gefchoflen wer: 
den. 


Duodekägon,n. eigentl. Dode- 







ger Menfch, der fih zum Velten 


aben läßt. Düpiren, für eis 
nen Narren halten, zum Beften 
haben, anführen. 


Düpfelter Tanzboden, m. 
En 


ier. poffennarbiger Menſch. 


Duplette, f. oben Double. 
Duplik, f. v. neulat. duplica ı 


jorse Derantwortungdfchrift bed 
eklagten, feine (zweite) Antwort 
auf die Replif oder zte Klagſchrift 
des Klaͤgers, f. Triplik, Qua- 
druplik. Duplitär, Duplica- 
tum, a. doppelt auögefertigte Urs 
kunde, b. doppelte Abfchrift, Dops 


TUE Duplifazion,dup- 
i 


catio, Verdopplung; Dups 
liziren, duplicäre, a. eig. vers 
boppeln, b. die ate Verantwor⸗ 
| tungs⸗ 


Dup 


(253) Dys 





tungsfchrift machen, auf die Dux, cis, m. 1) Anführer; 2) 


Keplit antworten. Duplizi- 
tät, duplicitas, a. Doppelheit, 


ührer, Thema einer Zuge in der 


onfunft. 


Zweifachheit, b. Doppelzüngig-|Diwvars, holl. wie franz. & tra- 


keit, Zweiziinglerei, wenn man 
über einerlei Sache oder Perfon 
bald fo, bald anders urtheilt, 
u. fo zu fagen den Mantel nach 
dem Winde hängt; c) das Zu: 
fammentreffen beiver&rundEräfte, 
der repulfiven u. attraktiven, in 
Einem Punkte. 
Duplum,i,n dad Doppelte, 
weifache , noch einmal foviel, 
n unten Jn duplo. 
Dur, v. lat. durus: 1) hart; 2) 
harte Tonart, 3.8. D dur, har: 
tes D. Dural, was aud dem 
Durtone geht. Durabel, du- 


rabYlis, dauerhaft. D 
I 


Duramater, f. lat: 1) 
harte Mutter; 2) Hirnhaut, 5 
u. dikke Haut unter der £ 
ſchale, melche das Gehirn, 
Ruͤtkenmark u, die großen 5 
ven einwikkelt. 
Durante, lat: während; d - 
‚te, während des Rechtöhant ; 
d. matrimonio, während 
Ehe; d. vita, während fe 8 
ebens. 

Durett, £. franz. fpr. Dir 


vv Ge 


vers, [pr. trawähr, v. fat. trans- 
verfus: queer, 3. B. Dwards 
kurs, Queerlauf des Schiffs, 
gerade gegen den Wind. 


Dyarchie, $. dv. griech. duze- 


x @: Zweiherrfchaft, Regierung 
‚zweier Gewalthaber. 


Dynamik,f,v.griec. Svvanıny : 


Kraftlehre, Lehre von dem Wes 


fen der Kräfte u. ihrer Anwens - 


dung. Dynam iſten, jene Nas 
turweifen,, die alle Lebenserſchei⸗ 
nungen aus einer innern Bedings 
niß (Lebensprinzip) herleiten. 
yna fs m. lar. Dynafta, griech. 

wasns: 1) Macdıthaber, Herrs 
ſcher; 2) Erbherr eined großen 
Landeigenthums, wiefern er fein 
Reichsſtand iſt. Dynaflie,a. 
Herrſchaft, b. Herrſcherfamilie, 
herrſchendes Haus, Reihe von 
Herrſchern aus einerlei Ge⸗ 
ſchlecht. 


Dyskrajie, f.v.gried). Suszex- 


oa : unregelmäßige Mifchung der 
Säfte im thierifchen Körper, Dils 
oder Schwerbluͤtigkeit. 


». lat. duritas: 1) Härte, rel⸗ D ysenterie, f. v. griech. durer 


les Weſen; 2) Diſſohanz, Mis⸗ 


ang. 
Düte, f. 1) holl. guter Pfennig; 
2) ng Jufammenges 
rolltes u. ander Sp 
ted Papier. 


Düttchen, n. niederf. u. preuß.| Wie: 


leichtes Groſchenſtuͤk⸗3 Er. 


regıa: Tothe Ruhr, Blutgan 
der ftärkfte Durchfall. ” 


Da thie, f. v. griech. dvusra- 


ssa: Unleidlichkeit, Ungeduld, 


izze zugedreh⸗ eh des Kranken. 


yspep/ie, f. v. gried. ducre- 
isverdauung, fchlechte 
Verdauung ded Magen. 


Dutten, f. die Bruͤſte mander Dysphagse, f. v. griech. dus- 


- Säugthiere. Duttenfhwein, 


Qayıa: beſchwerliches Schlukken. 


junges, noch ſaugendes Schwein.|Dyspn de, f. v. griech. Susmvase: 


Duumviri, orum, m. weiber: 
ven, Zwei, die zugleidy regie⸗ 


se Arhem, Eugbruͤſtig⸗ 
eit. 


ren; Duumpirär, Zweiherr|Dysurie, f. v. griech. Svrsera: 


ſchaft. 


Harnzwang, ſchweres Hatuen. 
E. 


up Bahnlinie nut = un ae, 


Ecl 


laut, rudhtbar ; 2) ſubſt. Glanz, 
Aufiehen, Geraͤuſch; E. de rire, 
fpr. Eklah de rir, lauteß, ſchal⸗ 
lendes Gelächter, Schallgelächter. 
Eklatant, (efeltant!!), a. 
länzend, z. B. Gluͤk, b. auffal- 
end, 3. B. Geräufch,, c. auöge: 
wann: 3.2. Genugthuung, d. 
aut, Öffentlich, z.B. Lob. Ek⸗ 
-Jatiren, laut, ruchtbar wer: 
den , ausbrechen , auskommen. 
Ecleciiker, Eklektiker, m. 
dv. griech. exäenrınos: 2) eig. 
Auswaͤhler, der von Allem das 
. Befte ausmählt; a) Wahlvers 
nunftforfcher , auswählender Ver: 
nunftforfher, Philoſoph, der 
keines der befannten Lehrgebäube 
anz annimmt, fondern auß al: 
en nur die beften u. grüändlichften 
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Eck 


et. Auswahl, Sammlung aus: 
erlefener Stuͤkke oder Kleiner Ges 
Dichte; 2) Gedicht von ausge⸗ 
fuchtem Inhalte, der bei. von 
von dem urweltlichen Hirtenleben 
bergenommemift, alfo Hirtens 
gedicht, Schäferlied, läßt Hirs 
ten reden u. ftellt das Laupleben 
mit allen Reizen vor, f. unten 
Idyll. 





Eröle-militaire, franz. fpr. 


Ekohl militär , lat. fchola mii- 
taris SKriegdfchufe, 3. B. in Pas 
ris u. Bealin—veterinaire, 
fchola veterinaria, Vieharznei⸗ 


ſchule. 


Ecorchiren, ekorſchiren, 


frʒ. v. lat. excoriãro: enthaͤuten, 
abhaͤuten, insg. ſchinden. 


Saͤzze auswaͤhit, wie 3.8. jene E⸗ — 2, fra. ſpr. eluteh: hoͤret! 


philoſ. Sekte, welche die Mei: 
nungen des Pythagoras, Plato 


Syſtem zu vereinigen ſuchte. 


oe 


Eco 4 FH (danfe), franz. fpr. 


u. Ariftoteles in ein harnioniſches/ Eko 


dahngs): Schottifcher 
anz. ° 


Eilip/e, £ Eklipſe, v.grieh.|Ecra/d, franz: Tanzſchritt, wo 


wwaubıs: I) eig. Ermanglung, 
Mangel, 3.8. judicii Mangel 
an Berftand ; 2) Verfinfterung , 
Finfterniß eined Himmelskoͤrpers, 
der Sonne, ded Mondes. 
lipfiren, a. verdunkelt, verfiu- 
ſtert werden, b. fcherzh. ver: 
fhwinden, fich unfichtbar,, aus 


die Beine möglichftweit aus eins 
ander gefperrt werden; efrafie 
ren, zermalmen, zerichmettern, 
zertreten, vernichten. 


El:jEcrire en blanc, franz. fpr. 
ekrir ang Blang: in Blauk fchreis 


ben, Schuldſumme Fenanden im 
Bankbuche gut fchreiben. 


dem Staube machen, verfch. v.IEcritoire, m. frz. ſpr. Ekrito⸗ 
Ellipfe. ahr: Schreibzeug, v. lat. ferip- 
Ecligtik, f. Ekliptik, v.grch.| torinm. 


eruarınn: Sonnenbahn, Jährs|Ecrivain, m. franz. for. Efris 
licher Sonnenweg um die Erde,] wäng: Schreiber, v. lat. feri- 
dieg. Bahn, welche die Sonne bere. 

jährlich zu durchlaufen ſcheint. Ecſta ſe, f. Ek ſt aſe (Ekſtraße!!), 


Dieſen Kreis haben die Alten in 
12 gleiche Theile getheilt, welche 
die Namen der 12 himml. Zeichen 
fuͤhren und der Thierkreis geneimt 
werden, ſ. unten iacus. 
Eclöge, f. Elloge, (Ek⸗Lo⸗ 
ſche!!), v. griech. euäoynı =) 


* 


v. griech. ensanıc: 1) eig. Ders 
rüßfung einer Sache aus ihrer Las 
ge; 2) Entrüffung der Seele, da 
m. fich u — en au: 
auung begriffen zu feyn glaubt; 
3) Entzüffung , Sreuterunten 
beit , der — *— rad der u 
e, 


| 


| 


| 


Ect 


Be ν 
de, da bie Seele gleichfam außer 
ich gefezt 7 völlige Bewußtlo⸗ 
IE Elftafiren, a. ent: 
zuͤkken, b. — ſeyn; ekſt a⸗ 
tiſch, a. entzuͤkt, z. B. Seelen⸗ 
zuftand, b. entzuͤkkend, z. B. 
Ereigniß. 
Ectipum, i,n. v. gried). ewru- 
zor; Abdruk v. einem Perfchaft 
oder einer Medallie. 
Ecu, m. franz. fpr. Ekuͤh: Meiner 
franz. Silberthaler von 3 Livres⸗ 
zf2 Laubbthl. Ecu blanc, ı Rthl. 
8Gr. oder 2 fl. 24 fr. Ecuneuf, 
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Rff 


Er EEE ITS 1 
Ausfchreiben, bffentl. Befchl der 
Shrigfeit an die Unterthanen. 
Edikt vonManted, der 1598 
zu Nantes in Frankr. v. Heins 
rich IV. ausgefertigte Schugbrief _ 
ee die freie Religſousuͤbung dee 

eformirtei, wurde aber von Luds 
wig X1V. 1685 wieder aufgchos 
ben. Eviftalzitazion, ci- 
tatio edictalis, gerichtl. Vorla⸗ 
dung, offentl, obrigk. Aufforde⸗ 
rung, vor Gericht zu erſcheinen, 
wird an oͤffentl. Orten angeſchla⸗ 
gen u. in Zeitungen abgedrukt. 


. ı Rthl. 12 Gr. oder a fl. 42 kr. Ed i Fiant, frz © lat. aedifis 


Ecuyer, m. franz ſpr. Ekuͤjeh, 
.ı) ». lat. equarius: Stallmei⸗ 
ſter, Bereiter; 2) v. lat. ſeuti- 
er, Schildträger, — 
Elacität, v. lar. edacitas, Ges 
fraͤßigkeit. Edax, gefräßig, ein 


Freſſer. 

Edimerkäfe, trefl. heil. Kaͤſe 
mit rother Rinde, v. d. nordholl. 
Stadt Edam. 

Edda, f. das h. Bud) oder bie 
Bibel der alten nordiichen Voͤl⸗ 

. ter Emopens. 
Ede,bib.e, lude; pofl mor- 
. temnullavoluptas,(fcherzyd. 
ftmortem fieb, wo du bins, 
ommft!!) lar: 56, trink, 
fpiele ; nach dem Tode giebt Fein 
ergnuͤgen. 

ZRdeſmarder, m. Baummar⸗ 
der, deſſen Balg höher geſchaͤzt 
wird, ais ber Balg des Stein⸗ 
marders. 

Eden, n. hebr: Luſtgefild, worin 

- nach der Bibellehre der Wohnort 
des erften Menſchenpaares war, 
vergl. Paradies, 

Ediamitro, lat: fchnurgerade, 
ſchnurſtraks, 3. B. zumider. 
dictaliter, latı gerichtlich, 
durch dffentliches Ausfchreiben. 
Edikt, edietum, landeöherrl, 





cans: erbaulich, belehrend, u. 
beſſernd. 

Editor, Oris, m, Heraus ebee 
eined Buche. Ediren, edere, - 
a. herausgeben, durch den Druß 
befannt machen, b. andliefern, 
aushändigen. Edizion, edi- 
tio, a. YAutgabe, Herausgabe ' 
eined Buchs, fchließt zugleich 
Die Huflage oder den wiederhohlten 
Abdruk in fih, b. Auslieferung, 
Aushändigung der Urkunden. 

Educätor, oris, m. Erzie⸗ 
ber. Edufazion, lat. educa- 
tlo, ı) Erziehung; 2) Kinder⸗ 
zucht; Edufagiondrarch, 
Erziehungsrath. 

Edukt, n. v. lat. eductumt Aus⸗ 
zug, was durch Ausziehen aus 
einer Sache entſteht, entg. Pro- 
dukt, ſ. auch Evoluzion, 

Edulkoriren, v. neulat. edul- 
corare: abſuͤßen, ſuͤß machen, 
die ſcharfen, fafzigen Theile aus⸗ 
ziehen, v. dulcis fü: - 

E duobus malis minuse 
sligendum, lat. vona Ulbeln 
muß nıan das Heinerewählen. 

Effariren, frtʒ. ſpr. effaßiren, 
v. lat. fax, Balelt 1) eig. Fak⸗ 
tel ausidfchen $ 2) tiigen, Poſten 


im Buche ausftreichen. 


Verordnung, Landeöverordnung, * ffestivo, fi. ſfertius 
2 — 


Dessel G. WILD, 


1 ment, 





” 


Eff ( 258 ) 


ment, for. effektiwemang: wirt: Zffluvsa, Drum, n.' Ausflüge, 
Sch, in der. That. Effekt,/ Ausduͤuſtungen, die feinften Aus⸗ 
(Affelr!!)eflectus, Wirkung,| fluͤſſe des Körpers, die fich der 
- Erfolg, plur. Effekten, ef-| Luft mittheilen. 
fecta, a. eig. bervorgebrachte)Effodiren, v. lat. eflodtre: 
Merle, b. Sachen, Waaren, ausgraben, herauögraben. 
Möbeln, Gerätbe, Habfeligkeie]Effort, m. frz. fpr. Effohr, v. 
ten. Effektenkonto, Rech- lat. fortis, ſtark: möglichfte Ans 
- aung über den Vermdgenszuftand]| firengung der Kräfte, Kraftan- 
: dined Kaufmanns; Staatsef:| ‚wendung; fi einen Eff. ge: 
fetten, Staatövermdgen, näml.| ben, fich anftrengen, feine 
. Staatöpapiere, Bankzettel, Wech⸗/ Kräfte zufamnıennehmen. 
ffrayant, frz. pr. effräyang : 
fürchterlich „ ſchreklich. 


Ege 














a — weibiſch machen; dah. Effuſion, f. v. lat. eſſuſio: 
Weibling, weibiſcher Menſch. rgießung, Erguß, Ausguß. 
Effendi, turk: Herr, Herr Dok⸗ Fgal, frʒ. v. lat. aequälis, gleich, 
ı tor oder Magifter, guadiger Herr,] eben, einerlei, gleidyfdrmig, gleiche 
‘. wie franz. Monfieur, ift bei den) geltend, gleihviel. Egalifis 
Türken’ allgem. Ehrenname der) ren, gleihmachen, gleichen. 
Standesperſonen und Gelehrten,t Egalifazion, Gleichmachung. 
nn. wird dem Zunamennachgefest,] Gleichung. Egalifdr, Gleidy 
zB Ach met Effendi, Herr] macher, Sleicher,; der den Grunds 
. (Doktor) Uchmer, Reis (nicht faz der bürgerl. Gleichheit uͤber⸗ 
‚Reichs) effendi, Herr&roß:] treibt. 
kanzler, ſ. unten Reis — nn (Egalenthee!!) 
Efferveszenz, f.v.lar. effer-| lat. aequalitas : Gleichheit, naͤml. 
- vescentia: Auffiedung, Aufwal⸗ aller Menſchen an Rethten und 
lung, Aufbraufung; effer ves⸗J Pflichten, befand in den erſtern 
- jiren,, eflervescere, aufbrau:| Zeiten der frz. Staatsumwaͤlzuug 
En, aufwallen. in der unſchikl. Aufhebung des 
. Effigies, ei, f. Bild, Bild⸗ſ Unterfchieds aller Stände. 
mniiß, fr unten In effigie. Egard, m. franz. 18 Egahr: 
Ef in Önfehen, Achtung, Betracht; en 
egard, in Betracht, in Rükficht. 


reszenz, f. v. neulat. 
efflorescentia: 1) Aufblühung ; 
garöment, m fi3.fpr. Egar⸗ 


2) Ausfhlagen der Haut; efll.|E 


. Scorbutica, Neſſelkrankheit, wo 
Heine, rothe , jukkende DBlätter- 
: hen am Leibe auffahren. Efffo: 
teöziren, efllorescere, a. auf: 


mang: Verirrung; egariren, 
ſich verirren. 


u Fe egdiiren, fra 


ohlich machen, erhettern. 


bluͤhen, b. auöfchlagen am Körper.|& geln,, Zgel/chnekken, f. 


* Nebers 


⸗⸗ 


Egg 


Eeberwuͤrmer, ‚gelblichgraue Wit: 
mer, welche die Lebern der Sche- 
fe, Eſel u. des Rindviehes be- 
wohnen u. mit dem Waſſer in den 
Magen diefer Thiere Fommen. 
Sie friechen wie a und pflan: 
zen fid) fort wie Waſſerſchnekken, 

= wovon die Schafe erfranfen und 
fterben. - 








geria, se, f. altröm. Nym⸗ 


pie, welcher die ſchwangern Wei⸗ 


er opferten, um leichter entbun⸗ 
den zu werden. 
Egerten, Eggerten, unan⸗ 

ebaute, magere, mit Gebuͤſch 

ewachfene Gegend, viell. v. d der 
Garten. 


Egoismus, is, m. Ichſucht 


Selbftfucht, Selbftelei, eigennuͤz⸗ 
ige Denkart, übertriebene Eigen: 
iebe, die zur Fertigkeit gewordene 

. Neigung, Alles auf ſich felbft, 


durch feine andere, als eigennuͤz⸗ 
zige Beweagrinde beftinnmen zu 
laſſen. Egoift,- Ichling, Eelbft: 
- ling, Eelbftler, Selbftfüchtler , 
- der, feinem Sch Zu fehr ergeben, 
Alles eiaennizyi nur auf ſich be: 
— ———— 
ſuͤchtelei; egoiſtiſch, i tig, 
felbſtſuͤchtig. 


Ehe- haften, 1) regelmäßige, 


gefezlich gebilligte Hinderniffe, 2) 
< häusliche Angelegenheiten, v. al- 
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‚fr 


na u » Ps 
Ein 


geſtifteter Orden für ganz aus⸗ 

gezeichnete Männer von Vers 
dienft — pforte, prächtige Bos 
genftellung in Seftalt eines Stadt⸗ 
thored , beim Einyuge eines vor⸗ 
nehmen Herm — preis, Name 
einer ſchleimhaltigen Arzneipflans 
ze — tag, Hochzeittag. 





Ehrentage, m. Wechſelfriſt 


von etlichen Tagen, über bie 
Verfallzeir, f. Diskrezion, Re- 
fpekt. 

Ehs, ehe, eßbar, fagen die Bäfe 
fer von gutmehligen Brode. 

Eichpfahl, m. langer eichener 
Pfahl, der bei Waflermühlen die 
Eiche oder verordnete Waſſer⸗ 
höhe zeigt. ZN 

Eidam,m. Tochtermann, Schwie⸗ 
gerſohn. 


IEider dunen, f. die Flaumen od. 
auf fein Ich zu beziehen, u, ſich/ zarten Federn der 


tder oder 
nordifchen wilden Gans von Is⸗ 
land, mo fie zwifchen ben Klips 
pen niftet,, vergl. Duneni. 

Eidgenofen, m, gefchworne 
Bundesgenoßen, als Beiname 
der Helvezier oder Schweizer, die 
Sr einft gegen die Störer ihrer 

reiheit eidlich verbanden; Eid⸗ 

genoſſenſchaft, Geſamtheit 
der Schweizerkantone. 
iland, tı. Inſel, in ber hoͤhern 
Schreibart fo genannt, 


ten Ehe, Geſez — halten, Eileithyja „ fo viel wie Jii- 


Dienftboten, Gelinde, v. alten 


Ehalt, Knecht —kontrakt,iEimer, m. 1) h 


Ehepakten (Epäikten!!), 
- Ehezärter, Ehevertrag, Che: 
ſtiftung, ſchriftl. Vertrag zweier 
kuͤnftigen Eheleute, in Gegenwart 
— guͤltigen Zeugen — zur 
inken Hand, ſ. unten Mor- 

8 un 
Ehrenlegion ‚f. (Jrreli- 
gio n), ein vom frz. Erfaifer 


tapoleon (noch als Konſul) 1802 | Zinde h chen, 
17 


thyja. > 
65. Maffers 
ſchoͤpfgefaͤß mir einem Buͤgel; 2) 
Fluͤßigkeitsmaß, indg. 60 — 66 
Map, oder 1/e Ohm oder V12 
Suder. 
inbal/amiren, v. Balfam: 
einbalfamen, Leichen aus⸗ 
weiden und mit wohlriechenden 
Harzen ausfüllen, um fie gegen 
Faͤulniß zu verwahren, 

mit einen D re 

e, 


Ein ( 260 ) Lis 
he, d. h. Damme, einſchließen Einlieger, m. Huͤttenwaͤchter 
u. beveſtigen. 7]. in Bergwerken, ; 


Einexerziren, v. Exerzi-]Zinpödkeln, einfalgen, Rind⸗ 
sen: eimüben, 3. B. Die Neuge⸗ 1 &chteinenfleife mit Salpeter 
worbenen. einreiden u. dann räuchern. 

Einfebmen, Schweine (mit Einprofiliren, geſtikte Figu⸗ 


05 ven mit gedrehten Schnuͤren ein⸗ 
A rn randen, um die Stiche darun⸗ 


Ne CH b b 
Einfizzen, Rägnndekeindhren Ip; nguarsiren, v. Quartier: 
br einfeilen. | i 


k I Soldaten ind Quartier legen, 
Einfrieden, Stuͤk Feld zurl einfagern; Einquartierung, 
Sicherheit umzaͤunen. | Einlagerung, Einlager, Einles 
Eingebinde, n. Patheigesi gung der Soldate 
fchent, Geld,welches derPathe den Esn/chlag, m. Eintrag,m. 
neugetauften Kinde einbindet,| die auf dem Weberjtuhle vermits 
d. h. ineinem Bentelchen fchenkt.| reift des Schuͤzzen queer einges 
Eingejchneidel, n, jährlihe] fchoffenen Fäden. j 
Unterhaltsſtuͤkke, Die einer (ſaͤchſ. Zin/chürig, was nur einmal 








Mittwe von ded Ehemannes Er⸗ 
ben geliefert werben, 3. B. Ge⸗ 
treide, Holz, Obſt. | 

Eingeweide, n. ı) alle innere 
Theile deöthierifchen Körpers ſo⸗ 






Ein[chwäörzen e 


im Sabre gefhoren wird, 
Scharfe, Wolle. 
verbotene 
oder akzisbare Waaren heimlich 
ins Fand bringen. 


wohl über, als unter dem Zwerg] Ein /pänniger, m. ı) Bauer, 
felle; 2) blos Gedärne. der nur ein Pferd hält; 2) berits 
Einhorn, n. 1) angebl. einhors] , tener Stadtdiener, Cinzelreiter,, 
niged Pferd; 2) wilder Bäffel,] Geleitsreiter, z. B. in Nürnberg. 
Hiob 39, 9; 3) Einhornffh Zinfandsrecht,Vorkaufs- 
f. unten Narwal. recht, Nüherrecht, n. 
Einka / firen, v. Koaffiren:| Recht der Bluröfrenmde od. Nach⸗ 
ausftehende Gelder zur Kaſſe] baren, einem Fremden in den ges 
ſchaffen. ſchloſſenen Kauf zu treten, und 
Finkindſchaft, f. erbichaftliel ein Grundſtuͤk um eben den Preis, 
che Gleichmadyung der Kinder aus) um welchen ed der Fremde bes 
verfchiedenen Ehen, f.ımten Unio.] kam, an fich zu Faufen. 
Einkleiden, die Ordenskleider Zi ende %, v. Stud 
e 


iren: 
feierlich anlegen, ſ. unten Inve- einlernen, einuͤben, z. B. ſich im 





ſtiren. ſeine Rolle. 

Kinlaß, m. Nebenthor in Stäbe] Fintagsfli gen f. lat. grch. 
ten, um Fußgänger einzulaffen,]| Ephemera: Waſſerinſekten, die 
ohne dad Hauptthor zu Öffnen. nur ı Tag leben. 

Einlager, n.Geißelfchaft, Einthun, Wechfelbriefe einhaus 
f. Berfprechen eines (fchledwig.); bein. . 

Schuldners, fo lang in einer ihm Zinundzwanziger, m. bie 
angeipiefenen Herberge zu bleiben] ar Mitglieder der Straßburger 

bis alle Schulden u. Untoften bes] Stadtobrigkeit. 
"sahle find, - is-bök, Eisbrecher, Bon 
esß 


k = 





Eif 





(3%) 


Bes Pfahlwerk vor den Brüffens 
jochen, um die Gewalt des Treib⸗ 


Ela 
überliefert oder in Natur verguͤ⸗ 
tet werden muß. 


eifed zubrechen „gang, Fort Ejiziren!v. lat. ejickre: auß 


- treibung ded Eifed mit dein Stro⸗ 
me —grube,, Eiskeller, 


fen. 


kuͤnſtl. Grube, in der man dad Eyjusdem (anni, menfis), lat: 


gefammelte Wintereid den gans 


© Sommer hindurch zur Erfris 


des nämlichen Jahrs, Monats. 
Ek — f. oben Ec 


hung ded Getraͤnks erhalten Zlaboraziön,f.v. lat. elabo- 


Kann — pfähle, ſchraͤg in das| ratlo: fchriftliche Mudarbeitung; 


Waſſer geichiagene Pfähle, um 
Bruͤkken und Mühlen gegen bas 
Eis zu ſchuͤzzen, f. oben Kisbok. 
Zifen- amimann, Cifenges 
. sihtöbiener, Kerkermeiſter — 
brod, Eifenkuchen, zwi: 
ſchen 2 eifernen, mit Butter bes 
ftrichenen Platten gebakken — 
feil,Eifenfeil/päne,Ab: 
ginge von gefeiltem Eifen, — 
ütlein, eine Giftpflanze — 
thon, fetter, eifenhaltiger Thon. 
Eifenknechte,. eiferne 
nechte, unzünftige Bader, 

Die nur kleine Badituben haben 

u. daher auch Stüblesbas 


elaboriren, elaborare, aus⸗ 
arbeiten. 0 
Eläodorifches, Puni/ches 
Wachs, lat. cera elaeodora, 
punica, v. gricd). xugos 1AaI0dw- 
% eig. Oelsſtelle vertretendes 
ah, d.h. Mablerwachs, aufs 
geldfted und mit Karben verbuns 
denes Wache , welches die Alten, 
flatt des Oels, zu ihren Mahs 
lereien gebrauchten. Diefe Mah⸗ 
lerei war feit vielen Jahrhunder⸗ 
ten verlohren gegangen, bis fie 
"im vorigen Jahrh. von dem Grafen 
Caylus u. dem Berliner Hofs 
mahler Calau wieder entdedt 
wurde 


der heißen, z. 3. in Frankf. Eiaeo/acchärum, i,n griedh. 


u. Straßburg. 
Zifern,ı) unverlezlid mathend, 


5 
desherrl. Schuzbrief eines Unter: 


Masoranxmeor: mediz. Del und 
ukker, Oelzukker. 


DB. eiſerner Brief, lan|Zlap/o termino, lat: nach 


verfloßener Friſt. 


thans gegen feine Gläubiger, [.|Elargiren, v. neulat. elargä- 


ı Morstoriam, 2) bei der Sache 
beftändig bleibend, zum Gute 


ehdrig, u B. eiſ. Kapita⸗Elater, Eris, m. dv, griech. 


ien, Gchuldforderungen , Die 
auf immer ſtehen bleiben muͤſſen, 
u. weder vom a rn abge: 
- tragen, noch vom Gläubiger ein: 
eforders werden Tonnen; eif. 
acht, a. immerwährender, erb⸗ 
licher Pacht, b. ein alle mdgliche 
Gefahren u. Ungluͤksfaͤlle, ohne 
Hoffnung eines Nachlaßes, über: 
nehmender Pacht; eif. Vieh, 
/ das ald Inventarienſtuͤk zum Qu: 
te gehdrt, a. am Ende wieder 


⸗ 


re: ausweiten, weit machen, 

ausdehnen. 

—XR 

rne: 1) Springfeder; 2) Springs 
I, der, wenn er auf dem 

Rakken liegt, ſich in die Höhe 
fchnellen und wieder auf Die Beine 
bringen kann. 

Elaflizität, ſ. v. griech. lat. 
elafticitag: _ Feder « Schnell = 
Spann » Spring: Prallkraft, Eis 
genfchaft mancher Körper , fh, 
wenn man fie aus ihrer Lage 
gebracht, zufammengebrüft odes 
ausgedehnt hat, wieder Durd) eis 

gene 


dem Befizze floßen,, hinauswer⸗ i 


— 


— — 





*⁊ 


Eid 


ene Kraft in ihre vorige Lage od. 
. in ihren vorigen Raum pen felbft 
uruͤkzuſchnellen, fobald die Äußere 
Gewalt aufhört oder nachläßt, 
3. DB. Degenklinge oder Rohr. 
Elaſtiſch, elafticus, feder - 
fchuell: (pann = fpring = prallfräf; 
tig, prall, was ſich zugleid) aude 
dehnen u. zuf. ziehen kann, 3. B. 
elaſt. Kiffen, pralled, prall: 
weiches Kiffen. 
Eidorado, n. dad fogenannte 
Sclaraffenland, wo die-gebra= 
tenen Tauben den Leuten ind 
Manl fliegen!!! — von dem 
Spanier Franz Drellano im 16. 
Jah, 
Electeur, m. fr}. fpr. Elektör, 
v. lat. Plector: 1) Wahlherr, 
-Kurherr, um Nathöglieder zu 
mählen; 2) Wahlfuͤrſt, Kur: 
fürft, um einen neuen rom, Kd> 
nig oder Kaifer zu wählen. 
Flectrice, £. frz. ſpr. Elektriß, 
v. lat. Blectrix: Kurfuͤrſtin. 
Elektordt, Electoratus, Kur⸗ 





fuͤrſtenthum. Elekzion, ole⸗ 
ctio, Wahl, Erwählung. 
Flectrum, i, n. 9. gried. 
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| 


eleftr. Kraft, Neibfeuers 
kraft. Eleftrifiren, reibs 
feiern, . Reibfeuer erregen oder 
mittheilen. Eleftrifirmas 
fhine, Reibfellerzeug, Reib⸗ 
feuergetriebe, Maſchine, um die 
urſpruͤngl. Elektrizitaͤt oder Reib⸗ 
feuerkraft eines Koͤrpers durch 
anhaltended Reiben andern Koͤr⸗ 
pern mitzutheilen. Elektro⸗ 
gen, elektriſcher Stoff, Zitter⸗ 
ſtoff. Elektromẽter; Electro- 
metrum, der Elektrizitaͤtsmeſſer, 
Reibfeuermeſſer, wodurch der 
Grad oder die Staͤrke der Reib⸗ 
feuerkraft beilaͤufig beſtimmt 
wird. Eleftrophor, Elec- 
trophörus , der Reibfeuerträger, 
Zeller mit eingegoflenem Harzku⸗ 
chen, wird gewöhnlich mit einem 
Fuchsſchwanze gefchlagen, um 
eleftr. Erſcheinungen hervorzu⸗ 
bringen. * 
Electuarium, ü,.n. v. altgn 
EXAEIKTOV DDET EXAEIKTIXOV, ueugr. 
Aaxtsagıov: Latwerge, eins 
gefottener dikker Saft. 
Eleemo/[ina, ae, f. v. griech 
erenuocuvn: Almoſen. 


urerreov: 1) Kunftmetall, Einft:]|Zleemo/ysarius, ii, m. v. 
lich peredelte® Merall, z. B. weiß/ Vor: Almofenpfleger. 


ein, an de 


a Kupfer; 2) Bern⸗Elegant, v, lat. elögansı zier⸗ 


die Wirkung, wel 


lich, nett, geſchmakvoll, in ges 


che man Elektrizität nennt, besj. fälliger Form; ſubſt. Zierling, 


merkt wird. 
Zlektricität, f. neulat. elec- 
trichtas, v. Vor: ı)neig. die 
feuerträftige Wirkung des Elec- 
tri oder Berniteind ; 2) überhaupt 
Dlizfenerkraft , Reibfeuerkraft, 
Eigenjchaft mancher Körper, die, 
ſtark gerieben u. erhizt, leichtere, 
fi) nähernde Körper an ſich zics 
ben, oder auch ſtechende, Fniftern: 
be Seyerfunfen von ſich geben. 
Elektriſch, electricus, bliz⸗ 
feuerkriftig ,„ reibfeuerkraͤftig; 
elekti. Feuer, Reibfeuer; 


Stuzzer, Schmukkebold, Hages 
prunk, Modeherrchen. Ele: 
ganz, elegantia, Bee 
DU Sefhmat, gefällige 
orm. - Ä 
Elegie, f. w.griedy. ereyua: ı) 
Klaglied, Klaggefang, Trauer⸗ 
gedicht, Tranergefang, beftand 

ei den Gr. u. Roͤm. aus abwech⸗ 
felnden Herametern u. Pentame⸗ 
tern; 2) jedes Gedicht voll ſanf⸗ 
‚ter Einpfindungen der Freude 
oder Traurigkeit, der glüfl. oder 
unglauͤkl. Zaͤrilichkett. Ele giſch, 
elegiacus, 


[4 





% 


Ele 


elegiacus, klaggedichtlich, traus 
ergedichtlich; elegifhes Ge⸗ 
dicht, Klaggedicht, Trauerge⸗ 
dicht; elegiſche Versart, 
a. Hagende, trauernde Versart, 
b. klaggedichtliches Silbenmaß. | 





me dich! 

Eliment, n. v. lat. elementum: 
3) Urftoff, Grundftoff, Urmaſſe, 
uranfängl. Orundbeftandtheil, der 
erite Stoff eined Dinges; 2) Le⸗ 
bensbedingung , Lebenöftoff, er: 
wünfchter Zuſtand, 3. B. er bes 
finder fich fo recht in jeinem Ele: 
nıente, d. h. wahren Lebensſtof⸗ 
fe; 3) plor. die Elemente, 
elementa, a. die vier Weltftoffe , 
Feuer, Waſſer, Luft, Erde, wor 


Eleijfon,_gried. eAeyeor: erbar⸗ 
! . 
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EEE EEE nr st RETTET Een 
u. b. Elenthier, d.h. Hirſch⸗ 
thier, v. | anpnifähen Se en, 





Ele 


Hirſch. | 


Elephantenpapier,n. hole | 


laͤnd. Olifantpapier, großes, ftars 
kes, holl. u. franz. Schreibpas 
ier, 30 Zoll breit u. 24 Zoll 
- führt einenE@lephanten 
zum Zeichen, wird auch in Kaflel 
u. Augsburg gemacht u. bef. zu 
Tabellen und Kupferflichen ges 
braucht. ai, 


Elephantiäfis, &og, f. v. 


griech. ereparrıaeıs: Elephan⸗ 
tenaudfaz , der ftärkfte Grad des 
morgenländ. Ausſazzes, wo ber 
ganze menfchl. Körper mir einer, 


der fpröden Elephantenhaut 


ähnlichen, Dekke überzogen ift. 


für man jezt nur ein einziged]Aleufinifche Geheimnif- 


Element, das Feuer, annimmt; 
b. die Himmelöförper, bef. Sonne 
u. Mond, c. Anfangsgruͤnde 
einer Kunft oder Wiffenihaft. 
Elementar, elemertaris, a. 
urftofflich „ grundftofflich, grund- 
beftandtheilig, z. ®. Elemen: 
tarfeuer, Urfeuer, feine, flüf- 


Eee, hoͤchſt fpannkräftige, alle|Eleutheriologie, 


örper durchdringende Materie, 
die man für die Urfache der Wär: 
me hält, b. anfangsgründlich, 3. 
B. Elementarwerf, Grund: 


ſe, nv. griech. Musyeia EAtueri- 
via: 2) geheime nächtliche Feſte, 
welche die Frauen Mi Eleufid in 
Griechenland der Göttin Ceres zu 
Ehren alle 5 Jahre feierten, wos 
bei es fehr geheimnißvoll, aber 
auch wicht ganz chrbar zugieng; 
2) geheime Lehren u. Gebräuche. 
f. v. griech. 
AewYessoAoyıa: Freiheitslehre, 
Lehre von der Freiheit und Noth⸗ 
wendigkeit der menſchl. Hands 
lungen. Ä 


kenntnißbuch, Anfangebuch, wels] Zleutherionomie, f. v. griech 


ches die — einer 
Wiſſenſchaft enthaͤlt; Elem en⸗ 
tarkenntniß, Grundkenntniß, 
Anfangskenntniß. So auch Eles 
mentarſchule u. ſ. w. 


Elenchus, i, m. griech. Asy- 


x, Regiſter, Verzeichniß. 
Elend „.n. 1) eig. Ausland, frems 


des Land, ald Aufenthalt zur]. 


Strafe, lat. exilium, ; 2) hirfchs 
ähnliches norbifches Thier, heift 
a, Elendthier, weil man vor: 
mals meinte, es belomme zuwei⸗ 
len das Elend oder die halſucht 


Wandlun 


ereuFEBsovomwia, nach Kant: Freie 
heitölehre, Lehre von der moras 
lifchen Freiheit, entg. Eudamo- 
nie, 


Elevaziön, f. v.lat. elevat\o: 


ı) Erhebung, Erhöhung, z. B. 
der Kanonen u. Bombenkeſſel, 
um fie nach der Ortdentfernung 
zu richten; 2) Aufhebung , Ems 
porhebung der Hoitie u. des Kels 
des, nad) der Konfefrazion od. 
in der fach. Melle; 
2) Erhabenheit, Höhe, elev. 
poli, Polhöhe, die Hohe des 


Pold, | 


Elive, m.Elewe, frz. 1) Pfl 
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Pols, fo weit er von dem Ta pen, Ausfchußfoldaten, Diilis 
jen 


zont eined Ortes entfernt ift. 


ling, Pflegbefohlner, Zoͤgling, 
junge Perfon , die erzogen u, ge: 
bilder werden foll; =) Lehrling 
bei Künftlent. 

Eleviren, 'v. lat. eleväre: 7) 
erheben, erhöhen; 2) den Proz, 


teit lichten, d. b. den yroteftir: Z 


eg: Elixir,(Laxir!!), n. neulat. 


ixirium, v. lat. elixare, abs 
fieden, audlaugen: Abfud, ges 
färtigre Yufnlung kraftvolle & 
trakte im Waſſer, d. h. dikke, 
undurchſichtige Eſſenz, aus Pflau⸗ 
—— gezogen. 

iziren, v. lat. elicre: her⸗ 


sen oder zuräfgewiefenen Wech⸗ ausloften , entloffen. 
fel mit der erften Poſt an den Zikysmometer, beſſer ſ. unten 


nächftonrhergehenden Indoſſ enten, 


zuruͤkſchikken. 

Zifen, m. Geiſter, Untergbtter 
der altnord. Völker, ſ. oben Alp. 
Elferbein, n, bie oft 7 — 8 
Fuß langen u. 160 Pfund ſchwe⸗ 
ren Clephantenzähne, weldye zu 
mancherlei Kunſtſachen verarbeis 
tet werden. 


Eifenbein/chwarz, n. bieElirize, f 


Abgaͤnge vom gefchabten, gefeils 
ten oder gerafpelren Elfenbein, im 
Scuertiegel gebrannt, dann zu 
Kuͤgelchen gebildet u. an die Mah⸗ 
ler und Goldfchmiede verkauft. 


Blidiren, v. lat. elidere: aus⸗ 


ftoßen, wegwerfen, wegichleifen, 


insg. verſchlukken, 3. 


Helkysm — 

Ilipſe, f. v. gricch aruıbus: 
1) — Auslaſſung, 
Weglaſſung eines Ausdruks der 
zu einer Redensart leicht hivzus 
gedacht werden kann; 2) Schrägs 
ſchnitt, Kegelfchnitrslinie , krum⸗ 


me Linie, die durch ſchiefen Durchs 


ſchnitt eined Kegels enrfteht. 

llering, m. 
Heiner eßbarer Bach u. Flußfiſch, 
nod) Heiner, aber fchbner gefleft, 


. ald der Grundling, wohnt gern 


in Heimen, mit Ellern befezten 
Füßen, zwifchen den Wurzeln 
Diefer Bäume , deren Samen er 


liebt. 
B. einen EImsfeuer, ſ. unten Helena. 


Buchſtaben, des Wohlflangs oder'Elokaziön, f. v. lat. elocatio: 


Silbenmaßes wegen, z. B. gehn 
fir schen, | 
Zligibel, v. neular. eligibilis: 
erwählbar , wahlfaͤhig, wahltuͤch⸗ 


1) Dernictbung , Verpachtung ; 


2) Ausſtattung einer Tochter. 
Eloziren, elocare, a, vermies 
then , b. ausftatten. 


tig, Eligibilirdr, Mählbars Zlokuzion, f. v.lat. elocutio: 


Veit, Wahltuͤchtigkeit; eligis 
ven, eligere, audlefen, aus⸗ 
waͤhlen. 


Eliminiren, v. lat. eliminare: 


uͤber die Thuͤrſchwelle (limen) ja⸗ 
E gen. and dem Haufe ſtoßen. 

ftoßung, Wegwerfung, Auslaf: 
fung eined Buchftaben. ß 
Z Ite, f, fr3. v. lar electus: Aus⸗ 
waol, Ausbund, Kern, 3. B. 
des Kriegeheeres; Elite ntru 


ifiön, f. v. lat. elifios Aus- E 


Ausrede, rebnerifcher Ausdruk, 
Ausführung der Gedanken, Art, 
wie der Zufammenbhang der Woͤr⸗ 
ter u. Redetheile deutlich u. ver⸗ 
ftändlidy gemacht wird; entg. 
Pronunziazion, 

löge, f. frz. up Elohſch, v. lat. 
eloglum, eig. eloquium: 1) Lob, 
Lobſpruch; 2) Lobrede, Lobſchrift. 
Elogiaſt, Lobredner. 


Elöhim, m. hebr. 1) eig. bie 


Goͤtter, beſouders a) der Gott 
aller 
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Emk 


aller Goͤtter, der einzig wahrel mager machen, aushungern — v. 


Gott. 
Elongaziön, f. Elongli: 
sung, v. neulat. elongatfo: 
3) Verlängerung, Ausdehnung ; 
- 3) Abſtandswinkel, unter dem 
und ein MWandeljiern von der 
" Sonne abzuftehen fcheint. 
Zlöquent, v. lat. eloquens: 
beredt. Eloquenz, eloquen- 
3 ; ne Eee 
eit, Fertigkeit, fich richtig un 
ſchoͤn auszudrüffen. e 
Elukubraziön, £ Elufub; 
‚rirung, v. lat. elucubratio: 
z) nächrliche Ausarbeitung; 2) 
‚ gelehrred Werk, unter mähfamer 
Nachtwache ausgearbeitet. Elu- 
fubriren, elucubräre, bei 
Licht, bei Nacht audarbeiten. 
Eludiren, v. lat. eludere: 'r) 
verfpotten; 2) vereiteln, frucht⸗ 
los machen, umgehen. Elu: 
fi on, eluffo, a. Derfpsttung, 
. Bereitlung, Sruchtlesinachung, 
Umgehung. Elufivifch, ver: 
eitelnd u. ſ. w. 
Ziyfium, ü, n. v. griech. 
HAvesovz 2) eig. angenehme ‚Thal: 
gegend im Königreiche Neapel, 
nach der Dichtung 2) Himmel, 
Varadied, Land der Seligen. 
Elyſiſche oder Elvfäifche 
Gefilde, campi elyfii, Won: 
negefilde „ Luftwohnungen der 
Seligen, nach der Borftellung 
der Alten. 
Elzevir, berühmte Buchbrufs 
kerfamilie in Amfterdam und feis 
den, im 16. Jahrh. — drukte 
fehr ſchoͤn und niedlid — befons 
derö die —— Republiken, 
lateiniſche Beſchreibungen der al⸗ 
ten und neuen Staaten, in Sedez⸗ 
format. 


E 


mail, f. Emallie, ( Kanals 
lie!!) frz: Schmelz, Schmelzs 
glas, Glasart, fogenannter Fluß, 
mit welchem Metalle, wie mit ei= 
ner Porzellanrinde, überzogen 
werben, befteht aus dem feins 
ſten Kryftallglafe oder aus ges 
fhlämmtem Kiefel, mit Zinn 
und Bleiafche vermifht. E mals 
liemahlerei, Schmelzmah⸗ 


‚ler, wo das fertige Gemaͤhlde 


E 


E 


in Feuer eingebraunt wird. 
Emallidr, Schmelzkuͤnſtler, 
der auf Schmelzglad mir Farben 
ahlt u. fie eindsrennt. Ewmals 
liiren ſchmelzen, überfchmelzen, 
inSchmelz arbeiten, malliirt, 
eſchmelzt, uͤberſchmelzt, von ge⸗ 
—5 Arbeit, eingebrannt. 
manazion, f. v. lat. emana- 
to: Ausfluß, Ausfließung 
feiner fluͤſſiger Korpertheile, b. als 
ler endlichen Dinge aus dem göttl. 
Weſen. Emanaziondfyftem, 
Auöflußlchre, Lehrgebäude vom 
Ausfluffe a) der Geifterwelt aus 
einem höchften Urwefen, b. des 
Sohnes u. des h. Geiſtes aus 
der Gottheit, c. der Lichtſtrah⸗ 
len, ald ausftrömender Theilchen 
aus leuchtenden Körpern, d. 
dermenfchl, Seelen aus dem Wes 
fen der Gottheit, zu welcher fie 
nach dem Körpertode zuruͤkkeh⸗ 
ren follen. - 
mancigdatio, Onis, f. Ent: 
ewaltigung, Lodlafiung, Ent⸗ 
aflung aus der Leibeigenfchaft 
oder väterl. Gewalt; emanzis 
iren, emancipäre, a. lodlafs 
en, entlaffen, aus der Leibeis 
enfchaft oder Watergewalt , b, 
e ih emanz. ſich herausnehmen 
od. unterftehen,das u. das zu thun. 


Emaceririn, emazeriren, Emaniren, v. lat. emänärei , 


v. lat. emaceräre: ausmärgeln, 
s 4 


x 


3) auöfließen; 2) ——— be⸗ 


annt 


J 
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kannt gemacht werben, ze B.| . zen Uiverſchrift oder einem erfläs 
Landesveroronung. | renden Deukſpruch; emblem as 
Emballäge, f. frz. ip. Ambal⸗ tifch, ſinnbiidlich; emblemas 
lahſch, v. teut. Ballen: ı) Pal] tifiren, finnbildern, finnbilden 
zeug, Palhülle, Palfutter, wors]| — v. eußarrev, einlegen. 

ein Waaren oder Güter verpakt Emboitément, n. franz. fpr. 
werden. Einballiren, ein. Amboaͤt'maug: Einfhachtlung, 
ballen, Waaren einpaffen, vers] Verfchlungenheit der Schreibart, 
akten. Einballirung, Ein] da immer ein Saz in den andern, 
allung, Verpakkung. wie Fleinere Schachteln in größere, 





Embargo,n. fpan: Schiffbe⸗ eingejchloffen” oder eingefchaltet 


Kaufmannfdiffe, Arreft od. Bee]Embotismus, i, m. v. griech. 
ſchlag, der bei bevorftehender oderl eußarsswos: Einfchaltung in ber 
fchon gefchehener Kriegserflärung —* > B. der 2a0gfie 
auf fremde Schiffe Im Hafen ge: ebr. 


ſchlag, nie, Arch fremder] wird. 


legt wird. Embonpoint,n. fr fpr. As | 


Embarquöment, n. frz fpr.| bongpoäng : die Wohlbeleibtheir, 
Ambarkmang, v. Barke: Ein: ken e u. geſunde Leibeöbefchaffens 


u bartirung, Einbarkung, Einſchif⸗ 


beit. 
fung; einbarfiren, eindar:|Embouchure, f. Ambufci: 


Ten, einfchiffen , ind Schiff brin:| ve, franz. ı) Mündung eines 
en. u luſſes; 2) Rundioh" Mund: 


= 5 
‚E = barras, m. franz. fpr. Am⸗ ſtuͤk, Anfaz einer Flote; 3) Oeff⸗ 


barah: 1) Verwirrung, Beftür:] nung eines Hohlwegs. 
zung, Verlegenheit; 2) Schwie-]Ambra/fement, frz. fpr. Am⸗ 
tigkeit; ambarraffant, vers| braßmang: Ambraffirung, Umar: 


wairrend, beſchwerlich, laͤſtig, bin} mung; ambraſſiren, Umar: 


—OoO 


derlich; ambarraſſiren, a] mung; ambraffiren (arm⸗ 
verwirren, verlegen machen, in] bruſtiren!!), umarmen, umhal⸗ 
Verlegenheit ſezzen, b. hindern,/ ſen, v. frz. bras, Arm — verſch. 
aufhalten; ambarraſſirt v. Embaraſſiren. | 
verwirrt, verlegen, verfch. v.Embra//ure,f. Ambrafüre, 
Embraffiren, frz. 1) Schießſcharte; 2) Fen⸗ 
Embarren, f. Ambarren,; ſterbogen, Senitervertiefung, der 
iR, v. Barren; eig. verfchloffene) Raum zwiſchen den fchieffaufen: 
Magazine, Kanfmanndgewölbe,| den Fenftermauern im Zimmer. 
bef. Borrachöhänfer für Hanf auf Zmbronilliren, ambrulliis 
einer Newa⸗Inſel bei Petersburg. ren, frz: verwirren, in Vers 
Embelliffement, n. fpr. Ums| wirung, Unordnung bringen; 
bellißmang, v. Iat. bellus fyön:| ambrulliirt, verwirrt, vers 
Verſchoͤnerung, Verniedlichung; wiffelt. 
ambelliren, verſchoͤnern, vers Embryo, Onis, m. oder Em- 
niedlichen. ö bryon, yi, n. griech. eußevor: 
Emblöm, n. lat. emblöma, v. 1) Ungeburt, unzeitige, unreife 
gried). eu dAyua: 1) eig. einges) Leibeöfrucht, ungebohrnes Kind 
legte Arbeit , 2) Sinnbild, bilds] oder Xhier, das Ungebohrne, 
liche Vorſtellung, mit einer lur⸗ naͤml. Wutterfrucht bis zum — 





Emb 


EEE DSG EEE Sinn nennen 
des sten Monat; 2) Frucht⸗ 


keim der Pflanzen. Egbryo: 
rapbie, 

eutterkeniht: Embryologie, 

Lehre von der Mutterfrucht ; Em⸗ 

bBryotomie, a. Zerftüßlung 

Der Mutterfrucht, b. Abſchnei⸗ 

Dung der Nabelfchnur 


Embuscäde, f£.Ambüsdlade,| 


fr 3. v. teut. Buſch;z Hinterhalt, 
wo man den Feind, gif. im Ge: 
büfche verſtekt, beobachtet oder 
belauert. 
Emenditor, Oris, m. Berbef: 
ferer, Berichtiger eines Fehlers ; 
emendiren, emendare, a. ver: 
beſſern, b. berichtigen, falfche 
"Lefearten ans Yen Schriften der 
“ Alten ausmärzen.. Emenda: 
3ion, emendatio, Verbeflerung, 
Berichtigung eined Fehlers. 
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im Stillen vorbereiteter Au 
rohr. 


Beſchreibung der Emigrant, m. v. lat. emigrans: 
Auswanderer, der fein Waters . 
- land verlä 
- leben, wie die Salzburger Pros 


Bt, um anderöwo zu 


teftauten 1737 u. 1732. Emi g⸗ 


ra zion, emigratio, Nuswans - 


derung; Emigre, Emigrirter, 


Ausgewanderter, der ausgewan⸗ 
dert iſt, wie die Franzoſen zur 


Zeit der Revoluzion; emigri⸗ 


ren, emigräre, auswaudern. 


Emil, m. Titel einer Schrift über 


die Erziehung „ die von dem frz. 
Philof. Joh. Fa Rouſſe au 
zuerſt 1762 in 4 Bden heraus⸗ 
egeben, aber nachher in des 
rof. Formey Anti⸗Emil u. 


in des Prof. Feders neuem 


Emil widerlegt wurde. 


mergens, ntis, n. Begeg Eminent, v. lat. eminens: 1) 


niß, Greigniß, Zweifelöpunft; 


em. novum, ein fich zeigender 
neuer Umftand, wodurch die Sa⸗ 
che eine andere Seftalt gewinnt ; 
emergiren, emergere, 2, em⸗ 
portauchen, aud dem Waſſer her: 
auffommen, b. emportonmen, 
aufkommen, berühmt werden. 
Emeriren, v. 
ausdienen; emeritirt, emeri- 
tus, 
der Amtsarbeit entlaffen und mit 
einem Onadengehale in Ruhe: 
fand verſezt. 

Emer/iön, £. v. lat. emerfio: 
Austritt eined verbunkelten Him⸗ 
melslörperd6 aus dem Zuftande 
der Verfinfterung. 
Emeticum, i, n. (medicamen- 
tum) dv. griech. ewersxor : Brech⸗ 
mittel, Vomitiv. Emerifch, 


lat. emereri: 


hervorragend; 2) hervoritechend, 
anögezeichnet , 3. B. Verbienfte, 
gafter. Eminenz, Eminentia, 
Seine Hoheit oder Erhabenpeit , 
als Titel der Kardinaͤle u. (ehem.) 
geiftl. Kurfuͤrſten, wie auch des 
Großnieifterd von Malta, vom 
Pabſt Urban. VIIl. 1627. beiges 
leg. Eminiren, eminere, 
hervorragen, hervorſtechen. 


ausgedient, Alterswegen Zmir, m. arab. eig. Fuͤrſt, Ber 


fehlöhaber, ald Beiname a. der 
wirflihen Nachkommen Mus 
hammeds, durch feine Tochter 
Fatime, b. aller Fürften der Aras 
br. E mir Achor, Stallmeis 
fer; E. Hadſchiji, Anführer 
der Pilgrime oder melfanis 
ſchen Karawanen, heiſt der Paſcha 
oder Statthalter von Damas⸗ 


kus. 


brechenerregend. Emetologie, Emi ſſa manu, lat. vermittelſt 


Brechmittellehre, Lehre von den 


Brechmitteln. E 
Emeute, f. fry.fpr. Emdte, eig. 
sent Meurerei, Aufſtand / 


Handſchlags (angelobt). 
mi/jär, m. frj. v. lat. emif« 


farius: 1) abgeſchikter Kundfchafs 
ter, Auöfpäher, Geheimbote, mit 


beiml, 


- 


Emm 


* 


( 268 ) 


Emp 





heiml. ne an fremdeDOrtelEmpha/e, f. lat. emphäfis, 


geſchikt, 2) unterird. Kanal, um 

einen See abzulaffen Emit⸗ 

tent, Auögeber der Loofe. 
Emmenagogica, örum, n. 


® 
eudarıs: Nachdruk im 
semphätifd, nachdruͤk⸗ 


kart 





lich, nachdrufsvoll, mit Nach—⸗ 


druk, Träftig. 


(medicamenta ) Mittel, die mo:|JEmphy/ema, ätis, n. v. 


natl. Reinigung zu befördern. 
Emmenologie, f. v. gried). 
tuumworoyia: Monatögeitlehre, 





| 8 
supvoenaua: Windgeſchwulſt, Ge⸗ 
N von Darunter ſtekkender 

uff. 


ehre von der. monatl, Reinigung. ]Emphyteuta, ae, m. v. gried). 


Emmeublöment, richtiger 
Ameublement, n. frz. fpr. 
Ammbdblemang: Haudrarh, Zim⸗ 
mergeräth; ammbbliren, mit 

‚ Haußrath verfehen, behausras 
then , einrichten. 

Emollientia, ium, n. (medi- 
camenta) Erweichungsmittel, 
ermeichende Arzneimittel. 

Emolüment, n. v. lat. emolu- 
mentum: Bortheil, Nuszen, pl. 
Nebeneinkuͤnfte. 

Emouckeiies, fr. ſpr. Emu⸗ 
ſchett: Fliegennezze uͤber die Pfer⸗ 
de, dv. mouche, lat. muſca, 
Fliege. 

Emoziön, f. v. lat. emotſo: 
ı) Aufruhr, Aufſtand; 2) Ge 
müthöbewegung, Rührung, Wal: 
lung, Aufwallung; emoviren, 


















. emovere, megfchaffen, beifeitel 


fhafen. 
"Empaquetiren, ftz, fpr. am: 
pulettiren: einpaften, ind Pa⸗ 
tert mit einfchließen. 
Empatt, frz. ſpr. ampateh: in 
ftark aufgetragenen Farben. Em- 
atement, Impaſtirung, flarke 
uftragung der Karben. 
Empechement, frz. fpr. Am: 
peſchmang: Hinderniß, Aufhalt; 
ampeſchiren, hindern, ver: 
hindern, ampefchirt, vers 
hindert. 
Emphractica, örum, n. (fe- 
media) Stopfmittel, flopfende 
Heilmittel, v. griech eu Pearees 


ftopfen. 


Empirie, f. v. grie 


emQvrsursgs: Erbjinsmann, der 
ein Grundftüf gegen einen gawifs 
fen jährl Zins erblich beſizt; e m⸗ 
phyteutifhes Gut, Erb 
zinsgut, Grundftül, das Se 
mand erbzinslich ir 
.Eurssga! 


ı) Erfahrung; 2) hruugs⸗ 
kunde; 3) Erfahrungeheilfunde, 
eiltunde , die man, ohne Thevo⸗ 
rie oder Grundſaͤzze, blos aus der 
Erfahrung — hat. Em⸗ 
piriter, Empiricus, a. 
rungskundiger, der irgend eine 
Kunft, ohne  wiffentchaftliche 
Grundfäzze, bios aus Erfah: 
rungöverfuchen gelernt bat, bei. 
b. Erfahrungsarzt, der ohne 
wiffenfchaftlide Kenntniffe bios 
nach Erfahrungen Krankheiten 
heilt. Empirifch, erfahrungss 
mäßig, oder von der Erfahrung 
abhängig; empirifhe Pſy⸗ 
chologie, ahrungsſeelen⸗ 
kunde; empiriſcher Saz, Er⸗ 
fahrungsſaz. Empiriſsmus, 
rohe ee Urtheil u. Hands 
lung nach foldyen Gründen „ wels 
che nur a pofteriori d. h. durch 
die Sinne gegeben werden: Ems 
pirift, nad Kant: ein Erfah⸗ 
rungömeifer, der alle reine Vers 
nunft s Erlenntnilfe von der Er⸗ 
fahrung ableitet. 


Empiacöment,n. franz. fpr. ' 


Amplaßmang: 1) Anſteil 


- 2) Play, Lage . 


ung, 


Empia/irum, i,n. v. gried. 


surAasta: | 


(RAEEEGNEDSENER TREE 
sunraseor: Pflaſter, zaͤher Heil 


Emp 





mittelreig, auf ſchadhafte Koͤr⸗ 


pertheile gelegt. 
 Emplette, f. franz. fpr. Am: 
lette: Einkauf, Einfaufung der En abondance, fr. fpr. am 


Employ,.n. fez. ſpr. Amploah: 


Waaren. 


Anſtellung, Verſorgung, Beam⸗ 
tung, Bedienſtung, Amt, Dienſt; 
amployiren, (anblokiren!!) 
a. auſtellen, verſorgen, beamten, 
bedienſten, b. anbringen, anwen⸗ 
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Ene 
nn 2 7 
men gezogen, milchweiſe Fluͤßig⸗ 
feit, Kuͤhltrank, Zubereitung von 
milchartiger Konfiftenz, z. B. 


Abondangß, v. lat. inabundan- 


tia: in Uiberfluß. 

nalläge, es, f. ©. griech. 
evarrayn: Werwechölung, wo 
ein Redetheil für den andern oder 
bei deu Zeitwoͤrtern eine Zeit für 
die andere nefezt. wird. | 


den, gebrauhen. Employe, Enantiophanie, f. v. griedy. 

‘ 4m Amt oder Dienft ftehend, ans! warrsparua; fiheinbarer Wis 
geſtellt, ſubſt. ein Ungeiteliter. | derfpruch. 

.Emporkirche, f. erhabener En badinant, franz. fpr. ang 


Kirchenſtand, v. empor, aufs 


rte. 


 Emportement,n. franz. ſpr. En bas, fi}. fpr. ang bah, uns 


| 


Amportemang: Enträftung, Hizze, 


aufgebrachtes Weſen; fih am 


portiren, ſich erziirnen, ents; 


rüften, aufgebracht, hizzig wers 
d 


en. 
Emprej[iment, n. franz. fpr. 


Empyreum, i, n, (coe 


Umprebmang: Dringlichkeit „ 
Gefchäftigkeir, Eifer; ſi ch ame 
preffiren, fih beeifern; am: 
preifirt, dringlid), Bid 


v. griech. eumrvertov: Feuerhim⸗ 
mel, Himmel, ©ip der Seli⸗ 


ten, herunter, 

n blanc, frz {pr. ang blang, 
ital. in bianco: z) eigentl. im 
Meißen; 2) offen , unausgefüllt 
gelaffen, wenn IR . in einer Ans 
weifung der Plaz, an welchen 
die zu hebende Summe angeges 


ben werden fol, vor der Hand . 
noch weiß gelaffen oder nicht bes 


fchrieben wird. 


um)iäön bloc, franz. fpr. ang. Blok: 


in Bauſch und Bogen, übers 
haupt, f. oben Baufch. 


gen ; empyräifch, feuerhimm⸗Einc — ſ. unten Enk — 
ifch , bimmlifch „ verſch. ». Em-JE scadriren, einfadriren, frz. 


pirifch. 


einfaſſen, einrahmen. 


 Empyreuma, ätis,n. v.grieh.IEncanailliren [ich, fid) ans 


| 


survorwua: Brandigleit, bran- 
diger Geruch gewiſſer angebrann: 
tee Sahen; empyreumas 
tiſch, Drandig, angebrannt, 
brendelnd. 


nis jure nad) dem Kauf Rech: 
te; emt. lege nad) dem Kauf- 
gefegge. Emtor, Käufer; em- 
trix, Käuferin. 

muljiöän, f. v. lat. emulfio, 
Samenmilch, aus bligem Sa: 


kanalliiren, fra: jich zu ſchlech⸗ 
ten Leuten gefellen, fich mit Lum⸗ 
pengefindel gemein machen ſich 
zu lieberl. Gefellfchaft halten. 

n carriere, franz. fpr. ang 


Emtio, Onis, f. Kauf; emtio-| Karriär: im vollen Lauf oder 


Fagen. 


Encauftik, f. Enkauſtik, 


v. gr. syxavsıny: entauſtiſche, 
eingebraunte Mahlerei der Alten, 
von welcher dreierlei Arten bekanut 
ſind, a. wo man die Zeichnungen 

mit 


eh: im Scherze, fchers 


x 
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mit heißgemacdhtem Eifen in El] Much machen, ermuntern, ans 
fenbein brannte, b. wo man) treiben, anfeuern. 
elaͤodorifches Wachs mir envirns|Encratiten, m. Entratiten, 
tem Griffel auftrug, c. wd man] v. griech. eyxearırar: Enthalts 
blos mir gefärbtem Wachſe pin:| fame, Leute, die fich verfchiede: 
felte, ohne das Gemahlre einzu] ner Genüffe, 3. B. des Fleiſches 
brennen, f. oben Eläod. Wachs.| und Weind enthalten. - 











'Encephalitis, idis, f. grieh.|Ensrinzten,m.Enfriniten, 


eyredarırıs, die Hirmentzin:] v. griech. eyxeimrass verfteinerte 
dung, v. eyreparos, dad Hirn. XIhierpflanzen. 
Encephalognömik, v. griech. Encyklopidie, f. Enzykl. 
eyxedDaroyvanınnz KHirmkunde,) v. griech. eyxurAorassue: Ein- 
Kenntniß vom thierifchen Gehirn. leitung in die Wiffenfchaftsfunde, 
Enchainiment, frz. fpr. Angel Inbegriff aller Künfte'und Wil: 
fhänemang: Aufetrung, Vers] ſenſchaften, gedrängteDarftellun 
tettung; anfchaͤniren (an⸗] der Hauptgrundfüzze aller Mi 
ſchnuͤren!!), anketren, verketten.] - fenfchaften; Schuls Enzys 
Enchantiren, fi}. fpr. ange| klopaͤdie, Inbegriff der ſaͤmtl. 


: fchangriren, v. lat. incantare:| Schulwiffenfchaften; Enzykl. 
bezanbern, a. beheren, b. ente| der lat. Klaffiler, Subegrif 


zuͤkken. der lat. Muſterſchriftſteller. 

En Chef, frʒ. ſpr. ang Schaͤf: En detail, frz. ſpr. ang Detalj: 
als Oberhaupt; General enj 1) im Kleinen, Einzelnen; 2) um⸗ 
Chef, a. Obergeneral, b. Ober⸗ſ ſtaͤndlich, ausführlich. 

befehlshaber — v. lat. caput. |Endemie, f. endemi[che 

Enchiffre, frz. ſpr. ang Schif⸗ Krankheit, v. griech. wör- 

"fer: mir geheimer Schrift, mit! ua: einheimiſche, drtliche Krank⸗ 

verſchlungenen Schriftzügen. ' heit, ſolche Landkrankheit, die 

Enchiridion, dii, n.v. gried.} nur einem einzelnen Bolf oder 
eyxuenin: Handbuch — v.| Lande, als Folge des Klima oder 
xue, Hand. der Lebensart, bef. eigen ift, z. 

Enclav — f. ımten Inklav — | 8. Kröpfein Niederwallis, verſch. 

Encomium, il, u. v. griedy.| v. Epidemie, 


N — Robrede. m Moriae, E n d en, f. Zakken an den Geweih⸗ 


Lob der Narrheit, v. Eraſmus ſtangen der Hirſchen. 

im 16. Jahr. lat. geſchrieben. Endettirt, franz. ſpr. angdet⸗ 
Encomparai[on, franz. fpr.| tirts verſchuldet, mir Schulden 

ang Kompardfong: in Vergleis] beladen, f. oben Detten. 


- dung, lat. in comparatione. |Eädiometer, dv. griech. eds _ 


Encöra, ital, wie fr. encore,| zsergov: Werkzeug, die Mittage: | 


fpr. ankohr: noch einmal! als/ linie und Mittagsgeſtirne zu 
Zuruf am Tonkuͤnſtler, die Das] meffen, verich. v. Kudiometer. 
Gefpielte oder Gefungene wieder |] Endivien, f. ing. Antivi, 





holen follen. v. lat. Endivia, Art von zabs 
Encouragöment, n. frz. fpr.] mer Zichorie, giebt guten Herbfis 


Angkurafh'mang: Ermuthigung,| und Minterfalat. 

Aufmunterung,  WUnfenerung :)Endo//[ant, Endofjeur, 

anturafchiren, ermuthigen/ Indoſſent, Judoſſor, Pr — 
— en; 


‘ y N} 


x 


un — — * 





“ End 
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ö = ee —— 
Ruͤkken: Ruͤkſchreiber, der aus⸗-— me, Beteufelte, b. Schwaͤrmer, 
wendig auf einen MWechfelbrieff' Tollhaͤusler, Nachtwandler. 
zur Verſicherung der Zahlung fe] £nervazion,f. Enervirung, 


E 


nen Namen fchreibt. 
ndoj/ement, frz. fpr. Ang: 


doſſ'mang, v. Vor: Indoſſirnung, 


A Dun u Wechſels, 


was auf die Ruͤk⸗ oder Außenſei⸗ 


- te eined Wechſelbriefs geſezt wird, 


oder Hibeıtragung des MWechfeld 
von dem darin benannten Inha⸗ 


ber auf einen Andern; indoffi: 
“zen, rüffchreiden, beriffeiten‘, 
- auf die Rüffeire.des Wechfels fei- 
- nen Namen fezzen und fo den 


Wechſel einem Andern überlaffen, 


- indem der Inhaber auswendig 


—3 


, E 


E 
E 


» Die We 


die Worte darauf ſchreibt: Kür 
mich an N. N. u. ſ. w. 

ndymiönis ſom nium dor- 
mire, lat. Eudymions Schlaf 


Schlafen, fehr lange fchlafen, ein! 
Enfiläde, f. frz. for. Angfilabe,. 


Siebenfchläfer feyn — von Enz: 
dymion, dent Geliebten der Goͤt⸗ 
tin Diana ( oder der Luna ), der 
ſich von Jupiter immerwährenden 


" Schlaf, ewige Tugend und Uns 


fterblichkeit foll erbeten haben. 
n echec, f.oben Echec, 


n echelon, frz. fpr. an Eſch⸗ 
long: eig. nad) der Leiterfproße , 


leirerförmig ,d. h. treppenförmig .| _ 


wenn a. daß Kriegsheer in klei—⸗ 
nen auf einander folgenden Ab⸗ 
theilungen aufzieht, oder b, wenn 


des Baums Stufen bil- 


— frz. ſpr. ang Fa⸗ 
r 


v. lat. enervatio: Entnervung 
Schwaͤchung; enerpiren, 


enervare, entnesven, ſchwaͤchen. 
En face, frz. ſpr. ang Fahs, v. 


lat. in ſacie: von der Geſichtsſeite. 
n famille, frz. fpr, ang Fa⸗ 
milje: ‚ganz allein, mit den zum 
Hauſe gehörigen Perfonen u. Vers 
wandten (fpeifen.) 


——— perdus, n. frz. for 


ngfang perduͤh, dv. lat. infan- 
tes perditi: verlorne finder — 
Soldaten, die den erfien Angriff 
magen oder aushalten. muͤſſen — 
verlohrne Poſten oder Schild⸗ 
wachen. 


woͤr, v. lat. in favorem: zu 
Zune, zum VBehuf, zum Vor⸗ 
ei — 


v. lat. flum Faden: 1) eigentl. 


Einfaͤdlung; 2) Folgereihe, un⸗ 


unterbrochene Reihe von Dingen, 
z. B. Zimmerreihe; enfiliren, 
einfiliren, s. einfaͤdeln, b. anrei⸗ 
ben, c. der Länge nach befireis 
chen/ 3.8. feindl, Werke; eins 
filirre, in einander laufende 
Zimmer. 


Enfin, ftanz. fpr. angfäng, v. 


lat. in»fine: 7) eig. am Ende, 
u 2) furz, mir Einem 
* 


te. 
den, fo.daf zwiſchen jedem Ab] Enfoncement, n. franz. for. 
- fazze nur der Fable Stamm zu j i frang. fpr 


fehen ift. 


Angfongßmang: Bertiefung -in 


einem Gemälde, Hintergrund. 


En effect, fiyfpr. an Effaͤh: inEn’front, frz. fpr. ang Frong, 


ı £ 


Ä 


ber That, v. lat.'in effectu. 
nergse, f. v. griech. evepyeıa: 


tig, mit Kraftfülle. Energum 


v. lat. in fronte: im Vorderglies 
de, vorne, in der erften Reihe. 


Vollkraft, Kraftfülle, hoher Grad Engageant, indg. angafchant, 
. der Kraft, 3. B. Kraftfillle des) frz. einnehmend; plur. Anga⸗ 
Ausdruks; energifch, vollfräf: 


fhanten, Mauſchetten oder 
SHandkranfen des Frauenzimmers. 


nen, Energumeni, .a. Befefle Engagement, n. fiz ſpr. Au⸗ 


gaſchmang? 





gaſchmang: 


* 


En gargos, 


Eng 


1) Anheiſchigma⸗ 
Hung, Verbindlichmachung; 2) 
Verbindlichkeit, Verpflichtung, 
ga) Anwerbuug; 4) Anftellung , 
Bedienftung; 5) Werpfändung 
von Waaren gegen Geldanleihen. 
Angaſchiren, a, anheiſchig, 
verbindlich machen, b. annehe 
men, in Dienſt nehmen, cs au: 
werben, d. verpfanden, zum 
Pfande geben. Ä 
| frz. fpr. ang Gar: 
Bong: ald Sunggefelle, unverhei 
rather. 


Eungafirimythen, v. griech. 


eyyasgımuso: Bauchredner. 


Zingel, m. lat. Angelus, v. gr. 


ayyeros: 1) eig. Bote, Abge- 
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Enj.- 


getriebenen Bauch, aufgebuns 
fened blaßed Geſicht, großen 





‚Kopf, krumme Beine, Kuorpels 


auswuͤchſe u. f. w. bekommt; 
welches durch Saͤugen mit un⸗ 
geſunder Milch, durch Uiberfuͤt⸗ 
terung, durch zu frühe Reichung 
veiter Speifen, durd) Zuruͤktrei⸗ 
bung der Kraͤzze u. f. w. verur⸗ 
ſacht wird. — Pflafer, 
fchwarzer Taffent, mit Haufens 
blafe u. peruv. Balſam überftris 
hen — Schweifs, bösartiges 
tägliche Fiber, mit häufigen 
Schweiße, herrichte zuerft in u. 
um London, im Sept. und Okt. 
1485. + Steingut, ſ. unter 
Steingut. 


fandrer; =) Gottesbote, als Beis]Anglifiren, Engjter, f 


name gewiſſer höherer Geilter, 


liebes , ſchoͤnes Geſchoͤpf. 


Engelot, m. eig. Angelot, 


E 


En 


engl. fpr. Aendſchlot: engl. Gold: 
muͤnze, mir aufgeprägtem Eugel, 
gilt g Schilling oder 4 fl. 16 fr. 


ballenweife,, 


oben Ang — 


nah wmorgenl. Vorſtellung; 3)]En gros, frz fpr. ang Groß: 


im Großen, im Ganzen, 3.2. 
— naͤml. 
kaufen, verkaufen; 


⁊ 


handeln, 


Enaroift, Großhändler, wie 
Grofürer. 


ngel - Eon ehem. 4|En haie, franz. fpr. ang Häp: 


Ggr.—thaler, ehem. 40 Ögr. 
beide v. deu = aufgeprägten En⸗ 
geln benannt. 


Scheneral: im Allgemeinen. 


eneral, franz. fpr. ang, 


in einer langen beweglichen He is 


Fe oder Gaſſe von Soldaten, in 


langer Nebenreihe, in Reihen nes 


ben einander ſtehender Soldaten 
( paradiren). 


Engerlinge, m, die in dajEnharmoni/ch, wagmworxers, 


Engl. — 


Dammerde befindl. weißen, dik⸗ 
fen Maden der Maikäfer, welche 
die jungen Saarwurzelu abfreilen. 
Gewäürz,. Pfeffer, 
von der Engl. amerif. Inſel Sa: 
maika — 
gefellfchaft in Hamburg , welche 


wrt, engl. Handels] En haut, 


hies beiden Griechen die Tonleiter, 
in welcher dad Tetrachord oder 
die Quarte fo getheilt war, daß 


die a eriten Intervalle Meiner als 


halbe Töne waren. 


, franz. fpr. ang Hoh 
oben, hinauf. 


fürZeutichland jtapelt—Ärank-|Enherien, pt. die altnord. Hel⸗ 


heit, Rachitis, Inochenangreifen: 


den in Walhalla. 


de Kindergicht, wurde zuerft in|Enikle, m. Enkel, Enkelein. 
der engl. Srafichaft Dorfet und] Enjambiment, n. franz). ſpr. 


Sommerfet zwifchen den jahren 
612 —20 bemerkt, beginnt mit 
dein Zahnen, wo dad Kind ma« 
ger wird, und ſchlaffe Haut, aufs 


Angſchambemang: Uiberſchritt, 
das Hinuͤberſchreiten oder Fort⸗ 
laufen eines Sazzes aus dem ei⸗ 
nen Verſe in den andern, welches 

aus 


Enk 





nur in franz., aber nicht Inteutich. 


WVerſen für fehlerhaft gilt. 
En 


\ 
t 


| En ordre 


| 


k— f. oben Enc — 


Enke, m. junger Knecht, Klein: 


Enkile, n. brem. 


E 


fnecht, der unter dem Großknech⸗ 
te ſteht, Akkerknecht, Pferdknecht. 

Mar od. Acht⸗ 
groſchenſtuͤk. 


nlaidiren, franz. ſpr. anglaͤ⸗ 
diren: en äglic * 


chen. 
Enmedaillos, frz ſpr. ang 
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Enpa//ant, 


 Enr 


. 





trächtigung über bie Hälfte, wenn 

man für eine Sache nicht bie 
e des Werthes erhält. 

EC ®$rmität, enormitas, Lie 

bermaß, Unerhörtheit, Uiber⸗ 

triebenheit, . ungeheure Größe 

oder Höhe einer Sache. 

n particulier, fr}. for. ang 

Partikuͤlieh: indbefondere. 

9 ſpr. ang paſ⸗ 


fang: im Vorbeigehen, beilaͤu⸗ 





fig. 
Medalljong: in Medaillonform En pafßel, frz. in Paftell, mir 


oder Groͤße. 


n minsature, fr}. for. ang| (mahlen.) 
Miniatär: im — — Enpeine, 


Enneagön,n. v.gried. reaya- 


vov: Neunek, geometrifche Figur Er profil, fr in 
u 


von 9 Ekken, lat. Enneagönum. 


Ennobliffement, franz. fpr. 


ſcheinbar edler machen, 


hen, daß etwas 


Sinnoblißmang, v. lat. nobflis 
edel: ı) Adlung; 2) Bereblung. 
Ennobliren, a. adeln, in den 
Adelſtand erheben ; 
wirklich edler machen ; c. edeln, 
| ben 
eben, mas 
r edel gilt, 
oßne es gerade zu fein. 


Schein bed Edlen 


Ennäy, n. franz. fpr. Annuih: 


Zangwelle, verdräßl.: Zeitlänge ; 
ennupyiren, annijiren, eins 
weilen, Langweile machen, ihm 
die Zeit lang machen, fcherzb. be: 
langweilen; ennuyant, langs 
weilig, verdrüßlich; vergl. das gr. 


avıaa „betsüben, verbrüßlich mas]. 
Enodaziör, f. v. lat. enoda-|Z 


to: Entknotung, Entwiflung , 
Aufldfung;enodiren, enodare, 
entfnoten, entwikkeln, auflöfen. 


7» fpr. an Order de Batallje: 


. in Schlachtordnung. 


norm, v. lat. enormis: über: 

mäßig, ungeheuer, umerhört, 

übertrieben; en. laelio, Beeins 
Dertels G. W. 1. B. 


de Bataille,| 


Enrkumirt, 


Farbenftift oder troffenen Farben 
fr fpr. ang Paͤne: 


in Sorgen, in Verlegenheit. 
rofl, von 
ber Seite des Angeſichts. 


En quatre couleurs, franz. 


fpr. ang gatter Kulör: in Zara ' 
ben, Trumpffarbe im Karten⸗ 
fpiel, 2) Dofe mit Gold ausge⸗ 


b. veredeln,/ legt, welches mehrere Farben 
zeigt. ge 
En —— frz. ſpr. ang Ke⸗ 


ſtiong, v. Sat. in quaeſtione: 
in der Frage, in Rede ſtehend, 
vorliegend, 3.3. ber vorliegende 

al, der Zall, von dem wir 


reden. 
Enragts, m fi. fpr. Angra⸗ 


ſcheh? Rafer, Raſende, Hirn⸗ 
wuͤthige, hieſen jene Franzoſen 
der aten Revoluzion, welche die 


Freiheitsliede bis zur Tollheit trie⸗ 


ben und Gut, Ehre, Leben ihs 
rer Mitbürger aufopferten. 

nregard, frz. ſpr. ang Res 
gahr: in Ruͤkſicht, aus Achtung, 
nretraste, franz. fpr. ang 
Meträt: in der Zuräfgezogenheit 
oder Einſamkeit, allein, (fpeis 


fen). — 
fr3. ſpr. augruͤhe 
mirt, v. griech, geruma Fluß: 


fhnupfig, verfhmupfe, vom 
Schnupfen befallen. . 
18 Enrollöment, 


> 


Enr 





rollmang : 

rollung, "Einfchreibun 
Regimentsrollen, erbſchrei⸗ 
bung; enrolliren, einrolliren, 
einrollen, zum Kriegsdienſte auf⸗ 
zeichnen, dienſtpflichtige Perſo⸗ 
nen in die Regimentsrollen ein⸗ 
tragen „ werbſchreiben. 

Ens, entis, n. Weſen; ens rs- 
tionis, Gedankenweſen, Wefen, 
das nicht wirklich. fondern nur 
in ne Vorſtellung vorhan⸗ 
deu iſt. — 

En/emble, frz. ſpr. angſambel: 
1) beiſammen, miteinander, im 

Ganzen; 2) ſubſt. dad Ganze, 
Geſammte, 3. B. von Gemäpl 

den und Schaufpielen. 

En Juite, fr}. fpr. ang Switt: 
nad) der Reihenfolge, in Einem 
fort, befländig. Ze 

Entamiren, fr}. fpr. angta⸗ 
miren, dv. gried). 'vrewvw: 1) 
eig. anſchneiden; 2) anfangen, 
beginnen, erdffuch, 3. B. Unter: 
‚handlung. 

Ente, f. Kunftfeuer auf dem Waf: 
fer, mit einer tauchenden Ente 
verglichen. 


Einrollirung, Ein: 


 Entelechie, f. v. griech. erre-| danken behält. 


Ary,cıa : ununterbrocyene Thätig: 

keit, ald wefentliche Eigenſchaft 

eined vernünftigen Geiftes. 
Enterztis, tidis, f. v. griech. 
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Ent 





eingehen , eindringen. 


in dielEnterologie, f. v..griedh, = 


rteorowa: Darmſchnitt, Mufs 
ſchneidung eined Darms, um cis 
was herauszunehmen. 

ntetement,n. fra. fpr. Ang⸗ 
tätınang : Beharrung auf feinem 
Kopfe, Kdpfigkeit, Starrköpfig 
keit, Starrſinn, Eigenfinn; 
entetirt, fpr. angtätire, koͤp⸗ 
fig , ſtarrkopfig, ftarrfinnig , eis 


genfinnig. 


Enthufiasmus,i,m. (En- 


tenfafsen!!) v. griech. #9s- 
etaruıs: 1) Wärme, Begei⸗ 
fterung mit heftiger Leidenfchaft 
verbundene Vorftellung eines Ges 
genſtandes; 2) Hochiinn, Hochs 
‚gefühl; 3) Schwärmerei, Ens 
thufiait, ( u): 
a. Begeiſterter, b. Schwärmer, 
Branfefopf, Sprudelgeiſt; c. 
Träumer; enthufiafrifch, » 
begeiftert,, mit Begeiſterung, b. 
hochſinnig, bochfühlend.. c 
ſchwaͤrmeriſch. 


Enthymema, ätis, n. v. gr 


etunypa: Gedankenſchluß, uns 
vollkoumener Vernunftichlug, de 
man einen ber Vorderfäzzeim Ges 
. B. du bift ein 
Menſch, folglich biſt auch du 
ſterblich; hier iſt der Oberſaz 


- „alle Menſchen find ſterblich“ 


ausgelaffen. 


rreerris : Darmentzündung, Ent:|Entstät, f. v. nenlat. entitas: 


zuͤndung der Gebärme. 


Wefenheit, wo von jedem Dinge 


Enterlooper, m. holl: eig.] . behauptet werden kann, daß es 


Zwifchenläufer, Schiff, das a. 


in entfernten Kuͤſten und Hifen]Entlarven, 


Schleichhandel treibt, oder b. 
fi), ohne Zoll zu geben, in den 
Hafen einfchleicht. 


ein Ding (ens) ſei. 
v. Larve: die 
garve abnehmen, enthällen, aufs 
deffen, in feiner Blöße darſtellen. 


Entnehmen, f. unten Traſſiren. 


Entern, ein feindl. Shi al Entoilage, f. fr. fpr. Angtoas 
eilen 


der Eee mit Haken und 
an ficy ziehen, um es zu erftei- 


gen und zu erobern — vielleicht] - Buſenſtreifen u. 


dabfch : das feinfte Kanten =00& 

Spizzengewebe, * Manſcherten, 
w. 

Entomolithen , 


— — 


i Ent 


Entomolithen, m. v. griech. 
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Enu 
ſchuͤſſeln aufgeſezt wird, ſ. unten 





errowordo: verfteinerte Iufel:| Intermezzo. 
ten oder Kerbihiere, Steinferb:| Entrepas, m. fra. ſyr. Angter⸗ 


thiere. 

Entomolög, m. v. griech. wro- 
georoyos: Inſektenkenner, Kerbs 
thierfenner.“ Ehtomologie, 
Inſektenkunde, Kerbthierkunde ; 
entomologife, a. kerbthier⸗ 
lehrig, b. kerbthierkundig. 

Knträda, ital. v. lat. intrare, 
bineingehen: Eingang, Anfang 
eined Konzerts, ald Eingang zum 

- Ganzen, n unten Intrada. 

Entrainiren, frz. ſpr. angs 

. träniren, v. lat. intrahtre: mit 
hineinziehen, Hinreißen, forts 
reißen. 

Entrant, franz. fpr. angtrang, 
v. lat. intrans ; einnehmend, ges 

ſellig. 

Entrechät, m. franz. ſpr. Aug⸗ 
terſchah: Kreuzſprung, eu 
fprung , kuͤnſtlicher Zanzfprung , 
wobei die Beine Freuzweife in eis 
nander geichlagen werden. 

Entredeux, fr}. fpr. Ungters 
doh: Zwifchenraum, leerer Plaz 
zwifchen 2 Dingen. 


Entre£e, f. fr. for. Ungtreb, n 


lat. intrare, hineingehen: x) 

„ Eingang ded Hauſes; 

tritt, während er angemeldet wird; 
9) Zutritt bei Jemand; 4) Vors 
gericht, Vorſpeiſe, eriter G 
beim Gaitmahle; 5) Eimritt, 
3 8. bei Schaufpielen ; 6) Eins 

“ gang, Einleitung, kleines Erdff⸗ 
uungsitüf oder Vorſpiel. Ens 
treebiller, _fpr. Sg 
jet, Einlaßzettel, Einlaßkarte, 
Eintrittözettel. . 


2) Ein⸗ 
tritts zimmer, in das der Fremde S 


ang Entreune, k. 'ftʒ. 





pah» eig. Zwiſchenſchritt, unbe⸗ 
quemer Gang eines Pferdes zwi⸗ 
ſchen Schritt u. Trab. 

Entrepét, n. fr). ſpr. Angter⸗ 
poh, v. lat. interpoſitus: Mie⸗ 
— von Waarten, Stapel⸗ 
plaz. 

Entrepreneur, Anterprendr, 
frz: Unternehmer, Uibernehmer, 
z. B. gewiſſer Lieferungen; ana 
terprenant, unternehmend; 
enterpreniten, unterneh— 


men, übernehmen; Anter prie 


fe, Unternehmung. 
Entrefole, m. fr}. fpr. Anter⸗ 
ſol: Zwiſchengeſchoß, Halbge⸗ 
ſchoß, Zwiſchenſtok, niedrigeres 
Stokwerk zwifchen. zwei hoͤhern. 
Entreſolirte Stube, Halb⸗ 
zimner u. ſ. w. 
Entretien, n. ſpr. Angter⸗ 
tieng: 1) Unterhalt; 2) Unter⸗ 
haltung, Geſpraͤch, Zeitvertreib. 
Anterteniren , unterhalten. 
a. durch Berforguna, b. durch 
Geſpraͤch u. Zeitvertreib. 
ua che ae ae Rn — 
pängut, ein gerichtlich feilges 
botened Gut, aus welchem * 
pan gehauen worden, um 
dadurch des Glaͤubigers Anſpruch 
zu beweifen. 
ſpr. Angter⸗ 
wuͤh: Zufammenkugft, Unteres 
reding, Beſprechung. 
Entriren, antriten, faz. v. 
lat. inträre : eingehen, a. einprins 
en, in Jemandes Denkart, b. 
dc einlaffen , in einen Bergleich, 
c. antreten, ein Amt. 


Entremets,n. fry.fpr. Angtet: Ent/azs, m. Hilfe fir einen be⸗ 


mäh , v. lat. intermiflus: Zwi⸗ 
ſchengericht, Nebengericht,, Bei: 
gericht, dad auf großen Zafeln 
zum Ausfüllen. zwifchen Haupt⸗ 


lagerten Det entſezzen, von 
‘der Belagerung befreien: 
Anukleiren, v. lat, enuclei- 
| res 1) eig. entfernten, Kern her 
19* ausnehmien, 


— 


>- 
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ausnehmen, indg. anölörneln, Epanorthöfis, Eos, f. v. 


2) entwikkeln, erllären, erdrs 
tern — v. nucleus, Kern. ' 


Enumeraziön, f. v. lat. enu- 


merstio: Aufzählung, Herzaͤh⸗ 
lung; enumeriren, enume- 
rare: aufzählen, herzählen. 


Enunziaziön, f. v. latein. 
‚ enunciatfo: Gay, ber etwaßlEparchie f. v. —* —X 


bejahet oder verneint; enun zii⸗ 


ten, enunciäre, ausfagen, aus⸗E 


druͤkken. 


Enveloppe, n. frz. fpr. Angwe⸗ 
lopp: ı) Umfchlag des Briefs; Epaulette, 


2) Umwurf, Mantel, weibliches 
Kleidungsſtuͤl; 3) Erdwall mit 
Bruſtwehr, Verſchanzung in ei⸗ 
niger Entfernung um die Veſtung 
herum; enveloppiren, ſpr. 
angweloppiren, a. einwilfeln „| 
einfchlagen, b. einhüllen, ver: 


griech. eravoedurıs: Berichti⸗ 


. gung, Verbeſſerung des Gefags 


ten, tichtigere Bellimmung eines 
Ausdruks, 3. B. ih babe — 


- was fage ih? ich Hatte einen 


Fremd. Epanorthotifch, 

verbeſſernd. 

bifchbfl. u. erzbiſchoͤft. Sprengel. 

pargne, Eparuje, fr}, v. lat. 
arcere: ı) Erfpatung; 2) Er⸗ 
parniß; 3) Sparfamteit. 

f. Epolerte, 
(ES poletren!!) v. lat. fcapula, 
Schuiterblatt: Achſelband, Adıs 

feltrodvel, Achfelfchnur, Achſel⸗ 
buͤſchel. 


Epenth£fis, &os, f. v. griech 


nwden,s: Einſchaltung eines 
Buchſtaben oder einer Silbe in 


der Mitte eines Wort, 3. B. 
fiet für fit; epenthetiſſch, ein⸗ 
gefchalter „. eingefchoben. 
Epexegele 2. f. gried. erıke 
Environ,n. fr3.fpr. angwirong:| Yncıs: Webenerllärung, beigefezte 
ohngefaͤhr, beiläufig; fabft. En-| Erklärung, 3 B. Cicero, bet 
virons, Umlage, Unliegenheit ,' ‚Redner. | 
Umgebung, umliegende, Gegend, Zpha, Efah, hebr. Troftenheits: 
Ausfichten un einen Ort herum,! maß, ein Scheffel. 
Umgegmbd. — Epkelides, um, f. v. griech. 
Envoué, m. frz fpr. Angwoyeh fomues: Sommerſproſſen, Som⸗ 
Abgeſandter vom aten Range,! merfleften im Geſichte. 
"Abgeordneter, einen Grad gerin: Ephemersden, f. »v. gried). 
ger ald Ambaffaddr. EeOnee.des: Tagbuͤcher, a. —8 
Enzian, f. v. lat. Gentiana (ra-) ten, in welchen etwas nach der 
dix): Bitterwurz, Pflanze mit| Ordnung der Tage aufgezeichnet 
bisserer Wurzel. - | wird, ald Beiname aller Yours 
Eödem (die) lat: an dem nänıl] nale oder veriod. Schriften , b. | 
- aftronsmifche Tafeln‘, in welchen . 
bie Veränderungen der Himmels : 
de deßwegen ꝛc. ıc. koͤrper auf ale Tage ded Jahres . 
Epakten, f.(Ehepakten!!)j berechnet werden. 
v. griech. eraxraı nwepas: ı))Ephemöron, i, n. dv. griech. 
eingefchaltete Zage, Schalttage;| zpnuegor: Tagthiercheu, Eins 
2) Uiberfchußtage, Die 11 Tage,| tagsfliege, gewilte kleine Fliegen, 
welche dad Sonnenjahr mehr hat,| die nur ein fehr kurzes, tagwies 
ald das Mondenjahr. ' riges Daſein haben. Ephemb 
riſch, 


bluͤmt ausdruͤkken. 

En verité, frz. fpr. ang Weri⸗ 
teh: in Wahrheit, wahrhaftig, 
v. lat. in veritate. 


Tage. 
Eo ip/o, lat. ebeh dadurch, gere: 





/ * 
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Einen Tag waͤhrt, eintägig, b. 
voruͤbergehend, dauerlos. 
MEpheu, Eppick, m. immer⸗ 


gruͤnes Gewaͤchs, dad an Mauern 


- and Blumen -binaufflertert. 
Er 
-  @os: Uufjeher, Vorftcher, Vor⸗ 
"gefezter a. ehem. Über Volks⸗ 

reiheit u. Königögewalt in La: 
3edämon, dergleichen jährl. 5 
Nathöperfonen waren, B. über 
Kirchen u. Schulen. Ephdrät, 
Ephorie, Auffeheramr, Vor: 
ſteheramt. Fe er 


‚Ephraimiten, .m. waren] 


preuß. Kriegsmuͤnzen, welche 
duch den Juden Erraim zu 
Berlin im 7 jährigen Kriege mit 


ſaͤchſiſchen Stempeln auögeprägt| 


wurden — worauf Die Berliner 
folgenden Vers machten: Bon 
außen ſchoͤn, von innen ſchlimm, 
von außen Friedrich, von innen 


Efraim. 


| - fein Kopf. ' 
Epicedium, ii,n. v. griech. Epigräphe, f. lat. Erin be, 


srınyöıov > Leichen= oder Trauer: 
gebicht, zum Lobe des Werftorbes 
nen — v. Kudos, Trauer. 
‚Epichelus, i, m. ©. griech. 
erinvxros: Epizykel, Beireis, 
Kreis, deſſen Mittelpunkt in der 
Peripherie oder Kreisrunde eines 
andern Kreiſes herumgeht. 
Epidemie,f. v. griech. eridy- 
pa: Landfeuche, landgängige, 
allgemein berrichende Krankheit, 
folche Landkrankheit, die nicht ei⸗ 
nem einzelnen Volk oder Lande 
eigen ift, fonbern mehrere Länder 
amd Völker nur zu gewiſſen Zei⸗ 
. ten trift u. aus einer gemein: 
ſchaftl. Quelle kommt, z. B. hiz⸗ 
zige Krankheit, Influenza, verſch. 
vd. Endemie. 
Epidermis, fädis, f. v. griech. 
smiösgmis: Oberhaut, oberſte, 
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sifh, a. tagwierig, was nur 


hörus, i, m. v. griech. eQo- 


‚inliegenlier Wiz die 


Epi 





unempfindliche duͤnne Haut des 
Koͤrpers. 


Epigenöfe, f. v. griech. my . 


verse: allmaͤhliche, ſtufenweiſe 
Bildung ber Thier⸗ u. Pflanzen⸗ 
koͤrper, mobei ein Theil nach den 
andern geformt wird, entg. Evo- 


Epiglo Ydis, £ lech 
iglottis, Ydıs, f. v. griech. 
— Kebibeitei, Sr 


Wen mm Halſe, Imerpliger A 
fel übdr = — * 


Enigramm, n. v. griech. tr 


yoauua: Sinngedicht, Gedicht⸗ 
— das einen kurzen u. ſinnrei⸗ 
chen Gedanken uͤber einen wichti⸗ 
gen Gegenſtand vortraͤgt, deſſen 
Pointe 
(fps. Poänte) oder der Stachel 
heiſt; 2) jedes Kleinere Gedicht. 
Epigrammatifch., finnges 
dichtlich, finndichterifch; Ep i- 
grammartifi, Sinudichter, 3 
DB. Fortuna, bif den armen 
ze: Leer ift fein Beutel, wie 
fein Kopf. 


v. griech. eryeapn: 1) Auf⸗ 
ſchrift, Uiberſchrift am Gebaͤude; 
2) Motto a dem Titelblatte. 
Epigraphik, Inſchriftenkun⸗ 
de, Kenntniß aller Inſchriften, 
und auch Kunſt, Inſchriften zu 
machen; Epigraphiſch, auf⸗ 
ſchriftlich, was eine Aufſchrift 
hat, z. B. die Muͤnzſeite, die 
Aufſchrift u. Bild hat. 


Epikär, m. v. griech. Erinueos: 


1) ehem. Weltweifer zu chen, 
(X a70 vor Chr.) trug ein eige⸗ 
ned Lehrſyſtem vor u. fezte die 
böchfte Gluͤkſeligkeit in einen weis 
fen Genuß der Lebenöfreuden. 
Weil aber viele feiner Anhänger 
feine Lehren misverſtanden und 
das höchite Gut im Genuße der 
toben Sinulichkeit fuchten ; fo 
bieß hernach, wie noch jeꝛt. ein 

pi 





’Epilepfie,f. v.g 
Fallſucht, insg. fallende Sucht „|. 
binfallende Krankheit, ſchwere 
Noth, -böfes. Welen, Jammer 


Epi 
Epikurer oder Epikurser, 
(Emixsesos) fo viel als 2) Luͤſt⸗ 
ling, Bollditling,, Schwelger, 


u. epiturtfih, uͤppig, wol⸗ 


luͤſtig, ſchwelgeriſch. 


u. ſ. p. Epileptifch, fall⸗ 


ſuͤchtig, wit der. Fallſucht: behaf⸗ 
tet, inög. ſchwernoͤthig, fubft. 
Ufüchtiger, Schiweruds 








cher!! 
Zpilog, 
—AX —— 
rede eines 


. lat. epilögus, p. gr. 


geführten. Etüf 


„entg. 


wie die Kletten, die mit ihre 


Haͤkchen den fie. berührenden Ge: 


gepftand veſthalten. 
Epinicia, örum, n. dv. griech 
rum: 1) Siegesfeſte; 

Siegeölieder — 9. sun, Gieg. 
Epiphania, ze, f. v. griech. 


81 9aveıa: Erfcheinung, Erſchei⸗ 


nungöfeft, 5. Dreikdnigstag, der 


auf den 6ten Jan. fällt, weil 
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chlußrede, 3. B. An⸗ 

auſpielers an die 
Zuſchauer am Schluſſe eines auf⸗ 
Prolog. 
Eprinsuxs, frz. fpr. wpindh, insg. 
epinds, lat. Spinofus‘.2)) dor 
nig, ſtachlig; =) haͤklig, dizlig, 
der leicht empfindlich wird, ‚gif. 


 Episfopät, 
ihöfl. m Gebiet, db. Wuͤrde. 
Episiöde, f. v. griech. erweodsor: 





* 


Epi 
was fich auf Heldengedichte u. 





! ihre Eigenrhämlichkeiten bezieht ; 


epifhes Gedicht, Heldens 
geld; ep. Dichter, Helden⸗ 
ter. . 


ch. mranbıe: Epıfcapus, i, m. ©. griech. 


emionomos: 1) eig. Aufſeher; 2) 
Bifchof, Geiſtlicher zwiſchen Erz⸗ 
biſchof u. Abt; 3) Kirchenherr, 


Landesherr, wiefern er die hoͤchſte 


Kirchengewalt hat. Epistko⸗ 
pal, epifcopalis, biſchoͤflich; 
Gp ra br, , bifchöfl. 
Recht, höchfte Gewalt der Lanz 
‚ desobrigkeit in Kirchenfachen; 
lur. Episkopalen, die Bis 
Cobflichen, die fih in Englaud 
zur bifchöfl. oder herrfchenden Kiez 
he halten, entg. Presbyterianer. 
Bisthum, bis 


r) eig. etwas Eingefchobeneß ; 2) 
Schaltſtuͤk, Zwiſchenvorſtellung, 
Zwiſchengeſchichte, neben einge⸗ 
ſchobene Geſchichte, die zur er⸗ 
zaͤhlten Haupthandlung oder zum 
Zwekke des Ganzen nicht noth⸗ 
wendig gehoͤrt; 3) Abſchweifung 
vom eigenslichen Zwekle. Ep i⸗ 
ſodiſch, a. eingefchoben, b. 
N. c. abichweis 
end. 


an dieſem Tage der im Evang. Epiſtel, F. fat. epiftola, 9. gr. 


erwälnte Stern erſchienen 
fepn fol. Daher beifen die da= 


rauf folgenden 6 Sonntage Dom. | 


poft Epiphanias, v. grch. Genit, 
.  mpawuec, der Erfcheinung, 
Apiphonema, ätis, n. v. grch. 
erppruua ı Schlußgedauke, 
nachdrifl. Denkſpruch, nit dem 
man einen Vortrag, wie mit eis 
ner Schlußfolge endigt, > B. 
ne un bat zu bören, der 
dre | 2 
Zr ifch, ©. griech. wıxos: hel- 
dengedichtlich, heldendichteriſch, 










erısorny: 1) Sendſchreiben, 
Schreiben, Brief; 2) Briefge 
dicht, Art von Gedichten in Briefs 
— 3) Apoſtelbrief; 4) derj. 
heil eines Apoſtelbriefs, der zum 
fonns u. feſttaͤgl. Texte beftimmt 
if. Epiftelfeite, rechte Seia 
‚te des kath. Hochaltars, auf wels 
cher die Epiftel gefungen wirb. 
Epiſtolar, Epiftelfinger, in 
großen kath. Kirchen. Epi ſt os 
larform, briefliche Form, Brief⸗ 
form. Epiſtoliſche Lelzios 
nen, beftimmte Abfchnitte = 
m 





Ep 
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den Briefen der Xpoftel. Jeſu, a Zeitabſchnitt, Zeitſtufe, Zeitz 


-die an Sonn > u. Feiertagen. in 
den chriftl. Kirchen verlefen u. 
erflärt werden. Cpiktolo: 


eide, Denkzeit, wichtiger Zeit⸗ 
unkt; Epoche machen, Auf 
Pehen machen u. {. w. 


araph, Briefichreiber, BrieflEpoden, f. m griech. rad: 


fteller. 


de Epiſtolographiſch, 

briefftellerifch. e 
Epifiölae obscurörumvi- 
‚„rörum, lat: Briefe unbefanns 


ter Männer, waren im ıöten 


Jahrh. in barbarifch = feholafti- 


ſchem Latein verfaßte Spottbdries 


fe, auf die damaligen theol. Strei⸗ 
tigfeiten ; meiftend von dem auf: 


. gellärten fränfifchen Edelmann] 
“ ter, ‚Heldendichter, 3. B. Ho⸗ 


lrib von Hutten. 
Epifijl, n. v. Sried. emifuror: 
Krone oder Öbertheil einer Säule. 
Epitaphium, ii, n. (Bata—⸗ 
vin!!) v. griech. ‚erirager: 


3) Grabſchrift, Aufichrift auf) 
einem Srabmahle ; 2) Filnitliches: 


° Grabmahl auf dem Kirchhofe od. 
« in der Kirche felbft. 

Epitihalamium, ü, n. v. 
. griech. erıIarmwıor: Hochzeit: 


j Epiftolographie, 
Wriefjchreibeei, Bricfiteflerkun: 


Nachgedichte, Nachgefänge, als 
Zugabe zu den vorhergehenden 
Gefangen, 3. B. bei Horaz, wo 


auf einen längernjambifchen Vers 


jedesmal ein fürzerer folgt: 


Epopte, f. fry. eig. Epopdie, 
ee er ‚im hde 
bern Sime, 


wo merkwuͤrdige 
Raus unge feierlich u. anfchaus 

ch gefchildert werden, bef. 2) 
Heldenlied, Heldengedicht, Hels 
dengefang; Epopdien dich⸗ 


mer u. Virgil, in ihrer Ilias, 
Odyſſee und Aeneis. 
— ten, m. v. griech. exoxrat: 

— Eingeweihte, die Al⸗ 
les, was hei den fogenannten gros 
Ben Myſterien oder Neligiondges 
heimniſſen vorgleng, mit anſehen 
durften. 


E profundisbeten, lat. aus 


. gedicht, Hodyzeitlied — v. Ia-| der Tiefe beten, db. h. den 130. 


Aaxpos, Brautgemac). . 
Epitheion, ti, n. 
erıYerar: Beiwort, 


Pfalm beten, welcher anfängt: 


v. grieh.g Aus der Tiefe rufe ich. 
Beſtim⸗ E gu — f. oben Aequ — 


mungöwort ,. dad einem Sad: |Aguipäge, fri fpr.o. Ekipaſch 


“worte beigefägt wid, 3. B. der 
‚grüne Baum; esitbetitie 
ren, Beiwort geben, beiwerten. 
Epitomätor, Oris, m. Aus⸗ 
zieher, Auszugmacher, der aus 
groͤßern Werken Auszüge macht. 
Kpitöme, f. v. griech. emıroun: 
Auszug, Snbegrif, Burger Be⸗ 
griff; epitomiren, in Auszug 
ringen, kurz zufammenfaffen. 

Zopöche, £. lat. epöcha, v. griech. 
mx: 2 eig. Zuritfpaltung im 
Laufe; 2) Jahrrechnung, Zeit: 
punkt, wo man Eine Bolgereihe 


son Jahren zu zählen anfängt; 


(Eklapaͤhſch!!), v. lat. equus, 
Pferd: 1) eig. Pferdeu. Wagen; 
2) Reiſegeraͤthe u. Die dazu noͤthi⸗ 
gen’ Bedienten, Pferde. u. Was 
gen; 3) Kriegögerärhe , Feldge⸗ 
räthe eıned Offiziers; 4) Fuhr⸗ 
werd, Srachrwagen; 5) Schiffes 
mannſchaft, Schiffsvolk, das 
ſaͤmtl. zur Bemannung eines 
Schiffs noͤthige Volk; 6) Eins 


richtung. Equipiren, (Ekel⸗ 
—* 9 mie: Serärh u. Klei⸗ 
un 


zur Reiſe, zum Feldzuge 

verſehen, b) —5 bemannen, 

ec) mit dem Noͤthigen verſehen, 
.. im 


Eh a a ee 
7 
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einrichten. Equipirung, a)) — mar/chall, Stellvertreter 
Ausruͤſtung, b) Einrichtung. des Erzmarichalls, ift Graf v. 
Equslius,i,m.hölzerned Pferd] Pappenheim — /af, Erbherr, 
oder Efel, auf welchem dierom.| Beſizzer eines Lehngutes — 
Sklaven zur Strafe reiten mu:| Schazmeifter, Stellvertreter 
ſten, d. h. audgefpannt u. gefol-| des Erzſchazmeiſters, ift Graf 
tert wurden. | v. Sinzendorf — Schenk, 
Equum Sejäanum habet,lat.| Stellvertreter ded Erzfchenfen, 
er hat das Sejus Pferd, d.b.I iſt Graf v. Althann — [chläüf- 
er hat lauter Ungluͤt — v. eis] /el,geerbrer&chläffelmit dem man 
mem gewiffen NRbmer. Sejus,) verborgene Sachen entdekken will, 
welcher ein Pferd hatte und damit,! ſ. unten Schlüffellaufen — [is eb, 
wie Alle, welche diefes Pferd be⸗ geerbtes Sieb, zu — ge⸗ 
kamen Angluͤklich wurde. raucht, ſ. unten Sieblaufen — 
Eradiren, v.lat.erädtre: auss truchfeß, Stellvermeter des 
krazzen, abfchaben. Erztruchſeßen, ift Graf Truchſeß 
Bradiziren, v. lat. eradici-| v. Waldburg — verbrüde- 
se: andwurzeln, entwurzeln, mit| rung, Vertrag zweier od. meh⸗ 
der Wurzel ausreißen, ausrot⸗ rerer rt. Familien zur gegens 
ten. ſeitigen Beerbung, wenn eine 
"Erito, us, f. v. griech. Eeara:| oder die andere ausſterben folte 
eine der 9 Mufen, Goͤttin der — zins, Abgabe für die erbs 
Zanzkunft, voisd tanzend mir ei⸗ liche Benuzzung eined Grund» 
nem Zonwerkzeuge abgebildet. ls, 3. B. Geld, Hühner, 

rb-—- ämter, erbliche Eaiferl.] Bänfe n. f. w. 2 i 
—— der Kurfuͤrſten, welche Erd — ack/e, derj. gedachte 
e bei der Kaiſerkrͤnung durch] Durchmeſſer der Erde, um wel⸗ 
ihre Vikarien verwalten laffen —| chen fle ftch innerhalb 24 Stuns 
beamter, Belizzer eines erbl.| den von Abend gegen Morgen 
Hofamts — exe, Erbeig-|, dreht —-äpfel, die runden, 
ner, —— Befizzer einer; knolligen, eßbaren Wurzeln des 
Holzmark — grind, anhalten⸗GSolãnum tuberoſum, kamen, im 
der, ſchwer zu heilender Kopf: 16. Jahrh. aus Südamerika, 
grind, ald angeerbtes Uibel be⸗ verfch.v. Kartoffeln, —brand, 
trachtet — köämmerer, Stell:]| Brand in der Erde, ber 3.3. 
vertreter ded Erzkaͤmmerers, ift, aus entzündeten Steinfohlen ents 
Graf v. Hohenzolleen — koth,| flieht — enge, Landınge, 
fo viel wie Kindspech — Ja/-| fchmaler Landſtrich zwifchen 2 
. [er, der Undern fein Vermdgen] Meeren — fall, verfunlenes 
ald Erbe überläßt, der Verftorbene] Stuͤk Erdriih— ferne, ſ. oben 
in Unfehung feiner Berlaffenfhaftk; Apogaeum — flöhe, kleine 
u. Erben — Sehen, erbliched] dunkelbraune Käfer, fpringen 
Lehen, ift Mann = u. Weiberles] wie die Flöhe und zerfreffen im 
ben zugleih — Iukke, erbliil Fruͤhjahre die zarten Wurzel 
ches Recht, die Luͤkke z. B. von] der Pflanzen — gärtel, f 
des Nachbar Aller zu befahren] unten Zone — mandeln, cy- 
— mann, Erbeigner, eigen | pErus ( Kumtseos) efculentus, 
thuͤml, Beſizzer eines Grundſtuͤfs/ eßbare, mandelaͤhrliche zu 
z ollen 





— — 


— 


} 
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knollen von einer Art Zypergras, 
Tonnen die ‚Stelle des indifchen 
Kaffees vertreten — mal, 
Brutmaft, alles Gewürm in 
der Erde, welches die in Die Maſt 
iebenen Schweine gern u. mit 
uzzen freflen, namentlich weiß⸗ 
gräuliche, dikkdpfige Maden, fin: 
den ſich zur —2 in dichten 
Klumpen auf einander im feuch⸗ 
ten Mooſe — nähe, ſ. unten 
Perigaeum — /chmiedlsin, 
Käfer mit borftenähnlichen Kühl: 
börnern , der ſich gern im Holze 
- aufhält, wo man ihn pochen od. 
- hämmern hört — zung e, lan: 
ges, fchmales Stuͤk Land, wel 
ches ſich weit in die See erftrett. 
E m zur Sache dienlich, 
nuͤzlich. 
Erkbus, i, m. v. griech. Ber- 
Bos: 1) fabelh: Sohn des Chaos 
- u. der Nacht, zeugte Die 3 Par: 
zen, 2) finflered Xodtenteich, 
— ak Erebifch, fins 


er. . 
a f. v. — — 
Ewporrichtung, Emporſtand, 
das Emporſtehen. 

Erimit, lat. Eremits; v. gieh. 

Eönuitns: 2 Einfiedler, Wal: 
bruder , der in Wäldern u. Eind⸗ 
den lebt, 2) Krebs mit Einer 
Schere. Eremitage, fpr. 
Ernitahfch , Einfiedelei, Heines 
Gemach in einem abgelegenen 
ei um fich abzukuͤh⸗ 
en 






















Erga fchedam, lat. gegen eis 


- nen Zettel, z. B. Einlaßzertel. |IEro/so, onis, f. 
Zerfreffung. 

Erotemati/ch, v. gried). e0w- 
nparınos, in Fragen abgefaßt. 


Ergo, lat: alfo, folglich. 
Erigivon, — auf⸗ 


empor⸗ in die Höhe richten. 
Erinnyen, f.v.grih. Eunus:|Errära humanum e 


irren iſt menſchlich, 


ech. Eeıs:| koͤnnen irren. 


die 3 Furien oder Plaggdrtinnen. 
Eris, Ydis, f. v. ai 


C ası :): 





Err 


Beilager des Peleus u. der Thes 
tiö nicht eingeladen wurde, warf 
fie ausRtache einen goldenen Apfel, 
mit ber Aufſchrift: „DerSch dns 
fen!‘ in das Zimmer, wo Die 
Götter u. Gottinnen verfammelt 
waren. Zuno, Minerva u. Bes 
nus firitten ſich um denfelben; 
Jupiter ließ den Hirten Paris auf 
dem Berge Ida entfcheiden ; Dies 
fer fprach Ihn der Venus zu, wos 
für er zum Dank die ſchoͤne He⸗ 
lene erhieft, Die nachher den Krieg 
zwiſchen Troja u. Griechenland 
veranlaßte. 

rker, derker, m. v. neus 
lat. arcora: mit Fenſtern verfes 
hener und oberwaͤrts bebefter 
Balkon. 





Erlangerbl an, eine dem Bere 


linerblau ähnliche Farbe, von D. 
Weismann in- Erlangen 1727 ers 
funden. — 


Erogätor, dris, m. Ausſpen⸗ 


der, Austheiler; Erogazion 
tio, Auöfpendung . Yuss 


theilung; erogiren, erogare, 


‚auöfpenden, austheilen. N 
Eros, ötis, m. 9. griech, Ebus: 


Ziebeögott der Griechen, wie Ku⸗ 
. der Abmer; plur. Eröten, 
iebeögdtter. Erotifch, Liebe 
betreffend, von Liebe handelnd ; 
erorifches Lied, Liebeslied, 
Liebesgedicht. Erotifer, ros 
manh. Liebesdichter, Verfaſſer 
von Liebesromanen. Erotos 
manie, Liebeswuth, Liebesra⸗ 
ſerei, Raſerei aus Liebe. 
Zernagung, 


‚lat: 
enfchen 


fabelh. Tochter ver Nacht u. She: |]Krr ta, Drum, n. Fehler, Druk⸗ 


= tin verZwieracht. Als ſie zudem] fehler, eig. Sezfehler eines Buchs, 


werden 





m 
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‚werden gewbhnlich am Ende an⸗ 


gezeigt. 
Error traleali, in calculo, 


- Fat: Rechnungöfehler. 


‚ Errungen/[chaft, fi felbfter: 


worbenes Eigentbum. 

Erfigebohrner Sohn, hies 
vormals jeder Koͤnig von Frank: 
reich — feit Klodowig, der fich 
499 zuerft taufen ließ. " 


Eructatio, Onis, f£ dad Aufl 
‚ fen, deilen Stelle der Erbmars 


ſtoßen des Magens, 
Erudst, v. lat. erndĩtus: ge: 
fehrt. Erudizion, eruditio, 
Gelehrſamkeit, Wiffenfchaft,.wif: 
ſenſchaftliche Bildung. j 
Eruiren, v, lat. eruöte:. hers 
Jausbringen, ergrübeln , erörtern. 
Erumpiren, v. lat. erumpöre: 
durchbrechen, ausreißen. Erup: 
zion, eruptio, gewaltſamer 
— 3. B. eines Feuer⸗ 
ergs 


Erymanthiſcher Eber, m, 
fabelh. Eher, welchen Herkules 
im arkadiſchen Waldgebirge Ery⸗ 

manthos gefangen. haben ſoll. 

Eruſipelas, ätis, n. v. griech. 

Se BEUTITEALAG, Rothlauf, Roſe. er 

Erz ader, erzhaltiger Gang 

in der Erde — gebirg, ti; 

haltiges Gebirg in Oberfachfen — 
ſtufe, jedes Stuͤk Erz, das 


Er zherzog, Obarher 









108. als 
Beiname ber maͤnnl. Glieder des 
Hauſes Oeſtreich. Erzkaͤm⸗ 
merer, kaiſ. Oberkammerherr, 
war der Kurf. v. Braudenburg, 
deſſen Stelle ſein Erzkaͤmmerer 
vertrat. Erzkanzler, kaiſ. 
Oberkanzler, war der Kurfuͤrſt von 
Mainz ſeit 1803 ganz allein. 
Erzmarſchall, kaiſ. Ober⸗ 
marſchall, war der Kurf. v. Sach⸗ 


ſchall vertrat. Erzprieſter, 
Oberprieſter, als Beiname a. 
dreier Kardinaͤle in Nom u. b. 


der Superintendenten in Preußen. 


Erzſchenk, kaiſ. Obermund⸗ 
ſchenk, war der König v. Böhmen, 
deſſen Stelle der Erbmundſcheuk 
vertrat. Erzſchazmeiſter, 
Saif, Oberſchazmeiſter, war ber 
‚Kurfürft v. Hauover „ - beffen 
Stelle der Erbſchazmeiſter vertrat. 
Erzſtift, erzbiſchoͤfl. Kirche m, 
Gerichtsbarkeit. Erztruchſe ß, 
kaiſ. Obertruchſeß, war der. Kurs 


‚fürft v. Pfalzhaiern, deſſen Stelle 


Erztruchſeß vertrat, ſ. oben 


TD 


Efchalotte, £; fo: Schnarrs 


blaͤttchen, meſſing. Zünglein ges 
wiffer Orgelpfeifen, um einen 
zitternden Ton zu geben. 


man nit der Hand halten kann. IE /clavage, f. frz. (pr. Eskla⸗ 


Erz, v. griech. ag — kommt 


nur in Zufammenfezzungen vorn. 
bezeichnet das Vornehmſte in fei- 
ner Urt, gut oder böfe, 3. 2. 


Erzämter, die vornehmften] 


Reichsaͤmter, welche die Kurfürs 
fen bei der Kaiferfrönung durch 
bre Erzbeamten verwalten-ließen, 
naͤml. Erzkanzler, Erzkaͤmmerer, 


Erzmarſchall, Erzſchazmeiſter,/ 


Erzſchenk, Erztruchſeß. Erz⸗ 
biſchof, Oberbiſchof. Erzen⸗ 
gel, Oberengel. Erzhaus, 
das erzherzogl. Haus Deſtreich. 





wahſch: weibl. Halsſchnur von 
— Granaten, Perlen 
U. J. w. 


Efelis—brükke, a. Nothbe⸗ 


helf für Unwiſſende, b. zeitſparen⸗ 
ber Handgriff — eſt, vormal. 
Felt, da man um Weihnachten 
einen &fel mit einer großen Kutte 
behangen, in Prozeſſion um die 
Kirche herum führte, Dazu Lies 
der fang und der Stimme bed 
Eſels nachahmte, um damit ans. 


zudeuten, daß ſchon Bileam auf 
feiner Efelin die Geburt des Meis 


ſias 


Esk ( 28 ) Efp 

ſias gerveiffagt habe !!— furz,ı leu; abliſten, durch Liſt erlan⸗ 
die Berz- oder Wegdiftel,, welhel gen... 
bei ven Efeln laute Winde verurs| Eskädo, m. ı) portug. Münze, 
fachen fol — haut, Oels-| 2Rthir. 18 Gyr. 2) ſpan. Muͤn⸗ 
haut, pergameutene Gchreibel . ze, 16 Spt. (. unten Scado. 
tafel, mit Oel zubereitet — ohr, Eskurial, 
umgefchlagenee Ek eines Buͤcher⸗ſpan. Luftichloß. 
blatts — rükken, ber oberfte Zjotöri/ch, ve griech. erwre- 
—— eines Gewoͤlbes, ſ. Dos 

ine u 


Eskäde r, f. franz :. Geſchwader, 








ür Geweihte beflimmt*, 3. B. 


n. fdnigl. portug. u. 


—F innerlich, 1) geheim, bloß 
geheime Lehre bei den Myſterien 


Schiffsgeſchwader, Anzahl von 
wenigſtens vier Kriegsſchiffen; 
Eskad rille, kleines Geſchwa⸗ 
der. Estadron, Schwadron, 
Reitergeſchwader, Anzahl von 
2 — 3 Kompagnien Reiter, Die 
ein Major oder Rittmeiſter be⸗ 


fehligt. 
Eskalsde, f. franz. v. lat. Scala 
Reiter: gleichi. Erleiterung, Er⸗ 


oder geheimen Gefellichaften ‚der 
Alten; 3) wiſſenſchaftlich, ges 
lehrt, nur. für geübte Dauer 
oder gelchrte Kenner gebdrig; 


fübt. Efotertfer, Geweigte, 


Theilnehmer an-den Geheimniſ⸗ 
fen, entg. Exoteriſch. 

Ipadilie, Ejpagnol, E- 
[palier, E/ponton; ſ in 


C — 


ſteigung einer Mauer auf Sturm⸗E/ p ag wolette, f. Flanell von 


leitern, Erſtuͤrmung. 


Eskamo RL 2: * 
gelein kuͤnſt⸗ 


die Taſchenſpieler 
lich unter den Becher verſtelken 
oder wegnehmen; 2) verſtohlen 
auf die Seite bringen, wegſteh⸗ 


len, insg. wegſtibizen, wegla=, E 


pern, wegpraftiziren. 
Eskarpe, f.fiz: die Boſchung, 
innere Abdachung des Veſtungs⸗ 


grabend, von Erde u. mit Mauer; 
»: Defleider. 


Tanzſchuhe, b. Doppelhaken, mit 
Drathlugeln geladen, um bie 
er Ve Segel 5 en abs 
zufchießen, entg. Contrefcarge. 
Eskorte, f. fr: 1) Bedekkung, 
Schuzgeleit, Geleit oder Beglei⸗ 


| feiner fpan. Schafwelle.. . 


an, n. Unger, Weideplaz. 
par/ette, f. frz fpanifcher 
oder tügkifcher Klee, waͤchſt in 
Sibirien, Franfreih, England 

und Boͤhmen. .. ö 
spöce, f, ft. for. Eſpaͤhß/ v. 
lat. Species: ı) Art, Gattung, 
Schlag; 2) ‚Elingende Münze, 

en efpeces, in kling. M. baar. 


E/planäde, fr. v. lat. plamus 
Eskarpinen, a. “eben: 


: 2) geebneter; Borpläg 


vor einem großen Gebäude: oder ' 


veften Orte; 2) Abbachung där 


. Brufftwehre an dem fogenaunten 


beveften Wege, auch Feldbruſt⸗ 
wehre, Feldlehne genannt, ſ. un« 


- ten Glacis. 


sung von bewaffneter Mannſchaft E/prit, m. fra for. Efprih, v. 


oder et zu ficherer!. 


Meile; 2) Gefolge vornehmer 
— ; eskortiren, bedek⸗ 
en, geleiten, auf der Reiſe be⸗ 
ſchuͤzzen. 
Eskrokerie, f. fij. Prellerei, 
Abliſtung; eöfrotirea, prel⸗ 


lat. Spiritus: Geiſt, Verſtand, 


Wiz, Scharfſiun, Einbildungs⸗ 


kraft, z. B. e. du corps Zunft⸗ 
eiſt, Gemeingeiſt, welcher die 
zlieder einer gewiſſen Geſellſchaft 
belebt; 'e. fort ſtarker Geiſt, 
Freigeiſt; e. public Gemeingeiſt, 
Gemein⸗ 


Esq Un )- Eta 
| — Eifer für das allges| mittel, das man tropfenweiſe zu 


meine Beſte; e. des loix Geiſtſ nehmen pflegt, d. Kraftwein, 








ae angefehenen Bürgerlichen. muß effen, um zu leben — nicht 
sg“ | | 

Ski Entwurf, Grundent⸗E/ ſitoæoll, m. v. ital. eſſito, 
wurf eined Gemaͤhldes, der nur Auegang .Iat. exitus: Wu 
durch unausgearbeitete Züge aus! gangszol, 


nen Dufaten, 126 einen Luidor,) pel: ı) eig. Abdruf, 2) Kupfers 

155 eine Öuinee machen, f. oben! ſtich. | 

As. Eftime, f. frz. fpr. Eſtihm, v. 
Essai, m. fr}. fpr. Effäh: Ver⸗ Tat. aeftimäre: Achtung , Hochs 

uch, Probe. achtung , f. oben Aeſtim — 
E/fäer, E/[öner, altiäbifhe.Z/t modus in robus, Tat. 

fte, die am meiften au ſtille Ziel und Maß iſt in allen Din⸗ 

Andachtsuͤbungen und ſtrenge gen gut. 

Sitten hielt. E/to mihi, lat: der erfte Som: 
E/fe, n. das Efie, entw. v. lat.| tag in der Saiten, deſſen lat. 
- efle, fein, oder v. frz. Aife:| Kirchenmefle mit ben Worten 

rechter „ dehaglicher, nergnigteri Pf. 30 (z1), 3. anfängt: Efto 

Zuftand, 3.3. in feinem Efie| mibi in Deum protectorem, 

f. ife. d. b. Sei mein Schnzgott. 

S[e, Feuere//e, f. 1) Zwer: Efträde, frʒ. v. lat. area ſtrata: 
herd nebft der Feuermauer; beſ. erhöhter Plaz, Auftritt, Erhd⸗ 
2) Schmiedeherd, wo das Eiſen/ hung des Fußbodens vor dem 

Ä | Keuter oder Throne. 
E/jentia amara, bitte EjsiE/trangtto, n. gewifled Sy⸗ 
‘fen; — dulcis ſuͤße Effenz., | rifches Alfaber von runder und 
E/fentialia, ium, n. wefent:| kuͤnſtlicherer Schrift — v. griech. 
liche Theile, Hauptbeſtandtheile, seoyyuaos rund gedreht, gewuns 

3. ©. Efl. conftitutiva, aus⸗ den. 

machende Beftandtheile, die das Eftröcho, m. fpan. v. teut: 

eigenthuͤmliche Wefen eines Dings/ Straße, Meerenge, Kanal, Sund, 
' audmachen. Eſſenz, eflentia,]| 3. B. vor Gibraltar, f. unten 

a. Weſen, Sein eines Dinges ‚| Stretto. 

b. Geift, abge ogene Kraft /Eftropiren, franz: lähmen, 

Kraftfluͤßigkeit, ßigkeit, diel kruͤppeln, zum Kruͤppel machen. 

‚alle Krafttheile eines andern Körs Ztabliren, frz. v. lat. ftabi- 

pers enthaͤlt, z. B. Pomeran⸗lire: 1) anſezzen, anſaͤſſig mas 

zen-Eſſenz, Pomeranzen⸗ſ chen; 2) anlegen, z. B. Fabrik; 
geiſt, ©. Krafttropfen, Braune] - 3) einführen, z. B. Gebrauch ; 
| 0074 
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Eta ( 285 ) Eth’ 
(GUTEN un — * 
4) ſezzen, veſtſez zen, z. B. Grund-Et àt, m. franz. ſpr. Etah, v. 
fa3; 5) ſich erabliren, jich]. lat. Status: 1) ie: Stand, Zus 
in Stand und Nahrung fezzen ‚| fand; 2) Staat, 5. B.Etatds 
fih anfezzen, ſich niederlaffen,] minifter, Erarsrarh, d.h. 
Handlung anlegen, Werkſtatt/ Staatöminifter, Staatsrat: 3) 
eröffnen. Uiberjchlag, Rechnung der Kos 
Etablijföment, franz. fpr.| ften, Verzeichniß der Einnahme 











[4 


Etablißmang: 1) Unlage, 3.2. 
der Engländer in Neuholland ; 
2) Miederlaffung, 3. B. in der 
Stadt; 3) Errichtung eines Han⸗ 
delshauſes; 4) Einrichtung eined 
eigenen Geſchaͤfts; 5) Anitellung, 
Verſorgung. 


Etacismäs, i, m. Gewohn⸗ 


heit nach dem Beifpiele des Ger 
lehrten Erafmus im 16. Jahrh. 
dad . griech. n (Eta) wie ein e 
aus zuſprechen — verſch. v. jua- 
cismus. 


Etäge, f. franz. fpr. Etahſch: 


1) Geſchoß, Gaden, Stokwerk, 


Stok eined Gebaͤudes; 2) Reihe E 


a. der Baͤume, die man ſtokweiſe 
wachſen läßt, b. der Haartreſſen, 


und Ausgabe, 3. B. Etats⸗ 
Jahr, Rechnungsjahr; Et at 6⸗ 
oderSitnazionsbuch, Rech⸗ 
nungsbuch, aus welchem man 
den ganzen Umfang einer Hand⸗ 
lung —— mit Einemmale 
uͤberſehen kann. Etatsmaͤßig 
(etwas mäßig!!), dem. 
Rechnungsjahre gemäß: 4) Ders 
waltung , Bermwalrungswefen; 
Hoferat, Hofverwaltung ; Cir 
vilerat, bürgerliches Verwal⸗ 
taͤngsweſen; Krie gs etat, 
Kriegsſtaat, Kriegsverwaltungs⸗ 
weſen, Heerliſte. 
t caetẽra, etc. fat. 1) und 
fo weiter, u. ſ. w. 2) ſcherzhaft 
Hundefott, Kovon. 


die man einer Peruͤkke reiyen: Eteignoir,m. franz. fpr. Etäns 


weife aufnäht. Ctagenmäßig,! 
ftofwertsniäßig, wo dad Ende 
bed einen den Aufang bed ans 
dern berührt. Etagiren, ſtok⸗ 
weiſe machen, 3. B. die Haupt: 
haare reihenweife immer kürzer 
fchneiden. 


Etaläge, franz. fpr. Etalahſch: 


dad Auskramen, Auslegen ber 
Waaren. Craliren, auskra⸗ 
men, Waaren auslegen. 


Etilon, m. franz: Auchthengft, 
Beſchaͤler. 
Etamin, m, frz: duͤnner, lein⸗ 


wandartig gewebter Wollenzeng. 


Etäpe, f. frz. ı) Stapel, Niederla⸗ 


joahr v. lat. exftinguäre, aus⸗ 
löfchen: Lichtlöfcher,, Loͤſchhorn, 
Dampfhorn, Dämpfer, ein an. 
einem Stoffe befeftigred hornaͤhn⸗ 
liches Werkzeug, um hochitehens 
de Lichter auszuldfchen. 
tendwue, f. franz. fpr. Etang⸗ 
duͤh, v. lat. extendere, aus deh⸗ 
nen: Ausdehnung, Weite, Streß 
fe, Umfan 


ße. ; 
Eteofßichosn, foviel wie Chro- 


noſt. 
ternell, m. frz. v. lat. aeter- 
nus, ewig: frz. geſtreifter Wol⸗ 
lenzeug, der ewig d. h. dauer⸗ 
haft ſeyn ſoll. 


ge; 2) Proviantort, Brodhaus, Etefien, eteſiſehe Winde, 


für durchziehende Soldaten, Ort, 
wo bie Soldaten ihre Proviant⸗ 


magazine haben; 3) tägliche Ra⸗ E 


zion u. Porgion, die ein Soldat 
aus dieſem Hauſe befommt. 


m. lat. Etefise, griech. Eryrios: 
füple Hundstagwinde. 
thik, f. v. griech. 19.0: 1) 
ehem. Sit! e, Lehre von Zus 
gend und Zaitar, lat. philotophia 
| moralis ; 


/ 


Eth 
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2 
, moralis; bef. 2) jest Zusgenhleh- 
'%, Lehre von den. Pflichten, 


Euc 





Lindifch, fremd; 2>-Lefzemhenp, 


ſeltſam, wunderlich 


‚die nicht unter aͤußern GefezjenlEtrenne, f. frz. 


ſtehen; 
Zugendlehre gehörig. 


Eihnarch, m. v.grd). eIvae- 
1) eig. Bolföbeherrfcher; 
r utartonig Be⸗ 


Ans: 
2) Statt 
ie chaber einer an 
Ihnicus, i, m. 
heidniſch. 
a aphie, f, v. PN 


ei ; reibung, 
FA 


f heit 

volkergeſchichtli 

Einopsapkiı, f. v. griech. 
edoylapıa: Befdpreibung von 
den Gebräuchen und Gewohnhei⸗ 
ten der Völker. 


— Biikette, (Entenkettel!), 
| 


frz: 1) Reaeichnungszette 

„ der an Beutel, 
fchen, Zeugpätte gehängt wird 
und Namen, Cleswmaj u. ‘Preis 
enthält; 2) Sallisse, pfge: 

fi wan 
gewiſſer ee Foͤrmlichkei⸗ 

. ten u. Sitten, beſonders au den 
Höfen. , 

Etonnant, franz. v. lat. attö- 
nans: T) eig. andauuernd; 2) 
erftaunlich, 3. B. Menge, 

Etouffant, etuffant, frz. v. 
lat. ſuffõcans: L, 
ſchworig, z. B. uf: etuffiren, 
-fuffocare 1 a. erſtikken 3. 3. vor 
Lachen, b. ynterdr kken, dam⸗ 


B. 
Ehourdiffiment, franz. ſpr. 
Eturdißmang: Etur⸗ 


berie, Uukelanneubeit, Dyuım: 
eit, inbefonnener Streich; 


dref 


eturdi, undefonuen, ⸗ 
dreiſt; eturdiren, en. 


Etranger, franz. fpr. etrang⸗ 


ethiſch, fittenleyrig, 
tugenbiehrig, dur Sitten » und] x 


griech R € Sv⸗ 


Has 


"Inbegriff E 


Shen, v. lat. ſtrena. 
trurifche, Hetrurifche, 
Etruski[che V'afeyenliss: 
thümliche —2— wie ſie bei 
en alten Etrurtern (den heuti⸗ 
gen Florentinern) in Italien ge 
macht wurden, lat. Vafa Etrusca, 


‚ee, ſchwaͤb: Setägrenzen, 
renzen der Dorfs undgelbflur, 
\ Eoterbreuz, Sie 


ga: GEPLSMUN, San ⸗ 

.aauun - vergl. lat. externus. 

Ftudiant, m. frʒ. ſpr. Etildiang, 
v. lat. ſtudens: Student, Stu: 
dirender — en beiles lett- 
res, der ſch. W. W. Befliffes 
ner — en Droits, der Rechte 
Bel. — en Medecine, de 
Yerzuf. Befl. — en Theolo- 
gie, der Gottesgel. Befl. 


Etäi,n.frz: — efäs 
cheries Futteral, zu einer 


— 


tuuée, f. franz. fpr. Etuͤweh: 
—e— — Spei⸗ 
en. 
E 


&ymolög, m. v. griech. srums- 
Aoyog:. 
t 


| gt, Sprachleuner, de 
mit er Ableitung der Wörter 
befchäftige. Etymologie, a. 
Abſtammung, Ableitung der Wörs 
ter, b. , Auffus 
dung des —— der Wor⸗ 
ter; etymologi moxtfors 
ſchend. iu Pie 
Wort: 


gifiren, waostforichen, 
Porkhungen anftellen „ fcherzb. 


Euchariftie, f. v. griech. euxga- 
— 2) 


e15ı@: 1) eig. - 
dankbare el: Jeſu, Ahend⸗ 





ſcheh, v. lat. — z)auss|Ewclio, ons, m, Name eines 


alten 


2m 0 u —- — — 


“ Eud (2837 )°  »Eur 
- alten Xi oder Geizhalſes in Euphön,n. v. griech. eupahor: 
einem jpigl des Plautus. Stab⸗ oder Stangenharmonila, 
liebliches, ſchreibpultaͤhnliches 





—XX Eu daͤ⸗ 
monie, Gluͤkſeligleit. Eudaͤ⸗ 
monismus, Eudaͤmonolo— 
gie, igkei ‚ Grün: 
dung der Zugendlehre auf den 
Trieb, fich felbft u. Andere moͤg⸗ 
lichſt alüklich zu machen 5; wel: 


Eudämon, Onis, m. v. : 


chen Grundſaz die neuere Philo⸗ 


fophie oder Kantiſche Vernunft⸗ 
weisheit als unedel verwirft. 
Eudaͤmoniſt, Bekenner der 
Gluͤkſeligkeitslehre. 


Eudiométer, n. v. griech. eudio- 
r, Euphorbie, f. v.gr. eupoeßia: 


perev: der Luftguͤtameſſe 

Werkzeug, um die Güte und 
Schaͤdlichkeit der armofphärifchen 
Luft zu beflimmen. Eudiomes 


tsTe, Luftguͤtemeßkunſt, Wifs 


t 


fenfchaft, die Guͤte der Lufrarten 


zu erforfchen, verfch. v. Endio- 


meter. | 


Tonwerkzeng, bat anftatt der 
Klaviatur 40 gläferne horizontal⸗ 
liegende Stäbe, die mit Waſſer 
benezt u. mit naflen Fingern der 
Länge nad) geftrichen werden, 
a — Chladni 1789 abe 

uphonie, Wobllaut, ⸗ 
aus der Worte in Zufammens 
fezzungen; euphoniae caufa de& 
Wohlflangd wegen; eupbos 


niſch, w d. 
S. Chladni's Muſtik. Leipz. 
1802. 4. mit 12 Kupf. 


en e, ftachs 
—x Gate FA - es 
waͤchs, enthält fcharfen, azens - 
den Milchfafr, der ie Ents . 
uͤndung, innerlid) aber heftigeö 
Grbrechen und Purgiren verurs 


ſacht. 


Eunäch, m. lat. Eunüchus, v. 


Eudöra, ae, f. v. griech. Zu- Euphuu lite ( Exa.Rofi- 
Swea: Seberin alles Guten und; na!!), lat. Euphroffne, v. — 


Schoͤnen. 
—— v. griech. Euum 
wss: hoͤlliſche Maggoͤttinnen, 
Furien. dem weibl. Geſchlechte zur Unter⸗ 
Eunomia, se, f. v. gr). Evwo-) haltung gewidmet iſt. 
pera: die Gejezlichkeit, gute ges Zurkythmie, f. v. griech. eu= 
fezliche Verfatfung, als Beiname due: + Schäns 
einer der 3 Huren. ſchones Verhaͤltniß, ſcho⸗ 
ne Uibereinſtimmung aller Theile 
eines Ganzen, z. B. eines Ge⸗ 
r; 2) Kammer⸗baͤudes, ſ. unten Symmetrie. 
ling, SKammerdiener vornehmer Euripus, i, m. v. griech. Eu 
Frauen, u. Dad war immer 3)) ‚wos: kuͤnſtl. Kanal oder Waſ⸗ 
ein Verſchnittener, Kaftrat. .. 
Euphkemismus, i, m. v. gr.|Euröpa, ae, f. v. gr. Eveumg? 


evpnmispos ; Milderungdsand:| des phöniz. Königs Agenor Toch⸗ 
druf, ———— da man ter, wurde von Jupiter, der ſich 
aus onung - einen gelinderu)' in einen Stier verwandelte und 
Ausdruk gebraucht, als die Ea:| fie alıflizzen ließ , über die See 

che eigentlich erfordert, 3. 3.) nach Kreta entführr?? | 
erälaten oder heimaehen, fürZurydice, es, f. v. gr. Evgw- 
sben, -- . P ds des Orphens Gattin, flarb 
ang 


vpeorvyn 2 7) eine Der 3 Gras 
zieu, ald Si ; 
2) Zitel einer Zei 





griech, Eursxgos: I) eigentl. Vgl: 


N 


Euf (..288 ) Eve 
(EIERN — 8 s 
—F 7 durfte aber von Evanesziren, v. lat. eva- 
ihrem Gatten aus der nescere: 











Untenpelt vorfchrinen. 
mit der Bedingung zurülgehohlt Evangelium, ii, n. v. grch. 


. werden, daß er ſich nicht eber 
nach ihr umfehen follte, als bis 


fie völlig außerhalb der Unters| „lebre, 
. welt wäre. Allein Orpheus ſahl 3), X 
w 


zurül u. — weg.war Eurpdice! 
Zujebie, f. v griech. EvrsBua: 


Goͤttin oder Vorfteberin der Gotel, 


teögelehrfamleit. 

Euj/tylos, v. griech. Eusvaos, 

| „ im ſchoͤnen Verhaͤlt⸗ 

utjje der Säulen. 

Euterpe, es, £ gt. 77 
die Exfzeuende, eine der ufen, 
erfand die Flörte.u. Dieekunf. 

Euthanafie, f.v. grch. euꝰ 
varıa: ı) fanfter, hmerzlofer 
Tod; 2) nach Kant, fleprifche 


Snßnungtloßgteit in Auflsfung 
der Probleme der reinen Ver⸗ 


nunft!! 
Euthymie,f.v. griech. eu$ume: 
Cemuͤtbsruhe 8* 


Entrophie, f. dv. gr. eur oBar: 


Evayjeriov: 1) eig. erfreuliche 


Nachricht; 2) erfreuliche Gottes⸗ 


ge Jeſu; 

ichte Jeſu, Reue 

iten aus dem Leben Jeſu, 
ei. 4) ders. Theil der Gefchichte 
eſu, der in der Kirche vorgele⸗ 
fen u. erllärt wid. Evange 
lier, Evangelienfinger in kathol. 
Kichen. Svangelifche Le 
zionen Abſchnitte aus den 4 


Evangelien, die in der chriftl. 


Kirche vorgefefen und erflärt wers 
den. Evangeliften, a. bie 
4 Lebenebeichreiber Jefu, Mats 
thaͤus, Markus, Lukas und os 
hannes, b. die 4 altadeligen. Ges 
fhlechter zu Venedig, Giuſtini⸗ 
ani, Cornaro, Bragadini und 
Bembo, c. a der 
Apothekerkunſt, Wachs, Del, 
Honig u. Zukker. 

Evaporazion, f. v. lat. eva- 

poratfo: 1) W 
‚2 


eo „Russ 
WPoblaenaͤhrtheit, Nahrungsfüle] daͤmpfung; — da 
des Leibes. — man durch kurt und Wärme 


Evacuantig, ium, n. (medi- 
camenta ) ittel. 
Evafuazion, evacuatio, 
Ausleerung, Räumung , Abfuͤh⸗ 
zuug; epaluiren,“ evacuarg, 
außleeren, abführen, räumen. 

Evagiren, v. lat. evagäri: 


Evaleszirens, ®. lat. evales- 
Sn tee größer werden, au 
rt 


LE valvaz N nn, f. v. neulat. eval- 


vatio: I) 


gewiffe flüchtige Theile von 
den weniger flüchtigen ſcheidet. 


Evayoriren, evaporare, ®. 
n, b * 


aus duͤ 

dämpfen laffen , peraualmen lafs 

GE z. B. die —— 
euer. 

Evafiöh, f. v. lat. evaſſo Ent⸗ 
rinnung. t, evafiren, 
Unshchsefuchen; en aforifch, 
evaforiug , ig „ was 
man zur Auöflucht gebraucht, 


3. B. Griinde, 


Schaͤzzung 
eines —— — 2) MüblEvelliren, ©. lat. evellere: 
er 


' erMänzen; evalıl- 
viren, evalvare, qanfhlagen, 


ſchazʒen, außrpegiben. 


van, Evius, grieh. Eve, 


Buss: fo. viel wie Bacchus. 





beraußzeifien, auöroiten, Bere 


vönement, on. franz. fpr. 
Even’mang, dv. lat. evenire, 
ſich ereignen: x) Ereigniß, Be⸗ 

gebenheit, 


Eve 
ii 2) Augaug, Ers 
v 


Kocstail, m. fr3. fpr. Ewang⸗ 
tallj’, insg. Ewangtallje (Wind⸗ 
anelle!!), £. v. neulat, even- 
tere fächeln,, Wind machen: 1) 
Fächer, Sonnenfaͤcher; 2) We: 

del, en eventail, fächerförmig. 

Eventualiter, lat: allenfalls, 
auf den möglichen Kal, auf. 

mögliche Fälle, wie Jn even- 

tum ; eventuell, eventualis, 
möglich, 3 B. möglicher Uiber⸗ 
fall 


Eventus, us, m. Ausgang, Er: 





-folg, e. bonus guter Erfolg, Z 
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⸗ 


Evo 





zionsleiftung,, Gewaͤhrlei⸗ 
ſtung, Schadloshaltung. 
videmment, fi. ſpr. Ewide⸗ 
mang, v. lat. evidenter: augen⸗ 
ſcheinlich, erſichtlich Evident, 
evidens, augenſcheinlich, hands 
greiflich, was nicht erſt bewieſen 
werden darf, ſondern ſich dem 
Verſtaude u. den Sinnen unmit⸗ 
telbar aufdringt. Evidenz, 
evidentia, Augenſchein, Augen⸗ 
ſcheinlichkeit, Handareiflichkeit, 
anſchanende Gewißheit. 
vinziren, v. lat. evinckre: 
erweilen, darthun. 

vitiren, dv. lat. evitäres vers 


e. docebit der Erfolg wird e8 meiden, ausweichen. 
lehren , f. untenJnomnemeven- Evocatorsum, ii, n. Vorla⸗ 


tum. 

" Ever, Ewer, m. offenes ein.) 
maſtiges Sahrzeug zur Fiſcherei 
auf der Elbe, zur Guͤterverfuh⸗ 
rung u. ſ. w. beſonders als tägs' 
liches Poſtſchiffv. Hamburg nach, 
Haarburg. 

Ever EN t, m. griech. evepyerns, 
ein 
orden, Wohlthäterorden, um für 


Dungsfchreiben 5; evoziren, 
evocare, a, herausrufen, b. 
aufrufen, c. vorladen. Evos 
tazion, evocatio, a. Vorla⸗ 
dung eined Auswärtigen vor cin 
höheres Gericht, b. Wuffordes 
rung ded Schuzgotted einer belaz 


gerten Stadt. 


ohlthaͤter Evergetens Evoel v. griech. evos! juhelj! ein 


Andruf den Bakchantinnen. 


die Menfchheir Gutes zu wirken — Zvotuzion, f. v. lat. evolutio: 


von Feßler in Schlefien geftif- 
tet, aber ſchon wieder erloſchen. 

Everlafting, engl. fpr. Ewers: 
läfting, ewig : dauerhafter, leichs 
ter gerippter Sommerzeng. 

Everf[iön, f. v. kat. everſio: 
ı) Umwerfung, Umftur;, 2) 
Zerftörung, 3) Ungültigmachung. 
Evertiren, evertere, a. um⸗ 
ehren, b. zerflören, c. ungültig 
machen. 

Eviäden, f. griech. Euiader, fo 
viel wie Balchantinnen. 

E ve/tigto, lat. auf der Stelle, 
aus dem Stegreife. 

Evikziön, f. v. lat. evictio: 
RN gerichtliche Behanprung oder 

ettung eines Beſizzes, 2) Ges 
wär, Gewaͤhrſchaft; Edik⸗ 
Oertels G. W. 1.B. 


1) Entwiklung, Evoluzionds 
theorie, nah Kant: Ein⸗ 
ſchachtlungstheorie (!!) d. h. 
Entwiklungslehre, wo man ans 
nimmt, daß die Keime zu allen 
kuͤnftigen Menſchenſeelen ſchon in 
dem erſten Menſchen gelegen ſeien, 
daß ſich folglich die Seelen, wie 
die Korper, durch ſich ſelhſt fort⸗ 
pflanzen, und daher eine Seele 
aus der andern durch dic Zeus 
gung nur entwilfele werde, 2y- 
Heerberoegung , Heerſchwentung, 
die mancherlet Bewegungen und 
Schwenkungen der Soldaten oder 
Schiffe, um dahin oder dorthin 
zu gelangen; dah. Evoluzis 
ons-Eskadet, Schwenkungs⸗ 
geſchwader, kleine Flotte, die 
19 Bewegungen 


Exa 
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Evo ( 290 ) 
Bewegungen zur Gee machen liger Jeſuit; Er zminiſter, 
muß; 3) Stimmenwendung, dal ehemaliger Miniſter, u. ſ. w. 

die Oberſtimme mit der Unter-Ex abrupto, lat: ploͤzlich, up= 











ſtimme häufig abwechfelt. Evo: 
viren, evolvere, entwiffeln. 


Evosvae, 


der Choralmuſik fo viel als fe- 
culorum amen, naͤml. die darin 
befindlihen 6 Vokale e, u, o, 
u, a, e. 


ar machen, 


ruch 


ruchtbaren, 


verſehens, ganz unerwartet, insg. 

Knall und Fall. 
eig. euwouae, mExacerbaziön, f. v. lat. exa- 
cerbatſo: Erbitterung; 
zerbiren, exacerbare, erbit⸗ 
tern, von der gehaͤßigen Seite 

vorſtellen. 
vulgiren, v. lat. evulgäre: FExactitiide, f. frz. ©. neulat. 
4 exactitũdo: Genauigkelt, Puͤnkt⸗ 


era: 


verbreiten , unter die Leute brinz] lichkeit; ex akt, genau, puͤnkt⸗ 


E 
E 


oder Ahasverus (Gropfopflöx aeguo et 


gen, ausplaudern. 

wer, ſ. oben Ever. 

wiger „Jude, m. war angeb: 
lich ein 


ich. 


Exactor, oris, m. Schnldfor⸗ 


derer, Beitreiber des Geldes. 


chuſter zu Jeruſalem, Eraflzion, exactio, a, Gelds 


mit Namen Ahafhyuerofch| beitrcibung, b. Erpreſſung. 


oder Großfchedel), der Jefum, 
— vie er fein Kreuz nad) Sol: 
gatha fchleppte, und unterwegs 
vor feinem Haufe ausruhen wol: 
te — mit feinem Riemen weg: 
jagte. Da fprab Jeſus zu 


ihn: Sch will allhier ſtehen und j 
ruhen, aber du ſollſt feine RuhelExagitiren, v. lat. exagita- 


haben und bis an den jüngiten 


bono, lat: 
nach Billigfeit, der Billigkeit 
gemäß. 


Exaggeratiön,f.v. lat. exag- 


geratio: LUibertreibung, Vers 
größerung ; Badge: en, 
exaggerare, vergrößern, übers 
treiben. 


re: nekken, zum Beten haben. 


Zag in der Welt herumlaufen|Zxakuwiren, v. lat. exacuire; 


Seitdem lauft nun der arıne Jude 
nod) immer zur Strafe 'in der 


1) fchärfen, wezzen; 2) reizen, 


- aufbringen. - 


Melt herum und kann nichr er-)Exaltaziän, f. v. lat. exalta- 


erben, und ſieht aud) feine Klei⸗ 
er nicht veralten — bis an den 
jüngften Tag!! Der. Alte überall 
und nirgends !! Vergl. E Hu: 
barts Gedicht: der ewige Jude. 


Ewiges Licht, Licht, das in 


E 
E 


manchen Kirchen Tag u. Nacht 
brennend, von. befondern Stif: 
tungen unterhalten wird, 

wsggeld-Anflalt, f. eine 
gewiſſe Kreditanftalt in München. 
x,’auß, wird dem Namen ei: 
ned Amts, dad man nicht mehr 


to: 1) Erhebung, Erhöhung; 
2) Geifteserhebung „ Geifteds 
ſchwuug, Begeifterung; 3) geiftis 
e Verzuͤktheit, Uiberſpannung, 
hohe Geiſtesſpannung; eraltis 
ren, exaltare, a. erhöhen, b. 
hoch fpannen, c. überfpannen, 
begeiitern; eraltirt, über 
fpannt , 
hoher Geifteöfpannung, glj. über 
die Simlichkeit erhoben, wenn 


z. B. der Magnetifirte im Schlafe 


redet. 


begeiftert , entzüfr, in 


bekleidet, vorgefeztund heift: ge] Examen, minis, n. (Heras 


weſen, ehemalig, abgefezt, 3.8.7 men, Reramen!! ) 2) Prüfung, 
Exrjefuir, gewefener, ehemas]| Unterfuchung, ir od 


= rmand' 


EEE EIN GENRE GER _ 
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beſizze, ex. — ſtrenge 
Pruͤfung; 2) Schulpruͤfung; 3) 
Verhoͤr, ex. teſti 
verhoͤr. 
- minandus, Prüfling, der geprüft 
werben fol. Eraminator, 
a. Prilfer, b. Ausfrager, c. Un: 
terſucher. Eraminatorium, 
Präfungsvorlefung auf Univerfi: 
. säten.  Eraminiren, 
minare ‚a. prüfen, b. mterfu- 


um, 3eugens 


hen, ausfragen, verhoͤren; verſch. E 


vo. eranimiren, exantmare, 
. auf den Tod erfchreffen, ganz 
muthlos machen. 

Ex animo, lat: 1) von Herzen, 
a) mit VBorfaz. 

er 4 the ee Ytis, en griech. 
earInua: Hautausſchlag, v. 
dad, | bervorblähen, 

xarch, m. v. griech. Efaexns: 
1) vormal. Statthalter der mor: 
: genl. Kaifer in Stalien; 2) jezt 
ein Abgeoröneter ded griech. Pas 


( ag ) 
— hen 
Jemand die erforderl. Kennmiße] . dam 


exX2-, 


Bie 





it verbundenen Macht berau⸗ 


ben. B 
Ex capite, latı Aus Ürfache, 


wegen — 


ECraminand, exa-|]Excarnätid, Onis, m. Abſtei⸗ 


hung, Schindung; ertarnis 
figiren, finden, plagen, 
martern. 


Ex cathêd va (Pitri); lat: 


vom Stuhle oder Throne Petri 
herab, entfcheibet der Papſt, 
wenn ereinen Machtfpruch thut: 
Ktediren, exzjediren, % 
lat. excedere: 1) ausweichen } 
2) hervorragen; 3) Maß übers 
fchreiten. 


_ 


Excellent, exzellent (exlent 11), 


v. lat. excellens: vortreflich, 
aus zeichnend. Ergellenz, 
Herrlichkeit, Excellentia, Excel- 
lentiſſimus, Titel der Grafen, 
Staarsminiſter, Generale u.f.w: 
Erzelliren. excellere, fi 
auszeichnen, ſich hervorthun, vors 
züglich feyn, Vorzug haben. 


stiarchen, der in den Provingeuläxcentri/ch, erzentrifch, 


en und die Kirchen vi: 
itirt. Exarchat, Würde, Re: 
“ gieruug und Gebiet eined Erar: 


v. griech. exxerreizos: abkreifend, 


irrfreifend , 1) vom rechten Mits 
telpunfte abweichend, 2) in feis 
nen Borftellungen von der ges 





chen. 
Exartikulazios, f. v. lat. wbhnlichen Bahn des geſunden 
exarticulatio: Yerrenfung, Vers). Menfchenverfiandes abweichend 
ruͤkkung eines GUeds aus feinem) u. ſich in Einbildungen verlies 


Gelente, griech. egaeIewcıs rend, überfpanntj ergetitris 
Ex afje, lat: ı) eig. bei einem) fcherfio et Queerkopf Schwin⸗ 
Kreuzer, insg. bei Heller nnd delkopf, Wirbelgeiſt, der bald. 


Pfennig; 2) vollig, vollkommen. 
Exaudi, lat. gli. det Hörfonne 
vg, der feste Sonntag nach 
Ditern oder vor Pfingften, weil 


‘auf diefe, bald auf jene Dinge 
verfuͤllt. Ergentripitäf, 
Abkreiſung, Irrkreiſung, u. Abs 1 
weichung vom rechten Mittels 
die lat. Mefle au diefem Sonnt.| punkte, b. Mangel einer gewifs 
mit M. 26. (27), 7. anfängt:] fen veften Beſtimmung. 
Exaudi, Domine, vocem me-|Exceptio, Onis, f. Exzepzion, 
am, NHert, höre meine Stimme,| 2) Yusnahme; 2) Ausrede, Aus⸗ 
Exauktoriren, v. lar. ex-| flucht; 3) Gegeniede, Einwand, 
auctöräre: entfezzen. abjeszen,| erfie Verantwortungsſchrift des 
abdanken, verabſchieden, des] Beklagten, eig. Duplik. 
Öffentlichen Anuſehens und derlExcepto, las: mis Ausnahme, 
19* aus ge⸗ 


4 
® 


& 








Exc 





nommen. E.xceptor, Kopiſt, 


Abſchreiber, Nachſchreiber. 


Excerpta, Orum, n. Exzerpte, 


Auszüge aus Schriften u. Büchern 
zum kuͤnftigen Gebrauche; ex: 
jerpiren, excerpere, Schrif⸗ 
ten ausziehen, in Auszug briu⸗ 
gen, Auszüge machen zum künf- 


tigen Gebrauche. | 4. 


Exceſi, m. Exzeß, v. lat. ex- 


⸗ 


ceſſus: 1) Uebermaß; 2) Aus⸗ 
ſchweifung, Unfug Gewaltfre⸗ 


| . vel, Zrevel gegen Polizeigeſezze; 


3) Sewaltrhätigkeit; erzeffiv, 
ben, ausfchwe:fend. 


Excheqguer, engl. fpr. Ekſche⸗ x 
ter: die Finanzkammer, Schaz⸗, Ex commi/fione Regimi- 


fammer. 


Excipe, lat: nimm aus, mad) 
eine Ausnahme; erzipiren,Excommunicasso, Onis, f. 


excipere, a. ausnehmen, Aus⸗ 
nahme machen, b. einwenden, 
erwidern, entgegenfezjen, verant⸗ 
wortungsweiſe vorbringen, c. 
troffene Pulver unter die Säfte 
mifchen. 


Excitoatorsum, ü, n. Erin: 


nerungsbefehl, geriehtl. Erinne- 


. zung an die Parteien, Exzi ti⸗ 

{ ‘ ‚bann thun, son der Kirchenge⸗ 
meinheit, z. B. vom Genuſſe Des 
— ausſchließen, ſ. oben 


ven, excitare, a, erwelkken, 


. aufmimtern, anfeueru, b. au⸗ 


reizen, aufwiegeln, c. aufrufen, 
auffordern, 348. den Fiskal oder 
öffent. Anklaͤger. Erzitazion, 


- Erzitirung, excitatio, af: 


Aufforderung, Anfrufung, b. ge: 


‚richtl. Erinnerung. 
Exclamäatso, onis, f. Exkla⸗ 


mazion, Ausruf, Ausrufung: 


Erflamaziondzeidyen,Aud: 
ren, exclamare, auörufen. 


excludere: auöfchließen. Ex⸗ 
tiufion, excluſio, Ausſchlie⸗ 
ßung, Ausſchluß; exkluſiv, 
exclafivus, ausſchließlich, aus⸗ 


( 29% )- 





Exc 





ftießend 4 B. Recht, daS jes 
en Andern Devon außichließt. 
Exclufiva (Tententia), aus⸗ 
fhließende Waplftimme , Protes 
ſtazivn gegen bie Papſtwahl die= 
ſes oder jenes Kardinals. Ex- 
cluſive, ausgeſchloſſen, aus⸗ 


ſſchließlich, mir Ausſchluß, nicht 


mit dazu; gerechnet, enig. Incin- 
five. 


Excoliren, extoliren,p. lat. 
‚exgolere: 1) anbauen, bearbeis 


ten; 2) .auäbilden, verfeinern, 
versollfomimmmen: - : ; 


Exceſſi ve, übermäßig, übertriee|]Excogitiren, ertogitiren, 


v. lat. excogitäre: ausdenfen , 
erdenfen, erfinnen. ; 


nis, lat. vermoͤge des Auftrags 
der Regierung, : 


Exkommunikazion, ı) eig. Aus⸗ 
gefeltfhafrung, Ausſtoßung aus 
einer Gefellichaft, bei. 2) Auss 
floßung aus der Firchl. Geſell⸗ 
fihaft oder Gemeinheit, Bann, 
Bannung;erfommuniziren, 
excommünicare, aus der kirchl. 
GSefellfchaft floßen, bannen, mit 
Bann belegen, in den Kirchen⸗ 


ann. 


Ex compoſito, lat: vach Ver⸗ 


abredung, abgeredtermaßen, mit 
Uibereinkunft. 

x continenti, lat:.auf der 
— augenblittt unver zuͤg⸗ 
i 


| Exctoriatso, onis, f. Erfos 
rufungszeichen C!); exflamie]:! riazion, Abhaͤutung, Abzie⸗ 


buug der Haut, v. corium, Haut. 


Excludiren, extludiren, v.lat.|Excrementa, õrum, n. Ers 


fremente: Ausleerungen, was 
von den genoffenen Nahrungömits 
teln abgefondert u. durch Stuhl⸗ 
gang oder Haru anögeführt wird. 

Excresconz 








 Exeödit, 


Exc 


Excrescenz, f. Exkres zenz, 


v. neulat. excrescentia: Aus⸗ 


Fleiſch, Fleiſchgewaͤchs, Warze. 


Excretio, onis, f. Exrkrezion, 


jede Ausleerung eines adgefonder: 
ten Stoffs aus dem Koͤrper, a. 


Auswerfuͤng, Auswurf durch den Fxecutoriales 


Mund, b. Ausleerung durch Harn 
u. Stuhlgang. 
Be) lat. er hat 
es (in Kupfer) geſtochen. 
Exculpat;o, önis, f. Exkul—⸗ 


023) 





wuchs, 3.8. emporwachlendes]Execätor, Oris, m. z) 


Exe 


e//e pius, lat. wer fromm feyn 
will, meide den fürftlichen Hof. - 
Bols 
gieher, teftamenti, des lezten 
illens; 2) Vollſtrekker der Leis 
beö=n. Lebensſtrafe, 3) Zwangs⸗ 
vollſtrekker, Steuerpreffer. 
Hiterae), 
lat: Bollziehungsbefehl, Gewalts⸗ 





brief, Befehl des Richterd an den 


Verurtheilten zur fchleunigen Leis 
ftung defien, wozu er verurtheile 
ift, unter angedrohtem Gerichtds 
wang 


ige. 
pazion, Entſchuldung, (nicht Exchuzion, f. (Hexakuzion!!) 


. Entjchuldigung, f.unten Exküfe), 
Schuldabweiſung, Schuldbefrei: 
ung, Schuldentfernung,. Recht: 


fertigung, Beweis, daß fein Feh⸗ 


er oder Vergehen vorgefallen fei, 
Sreifprehung ; erfulpiren, 
exculpare, entſchulden, C nicht 
entichuldigen, f. Exkufiren), 
.. rechtfertigen, außer Schuld fez: 
zen, als ſchuldlos darſtellen; 
erkulpirt, exculpatus, ent: 
ſchuldet, von der Schuld freige: 
ſprochen. 

Excurrent, m. Exkurrent, 
v. lat. excurrens: Uiberſchuß. 
Erfurfion, excurfio, a. Ab: 
ſchweifung, Abftecher ! b. Errei: 
ferei, Streifgug, Parteigang der 
Soldaten. Erfurd, excurfus, 
. Abhandlung über einzelne Woͤr⸗ 


ter, Stellen, Gegenftände, diel 


. ein Ausleger feinen Übrigen kuͤr⸗ 
zeru Anmerkungen anhaͤngt. 
Extufäbel, ertufabel, v.lat. 
excufabllis: entfchuldbar,, ent: 
ſchuldigungsfaͤhig, was zu ent: 
chuldigen il. Exkuͤſe, Er 
ufdzion, excufatio, Ent: 


Exidra,ae, f. v. grie 


v. lat. executio: 1) Ausfühs 
rumg, gute oder fchlechte Art, ein 
Tonſtuͤk zu fingen ober zu fpielen ; 
2) Vollziehung des Urtheils; 3) _ 
Vollſtrekkung der Leibes⸗ u. Les 

bensſtrafe, 3. B. Spizruthene 
laufen, — 3) Zwangs⸗ 
huͤlfe, gerichtl. Huͤlfe, Gerichts⸗ 
zwang, z. B. Schulden durch 
Exekuzion, durch Gerichts zwang 


beitreiben. Exekutant, Kons 


zertiſt. Exekutiren, exequi, 
vollziehen, vollſtrekken. 
kutiv, vollziehend, z. DB. voll⸗ 
ziehende Macht in Frankreich, 
frz. Pouvoir executive, entg. 
eſezgebende Macht, Pouvoir 
egislative. 


Exekräbel, v. lat. execrahf- 


lis: verwünfcht, verflucht, fluch⸗ 
wuͤrdig. Exgkrazion, exe- 
cratio, Berwinfiung, Verflu⸗ 
hung; eretriren, execrari, 
verwünfchen , verfluchen. 

ch. s&- 
Sex: ein mit Stühlen befezrer 
Dr, 3:8. Audienzzimmer, Seſ⸗ 
fionöftube. 


—— exkuſiren, excu Exegeſe, f. v. griech. sEnyneis: ° 


ſare, entſchuldigen. 


Erklaͤrung, Auslegung, beſ. ber 


Ex duwobus — ſ. oben E duo- Bibel; eregifiren, erklaͤren, 


Exeat ex aula, quiveolet 


Bibel auslegen; Exegẽt, Ers 
Märer, Ausleger der Bibel; 
Eregetiß, 


x 


Ere 





4 


4 


Exempli 





Exegetik, Auslegungskunſt, 
Aunſt, die Bibel auszulegen; 
exegetiſch, erklaͤrend, 3. B. 
Anmerkungen über die Bibel. 
xempel, n. v. lat. exemplum: 
3) Beifpiel, ähnliche Sache, wel: 
che die Möglichkeir einer andern 
zeigt oder ihr Aut Erlaͤ 
dient; non fendes Beilpiel, 
Straf? 
} B. Er. flatniren 
eifpicl geben; 3) Norbild, Mu: 
ſter. Exempla funt odiofa, 
Beifpiele find verhagt. 


E:traf: 


Exemplär,n.lat; ı) Abdruk el: 
ned Buchs pder Kupferſtichs; Exrercitzum, ü, n. Ererzis 


. 
- 


2) Stüf aus einer Naturſamm⸗ 
lung; 3) Schrifteriginal, Buch, 
welched dem Seiger zum Mufter 
dient; 4) Schulübung, Sprach⸗ 
übung, Uibungsftüf, fo viel wie 
Extemporale. Eremplarifch, 
exemplaris, Beifpiel gebend, 
a. muſterhaft, muſterdienlich, 
z. B. Lebenswandel, b. abſchrek⸗ 
end; waruend, z. B. Strafe, 
Schrefftrafe Exemplazien, 
beglaubigte Abfchrift einer Urs 
funde, wobei ein Protofoll auf: 


‚ genommen wird. Erempli ge 
laͤu⸗ 


. zion, Anfuͤhrung eines Beiſpiels, 
Belegung mit einem Beiſpiele. { 
gratia (Exempel 

* Exerguaf. Exerge, frz: Abs 


Exemt, ꝶ8. lat. exemtus: aus: 
enommen, befteit, 3. 3. (Bi 


ziren, durch Beifpiele er 
fern oder enveifen. 


fizirung, Eremplifilas 


lat: zum Beifpie 


gratiag!!) 
55 g 


loͤſter, die nicht unter dem Bi⸗ 
fchoffe oder Landesherrn, ſoudern 
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tens u. ſ. 


Eremplis: Exergajie, 


4 


N 


Ext 


Ausnahme, Befreiung, 3 B. 
der Kloͤſter von bischöfl. Gericht ⸗ 
barkeit, b. Ausfchließung von 
Vorrechten. Eremzionspräe 
tenfion, Anſpruch auf die Er⸗ 
laffung einer Verbindlichkeit, 1 
unten Eximiren. 





uterung|Exegqguatur, fo viel wie Placet 


regium. 


arnungs s Lehrbeifpiel , Exequien, Exjequien,o. 


lat. exequſae: Leichenfeier,, To⸗ 
deöfeier, wozu Die Katholiken nicht 
nur a. dad Leichendegaͤngniß, fons 
dern auch b. die fuͤr die Verſtor⸗ 
benen zu lefenden Meffen rechnen. 


zum: 1) Uibung, Ausübung; . 
2) Kriegsoͤbung, Waffenäbung ; 
3) Schulibung, Sprachäbuug, 
Ubungsftäf, 4) kathol. Bußuͤ⸗ 
bung, Kreuzigung des Fleifchet. 
Ex. religionis , freie Auduͤbung 
des Glanbensbekenntniſſes u. Got⸗ 
tesdienftes. Ererzizienmeis 
fter, Lehrmeiſter der keibes uͤbun⸗ 
gen, des Tanzens, Reitens, Fech⸗ 
w. Exerziren, 
exercere, a. üben, ausüben, b. 
Waffenuͤbungen anftellen , in den. 
Waffen üben, c. plagen, zu ſchaf⸗ 
fen machen, indg. fcheeren. 

f. v. griech. sEee- 
yarız: ») Ausarbeitung, 2) 
ausführliche rednerifche Behand⸗ 
lung eined Gegenftandes von ale 
len Seiten betrachtet. 


feite einer Minze, Unterraum, 
der untere Beine Raum, welcher 
durch eine Querlinie abgefondert 
ift u. den Werth der Münze oder 
die Jahrzahl enthält. 


uumistelbar unter dem Papſte od. Exrfaliatio, anis,, fı Abblaͤt⸗ 


Meiche fliehen; 2) vom Kriegs⸗ 
dienite befreif, kriegsdienſtfrei. 


terung, Abſchieferung der Auos 
chen. 


Ixemta getio, erlofhene Klage, Exhalaziön, f. v. lat. exhala- 


ie nicht mehr angeftellt werden; 
ann Exemzien, exemtig, 4 


tlo: 1) Ausathmung, Aushau⸗ 
hung; 2) Ausduͤnſtung, Aus⸗ 
dampfung 


Exhauriren, v. 


Exheredaziön, 
‚rung, v. fat. exheredatio: Enr: 


Exh 


seelisch hun unse . e = 
- dampfung der flüchtigen Theile Land. Exiliiren, aus dem‘. 


eines troffenen Körpers, 
lat. exhau- 


rire: ausfchöpfen, erfchöpfen. 


erbung, Wusfchließung von der 
Erbſchaft; erherediren, ex- 
heredare, enterben, von der Erb⸗ 


ſchaft ausſchließen. 


Exhibiren, v. lat. exbiböre: 


1) einreichen, einhaͤndigen, zu⸗ 


ftellen, vorzeigen; 2) ſich exh., 
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Rande verweifen ‚ verbannen, vers 
elenden, ins Elend ſchikken, verfch. 
v. Exuliren. 


f. ExrheredisjEximiren, v. lat. eximire: 


ausnehmen, befreien; eximirt, 
ausgenommen, befreit, frei 
von Verbindlichkeiten. Erimir: 
te Perfonen (in Berlin), die 
nicht dem Stadtgerichte, ſondern 
dem Kammergerichte unterworfen 
find, 3. B. Adelige, Raͤthe, Ges 
lehrte f. obenExemt. 


fid) gut "oder ſchlecht darſtellen FEx smprovi/o, lat: unverfer 


Erhbibent, exhibens, Einrei⸗ 


ben. 


cher einer Schrift. - ExhibielEx incuria, lat: aus nachts 


zion, exbibitio, a. Einreichung, 
Einhändigung, b. 


ſamkeit. 


Darftelung Ex inferno nulla redem- 


auf der Bühne. Exhibitum, eins] ’ 230, lat. aus der Holle ift keine 


gereichte Schrift. 


„chortaziön, f. v. lat. EX- 


hortatſo: Ermahnung, Aufmun⸗ 
terung; exhortiren, exhor 


tari, ermahnen, anmahnen, aufs 


muntern. Ephorten, kurze 
Erbanungd s und Ermunterungs⸗ 
reden (an die Jugend). 


Exigent, m. v. lat. exigens: 


Beitreiber, Einforderer der Gel: 
der. Erigenz, Erforderniß. 
Erigenzetat, (fpr. —etab), 





Erlbfung. 2 


Exifienz, f. v. neulat. exiften- 


t!a ; daß Dafein, Vorhandenfein, 
Wirflichfein eines Dinges. Eris 
ftenzialfaz, nad) Kant: Das 
a, Saz, der von einem 

efen, von welchem ich mir. eis 
nen Begriff mache, fagt, daB 
ed da fei. 


Exifiimaziön, f. v. lat. exifti- 


matfo: Öffentl. Achtung, Anſe⸗ 
ben, Nuf, guter Name. 


exigentiae ftatus, Zuftand derjäxiffiren, v. lat. exiftere: da 
erforderl. Staatsausgaben. Erie] . fein, vorhanden fein, fein We⸗ 
: gibel, exigibilis,” a, beitreibs] fen, Dafein haben; ed exiftirt, 
ih, zahlbar, was von audftes] ed giebt, 
henden Korderungen beigetriedeni Ex Jura, lat: nach dem Rechte. 
werden kann oder bezahlt wer) Exk — und Exz — f. oben 
den muß, b, ficher, worauf mani Exec — | 
ficher rechnen ): wo fein®er:|Exlex, lat: gefesfrei, geſezlos, 
Luft zu fürchten ift; erigiren,| was feinem Geſezze unterworfen 
exigere, a. beitreiben, b. verz| _ift. 
langen, fordern. x lingua /tultaveniunt 
. Exiguität, f. v. Int. exiguf-| /ncummöua multa, Tat. 
tas? 1) Kleinheit; 2) Kürze; 3)] von einer thörichten Zunge kom⸗ 
Wenigkeit; 4) Geringfilgigkeie. | men viele Nachrheile. 
Exilium,ii,n. Eril, Ber] Ex mera gratia, lat: aub 
weifung Landesverweifung, Wer] bloßer Gnade. , 
bannung, Elend, d. h. frames]Zxrmi/fion, f. v. Reue ex- 
| . miflfo ; 


— 





Exm Exp . 
mifio: Ausſezzung, Auswer⸗ 
fung‘, Vertreibung aus feinem 
Beuzitande, ermittiren, ex- 
mittere , ausſezzen, hinauswer⸗ 
fen, aus feinem Beſizſtande ver: 
treiben. | 

Ex more, lat: nach eingeführ: 
ten Gebraudhe. 

Ex nihilonikil fit, lat. aus 
nichtdö wird nichts. Aber aus 
nix (Schnee) wird Waſſer! 

Ex nunc, lat: vonnun an, ſo⸗] Teufel beſchwoͤren, bannen. 
gleich.  WExordium, ii, n Eingang eis 

Exodus, i, f. v. griech. sEodos:, „ner Rede oder Predigt. 
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baun, Beſchwoͤrung des .böfen 
Geifted, der in dem Zäufling 
ſtekken und nun ausfahren fol, 
vergl. bei ver Taufe geſchah, b. 
Geifterbann ; erorzifiren, 
a. Zeufel befchwören, b. Geifter 
bannen. Exrorziit, Exorcifta, 
Zeufelöbeichwörer, Geiſterban⸗ 
ner; kath. Geiftliche, weldye die 
böfen Geiſter beſchwoͤren zu Eon: 
nen vorgeben. Erorzifiren, 





3) Ausgang; 2) daß 2ate Buch Exoriren, 


Moſis, weil es beſ. ven Auszug: 


der Iſraeliten aud Aegypten er Zxoflöfis, Eos, f. vp. 


zählt. 


Ex officio, lat: 1) aus Amts⸗ 


exorare: 


griech. 
eeoswess: Hervottritteined Kno⸗ 
chend, Knochenauswuchs. 


v. lat. 
erbitten , erflehen. 


pflicht, aus Dienſtpflicht; 2)|Exoteri/ch, v. gtied. ekure- 


von Amtswegen, Amtshalber; 
3) Amtsſachen, Dienſtſachen, 
wird oft auf Briefe geſchrieben, 
die dadurch poſtfrei werden. 

zonerazion, f. Exonerirung, 
v. lat. exoneratio: Entlaſtung, 
Entledigung; exoneriren, 


nos: aͤußerlich, 1) oͤffentlich, 
* ee beftimmt; 2) 
volksmaͤßig, volksgemaͤß, ber 
Faſſungskraft der Ungelehrten an⸗ 
gemeſſen oder beſtimmt; ſubſt. 
Exoteriker, Ungeweihte, entg. 
Eſoteriſch. 


exonerare, entlaſten, der Laſt Exti/cu, v, griech. efwrıxor, 


entledigen. 


Fropkthalmẽte, f. v. griech. 


fremd, auslaͤndiſch; exotica, 
auslaͤndiſche Gewaͤchſe u. ſ. w. 


eEop9armıa: Ochſenauge, Ele-⸗Expan/ien, f. v. lat. expan- 


phantenauge, unnatuͤrliches Her⸗ 
vortreten des Augapfels, ſo daß 


ſio: Ausdehnung, Ausſpannung, 
Erweiterung: expanſiv, ex- 


er von den Augenliedern nichtſ panſivus, ausdehnend; Expan⸗ 


mehr bedekt werden kann. 
erbittlich, erflehbar. 


tens: 1) eig. aus dem Geleiſe 


fahrend; 2) auäfchweifend, über:| 


mäßig, ungeheuer. Erorbi 


tanz, Ausſchweifung, Uiber⸗ 


ſivkraft, Ausdehnungskraft. 


Exorzbel, v. lat. exorabilis:] Ex parte, lat: zum Theil, von 


Eeiten. 


Exorbitant, v. lat. exorbi-]JExpatriiren, v. lat. patria, 


Daterland : entvaterlanden, aus 
dem .Daterlande 3) gehen oder 
verwieſen werden, 2) vertreiben, 
entheimathen. 


maß, plur. Regsrungegebrehen Expektoraziön, f. Expeltoris 


imehem.Pohlenz;erorbitiren, 
ausſchweifen, Maß überfchreiten. 
xorcismus,i, m. v. griech. 
eerenısuos: Erorzismus, a. 


Teufelsbeſchwoͤrung, Teufels- 





rung, neulat. expectoratio: Her⸗ 
zensergießung, Ausſchuͤttung des 
Herzens; ſich ex p., fein Herz 
ausſchuͤtten, ſich ganz offen her⸗ 
auslaſſen. 
— 0 Expediens, 


en ge 
. 
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Expediens, ntis, n. (reme-| zion, expiatio, DVerfbhnung, 


dium): Anskunftsmittel, ſchikli. Suͤhne, Sündentilgung. 


cher Ausweg. Expediren, Expilatio hereditätis, 


expedire, auöfertigen, abfertis] lat: Beranbung einer noch unges 
gen, fertigen, verjenden; erpes) theilten Erbſchaft. 
dirender Sekretär, auöfer: Exrpisziren, v. lat. expiscäti: 
tigender Geheinfchreiber, welcher, 7) eig. ausfifhen; 2) ausfor⸗ 
die Korrefpondenz u. f. w. zu) chen, auöfragen, ausfundfchafs 
beforgen hat; erpedit, expe-| ten. - 
ditus, gefchäftfertig, hurtig, bes Expletzu, v. lat. expletivus: 
hende, anjtellig , aewand. Erz audfüllend; erpl. Partikel, 
edizion, expeditio, a. Aus⸗ ausf. Zwiſchenwoͤrtchen, Flik⸗ 
— Abfertigung, Ferti⸗ woͤrtchen. | 
gung, b. pofttägliche Beforgungi Explikzbel, v. lat..explicabi- 


der Gefchäfte, c. Gefchäftäftube, 
Stube, Ort, wo etwas Abs od. 
zugefertigt voird, 3. B. Poſte x⸗ 
pedizion, Poſtamtsſtube, d. 
Quöfertigungsanflalt, z. B. Er: 
ped. der Literaturzei— 
tung, Ausfertigungsanſtalt der 
gelehrten Zeitung; e. Triegerifche 
Unternehmung , Feldzug. 

Expen/arium, ii, n. Koſten⸗ 
verzeichniß. Erpenfen, ex- E 
benfae, a, Koften, Ausgaben | 

. Audlagen, Geldaudlagen, c. 
Gerichtskoſten,Prozeßkoſten, 
Sporteln. 

Experienz, f. v. lat. experien- 
tia: Erfahrung Experiment, 
experimentum, Probe, Verſuch, 
welchen man mit etwas anſtellt; 
Exrxperimentalphyſik, Phy- 
ſica experimentalis, verſuchende 
Naturlehre, welche durch gemach⸗. 
te Verſuche erwieſen und geäbt g 
wird; experimentiren, ver—⸗ 
fuchen, Verſuche anftellen. E 

Experto crede Ruperto, 
lat: glaub einem erfahrnen Mans 
ne, glaube ed mir, ich habe es 
erfahren. 

Expiatöri/ch, v. lat. expia- 
torfus: verſoͤhnend; expiat. 
od, Verſohnungstod; erpiat. 

Opfer, Sühnopfer; Erpias 





lis: erflärbar, erflärungefähig ; 
Erplilazton, explicdtio, Er⸗ 
klaͤrung, Auslegung; erplizis 
ren, explicare, erklären, aus⸗ 
legen, deuten, verächtl. deuteln. 


Explicite, lat: enthüllt, aus⸗ 


druͤklich, den Worten nach, wo 
der unmittelbare Zufammenhang 


‚einer Sache mit der andern Deuts 


lich u. ausdruͤklich gezeigt wird, 
entg. Jmplicite. | 

xploit, franz. fpr. Erploah:. 
Großthat, geoße, herrliche That. 


Exploraziön,f. v.lat.explo- 


ratio: Erforſchung, Erkundigung; 
erploriren, a) erforſchen, 
ausfpähen, erfunden, auskund⸗ 
fhaften, b) ausforfchen, aus⸗ 
hohlen. 


Explofiön, f. v. lat. explofio: 


dad Losknallen oder Losplazzen, 
Losplazzung, Ausbruh, Aus: 
wurf, 3. B. eines Feuerbergs. 
xpoliren, v. lat. expolire: 
ausglätten, abglärten. 
xpönent, dv. lat. expönens: 
Verhaͤltnißzeiger, Wurzelzeiger, 
die Zahl, welche herausfommt, 
wenn man das’ vordere Glied eis 
ned Verhaͤltniſſes durch das hin⸗ 
dere dividirt, } B. 2 ift der Er. 
in dem VBerhältniffe 6 zu 3 u. 
f.w. Erponiren, exponere, 
a, außfezzen, preiögeben, blos⸗ 
ftellen 


⸗ 
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ftellen,, 3 3. ber Gefahr, b.|Ex profe/fo, lat: 1) ausfährs 

Stellen überfezzen und erflären.| lich, eigens; 2) gefliffentlicy, 
Exportaziön, f. Erportirung,| abſichtlich. 





— 


v. lat, exportatio: Ausfuͤhrung, Expromi// 


Ausfuhr der im Lande gemachten! 
Waaren. Erporten, expor- 
tata, Ausfuhrwaaren , die aus 
dem Lande heraus in andere Laͤn⸗ 
der gehen; erporfiren, ex- 
portare, Waaren ausführen, vers 
fahren. 


Expvoft, fi. v. lat. expofitas: 


Expo/tulaziön, f, v. lat. ex- 


Auseinanderfezzung, Darledgung, 
3 ®. der Grinde u. Punkte. 


Erpofizion, expolitio, a. 


Außftellung, b. Auseinanderfez: 
zung, Entwiklung, 3. B. eines 


der Entftehung der aufzufährens 
‚den Handbing u. mit den Haupt⸗ 
perfonen des Stuͤks befannt ges 
macht wird. 


Expojitus, i, m. kath. Pfarre 


vikar, der Taufe, Abendmahl, 
lezte Delmg u. ſ. w. beforgt. 


Erpofitur, kath. Pfarrvika⸗ be 


riade. 


Ex po/t (facto), lat: nad 
gefchehener That, binterher, Ge 2 xX/eq — |. oben Exeq — 


tennach,, wenn es bereits gefche- 
ben if. 


-poftulatio : heftiger Wortwechfel; 
erpoftuliren (apofloliren!!), 
expoftulare, wortwechfeln, zan= 


fen, rechten, ftreiten. % 
Expre/[s, v. lat. expreflus: 19 


ausdruͤklich; 2) eigens; Erz 
reſſer, eigener Bote, Eigen⸗ 
bote, der wozu beſ. abgeſchikt iſt. 
Expreſſion, Ausdruk, Mer 
denoart. 


Expre/[Jisverbis, lat: mit 
ausdräflichen Worten; er pref- 


ſiv, exprefivis, ausdrufsyoll, 
bedentungsooll: erprimiren, 
exprimere, ansdrüften. 


Ex 





z0, önis, f. unbe 
dinge und freiwillige Uiberuah⸗ 
me einer fremden Schuld oder 
Verbindlichleit. KExpromillor, 
Schulobürge, ver eined Andern 
Schuld oder Verbindlichkeit auf 
ſich niumt; erpromittiren, 
fremde Schuld oder Verbindlich⸗ 
keit uͤbernehmen. 

ropriis, lat: aus eigenen 
Mitteln. Erpropriiren, ent 
eigenthyumen, des Eigenthuns 
oder Beſizzes berauben. Erpros 
priirung, Beraubung des Eig. 


Begriffs, c. Entfaltung, Einlei-jExpul/?o, õnis, f.Austreibung, 
. tung , wodurch der Zuſchauer mit 


Vertreibung. Expulfiv, aus 
treibend, vertreibend. + 


Exquiriren, v. lat. exquire- 


re: nadfucher, nachforſchen; 
erquifit, exquifitus, ausge 
ſucht, auserlefen. 

x quocungque capẽte, hat: 
aus welchem Grunde ed aud) fei, 
aus irgend» einem Grunde. 

x [chedala, lat. von einem 
Zettel Cherlefen). 


xjiccantza,ium, n. (medi- 
camehta ), austrofnende Mittel, 
Heilmittel, weldye die Seuchrige 
keit auötrofnen. Erfilfazien, 
exficcatio, Austroknung. 


Ex [peciali gratia, lat: 


aus befonderer Gnade. 


Ex/pectant,m.v..lat. exfpec- 


tans: Warter, Anwarter, Amvert: 
ſchafter, Der die Antwartfchaft 
auf ein Amr oder eine Werfors 
gung hat. Exſpektanz, Ans 
wartſchaft auf Amt oder Bers 
forgung. Exſpektanzdekret, 
fchriftliche Anmwartfchafröverfiches 
sung. KErfpeftiren, auf 
Amt oder Berlorgung vearten, 
Anwartſch. babe. Exrfpelti 

- viren, 


J 


Ei oo. 





Anwartſchaft ſezzen ı., f. w. 
Ex/piriren, v. lat. exfpir- 
re: 1) verbauchen, Kraft vers 
lieren; 2) auöhauchen, verſchei⸗ 
den; 3) erldfchen, verfliegen. 
Ex/noliiren, v. lat. exfpo- 
- Jiäre: berauben, beftehlen. 
 Ex/tinkziön, f. v. lat. ex- 
ı  ftunetio: Wuslöfchung, Erlös 
ſchung, Tilgung; erftingui: 
ren, exftinguere, auslöfchen, 
tilgen. = 
Exjtirpiren, ». lat. exfir- 
päre: ausrotten, entwurzelu, 
vertilgen. Ä 
Extemporäle, is, n. Sprad)s 
übımg, aus dem Ötegreife ober 
unvorbereitet gemacht. 
Ex temvöre, lat: aud bem 
Stegreife, unvorbereitet, aufder 
Stelle. Extemporiren, aus 
Dem Gtegreife machen, reden, 
fpielen , ohne ſich erft darauf 
vorbereitet zu haben. Ertems 


d 


osirbar, zum unvorbereiteten 


ortrage beſtimmt oder branch: 

- Bar. Extemporirmaſchine, 
‚otenfeager, kuͤnſtl. Werkzeug, 
das Alle, was auf dem Kla: 
vier oder einem Ähnlichen Ton⸗ 
werkzeuge gefpielt wird, fogleic) 
in Noten fezt. 

Extendiren, v. lat. exten- 
dere: 1) ausde 
2) in gehörige Form bringen. 

 Exrteufibel, exteufibilis, aus⸗ 
dehnbar, dehnbar. Ertenfis 
bilitär, extenfibilitas, Aus; 
dehnbarkeit, Dehnbarkeit. Er: 
tenſion, extenfio, a. Aus⸗ 
dehnung, Ausbreitung, b. Aus⸗ 


Us), 





en, erweitern ; 


Ext 


Aeußerliche, außerliche Anſehen, 
Geſtalt u. Gebehrdung. 
xztierminiren, v. lat. exs 
terminäre: ») über die Graͤnzen 
ſchaffen, verbannen; 2) ausrot⸗ 
ten, vertilgen. Bi 
‚sterne, lat: von außen, dus 
ßerlich, Erterner, Schäler, 
die außerhalb des Schulgebäus 
ded wohnen. Da: 
sterritorial, v.neulat. ex- 
territorislis: außergebietig, wer 
den Gefezzen dedj. Landes, in 
dem er fid) aufhält, dennoch nicht 
‚unterworfen ift, 3. 3. fremde 
Geſandten. 


Exter/teine, m. find ſenkrecht 


gegen einander aufftehenve, bis 
an den Bogen getrennte Kelfen, 
in welche man une, Küche, 

- Holzftälle und Treppen ausge⸗ 
hauen hat; bei dem Städtchen 
Horn in der weftphälifchen Graf: 
ſchaft Lippe. 


Extorguwiren, v. lat. extor- _ 


guese: erpreffen, erzwingen; 
Ertorfion, extorlio, Erpreſ⸗ 
fung, Erzwingung. 

Extra, lat; außerhalb, 1) aufs 
ferordentlih „BB. extrafein, 
außerordentlich fein; 2) neben, 
3z. B. Extrakoſten, Nebenko⸗ 
ſten; 3) nebenhinaus, ſeitwaͤrts, 
z. B. extra gehen, a. auf 
den Abtritt gehen, b. ausſchwei⸗ 
fen, fremdem Genuße nachgehen. 


kuͤllung eines Blanketts. Erten: Extrakt, m. v. lat. excractum: 


ſiv, extenve, der Ausdeh⸗ 
nung nach, z. B. eine Strafe iſt 


haltender iſt, entg intenſiv, 
. ‚wenn fie empfindlicher if, 


! 


er ten ſi v größer, wenn fie ans| 


Auszug, a. aus Schriften und 
Rechnungen, b. aus Pflanzen, 
ihre wirkſamſten Kräfte, ausge⸗ 
preßter Saft. Ertraftbud, 


das große Handlungsbuch. Er 


trafzion, 


’ 


S 


Exu 
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‘ Ext 


trakzion, extraetio,'a. Ans⸗ 
ziehung, b. Auszeichnung, Stand, 
—*2 Mann von Extr. 
Mann von Stand, Standeöper: 

_ fon, angefehener Mann. 
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Ertravagisen, extravagari, 
a. mıdj — b. ſchwaͤrmen. 
Extrauaſat, n. v. neulat. ex- 
trevyaſſtum.: Blutsaustritt, aus⸗ 

etretrenes Blut. Extrava⸗ 














Extramundan, v. neu 


Extradiren, v. neulat. extra- 


dere: herausgeben, aushaͤndi⸗ 
gen, ausliefern, uͤberantworten; 
Exrtradizion, Extradi—⸗ 
rung, Auslieferung, Uiberant⸗ 


wortung. 


Ext lee v. neulat. 
extraelie 

was nicht zum Wefen eines Dings 
gehört. 

Extrahiren, v. lat. extra- 
here: ı) ausziehen , in Auszug 
bringen; 1) auswirken, erwir⸗ 
ten, 3. B. Befehl. 
Extrajudiziäl, 
extrajudiciälis: außergerichtlich, 
3. B. Verhandlung. - 


halb der Linie (in einem linüirten 
Kontodudy). 


tramundänus : außerweltlid), was 


9. neulat.l. 


azion, Austritt des Alutes 
aus feinen. Gefäßen in dad Zell⸗ 


. gewebe ober: in die Höhlen ded 


Körpers, mo es ſodann ftolt. 
Ertravafiren, .aud den 
Blutgefäßen austreten und ftols 
en. Ä 


ntialis : außerwefentlih, Extrem, n. v. lat. extrömum: 


das Aeußerſte, Uibertreibung, 
z. B. von einem Aeußerſten ins 
andere fallen. Ertremirär, 


‚extremitas, a: bad Aeußerſte, 
. plur, Außerfte, hervorragende 


Körpertheile, 3. B. Kopf, Häus 
de." Ge, 5. Außer Soc 
oder Verlegenheit, verzweiflungs⸗ 
volle Lage. 


' Extra lineam, lat: außers|Extrinföcus, lat. auswendig, 


außerhalb, von außen, aus⸗ 


wärte. 


lat. ex- Extrudiren, v. lat, extrude- 


re: ausſtoßen, binaußftoßen. 


nicht mit zur Welt gehört "wadlExruberanz, f. v. lar. exube- 


fein Glied der großen Weltkette 
ift, z. B. Gott, Wunder. 
Extraneus,i, m. I) Auslaͤn⸗ 
der, QAuöwärtiger, Sremdling;: 
2) Schüler, der außerhalb des 
Schulgebäuded wohnt. 


Extraordinär, v lat. ex-Exuliren, 


traordinarius: außerordentlic), 
a. außer der Ordnung, bef. aus 
Ber der Fakultaͤtsordnung, b. un: 
gewöhnlich. 

Extrapoft, f. v. lat. extra: 
außerordentliche Poll. 
Extravagant, v. lat. extra- 
väigans: 1) ausfchweifend; 2) 
ungereimt, aberwizzig; plur. Er: 


rantia: Uiberfinß, Uiberſchwang. 


Exülant, m. v. lat. exülans: 


Vertriebener , Landesverwiefener, 
Verbannter, Verelendeter (von 
Elend, fremdes Land), f. oben 
Exilium. 

exuläre: 
1) verbannen, verweilen, vers 
elenden, ind Elend ſchikken; 2) 
ald Verbannter,, in der Verban⸗ 
nung, Verweiſung, im Elende 
leben, verfdy. v. Exiliiren. 
zuliiren, exjultiren, 
v. lat. exfultare: frohleften, 
jubeln, vor Freuden jauchzen u. 
fpringen. 


v. lat. 


travaganren, Vebenfamm: Exulzeraziön, f. v. latein. 


lungen päpftlicher Defrete, außer 

Srazians Dekreten. Ertravae- 

ganz, ausichweifende Narrheit. 
% 


exulceratio: Wuffräzung, (v. 
frart, wund), Schwärung, 
auf der Oberfläche der Haut; 


erulzes- 





Exu ( zer ) - Fac' 
= — ——— — —— 

‚erulzeriren,, exulcerare,| Huͤlle, z. B. der menſchl. Kbrs 
aufftaͤrzen, fraͤzzig, fehwirig| per. 
machen, ind Schwaͤren bringen.|Ex voto, lat: 1) nach Wunſch; 
Ex ungue leonem, lat: an] 2) vermoͤge eines Geluͤbdes; 3 
. Der Klaue erkennt man den) ſubſt. ein Exvoto, Gelobungs⸗ 
Loͤwen. bild, Geluͤbde des Mahlers, z. 
Ex u/u, lat: aus dem Gebrau⸗] B. dieſes a Sen ift ein 
. de, durch Uibung, 3. B. etwas] Ervoto, d.h. ein Gemaͤhlde, wel: 
lernen. ches der Kirche vermöge eines 


 Exuvien, v. lat. exuvise: 1)] Geluͤbdes geſchenkt worden if. 


abgeftreifte Haut; a) abgelegt Eyrer, hollaͤnd. Haͤringoſchiffe. 
p. 


——— f. v. lat. Fabula: 1), Gewerksherr, Vorſteher einer 
Maͤhrchen; 2) erdichtete Erzaͤh⸗ Gewerksſtatt. Fabrikät, fa 
lung, Erzählung einer allegori⸗ bricatum, Gewerköerzeugfiß. F as 
ſchen Handlung , läßt. Menichen! brifatur, Habrifazion, 
e der Thiere Ipres Sabrizirung, fabricatio, a. 

ide; Berarbeitung, b. VBerfertigung. 
Wahrheiten anſchaulich zu mas]. Fabriziren.. fabricare, a. vers 
chen, ſ. unten Fabulant, arbeiten, b. verfertigen, fertis 
Fabrica,. ae, £ Kirchenlaffe,| gen, machen, fchmieden, zime 
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halten werden. . | 5 
Fabrik, f. v. Ber: 7). hervor⸗ liren, fabulari, fabelu, Mährs 
‚gebrachtes Werk, rn a)! 
Hammergewert, Werkitärte, wo! len; Babuli ft, Sabeldichter; 
) 


den Händen gearbeitet wird; 
Dann ohne diefen Unterfchied 3) Face, f. Soße, f v. lat. fa- 
‚ Mberh. Gewerkhaus, wo gewilfel, cies Gefiht: Ge Et 
Waaren im Großen erkertiget ſichtslinie, dußerfte Linie eines 
werden; fo feat man z. B. Huth Bollwerks; 2) Elke, Leiſte einer 
fabrif, wie Mefferfabril. Fa⸗l Sache; 3)5aBe machen, fr}. 
britwaare, flächtig verfertigs]. . faire fce, a. 
te Marktwaare. Fabrikant, b. gegen bie u. die Seite gerich⸗ 
Fabricans, a. Gewerksmann,/ tet fein — plur. Faßen, Ges 
Gewerksmeiſter, der ..eine Fa⸗ſichtszuͤge. 
brik hat n. betreibt, 3. ®. Hut: Face//iren, v. lat. faceflere: 
fobrifant, Hutmacher, J zu ſchaffen machen, Unruh machen. 
— Facetiae, 


nn ea u 
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Fac ( Fac 
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Facetiae, f. Facezien, barzeı Verhaͤltnißzahl, die durch bie 


weilige Reden. Perhältniprechnung gefundene 
Facettie, f. Saßette, fi: v.| Zahl. | 
. Bor. 1) gefchliffene Raurenflächel Fact Simstle, lat. 1) mach ein 
. eines Edelſteins; 2) gefchliffene, Aehnliches! mach's nah! a) 
‚ Seiteufläche, Kante, Leite an) ſubſt. Aehnliche Nachbildung , 
- Spiegeln. Faßettenſchlei⸗, Nachſtich — Nachbildung einer 
. fer, Glasſchleifer, welcher die —— Handfſchrift, genauer 
rautenformigen Flaͤchen auf Spie⸗Nachſtich fremder Schriftzuͤge. 

gel, Kronleuchter u. ſ. w. ein-⸗Facon, f. frz. ſpr. Faßong, v. lat. 






ſchueidet; faßettiren, rau 
tenfoͤrmig fhleifen. 
achbogen, m. Bogen mit ei: 
ner Starken Darmfaite, wonit 
die Tuch = und Hutmacher die 
kurze Wolle fchnellen und zers 

ſchlagen. | 

Fachsux, franz. for. faſchoͤh: 
verdruͤßlich, unwillig; Faſch es 
<rTen, Verbrüßlichfeiten ; fa⸗ 
ichiren, unwillig, verdruͤßlich 
machen. 





Facies Hippocrotica, £. lat: 


Hippokratiſches Ausſehen, todten⸗ 
aͤhnliches Geſicht eines Kranken, 
naͤml. bleichgelbe Todtenfarbe, 
riefliegende Augen, eingefallene 


Wangen, zugeſpizte a. nn Factiön, 
0, 


ernporgezogene Nafenlöcher, 
wie es ſchon der altgriech. Urzt 
Hippokrates genau beichrie: 

“- ben bat. 

Facsl, fazil, v. lat. fachlis: ı 

leicht, 2) willig, bereirwillig, 
willfaͤhrig, geneigt. Fazili— 

tät, racilitas, Leichtigkeit 
Feichte, Behendigkeit; ‚fa ili: 

“ tiren, erleichtern, befördern , 
fortbelfen. BR 

Fasilett, Facilettlein, :n. 
Betten, welches man kuͤßt, wenn 

man bei der Meffe opfert, verfch. 
v. Faganetl. 

Facit, lat. 1) ed macht, z. B. 
a mal 2 macht 4; 2) ſobſt. das 
hr zit, a. Summe, die durch 

nfammenrechnen gefundeneZahl, 








b. Betrag, das Gefundene, viertel ' 


- 


facies, Geitalt: 1) Art, Weile 


3. B. der Handlung; f. de par- . 
ler, Art zu reden, 2) 3 
Geftalt, Kunftgeftalt, 
Tiſch von neuer Form; 3) Fot⸗ 
mung, Geftglumg, Bearbeitung, 
Erfindung, 3. B. Schmallen von 
nener Erfindung; 4) Zugabe bes 
Schneiverd au Seide, irn, 
fteifer Leinwand ; 5) Macher: 
lohn; 6) Umftände, 3. B. nicht 
viet Umftaͤnde machen, 7) Sits 
tenfeinheit, Anſtand. a ß o⸗ 
niren, kunſtlich formen, mo: 
deln, bluͤmen, verzieren, mit 


Zierrathen verſehen, eutg. platt 


gearbeitet. 

f. Fakzion, v. lat. 
factio: 1) Partei, indg. Part, 
4.8. Gegenpart ; 2) Zufammens 
rottung, Meuterei; fakzids, 


factiofus, aufruͤhriſch, mentes 


riſch; faftifch, factus, s 
u tale: ine 


Umſtaͤnde, Tharfachen. 
Factor, Btis, m. Faktõr,1 


eig. Macher, Werfertiger; 2 
Mehrer, Bervielfältiger, eme 


‚der beiten Zahlen, die mit ein» 
. ander multiplizirt oder verviel⸗ 
facht werden; 3) Geſchaͤftsfuͤh⸗ 


rer, Vorfteher eier Handlung, 
Fabrik oder Offizin im Namen 
des Beſizzers. Faktſrei, 4. 
Geſchaͤftͤſuͤhrerswohnung, b) 
J dem Einer im 
tamen des Andern vorſteht, c. 
Waarenniederlage an fremden 
Handels⸗ 


Fac totum, lat: ſcherzh. das 





‚gilt und zu beſorgen hat, insg. 


'. 


Fah - 


aus dem Mittelalter daher, weil 


Fac 
Handels piaͤzzen. 
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Saftorei- 











handel, Kommiffienehandel, . Keiner öffentl, lehren durfte, der - 


Handel mir Ein= und Verkaufder, nicht vom Papſte facultatem 
Mauren fiir fremde Rechnung. d. h. Vollmacht hatır. 
Faktoreirechnung, lanfende, Fade, abgeſchmakt, albern. Fa⸗ 
Rechnung des Kaksors über feis, daͤſſen, Fadheiten, Albernheiten, 
nes Prinzipals Geſchaͤfte. Abgeſchmaktheiten, Narrenpoſſen, 
Geffereien u. ſ. w. 
Faktotum, der Machalles, Al: Faden, m. 1) Seelaͤngenmaß, 
macher, der bei Jeinand Alles! von 6 Schuh oder ı Klafter; 2) 
dad große arnıdiffe Seil, woran 
Hahn im Korbe. 


Factum, i,n. dad Faktum, 


Factum infectum fierine- 


3) Thatſache, Tharhandlung ; 

2) Vervielfältigungsjumme, Pro: 

duft, Summe, die nach der 
Multiplikazion herauskommt. 


quit, lat. Geſchehenes kann 


nicht ungefchehen gemacht wer⸗F 
den * 


| Factürs, ae, f. ital. fattura, 







30 — 40 Pferde die Salzſchiffe 


auf der Donau aufwaͤrts ziehen... . 
Fadennudeln, fi unten Nu- 


D. | 
Faganetl, insg. Fat/cha- 


netla, n. ein Schnupftuch, 
Schweißtuch, vo. lat, facies Ge⸗ 
ſicht, ital. Fazzoletto. 

agott, m, frz. x) Baßpfeife; 
2) ein Schnarrwerk in der Orts 
gel. Fagott iſt, Baßpfeifer. 


Faktorsrechnung, Rechnung uͤber "a hl, falb, bleich, dunkelgrau, 


Maaren, die ein Faktor oder 


eingefauft hat u. ihm nun mit 
Angabe der. Preiſe u. Koiten, des 


Fakturband, Schnur, auf 
welcher die Handelsleute ihre er: 


briefe aufreiben. Fakturbuch, 
Maarenrechnungsbuch, 
worein die einlaufenden oder ab- 
gehenden Fakturen oder Waaren⸗ 


rechnungen eingetragen werden. 


Fakultat, Facultes, a.päpftl. 
Vollmacht, b. Hochlehrerzunft, 
fämtl. Univerfirärd = oder Hoch: 
ſchullehrer, die fich zu einer der 
4 Hauptwiſſenſchaften, der Theo 
logie, Jurisprudenz, Medizin, 
Dhilofophie befennen und eine bes 
fondere Zunft oder Bank ausma⸗ 
chen, 3. 3. Zunft der Gotteöge: 


Iehrten, Bank der Philofophen. | 


Salulrift, Beifizzer einer Fak. 
oder Hochlehrerzunfg — kommt 








maus =.oder erbfarbig. 


Kommiſſionaͤr für einen Andern Fahl-eræ, graued, filberhältis 
ges Kupfererz — led 

Schmahlleder, Rindsleder, 
Maßes u. Gewichtes zuſendet. 


welches zum Oberleder der Stie⸗ 


fel u. Schuhẽ zugerichtet iſt u. 
duͤnner und geſchmeidiger ſein 
haltenen Aviſen oder Nachrichts⸗ 


muß, als dad Pfund⸗ oder Sohl⸗ 
leder. | 


Fahnen — eid, Soldateneid — 


janker,adel. Unteroffizier beim 
Fußvolke, wie Standartens 
junkerbei derKeiterei —ehen, 


kaiſerl. Lehen, das ehem. mit Ui⸗ 
berreichung einer Fahne verliehen 


wurde, welches jezt vermittelſt 
des Schwerdes geſchieht — 
Schmied, Feldſchmied, Huf⸗ 
air bei einer Fahne oder Es⸗ 
adron — Schuh, Scheide fuͤr 
das Untertheil einer Fahne, wo⸗ 
rein ſie im Tragen geſtekt wird 
— [chwuns, feierl. Ehrlichma⸗ 
chung eines begnadigten Kriegs⸗ 


verbrechers, da er in «innen eng⸗ 


geichloßnen 


er, 


* 


Fah ( 304 ) Fal 
gefchloßnen Kreis hineinfriehen!Faindantife, franz fpr. Faͤ⸗ 
muß, u. von dem Fähnrich 3) meangtihs: insg. Nichtsthuerei, 
mal vor den Hinterkopf geftoßen) Faulenzerei, Müfliggang, v. lat. 
wird, mit den Worten: Im Na⸗ facere nihil. j 
men des Kriegeöhecres, der bo: Fai/able, fäfabel, franz v. 
hen Generalität u. des löbl. Re⸗ lat. fackte: thunlich, was fich 

giments — [tok, audgebohrter tun, verrichten läßt. 

‚Stof, in welchen die Sahne vor, Faifances, fr. fpr. Faͤſahns: 
der Kaupnvache gefistt wird — Priihten, Obliegenheiten. 
wache, Wache vor ver erſten Fazit, n. franz. fpr. Faͤh, v. lat. 
Lagerlinie, naͤml. ı Faͤhnrich, ı| factum: Geſchaͤft, Handwerk; 

Unteroffizier, 30 Di.u.ı Zam:|' fait davon machen, Gefchäft, 
ur. Handwerk daraus machen, «6 

Fahrbiich[e, f. Büchie, in wel=:| treiben, ſich damit beichäftigen. 
che der Muͤnzwardein das pro: Fakir, m. Name der heidnifchen 
birte Geld zu werfen pflegt. Bettelmoͤnche in Oftindien. 

Fahrnifß, fahrende Habe, A Le ,„ Weihnachtds 
Fahrgut, ı) bewegliche Guͤ⸗ fingen der Hlumnen — tanz, 

. ter; 2) Hausrath, entg. baares/ eierlicher Tanz bei vornehmen 
Geld u. Kleinodien. DVermählungen, wo die Neuver⸗ 

Fahrzins, m. x) Sahrgeld ,| mählten bei brennenden Fakkelu 
Brüftenzoll; 2) f. unten Rut-| tanzen u. dann zu Bette begleis 
ſcherzins. tet werden. 

Fächfer, m. jeder zur Fortpflan⸗Falbel, f. ftz. Falbalal ei: 
zung beſtimmte u. in die Erdei gentl. teut: Faltenrand, Falten⸗ 
gepflanzte Gewaͤchs zweig. Ai eined Weiberroks, gefalte⸗ 

Fäne, Büzze, f. dad Weib-| ner ober feingekraͤuſelter Aerrarh 
chen der Hunde, Füchfe und al:| an Bett: und Fenſtervorhaͤngen, 
ler afüßigen Raubthiere. auch Friſur genamt. Salbe 

Fähnlein, n. altt. foviel wiel liren, mit Baltenfaum verfes 
Kompagnie. ben. 

Fähre, f. flaches, breites, niedb-/Falcidsa, Quarta Falci- 
siged Fahrzeug, weldes große] dia (lex), f. Faleidiſches 
Laften mir Wagen u. Pferden] Wiertelgefez., von dem altröm. 
queer über einen Fluß führt. Volkstribun Falcidius, wel⸗ 

Fähriges, junges, fo heranges] cher verotdnete, daß nicht über 
wachſenes Gehdlz, daß das Wild] & der Verlaffenfhaft au Legaten 
die oberften Baumfproflen nicht] vermacht werden könne, damit 
mehr erreichen Tann. dee Erbe doch wenigftend 3 der 

Fährmutter, Füähr[au, f.| Erbſchaft bekäme. 

. Mitterfchwein, weibl. Schwein] Falerwer, m. dunkler und ſtar⸗ 
zur Zucht beſtimmt. ker ital. Wein, waͤchſt in demj. 

Fähr/e, f. junge Kuh, bie noch) Landſtriche Kampaniens, der zwi⸗ 
kein Kalb gehabt hat. Faͤher⸗ fchen den Fluͤſſen Liris u. Vul⸗ 
ſenkalb, Kuhkalb ‚weibl. Kalb.) turnus, jeztinder ncapolit. Terra 

Fährte, f. Spur oder Zußtritt| diLavoro,liegt, und wurde ſchon 
des Wildes, bef. der Hirfchen,} von den alten Römern für den 
Sehe, ofen. edeliten gehalten. u. 
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Fal ( 305 ) 


Falk,ın:großer Raubvogel. SalstFalfett, frʒ. v. lat. falſa (vox) 
faune, Falcona, Wiertelfeld:] falfche Stimme, a. die über vie 

- Schlange ſchießt 4 — 6 Pf. Eis] gewoͤhnl. Hphe oder Tiefe des 

‚ fen; Kalfonert, ſchießtz — 3] Blaſewerkzeugs HERE b. 
Pf. Eiſen, ſ. unten Feldfchlan-| bie außer dem natuͤrl. Umfange 
ge. I der Menfchenftimme liegt, und 

Falkiren la/fen, dad Pferd] : nicht aus voller Bruft gefungen, 


_ Fam 





| 





Falliment, Falliffement, 
.». ital. u. frz. v. lat. fallere: 


“ren, fallere, a. fehlfchlagen, bi 


ſenbruͤchig werden, feine Zahluns 
Fal/jarius, Fal/itor, m. 


ve maͤchtniſſe. 


ploͤzlich anhalten, daB es feine 
Hinterfuͤße ſenken muß. 


Falkonerie, f. frʒ. v. neulat. 


Falconarla: Falkenjagd, Falten: 
oder Reigerbeize, Vogeljagd mit 
abgerichteten Fallen. 
nier, falconarius, Falkenjaͤ⸗ 


ger. 
Fallacia, ae, f. 1) Trug, Ber 


trug; 2) Trugſchluß, täufchen: 


Saltos|F 


fondern nur durch Preffung der 
Singwerkzeuge herausgezwungen 
wird, font Fiſtel genaunr, 
Falſett iſt, = Falſchſinger, 
b. Fiſtelſinger, ſ. unten Fiſtel. 
— — ü, n. falſche 
Rede, Luͤae. 


Fali-Rechauug, fi Kunſt, 


ans umrichtig angenommenen 
Saͤzzen Wahrheit zu folgern. 


de Art zu ſchließen, um Semand|Falfum, i, n. 1) Betrug; 2) 


zu hintergehen; fall. 
Geſichtsbetrug, Angenbetrug, 
Augentaͤuſchung. Ballibel, 
fallibilis, fehlbar, irrfaͤhig, irr⸗ 


optica, 


Verfaͤlſchung der Schriften und 
Urkunden; alſiren, faͤlſchen, 
verfaͤlſchen, Falſum begehdu, ſ. 
oben Falfarius. 


thumsfaͤhig, der fehlen, imenjFaltzukammer, f. bretternes 


Tann, der Irrthum und bder| gefächertes Behaͤltniß 


Taͤuſchung unterworfen ift. 


_Fall-gut, Fallehen, Gut, 
.. welches bei jedem Todeöfalle dvemiF'alz, m. v. 


sn "wieder heimfaͤllt — 
chirm, Wild, gefallenes, Fre: 
pirted Wild. 


Kaſſenbruch, Ummwurf, Austritt, 
bekannt gewordene Unvermoͤgen⸗ 
heit eines Kaufmanns, ſeine 
Schulden zu bezahlen. Falli⸗ 


Taffenbrüchig werben , unnwerfen, 
aufhören zu zahlen. Fallit, 
Fal litt, Kaffenbrächiger, Ums 
werfer; fallitt werden, Yafı 


gen einftellen. 


latt 1) Berrieger, 2) Berfäls 


ſcher der Urkunden , Petſchaften, 
Münzen, Unterfchriften, Bers 
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Fam ü, Be, 


für die 
neuen Zufferhite, Die bier uns 
terfucht u. —— werden. 
Falte: 1) Papier⸗ 
falte, langes, ſchmales, zuſ. ge⸗ 
legtes Papierſtuͤkchen, das in ein 
Buch mit eingeheftet wird, um 
Landkarten und Zabellen daran 
aufzufleiftern; 2) Holzfuge, um 
a Bretter zufammenzufigen. 
f. v. griech, Onunt 
ı) Göttin des Gerichts, Rufs⸗ 
goͤttin, wird mit Fluͤgeln u. eis 
ner Poſaune abgebilder, auch 
mit fo vielen Augen, Ohren u. 
Mäulern , ald Federn ihren Koͤr⸗ 


I per bedekken; 2) Gerädt, Ruf, 


gemeine Sage, 


Familie, f, v. lat. famiifat 3 


eig. — Geſinde 2 
häusliche Gefelifchaft, Eheleute, 
Kinder u. Befinde zuſammen; 3) 
Kinder; 4) ganzed Vermandens 
geſchlecht. Familienſtuͤk, 
Gemaͤhlde, worauf eine 5 

20 Famille 





an Fam 
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Familie vorgeftellt iſt, 3. B. Jo: 
feph u. Maris mit dem Jeſus⸗ 
find. Samiliär, familiaris, 
a. vertraut, vertraulich, b. ges 
mein; fi familiarifiren, 
fiih vertraut, nn. machen ; 
Samiliaritat, familiaritas, 
Dertraulichkeit, vertrauter Ums 
gang, genaue Bekanntſchaft. 
amös, v. lat. famöfus:” 1) 
verrufen, berüchtigt,, ehem. an⸗ 
‚rüchtig, 3. B. famofum judici- 
um, Entehrungdurthel,ein. Rechts⸗ 
re durch welchen Ehrlofig- 
Zeit zuerkannt wird; 2) ehren: 
ruͤhrig, famofa actio, ehrenruͤh⸗ 
rige Klage, famoſus libellus, 
ehrenr. Schrift, Schandſchrift, 
Schmaͤhſchrift, Pasquill. 
Famülus, i, m. 1) Diener, 
Aufwaͤrter; 2) Gerichtsdiener, 
Gerichtsbetrauter; 3) Huͤlfsdie⸗ 
ner, ein Student, welchen der 


* 


a. Diener, Unfwärter, b. Huͤlfs⸗ 
‚Diener. Kamulatür, a. Dienft, 
Aufwartung, b. Hülfsdienft, 
uͤlfsleiſtung. 
amuläri, a. dienen, aufwarten, 
b. den Hilfödtener machen. 
Fanil, v. griech.  Qawonaı 
leuchten: 1) Schifföleukhte, gro⸗ 
Be Schiffölaterne, oben am Din: 
tertheile oder am Maſtkorbe bes 
vefligt ; 2) Leuchtethurm, am 
Meere ftchender. Wachthurm mit 
einer Laterne, ,.f. unten Pharus. 
Fanatiker, m. v. lat. fanati- 
‚eu: Schwärmer, Glaubens s od. 
Religionöfchwärmer , der über: 
ſPaunte Meligionöbegriffe hat. 
Fanatiſch, 
glaubenswuͤthig. Fanatiſi⸗ 
ven, a. ſchwaͤrmen, b. ſchwaͤr⸗ 
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meriſch machen, mit Schwaͤr⸗ 

















"gen, mit 


Zamuliren, $ m. 2) Er 


ca ein neues 


fchwärmertfch „| 
geſpiuſt, Kuftgemählde ; 4) Lam 
" nenf 


Fan 





merei anſtekken. Fanat is⸗ 
mus, Fanatizismus, 
Schwaͤrmerei, 1) relig. Schw., 
Religiond⸗ oder Glaubensſchwaͤr 
merei, blinder Eifer, aberglb. 
Meinungen zu aͤußern und ſie 
Andern aufzudringen, Art von 
Slaubenswurh, die ſich durch 
Vernunftfcheu dußert, wie die 
Hundswuth durch WBafferfcheu !! 
2) polit. Schw., Staats ſchwaͤr⸗ 
merei, Meinungswuth. 


Fandaggo, m. beliebter Vollds 


tanz der Spanier, wobei fte den 
ganzen Körper in Bewegung ſez⸗ 

aftanietten Bla oe 
und den Takt mit ben Ffen 
ftanıpfen. 


Fanfäre, n. ein von Trompe⸗ 


tentone gebildetes Wort: 1) Trom⸗ 
petenſtuͤk; 2) luſtiges Jagdſtuͤk; 

) lärmendes, kuͤnſtloſes Tou⸗ 
ti. Faufüron, Prahler, 
Großthuer, Großſprecher, Wind⸗ 
beutel, Sauſewind. Fa nfare⸗ 
nade, Prahlerei, Großthuerei, 
Großſprecherei, Windbeutelei, 
Aufſchneiderei. Fanfaroni— 


"ten, großthun, windbeuteln, 


aufſchneiden. 


2) Hundsbiß; 3) plur. Faͤnge, 
a. Zätme der Raubthiere, b. 
Klauen der Raubvoͤgel. 


Fankeri, altbaier. der Teufel. 
Fan : n, m. oſtind. Zweigroſchen⸗ 


ul, 


Fantajie, f. v. griech. Parre- 


sa: ı) Dichtkraft, Dichtungs⸗ 
traft, Kraft der Seele, aus eim. 
elnen — u. Vorſtel⸗ 

anzes zu bil⸗ 

den, das aber keinen wirkl. Ge⸗ 
len umter und hat; 2) Ein⸗ 
ildungskraft, Smaginazion; 3) 

Einbildung , Erfcheinung „ Hirms 


piel, 


v 


x 


0... Fan ( 307 ) Far 
—e urn 
nenfpiel, .. and den Steg:] ſich hin u. fezt Geld darauf, Der 
. reife gefpielt,, fo wie .ed gerader Banlirer miſcht die Karten, laͤßt 
die Empfindung oder Laune des] ſich abheben u. Iegt fie auf = Haus 
Tuͤnſtlers angiebt.. Fantaſi⸗fen, den einen fir fi), den an⸗ 
ten, &. Erſcheinunzen haben,/ bern für den Spieler. Faͤllt ein 
‚ ‚Gefichte feyen, Hirngeſpinſte ers] Blatt auf ihn, fo flreicht er daß 
deugen, b. fafeln, irre reden, in] Geld zu feinem Haufen; fällt es 
er Krankpeit, c. ein Kaunenftüfl auf Senen,-fg zahlr er ihm, fo | 
ſpielen, wie ed gerade die Erfin⸗ viel ——— Auch laffen die - 
dung oder Laune angiebt. Fan⸗ Pointdre ihren Gewinn oft ſtehen 
taſirer, Launenſpieler, der aus/ u. vielfach ſteigen u. ſ. w. Der 
dem Stegreife, nad) freier Will⸗ Name kommt daher: Somit hats 
kuͤhr ſpielt. Fantaſt, Einbilds, ten die 4 Kattenkdnige ſaͤmtlich 
— Sing, Hiruſpinner, Schwärs! bibl. Namen; Far ao, der troz⸗ 
mer. Faͤntaſtiſch, a. ſchwaͤr⸗ zige Aegypter wurde wegen ſci⸗ 
merifh), d. wunderlich, ſonder⸗ med Uibermuthes in Wageſpielen 
bar, ſeltſam. Fantom, a] :am Liebſten und Srtaͤrkſten bez 
a ai, wasin der) fest. Goth. Hofl. 1812, ©: 71e 
inbildungberußt, b. ausgeftodf: Farben — brechung, Ders 
te Lederpuppe, um damit die Ges| mifchung der Farben — gea 
Zbburtshuͤlfe zu verjinnlichen. bung, Kunft, die natürk Farbe 
ı Fant, Fänt, Fäntchen,juns| ber Gegenftände durch gemifchte 
ger Menſch, zwifchen dem Kna⸗ rs darzuftellen — klavien, 
ben: u. Sünglingsalter, v. lat.| Werkzeug, den Augen durch Zara 
infans Kind. benwechſel eben fo viel Vergnuͤ⸗ 
anti, m.italt 7) eben: Venez.] gen zu machen, wie ben Ohren 
Gerichtödiener, bef. Diener der] durch die Abwechslung der Toͤne. 
Inquiſitoren oder Kezzerrichter’Färberröthe, fovielwıe Krapp. 
2) Handlungsfchreiber , welhe Farce, f. Farße, fr. 9. lat. far⸗ 
für die Kaufleute die ESCAjEIHID:| cire einfuͤllen: 1) Gefüllte, Gea 
tehe machen. fuͤllſel, Fuͤllſel, Fuͤlle, Fleingea 
sguin, m. frz ſpr. Fakaͤng: 1)1 haktes Fleiſch, das mit andern 
aus geſchniztes Bruſtbild, wor⸗ Buthaten vermiſcht, zur Fuͤllun 
nah man im Rennen mit der) der Speiſen gebraucht wird} 2 
ganze ſtoßt, 2) fihlechter Kerl,, Poſſe, Poſſenſpiel, burleskes, 
Lumpenhund, Schurke. Fakine⸗niedrigkomiſches —— Sam 
rie, ſchlechter Streich, Schel:| ßirt, farctus, gefüllt 
merei. Fardel, n. v. ital, fardello Bune 
Naraäo, Faro, pn. ital. Hazards| delt Ulmer Tuchmaß, haͤlt 18 
‚ oder Wagfpiel, da eine große] Barchet, jedes zu 34 Ellen, felg 
Spielgefellichaft um einen hufei-| 1080 Ellen. : 
fenförntigen und grunbetuchten Farding, Fartälag, Mh de 
Tiſch herumſizt, in deffen Mitte] teut. Viertel: engl. Viertelpenny⸗ 
der Banlirer oder Bankhalter ift,| etwa z 1/2 Pfennig: 
. ver die Bank, d. h. einen gro:|Fariboldn; fry Poſſen, alber⸗ 
en Geldhaufen vor fidy liegen] .nc6 Zeugs. 
—— Jever eh a Mit⸗Fa — Fu an, je 
ie t ein Kartenblatt wor grober inelartiser Zulfer, dolat, 
= en — e DT 














.. 1 Zeres'wild, [hei 


| Fat 
TER — 
Karina Mehl, ſ. Thomaszukker. 
Zarindd ‚ fasinofus . meblig ‚| 
mehlreich. 


















Farniente, n. ital. dad Nichts⸗ 


Faltlen, Fafeölen, f. v, lat. 
griech. Parnıoros: 


- thun, v. lat. facere u 
Farouch . faruſch, frz, 9. lat. 


i. 
Farragolibelli, f. lat. ver⸗ 
miſchter Zıihalt eines Buchs. 


Farre, m. Ochs, Stier, Rind, 
DHpferrind. 
Dchfenziemer. — 2 hebr. par 
oder phar. 


Faj/irn, m v. griech. Parıwvos: 
Art wilder Huͤhner mit nakten 
Fußen, langem Schwanze 11. Fe⸗ 
derbuſch an den Ohren. Faſa⸗ 

Safanengarteu, wo 
zahme Faſanen gehalten werden, 


nenwartung umzugehen. 

. Fafces, Yum, m. Bund Holz: 
ſtaͤbe ‘mit hervorragendem Beil, 
yorde ald Zeichen der peinl. Ge⸗ 

we (12 vor dem Kons 

ſul, 
ka den rbm. Gerichtödienern den 
hohen Obrigkeiten vorgetragen. 

 Fafcis, is, m. Bund, Buͤndel 


minor, Meiner Bund, Ries] ga 


Papier — ma jor, großer Bund, 
Ballen Papier. | 
Fafciniren, “ fat. fafcinare, 
beranbern , verblenden. 
m. ein langer Streifen 


Fa/ch, 
cia Binde. 


Sohlleder, v. lat. 
Fajchinen, f. 
. Bündel: Meißbindel, Strauch: 


bindel, Buͤndel Reißholz, wer 
den zur Grabenfilllung u. Weg: |Fata Morgana, 


beſſerung gebraucht. 


Fafching, m. oberl. fo viel wie 
Faſtnacht, ‚Macht vor Aſchermitt⸗ 
woch, an welchem Tage die Fa⸗ 
ſten anfaͤngt, ſ. unten Faftnacht. 
3) junge Brut; =) 


Fafel, m. 
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Maftung, z. B. F 
Zachthengſt, Beſchaͤler; Sat eis 
ochs, Zucht⸗ oder Heerdochs; 


, Faſtidium, ii, 
Faſtidids, Aſtidioſas, übers 


"Eat 


TEE UESERTEBENEEN 


entg⸗ 


ucht, 


gewiſſe kleine 
ohnen, die in Aſien u. Aeg. 

einheimiſch ſind u. bei und in deu 

Bärtengezogen werden. 


garvenziemer,ifg/seste,'f. oben Facette. 
Fa} iön, £. baier. v. neulat. faf- 


9: gerichtliches Bekenntniß od. 
Geſtaͤndniß, Angabe oder Ders 
zeichniß des Gewerb6, ber Di enſt⸗ 
einnahme u. ſ. w. atiren, 
fateri, bekennen, gerichtlich ans 
geben oder verzeichnen. 


Faſte, m. Faſt, frz. v. lat. fa- 
- us: Pracht, Prunk. Gepraͤnge; 


faſtuds, faſtnoſus, prunkhaft. 


Faſti, orum. m. altrom. Feſtka⸗ 


lender. 
n. Uiberdruß. 


druͤßig, ekkelhaft. 


und 24 vor dem Diktator) 2 nacht, Fujching, insg. 


"afenacht, 1) die Nacht vor 
Aſchermittwoch, am weichen bie 
aftenzeit angeht, 2) die 
nze Zeit von dem b. Dreikodnigs⸗ 
feſte bis zum Aſchermittwoch, 
das ſogenaunte Karneval. Saft 
nachtshuhn, Zinshuhn, wel⸗ 
ches an einigen Orten die Bauem 
ihren Obern zur Faſtnacht emts 
richten muͤſſen. 


frz. v. lat. fafcis|Fa/zikel, m. d. lat. fafeichlos: 
Buͤndei, Stoß, 3.3. Schriften; 


Altenfaszikel, Aktenſtuͤt. 
ital, fonders 
bare Erfcheinungen, in der 
fih —— Schif⸗ 
fen, Thuͤrmen und Schloͤſſern, 
an den Kuͤſten der Siziliſchen 
Meerenge — kommt von De 
fiarken Brechung der Lichtſtrahles 
in 


Ear 





N 


* 
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Li 


Fat 


in dem bunftigen Luftkteiſe — v.| + firengung, Beſchwerden, Bes | 
- ital. fata, Bere, Zauberin. 


Menſchen. Karäl, fatalis, a. 
eig. vum Schikfale oder Verhäng- 
niß beftimmt, b. unglüflich, vers 
derbliy, c. leidig, unfelig, d. 
ſchlimm, mißlih, e: zuwider, 
unauöftehlih ; fatale Prife, 
unaußftehlicher Kerl. - 


| Fatäle, is, n. Nothfrift, gefezl- 


Zagfahrt, die gefezl. beftimmte 
Zeit, binnen welcher etwas geſche⸗ 


. ben oder geleiftet werden muß, 


wenn nicht für die beſtimmte Pers 
fon etwas Nachtheiliged erfolgen 
fol; pl. Fatelia, tagfahrtliche 


- Gegenftände AFatale Prife, 


zuwiderer Kerl — in der Stuben: 
tenfprache. | 


3 Fatalismus, i, m. Glaube an 


* 


r 


F 


| 


ein 


zn Verhingnißglaube, 
DB. 


ehre, da man Nlled einem 


unvermeidl. Schikfale zufchreibt, 


u. irrig glaubt, daß jedem Men: 
g fein irdiſches Schiffal, ohne 


ſchwerlichieiten, Muͤhſeligkeiten. 


sta, drum, :n. Schikſale eines —— ſ. oben Faga- 
Fat/chex, Igt. tafciare, binden, 


wit Fatſchenkind, MWils 
kelkind, v. lat. falcia, Binde. 


Fatuwität, f. v. lat. fatuitas: Als 


bernheit, Narrheit. 


Fattura, f. oben Factura. 
Fatum, i, n. blinde Naturnoths 


wendigkeit, Berhängniß, unver⸗ 
meidliches Schikſal, Geſchik, da 
jedes Ereigniß in der Welt nach 


einem unabänderl. Geſezze erfol⸗ 


en, u. ein Menſch unwiukuͤhrlich 
0 handeln muß, wie es ihm jes 
ned undekannte &Sefez vorfchreibt, 
f. oben Fatalismus, er 


Faulmatten, £. v. niederſaͤch. 


faul, ſchmuzzigt Heine gefloch> 
tene holl. —2 den 
thuͤren, um Schuhe u, Stiefel 
baran abzuftreifen. 

auna, ae, f. Verzeichniß der 
in einem gewiflen Land einheimis 
ſchen Thiergattungen. 


uͤkſicht auf fein Verhalten, von Faunen, m. lat. Fauni, altrom. 


Gott beſtimmt ſei, ſo daß er durch 
alle Vorſicht u. Klugheit ein Un⸗ 


Wald» u. Feldgdtter mit Ziegen⸗ 
ohren u. Boksfuͤßen. 


Int nicht abwenden oder —— Faunzen, f. Öhrfeige, altbaier. 


ohlſtand nicht verbeffern k 
dergl. die Türken glauben, bie 
aud darum keine Anſtalt gegen 
Peſt, Viehfeuche u. f. w. zu ma⸗ 
hen pflegen. Fa tali freund 
oder Anhänger der Verhaͤngniß⸗ 
lehre, Berhäugnißgläubiger. 5a: 
salität, fatalitas, 2. Derh ng: 
niß, Schikkung, b. Unfall, Un: 
giit, Misgeſchik, Widerwaͤrtig⸗ 

eit. 


stigant, v. lat. fatĩigans: er: 
wudend, abmattend; fatigis 
zen, fatigäre, ermüden, abma 

ten, abmühen,, angreifen; Fa⸗ 
titen, Wbmattung durch Wr: 


beit u. Reifen, ermüdende An: 


v 


nne; Fau//e couche, £ franz. for. 


ch * * 0 
ee — rs ” —2 — 


Umſchlag, fruͤhzeitige Nieder⸗ 
kun 


Fau rech t, Kolbenreckht, 


n. Recht, welches man fid) nicht 
nad) den Geſezzen, fondern mit“ 
Fauſt u. Kolben, d. b. eigenmaͤch⸗ 
tig zu verfchaffen fucht; wie bef. 
jn Zeutfchland vom 9— 15 Jahrh. 
zu geſchehen pflegte, wo ein Edel= 
mans den andern in feiner Burg: 
uͤberfiel, willkuͤhrlich mordete u. 
plünderte u. kein Feichegeſe an⸗ 
erkannde u. ſ. w., bis Kaiſer 
Marx. Lanf dem Wormſer Reiches 
tage 


. Fau», fi. fpr. 


— 


‚ Fau 


füge 1495 einen ewigen Kandfries 
den gebot. | 

Faufßs Höllenuzwang, f. un⸗ 
ten Hüllen — 

Fäufet, m. v. obert. fäuften, 
ſchlagen: eiferner Schlaghammer 
der Bergleute. ' a 


Faute, m. ff3. fpr. Foht: Sch: 


ler, Verſehen, Vergeben. 
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- Fonzertirende Stimme. 


Fauteust, n. frz. fpr. Fotdlj! 


.. (Fontane!!! Rondell!!) Arm⸗ 
ſtuhl. Armſeſſel, großer Lehnſtuhl, 
insg. Großvaterſtuhl, Sorgen⸗ 
ſaſſel, Schlaffeffel. 

Fautar, öris, m. Gönner, Be 


förderer, — 
foh, v. lar. fal- 

fun: falſch, unecht, ausgeartet; 

F. bril lant, ſpr. Fohbrilljang, 


Feb u 


Verguͤuſtigungstage, Nachfichtös 
tage. Fav orabel, favorabi- 
lis, guͤnſtig, geneigt, 3. B. Wit 
terung, Fir reg favorift 
ren, begünffigen, befördern. & as 
voritt, a, Günftling, b. Lieb⸗ 
lings⸗, 3. B. Lieblingegefchäft, 
c. Leib⸗, 3. B. Leibpferd, d. 
Favo⸗ 
rittin, Guͤnſtlingin, Lieblin⸗ 
lingin. Fa vo ritte, Lieblings⸗ 
aufenthalt, kaiſerl. Luftfchloß 

Wien. Favorittchen,' fal⸗ 
ſche Haarlokken an Stirn und 





Schlaͤfen der Frauenzimmer. Fa⸗ 


* 


vorittfultanin, die Harems⸗ 

ſchweſter, welcher der Großherr 

feine naͤchtliche Gunſt bezeigt, ver⸗ 
ſchieden v. Chaſſeki. 


2. eig· falſcher, unechter Schim⸗Favonzus, ii, m, Weſtwind 
mer, b. falſcher Edelſtein. F.| Abendwind, wie —— 


fees ſpr. Fohfd 
AA— 9— a 
——— fuͤr zu ſpat aufgegebene 
aaren. F an fpr. * ⸗ 
fraͤh, MNebentoften, Unkoſten, 


Bliffeuer, Faxen, f, kurmeilige Poſſen. 
br, Schif⸗ Fax et tuba, latı ı) eig. Fak⸗ 


tel u. Trompete, ‚der voranlenchs 
tet u. trompetet; 2) Anführer, 
Raͤdelsfuͤhrer, Anftifter. 


unndthige x unmaͤßige Koſten ‚Fay ence, n. IT} ſpr. Fejahngß. 


pie nicht fein ſollten, entg. ur 
dentliche, noͤthige Koſten. F. 


four, ſpr. Fohſchur, falſches 


Nicht. F pas, ſpr. Fohpah, 
lat. ſalſus — eig. fak 
ſcher Schritt, b. Fehltritt. 

- Fauzxfiliren, frz. fpr. fohſili⸗ 
zen: 2) ſchlechten ade, fchl. 
Seide fpinuen; 2) feine Sache 
uͤbel maden. — 

Favite linguss, lat. ſeid fill 

und hört andächtig zul 

Faveur, fang. fpr. Fawoͤr, v. 


ı 
+ 


! 





inög. Fayenz: Fayenzergut, Halbe 


porzellan, indg. unechtes Porzels 


lan, befteht gewöhnl. aus reinem 
Toͤpfertone u. feiner Glafur, als 
Mittelding zwifchen Porzellan u. 
Toͤpfergeſchirr, murde ehem. in 
der päpftt. Stadt Faenza, ws 
nicht erfunden, doch Häufig u. 


gut gemacht. 


Fazxzonetia, dftereih. Schnupfs 


tuch, altbaier. Noſenwiſcher, v. 
ital. Fazzonetto, 


Fe, f. unten Ko. 


fat. favor: 1) Gunſt, Gunftbe:- Febbre corrente, ital, v. lat. 


eigung; 2) 
®. Waaren pder Afzien 


einer en en Febrifügum, i, n. Fiebermit⸗ 
e | 
ebri« 


werden u, Daher im Preiſe fteigen. 
apesuriben, ſpr. Fawoͤrchen, 


t 
ı 


chmale Seidenbaͤndchen, Affek⸗ | 


zionebaͤndchen. Fave urtage, 


t 
Fe 


winn, Bortheil,) febris currens: laufendes gelbet 


Sieber, 


el. 
bris, is, f. Sieber, 
N itant, febricitans, Fie 
178 


krau; 


W f ebris 


\ ® 


Gieberer ; febrizitiren, 





— — 5—— — — 
% 


Feb 


febricitare, fiebern, das Fieber 


haben; febrilifch, febrilis,| 


fieberhaft,, fieberartig. 
Februzr, m. v. lat. Februarfus 
(menfis); eig. Reinigungdme: 
nat, wo in Rom allgemeine Suͤhn⸗ 
opfer gebracht wurden: o r⸗ 
nung, Kothmonat, v. altf. 
Hor, Koth, weil bei und im 
Februar ein Wbfchnitt des Wins 


ters Statt zu finden u. kothiges 


Thauwetter einzurreten pflegt ,— 
bat nur 28 u. alle 4 “fahre a 
Zage. Denn weil das Jahr 365 
Zaae, 5 Stunden, 48 Minuten 
u. 55 Sekunden har’, fo werden 
die Stunden gefpart u, allegeit 
im 4. Jahre zufammengefezt, Daß 
ein ganzer Tag von 24 Stunden 

\ ‚berausfommt. 

Feces, faeces,lat. Hefen, Bos 
denſaz von vergornen Feuchtigkei⸗ 
ten. Fekulent, trübe, voll 
Hefen. Fekulenz, Bodenfez 
ded Urind und anderer Fluͤßig⸗ 
keiten. . 

Feche, Kommunionfechel, 

. Züchlein, welches zwei Kna⸗ 
ben den Kommunifanten unters 
halten (von Flekkel, Fleklein?) 

Feciales, m. altroͤm. Prichter, 

„welche Krieg und Frieden ankuͤn⸗ 

. digen, Buͤndniſſe ſchloſſen, Streit: 
händel beilegten u. ſ. w. r 
Worſteher hieß Pater patratus 
.(quadratus!!) 

‚Fecit, Fec. lat:er hats gemacht. 

Feder —bo/[en, Feder/pu- 
den, Federliele, Schreibfedern 

fo viel wie Gummi 
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Fei 


a 
Lehre ein Ort neben der Hölle, 
wo Die, welche in ihrem Leben 
für ihre Suͤnden noch nicht völlig 
buͤßt Haben, die rüfftändige 
ein leiden, bis ihnen ihre les 
benden Freunde durch Selenmefs 
fen heraushelfen. ; 
'Fehde, f. 1) FSeindfeligkeit; 2) 
Krieg ; 3) Streitigkeit; Fehd e⸗ 
brie f ‚ Ausforderungsfchreiben, 
fe Intündigung feiner Feind⸗ 
it Fehdehandſchuh, 
F uh, welchen der Heraus⸗ 
fi dem Andern zuwarf od. 


zufandte. 

Fehe, V ehe, £. koſtb. Pelzwerk 
vom fiir. u. tatar. Eichhorn u. 
ausländ. Marder; fchwarze 
Sehe ‚ ſchwarzgrauer Herme⸗ 

linsruͤkken; weiße Fehe, weis 
Ber Hermelinsbaud; Fehſchloß, 
ſchamtheiliges Grauwerk; Fe h⸗ 
wamme, aus lauter Bauchfel⸗ 

I: Ien zuſammengeſeztes Grauwerk. 

Fehlgeburt, f. —*2 un⸗ 
reife Geburt. 

Fehm,f. 1) Eichelmaſt der Schwei⸗ 

[__ne, 2) peinl. Gerichtsbarkeit. 

Fehmgericht, (Cneimliches 

Gericht), altſ. Blutbann, 
Halsgericht, peinl. Gerichtsbar⸗ 
keit, beſ, ehem. Inquifizionspes 
richte in aaehjalen, die fich durch 
ganz Teutfchland furchtbar und 
verhaßt machten u. endlich im 16. 
Sahrh. 7 abgefchaft wurden. 


Feifel, Vifel, £. v.neulat. 
volae: Halddräfengefchwulft der 
‚Pferde. 

Feigblaitern, Feigwar- 
zen, f. lat. critae, blatterns 
ähnliche Gefchwäre am After und 
an den Zeugungstheilen — fehen 
Babe wie Feigen, theils wie 

ahnenkärmme — criftae ) aus — 

Beulen. 

„feil bieten, feil has 

Felbel. 


veneriſche 
Feilſchen 
ben. 


ſchwere Gefhlg. 


„bedienen pflegt — 


‚Fel 





- arat, Feldmedi- 


( 3ı2 ) 


Fem 


» 





— Pe —— — * 
Felbel, m. v. ital. Felpa: unvoll⸗Felge, f. 1) ſeichte Umreißung 
komnmiener Sammet mit langen 
— Haaren. 

e 


des Akkers; =) Zirkelbogen des 
Rades; Felgenhauer, Wag⸗ 
uer. 


kus, Arzt fir das Kriegsheet Felicior fis Auguflo! me- 


im Felde — bette, leichtes zu: 


- fammenlegbared Bette, dergl. 


man fich im Selde oder Kriege zu 
lüchter, 
Tauben, die ihre Nahrung blos 
auf dem Felde ſuchen — ge- 


Schrei, Loſungswort, woran, 


fi) die Parteien im Felde, bef. 
zur Nachtzeir erkennen, verich. 
9, Parole — huhn, a. ſo viel 
wie Rebhuhn, b. ſcherzh. Be: 


‚nennungber&rpäpfel—knecht, 


Inrer — marfchall, insg. 
Generalfeldmarjchall, 
‚a. der oberſte Befehlshaber bei 


der ganzen Armee, b. bei den 
Kaiſerl. dad Mittel zwifchen Ge- 
noeral en Chef u. Feldm. Lieute⸗ 
nant — meifter, Werlſtaͤt⸗ 


ter im offenen Felde, Fallmeiſter, 
insg. Schinder, | Abdekker — 


; Br Oberfeldprediger, Auf: | 
£ ber die Feldprediger —!Fellnäpper, Fellzupfer, Spotts 


eher 
cheerer, a. eig. Barsicheerer, 


Felicitas, ätis, f. ı) 


lior Trajano! lat. Seiglüfs 


‚licher denn Uuguſtus! beffer denn 


Zrajanus! — rief man den alts 
rom. Kaiſern bei ihrem Regie⸗ 
rungsantritte zu. 


Felis amat pifces, fed #& 


guas — I iR, 
lat. die Kazze frißt gern Fiſche 
will aber nicht ind Wafler. ° 


Felix,quem faciunt alie . 


na pyericula cautum, lat. 

Wohl dem, welchen Gefahren 

Anderer vorfichtig machen. 
luͤkſe⸗ 


ligkeit; 2) Felizitas, als Weis 
bername. Felizita zion, = 
Begluͤkkung, b. — — 
Gluͤkwunſch; felizitiren,e. 
begluͤkken, b. gluͤhwuͤnſchen. Fe- 
Uciter, a. gluͤklich, gluͤklicher⸗ 
weiſe, b. Gluͤk zu! 


name hauſirender Weißgerber. 


. 5. Barbier und Wundarzt, Felloplaſtik, f. griech. Paro- 


wiefern er im Krieg angeſtellt iſt, 
b. jener Barbier u. Wundarzt — 
St 


ange, lange Kanone, a. 


arasızn, die Kunft, Modelle von 
alterthiimlichen " Gtbäuden im 
Sort darzuftellen, v. Qerroc, 


‚ganze J., wiegt zoCtr. u. fchießt| Kork, und zAsecur, abbilden, 


38 Pfund Eiſen, b. halbe F. 


f. ınten Ph — 


"wiegt 30 Etr. u. ſchießt Pfund) Felonze, f. .v. lat. Felonia: 


‚Eifen, c. Biertelf. f. Falkaune,| 1) Lehnöfrevel, Lehnduntreue, 


‚d. Halbviertel = oder Quartierf.| Verlezzung der Lehenspflichten, 


}' Falkonett — webel, ſiehe 
ergeant — Wegez. teurfchs| Lehnsherrn; 


bibl. Laͤngenmaß, welches Sta- 


Untreue des Vafallen gegen de, 


2) Hochverrath 
Staatöverbrechen. ie i 


dium hieß u. 125 geom. Schritte Feiuke, f. Heine Baleere, etwa 


‚enthielt, fo daß 32 Feld Weges 
„eine ld Dr Sußinatien. 


Zul. 24, 2. —zeugmeißer, 


boher Kriegsbefehlöhaber ; als 
Auffeher uͤber das Feldzeug oder 


Femininum,i,n. ( 


32 Fuß lang u. ı2 Fuß breit, im 
ittelmeere gebraͤnchlich. 

i enus)? 
weibliches Gefchlecht, 
Generis fem. 


IFemme, £ frz. for Zamm’, v. lat. 
ul frz. pr a 





. unten 





Fenchel, 


Fen - 





Eheweib. 
m. niederſ. Fenkohl, 
v.lat. foeniculum: Gartenpflan⸗ 
ze mit eiformigem, gewuͤrzh. 
Samen. 


Fencibles, engl. ſpr. Fentſchi⸗ 


bels, Kriegsdienſtpflichtige Kuͤ⸗ 
bei plözlichen Angriffen. 


Fenn, Fenne,f. aa Vehn, 


niederf: fumpfiged Stuͤk Land. 


Feodorowit/ch, (Fleder- 


te 337, 
- femina: 1), Weiböperfen ; 2) 





Fef 


B. Gährteig, . Sauerteig; a) 
Gährftoff, Stoff, ferm. morbi 
Krankheitsſtoff; ferm. ventricur 
li Magenfaft. germentazion, 
fermentatio , Gaͤhrung. Ber: 
mentiren, fermentare , gaͤh⸗ 





ren.“ 
Ir? rmet£, f. frz. v.lat. firmitas: . 
fienbewohner,, zur BVertheidigung FE 


Veſtigkeit, Standhaftigkeit. 
ermier, m. franz. fpr. Fern 
mieh,' v. neulat. firmarYus : Pach⸗ 
ter, f. oben Ferme. 


Fernambuk, n. (dirlebok!! ), 


f. oben Brefilholz. 


wifch!!), ruf. Theodorsſohn. Ferner, f. unten Firner. 


Ferandine, Ferr. f. frauz|Feronia,'ae, f. hm. 


Gottin 
halbſeidner Zeug oder ſchlechter 


der Freigelaſſenen, in deren Tem⸗ 
Mohr, zu Haus⸗u. Nachtlleis| pel dieſe einen Hut, zum Zeichen 
dern. » der Freiheit, befamen. 
Ferding, n. nieberf: der gie'Ferozität, f. v. lat, ferocitss: 
Theil einer Münze, bei. einer Troz, Frechheit, wilder Uiber⸗ 
Mark ⸗8 Grore oder Kreuzer, {| mut. 
Farding, Viertel. Ferrailie, frz. for. Ferrallje: 
Ferien, v, lat. ferize: Feierta:) altes, rofliges Eifenwerk, v. lat. 
ge, Ruhetage; ferise canicula-| ferrum Eifen. 
:ses, Hunddtagöferien, Hundes] Ferfe, f. junge Kuh. 
feiertage. Fertiger, Gutfertiger, 
Ferkel, n. junges Schwein, bis/ Perfonen, welche Die Waaren An⸗ 
es 14/4 Jahr alt wird; ferteln, 
Ferkel werfen, verfch. v. Frifchen. 
Ferm, ft3 v. lat, firmus: veſt, 
mannbaft. : 


leute ‚weiter fchaffen, 
Speditdr, 
Fertäl, v. lat. fertllis: fruchte 


t umten 


derer durdp Schiffer oder uhr · 


erman, Firmän, m. Kabi⸗ 
‚netöfchreiben, ſchriftlicher Ge⸗ 
heimbefehl des tuͤrk. Kaiſets. 


bar, ergiebig: Fertiliſiren, 
befruchten, fruchtbar machen. 
ertilität, fertilitas, Frucht⸗ 


Fermäta, f. ital. v. lat. firma-| barkeit, Ergiebigkeit. 


tus: Unpeltung, Stillſtand des Ferveur, m. fr}. fpr. Ferwoͤr, 


Geſangs oder Spield auf einem 
Zone, wo die Begleitung ruht, 
Generalpaufe. : 


Ferme, franz: v. neulat. firma : 


‚s) Pacht, Pachtung, 3. B. Tas 
er ; 2) Pachthof, Meie⸗ 
rei. 


Feırment, n. lat. fermentum: 


1) Gähsungsmittel, Gaͤhrmit⸗ 
tel, Alles, was Gaͤhrung oder 
Aufidſung verurſachen kann, 3 


v. lat. fervor: 1) eig. Hizze; 2) 
Inbrunſt, Eifer, Undachtöeifer, 
glühende Andacht. 


Fervidor, beſſer f. unten Ther- 


midor, 
e//st}, m. 1) Theil des Fußes, 
an welchem die Feſſel angelegte 
‚werden ,. am Pferdfuße der Raum 
von der Köthe bis zur Krone, wo 
man die Pferde auf der Weide zu 
feffeln pflegt ; 2) Riemen, wen 
N a 


fef 





Feltin;.n. fr. fpr. Seftäng, v. 
lat. feftum: Sreudenfeft, ft: 


mahl, Hochmahl. Feſtiviraͤt, 
: Feuchtglied,n. bad männliche 


feftivitas, Feſtlichkeit, Feierlich⸗ 
keit, fröhliches Feſt, feſtl. Ge: 


C a413 5 
an: die Jaͤger ihr Hirſchhorn 
—— 





Feu 
— 
verfus Fefcennini, lat. muth⸗ 


willige, unzuͤchtige Lieder oder 
Hochzeitgefänge — von den Eins 


wohnern der Stabt Fescen⸗ 
nia in Etrurien. 


Glied der Hirfchen. 


praͤnge zu Jemandes Ehre oder Feudäl, v. neulat. feudälis: feh⸗ 


udenken. 
Feſtana fente, Tat: eile mit 
eile, übereile dich nicht. 


ruchtaewinde , Fruchtgehaͤnge, 
ruchtfchnur, Gewinde von Blaͤt⸗ 
teru u. Brüchten, als kunftmäs 
. Bige, gemahlte, in Stein gehaue⸗ 
ne oder in Holz gefchnittene Ver: 


"gi u, n. franz. fpr. Feſtong: 


dig, feidig, zum Fehdegut, zum 
Leben gehörig; Heubalgut, - 


 Rehengut; Feudalrecht, Lu 


henrecht; Feud al ſy ſt em, (fa: 
tat Syſtem!!) Lehensverfaſ⸗ 
fung: Eu dift. Lehenrechts⸗ 
fenner. Feudalia, Lehendfachen. 
Feudaterfus, Lehensmann, Les 
heuträger. 


zierungen,, da Früchte in Rranze|Feudum, isn. v. altt. Fehde, 


geitalt zuſammengebunden, an 
zwei Enden aufgehangen wer⸗ 
den, entg. Guirlande. . ' 


Föte, £. franz fpr. Zähr, v. hat.) - 
" er Freudenfeft ;| 


fetum; 1) Feſt, 
2) Freudenmahl, Hochmahl, feierl. 
Mahl. Fetiren, ihn feiern, 

durch Verehrung u. Lob auszeich⸗ 
nen, hochverehren. - 


Fetfa,Fetwa, u. arab. eig. 
. fen. F. oollaterale, Geitenvers 


Ausſpruch, Qutachten od. fchrift 
Beſcheid des Muftk auf die ihm 

‘ vorgelegte Frage. 

Fetifch, | 
v. portug. Fetiflo: 1) jedes hei⸗ 
lige Zaubermitrel gegen böfe Gais 
ſter oder Krankheiten; =) Abgott, 
Gottheit, jeder Gegenſtand der 
a bef. bei den Negern, 

in Guiuea. Fetiſchismus, 
Fetiſchdienſt, heidniſche Vereh⸗ 
gung irdiſcher, belebter y. unbe⸗ 
lebter Gegenſtaͤnde. | 

Feitmännchen, u. kolln. Müns 

e, gr 1/3 Abus oder 2 ıfa 

fennig, da 78 einen fl. rhn. 
und 117 einen Thlr. rhn. machen; 
von einem aufgeprägten wohls 
genährten Bifchofe benannt. 

Fesceunijche Ferfe, It. 


! 





- jom unadeliges Lehen, 


Faide: Fehdegut, Lehngut, wels 
ches fuͤr die uͤbernommene Ver⸗ 

flichtung, dem Verleiher zur 

ehde oder in den Krieg zu fol⸗ 
gen, abgetreten oder verliehen 
wurde. Feudum apertum, ers 
dffnetes Lehen. F. aulicum, Hofs 
lehen, für. einen Hofdienft vers 
liehen. F. cenfasle, Zinslehen, 
befteht in beftinimten jaͤhrl. Zins 


wandfchaften, kann auf Seitens 


| - verwandte vererbt werden. F. 
(Kaffeetifch!!),|- 


sommune, Gefammtlehen, beftzs 
zen Mehrere Jugleih, F. devo- 
Jutum, beimgefallenes Lehen. 
F, domefticum, Stammlehen, 
erbt auf männl, Nachkommen. 
F. extra. cortem, Lehen, das 
außer dem Gebiete des Lehends 
berm liegt. F. intra cortem, 


‚Reben, das in demf. liege. F. 
ferhininum , Weiberlehen,, Kuits 


kellehen, erbt ‚auf weibl. Nach⸗ 
fommen. F. gentile, Stamm: 
legen. F. ignobile oder plebe- 
. 10 
ile, adeliges Lehen. F. mafcu- 

linum, . Mannlehen, erbte auf 
männl, Nachloumen. F. rufti- 
- cum, 








 Feu 





* 


EEE Eee 
“. ehm, Bauernlehen. F. faecu- 


dere, Zuͤrſtenlehen, Fahnenlehen, 
en weltl. Guͤteru. F. ur- 
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(34) 


Fie 


Laubwerk £. morte, braungelie 
liche Farbe, den int Herbſte ab⸗ 
gefallenen Blättern gleich. 





banum, Bürgerleben. Feudi pri-|Feuillantiue;, fi}. fpr. Foͤl⸗ 


vatio, Lehndentfezzung. Andere 
yon Be, Lohn, Sold, u. Od, 


jantine: Blärtergebaffenes, Ges 
bakkenes von Butterteig. 


Beil. But. Noch Andere von Feuille, fr. fpr. Foͤlje, v. lat. 


Fidelis Ero Ubique Domino}. 
Venerando Meo - FEUDUM|- te8. Blatt, 


ich will meinem verehrten Herrn 
überall treu ſein.) 


folium :. Blatt — mort e, tod: 
Zobdtenblattfarbe, 
brännlichgelb, wie bie Blätter im 


Herbſte werden. 


euer —befländig, der Bir:|Fewre,.fs viel wie Fanal. 


fung des. Feners wiberfiehend IFiiker, (Viechakker!! Viehrak⸗ 
entg. flüchtig, in Dämpfe ver:| #er!! ) frz: 1) Lohnkutſche, Mieth⸗ 
fliegend -kazze,öteinfiük, 


ehem. Rammerfiäf, um: große| + flen auf bffentl. Stadtplaͤzzen bes 


„ Butfche „die zu Jedermauns Diens 


fieinerne Kugeln zn ſchießen — 
kieke, Kobiftätchen. blechers 


nes, durchbrochenes Wärmgefäß, 


welches das weibl. Geſchlecht im 


.Winter unter den Rok zu ſtellen 


fegt — mahl, braunrorher 
* en am Geſicht oder Leibe, 


ter, 


reit ſteht; ſoll nach dem h. Fias 
Schottenkoͤnig des 7ten 
Jahrh. benannt ſein, deſſen Bild⸗ 
niß der erſte Miethkutſcher in Pa⸗ 
ris zum Schilde ſeiner Wohnung 


machte; 2) Lohnkutſcher, Mieth⸗ 


kutſcher, Hauderer. 


ben zuweilen ein Kind mit auf Fi at? lat: es geſchehe! zugeſtan⸗ 


die Welt bringt, angeblich von 
dem Schrekken, welchen die Mut⸗ 


ter in ihrer Schwangerſchaft vor 
et hatte — mauer, 
auertheil eines Gebaͤudes, 
welcher den Rauch ausfuͤhrt — 


dem 
derj. 


robe, jene abergl. altt. Unter: 
Fasans der Schuld oder Unſchuld 
eines Angellagten , da diefer Durch 
einen brennenden Scheiterhaufen, 
oder über gluͤhende Kohlen ober 
Pflugſchaar mit bloßen Zügen ge: 
ben, oder ein glühendes Eifen mit 
bloßer Hand einige Schritte weit 
tragenmufte — regen, elek⸗ 
grifher Stoff, welcher in den 
Hegentropfen häufig mit herabs 
fließt — Stelle, a. Feuerherd, 
b. Wohnbau — woerker, 
Kriegöfeuermeifter, f. Artillerift 


den! venwilligt! Fist juftitie, 
es gefchehe, was. Rechtens ift, 


. et pereat mundus, und es ver⸗ 


ehe die Welt: wer recht thut, 
at guten Muth. 


Fibel, alt. BPhybel, Bybel: 


Abebuch, Ramenbuch, anfangs⸗ 
gruͤndliches Leſebuch, v. lat. fibu- 
a Heftuadel, Klauſur des Ein⸗ 
bandes, oder v. Biblia, weil 
ehem. die Bibel dazu ſoll gedient 


eu. 
Fibern, v. lat. fibrae: die feis 


nern Faſern, Zafern Zaͤſerchen, 
zarten Faͤden, aus welchen die 
De Theile * Thier u. Dim 
e er zuſammengeſezt find. 
ib ed 8, fibrofus, en Taferig n 
was Faſern hat, b. fafericht, was 
aus Safern beitcht. 


— wolf, Feuer, das zumeilen|Ficelliren, frz. fpr. fißelliven: 
aus dem Bakofen mit flarfem| mir Bindfaden umwikkeln. | 


Kualle hervorbricht. 


Fenilläge, fr» ſpr. Foljahſch: 


Fichw,n.ftz. fpr. ſiſchubh: dreieffie 


k 
es Weiberhalstuch. 
* Fictũle, 


Pic 


urn 





Gefäß, Geſchirr, Buͤchſe, bef.|, 
der Apotheker, wie in Rezepten! 
fteht: d. c. fict., d.h. detur cum). 
fictili, die Arznei foll in einem) 
Gefaͤß gegeben werden. Kit: 
zion, fitio, a. Dichtung „ b. 
. Erdichtung, Lılge, c. Verftellung, 


Vorwand, d. Vorgebung, Aus; 


2 gabe von etwas Falſchem. 

Fidalgo, m. portug. ? 
adeliger; 2) Page, 
wie ö an. Hidalgo. 

Fide Deo Joli, mundo .dif- 






% 


Jidetibiqwe, lat. vertraue] 


Gott allein, aber ber Welt und 
dir. mistraue. 
Fideikommiß, n. v. lat. Fidei- 

commiſſum: anvertrauted Gut, 
Stammgut, Treuhandgut, Kle⸗ 
Jbegut, Gut, welches von den Er: 


ben nicht verbraucht oder veräu=| lieh 


Bert, fondern nur gebraucht oder 
benuzt werden darf u, bei der 
Familie bleiben muß. 
Fidejubiren, v. lat. fideju- 
bere: bärgen, ſich verbuͤrgen, 
Buͤrgſchaft leiſten, gut ſagen. 
Fidejuſſio, Buͤrgſchaft, Gutſa⸗ 
gung; fid. fuccedanea, furro- 
ta . —— Fidejuf- 
e. 


Or, r 
Fidel, lat. fidelis? 1) treu, 
getreu; 2) luſtig, fubft. luſti⸗ 
ee Bruder, ſcherzh. Bruder 
ufig.  $idelirät, fidelitas, 
2. —* „Treuherzigkeit, b. Zu: 
eit. 


ſtigkeit 


trau, aber ſieh zu, wem zu trauen 
iſt, d. h. trau, ſchau, wem. 


636) 


— 
Fictile, is, n. (vas) irdenes Fadibus, lat: Pfeifenzuͤnder, zu⸗ 
| fammengelegte Papierftreifchen 


1770, 


Fid 





mit welchen man die Tabakspfei⸗ 
fen anzuͤudet; iſt weder der abl. 
v. fides, Tonſaite, noch ſteht es 
für fidimus (wir haben das Pas 
pier zerriſſen), noch für vide bos 
(ſiehe, Ochs! da. haft das Pas 
nier zerriſſen), ſondern ed kommt 
eutw. v. frz. fil de bois, Holy 
aden, duͤnnes Spänchen zum 

nzuͤnden, oder v. lat. Worte Fi- 
delibus her. Als näml. das Ta⸗ 
bakrauchen deu Studenten noch 


‚verboten war, hielten diefe ge⸗ 


heime Tabaksgeſellſchaften, wo 
der woͤchentliche Hoſpes einen 
lat. Zettel, auf welchem die Bur⸗ 
ſche, die kommen wollten, ihren 
erdichteten Namen unterſchrieben, 
folgenden Inhalts herumgehen 


FID. IBUS, 
Ss. D 


Hodie h. VIE. a. i, m. m. 


HN ecavs 
das heißt: 
Fidelibus Fratribug 
Salutem dieit N. hofpes, 


Hodie hora . feptima a 
bitis in A meo. Herba 


Nicotiana et cerevifia abunde 
vobis fatisfaciam, ( Die fivelen 
Brüder grüßt der Hofpes N. 
Heute Abends um 7 Uhr erfcheint 
in meinem Zimmer. Da werde 
ih Euch mit Tabak u. Vier aufs 
warten.) Sobald fie num beis 
mas waren, ftellten fie fich 
m Kreife herum u. zündeten für 


Ihre Pfeifen jenen Zettel als ein 


Fidibusopfer an, woraus 
dann Fidibus entitand ©. 
Eberrs moraliſch⸗ſatyr. Wo⸗ 
chenblatt, unter dem Titel: Fi⸗ 
dibus, 4tes Buͤndel S. 250 
— 51. nad) der ten Aufl. Leipz 


kl. 8 
Fido, 


.- -.-.- —— nn 


= 





Fiducia, se, f. 


.gefang, 


Fid 





⸗ 


Fido, ital. v. Fides: Kreditt, 


Glaube , Znutrauen (fchenten). 

utrauen, Vers 
trauen; fiduciaria hereditas ,, 
Treuhandderbfchaft, die Einem 
zu treuen Händen anvertraut ift, 
fo daß man fie zu feiner Zeit 
wieder haben kaun; fiduciarius: 





heres, Treubandserbe, dem eis 


ne Erbſchaft ald Fideilommiß 
vermacht 1 


Fidscit, n. vd. lat." fiduche : I) 


eig. Vertrauen, Zutrauen; 2)! 


a7)‘ Fl _ 





2 
Siguranten, Luͤkkenbuͤßer, a, 
Nebentänzer , -die bei Balletten 


‚oder Schautänzeh nicht einzeln, 
 fondern nur. truppweiſe tanzen, 
folglich nur um Ausfüllen dies — 


nen, b. Nebenfpieler, ftumme 

erfonen, die ba Schanfyielen 
eine eigentl. Rolle haben, fonts 
dern nur mit auftreten muͤſſen, 
um eine Lüfte auszufüllen. &t> 
— Nebenfiguren, die 
eſonders bei Landſchaftsgemaͤhl⸗ 
den in der Ferne angebracht find. 


Antwort ded Studenten, dem’ Figurismus, i, m. Vorbilders 


Schmolled zugerrunfen wird. 


Fiedel;, f. inög. für Geige. 
Fiira, f. ital..v, lar. forum: 
Jahrmarkt, Meile: 


Tieran- 
ten, Meßbezieher, Mepfahrer, 
Kaufleute, welche die 


beziehen. 


Figiren, v. lat. figäre: veſti⸗ 


en, ftändigen, fluͤchtige Körper 
Geuerbeftändt machen, daß fie 
nicht verrauchen , f. unten Fixi- 
ren. 


Figment, n. v. lat. figmentum: 


etwas Erdichteted , Erdichtung. 


Figür, f.v. lat. figüra: ı) Ge: 


alt; =) Bild; 3) Zeichnung, 
durh Linien eingefchloffener 
Kaum; 4) Muſter, Wodell; 
5) Menfchenbild, Bild eines 
menſchl. Körpers; 6) Rolle, 
Anſehen; 7) Redebild, ſtarker, 
lebhafter Ausdruk, die ſchoͤnern, 
belebenden Formen u. Geſtalten 


Meſſen u.! 
Jahrmaͤrkte mit ihren Waaren 


lehre, Meinung, daß alle Bege⸗ 
benheiten des A. T. Vorbilder 
des N. T. ſeien, ſ. Typologie. 
Figuriren, figuräre, a. Rolle 
ſpielen, ſich auszeichnen, b. im 
Die Augen fallen, hervorſtechen, 


‘c. bloßer Luͤkkenbuͤßer fein, blos 


dazu fein, um eine Lüfte aus⸗ 


ſelbank für Kunftdreher. Figus 
rirt, a. verziert, mit Verſchoͤ⸗ 
nerungen und Käufen beim Vor⸗ 
trage der Singmuftf, b. paſſig, 
emodelt, geblümt, 3. B. Kaf⸗ 
eefannen, Zeug, Siguriften, 
Si urenmacher, Statuenmacher, 

sldhauer. Figärlich, vers 
blämt, uneigentlich. Sigurirte 
Tafel, —* Gaſtmahl, 
wo die Tafel meiſtens die Korn 


eined Hufeiſens oder des Anfangs⸗ 


buchſtaben von dem Namen der 
Perſon hat, welcher zu Ehren das 
Gaſtmahl angeſtellt iſt. 


Ger Woͤrter u. Wortſtellungen; Fikke, f. Taſche, Hoſentaſche. 


2 Tanzformen, welche dar 
anzenden auf dem Fußbeden 
beſchrieben werden. Figural⸗ 
Verzierungsgeſang, 
der. nur mit etl. Stimmen nach 
verſch. Takten geſungen wird, 
entg. einfacher Choralgeſang. 
Sigurazion, 
degeftaltung, Wortgeſtaltung. 


die Filäment, n. v. lat. filum Fa⸗ 


den : Fadenwerk, Fafern an Pflans 

zen. Filatorien, Alatoria 

( inftrdinenta ), Zwirumafchinen, 

Werkzenge zum Anbinden und 

5 derSeide. Filatorien, 
lorettſeide. 


figuratio, Re⸗ Filet, n. Silert, fr}. 17 lat. 


Klum Faden: : 2) Nezgewebe, 
Rez⸗ 


eg i gu rirbanf, Drech⸗ 


x 


. ⸗ 


eu 


Filippo, m. ı) Meildnd. Muͤn⸗ 


. 4 Ggr. 
Filofelle, f. ftz. wie Florett- 
Filou, m. frz. fpr. Filuhr Spiz⸗ 


Filtrum, i, n. Seiher, (feltner) 


ben, truͤbe Fluͤßigkeit durch Loͤſch⸗ 


Fil 





Nezkauten, feined nezartiges Ges 
ftrif von Zwirn; 2) Sigurenftem: 
pel der Buchbinder. 


Filia, se, f. Tochter. Siliai, 


Filialkirche, Tochterkirche, 
Beikirche, welche in die Haupt: 


oder Murterlirche eingepfarrt ift.\Fimmel, m. 


Silialeinnehmer, Untereut 
nehmer. Filiazion, Einrich⸗ 
tung einer Tochterloſche in der 
Freimauerei. 


nige Golddratharbeit, v. lat. fila 





(as) Fi 


von Wolle oder Haaren; = 
Geizhals, mit Anſpielung auf 
bie —**— des Filzes; 3) derber 
Verweis. Filzlaus, Laub, 
die fih in alten Filz, bef. aber 
in die Schamtheile einfrißt. 
ftarker, eijerner 
Keil. Fimmelfaͤ uſtel, fchwes 
rer Hammer, von 20 — 30 Pfd., 
um den Kimmel damit einzu⸗ 
treiben. - 


Filigran, n. franz: feine, kor⸗ Final, v. lat. finälis, endlich, 


ſchluͤßlich Finalleiſte, Zis 


grani Korufaͤden, opus filatim, .nalitof, re hi Hölzs 


elaboratum. 


Fille, £. fr3. fpr. Filje, v. latein. 


filfa; 1) Tochter; 2) Jungfrau; 
3) Nonne; f. de chambre, fpr. 
Schaniber, Kammermädcden , 
Kammerjungfer ; f. da joye, fpr. 
Schoah, Freudenmädchen, Luft: 
mädchen, Luſtdirne. 


e, ı Thl. 12 Ogr. 2) Venez. 
MR Rihl 


ſeide. 


bube (ſpizer, feiner Bube), Gau⸗ 
dieb, Schnelldieb), ſchlauer Bes 
trieger, Due Filus 
terie, Spizbüberei, Gaudiebes 
sei, Beutelfchneiderei. Kilutis 
ren, liftig berriegen. 


Seiger, Seihetuch, Seihegefäß. 
Kiltriren, durchſeigen, feis 


pier oder Tuch (Siltrirbeutel) 
aufen laſſen. Filtrirung, 
Dutchſeihung. Filtrirſtein, 
Idchriger Sandſtein, den man zum 
Br ‚gebraudyt, verſch. ©. 
iltru 


m. R “2 
Filum Ariadn&um, ſ. oben 


Ariadne. 


Filz, m. 1) in einander getrie⸗ 


benes und verſchluugenes Gewebe 




















ſchnitt der Buchdrukker, der zum 
Schluß eined Buchs oder Abs 
ſchnittes gefezt wird. 


Finäle, is, on, ı) Schluß, Ens 


de, Ausgang einer Sache; a) 
Schlußſtuͤl, Schlußgefang , wos 
dur) das Tonſpiel geendigt 
wird. ‚Finaliter, endlich, ſchlies⸗ 
li, zum en, Sinalifis 
ren, ehdigen, fohließen. 


Finanzen, eig.teut.v. fon oder 


fein: 1) ehem. Raͤnke, Betrieges 
reien, Schindereien betriegliche 
Wuchereien, befi zur Bermehrutig 
eined Dermdgens, dab. Luth. 

ynanzer,fchädliche Raͤnkema⸗ 
ch er, welches in den frühern Aus⸗ 
aben feiner Uiberf. Roͤm. 1, 30 
and: 2) Staatdeintünfte, lans 
beöhertl, Einkünfte u. ihre Ver⸗ 
waltung, 3) Schaz, Schazkam⸗ 
mer, Geldvorrath ded Staats; 
4) Dermbgendzuftand, Umftäns 
de, Beutel, 


Financier, fi for Finangßich, 


eig. teut: Sinanzier, Binanzer, 
ı) ehem, Wucherer, liftigerBetries 
ger; 2) Etuatöwirth, Staates 
rechner, Schazbeamter, Kams 
merbeammser, Finanzrath. $is 
nanziren, a. Stadtdeintiufre 
vermehren, Schaz vergrößern, 
b. erwerbſam fein, ſich auf den 
Erwerb verſtehen. Sinanzkols 

legium, 


— — 
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legium, Sinandirefzion, 
Staatöverwaltungsrarh, ‚Kan: 
mer. Finanzrath, Schaz⸗ 
rath, Kammerrath. Finan z⸗ 
wiſſenſchaft,. Staatéverwal⸗ 
tungswiſſenſchaft. 

Findel, Findelhaus, bffentl. 
Haus, worin Findelfinder ode 
Findlinge d.h. von ihren Xeltern 
verlaffene oder auögefezte, folglich 
8 efundeneSinder, anfStaats⸗ 

koſten exzogen werden. —. 

en nder, Richter, Gerichtöbeis 
133er. — 

Fine,n. ital. v. lat. finis: muſi⸗ 







‚fein: 1) feine Verſtellung; 2) 
"Tifige Wendung, ae im 
Fechten, Fechterſtreich. 


mera — 

Fiöchi, mital, for. Fioki: Kopf⸗ 
quaften für Kurfepenpferde F— 
lat. flocci. 

— f. Flaſche, ſ. unten Phi- 

& 


Firm, v. lat. firmus: 1) veft, 
2) ſicher, 3) flaudhaft, f. Ferm. 


unterfchrift,, KHandlungöname, 
‚tal. Ende, Schluß der Noten. ame, unter welchen: ein Hands 
Fine/fe, f. Fineß, fr. v. teuf.| lungshaus feine Gefchäfte treibt; 
en Feinheit, Schlauheit, Kniff, 2) Vollmacht, die man einem 
erſchmiztheit, Verſchlagenheit, Handlungsbedienten giebt, um 


Kuunſtgriff. im Namen des Prinzipais zu 
Fingerling, baier. Fingerring. firmivren, d.h. zu unterzeich⸗ 


Fingerwurm, m. Gefchwir| nen. 
an oder unter dem Ringernagel.|)Firmäment, n. v. Int. firma. 
Fingiren, v. lat. fingere: er:| mentum: Vefte, a. Himmels⸗ 
Dichten, : vorgeben, ingirs| veite, dad fcheinbare Himmeldges 
te, augenommene, Münzen, bie| wölbe, woran bei Tag die Sonne, 
nicht wirklich ausgeprägt find. bei Nacht der Mond nebjt dem 


Finis, is, m. ı) Ende; 2) Sternen glänzt, b. Haarveſte, 


Zwei, Endzwel; f. primarius,j weibl. Haarpuz mir Zitternadeln. 
Hauptendzwek; finis coronat;Firman, f. oben Ferman. 


o — Das Ende kroͤnet das Firmelung, Firmung, f. 


er v. lat, firmatio: kath. Konfir⸗ 
Finke, m. der unterſte Chorſchuͤ— mazion, — wo 
ler in manchen Kloͤſtern, als Aufs| der Prieſter dem jungen Chriſten 
wuaͤrter der Uibrigen. | mir geweihtem Del ein Kreuz an 
Finkler, m. Sintenfänger, Pog⸗ die-Stirge zeichnet, die Hände 
ler, def. als Beiname ded Kai⸗ auf fein Haupt legt , zu feinem 
ſers Heinrich I. wegen feiner Bors| Zaufnamen uoch einen Namen 
liebe zum Vogelfange. ertheilt u. ihm einen fanften Bak⸗ 
Finnen, f. ı) Sloßen, Floßfe⸗kenſtreich giebt. | 
dern ber Fiſche, ald ihre Beiwe-|Firn, vorjährig, ein Jahr alt, 
gungswerlzeuge; 2) Knoten in) 3.2. Firnewein. 
dem Fleiſch und Gpelle derlFirner, m. große Eidberge, vom 
„find ſtokkende und] Schnee⸗ und Regenwaſſer anges 
unreine Säfte u. entftehen durch] wachſen, wie Gletfcher. 
anordentlihe Pſtege; 3) HeinelFirniß, Firneif, m. v. neu⸗ 
Blutgeſchwuͤre oder rothe fpizzige) lat. vernix: dikke, dlige od. har⸗ 
Blattern im Schicht zige Fluͤßigkeit, um Farbe "== 
aus 


* 


@ ! 


. — —8ꝰ ) 


inflerkammer, |. oben Ca- 


Firma, se, f, ı) Handlungs⸗ 


Ban Aare Ha a a a has 


ws Pir ne ( 
— | 
aufzutragen und gewilfen Koͤr⸗ 
ern Glanz zu geben; 2) Farbe, Au: 
Nerich, Ben man einer Sache gieht. 
Firfte, f. 3) Berggipfel; 2) 
Dachſpizze, Schärfe des Dachs 
der Laͤnge nach. | 
Fifcher - ring, annulus pif- 
catorius, väpfl. Siegel, wel⸗ 
ched den h. Perrus als Fiſcher 
vorſtellt u. die apoftol. Breven 
mit rothem Wachie befiegelt — 
Steghen, Spiel der Fifcher, 
wo ſie mit Stangen a. nach dem 
Ziele fahren, oder b. einander 
en den Kähnen ind Waffer ſto⸗ 

en, 
Salzfieder oder Halloren. 
Fifch — bärn, Fiſchhamen, 
tiefes Gabelnez — bein, Bar: 
ten, die elaftifhen Kiefern des 
Wallfiſches — Jeim, Haufens 
blafe — otter, 4 füßiges Waſ⸗ 
ferthier mit 5 ſchwimmhaͤutigen 
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wie 3. B. die ballifchen| 


Fiffipzden, n. lat. A 


Fix Ä 
en rn 3 
der Vorleſungsgelder des Pros 
feſſors, wie en, d. Beobs 
Achter u. Antläger Derer , die fich 
im Treffen nicht tapfer halten‘, 
bef. am Bord des holl. Admi⸗ 
ralſchiffs. Generalfiskal, 
Oberfiskal; Hoffiskal, bes 
ſorgt das Beſte des Hofs; Kam⸗ 
merfiskal, beſorgt das Beſte 
der Kammer; Reichsfiokal, 
beſorgt das Beſte des Reichs⸗ 
kammergerichts und Reichshof⸗ 
raths. | skal ãt, Fiscalatus, 
——— ‚ Strafflägeramt. Fis⸗ 
aliſch, Cpbuifalifch!!), 
a. ftrafflägerifch, b. ſachwalie⸗ 
riſch u. ſ. w. Fiskaliſiren, 
fiskaliſch behandeln oder beftrafen. 


Fifolera, f. ital: leichter Bene. 


Kahn. 


Spaltfüßler, fpaltfüßige Thiere 
7 ae oh lauern, 


Zehen u. dichten, glatten, braus| Fi//für, f. v. lat. fillüra: Spal 


nen Haare, nährt fich von Fi⸗ 


te, Ki 


€ D ® 
fhen — thran, flüßiges Fett Fi / —* v. lat. fiftüla: 1) eig. 


von großen Seeflichen. 
Fiscus, i, m. Fiskus, 1) eig. 
Geldkorb, geflochtener Korb, in 


Möhre, Luftroͤhre; 2) Möhrens 
geſchwuͤr, Hohlgeſchwuͤr, offenes, 
tiefes rinnendes Geſchwuͤr; 3) 


welchen man große Gelvfummen| Zwangsſtimme, Singſtimme, die 
legte ; 2) ehem. Privatlaffe der!” man von Natur nicht hat u. ſich 


altröm. Katfer, zu ihrem eiges 
nen Gedrauche 
Staatskaſſe, Gefaͤllkaſſe, Kafle 
für die landesherrl. Gefaͤlle, def, 


eftimmt; 3)| Falfet. Fi 


durch Kunſt abzwingen kann, wie 
ulds, hohlge⸗ 
ſchwuͤrig; fiftuliren, daurch 
die Fiſtel fingen, ſ. Falfett. 


8 Strafkaſſe, in. welche dielFiftsla dulce canit, volu- 


teafgelder zu kommen pflegen; 
3 jebe andere Rafe. 3 B. 

—— me . 
‚ealis (Fiſchgall!!), a. Straf: 
klaͤger, Öffentl, Anklaͤger peinli- 
cher Verbrecher, ehem. Frevel⸗ 
vogt, muß Aber die Beobachtung 
der Geſezze wachen u, bei ihrer 
Derlezzung die Gerechtfame des 


crem dum decipit au- 
ceps, lat. Der: Die Pfeife 
tönet füß, wann der Vogler die 
Vögel fangen will; wer Vögel 
fangen will, muß niche mit Pruͤ⸗ 
geln darein werfen. 


Fittich, m. Fluͤgel, a. eines 


Bogeld, b. eines Kleides, Fal⸗ 
ten und Zipfel. 


Fiskus oder der Straffaffe wahr: Fix, v. far. Ixus: 1) veft, blei⸗ 


nehmen, b. Anwalt, Sachwal⸗ 


ser, c. Einſammler, SBeitreiber| befländig, feu 


bend, 3. B. vefter Gehalt; =) 
‚ie 
fixed 





0 ee — 


— — — 


4 
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ne 
ired Quek ren endlicher V ungspunkt 
er —— — * a göpu 
fe —— vo Game m. idinhan er des 
der in — nr elehrtn Matthias — 
danken verbunden iſt, daß er uns 16. Jahrh. welcher behauptete, 
beſtaͤndig im vn — u. Pie ——— ſei die —— ob. — 
ans immer unwillkuͤhrlich vor⸗ Weſen des Menſchen, und 
ommt. Fire Luft, "uf {A 6 viel Unruhe — 
mephitiſches Gas, er e,j|Flacon, n. franz. fpr. 
todtliche Luft, entwiftelt ſich aus 
. Rinfenden u. fanlenden Dingen. 













.. 2 


s m. 1). d nneß, VFaches 


Ziriren, a. N, „JBrod, ;2) dilnner, brei⸗ 

b. » ven, ter ber Kosh des Horns * , 
ef figiren,| _ viches. 
d. fi * ehen, die — ellanten, m, v. lat. — — 
Blikte auf ihn v antes: Beißler 


eſten 
Aufenthalt Le ganze Thaͤ⸗ 
tigkeit darauf wenden. | irftern, 


fiehender Ste, er gegen die 
andern immer in einerlei Eutfer: 
nung bleibe u. zugleich fein eig⸗ 
nes Licht hat, entg. Planet. 
Fixa ac . lat: 1) veſter 
Wohuſiz; a) lebenslaͤngliche Ver⸗ 

or 
en — Salarium, veſter 

Gehalt, veſte Beſoldung — tr i 
— = efegte U — 


be. © — Bund ine 
ewiflen gei 
gran ——— EHE 


Aryrpa et, on. Flaſcholett, 
insg. Slafchinett, frz: 1) 
Baum wömit man Bd zum 

ingen — ; 2) ein aͤhnli⸗ 


af IR ee wollene vierek⸗ 
* izze Oder a af das 

pP u er auf da 
Gintextheil 


Fizzs , f. gewiſſe Anzahl U ufgeftelt, SLa9660. 
it ad ⸗ S ier, de 
ws — — TEE 


a re werden. 
k, v. niederf. Flak, 
——— das äußere _Unterihell des 


chiffes. 
Fiabbe, ball. Mänze, 2 Ggr. 
8 Pfennige, er soft - 
— mahler, Tuͤncher, 
welcher die Wände flach, d. h. 


Ban, —— 


„Echi 
‚mannd; Flaggen Areicden, 
fenten,, aſſen, um ein Des 
nended Schi zu begrü 
Fila en i,ı elm⸗ 


Schandthat. 
—— nen fpr. Fiambohe 


aftel, v. lat 
Floninge Flanminseh, 
f. v. lat. Asmmans, ug 

BrOBer ze 


od. an: 
— * en Ad — Beratern ‚ wohnt ie 
geform er Gegenden und nährk 
Fiächf[en, f. bie € mein el De en, ib je Amphibien, Juſekten u. 
a en de G. = J. B. 


ürmern, 





SI . Flämifch, 


i ; F j t / 
Er (" 322° )* File: 
— — — — A TEE 
Flämi[.ch, niederlaͤndiſch, beſ. Flatus, um, m. 
flandriſch, aus — und/ Winde im Unterleibe N: 
Brabant. j lenz, fatulentia, 
F — — —— 








t, 

Lich, im hen i 

der eine Flamme bildet. . - 

Flanell, m, fra: leichtes , tuch⸗ 

artiges e unvoll- 
— 

13: 1) Seite, ailles, 

was auf der Seite ifb;. 2) Sei⸗ 

Er: eined Haufend Solda⸗ 


an wegfliegendem ai: 

- fer, vergl. fluere, fließen. 

Flauw », Floomen, Fie- 
"men, dad rohe Fett. an Schweis 
— Gaͤnſen, Huͤhnern und Fi⸗ 


Fig (ch, Fläufch, Buͤſchel 
7 oder 2Bolle. 

Fiauto, m. ital: Floͤte, £. tra 

verſo Queerjlöte, f. picolo Fleis 







er, ein herummfireifender 

KReiter, welcher den Feind theild] ne Querflöce . 

« beobachten, tbeild beunrubigeni Fleche d’art, fr. pr. gie 

,‚ maß. Bar a. hefkiten, | — — ee 
SM ELLeIIDELLeN verſtt ie m ige VRerbeugung. ekt i⸗ 

Sei | . pon. nn Sättel - ‚ren, flectere, Biegen, ein Menn⸗ 

ui "be ießen, angreis| . wart durch Kaſus verändern. 

. — erumflankire te, 


Ela, fchen .— futter ‚ Ela-| — — 
793 eher, Behälmig, wös]' verbundenes — 


. rın man Getraͤnk in Flaſchen auf| ches die Haut durch Heine Diät: 
die 2. mit ſich führt — ed-| chen anfrißt und ſi ch 8 eſch wind 
a Verbrecher, der große, audbreiget: .- - 
-Feföenfumige ‚Steine am Halfe Rlectäre finequ2oS — —— 
ffentlich herumtragen muß Ackerotuꝝn —— Tr 
kann ich nicht den Himmel — fs 
will ich die ie Scherf —— 
Grö- 
JSchel, gilt: 3 —28B mit 
mittelt des zber die Scheibe ge⸗ ſchiechn auf prägtem Adier, der 
benden Geiles. in die Höhe gu . :mehr einer ledermaus gleicht. 
‚‚aichen, wenn z. ®. N — dere en den _ 
von einem Uübraewichte er meh⸗ eſtigte Stan 
rere Rollen geht, Damit das Ge⸗ um das Fleiſch zum —*8— aufs 
wicht nicht fo bald. ablauft. zuhaͤngen — bürße, feines 
Fiä/chsl, chen wollenes Zuch, um den Leib nach 
Kröpfe, welche die Schafe von! dem Bad  abzureiben „hal | 
zu vielem oder ungeſundem Fut⸗ —— nad naht 
ter befommen. . 
la/ckinetk ſ. oben Flageolet. m. wei ‚Schätze. 
"latterze, $, fiz: Suhmeicder "ne faules, hizziges 
kein. Flattoͤr, Schmeichler; Sieber bei welchen zothe vder 
flattiren, ſchmeicheln, uͤber⸗ blaue Flekken erſcheinen, die mit 
indgig loben.‘ — zur Sie gepbren, mie Petefchen, 
Ä . Beurstten, 












Zug, de, bie 
.. aus 2 Flafchen oder Kloben (See! 
.. haufen mit verfch. Scheiben oder 
Meilen) heſteht, um eine Laft vers]. 













— 


- Pie. ( 323 ) ‚Flo. 


ber kleine Vogel, welcher ie Flie⸗ 
gen In ber Luft aufſchnappt u. ſich 
davon naͤhrt, z. B. Grasmuͤkke, 
Zaunkonig — Schwarm, ſo 
viel wie oben Aguriotis. de J 
Flies, Vlies, n.v,lat, vellust 
a) Buͤſchel Wolle; 2) wolliges 
Gel, woran noch die Wolle iſt. 
er. .  , (Fhiefsgold, Walchgoll,. 
. Flesron, n. frz. fpr. Fldrong: Gold, das im Flußſande gefun« 
| +2) geſchmakvolle Verzierung von| den wird. Be 
Blumen u. Laubwerk; 2) Vig-|Aliete, f. v. neulat. Fetho: Ader⸗ 
nette, zierliche Leiſte, in Kupfer — beſ. zum Gebrauche bet- 

geſtochenes oder radirtes Stk ‚|; _ Thierem.- ee 

-- aud allegor. Figuren gefhmatuol[Flinder, Flönrich, m. bte⸗ 

: sach 


ommeugelegt. - mifcher Bazzen #3 4 Grote oder 
Fleuts (Fiüdey- douce. fpr. Po ‚+ —— 


user. . 
Fidtduhs, Schnadelfidte — tra-| lindern, Flittern, Helle, 
vers, fpr. Floͤttrawaͤhr, Queer⸗ 











Fleureiten, f. Floretten, frg :ı 
Liebeöfchmeicheleien , Suͤßigkei⸗ 
ten, Zieblofimgen, ſchmeichelhaf⸗ 

te Liebesreden. 

Fieurif, m. Jlderift, v. lat. 
fos Blume: 1) Blumenfreund, 

: Blumenlenner ,„ Blumenzicher ‚[ 
2) Blumenmahler, Blumenhaͤnd⸗ 










duͤnne, flimmernde d. i 'gläns 
zende, mitten burchlöcherte Me⸗ 
tallplättchen, die zum Puz auft 
‚genäht werden. Flitt er gold, 
Kauſchgold, zu bümen’ glaͤn⸗ 
"genden Blaͤttern geſchlagenes Wefe 
ſing. Flitterwochen, die 
erſten Eheſtandswochen, wo ſich 
ubch die volle Zaͤrtlichkeit zeigt, 
ſo benannt von bee hoͤchzeitl. 
lit t er haube, welgebiejungen 
vr vaftigeh € os noch) — erſten oa 
eſ. zum engl. uge.chen zu tragen pflegten. 
Flibuſtler, a. ven bins Fiyrs, ajtt. Fenerſtein, 
chiffer im amerit, Kriege des #7.| gemeiner Hornflein, dab. Flinte, 
ahrh., db. Befehlöhaber eined| Flintenſtein. Fe 
‚Haͤringsſchiffes.  . |Flokken, v. lat. floteit 1) Bu⸗ 
 Fiseder, m, Holler, Hollunder. fchelchen leichter und fluͤchtiger 
Sliederthee, Hollerthee, Dinge; 2) Die wogllenen Haare, 
‚ Fliegend, was jchnell won eis) bie in der Karbetiche haugen blei⸗ 
. nem Orte zum andern ‚gebracht! ben. . 
werden kannj fliegen de Wräf-'Fivr, v. lat. Host 1) Blüte, der 
keßſceine aufa Schiffen — Bluvien, Gewerbe und Kuͤnſte; 


Flexibel, v. lat. fexibtlis :| 
. Diegfam , ılenlfam. Flerion,! 


' + Zamburg geht. 
* 


uͤkke; fliegen des Korps) 2) Bluͤtezeit Bluͤtenſtand 
oOIder Lager, ein nur mit Teich Rinpefians a okler Blıle 
"+ gem Bepälte u Geiänge verfee| te ſtehende Blumenfaninluig , 3. 
enes Forps oder Lager, das, B. Nelkenflor; 4) die gelbrothen 
ch leicht Hin und her bewegen Saflotblumen; 5) leichtes, duͤn⸗ 
‚- tank : h nes, loͤchriges Zeug. 
Fltiegen — [shnäpper, je Flora, se, ft, 1) vom, Blamen⸗ 
F ar pn, 


EIS’ C 


— — — — 
Fiämif.ch, niederlaͤudiſch, bef. 
flandrifh , Aus Flandern und 
Brabant. ' 
tj ' 
x der eine Flamme bildet. . - 
Flanell, m. fty: leichtes, tuch⸗ 
artiges unvol- 
kommenes 
Eavuke: £. 13: 1) Seite, AB, 
was auf der Seite iſt; 2) Sei⸗ 
..tenfläche eines —— Solda⸗ 
ten; 3) e, Flanke eis 
ned . Slankbr, 


— 5 — ein herumſireifender 
eiter, welcher den Feind theils 






. beobachten, theils beunruhigen Fleche d’art, frz ſpr. 


A 


‚maß. Flankiren, a. 
. mit 
pon der Seite] : 


b P beichiefen, angrei⸗ 
fen ee Heromflankiren. F 
a 


chen. — 'fusser, F}a-|: 


FE 
€ feban Jher, Behälmiß, wös|' 
Getränk in Flaſchen aufl ches die Haut durch Feine Blaͤs⸗ 


rin man 


u Reife mit ſich führt — ied- 
-MWerbrecher,, 
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der große „I 


» / 
File: 





Flatus, üum, m. ß, 
inde im Unterleibe; Flatu⸗ 


lenz, flatulentia, 
eg eigtheit Hr — 


FRE hin ießendem Wafs 

_ fer, vergl.- nme —* r 

Flas s Floomen, Fiv- 

en, das rohe Fett an Schweis 

"nen. Gänfen, Hühnern und gie 
n. 


h, Fiäufch, Buͤſchel 
aare oder Wolle. 
Fiauto, n. ital: Flöte, f. trm- 
-verf: ‚f. picolo Hleis 
ne 


F, 


uerflöre. 


‚daht, v, lat. flexio artis: Bir 
‚mäßige Sleftis 


.ren, flectere, biegen, ein Wenns 
wort — Kaſus veraͤndern. 
6, 
Ri ‚mit Ent Indung 
verbundenes 
hen anfrißt und ſich geſchwind 
ausbreitet. 


henfdrmige. Steine am Halfe Blectöre fin equioSupe rar 


bffentlich herumtragen muß — 
*— Hehezeug⸗ be, die 
2 Flaſchen oder Kloben — 
haͤuſen mit verſch. Scheiben od 
Rollen) heſteht, um eine ——— 
wittelt des uͤber die Scheibe ge⸗ 
henden Seiles in die Höhe zu 
zdiehen, wenn z. B. die Schn 
von einem 






wicht nicht 10 bald. ablauft. 
Fiöä/fch« chen 
Kröpfe, ehe die Schafe von 


“34 vielem oder ungeſundem Fut⸗ 


“ter bekommen. 
—— 
stier:e, &, frz: Schmeich 
li. Flattoͤr, Schmeichler; 
flattiren, BREI, über: 
indgig loben. 





e-über meh⸗ 
. sere Rollen geht, Damit Dad Ge⸗ 


"Hiheroiiämoyabö, 
kann ich nicht den Himmel — T 
will ich die Er 5* bewegen. 
r d- 
chel, .gilt- 3 ah mit 
[ehe aufgeprägtem Adier, der 
mwehr einer ledermaus ‚gleiche. 


* — den 
efeſtigte St 
um dad Fleiſch zum m Rändern eur 
- zubangen — #, feines 


.. wollenes Tuch, um den Leib nach 
dem Bab abzureiden — ⸗ 
n 





m. weibl. Schürze. 

in —2 bizziges 

Fieber, bei welchen rothe oder 

blaue Flelken erſcheinen, die mit 

ur Sri gehoren, wie Peteſchen. 
. Peurstten, 
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.Fleuretten, f. Floretten, frz:der kleine Vogel, welcher die Flie⸗ 
eiebeſſchmeicheleien, Suͤßigkei⸗ gen In der Luft aufſchnappt u. ſich 
ten, Liebkoſimgen, ſchmeichelhaf⸗/ davon naͤhrt, z. B. Grasmuͤkke, 
te Liebesreden. Zaunkonig — Schwarm, fo 

Fleurif, m. Jldrift; v. lat. viel wie oben Agaricus. 
Hos Blume: 1) Blumenfreund, Flies, Vliſes, n. v. lat, vellust 

: Blumentenner , Blumenzieher,/ 2) Buͤſchel Wolle; 2) wolliges 
2) Blumenmahler, Blumenbdnde| Fell, woran noch die, Wolle iſt. 
er. ;FHeſgold, Walichgoll,. 

Flewron,n. frz. ſpr. Fldrong: Gold, das im Flußfande gefun⸗ 

) geſchmakvolle Verzierung von! den wird. ae 

Blumen u. Laubwerk; 2) Vig⸗ Fliete, f.v.neulat.flethö: Aber⸗ 
nette, zierliche Leifte, in Kupfer bei. zum Gebrauche het 

geſtochenes oder radirtes Stuk,Thieren. ee ee 

-- aus allegor. Figuren geſchmakvoli Finder, Flönrich, m. bte⸗ 


fonnmengefegt. 2, mifcher Bazzen & 4 Grore oder 
Fleute (Fiütey- douce- fpr.| — 55 2 a DE 
Filodtduhs, Schnadelfidte — tra-[Flindern, Plittern, "Tehie, 


vers, fpr. Floͤttrawaͤhr, Queer⸗ dünne, flimmernde d. & 'gläns 
: flbre., 000." gende, Mitten dburchlöcherte Mes. 
Flexibel, v. lat. flexibilis:— taliplättchen, die zum Puz aufs 
biegſam, ılenfam. Flexion, 


— werden. Flitt er gold, 
Aexio, Biegung, Veraͤnderungj Rauſchgold, zu duͤnnen glaͤu⸗ 
ı eines Nennworts buch: Kaſus.zgenden Blattern geſchlagenes Weſ⸗ 
Fletke, £. ſchiffbarer Kanal, bef.| fing. Flitterwochen, hie 
be — durch die Stadt a ne wo ſich 
HMmbaorg geht. uvdch die wo ichkeit zeigt, 
Fliboot, n. v. holl. Viyboat: ie 


„ſo benamt von ber hoͤchzeil. 

ı 2ig. fluͤchtiges leichtes Boot, weit: lit t er haube, welgebiejungen 

Pbauchiges, einmaſtiges Fahrzeug, eiber noch in den erſten Yoga 
beſ. zum engl. dringöfange., chen zutragen pflegen. . . 

. Blibuffer, a. ehem. Raub⸗ Flins, Fiyns, altt. Feuerſtein, 
ſchiffer im amerik. Kriege des »7.| gemeiner Hornftein, dab. Flinte, 
Jahrh., b. Befehlshaber eines —— — N 
Haͤringsſchiffeess.  . |Flokkes, v. lat. ſlorei: 1) Wıla 

Fiieder, m. Holler, Hollunder. fchelchen leichter und flüchtiger . 
Fliederthee, Hollerthee. Dinge; 2) Die wollenen Haqre, 

Fliegend,. was ſchnell von ei⸗ bie in Der Karbetfche haugen blei⸗ 
„nem Orte zum andern — — ben. — 
werbeulammzfliegenbeBrüäl: Pior, u lat. Ron: 1) Blüte der 

- Tereine aufa Schiffen Kt Blumen, Gewerbe und Kuͤnſte; 
















Bruͤkke; fliegendes Korps) 2) Blutezeit; 3) Wlttanftand. 
oder Lag er, ein nur mit leich⸗ Bluͤheſtand, eite-in,voller Bluͤe 
*tem Gepaͤkke u. Geſchuͤzze verfes! te ſtehende Blumenfantinlung , je 
enes KForps oder Lager, das, B. Nelkenflor; 4) die gelbrothen 
ch leicht Hin und her bewegen . Saflotblumen ; 5) leichtes, bins 
- Tank - j ned, ldchriges Zeug. 
Eliegen — [shnäpper, je Flord, ae, ft, x) vom, Blumen⸗ 
j . ar gpditin, 


! 


Fol 


Bo 

. glas mit »Spaniol unterlegen, 
.. um die Lichtftrahlen zu brechen u. 
zuräßzufchlagen. Folio, a. Sei⸗ 
te, Blatrfeite im Handlungsbu⸗ 
che, b. Bogenform, Bogengrbfße, 


’ 


( 3:6 ) 
| 
| 


\ 


. För 


ſes, ber bie unterſten, tiefen 
Toͤne hat: 
F ont 2 E. f. frz. v. neulat. fon- 
täna: 1) Gpringpruhnen; =) 
Waſſerkunſt. 


Form eineos Buchſs, die eniſteht, Font anelt, m. neulat. fonta- 


werm der Papierbogen nur in 2 
.. Blätter zufammengelegt ift, ſ. 
. Duodez,  Oktav, Quart, Se- 


dez. 
Follichon, m. frauy. fpr. Folli⸗ 
Br Spielnärrchen, Spiel⸗ 
schen. 


Follikulär, m. frz. ein gallſuͤch⸗ 
. figer Stribler, v. lat. follicula- 
% 
Fotlis, 1, m. leberner Beutel, f. 
‚ , unten Jn folle, J 
Foment, on. v. lat. fomentum: 
warmer Wiberfchlag oderlimichlag, 
Baͤhmittel. F entazion, 
fomentatio, Baͤhung, Wär: 
"mung; fontentiren, fomen- 
bigen, wärmen. 


tare, 


nella: . ı) eig. Brünnlen; 2) 
kuͤnſtliches Geſchwuͤr, Kunſtge⸗ 
ſchwuͤt. Ableitungsgeſchwuͤr, das 
ur Ableitung eines Krankheits/⸗ 
offes an irgend eiuem Theile des 
Leibes gemacht u. beſtaͤndig offen 
erhalten wird; 3) Schlagbrun⸗ 
nen, die weiche Deffmung der 
Hirnſchale bei neugebohmen Kius 


dern. 
Fontange,f.frz.ſpr. Fontahngſch: 
ehem. hohe Weiberhaube vou Spiz⸗ 
zen u. Bändern, von der Herzo⸗ 
in de Kontange in Paris 
* 2681), die fo einmal auf 
der Jagd einen ähnlichen —— 
puz von Lanb u. Blaͤttern bei 

. großer Hizze auflegte.. 

Force, f. fr}. fpr. Forß, v. Int. 


| Fancé, franz. ſpr. fongßeh: dun⸗ Ffortis: Stärke, Kraft, Gewalt. 


„tel, 3. 8. dunkelgrin. 
PFonctionnairem.$unlzios 
naͤr, frz. v. Funkzion: 1) Be 
. aßter, Beamteter, Bedienſteter; 
2) Staatsbeamter. 
a. A, bei? ſpr. Fong, v. lar. 


. fundus: ı 
< Hintergrund, 3.8. der Bühne; 
. 3) Hinterfiz, Wagenſiz auf dem 
man. norwärtörfähtt ; 4) Fonds, 
a. Grundſumme, baarer Geld: 
vorrath, der bei einer Unternehz 
mung zum Grunde gelegt wird. 
. bı Vorrath 3. B. der nad) dem 
- Geben übrig bleibenden Spiel: 
Torten. OeffentlicheFonds, 
Koflen, baare Geldvorräthe 
sur Beftreitung der. Staatsaus⸗ 
 ._ gaben. 
Fandamento,n. ital, v. fun- 
. damentum: 1) Grund; 2) Grusd- 
ſtimme, als Beinanie deö Baſ⸗ 











Grund, Grundlage ;|F 


Sorfiren, a. überwälrigen, mit 
Gewalt nehmen, erzivingen, ers 
fürmen; forcirter Mari, 
Eilzug , Doppelfcheitt, b. mit 
Gewalt treiben, c. zu Tode jas 
gen, z. B. Hafen. . 
orc#k partout, fr}. pe For⸗ 
ſeh partuh: Spiel, welches ein 
Spieler, der die Bafteu. Spas 
dillie Hat, erzwingen. kann. 
Förder, altt. ferner, weiter, 
Ferfait, (pr. Zorfäh 
erfait, m. franz. fpr. : 
a Fred ke Ar 
u en. 
Forte Farke, f. v. lat. furca: 
3) große Gabel; 2) Gabelftange, 
um damit das Ygergarn empor⸗ 
zurichten; foxdeln, furkeln, 
‚auf die Gabel: übern Hörner ſpie⸗ 
EP IILSEIE 


Ben... fen. 
Bortäne f. luſtiger Tanz ber: Bes 
nez 


— 


> 








For ' 
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For: 





EEE — 808 * 
. ne. Gondelfahrer — von deu 
orlanen, den Einwohnern 

riauld. | 
Fore, f. v. lat. forma: ı) Ges 
tale, Art des Seins u. Denkens; 
2) hohler Model, um Figuren 
Darin zu. gießen; 3) die zum 
Abdruk eingerahmte Bogenhälfte. 
Forma — bonum [ragile 
e/t, lat. Schönbeir ift ein ver 
ängliche8 Gut — virosneg- 
ecta decei, Mämern ge: 
ziemt Funftloje Seftalt. | 
Formäle, is, n. 1) $orm, Ges 
ſtaltung, Beſtimmung, Eigene 
ſchaft eines Dings oder Begriffs, 
- entg. Materialo, Stoff, Inhalt, 
Beſtandtheile. For malien, 
formalia, Formlichkeiten, For⸗ 


ei a. die außerwefentl.i 


mftände bei einer Handlung, b. 
die gewöhnl. rechtl. Verfahrungs⸗ 
arten. Kormalifiren, ſich, 
ſich daruber aufhalten, fich beleis 
digt finden, fein Befremden, 
.Misfallen darüber äußern, Ans 
rkungen Darüber machen. $o r⸗ 
malift, a. der ſich fireng an 
Sormalien bindet, b. der viel uns 
nöthiged Gepränge macht. 
Formaliter, lar: förmlich, 1) 
‚der Form, der Geitaltung nad), 
entg. Materialiter , inhaltlich, 
dem Inhalt, dem Stoffe nach; 
. 2) in gehdriger Form u. Weife. 
..gormar, a. Form, Geftalt; 
b. Größe, Höhe u. Breite eined 
Buche. Zormazion, For: 
. mirung, formatio, Geſtaltung, 
. Bildung. j 
Formel, f. v. lat. formiüla: 1) 
Vorſchrift; 2) Redensart. For⸗ 
. mell, formalis, foͤrmlich, frz. 
.formellement. $ormer, For⸗ 
menmacher iu Holz, Stein, Thon 
u. ſ. wıßormiren, formare, 
- &. formen, geftalten, bilden, b. 


au bindende Yücher nad) u y ortepiäno 


DB. u} A 

















— 
Format abrichten, c. ſich for⸗ 


miren, ſich wieder ſammeln, in 
Reihen und Glieder ſtellen, 3. B. 
ein geſchlagenes Heer. Form u⸗ 
ar, formulare, a. woͤrtliche 


Vorſchrift, nach: welcher ſchriftl. 


dufſane eingerichtet werden muͤſ⸗ 
en, b. 
tirchl. Geberöformeln enrhäft. 
‚fühl vom Ameifenlaufen in der 
- Haut, verfch. v. Fornicatio,' 
Formidabel, v. lat.’ formida- 
„bYlis: furchtbar, fürchterlich. . 
Form/chneider, Figuren- 
Schn., freier Küuftler, der For⸗ 


- men oder Figuren in Holz oder. 
Stahl. fchneidet, die auf Papier . 


oder Leinwand abgedruft werden 

koͤnnen. | 

Formula Con. — ſ. ober 
Concordia, 


Formelbuch, welches die 


Fornikant,m.v.lat. fornicans: 


Hurer, der einer. Weibsperſon 
außerehelich beiwohnt. Forn i⸗ 
fazion, fornicatio, außerehe⸗ 
licher Beiſchlaf, v. fornix, Ge: 
woͤlbe, unterird. gewölbte Woh⸗ 


nungen, in welchen ſich die alts - 


rom. Öffentl. Huren aufhielten. 
Forft, m. ı) der obere, mit Hohl⸗ 
ae gedekte Dachruͤkken, f. 
irſte; 2) ſolcher Wald, deſſen 
Wild u. Holzung blos zum Ge⸗ 
brauche eines Hoͤhern unterhalten 
wird u. der Aufſicht eines Forſt⸗ 

bedienten anvertraut tft. 
Fort, n. fr}. fpr. Fohr, v. lat. 
fortis ſtark: Veſte, Beiveftung, 
et Orte u er 
zung deffelben angelegt, fo vic 

ale Gitadelle. — 

Forte, ital. v. Bor: ſtark (ſpie⸗ 
len); pia forte, ſtaͤrker, wird 
mit Fr ff, u. fortifamo, fehr 
ſtark, mir FFF fff, angedeus 
tet. 
„Pianoforte, 
2 


= 


7 


For (. 3238). Fou 
[22 en nn) — ——— 
n.ital: das ſtarkſchwache Schlag⸗ wo die fragliche Sache, z. B. bie 
tonwerkzeug, deſſen metallenel Waldung liegt uf. w. 
Saiten durch Haͤmmer angefpielt| Förzen, anftatt förder zie- 
werden, wodurch man den Zont hen, bair. weiter jiehenzandere 
verftärken und ſchwaͤchen kann. Wohnung ne 
Tortescreantur fortibus,\Fo//a Carolina, f. Karlögras 








f. Fortreß, frz: 


Große 793 bei Pappenheim ums 


Starke erzeugen wieder Starke. | ben, Graben, welchen Karl der 
Fort nf Se; 


Heined Sort, Heine Veſte. 
Fortifikaziön, f. v. lat. for- 
tificatio: 1) Beveſtigung; 2) 
Beveſtigungskunſt; 3) Beitun 
uamt. 8 ortifisir en, for- 
tifichhe, einen Ort nad) den Mes 
gein der Kriegskunſt beveitigen 
mit Mauern, Wällen, Gräben 
und Außenwerken verfehen. For 
tifiiren, ſtaͤrken, ſtark machen; 


9&s|Fo/)si, v. lat. foffllis: 






ternahm, um durch die Altmuͤhl 


die Donau mit dem Rhein zu vers 


binden. 

x) aus 
ber Erbe gegraben; =) zum Mis 
neral s oder Steinreich gehbrig. 


—— foſſilia, Grabniſ⸗ 
e 


„Berggut, alle natuͤrl. Körper 
die in der Erde erzeugt u. heraus⸗ 
gegraben werden, Mineralien, 


64 fortifiiren, erflarten,] wiewohl dieſe eig. nur eine beſ. 
art werden. | Drdnung in ber Foſſilienklaſſe 
ausmadyen. . 


on lat: von ohngefähr, 


zufaͤllig. 
rin: a, ne, f. Gluͤksgottin ber Foudre, m. fr}. fpr. Fuder: 1) 
Römer , eig. das verperfbulichtei Donner; 2) als Fluch : der Don⸗ 
u f.- — = u & Fule, frze WM 
ortiune,n. fry. fpr. Fortuͤn, v. Foule,  Zule, fr3: Menge 
Vor; Sluͤk; ein de: . Haufe, Vollögedränge. . 5 
fein Gluͤk fuchen. 3. fpr. Surahfche, 


Eou, m. frz. fpr. Zub: Narr. 





Fourage, f. 


Forum, i, n. 1) eig. Marktplaz; 
3) Gerichtshof, richtöftelle, 
Gerichtsſtand, , gerichtliche Behoͤr⸗ 
de, wohin eine Rechtöfache ge: 
hört; F. cambiale, Wechſelge⸗ 


(Fuhr Aſche! Butterahfche !!) 
ürterung „ Sutter, Pferbfutter ; 
urafchiren, Futter hohlen; 

urafhirung, Futterheh⸗ 
ung , Das Zutterhohlen. - 


sicht; F. competens, befugtesi Fosrgon, m. fr. fpr: Furgong: 


Gericht, wohin die Rechtefache 

ehört; F. incompetens, unbe: 
—* Gericht, F. contrectus, 
Gerichtshof des Vertragsortes, 
bed Ortes, wo der Vertrag ge: 
ſchloſſen wurde; F. delicti com- 
mifli, Gerichtöhof des begange: 
nen Verbrechens , des Ortes, wo 
bad Verbrechen begangen wurde; 
F. deprehenfionis,, ichtsbe⸗ 
hoͤrde, in deren Gebiet ein Ver⸗ 
brecher verhaftet wurde; F. do- 


micilii, Wohnort; F. originis, 


Fourier, m. 


Gabelmagen, z. B. Kriegswagen 
mit Gepätte und a v. 
lat. furca, Gabel. - 

urier, frz. Mu⸗ 
ſterſchreiber, —— s oder 
Eökadronfchreiber, weicher Geld⸗ 
und Naturalgenuß zu berechnen 
hat n. für feine Rompagnie Quar⸗ 
tier u. Bewirthung beftellt. Hofs 
furier, beftellt nartier r die 
am fuͤrſtl. Hofe ankommenden 
Gaͤſte; Kaminerfurier, bes 
forgt dad Quartier der veifenden 


Geburtsort; F. reifitee, Dre,) Herrfchaft. Surierfehäsyen, 


Furier⸗ 


= 


! 1 


{ 


Fou . ( 39) Fra 
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‚Suriergehälfen, eine Gola: Fraka f fa an — f. große Feigen 
ten; welche dem urier im Feld⸗ von der Tafel = Me. . 








dienfte helfen, auf dem Maricheifraktär, f t. fractura: . 
vorausgehen,, Quartiere beftelen] 1) Bruch, Beinbruch: ; s)Schrifts - 
u. ſ. w. bruch, gebrochene, ellige teutſche 
Fournier,n. Furnſer, frz: duͤnne ——— wie z. B. unſre teutſche 
(obnfarbige Holzblättchen, zur] Schrift. Bralzion, fractio 
kuͤnſtlicher Tifchlerar: . Brad, Zahlenbruch, ein * 


n 

— garni iren, © vers Zahlen beftehender Bruch; b. 
ſchaffen, reichen, b. da-! gefähre Berechnung, 5. B. 10j he 
mit verfehen, anshelfen, an die] rige Berechnung der Einnahme. 
Hand gehen, c. Tifchlerarbeit, 7 * n — frz. Silbermünze von 


auslegen, mit duͤnnen Blaͤttchen br. ihrer — he 
"Son arbigem Den je bele En fur R —* &. — frz fpr. frang⸗ 
nirte, ausgelegte Ar mang: frei heraus, ung 


Foyer, frz. fpr. Sojeh: 1 ker an eben. eimändig, dee | 


herd; 2) Brennpunkt; 3 — — 
——— — Schauſpiel⸗ p ra Pe end Frang⸗ 





Fozzen, £ baler. Maul, v. lat] Ve Greifen, Offenen 
fauoes. Francifch kölli[lcher Pro- 
Fözzen, — fpriggen, 3 B. tous, gewiſſes Zauberbuch, wel- 
einen Garı ed die gröbften Ligen von Uns 


Frackt, f. 2) Ladung eines Bas| fichtbarmachung der Menfchen u. 
„ei, oder Fe 6 ; Be — ihrer Verwandlung in Thiere ent⸗ 


Frachtg — =. v. nn — ——— 
big; a ve ie es on,m.fr3. fpr. Frang⸗ 
"sn : Bragilie 4 per maßong: — m i — 


a. Bruͤchi —e Franco, ital. v. tent. frank: frei, 
c. Behr hlupteii Sragment,| poſtfrei; fr. partout, frei durchs 
. ftagmentum, Bruchſtuͤk einzel: and, fhreibt ‚man auf Briefe, 
ned Stuͤk vom Ganzen. wenn man das Poftgeld ſchon bei 
Fragner, fo viel wie Pfragner. St Abfendung — hat; fr. 
Fragranz,f. v. lat. fragran-| — ‚ frei von alle —* 
tia: ein ſtarker, durchdringender bei — Pe Ben ie 
Duft. kiren, frei (chillen, poſtfrei 
Fraickenr, m. Fraͤſchd laufen laſſen, B. einen Brief; 
teut. wi; 1) De Beide, Le ‘ antirt, befreis, bezahlt. 
„beit, 2 ©. der Farbe; 2) die Frankatur, Frankirung, 
" Kühlen # B. der Luft freie Ubſendung eined Brief. 
Fraißf, Fraijch, f. ") peintiche Frangit Deusomme [uper- - 
Gerichtsbarkeit, Blutbann; 2)) baum, lat. es beuger Gott jeg⸗ 
Sallfucht bei Heinen Kinder. lichen Stolzen. 
Frak, m. engl. leichter, beques Franken, m. ») franz. Livres 
mer, "Dicht —— Rok mit/ aͤ 5 Ggr. ober 233 kr. wo 5 eis 
fnappen Aermeln. nen Laubthaler machen ; 2) = 





fra 





mie aller chriftl. Europder in der 
Levante. - — 

Franz — band, Lederband mit 
goldenem Ruͤkkentitel, als franz. 
Erfindung — branniwein, 
franz. Weinhefenbraunnwein — 
fahrer, franz Var 
— ob ſt, Dbft von Franz = od. 
Zwergbäumen,, d. h. niedrigge: 
zogenen Bäumen, die feine Staͤm⸗ 


me emportreiben, als frz. Erfin⸗ 


dung — perlen, b. h. unaͤch⸗ 
te, nachgemachte Perlen — t ha- 
ler, fiz. Thaler, gilt in Frank: 
reich 4 Liored oder ı Rthlr., in 
Teutſchland aber ı Rthlr. 8Ggr. 
oder 2 fl. 24 Er. — 
Franzen, f. Fadenſaum, ſaum⸗ 
artig zuſ. gewirkte u. herabhan⸗ 
gende Faͤden. 
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nifiren, a. 


Fr a 


culus gigantum , Niefenbrübers 
lein, Gernegroß! fraternell, 
fraternus', beüderlih. Sraterz 
bruͤdern, brüders 
fchaften,brüderlichenlimigang pfles 
gen, Brilderfchaft. machen, b. 
verbrübern; fraternifirende 
Abfichten, Verbruͤderungsab⸗ 
fihten..  Sraternirät, fr 

ternitas, a. brüderlidye. Berbin- 

dung durch Verwaudſchaft, Amt 

u. Zunft, b. Brüderlichkeit, brüs 

derliche Gefinnung u. Betragen, 

Bruderfinn. -, 5 





Fratricidium, ü,n Bru⸗ 
dermord. 

F 

. weiber , Obſtweiber, Hoͤkerinnen, 


ratfchlerwsiber, f. Fiſch⸗ 


u. ſ. w. in Wien, v. fratfheln, 
ausfragen. 


Franzö/en, m. ı) Luſtſeuche Fr att, wund, durch Reiben wund 


anſtekkende venerifche Krankheit, 
wurde vor 300 Jahren durch bie 


Sranzofen aus Neapel in gan ratrum q 


Europa verbreitet ;2) beim Rind⸗ 


vich, Dereiterung der Eingeweide) - | 
| Frau Helle, ſoll ſich am Abend 


mit Stikhuſten. 
Franzoſſenkoleæ, feſtes, ſchwe⸗ 
res, harziges, dunkelbraunes 


Holz, des amerik. Quajakbaumes, 
wird gegen die Luſtſeuche ge⸗ 
braucht. | 

‚ Franziskäner,m. Ordensbruͤ⸗ 
der des h. Franz: von Aſſiſi (im 
13. Fahrh.), tragen grauen Ka⸗ 
puzrok mit einem Strik umgärs 
tet ; 


Franzöfiren, franzoͤſeln, bie 


ranzoſen, ihre Sitten, Gebräusl. 
.- 1: deraudzarten, glimmrigen, gläus 


, Denkart nachäffen. 
F —— frz: 1) auffallend, 
z. B. Aehnlichkeit; a) treffend, 
3. B. Ausdruk. Frappiren, 
auffallen, befremden, Eindruk 
machen, erſchuͤttern; frap pirt, 
a. betroffen, b. gerührt. 
Frater, tris, m. Bruder: 
ter laicus, Lajenbruder. * 


Fra- 


rater- 


gemacht, aufgerieben. | 
uoque gratis 
rara e/[t, lat. auch Bruder: 
liebe ift felten. 


vor dem Erſcheinungsfeſte Chriſti 
auf dem 2 — fehen laffen, 
in einem großen Wagen fahren, 
Magner und Schmiede, die fie 
bedienen, mit goldenen Hämmern, 
Yan und Spaͤnen belohnen 
u. ſ. w. 


Frauen-eis, Spiegelftein, 
durchſichtiger, blaͤttriger Gyps⸗ 


ſpath, der ſich in duͤnne Schei⸗ 
ben ſpalten läßt — glas, Ma- 
rienglas, thonartiger Stein, 


zenden. Blättern befteht, die ſich 
(palten laſſen u. in Sibirien flatt 
des Fenfterglafed gebraucht wers 
den — milch, liebliche Art 
Rheinwein, welcher bei Worms 
wählt — saufe, Mothtaufe, 
die von einem Weibe verrichtet 
wird — zimmer,. Wohnzim⸗ 

/ mer, 


.:Frä 
: mer, Wohngebäude fuͤrs weibl. 
Geſchlecht, wie Harem. 
Fräulein, mög. Fraila, 
Großmutter, ſ. unten Herrlein, 
#Fraus, dis, f. Betrug. Fraudu- 





. lenter, beträglih, arglifiig.!. 
a Ben , fraudulentia, 
Betruͤglichkeit. 


Fräuleinſteuer, Prinze/- 
Vinſteuer, Steuer, die zur 
Aus ſtattung einer Prinzeſſin (ehe: 
mals Fraͤulein genannt) vom Lan⸗ 
de erhoben wird, 
Freeholders, m. engl. fpr. Sri: 
: ıgolderd: Tandfchaftl. Freiſaßen, 
: folghe Engländer , die. von eige: 
nen Grundſti 
Sterl. jaͤyrl. Einkünfte haben u. 


bei der grafſchaftl. Wahl der Dee]. 
putirten ihre Stimmen geben koͤn⸗ 


nen. 

Fregatte, f. frz: zmaſtiges, 
bald leichtes, al esta: 
ſchiff, führt 20 — so Kanonen. 
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EEE, 





len 40 Pfund 


Fre 


gängern — Feute, Fallknechte 
— mann,. a. Beſizzer eines 
frohndienfifreien Bauernguts , b. 
Beet soder Scharfrichterds 

neht — märkter, Ga/s- 
ler , Meifteraufdem Lande, z. B. 
Bekker und Fleiſcher, die ihre 
Waaren in die Stadt zu Markte 
bringen dürfen — maurer, 
Mitglieder eined von England 
über ganz Europa verbreiteten ges 


- heimen Ordens, die ihre Verrichs 


tungen ‘unter. Hieroglyphen und 
Mäurereibenennungen Gerhällen 


— meijter, unzünffiger oder 


auch außer der Zunft obrigkeitlich 


angenommener Meifter — /afl, 
Saß, d. 9. Beſizzer eines Frei⸗ 
er. — Stätte, Ort, wo ein 

erbrecher vor feinen Berfolgern 
fiher it — Jtift, a. Stift, 
das unmittelbar unter dem Papfte 


fteht ..b. Nonnenklofter, woraus 


die Nonnen heirathen dürfen. 


Ze n. fpan. u. venez. Freiinn, f. adelige Perſon von’ 
a 


iff mit vierelfigem Hinter⸗ 
—29— erekkigem Hinter 


rt 806 — 1000 CEtr. 


früherem Geſchlechte, fie ſei vers 
beirather oder nicht. 


Freia, f altt. Liebeögbttin;bah.|Fresthof, m. baier.- ein Kirch> 


. freien, um eine Braut 
. u. Freitag, dies Veneris. 
Frei- bank, 


‚ bank an einigen Orten, wo ber! ſtaͤtte, 


.. Landmann fein Vieh ungehindert 


0 


werben, hof, vielleicht anftatt Freihof, 
Aſyl 


um, oder Freudenhof. 


gewiffe Fleiſch⸗ Freiung, befreiter Ort, a. Frei⸗ 


b. gerichtöbarkeitöfreie 
Gegend. 


. fblacdhten u. verlaufen faun —|Frenejie,f.frz v. griech. Peorrn- 


beuter, Seeraͤuber, der über: 
all frei auf Beute ausfaͤhrt — 


cs: Wahnfinn, Tollheit, Hirn⸗ 
wuth, Verruͤktheit. — 


bur / che, freie Jagd oder Jagds| Frequen tativum. i, n. (Ver- 


gegend — denker, Frei- 
Zei/t, Wann, der frei, ohne 

Vorurtheile denkt — kafen, 
freier Seehafen, wo die Schiffe 
aller Nazionen, gegen fehr ge⸗ 
singe Abgabe, einlaufen u. frei 
. handeln koͤnnen — -käus, von 
. Einquartixung freies Haus — 
: korps,Freipartie, freiwils 
.„lge u. von ftrenger Kriegszucht 
sBeprite Meanfchaft von. Partei: 
—R 


bum ): Verofterungswort, Wie⸗ 
derhohlungswort, wiederhohlen⸗ 
des Zeitwort, welches den be⸗ 
zeichneten Hauptbegriff zugleich 
mit dem Nebenbegriffe der oͤftern 
Wiederhohlung auddruͤkt, z. B. 
dictitare, oft ſagen, v. dicere, 
fhlachten, vofrfchlagen. res 
quent, frequens, häufig, ſtark⸗ 
Defuht, volkreich, gaſtreich. 
Frequentiren, frequentare, 

| beſuchen, 


Fre 332°) Fri 
befuchen , oft an einen Ort fom:[|Friefel, m. Fieber mit einem 
men, 3 B. Schule, Borlefung,j wie Hirfekörner erhabenen Haut⸗ 
- Kaffeehaus. Frequenz, fre-I| ausſchlag, deer heftig jukt, ſchnell 
quentia, aebireiche VBerfammlung,] zuruͤktritt u. dan wiederfommt. 
zahlreicher Zufpruch, Zulauf. Frig ga ‚f. altnord. Goͤtterkoͤni⸗ 
Erire, m. Fran. ſpr. Srähr:) gin, Mutter der Erbe, wie Hertha. 
Bruder, v. lat. frater. Frikaf//&e, £. frʒ: Eiugefchnittes 
Fre]co,: freöfo, ital. eig. tent:! med, Gericht aus Fein gefchnittes 
riſch; fübft. frifcher Kalk, nafs] nem Zleifhe. Frikaſſiren, 
er Kallgrund, frifch bemörteltel einfchneiden, 3. B. den Meft eis 
Mauer, auf die gemahle wird. nes Kalbsbratens. Frikaſſoͤr, 
Ag Friſchmah⸗ Sudelkoch. | 
lerei, f. oben Al fresco. Frikzion, £ v. lat. frictio: 
Freitchen, n. Wiefel mit Eur:| Reibung, das Reiben. . 
zen Ohren, fpisziges Schnauze „| Frimaire, m. Srimär, fr: 
rörhlichen Augen und mildyfasbi: Reifmonat, der dritte Monar im 
gen Haaren. neufranz. Kalender, vom a2. Nov. 
Frettier, m, ein Pfuſcher. bis 22. Dez. 

Freund Hein, m. ſcherzh. Be⸗Fringiren, frʒ. ausringen, ges 
nennung des Todes (v. Clau⸗ faͤrbtes Zeug ſtark auswinden. 
dius in Wandsbek). Fripon, m. frz. ſpr. Fripong: 

Frevel, m. vorfä — Schelm, Schalk, Gauner, Be— 
Uibertretung, Verbrechen, Muth⸗ trieger; plur. Schaͤchtelchen mit 
wille, Leichtfertigkeit. Quittenlatwerge. Friponerĩe, 
Friabel, v. lat. friabilis, zer:] Schelmerei, Schalkheit, Gaune⸗ 
reiblich, was fich zerreiben läßt.' rei, Buͤberei. | 
‚Friandifen, f. ftz: Zellereien,iFrs/chen, werfen, Jungebriugen, 
Näfcherein. Friandishan⸗]v. wilden öchw. geſagt. Frifch⸗ 
dei, Handel mit mancherleitek:] Itng, junges, wildes Schwein, 
ferwaaren, fonft ital. Hans; bi6 zu ı Jahr, verich. v. Ferkel, 
Del genannt. Frifeur, m. get dr, franz. v. 
Friedensrichter, engl. Auf:| Altt. Fries, kraus: Kräusler, 
feher über die Öffentl. Ruhe u.) .d. h. Haarkräusier, Haarkuͤnſtler. 
‚Sicherheit, welche zugleih die] Friſiren, a. Haare Träufeln, 
Uibertreter verhaften. | b. Kleider mit Franzen befräus 
Friedgebot, n. (Frühge-! fen, e.. Tuch oder Wollenzeug 
bot!!) Befehl, Frieden zu hal⸗ aufkranſen, auf ber Oberfläche 
‚ten n. vobrtl. u. thaͤtl. Beleidiguns|) auffrazzen u. in NAndtchen zuf. 
gen zu unterlaffen , bef. beiKfircye} drehen, d. Servierten brechen, 
weihen. | zierlich in Kalten legen: Fe ifur, 
Friedrichdor, m. eig. Golo:} a. Haarkrauſe, Haarkräuslung, 























friz, preuß. Fuͤnfthalerſtuk, (gfl.}_ b. Eraufer Kleiderbeſaz3z3. 
40 tr.) faft wie Louisdor. A Frifon,m. engl. Gries ob. Schwa⸗ 
Fries, m. 1) grober, ungeſchor⸗nenboi, gekraͤuſeiter Wollenzeug. 


ner Wollenzeug; . 2) ein Theillfri/fonnäment, n. fran. fpr. 
des Hauptgefimfes, der mit Laube/ Friſſonnemang: Schauer, Schaus 
werk und Fraufen Ziersathen ges] der. Sriffonniren, =. ſchau⸗ 
ſchmuͤklt iſt. ern, vor Bewunderung, — 

| rende, 





t 


n 
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: Grende, b: ſchaudern ſich eut⸗ Frondee r, m. Grendör-frt, - 
ſezzen fat. funditpr: Schleuderer, e 


"Friti X 1 Mifchung son Son| als iname einer ehem. franz. 
oder Kiefelerde uud .allalifchem| Gegerpartei des Pariſer Hofs u 
Saulze, ital. fritta, v. lat. fri-| des Kardinald Mazarini, Die ihte 


xus ‚gerdftet. Gegner gif. wie Dapit den Go⸗ 
rivioh, m fivölusı 1)1 liath'zm Boden ‚werfen | wollte. - 
Heinlih , 3. B. Gefhmal; 2) Frons animi iamsa, lat: 


. nichtig, 3. B. friyola exceptio, an der Stirne des Menfchen Fan 
„table, nichtige Ansſtucht; 8) man fein Inneres erkennen. 

"Teihtfinnig , — — rans, fi franz. v. lat. frons; 

Aal don sinn lität,n, eine 2, ‚eig. Stim; ” Vorderſeite, 

a id & u eſichtsfeite; 3) Spizze bed 

| Deeied, ie dem Feinde entg. ges 

—— heißt ai. à. —D b. hrte Geite; —— 
herrch e. —— maden, gerichtet ſein. 


— gehbrig. ) ſubſt. Ge Fronte capillata e po t 
1 


Diener, — haee 0cca/so caiva, lat. 

2. alten.£r.a..Dern, am Vorderkopf iſt die Gelegens 

Fr. rohas, f. Frohndien ‚heit behaart, am Hinterkopf kahl. 
Dienft der Unserthanen für ihre benfuge Dir ©: Gelegenben indem 


— —, alter, heiliger, ho⸗ Frontieren, f, in. ». Tat; frons: 
her Altar, Hochaltar arbeit, Stabt =. oder Landeßgrenzen. 
Arbeit, die pe Srohne geſchieht Frantignac, m. Frontis 
u bote, ffentl. Gertchrödies] niak, fra. weißer u. r Muss 
ner — gut, Gut, worauf Srohns!. Tatelleswein, fomms .über Sion 
dienfie.haften — Leichuam,| zu uns, wird aber auch nachge⸗ 
Leichnam des Herru Jeſns, defs]| "macht. 
ſen Feſt die Katholiken ahriich Fronti ir, M ( Fo obmfnig., 
am Donuerflage nad) Trinitatis Beanzfpiei!!) v. lat. mer 
feiern, wobei fie die Monſtranz, cium: 1) Vorderſeite, A 
Ä S Tage lang mit großem Gepräns| feite, Giebel eines Schludeh; 
—— — veſte, 2) Titelblatt, Titelkupfer. 
Sefängniß, Buͤttelei —|Fronton, m, ı frz. (pr. Frontong: 
vog m Fe tiber die Froͤh⸗ Stirnwand, Gubel, z. B. Thuͤr⸗ 
ner. m 









* 
7 


ſebel, Feuſtergiebel. 
or c ‚eu —* Erhohung, bef. 
Grumengefchwulft um die Wire 
bergähne der Pferde — ader, 
Ader unter ber Zunge — Jaich, 
‚in Schleim eingeſchloſſene Froſch⸗ 
—* — aus 

aich gemachtes Pflaſter — 
mänusler, ſcherzh. Gedicht vom 


Fromige,, m. fram . Fro⸗ 
mahſch: Kaͤſe, v. Fun, Vormare, 
bilden, geflalten. 
Fromm, Hanfer, herzhaft; fro ms 
Imen, nuͤzzen; bad Bremmen, 
Nuzzen. 


fchnäpger, kleine Armbruſt, 
—— 


um Froſche zu ſchießen. 


Ktiege der Froͤſche n. Maͤufe — 


Fröfchlein — 





Fro 
lat. rafıule, "Gefeprulft an" 


— befonders Det den)’ 
Kindern. 
Prottäment, fr. fpr. Frott⸗ 


mang: Keibung dab Reid 
: Erottiren, reiben. 


Frucht— bri ngende Gie— 


"fellfchaft, vorm. v.Weima-] vereiteln. 
hal von Fuchsprellen, 


u riſchen Sberhofm 


Teutleben geſtiftete Geſellſchaft, 


zur Verbeſſerung der: deutſchen 


Sprache, audy, Palmorden ge⸗ 
naunt — halter, Gebaͤhrmüt⸗ 
ter — fük, Gemaͤhlde mit Ab⸗ 
dudungen von Fruͤchten, entg.| 
Blumenſtüx, — träger, 
Maunm, der mit ausldnd. Schal. 
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Fruiren, % 





% 
\ 
4% 
Fui. 


@eiftlicher, welcher bes Morgens 
die erfte Meſſe lieft. 

lat. frai: 8 genies 
Ben, benüzzen. 


a|Frufirazion, £ v. lat. fruftee- 


tio: Bereitlung, 3. 8. der Hoff⸗ 
nung; fra kei: ren, fruftrani ; 


—* — 

da man lebendig gefangene Fuͤchſ 

ir den Jaͤgerhof ſperrt, dann auf 

p: ellen-oder ausgefpannte flars 
Tuͤcher jagsuld fo in bie Höhe 

ſOnellt, bis fie root he 


Fü —* fig (tie ciu geche) 


ſtehl 


"ten, mit — Pomeranzen —2 £ breite, - ſchneidloſe 


Degenklinge, mit welcher — 


ef w. Hand elt. ... 2 et 
Unteroffizier a, Faͤhuriche g 


Fructa dor; frʒ. v. Jolg Foucht⸗ 
1.monat,Hetbſtmondt, der zätel fuchrelt — — 
Monat im neufrz. Kalender vom Fuabarger, Buͤrger, welcher 
ao. NAug. dis 22. Sept. 1 | Bas MWirgersedht durch Heirathz 
Fructsar: ius, ii, m. Frucht⸗ erlangt Hat — viell. Zutbuͤr⸗ 
und Zindeinnehmer, der. ruͤchte ger, vilar..futuere.. . .-. 
und Zinfen für einen Andern ein⸗ Fuder, n. ‚fo. viel ein ordentl. 
nimmt und berechnet, N: v.| Fuhrwages aufeiumalladen fan; 
VWſuſruct . «_ 1. Suder Wein, 6 Ohm oder 12 
Fructus, us, m. Frucht; fr.|. — Fuͤderig, a, ein Fu⸗ 
‚Inherbis, Fruͤchte auf dem valm an b. mir 4 Ochſen 
bie noch nicht abgemaͤht ſind. fahebar » 3 B. fuͤderiger Baus 
Fruktifika zion, fractifioa-| holzbauin. 
tio, a. Befruchtung, b. Frucht⸗ Fug ae {w/per ta, £. ( Zugans 
bringumg. foäkte! 1), lat: Perſon, von wels 


Frugäl, v.lat. frugälis: 2) gee| her man vermuchet, daß ſich fich 


nuͤgſam, mäßig. nüchtern; 5 heimlich entfernen werde. Zus 
. gerigtic, ſpaͤrlich, einfach, 3.| gitiv, — flüchtig. 
Mahlzeit. fugalitätı|Fu  Cnihe v. las. fuga 
flächtiger Sefang, 


ßigkeit, Nächternbeit , b. @endg:| ſondern) v. teur. fügen: Gefang, 
lichteit, & pärlichkeit, Einfachz| . ‚bei dem. die werfchiebenen Stims 
heit, 4.2. Ser Mahlzeit. men gif. ineinander gefilgt find, 
Euuges con/umirenatns;| "indem näml. ein Thema oder ge⸗ 
lat. blos da, am die Srüchte w — melodiſcher Saz durch das 


frugalitas ‚a. Genuͤgſamkeit, er =, * 


verzehren. ganze Stüf wechfelöweife aus 
Fr Uhme/ e, Frähme tte, ein Stinune in die andere übers 
f. kath. Miele, die ſin der Fruͤhe 


Ki: Wir 


ht.. 
geleſen wird; Fruͤbmefſer,kath. ———— u⸗ Tr os, 
waren 


— —— 
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waren Trojaner, d. h. unfte, funleriren,. funerare,  begans 
Herrlichkeit ift dahin. ben, zur Erde beftatten. 
Füllung, Füllbrett, Spie|Fungi, Drum, m.:Gthwämme, 
: gel, eingerahmted Feld der Thil| Erdſchwaͤmme, Pilze, Pfiffer. 
re, welches den leeren Raum zwi:iFungzbel, 'w lat. fungibills, 
ſchen den Rahmen ausfällt. was durch den Gebrauch verzehrt 
Pulgur ex pelvi, lat: Bliz⸗ wird, 3 B. Lebensmittel. 
ftrahl and dem Waſſerbekken, d h. Fungiren, v, lat. fungi: vers 
. blinder Lernen, ohnmaͤchtige Dro=| walten, verfehen. A nfzion, 








| kerpreſſe, auf welche die Form ge: 


hung. functio, a, Verrichtung, Ver⸗ 
Fulmen brutum; latt 1) das] waltung, Geſchaͤft, b. Art, — 
Wetterleuchten; 2) fkraftloöſerſ dienung, Dienſt. Funkzioni—⸗ 


> Banuftrahl des Papſtes. Ful⸗ 
winant, folminans, blizzend, 

drohend, heftig ,. indg-: blizzend. 

ulminiren, .falminare, a. 


ren, amten, dad Umt verwal⸗ 
ten, wie Einen gerade die Reihe 
trift, z. B. der amtende Bürgers 


meiſter. = 


blizzen, wettern, b.toben,, {bes Fünfergeric ht,,n. “ein. aus 


ten, fluchen, insg. blizzig ſeyn. 
Fümett, n. franz. v. lat. fumus 
Rauch: das Prikein, der flüchtie| . 

e prifelude Reiz vom Wein n.| . 
Bi tet, wie Hautgous. F 
Fundiment,n. v. kit. funda- 
smentum ,. 1) Grundlage, z. B. 





Steve 


fünf Narhöherren- beftehendes 
Gericht in Nürnberg , das Über 
Ungehorſam, Verleumdung u. 
chtte. 
uori di Bauco, ital: außer 
der Bent, naͤmlich in ˖Kurant⸗ 
geld, v. lat. foris außerhalb. 


. eined Gebäudes, f.agendi, Grund Fur, furis, m. ein Dieb, ſ. unten 


der Klage 2) Grundplatte ,, mes 


\ . 
* 


Furtum. 


tallene Platte in der Buchdruk⸗ Fürbafs, fer der, weiter, weis 


legt wird, wenn ſie abgedrukt wer⸗ 
„den ſoll, 3) Hauptſache, 4)plur. 
. Sundamente, Anfangsgruu⸗ 
de, Grundkenntniſſe, Grundbe⸗ 
- begriffe. Fundament al, fan- 
damentalis, Grund⸗, z.B. Fund. 
Baß, Grundbaß, Fundam en⸗ 
talgeſe z, Orundgeſez. Fun⸗ 
. dayion, fundatio, a. Gruͤn⸗ 
dung, b. Stiftung. . Fundator, 
-- Gründer, Stifter. Fundiren, 
: fundare, gründen, erbauen, ftif: 
. re; fich Darauf fund., ſtuͤzzen, 
- beruhen. den 
Fundus,i,m.'ı) Grund; 2) 
Grundgeld, Kapital. —  : 
Funsralien,v. lat: fawerslia: 
Beerdigungsanfßalten, Begräb:] : 
nißgebräuche, Keichenbegängniß ; 






N 


3 


Für (anftaı Vor) 


ter vorwärts. 
weibl: Korſett. | 


Fuarie, f. v.lat. forfa: x) Wuth, 


Grimm; a) wüthended Weib; 
3) raſches Touſtuͤl; plur. Fu⸗ 
— — Be — drei 

aggeiſter oder innen, 
Hehe Megära ſiphone, 
hielten in der Linken eine Fakkel, 
in der Rechten eine Geißel von 


zuſammenflochtenen Schlangen, 


atten auch wol Schlangenhaa⸗ 


ze, verzerste Geſichter, blutige 


Gewaͤnder, Kanden am Eingange 
der Unterweltu. peinigten bie abs 
gefchiedenen Verbrecher, kamen 
anch auf die Oberwelt u. peitſch⸗ 
ten lebende Verbrecher. he rios, 

urioſus, 


Fur ( 336 ). “ Fut 


a EEE EEE eur 
farioſas, raſenb, wüshend, uns] geom. Fuß Hält so Zoll u. iſt der 
finnig. 2 sote Theil einer Ruthe, b. rhein. 
Furke, f. oben Forke. Buß haͤlt ı2 Zoll u, iſt der ı2te 
Furor, .oris, m. 1) MReferei,] Theil einer Ruthe, f. unten 
j — — else. Münzfufe. 
weibl. Hnpochopdrie, 2) Begei⸗ FN — angeln, vierfpizzige Ei: - 
fferung, f. po&ticus, dichteriſche 24 die ie Berchkdignng der 
Begeiſterung. uͤße auf die Erde geworfen wer⸗ 
Fir/ftien — bank, Siz der den — geffm[e, Gefimfe am 
.. auf une, — ne: Fuſtgeſteile einer, Säule. 
verfammlungen — lwn/eli : 
die 3 ſaͤchſ. Bomna ien, Schals F — a ber Fußtheil de 
pforte, Meißen u. Grimma — Fuftäge, £. ftj. for. Juſtahſch; 
‚tag, 3ufammentunft der Fuͤr⸗ 8 “Be; Ir 3* N A 
fen an einem beſtimmten Orte — takt * worin 
zur Berathſchlagung. | ———— en oder ver⸗ 
Furth, f. ſeichte Waſſerſtelle, ſ en. 
durch ‚die man leicht fahren, ge: Fu fi, n. ital: Abgang, Beſchmuz⸗ 
hen a. reiten kann. zung ober Veſchaͤdigung der vers 
Furtum,i,.n. Diebſtahl, Deu) ſandten Waaren; Fufire ch⸗ 
be, f. qualificatum, gan ei:| nung, Übgangsredinung, Mech 
gentlicher ewältfamer D tab, aung über Dad Zerbrochene, Vers 
3. B. — 3 — mit Einbruch; £.| dorbene ober Unbrauchbargewor⸗ 
sei communis, Entivendung eis] dene einer Waare, words auch bie 
ner gemeinfchaftl, Sache. Kaufleute die unteutſchen Wor⸗ 
Furunbein, £ % lat. furun-| ter Refakzie u. Gerbelur 
chli: Blutfchwären, eiterade fpize} gebrauchen, 
Bipe Berslen mit ſchmerzh. Euts Fujtigaziön, f. v. lat. fufi- 
zUndung. fa 1) — 2) oͤf⸗ 
* 








Fu/[el, m. gemeiner und ſchlechter tl. Auspeitſchung, Staupens 
—— * ag —— — Fuſtigi⸗ 
Füfilier, m. frzt x) ehem. be; ven, fuftigate, ausprägeln, auds 
flinterer Soldat, Fußknecht meit| peitſchen. 
einer Flinte, während die übrigent Futz I, m lat. futflis: nichtärdes _ 
Qußtnecte, Rauzenkuechte und big, — fu- 
usketiere, Piken u. Musketen, tilitas, Richtswuͤrdigkeit, Lappe⸗ 
trugen; =) jezt ein preußiſches rei, Armſeligkeit. 
leichtes Fußvoll, die Gruͤnen Futterer, Aleinhaͤndler mit als 
genannt, Freibataillion in grü:| lerlei Butter für das Vieh. 
ner Montur, Jaͤgerkorps. KüsiFnttermarjckall, Futter- 
iliren, Kriegsverbrecher er:| meister, Sofbedienter, der für 
ießen, todſchießen. Yıfila-| dad Butter des Marſtalls forgt. 
de, Erſchießung a. eined einzel⸗ Fut#rum, i, n. (tempus) Die 
. nen Kriegöverbrecherd, b. meh⸗] kuͤnftige Zeit, z. B. ich werde 
serer andern Verbrecher auf eins] leſen — exactum, die kuͤuftig 
mal. vergangene Zeit, B. ich wer dẽ 
Fuß, Schuh, m. Laͤngenmaß, a.| geleſen haben. 


G. 


“ Sohle, die aus dem Salzbrun: 


ur 
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:G. ' 
G. anizza, m. koſtbarer, binaus, um Vieh zu kaufen, 


Pelz des tuͤrk. Kaiſers. 
Gabolla, se, 
teut. — 1) Weate * 
er; 2) Nachſteuer, Abzuggeld; 
a Eranfreih, =. Gab 
fteuer, b. Salzniederlage, 
Gabilnung, ı) Aufhaͤngung an 
einer Gabel; 2) Partie Waaren, 
bie an einer Gabel aufgehangen 
und oͤffentlich verfteigert wird; 


neulat. v.IGala, Galla, £. 


vergl. daß alteGa u, pa 


. fpan. Feier⸗ 
Heid, Staatskleid, Dofpuz, feſtl. 
em. die an Hoͤfen 
bei gewiſſen eiehenbeiten vor: 

geſchriebene Prunfkleidung ; 2) 
Hoffeſt, Ftagan „Dofk, wo⸗ 
bei die Gaͤſte in Galle od. Pracht⸗ 

kleidung erfcheinen, 


Galla, Hocfeft — 


bei Hofe. 


3) Partie Rheinweine, die mit@alaktit, m. griech, Y 


einander abgegeben wird. 
a... c —— 
lat. er, Hirſch mit einem 
Gabelgeweih d. h. Geweih, an 
deſſen jeder Stange nur zwei En⸗ 
den gabelfdsmig beiſammenſteh 
Gabenherren, m. Nuffe 


über die halliſche Gabe ai h. 


nen in die Kothe geliefert wird. 
Gaffelherren, m. Handwerks⸗ 
hersen, die den Berfammlungen 
der — beiwohnen, v. 
Gaffel, Innung, Zunft. 


Gagat, m. v. griech. yayarns: 


Bergwachs, Schwarzes, glänzen-|G. 7} 


bes, elektriſches, polirbares Eis 


ech, wurde eben, bei der afiat. 


— Gaga in Lycien gegra⸗ 
Gage, f. ftz. ſpr. Gahſche: 1) 
Pfand, Untersfand; 2) Gehalt, 
Beſoldung; 3) Löhnung, Gold 
der gemeinen Soldaten. Gage 
amour, pr. damuhr, fies 
beögefchent, Geſchenk zum Bes 
weile der Liebe, wie Pretium af- 
—— Pr taff 
Gühnaffe, as em. 
Menſch, der mit offenem Mun—⸗ 
‚de gaͤhnt und ftier dreinfiahr. 
Gsi, n. Gehege. Die Mezger 
gehen ins Gai, auf das Laud 
Oertels G. W. LE, 


’ 






Gulan 
ur 


7,0770 
Tıras: Milchftein, Milchiaſpis. 


m.I@alakto--möte VOAMLnFOME- 
Werkzeug, 


7eon der Milchmeffer, 
‚um die Güte der Milch zu pr 

fen — phägen, —XRXXCE 

Yayaı, Milcheſſer, als Beiname 


ber) . der ſcythiſchen Hirtenvblker, die 


* der Viehzucht leben — 2.0 
se, Yaraxrırccıa, Wilde 
trank, —** | ⸗ 
Galän, w. ſpan: Liebhaber, Buh⸗ 
ler, Buhle, vormals im guten 
— ft — 
4305, m.' fr}. fpr. Galang: 
überzufferte Pomerangenfhalen 
4 —— entw. Gala, oder 
v. lat. elögans: ı epuzt, gea 
ſchmuͤkt; 2) böridh, Arrie. nz 
nierlid), gegen Frauenzimmer 
3) (dönthuerifd, verliebt; 4) 
liederlich, ausfyweifend. an 
lanterie, & Puz, Galantes 
tiewaaren, Pu waaren, Gas 
lanteriehändler, Puzhaͤnd⸗ 
ler; b. Artigkeit gegen Frauen⸗ 
immer, c. verliebte Artigkeit, 
ubleret, Schoͤnthuerei; d. Ges 
ſchenk aus Artigleit, Angebinde, 
Liebedangebinde ; e, Liederlichkeit, 
verbotener Liebeögenuß; Galans 
teriekrankheit, Riebeskranfs 
beit, Soffelfcankpeit, Luſtſeuche. 
t ho m me, m. ſpr. 
alan⸗ 


Gal 


Te 
Galantomm, v. Tat. elegans ho- 
mo; feiner , artiges Mann, der 
fi bei Damen beliebt zu ma: 
chen weiß. 

Galbänum,i,.n. griech. xax- 
Bun, 3, wohlriechen=] 
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3) Zuſammonfluß von Feuchtig⸗ 
Be naffe Stelle: 8 Blaſe, 
e, ſ. Fiußs — Glas 


— Steingalle u. ſ. m. 


Gallen, ı) mit Solläpfeln zubes 
Erg fein Wale Iafen, 


- des Harz, in Murterbefchwerden) vom Wilde 


od. hyſteriſchen Zufaͤllen ——— 


alsaffe, Galsone, f ER 
großes zmaſtiges Wunerfciff, hat 
1000 — 1200 Mann Berazzun 


verſch. v. Gallione. | 
Gal drus, i, m gi riech. TaAnvos, 
: altgr. berühmter rzt/ aus Per: 
gamos in Kleinaften, im 2. Jahrh. 
n. Chr. G. Galeniſten, Ans 


bänger des Galenos oder ſeiner J 


Lehrſaͤzze. 


Galeote, frz: H eere, Heis 
ne Anmaſtige "Kapergaleere im 


Mittelmeere; &aleor, Galee: 
renſktlave, — auf ei⸗ 


ner Galeere, verfch. v. Galliote.! G 


Galsers, (Gallerie!t) £. frz: 
amaſtiges iff mit niedri⸗ 
| * Bord, wird gemeinlich von 
Sflaven und Verbrecjern fortbes 
: wegt; daher auf die Galee⸗ 
ven — chikken, zur Galeerenar⸗ 
beit verurtheilen. 


Galgaut, m. v. griech. yara- 

a: —— — von 

. Üdasfer, zuſ. ziehender Kraft, 
dient zu Arznei u. Aquavit. 

rift, 

— uff ud, a. der Hinrich: 

eines 

j * ten Miſſethaͤters, b. einer 

umnangenehmen Handlung 

—— ſo viel wie Al- 

‚raun. 


„ m. lat. ——— v. 
teut. Galle: bittere runde Aus⸗ 


an den ttern, Eich⸗ 
durch 1— 
— Peurfedt. 1 


Galle. f 
bung 2 pl, — od. Stelle; 


urze Srift,) 


* Galgen verur⸗ 


reiten; 
Stein, der ſich 


Gallsujtein 
in der Giallenblafe eizeugt. 


„Gallerie, £. fü. 


1) 
Haug, - mit einem Geländer ver 
ſehener freier, langer Ser, 3. B. 
in An oder Kriegs⸗ 
iſſe; 2) Ailberfal, 
Immer, worin eine Ge 
—* ——— iſt; 2* 
großes, mit Saͤulen 
verſehenes Schlaßaemach, das ein 
laͤngliches Vierek zu bilden pflegt, 
wie z. B. die beruͤhmte Schloß⸗ 
gallerie in Verſailles. 

e, Siashze, f. durch⸗ 
ſichtige, ehe, Se 
migkeik dikgekochter zäher Sa 

aus Anorpelrheilen. . 
Gallimatihzas, m. 

— fol von einem 
franz. Bauer, Namens Marrbias, 
erfommen, der einen Rechtͤhan⸗ 
gel über einen ihm abgefangenen 
ahn Cgallus) hatte. Seln 
nmwalc ließ dabei oft vor Ge⸗ 
jricht die lat. Worte gallus Mat- 
khiae, Hahn ded Matthias, hoͤ⸗ 
ren, verfprach fi) aber einiges 
‘mal und fagte galli Matthias, 
5 Matthias des Hahns. Seitz 





dem nannte man jeden finnlofen 
Vortrag einen Ballimatthi⸗ 
as, Hahnmatthias. 
Galliön, n. fpan: Vordert jet 
- Schiffe, — „Spiegel. 
onen, an iiber 
große Kriegekchi e, som. 
nad) Spanien 
— Gallioniften, ſpan. 
PRO bie auf Sallionen nach 
Amerika 


* ” 


\ 


Gal. 
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Amerika handeln, ſ. unten Regi-] ein mit Eifenocher vererzter Zink. 


. fterfchift. 

Gallikäni/ch, v. lat. gallica- 
. mus: franzöfiih, kommt nur 
beim Ausdruffe Kirche vor. 
Gallicismus, i, m. Gallizis. 

mus, frangöfifche Spracheigen: 
beit, Eigenheit- der frz. Spra⸗ 
che, —* dieſelbe einer an⸗ 
dern Sprache fehlerhafter Weiſe 
eingemiſcht wird. 
Gallismus, i, m. Gallslehre, 
Schaͤdellehre des Dr. Gall in 
Wien, der angeblich aus der Bes 
ı fchaffenheit des menfchlichenSchäs 
dels Charakter und Talente des 
Menfchen erfennen lehrt. 
Galliöte, f. mitteln. un 
einmaftiges eug, das etli⸗ 
che Heine hin Ki tt. 
Gallivste, Gallwette, £. 
oſtind. Laſt⸗ u. if. 
Gallizen[tein, m. weıper Zink⸗ 
vitriol, dient zu Arznei und gt 
we 


niß — v. galla, ‚weil: 
‚ man Bitriol u. daten ſchon 
lange zur Tinte und Faͤrberei ge⸗ 


braucht hat. 
Gallomanie, auch wohl Gal- 


likomanie, f. v. gr. narız Secktrebs. 
— Franzoſenſucht, Frauzd⸗ Gamo 


* üuͤbertriebene Vorliebe zu 
Allem, was frz. iſt 
— n. 
auch frz. 
vier Rn 
. fe, in der die Spezereihändler 
ihre Waare — ;plur.Gals 
Ionen, Sallaunen, a. flarf 
durchbeoch en, Borten, 
b. Einfaſſungen des Papiers. 
Gallo nirt. ſtark bebordet, be: 
ſezt, verb — 


6 





Hatfehen!!) 


brämt... 

Gallofchew(Ko 
an Holz: ı) 
auetuſchihe; a).hliker- 


nes v. 
Be 


Gsigsi,m.o.nculat, Calmaipa 


frz. x engl. u. chem. @ 
Fluͤßi etwa 
af: 2) —— Boͤch⸗ 


dient zur Bereitung bed Meſ⸗ 
finge, vergl. esdmia. 


Galop, Galopp, m. v. altt. 


Ir Ihnen Lane, 
eu; — Fünener Lauf 
ed Pfekbes wiſchen Trott und 
Karriaͤr; galoppiren, im Ga⸗ 
lopp laufen. Galoppade, 
das Reiten im Galopp. 
Galvanismus, i, m. Galvani⸗ 
lehre, Leiz, die von Aloys 
Galvanı, Prof. in Bologna, 
entdefte thierifche Elektrizitaͤt, 
weiche in den Muskeln u. Ner⸗ 
ven fizt, u. durch kuͤnſtl. Anwen⸗ 
dung wmetallifcher Platten von 
Silber oder Zink heftig gereizt 
wird, Gef. bei Taubſtummen, Ges 


& 

lähmten, Blödfichtigen u. ſ. w. 
vergl. unten a ' 
amaſches, Kamajchen, 
£. frz: fohlenlofelWiberziehfträmpfe. 
amba, ital: Knie, Viola di 

Gamba, Ainiegeige. 
Gammarolog:e,-f..v. griech. 

yannasoaoyıa, Naturgeſchichte 

‚der. ehſe, v. Yampagas 


lo 2? f, v griech. ya 940m 
yıan: Abhandlung, vom Keiras 
then, v. yaos, Heirath. 

anerben, m. v. Alr gatt, 
mir: x) eig. Wi Gemein⸗ 
erben, 2) erbliche chef, 
Perionen, welche Schlößer oder 
andere unbewegl. Guter gemein⸗ 
ſchaftlich beſizzen, u. beim Aus⸗ 
ſterben einer ſolchen Bundesfa⸗ 
milie die uͤbrigen Guͤter gleich⸗ 
theilig erben. Ganerbge 
richt, Elamtericht, gemeinch. 


erich 


Canfen hebr: ſtehlen 
Kür, das ſaͤnnuche zu einem 

+ Mühlrade geidrige Getriebe. 
weytren, | ch. 


ii, n. 9. grie 
yayıy- 


G 
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PL a an ne nn - iii 
gay: Nervenknoten, Uibers| heit, wurde von ihm durch eie 





x nen Adler im den Himmel ents 
angraena, ae, f. v. grieh.| Führt und zum Mundfchenken ges 
yayyensa: Der heiße Brand ,| macht; =) jeder Mundſchent, 
wo in den allmählich abſterben⸗ Einfchenfer bei Studentengela= 

den Theilen des Koͤrpers noch) gen; 3) Süngling, der fich zur 
Empfindung, Bewegung und) Unzucht gebrauchen läßt. 
Wärme ift. Gar, fertig, zubereitet, was feis 
Gans- Gänfeauge, — ne voͤllige Zubereitung erhalten 
fu ſe, HRaſendkrchen, Uns). hat, z. B. gares Eiſen, Leber 
fuͤhrungs zeichen im Buͤcherdrukke gar machen. Die Gare, 2. 
— löffel, wundaͤrztl. Garmachung, vdllige Zubereitung, 
erkzeug, um damit die Kleinen) b. Zahl von 24 Haͤuten, fo viel 
Steinchen aus der Urinblafe her⸗ naͤml. auf einmal gar gemacht 
auszuziehen — pfeffer, Gi werden. 
gekröj/e, Slügel, Süße, Masl@arant, m. frz: Bürge, Ges 
en u. ſ. w. einer gejchlachteten] waͤhrsmann, Giewährleifter. Sa- 
Sans. mit dem Blute der Gansl rantie, Gewähr, Gewaͤhrlei⸗ 
gekocht. Ganfeln, „altbaier.) fung, Birgfchaft, Verbürgung. 
plaudern, ‚ Sarantiren; a. es verbärs 
Kant, m. v. lat. quanti? wiel gen, gewähren, b. dafuͤr birgen, 
theuer? 1) Verſteigerung, Auls| gut fliehen, haften. 
zion, bifentl. Berfäuf an den od.|G@argon, m. fr. fpr. Garßong: 
die Meiftbietenden; 2) Konturs] 1) Knabe; 2) Yunggefelle, ledis 
eined Schuldners. Gantmei⸗ ge, noch unverheirathete Manns: 
fer, Gantrufer, Ausrufer| perfon, 3) Handlımgsdiener. 
bei einer Sant od. Verfteigerung.|@arde, f. frz. eig. teut: Warte, 
Verfteigerer,Aufzionator. Santel Wache, Bewadung. Garde du 
zedine r, aaa ri Corps, fpr. du Kohr, Leidwas 
Aulzionsfatalog. antpros! che, Mannfchaft, die fich durch 
zeß, Konkursprozeß. Gans) Schönheit u. Länge auszeichnet, 
terpreid, Preis, 3. B. des beſſer gekleidet u. befolver ift u. 
’  Biers, wenn ed anf dem Ganz| zunaͤchſt die Perfon des Fuͤrſten 
ter ober Lager liegt u. im Gros| bewacht, verfch. v. Corps du 





- Ben verkauft wird. | Garde, Wachſtube. Nobels 
Ganten, Ganter;m. v. lat. arde, adeliche Leibwache, fol- 
cantherfüs: 1) eig. Queerſtange, Mannſchaft, die aus lauter 


Tragbalken; 2) niederſ. Pran⸗Adelichen beſteht. 
ger, ein zwiſchen 2 Pfaͤhlen be⸗ Gardende Änechte, m. abs 
veſtigtes dreildcheriges Brett, wos] gedankte, müßig berumlaufens 
durch der Verbrecher den Kopfi de Soldaten oder Parteigänger, 
u. die beiden Händen fickt, fo} v. Garde, ehemals abgedanfte 
daß er einige Zeit gebüft darin] Kriegsmannfchaft. - 
ſtehen er Garderöbe, £. fr}. 1) Kleider⸗ 
Ganymöid, m. lat. Ganymedes, | fchrant, Kleiderlammer; 2) Kiels 
v. griech. Taruundns: 1) dedj bervorrath; 3) Bedientenzimmer; 
Trojanerfönigd Tros Sohn, Yu] 4)  Dienerfhaft, Hausdiener⸗ 
pitero Liebling von feltener net ſchaft. Sarderobehgenie, 
| — wizziger 


— 
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‚Gar 





‚ ges Kammermäbchen. 
—— ftz. ſpr. Gardwuͤh: 
Lichtſchirm 
Gard ezvons, ft. fpr. Gardeh⸗ 
wu, nehmt euch i H — 


Geige Wach 3. v. Garde: 


em; 

geheime ebel. nt verich. 
v. Gartine, 

Gars eer Oel, f. unten Gar- 


Gargarijatio, onis, f. daß 
ur —5 Gargarifma, Gurgel: 


wa 
Garkoch, m. Kod, bei dem 
immer gar un oe Speifen für 
— u h ee is 
e, Wohnung un e eines 
em ed. pe ber : 
arniren ezzen, ber 
legen, verfchen. "Garnitur 


überhaupt mehrere einzelne Schk, | 


fe, die zufammengehören en, 
einander — a) Beſtek, G 
* —— ern, — un 
ein, az, von Sche 
ein u. Zellern,, c) Einfaz, von 
elern u. Schüffel, die zum Aus: 
tragen der Speifen auf einander 
xaſſen, d) Beſaz, Anzug von 
pizzen, Borten, Bändern, mit 
welchen Kleider befest werben, 
2 — von ‚ni u, 
peten, von ern 
u. Ausgaben Berl ben 
Garni/an, ?. franz. x) Beſa;⸗ 
ung in einer Beung; 2) Be 
€ — foniren, 
Beſazzung li 
Gardine, f. neu * dinfum: 
eig. Garten; 2) Garzenfelt, 


An, — — hat, verſch. 


Cat) 


wiggiger ee wizzi⸗ 


















Gaf 


Garzeröl, eig. Garde[eer- 
Oel, n. dad beite Baumbl, meiß 
u. füglich , von den fchönen Oli⸗ 
ven um den oberital. See Lago 
di Garda. 





Gas, — * 
Geeſt, Geiſt: 
iche unft — 5** ela 
eit, die Bei der Zerlegung Zus 
femmengefegter rper durch 
> „Faͤulniß, Aufldſung 

Der vennung hervorkommt; 
bef. jene feine, oe Luftart, 
die ſich durch Gaͤhrung entwik⸗ 
kelt, und leichter, als die Luft 
unſers Dunſttreifes iſt, daher ein 
mit ihr angefuͤllter machötäffent 
ner Ball aufſteigt; audy Luft» 
geift, weil ſich diefe Luftart in 

nfehung ihrer Feinheit zu ber 
gemdhnlichen auf, wie Weingeift 
zu Bein, verhält. 

Gas — azoticum, Ayotiiches 

Gas, Stikgas — hydroge- 
nium ;Waflerfioffgad —o x y- 

enium, Sauerfiorfges, f. oben 

8. 

„jGaskonzde, 2. Gaslonerie, 
Gaskonierſtreich, Lächerliche Prah⸗ 
lerei, Großſprecherei, Aufſchneis 
derei; v. der frz. Landſchaft Ga s⸗ 
— —— 

iche Großſprecher verru 
find. Gaskon ver. ähnlicher 
Prahler, indg. Prahlhans. 

— — messer, vacouaréor, 
der Luftmeſſer, um die Geſtalt 
ber Gasarten zu beſtimmen — 

yrion, Yacozueor, Kufts 

euerzenug, um Feuer und Luft - 
- 3u machen. 
altem: inög. Kafjaten, 


ei, Dual | 


iſche Fluͤſſig⸗ 


der G 
mie Drum fen. Cafiatlo, 
fazion! ) —— *— 


nt auf der Straße. Gaffens 
— Gaſſenlied, — 


+‘ 
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E 
tes Lied, welches der Pobel auf Jrrglaͤubiger, Kezzer, ber Fein 
den Gaflen zu fingen pflegt. '_ Mubhanmebaner iſt. 
Ga/tgericht, n. ein. für Säfte Gaut/cher, m. derj. Papiermas 
d. h. Fremde angeordnete Ges, chergefell, welcher die von dem 
sicht, um ihre Klagen gegen Eins! Buͤttgeſellen geichdpften Bogen 
heimiſche zu entfcheiden, 3.8. in Papier auf den Filz legt, d. h. 
Leip Gaſtiren, gaſten, uͤber ein dikkes, wollenes Tuch 
1) mahl geben, a) bewirthen, breitet. 
Gaſtirung, Gaſtung, a Bes Taze, Ga/e, n. franz: Flor⸗ 
wirthung der Säfte, b. Gaſtmahl. tuch, leichte, duͤnnes, Durchs 
Ga/trifch, ». Hr. yaseınos:!. fichtiged Gewebe von Seide, 
den Unterleib betreffend, unters, Neſſeltuch oder feiner Leinwand. 
leibig; gaftrifche Kraukheit, Gafiren, mit Gas überziehen, 
Bauchübe. Gaſtro — mans  verfdleiern. 
tie, Wahrfagung durch das Gazelle, f. v. arab. Gaſalon: 
Bauchreden — raphie, ni. | Maldziege, Waldgeid, Art mors 
! 








naht — tomie, Bauchfchnitt. | genl. Gemfen oder Nehe, ſchoͤn, 
Gatterzins, eine Abgabe, 1) niedlich, ſchwarzaͤugig u. munter, 
welche ein Qutöbelizzer nicht ſei⸗ ald Bild jungfräulicher Schöns 
ner eigenen Herrſchaft, fondern! heit. . J 
einem auswärtigen Herru, der Gazette, f. frz. ſpr. Gaſaͤtt: 
außer dem Gatter, extra can-, Zeitung. Gazettier, ſpr. Gas 
cellos praedii, fich aufhält, gul ſaͤttieh, Zeitungsfchreiber, Ver⸗ 
entrichten hat, Srunmdzins,| fafler der Zeitung. 
2) welche noch außer dem Grunds]Geä/s, Ged&2,:m 1) Fraß bei 
zinfe gegebenwird, Ufterzins,] "Wildes und Geflügeld, 2) Weis 
Nachzins. — laz des Hirſchen, 3) Maul 
Gau, Gäu, Provinz, Land:ı des Roth⸗ und Rehwildprettes. 
fhaft, Bezirk, Gebiet. Gau⸗Gebietiger, m. Befehlöhaber, 
Offizier, der Andern zu gebieten 
a 


t. 
Gebinde, n. x) gewiſſe Zahl 
von mehrern mit einander vers 


7 . 2 

kes, ſchiefes Urtheil, ne Iinlifh| z. B. 20 — 40 Fäden am Hafpel; 

anftelen. Goſcherſe, Lin 

use, linkiſches, tblpifhesi@ ebi&/ e,n. die zueinem Schmelz 
efen. 

Gauche, f. unreine Fluͤßigkeit. Geb acht, £. baier. das Drei⸗ 





dr fehlen weiß, Spizbube, Hi: 


J 
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ein 16fuͤßiges, mit tel gedakt,, am Pranger um Hals und Hans 
rygfuͤßiges, Jlein oder ſtill ges) de gelegt wird: 
dakr, afißiges Pfeifenregifter. |Gei/ftibrenner, m, Verfertiger 
Gediegen, flatt gediehen, ——— Waſſer, z. B. dep 
” 2» bh gewachlen, in reiner Ger! Roſoli und Brandweins. 
ſtalt hervorgebracht, frei BR . et r en —— Ad 
= — ale 9: ar Geiz, m.’ Pflanzenauswuͤchſe, 
— 1, tigung, Weri| read Kine, Ontenbreig 
sag, 2) bebungener Lohn, 3) Geilen, f. Hoden, die Tugelförs 
Gericht, Gerichtsſtelle. migen Samenbehättniffe, der 
Gedritter Scheem (A), wann ———— Zeugungsglieder: bei 
2 Planeten im Thierkreiſe 120 Menfchen and Thieten. 
Grade von einander abftehen. |Gyisfuß, m. unten geisfußfdr- 
@ee/t, Geejtland,. hohes, mig geſpaltenes Zahnbredyeifen? 
trokkrues, ſandiges, unfruchtdas'Gekko, m. gewiffe oftind. u. afrik. 
res Lands, entg. Marſehland. Eidexre, fol mit ihrem Urin die 
Gefälle, i. 1) Höhe, um wies) Speiſen vergiften. J 
viel ein flüßiger Körper fällt !Gekräz;n. v. krazzen: alle Ab⸗ 
b einem ‘Orte dem Mit⸗ gänge vom bearbeiteten Metalle. 
telpunkte näher ift, ats andem Gekröfe, n. ı) das Fleine franfe 
“anderr, 2) Höhe, um melde] Gebärm; 2) Die doppelte fette 
“ ein ' jeder gegebener Ort tiefer| vielfaltige Haut in den Gedäts 
liegt, ald eiw anderer; c Höhe] : men, f. nuten Mefenterium., 
des Waſſerfalles vor dem Mahl⸗Gelb — gießer, Handwerks⸗ 
" gerinne, 3) gew. Abgaben. . “ınann, der allerlei Geraͤth nus 
'Gefreiter, m. gemeiner Soldat] Meſſing gießt — Schnabel, 
der vom Schilowachftehen "besi a. junger,‘ noch gelbfchnabliger 
freie, ift, aber dafılr die andern) Vogel, b. junger, noch unerfahrs 
Schildwachen auffuͤhrt u. parruls| ner PMenfh — Sucht, folde 
lit. Gallſucht A welcher der ganze 
Gegenftüak, n. r) Gemählde , “Kbrper, b . aber die Augen mit 
dad mir’ einem andern gleihe| einer gelben Farbe überzogen 
Größe hat und fo dargeftellt ift,]| ſind. ° . 
‚als ob beide einander betrachte-|@eldkazze, d.h. Geldka//e, 
tens 2) jedes dem Inhalte mach) f. Geldgärtel, hohler Tederner 
- ähnliche "verwandte Buch oder] Guͤrtel, den man mit Geld ges 
Merl. | führt, unter der Weſte um den 
GekAge, n. eingehägter, umzaͤun⸗ Leib fchnallt. | 
ter Ort, bef. Begirk, in weldemi@eilde, n. fr}. T Scheleh, v. 


»0... 










das Wildpret gehägt wird. lat. gelätum: ı) eig. Gefrornes, 
Gehenna, f. hebr. Hölle, hbllis|, eßbares Eid, ſJ. unten Glace, 
ſches Feuer. > a) Gallerte, elaftifcher od. ſpanu⸗ 
Gehöft, n. alle zum Afkerhofe ges] Eräftiger Dikfaft, Sulz 
hoͤrige Gebäude, : y-D. itliche Beglei⸗ 
Geige, Fiedel, f. hoͤlz. Straf-| tung auf Reifen. eleits— 
werfzeng, welches Verbrechern/ ayız. Umt, welches das Gdeit 
im 
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en ne 
im Namen bed Geleisäheren besi@enannte, m. Glieber des dus 







ſorgt und das. Bigleit ia ein- 
nimmt — brief, Triftliche 
Erlaubniß, ſicher durch ein Gebie 
au reifen — hand, Haus, wo: 


sin dad Seleitägelb eingenommen 


Gene, £. frz. 
n 


— oder größern Raths in Nuͤrn⸗ 
erg, vom der ters 
nannt. 


‚f. unten Geniren. 


wird — reiter, Reiter, deri@enealogse, f. v. griech. ye- 


die Straßen eines Geleitsgebie⸗ 


tes bereitet, 

| „baier. ſtark und oft 
huſten. 

Gæelt, fpr. golt, 2) eig. unſxucht 
Bor; 2) nicht trächtig, 3. 2. 
die Kuh geht gelt, d. h. fie trägt 





3 


vsaAovıa : 1) © 


Geſchle 


eihtötafe m. Ge 
meatonti.d, a. gtiölechtötche 


ig, gef plechtälundig, b. 

(disaisili; geneal. Der: 

zeihniß „ Gefchlechtöverzeichniß. 
Grfchtehtäfers 


dieſes Jahr nicht.. 

Gelte, f. ſpr. Gaͤlte, holz. Gefaͤßß Genealogiſt, 

| en e oder Stiel. ſcher 

Gelübae,.n. feierl. Verſprechen General | rt! 
bef. a. gegen Gott, b. im Klos| : TODE dv. neulat. Generälis: ») 
fer, wo man Armut, Gehors] : r, ,a. ober 
fam un. Keuſchheit angelobt. „ter und b. nur hoher Kriegsbe⸗ 
Imark, n. Ya 21fehlshaber; 2) DO f, 
pinnit, v. gel, himmelblau. |: Oberhanpt eines geiftl. Ordens, 

Gemüäckt, te8] : 3. B. der Jefuiten. General 


| n. 7). 

et, Geſchoͤpf; 2 * 

23 kun Zeugungs⸗ 
alied, abeuat, 2 

Tanne * se, f. ne 
Lau pinmentar der Mijchne, 
* er 


2te Theil des Thalmuds. 
Gemeinjchaden, ſ. unten Um- 
e 


lage. — 
Geminaziön, f. v. lat. gemi- 

natio: Merdopplung., Verzwei⸗ 
fachung; gemintiren, gemink- 


re, neitappeln, verzweitachen. 

Gempe,t. v. Heer ı) 
in; 2) gefehnirtener Stein, 
edler oder nicht ganz gemeiner 

Stein, wo die Figuren erhaben 
oder vertieft gefchnitten find, 
dergl. noch aus den Zeiten Uler. 
u. Auguſts in den Kabinetten 
aufbewahrt werden, ſ. unten 
Kamee. 

Gem/en, wilde 


selfenziegen, bie 
fi) auf den Gebirg B. der 


Schweiz aufhalten. 


‚adjutant, Gentralögehllfe,. 
Oberkriegshelfer, der beftändig 
um den General oder Fürften 
it u. feine Befehle vollzieht — 
lieggenant, der Nächite nach 
er irtlihen General — Lab, 
gefammte Gepsraliänt, die zum 
Hauptquartiere gehört. Gene 
ral en Chef, fpr. ang Schäf, 
oberfter Feldherr. 
eneräl, adj. v. lat. generi- 
lis: 1) allgemein, z. B. Gene⸗ 
ral-atzife, allgemeine Steuer, 
bie fi auf alle Einwohner und 
Waaren erfirct — kapitel, 
arten Berfanunlung aller 
Mitglieder — marſch, al: 
.gemeiner Aufbruch) des ganzen 
Heeres oder Regimentd — res 
vue, fpr. rewuͤh, allgemeine 
Heermuſterung — flurm, alls 

emeiner Sturm der ganzen. 
elagerungsmaunfchaft auf den 
beftimmten Ort, — 2) Über: 
. oberfter, 





Gen 


Kreisangelegenheiten, 3. B. © es 
nerallommiffariat des 
Mezarkreifes, oberfte Ver⸗ 
waltungöbehörde der innern Ans 
gelegeuheiten ded Me 
major, Oberfeldwachmeiſter — 
quartiermeifter, Oberquars 
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——— —2 





Generalster, 


zatkreiſes — 


Gen 


befehlshaber der geſammten 

Kriegsmacht, Oberkriegsbefehls⸗ 
baber.Generalität, a. ſaͤmmtl. 
Generale, Generalſchaft, 

fuͤhrerſchaft; b. Landesbezirk. 
eneratim, 
lat: im Allgemeinen im Gans 
zen, überhaupt, entg. fpeciali- 
ter. , 








eer⸗ 


ne 1) gt Ye 
2) Hortpfianzung, 3) Menſchen⸗ 
FA 9 neemfchenalter, 
wo Menfchen vers 
ſchiedenen Alters zu gleicher Zeit 
mit einander leben. Generis 
ren, genersre, erzeugen, her⸗ 


-vorbringen, durch Natur ober - 
Kunft. 
Generell, v. lat. generälis, x) 


allgemein, 2) allgemeinglltig, 
im Allgemeinen geltend. 


giermeifter — ſta aten, Häupigeniris—ma/enlini, maͤnn⸗ 


ter der ſaͤmtl. hollaͤnd. Provin⸗ 
zen — ſuperintendent, Ober: 
aufſeher der geſammten Geiſtlich⸗ 
keit eines Landes — vikar, 
Stellnertreter des Biſchoffs in 
der — Didzes. — vs aupts 
2 r eneralrege 


w 

regel; — 4) Grund⸗, M 

Generalbaß, der 

Die ganze Harmonie der Sluͤkke 
Eh de 


in reift; — 5) Erz⸗, 
3. B. RITTER 


eueral!! 
Generalät, n. v. neulat. Ge- 
neralatus: ı) Amt und Würde 


„ b. Flegel von einemIGensrif/ch, v. neulat. 
‚cus: gefchlechtlich „ Gefchlechts , 


lichen Geſchlechts, 3.3. der Brus 
ber — feminini, weiblichen 
Geſchlechts, z. B. die Schweſter 
— neutrius, keines von bei⸗ 
den Geſchlechtern, 3. B. das 
io a. — — 
aftlichen, d. h. ſowohl maͤnnl. 
als — Geſchlechts, z.B. 
die Butter und Der Butter — 
ommis, a. jeden Geſchlechts, 
b. Jedermann feil, c. Allen zuge⸗ 
hoͤrig. — 
eneri- 
ar generifcher Unterſchied, 
efchlechtsunterfchieb. 


eines weltl. oder geiftl. GenesiGenereux, frz. fpr. fchenerbs, 


rals; a) Landkreis, Gouvernes 
ment. 

Generäle, is, = allgemeine 
Zandeöverorbnung „ plur. gene- 
ralia, allgemeine Sachen, allg. 


v. lat. generofus: 1) edel, groß⸗ 
müthig; 2) freigebig. Sen es 
sofirät, generoßtas, a. Edel⸗ 
mug, Großmuth, b. Freigebig⸗ 
eit. 


Inhalt; gener al iſiren, ver⸗Genueſis, Eos, f. v. gr. ymesısı 


allgemeinen, allgemein machen. 
Generati/jimns i, m. Ober⸗ 


De SF 2 
sie 
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gleich mit der Geſchichte von der Geniren, franz. ſpri ſcheniren: 

Weltſchoͤpfung anfängt. 1) Zwang anthun, Unbequem⸗ 

Geneihliäcon, i, n. v. gr.) ' lichkeit, Beſchwerlichkeit verurſa⸗ 
ywıyrmaov: Geburtötagdges|) chen; 2) beſchraͤnken, einſchraͤn⸗ 
dicht, Geburtölied , any: Wies]| Ten; genirt, gezwungen, eius 
genlied. Genethliäcus,,. Nativi⸗ geför net, geſchtoben, verfch. v. 
tätfteller , Wahrfager aus der Ges] Chaniren. E 
burtäftunde. _ - Genitalia, iom, m. Zeugungs⸗ 

Geneti / ch, neular. geneticus,| glieder, Geſchlechtstheile, wie 
v. griech. yserinos 1) zur Er:| Partes geritales. 


Gen 











zeugung gehörig, Beer: Genitiv, m. v. lat. Genitivus: 
r 


Kraft, Zeugungs 
Erzeugung, Entſtehung oder den 
Urſprung erklaͤrend; genetifche 


aft; 2) en! 


‘der zweite Fall, die Zeug = En: 


dung im Dellinireu, 3. B. Des 
Vaters, f. oben Caſus. - 


Ertlärung, Urfprungs «Er: Genitores, um, m. Erzeuger 
Härung, die nicht blos die uns!- des Kind, 


terfcheidenden 
Sache, ſondern auch ihre Ent: 
ftehung angiebt. 


ertmale einer Genius, ii; m. 1) Geift, Denk: 


art, 3.2. e: linguse Geift der 
Sprache, g. faeculi Geift des 
Zeitalterd ; 2) Schuzgeiſt, der: 


Genie, fry for. Schenih, v. Tat, 
‚ ingenium: ı) natürl, Art eines 
Dinges; 2) Anlage, angeböhr: 
ne Fähigkeit, 3: B. zur Dicht: 
kunſt; 3) Geiſt, Kraftgeift; 
Thöprerifcher Geiſt, Schöpfers 
geiſt; 4) Kopf, 3. B.- fähigen 
Kopf; 5) Jugenieurkunſt, Ar: 
tillerie⸗ and Beveſtigungsweſen; 
6): Kraftmann, Braufelopf, 

' Schmwindellopf, Mann von Fü: 

- higteit, aber ohne Erziehung u./ ſtung, feit Ludwig XIV.; 

- Ausbildung, ale Spottname;| jezt bewaffnete Kand = oder Stras 
eniealifdh, geniemäßig,i: PBenreiter, zur Öffentlichen Sichers 
arkgeiſtig. | beit, fo viel als Marechauſſée. 

Genien, m. v. lat. Genfi, geis]| Gensdarmerie, (Gaͤns⸗ 

flige Wefen, Mittelwefenzwifchen|' darmbruhl!) berittene Leib⸗ 
Goͤttern und Dienfchen, nach der) kriegsſchaar, Leibwache, Polizei⸗ 

« Sabellehre, kleine, unbelleidete | -milizu. ſ. w.“ 

meiſtens geflügelte Anabengeffa-IGentzles, ium, m. Heiden. 

. ten, den chriitlichen Engeln ähn-|] Gentilismus, Heidenthum. 

li, aber gefälliger, als diefe,\@entile/[e f. fry pr. Schangs 

a, Süigelfinder, Fluͤgelknaben, tileß: artige Poſſe. 

iſter Schuzgeiſter, ſ. un- Eentil homme, m. — r. 

ten Genius. | Schangtilomm, v. lat. mo 
Genikfang, m. tbdlidyer Gang gentilis: Edelmann, Junker. 

- oder Stich, welchen ntan einem Gentlöman, m. engl. fpr. 

Thiere in das Genik oder Dſchentelmaͤnn: edler Herr, als 


gleichen nach. der Meinung der 

- Alten det Meufen und Dertern 
zum Schuzze dientem: 

Gens d’armes,(Gänsdarm!!) 
frz. ſpr. Schangdarm (Schand⸗ 
arm!! ), v. lat. gens armata: 
1) eig; Waffenvolk; 2) ehem. 

ftanz. Heiter, die mir ihren 
Pferden völlig gepanzert waren ; 
3) Leibwaͤchter, ohne ſchwere Ruͤ⸗ 


tertheil des. Halſes giebt. Titel jedes rechtlichen Mannes 
a. 


Gen . 





a. vom niedern Abel, b. von Er⸗ 
ziehung u. Bildung, 


Gentry, engl. fpr. Dſchentri: 
 Der-niebere Adel. 
Genuin, v. lat. genuinus: ı) 


natürlich, thümlich; 2) Acht, 
Fr | 


unverfi 
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Geo 


— FR > — 
eogr. buͤrgerl. oder ſtaatliche 
Erdbeſchr.9 Beſchr. der Erde nach 
der Eintheilung u. Bewohnung 
ihrer Oberfläche , d. Auiperf. 
Geogr., allgem. Erdb., die 
alle diefe Unterabtbeilungen ums 





/ 


⸗ 


Genus, &is, n. 1) Geſchlecht 
“ Der Wörter, G. mafcnlinum, 
maͤnnliches oder erſtes Gefchlecht,] fchreibt, ihrer Lage, ihren Wohn⸗ 
G. femininum, weiblicye oder’ fizzen nach u. f. w. 
zweited Gefchlecht , G. neutrum, Geographijche— Breitecis 


faßt. Geograpbifch,, erdbe⸗ 
fchreibend, was die Erde bes 


Geogrä 


drittes Gefchlecdht, G. commune, 


ned Orts auf der Erde, Polh bs. 


chaftliches Baar 2)| be, der Abſtand derſelben vom 


a 
ſchlecht, Gattung 
Förper, entg. fpeeies, Art. 


Geocentri/ck, v. gried. 


xirremoc: auf den WRittelpanf? der 
Erde fich beziehend. 


Geodä/se, f. griech. Yyındasıım, 


die Land = oder Feldeinsheilung, 
Erdmeßkunſt, oder Zeldmrßkunft. 


atur⸗ Aequator nad) Norden oder nad) 


Süden, eder die Zahl der Grade 
ded Meridians von dem Yequas 
ter an gezählt, daher die moͤrdli⸗ 
che und füdlicye Breite — Zäm- 
ge, Abſtand non dem: Meridian 


(gewoͤhnl. von der Inſel Ferro) 


nad) der Zahl der Grade des Ae⸗ 


Geodät, Feld s oder Landmef:|. quators von Abend gegen Morgen 


fer, v. yıx Erde, Land, u. Saw 
eintheilen, 


Geodolit, Theodolsit, Geo-] u.Klima deſſelben beftim 


Theodolit, 


henba 
Wort.) 


yrasım; Gebirgelumde. Ge og: 
noft, Gebirgskenner; geogn < 
ftifch „ gebirgölundig. ° - 


Geogonie, f. v. griech. Yenyo- 


gezählt. Durch diefe ‚Länge und 
Breite eines Orts laßt ſich Lage 
men. 


ewiſſes Landed:| Te olo gie, v. griech. yeadoyızı 
. vermeflungöwerlzeig, von Rei: ! 
erf. (Sonderbaresi Geonraphie; geologifch, erd⸗ 


Erdkunde, fo viel al& allgemeine 


kundig. 


Geognofie, £. v. riech. yın-ıGeomantsie, f. v. griedh.: Yeu- 


parrus, Punktirkunſt, Wahrfas 
gung aus Punkten, .die. man im 
die Erde, in Sand, auf dab 
Papier zeichnet. 


vo, Erdentſtehungslehre, Lehrejl@meometer, m. lat. geom£tra, 


von der Entflehung u. Bildung 
des Erpballs. 
k, m. lat. geogräphus, 
v. griech. yenyeapos: Grobe: 
fchreiber. Geographie, geo- 
graphia ,„ Erdbeſchreibung, =. 
mathemat. G., — 
Erdbeſchreibung, Befchr. Der Er⸗ 
de nach ihrer Geſtalt u. Groͤße, 


b. phyf. G., natuͤrl. Erbbefche., | 


Beſchr. der Erde nach ihrer na⸗ 


tärl, Beichaffenheit, Bildung u.) 


v. griech. Yınueronc: Erdmeß⸗ 
kuͤnſtler, — Erdmeßkun⸗ 
diger, weil die Geom. feine Kunft, 
ſoudern eig. Wiſſenſchaft iſt, indg. 
Feldmeſſer, Landmeſſet. Geo: 
metrie, geometria, Erdmeß⸗ 
kunſt oder eig. Erdmeßkunde, Erd⸗ 
meßlehre, Erbmeßwiffenichaft > 
auch. Felde oder Landmeßkunſt. 
Geometriſch, geometricus, 
erdmeßkuͤnſtlich, erdmeßlehrig, zur 
Erdmeßkunde gehbrig. © A om. 
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Progreffion, erdmeßlehrige Germäni, orum, m. 1) liebliche 


ortſchreitung, wenn die Zahlen 
Ne wiederhobfte Multiplifazion 


Gefchwifter,, 2) die alten Teut⸗ 
fchen. 


dder Divifton fortfchreitend grös| Germanien, eigentl. Gerr 


Ber oder kleiner werben, z. B. 
in 2, 4, 8, 16, werden die Zah: 
Yen durch Multipl. mie 2, immer 


mannien, n. Kriegemänners 
land, ald Beiname Teutfchlands 
in der höhern Schreibart: Ä 


beit der teutſchen Sprache , tents 


größer, u. in 3, 9, 27, 81, burhiGermanismus, i, m. @igens 


isifion mit 3 immer Eleiner. 
Geom. Wahrheit, fo erwie: 
fene W., als wäre fie gleichfam 
auögemeflen worden. | 


Geoponica, Orum, n. v. griech). 


Georgica, Orum, n. dv. griech). 


yınmovna: Schriften der Grie⸗ 
chen von der Lanpwirthichaft. 


sweyna: Birgild. Lehrgedicht 
dom Landbau, in 4 Büchern. 





che Spracheigenheit, T it, 
I San fehlerhafter Ba 


.. ne fremde Sprache einfließen I 
—— ſt, eg R 


der teutfchen Rechte. 

erminäl, m. v. lat. germi- 
nalis (menfis): Keimmonat, 
Sproßmonat,, bed te Monat 
des neufranz. Kal. vom 22. März 


Geräde,f. niederf. für Gerä-] bis 22. Apr. 


the, n. alled Haus» u. Kaſten⸗ 
eräth, das nach des Mannes 
de der Frau oder einer nahen 


gebührt. 
Gerah, altjüd. Münze, „u Scher 


" Gerbilur, v. ft}. 
Graboh: das Unreine, Schad: 


tel > Zr. griech. ayogæ benannt. 


hafte an einer Waare, wie Fulti. 


Gerbenfieder,m. Hefenfieder, 


von Serben, Hefe, vergl. oben 
Bärme. | 


Gerente, gewiffe Salzrente im 


halliſchen Salzwerte, Einkünfte 
von Sohle, die zur Erhaltung 
der Gebäude u. zur Befoldung 
der Bedienten Braten wird. 


Gerhab, Gerhkaber,m. Bor: 
mund. 
Gerinne,.n. kuͤnſtlicher Kanal, 


Geriren, [ich, v. lat. gererel, 
fe: 1) he fiihren, betragen; | 


Germane et fraterne, lat. 


welcher dad Waſſer in einen en⸗ 
Gerundium, ii, n. -beift das 


en Raum bringt, -daß es ftär- 
er fließt. 


2) fich dafuͤr außgeben. 
freundlich und brüberlich. 







beau, ſpr. 
Geronsto comium, iin. griech. 


Gerften— 








Gerokömik, u. Gerontok 


mik, v. griech. Yegarroxopung, 
Behandlung alter Menfchen, um 
ihren abgelebten Körper, durch 


. die nahe Armofphäre blähender 


Fugend zu erfriihen und zu 
erhalten, v. Yırav ein Alter, 
u. zouso pflegen, währen. 

seovroxomior, Berpflegu aus 
dr alte, RE 
kors, Hagel- 
.korn, Geſchwulſt an ben Augen⸗ 
liedern, lat. hordeolum — Fr ii g- 
ber, Gerſtenraͤndler — —— 
k.er, gelaͤuterter, mit Gerſten⸗ 
waſſer dik eingekochter Zukker, ges 
gen den Huſten gebraucht. 


Gerümpel, n. insg. Grüm- 
. pelwerk, fchlechtes, verdors 


es Geraͤth, v. rum p eln, dab. 
neulat. rumbula, Trodelweib. 


Neutrum Part. fut. paſſ. in dus, 
endigt fi) auf dum, und geigt 
an, daß man etwas thun oder 
verrichten müffe; 3. B. 


‘ feribendum eft, man muß fchreis 
. ben — v. gerere, 


verzichten. 
Gefamte 


Gef 
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Gef 





- Gefamte Hand, f. Mitbelehns 


Gefellen das Schleifen oder 


haft, ba Mehrere zugleich mit) Deponiren verrichtet, ſ. oben 


einerlei Lehen belehnt werden. 


.Deponiren. 


Gefcheide, Eingeweide od. Gesi@e/ellen [techen, n. war ein . 


daͤrme des Wildes. 


Ge/cheidlein,n. introffened] nier (in Nbg.) 


Maß, macht 1/8 Messe. 
Gelchelertes Beten Bein, 

dad nicht gebrochen, fondern nur 

nad) der Länge gefpalten if. 


Iofale6 und minder feierliches Tur⸗ 


Ge/elimann, Sellmann, 

aldge/ell, m. der männl. 

Zeithund des Jaͤgers, f. unten 
Hela. 


Gefchenktes Handwerk,Gefims, ». bervorftchender Rand 


nbwerk, deſſen wandernde Ge: 
el uͤberall Urbeit oder ein Ges 
ſchenk erhalten. 


ei ig — z. B. um Fen⸗ 


Gefip — Sippſchaft, Ver⸗ 


Gefchiebe, n. jede Ed = ober] wandich | 
teinark, die durch Äußere Ge⸗Ge/ pan, m. 1) teut: Gehülfe, 


‚walt von ihrem Plazze gef ch os 
ben oder zuf. geführt worden ift. 
Gefchlinge,inög. Ge/chlin- 
ke, n. Schlund eines geſchlach⸗ 
teten Thieres, nebft daran bes 
findl. Lunge, Leber u. Herz. 
Gefchloflenes Handwerk, 
andwerf, wovon an einem Orte 
nur eine gewiſſe Anzahl Meifter 
fein darf. 
Ge/chmeide, n. (v. fchmieden), 








Kamerad; 2) ſlav: Graf, Bes 
— Geſpanſchaft, 
rafſchaft, wie Ungarn einge⸗ 
theilt iſt. > 
Geſperrtes Handwerk, 
Handwerk, das nur auf einen Ort 
allein eingeſchraͤnkt iſt. 
‚Gefpilde, n. Recht, ein vers 
äußertes Stuͤk, dad chem. zu ei- 
nem Ganzen gehdrt Hatte, zus 
ruͤkzufordern. 


a Gefchmuk, aus Gold,;Ge/pons, v. lat. Iponfus, ſpon- 
Silber 


igter Puz. 


fert 
neide, n. au 


Gec fgeftellte Buͤ⸗ 


Perlen u. Edelfteinen ver:| . fa: m. Bräutigam, f. Braut. 


Geftäde, n. Meer = oder Fluß⸗ 
ufer , .in der hoͤhern Schreibart. 


gel zum Vogelfang, wieSchnei-\@ e/tübe, n. v. Staub: ı) der 
‚ Schneifse. 


mit geitoßenem Lehm vermifchte 


Ge/chnittene Steine, Ebels| Kohlenitaub, woraus derSchmelz⸗ 


fteine, die auf der Schleifmafchine 
feine gebrochene Flächen erhalten 
. haben. I 
Ge/chwei, n. Schwägerin, des 
ruberd Irau oder des Manned 
Schweſter. 
Ge/chworne, beeidigte Vorſte⸗ 
her, Aufſeher, Richter bei Hand⸗ 
werten u. ſ. w 
Geſelgt, bai 


Ge ellenpfaf e, Schleif- 
4 ff; wi —— 
ſell, welcher bei den angehenden 


er, geräuchert, 3.2. 


ofenherd bereitet wird; 2) Erde, 

womit ein Meiler bedeft wırd. 
Gefticulätor, örjs, m. Geſti⸗ 
tulirer, 1) Gebehrdenredner; 2) 
Handgebehrbeuredner , Haudred⸗ 
ner. Geftitulazion, 
culatio, Gebehrdung, bef. Hands 
gebehrdung; geftituliren, ge- 
Riculari, Handbewegungen mas 
‚hen, durch Gebehrden, Minen u. 
Torperl. Bewegungen, bef. mit der 
Hand, einen gewiffen Sinn aus⸗ 
druͤkken, fpdtt: mit den Händen 


fechten. Gef, 


. 


N 
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Geftus, us, m. (Seflus!!)IGiks, m. blauer Huften, Stib 
vn. ungen, Handausdruk,/ huften der Kiuder. 
Santa entg. dem allgesiGikkes, m. baier. Brandwein. 
. meinen Akzion,. Gebehrdenfpiel,iG@ilde, f. 1) gefchloßene Geſell⸗ 
- Bewegung aller Körpertheile. ſchaft; 2) Zunft, Innung der 














"Gewand—be/en, weißftrobene| Haudwerker. Gildebrierf, 


Kleidverbürfte — Schneider,! Zunftbrief; Gildemeifter, 
Krämer, derwollene Tücher aud:f Zunftmeifter „ verfch. v. Gülte. 


fchneider, d. 5. nach Ellen ver⸗Gilet, n. frz. fpr. Schilett: Weite | 


Tauft. ' | ohne Schoͤße, Furzes Weftchen. 
Gewölle, n. v. Welle: Haare Gingang, m. oftind, grobes, 
oder Federn, welche die Raubods| geftreiftesbaummollenes Gewebe. 
et mit dem Raube hinunter⸗Ginſter, Färbeginl/ter, 
chlukken u. den andern Tag wies] ' v. lat. genifta: Pfriemenfraur, 
der. von fich geben. T Staude, aus deren Gtengeln u. 


Gibbon, m. großer ungefhwänz:] Blättern eine gelbe Mahlerfarbe 


ter Affe, hat fo lange Arme, Daß] gezogen wird. 
fie, wenn er aufrecht fteht, falti@s oco/o, ital. fpr. dſchokoſo, v. 
bis auf die Erde reichen. 
Gibellinen, vorm. Berfehterl@iraffe, fpr. Dſchiraffe: afrik. 
. der kaiſerl. Rechte gegen dies Kameelparder, hat langen Ka: 
Welfen ‚oder Nuhänger des meelbald, geflektes Parderfell, ift 
Papſtes — v. dem Hohenflaufer| vorn bei 17, hinten uurg — 4 
Stammorte Waiblingen] Fuß body u. hat auf dem Kopf 2 
(ital. verhunzt Ghibellin) u. von]. gerade u. kurze Hörner. 
dem Herzoge Welf — welches Girande, f. frz. ſpr. Schiranbe: 
man beiderjeitd zum Feldgefchreil x) Springbrunnen, aus welchen 
wählte. burch viele Löcher Wafler in die 
Gichtzettel, Wundzettel,| Höhe fpringt, das vermittelft des 
m. ſchriftl. Bericht des Wundarz⸗ eingefchloffehen Windes. Donner, 
tes von dem Zuftand einer Wun-] Wegen u. Hagel vorftellt; =) 
be; fi gichten laſſen, ſichſ großes Feuerwerk, mo viele 1000 
ein Wundzeugniß geben laifen. Raketen zugleich emporfteigen. 
Giebelzinne, f. 1) oberſte GielGirandöle, f. fpr. fpr. Schir⸗ 
belfpizze; 2) Bilpfäulengeftell an] angdol: 1) ſtehender Armleuch⸗ 
den Effen des Giebels. ter; 2) einzelner Leuchterarm, 
Giganten, v. griech. Tıyarrss:| ber einem Leuchter angefezt wied; 
fabelh. ungeheure drachenfüßigel 2) eine Menge Eünftlicher Feuer⸗ 
Rieſen, fchleuderten Eichenftäm:]| räder und Seuerfonnen , wo meh⸗ 
me u. Felsftükle gegen den Him-| .rere soo Raketten zufammen aufs 
mel, um die Schmach der Tita-| fliegen und ein ganzes Feuermeer 
nen zurächen ; al& Bild der furcht:] aus zuwerfen fcheinen — aud 
baren Naturkräfte bei Erdbeben] Pfauenſchwanz genannt. 
und Seuerdauöbrüchen. SigansiGirant, indg. Schirant, v. Gi- 
tifch, gigantäus, riefig, ries| ro: Uiberträger, Ruͤkſchreiber, 
fenhaft, rieſenmaͤßig. Gigans| der einen fir ihn auögeftellten 
tomacdhie, Gigantenftreit, Rie Wechfel girirr, auf einen Aus 
fenftreis mit den Gdrtern. dern uͤbertraͤgt, indem er ar die 
eite 


lat.jocofe : fcherzhaft, rändelnd. 


f 
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Glace, n. frz fpr. Glas 


Git 
Rirffeite ʒ B. die Worte: Fuͤr 


mich an N. N. ſchreibt. Gi⸗ 
riren, gyrare, a. umdrehen, 





b. umlanfen laſſen, Wechſel oder 


Forderung durch ſeine Namens⸗ 


unterſchrift auf einen Andern 


übertragen, ruͤkſchreiben; gir ir⸗ 


"ter Wechſel, der durch viele 
Haͤnde gegangen iſt | ? 
Giro,n. ital. ſpr. Dſchiro, indg- Glandel,f. v. lat. glandula: 
iro, v. lat. 


Schiro, auch nur 
riech. gyrus: 1) Kreislauf, Um: 
auf eines Wechſels unter Meh⸗ 
reren; 2) Ruͤkſchreibung, Uiber⸗ 


tragung des Wechſels an einen, 
Andern. 
laufsbank, Leihbank, Depoſiten⸗ 


Schirobank, Um⸗ 


bank, oͤffentl. Bank, wo eine 
Geldſumme, durch bloße Berech⸗ 
nung oder Ab⸗ u. Zuſchreibung, 
an einen Andern Übertragen wird, 


d. h. wo der Poſten von ber eins 


gelegten Summe des Giranten 
oder Anweiferd blos abgefchrieben 
u. auf die Rechnung des Gira; 


“ ten oder Angewieſenen überges 
“ tragen wird, vergl. Endoflement. 
Girondifien, vormalige franz. 


Revolutionepartei, deren Haͤup⸗ 


ter Durch die Partei der Jakobi⸗ 


ner ‚quillotinirt wurden. 


glafiren, a. mit eidartigem , 


weißemZukkerguß überziehen, 53.]| Chemiker 5. ©. Slauber im 


Konftturen, b. mit fpiegelndem 


Glanz uͤberziehen, Bänder undıGiaucherz, 
Handſchuhe, f. unten Glafiren. 
Glacis,n. frz fpr. Glaßih, ©. 
glatt, flach: Wehrlehne, SeldelGlauchherd, 
wehrlehne, allmäyliche Ubdachung) herd. | 
der dußerflen Bruftwehre an demiGlauköm, lat. glaucoma, v. gr. 
"fogenannten f 


beveften Wege; 
(Xehne, jede allmählidy zuneh⸗ 
mende Erhöhung, abhängige Sei: 


 Giadiatores, um, m. altıdım. 


a Be 


( 35€.) 





: ander kämpften; 


Gle 


Hechter, die bei dffentl. Schaus 
fpielen aufleben u. Tod mit ein⸗ 
gladiato: 
rifch, gladiatorius, fechterifch 


pP 
[2 





gechter⸗, 3. B. Fechterkuͤnſte, 


Fechterſtreich. 


46 
Glafferlua / ſerßn. altbaier. 


Rohrwaſſer, Roͤhrenwaſſer (aus 
der Brunnenroͤhre 


Druͤſe, z. B. Halsdruͤſe, Man⸗ 


‘del; glandulds, glandulofus, 


druͤſig, drifenvoll. 


Glas —galle, falziger Schaum, 


der ſich ım Glasſchmelztopfe von 
der Öladmaffe abiondert —pa fi e, 
aus gefärbtem Glaſe nachgemach- 
ter Edelfteiin — perle, aus 
Glas nachgemachte Perle — 
ranute, vautenfdrmige, vierela 
figgefchobene Seniterfcheibe. 


Giajiren, v. teut. Glas: übers 


glafen, mit Glas oder glasartis 
gem Fluß überziehen; glafirt, 
glänzend gemacht; glafirte 
8 andſchuhe, Glanzhandſchuhe. 

laſur, Uiberglaſung, glasar⸗ 
tiger Uiberzug, Glasrinde des 
Toͤpfergeſchirrs, beſteht ans Blei⸗ 
aſche, Salz u. Sand, ſ. oben 


Glace. 
‚dv. lat. A ‚ Glauberi- 
glacies, Eid: Gefromes, Eünfts! [ches 
Lich bereitered Eis, glaciren, 


uhder/alz, befteht 
aus fpan. Soda mit Schwefel⸗ 
fäure gefättigt, von dem teutfchen 


17. Jahrh. 

glauches Erz, 
hellblaues, fchunmelfarbiges, ges 
haltloſes Geftein. 

Feiner Vogel⸗ 


yıaıımua: 1) blauer Dunſt; 
2) Blendwerk, Betrug, 3) Aus 
enfell. 


Giebae ad/trictus, (ad- 


feriptus, addictus) lat. 


zum 


Gle 


Glo 


(3:) 


Ta FT ——————— 


zum Feldbau berufen, wie ber 
‚Bauer 2 ae an bie 
Erdſcholle gefeffelt. | 
"Giefe, f. Lanze, Spieß; Ole: 
fenreiter, Ölefener, mit 
Lanzen oder Spießen bewaffuete 
Reiter, Spießreiter. | 
Gleichung, f. oben Aequazion. 


Erdglobus, Erdkugel, kuͤnſtl. Ku: 
gel, die die Erde vorſtellt. 


Glokken/peife, Glokkeu- 


gut, Miſchung von Zinn und 
Kupfer, woraus Glokken, Kas 
nonen, Mörfer, Degengefäße, 
— u. ſ. w. gegoſſen wer⸗ 
en. — 


Gleißen, den Schein einer gu: Glökner, m, Kirchner, Kuͤſter, 


ten Sache haben; Gleißner, 
Scheinheiliger, Heuchler; Glei ß⸗ 


Rebe i, Scheinheiligkeit, Heuche: Gloria 


ei. 

Gletfcher, v. glatt (gleiten, 
glirichen, auch glacies ) ſchwei⸗ 

. zerifche Eisberge, Berge von nie 
ganz hinwegfchmelzendem Eife. 
leukomiter, n. v. gried). 
yArvxonereov: der Moſtmeſſer, 
am. den Zuffergehalt des Moites 
zu erforfchen. 

Glevner, alt. Lanzenträger, Lan⸗ 
zenreiter, f. oben Glef. 5 

Glieder — .dokke, hölzerne 
Puppe mit bewegl. Gliedern — 

. mann, hoͤlz. oder waͤchſerne 
Figur, nach welcher die Mahler 
n. Bildhauer die Gewände und 
Stellungen zeichnen. 
lied — [chwamm, ſchwam⸗ 
mige Geſchwulſt an einem Ge: 
lenke des Körgers, befonders 
am Knie — wa//er, ftarker, 
waͤßriger Fluß au einem verlegten 
Gelente. - 

Glimmer, m. taubes, thonartis 


der bie Läutung der Glokken bes 

ſorgt. 

in exelfis Deo, 
lat: Ehre fei Gott in der Höhe! 
Glorfe, a. Herrlichkeit, b. 
Heiligenſchein, Strahlenfrang, 
ftrahlender Glanz um den Ko 
eined Heiligen, c. Himmelsſtuͤl 
Himmelsgemaͤhlde, Gemäplve, 
worauf der offene Himmel mit 
ſeinen Bewohnern vorgeftellt wirb. 
Sr Lane glorificatio, 
Verherrlihung,Berflärung ; g lo⸗ 
NER ie der: 
herrlichen, vertlären; gloriis 
ren, gloriari, prahlen, fich räßs 
men; glorids, glorreid, 
gloriofus, ruͤhmlich, ruhmvol, 

— 

Gio/fe, f. lat. gloſſa, v. grie 
Yucca: Worterflärung, 
rung oder Auslegung eines Duns 
keln Word; Randgloſſen, 
Randerklaͤrungen, Randbemer⸗ 
kurgen, a. 
Rand 
Aumer 


ges Mineral, aus gläuzgendeniGlo/farium, ii, n. Worter⸗ 


latten Blaͤttchen zuf. gefezt. 
Giimpf, m. 
digkeit. 
Gli/jicäto, ital. v. teut. glit 
ſchen: ſauft ſchleifend, fo daß 
* Ton aus dem andern hervor⸗ 
eitet. 
Globus, i, m. Kugel; G. coe- 
leftis, 


rungsbuch, Wörterbuch, woͤ⸗ 


chonung, Gelin⸗rin Dunkle, veraltete u. unbekannte 


Woͤrter erklaͤrt werden; Gl, ety- 
mologicum , herleitendes orte 
a a rachquell, wors 
in bie Wörter — ihren Urfprung 
urüfgeführt oder nach ihrer Ab⸗ 
mmung bargeftellt werben. 


immelöglobus, Himmelös|Glo//ätor, Oris, m, d 
Tugel, kuͤnſtliche Kugel, die dem 1a Or anders 


klaͤrer. 


Himmel vorſtellt; G. terreſtri⸗ ai femn. lat, gloffema, v. gr. 


. | YAuronpa: 


| 


rfärungen an den | 
gelhrieben, * fpbtrifche 
ngen. . 


! 


Glo ( 353 ) Gol. _ 
rennen 
Awconua: MRanderflärung, wie Lehre ſchoͤpften u. ſich geheimer 
lofle: gloffiren,; gloflare,' Kenntniffe und Dffenbarungen 
a. Randanmerkungen machen, b. rühmten. : 
mit Randanm. verieben. ‚ Gobölet, m. frz: Becher, Taffe, 
Glo/fo — Glottologie, f. Schokoladetaſſe. 
griech. Yıureoroyıa , phil. GobElins, franz.fpr. Gobeläng: 
etrachtungen über die Sprachen... Gobelinfabrik in der Parifer Bor . 
Glutinds, v. lat, glutinöfus:, fladt St. Marzell, wo bef. fchbsi. . 
leimig , klebrig, ‚zrhioleimig. nelapetengemachtwerden (vd. den 
Gnaden— bild, kath. vorgebz Gebtuͤdern Gobelin im 17. Jahrh.) 
liches wunderthaͤtiges Bild — God ſave the King, engl: 
kette, goldene Kette, die zu Gott erhalte den König. Wr 
weilen ein Zürft einer verdienten Go 2, m. hebr: Wluträcher, ber 
Perſon ſchenkte — ort, Ort, wo] nächite Verwandte eines Ermore 
ein wunderthätiges Marienbild| deten, ehem. befugt, den Moͤr⸗ 
verehrt wird — wahl, f. unten] der anfzufuchen u. zu tödten. - 
Prädeftinazion. Goltie, f. v. griech. yoyrsia: 
Gnak, Knak, n. baier. das Ge⸗ Zauberei, Betrug; godtifch, 
nie, der Hal. - zauberiſch, betriglich. 
En — etwas Heimliches Eogelho pfen, ſ. unten Kugel. 
merken. Goj, m. hebr: jeder Nichtjude, 
Gnome, f. v. griech. Yaun:| 3.8. Chriſt, Heide, fem. Goje, 
Spruch, Dentiprud ;plur. Gu o: Eve Nichtjuͤdinn, plur. Gojim. 
m en, Erdgeifter, Bergmännchen, Coldmmader, Gang im Berge 
Kobolde, erdichtete menfchenähnsi werke, der Gold oder r 
liche, meiſtens zwergartige, boͤſe enthält — finger, der 4 
Seſchoͤpfe, die im Innern der) Finger vom Daunen an, weil 
Erde wohnen follen, entg. Syl-| man an demfelben die Ringe zu 
phen oder Luftgeifter. tragen pflegt — gulden, ehem. 
Gnomologie,f.p.gr. Yranoro-, teut. —— zuerſt 1 fl. zum 
sa: Spruchbuch, Denkſpruch⸗— lezt 2 Rihlr. oder 3 fl. 36 kr. 
kommt jezt wenig mehr vor — 
krone, ehem. mit einer Krone 


ammlung, Sammlung von kurzen 
bezeichnete gemine, etwa ® 
Rtihlr 14 Ggr. oder 4 fl. 36 Er. 














Denffprüchen n. Sprüchwörtern. 
Gnomon, dnis, m. v. griech. 


nenuhr, b. am Stundenzirkel der 6, S von Quinen, 
Erd s oder Himmelskugel u.f. w.] von welcher man Gold od. ⸗ 
Gnomõnik, a. Sonnennhrma:| ſand hohlt — ckhaum, 


die. 
ted, zu feinen NManchen geſchla⸗ 
gened Bold — [chwefel, mie . 
emeinem Schwefel verfezter Are 
enit — tinktur, ſ. Aurum 
— wä/che, Unftalt, wo die 
Goldtotner aus dem Flußſande 
gewaſchen werden — wä//er, 
abgezogener Branntwein, Dauızie. 
ger Likbr, in welchen gefchlages 
ne Golbblaͤttchen ſchwimmen — 
23 zahl, 


Gnöjfis, Eos, f, v. griech. yru- 
sis: (geheime) Keuntniß , Of: 
fenbarung. Gnoftiler, Be 
deimkenner, Denker u. Forfcher, 
gewille Kezzer des 2ten Fahrh. 
ie aus der griech. Weltweisheit, 
aus det juͤd. Kabbala u. chriſtl. 
Dertel8 8. W. J. P. 
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Gol ( 354 
zahl, lanbläufige meißn. Gil: 
Eee Ader, vortheilh. 





o 
männl. 


.. » thoiden — Aug, fruchtb. Ge: 
> gend in Nordthiringen an der 
nftrur — Bulle, auf Gold 


E bie efiegelteö Neicheapies , (, 
A Hegel detri, 

: wegen ihres großen Nuzzend — 
Sonntag, jeder der 4 Sonn: 
" tage nad) den Quatembern, bef. 
der Zrinitatidfountag — - 
3 ind, Kind, das an ei: 


Quatemberſonntage 
und deßwegen vor 


nem Der 
gebohren i 
‚ Undern fehr viel Gluͤk haben, 
Geiſter fehen und Schaͤzze finden 
ſoll — Eli es, golösnde Laums⸗ 
fell, ald Orvenszeichen für Bit 
ter feit 1429 — Zahl, diej. 
Zahl, weiche anzeigt, das wie: 
: vielfte ein gegebenes Jahr in 
dem Mondzirkel fei, um darnach 
das Dfterfeft zn berechnen. 
\Golf, ital. Golfo, m. v. gr 
xoÄar0o: Bufen, Meerhiften ; 
‚at Venezia, Mecrb. v. Be: 
: nedig, d. h. adriat. Meer. 
Golgas, m. türf. Flanell, wol: 
fig gedrukt. ; 
Golgätkha, dald: Sch s 
ic, Richtꝑlaz bei Serulalern, wo 
« den espätern die Köpfe ab: 
gefhlagen wurden, f. oben Cal-|G 
varia. 
Gomer, Chomer, n. altjuͤd. 
Getreidmaß, S Efah. 
onagra,'ae,.f. v. gr. Yor- 
’  ayea: Rulsgicht, Zipperlein in 


den Knieen, Gichtitoff, der in 
den Knieen veftfizr. 
Gondel, f. ital. ff, das G 


vorn u. hinten ſchnabel rmig in 
die Höhe’ geht, und mitten einen 
kutſchkaſtenaͤhnlichen, verdeften 
Raum mit Fenſtern u. Thuͤren 


G 
A Bintfluß durch den Afs Ä 
ter, als me der Hänior: Gonfalonier, m. ital. 1) eig. 


tech. Gordi/fcher Knoten,. 


) Gor 
bat, um damit in den Kanälen 
von Venedig zu fahren Gom 


delier, Gondler, Gondelfahs 


rer, Gondelichiffer 





Bannerherr, Panierber; 2) 


der Rep. Lukka. 


* Goniomöter, n. 0.91). Yarıc- 


peergov: der ’ 

zeug, um die Winkel zu meſſen. 
öniometrie, Winkelmeßs 

lehre. 


Gonorrhoea, se, f. v. gried. 


yovopfoıa unreiner —— 
Tripper, Ausfluß einer_Elebri 
li igleit aus 
dem nge; fie iſt eutw. 
benigna, fımplex, gutartig, eins 
fah, oder maligna, virulents, 
bösartig. — 


Gügel, m. bergm. Pabeseng, wo⸗ 
mit Die Erze aus den Gruben ges 


zogen werden, welche durch 
Pferde, Waller oder Wind ges 
ſchieht. 


lat. 
nodas Gordius: unauflösbater 
noten, ber im Jupiterstempel 
u Gordiun in Großphrygien, 
n eine MWagendeichfel gejchluns 
en, verwahrt u. von Alex. dem 
r. mit dem Saͤbel zerhauen 
wurde, 2) jede ſehr verwikkelte 
Sade. 
orge, f. franz. ſpr. Gorſch: 
z)eig. Gurgel, Kehle; 2) Bus 
fen, Hals u. Bruſt zuſammen⸗ 
genommen; G. dePigeon, Zgps 
heuhals , ale Beiname des Dchil⸗ 
lerta . der gli. wie die Dgläs 


der Zauben fpielt oder 


dert. . 
brgonen, f. b, griech. Aoeyc- 
ses; drei fabelh. Schweilen, 
Erheno, Euryale und Meduſa, 
mit ehernen Klauen, ungehenern 
Zähnen, Schlangenhaaren, ners 

. wandelten 


— — — — 


Gor t 35) Gra 


„«mwanbelten eben , der fie anfah,| finden, leiden mbgen, insg. - 
. in Stein, ſ. unten Medufa, ſchmekken. u 
Gori „„Daier. Gregor. Gouvernante, £. Gubernante, 
Gofe, f, Weißbier, dasinundum| frz. v. lat. gubernans ı ı) Starte 
Goslar am Harz aus dem Waſ⸗] halterin; 2) Erzieherin, Hofmei⸗ 
ſer des Flußes Goſe gebraut wird.| fterin, Sittenmeifterin; 3) Obers . 
Gofen, Go/i, Go/t, m. rufl.] bofmeifterin, an Höfen. 

.. Saife Hoffaktor, arg Gouverniment, n. ing. Gu⸗ 
A ber blos für den Faif, Hof Hanz| bernement, franz. v. lat. 

delt ' 


elt. R bernium: 1) Regierung, Vers 
Gofpsdi, m. ruff. Gott, dv. gr.] waltung, Staatöverwaltung; =) 
diororns Gebieter, ſ. unten Hof-, Verwaltungskreis, Statthalters 

. podar. | ſchaft, worüber ein Gouverneur 

. Gofje, Guß, SKüchendffnung,) oder Statthalter zu gebieten bar. 
durch welche man bad unreinelGouverneur, m. Guberudr,: 
Waſſer wegſchuͤttet. — fr3.v. lat. gubernätor: 1) Stadt⸗ 
Gößchen, niederf. und niederrh. 













ESechspfennigſtuͤk. 
Kothi m e den alten Gothen, 


eine germanifchen Voͤlkerſtam⸗ 


.: mes regellos, gefchmaflos, vers 


bältmißwidrig, z.B. gorhifche 


halter, Laudvogt , 2) Stadtbe⸗ 
feblöhaber ; 3) Obergerichröpfles 
ger in Nom; 4) Erzieher, Hof⸗ 
meiſter, ihrer eined jungen. 
Herrn yon Stand. Gubernis 


ten, gubernare, lenken, tegies 
ren, gebieten, beherrfchen, ‚pers 


Bauart, ‚ande diinne Säulen 
walten. 


ſpizzige Gewblbe, übermäßige | | 

Schnoͤrkel u. Verzierungen; So-|Governo, n. ital. fpr, Gowers 

- tbifhe Schrift, Monchs⸗ no, v. lat. gubernium : 1) Lei⸗ 
fchrift, ekkige m. fchndrfelige Buche] rung, ou 5.2) Nachricht, 

 flaben, wie etwa die Zraltur] Nachachtüng, Richtſthuur. 

ſchrift. & | döya, baier. Setrud. 

. Gottes- Urtheile, |. witn|Grab/tichel, m. ein fählerner . . 
‚ Ordalien. „1: Griffel der Metallarbeirer, um 
Gou, f. unten Gu — damit erhabene oder vertiefte is 
‚Gouffre, rm. Guffer, franzs| guren in Metall zu graben oder 

Schlund „ Abgrund. zu ftechen. 
Gourgouran, m. Önrguran, Grace, f. ft» fpr. Gras, v. lat. 
ı) An 





oftindifcher dikker, grodeturähnl,; gratia, muth, Lieblichkeit, 
| Seidenzeug. Reiz; 2) Gunſt, Gewogenheit, 
| Gourmand, m. Gurmand, frz. Gnade, Huld, Wohlwollen; 





v. lat. gula, Schlund, u. man-, de bonnegrace, mit guter Art; 
— dere, fauen, eſſen: x) ſtarker de mauvaife (fpr. mowaͤhs 
- Efier, Freſſer; 2) Lekkermaul, grace, nit ſchlechter Art oder 
- Gaumentiftlin. Gurmandis| Manier, grazids, gratiofus, 
fe, a. EBgier, b. Gaumenluͤſte⸗ =. anmuchig, üeblich, reizzend, 
lei, Gaumentüfternpeit. b. guͤtig, gnädig, 
Gout, m. frz. fpr. Guh (Fuh!!), Graciö/o, ſpan u. portugieſiſch: 
v. lat. guſtus: Geſchmak; gus! Hanswurſt, Pilelyäring, verfch. 
- tiren, guftare, a. eig. ſchmek⸗ v. Graziofo. 
en, toften, b. Geſchmal daran Grad, v. lat, gradus: 1) eig. 
> Ing“ Schritt; 


u — — 


Gra 


Schritt; 2) Stufe einer Treppe; 
s) Theil en, kleinerer Theil ER 
leiher Groͤße; a. der s6ofte 
heil eines jeden Zirkels, b. In⸗ 

begriff von 13 geogr. Meilen, 

Gradbogen, ein in Grade, d. 

h. in 360 Zirkeltheile eingetheil: 

ter Bogen. _ 

Braditim, lat: fiufenweife, 

Stufe für Stufe, Schritt für 


Cs } 
ſchrift, um die Würde eines Doks 


14 X 


Gra 


. 





tord, Magifterd, Lizenziaten 
oder Bakkalaureus zu erlangen. 
Graduazion, greduatio, mi 
Gradabtheilung, Äbtheilung im 


Grade, z. B. auf der Landkarte, 


b. Begradung, Wuͤrdeertheilung 
Ertheilung einer gelehrten Wuͤrde. 
®raduirt, bewuͤrdet, mit eis 
ner afad. Würde befleider. 


Schritt, allmaͤhlich GradasiGradus, us, m. ı) Grad, 


ion, gredatio, Wbftufung, 
teigerung , ſtufenweiſe Erbes 
bung , allmäpliches Fortſchreiten, 
. B. der Tod entriß ihn feinen 


Freunden, der ganzen Stadt, bemf 


anzen Vaterlande, der ganzen 


enfchheit.. Gradiren, a. 
erhöben, — zu hohem 
Grade der Guͤte und Feinheit 


Stufe, gr. prohlbiti, verbotene 
Heirathsſtufen; 2) Steigerungss 
date ‚ näml. Pofitivus, die ers 
e, Compafstivus, die ate, 
uperlativus, die 3te Steiger 
rungsſtufe; z. B. fchön, ſchb⸗ 
ner, ſchoͤnſter; 3) Ehrenſtufe, 

Docto- 


gelehrte Würde, . 9. Gr. 


ris, Doktorwuͤrde. 


dringen, 3. B. dem Gold durchf@rasca Junt, non legum 


rothen Zuſaz höhere Farbe geben, 
b. abdampfen, die Salzſohle 
durch Abdampfung des wilden 
Waſſers reichbaltigee machen. 
Gradirer, Abdampfer, Salz 
veredler. Gradierhbausß, 
Gradierwert, 
Abdampfungshaus s oder Unftalt, 
Gebäude oder Anftalt, worin die 
Sohle gradirt wird. , Oradis 
rung, & Farbenerhbhung, hd» 
here Farbengebung, b. Ubdam: 
pfung der Sohle. 
radivus, i, m. der Schreiter, 


ald Beiname des Kriegsgottesigrafen — 


Mars oder Mavord, der über 
Leichen dahin fchreitet, v. gra- 
dior, ich fchreite. 

@raduäl,'n. v.neulat. Gradusle; 
Stufengeſangbuch, kathol. Kirs 





Letwerk, Srpeciſsmus. i, 










tur, das iſt griechiſch, das wirb 
nicht mitgeleſen, ſagte jener un⸗ 
wiſſende Abt zu ſeinem Vorleſer. 


Gyaecia, ae, f. Griechenland im 
. füdsftlL Europa; Graecus, ein 


@rieche. - 
j # m. Graͤzis⸗ 
mus, v. griech. Yeaınıruar? 
griechiſche ————— 
en der grieh. — 3. 

. Griechifchlatein, wenn fie der 
lat. Sprache beygemiſcht wird. 
Gräzifiren, griecheln, griech. 
Spracheigenheiten mit einmifchen. 
bank, Siz de 
Meichögrafen auf dem Regensb. 
Reichstage — tag, Berfämms 


lung der Neichögrafen. 


raffito, Sgraffito, ital. 
ſo — A 


chenbuch, worin die fogenanntn|Gräkomanse, f. griech. yeæ⸗ 


verfüs graduales od. 
fe, d. h. diej. fonne m. fefttägl. 
Sefänge enthalten find, welche 
dad Chor in gewiſſen Abſaͤzzen 
antwortet. Gradualfchrift, 
Begradungsfehrift, akad. Streit 







Grammaire, 


Grammatici 


Stufenversl; xouane, rafende Vorliebe zu 


Allem, was griech. heifl. 

f. fra. fpr. Gram⸗ 

maͤhr, fo viel wie Grammatik. 

certant et 

adhıuc [ub judice lis eft, 
af, 


= — — 


PS u 


® 
Gra, 


lat. die Gelehrten fireiten noch 
Darüber , und der. Handel ift noch 


( 357 ) 


Gra 4 


nach den Einigl. Prinzen, were 
den vom Könige Bettern genannt, 





unentfchied en. u. dürfen vor ihm dad Haupt bes 
—— f. - Gramma- — — 
tleca, v. gtiech. 


rmy:iGrans mn. v. lat. granum: 1) eig. 
Sprachlehre, En fun Funk, Spr. * 
kunde, a. Kunſt, eine Sprache 
richtig zu — Au ſprechen 
u. zu ſchreiben, b. ehem. Kunft, 
o De altes Dicht * und Geſchicht⸗ 
— chreiber zu erklaͤren oder zu ver⸗ 
chen. — 
mati alı grammaticus 
‚rsbleiole ‚ ſpr. kuͤnſtlich Ipr. 
 awerirbridt g, 
tig Grammatiker, 


Korn, Koͤrnchen, Gerftens oder 
? efferforn, a. ald Goldgewicht, 
R —* rd Orten, ee 
pothekergewicht, ber aofte The 
eined Skrupels, der Po Th 
eines Quentchens, der role | 
Theil eines Loths, der Moſte ei⸗ 
ner Unze (auf Rezepten gr.) 
— Green, n. —— Grain 
or. x) kleiues Go gewicht, 
/3 Uran oder ıfıa Karath; 2) 
en „ a. ehem. höherer Silberg., 1/34 Pfenniggewicht; 
. &prachlehrer, ErHärer der alten] in beiden machen 288 Grin eis 
. Dichter und — Schriftſteller/ ne Marl. 
für — Sprachleh⸗ Granãadeut eig. Granaten, 
BER Spracht Inftfer, der eine) f. v. neulat. granati (globi): mit 
—2 richtig leſen, fchreiben] Kornpulver gefuͤllte Beine — 
And ſprechen lehrt, verſch. WI Hohlkugeln, die nicht mehr, wie 
Grammatiſt, Gramma fonft, mit der Hanb geworfen, 
aiederer Spraxplehrer, —* der fondern aus Haubi en se efchofen 
s — —— einer Sprache, werden, ſ. unten 
Kinder. Grana fina, n. feine Körner, 
un ms, n. dab, Stamm, > als fpan. Beiname ber getrofuer 
Gewicht, erſezt das vormali ten Koſchenille. 
Gros oder Queutchen enth —— Granatfteim m. 


aber nur eiwa Loth. — 1 ©. nen (lapis): 
Er, | Heiner. —E re —* 


Gramme heiſt Decigramme, yiz. 
Edelſtein, v. granum, Korn, 


heiſt Centigramime, 
Milligramme. — 10 Grams| weil er theils in Koͤrnern gefun⸗ 
den wird, 


“men heißen Delagramme, 











zoo Grammen Hektogramme, Granate, en Ich. 

‚2000 Grammen Kilogramme, latein. ‚granata — 

Sehne Dptia me) * —— roth A ; 
amme Mpriagramme —| Fruͤchte des indifchen Granat⸗ 


». griech. yeaı v. lat. * aums. 
eem 10, en 100. mäle Grandezza, ital. v. lat. gran 





2000, ©. griech. Juxs zo, d ditas: 1) Größe, Hoheit; a 
BE = — — 1000, ug, 38 —* Sein — F 
e,Aeußeru 
Granden m. fpan — das Stolze —X 
SLR a e 2. 5, he ar - fpan. —8 


v. lat. gran- 
Bang ur ‚ groß: Großheit, große ar 
nier, 


„mode (kranke Mode!!), Tehr 


Gra 


Cs ) 


“Gria. 





— — — — 
nier, Eigenſchaft des Großſeins Gramulazion„ Granuli- 


in der Mahlerei. 

Grangotd, v. lat. granum 
Korn: Korngold, reines gediege⸗ 
nes Gold in Koͤrnern; granis 
ren, granare, fürnen, koͤrni⸗ 
gen, koͤrnig machen, z. ® 


liren, 
perwandelu, zu Adruern bearbeis 


rwn.g, dv. lat. granulum Körus 
ben: Körnung, Bearbeitung bes 
Metalls zu - Drmern ; gran ım 
nen, ih Heine Kbrner 


.| tem. 
— ſ. unten Granu- Granum f aui Sy late. —* 






Bang — aumonier, franz. 


fpr. Grandomonieh, v. lat. gran-| fa 
Gr r un; m: geoſſener ‚alfemier 


» dis eleemofysarius, Oberalmo⸗ 
fenpfleger., 


- ald Beiname des} Top 


fornchen, d.h MVerftanb,.: 
Beet: f oben Cm ginno 


1 Orap, enbirateit;,: yes 


“eher. frz. Hofbiſchofs, welcher] —— "Shit Rindfleifp: 


ſichtigte u. - Den Hofgorteödienft) - 
. verfah.— — Grang⸗. 


gebraͤuchlich —prévor, Grand: 
Profoß, Genteralgewaltiger, ober: 

Her Polizeis u. -Kriminalfichte 
‚beim Friegsheere. 
@randig, 
—S ngg; 3 2) insgem. 
groß, 
raniren, wie unten Granali-|. 
‘ren, 


Granit, m. v. lat. —— Gr 


Kornftein, fehr harter, vefter, 
koͤrniger, 


Relsftein, befteht aud Quarz, 


eldipath u. Glimmer, und bil⸗ 


det oft fe ganze Helfen ‘u. Felſenge⸗ 
birge / wie das Jußgeſtelle zu 
ſaͤuie Peters Gr. war, welches 


0,000 Ctr. ſchwer In EinemSnif: Gratias! lat. ı) 
on dent finniſchen Meerbu⸗ 






- ji graphicae;: 
v. Tat. grandist -I) @rupkit,m 


die Ednigl. YAlmofenfonds beauf⸗ — Mã i, fig. gtiech 


1) eig. Reif = und Mahltınft 
Kunſt, zu reißen und' zu manlen, 


ı deren Unfang ein Schattenriß- an 


der Wand mit Kohlen über: Kreis 
de war; 2) Schreibkunſt. &ras 
phi NS reu— ſgurae 
„einer, ; 
ti € — 
ner NReißb 


heftig, außetorbentikh. Exrap Be v r,.20.0.9g 


Goereor To en als ae 
meter. 
graͤßlich faechtalich— 


ſchreklich⸗ grob, f unten Krafs. 


flekkiger, menchfarbi⸗ G ra]jiten, lat. graßarl, = 


gehen, wuͤten, herrſchen, - 3. 
Sehe, Peſt, v. gradier, free 


ten. - 


Nd:|@rata vicinitas, fat: anges 


«nehme Nachbarſchaft. 
Dank! 2) das 
Grazias, Danklled, Dankgebet, 


ögen u. auf: einer sehen“ Le B. beten oder fingen. ®ras 
rei” 


—ãA eife nach Pete gef 
— e. 
Gränizer; 


-foßduten , ‚in den Gren veſtun⸗ * 
Grastı —— — 


gon gegen: das tuͤrk. Gebiet. - 

"Grano, m. ital. Dreier ober 

Dreipfeunigftäf. 

Grannen, f. die langen, ſchar⸗ 
— —33 an den Bruder ren, 
ef Berftenäg m :. 


| "Gehe, 


— Gratinle, a. Erkenmlich⸗ 


igun Gehen? 8 
m. Angar. Grenz ee S ! —*— 


Biergeld. 


— 1) — 3 


Bigfahrung; eſchenk! 
Verehrung. 
Gratifiziren, 


tificati, 
willfahren/ Be * 


— 


Gra 


(3% ) 





f P; 


Gre 


ee ne yon > a ner 2 


EEE En rem Gruner 
Gratis, lat: unentgeltlich, (0u.'Gravswr, m. fr}. pr. Grawdhr, 


Zeitwort entgelten , atjo mit t, 
nicht mit d), ohne e& zu entgels 
ten oder zu bezahlen; entg. fru- 
fira, vergeblich, umfonft, ohne 
Erfolg u. Nuzzen. 

Grati/t, Gratwitws, m. lat: 


v. teut. graben: Grabftecher,, 
Kunftitecher ‚ Kuͤnſtler, der Zeichs 
nımgen nit dem Grabitichel im 
Metalle fchueidet, 3.3. Kupfers 
ftecher ; ehem. % hen gräber, 
der initen d. h. einwärts gräbt. 


ber etwas unentgeltlich empfängt,|Gravida, ae, f. eine Schwans 


3.2. ein geigeen, d. h. Schuͤ⸗ 

ler, deſſen 
Herrſchaft bezahlt wird, ſ. oben 
Don gratuit. 

Gratihier, ſchweiz Gemſe, u: 
Grath, Bergruͤkken. 

Gratiusex ip/o fonte bi- 
buntur aquae, lat. lieber 
trinkt man aus der Quelle ſelbſt. 

Gratuito, lat. 1) unentgeltlich; 
2) ohne gegebene Urfache. 

Gratslant, m, v. lat. gratü- 
lans: Gluͤkwuͤnſcher. Gratula: 
zion, gratulatio, Gluͤkwunſch, 
Segenswunſch. Gratuliren, 
gratulari, glaͤkwuͤnſchen; ſich 
grat. fi) gluͤklich preifen. 

Graupen, f. 1) zerbrochene 
Stüfchen en; 2) enthülfete Ges 
treidförner, bef. von Gerfte und 
Weizen. 

Grauwerk, n. die zuberelteten 
Felle der braunen fibir. Eichhoͤrn⸗ 
chen, die im Winter grau wer: 
den, 1. oben Febe, 

Gravämen, minis, n. Be 
ſchwerde, Klage über erlittenes 
Unrecht, 3. B. gr. irrelövans, 
unerhebliche Beſchwerde; plur. 
Gravamina, Beſchwerden; Re: 
ligions gr., Religiondbeichwers 

den. Gravaminiren, Be 
ſchwerden fuͤhren, ſich beſchwe⸗ 
ren, verſch. v. Graviren. 

Gravantia, ium, n. Dinge, 
die jemanden befchweren oder 
verdächtig machen. 

Grave, ital. fpr. grawe, v. lat. 


gere⸗ 


chulgeld von der Graviren, 1) fr}. fpr. grawi⸗ 


‚ren, eig. teut. graben, ſtechen; 
2) lat. gravare, fchuldigen ; zu 
Schulden kommen, zur Laft fals 
len, verbächtig machen. 

Gravstäöt, f. v. Igt. gravitas: 
1) Schwere; 2) maͤunl. Ernſt, 
Amtsmine; 3) Ernſthaftigkeit, 
Steifheit, ſteifer Anſtand, ſteife 
Feierlichkeit, angenommene Wuͤr⸗ 
be. Gravitäatiſch, a, ernſt, 
ernſthaft, b. feierlichſteif, mit 
angenommener Würde. 

Gravitaziön,f. v. lat. 
vitas: Schwerkraft, allgemeine 
Schwere, Wirkung der allgemgs 
nen Unziehung, Druk der eigens 
thämlichen Schwere eines Koͤr⸗ 
pers, da entfernte Körper ſich 
einander nähern oder zu nähern 
ftrchen, ohne daß man eine dus 
Bere Urfahe davon gewahrg. 
Sravitiren, fchwes ſeyn, 
vermittelſt ſeiner Schwere einem 
andern Koͤrper ſich naͤhern. 

Grazie, f. v. lat. gratia: An⸗ 
muth, Reiz, Liebreiz in der Stel⸗ 
lung u. Bewegung; plur. die g 
fabelh. Grazien, Huldgdttinnen , 
Huldinnen, Holdiunen, naͤml. 
Aglaja, Thalia und Euphrofpne, 
Ghttiunen alles deſſen, was ans 
—— gefaͤllig und einnehmend 


Erazisfo, ital. v. lat. gratiö- 
fe: gefällig, anmuthig. 


gravis: ernfthaft, ſehr langfam,|Gre/fier, m. franz. fpr. Gref⸗ 


im der Taktbewegung. 


Staats⸗ 


eb, v. teut. Griffel: 
nei ß ſchreiber, 


⸗ 


er 


ſchreiber, Geheimſchreiber bei ho⸗ 
ben Gerichtsſtellen. 

Gregatinur, lat: heerdenweiſe. 

Gregoriani[cher 
der, der auf Beranftaltung des 
Papſtes Gregor XIII. 1582. 
verbefferte Zulianifche Kalender, 
da von dem Monat Oftober jenes 
Yahrd 10 Tage weggelaffen wurs 


den. 
Gregorienfefl, n. ein bier u. 
da noch gemöhnliched Schulfeft, 
um ey an den re 
veund Pa vegor 12. 
Mai 604. ? \ 
Grei f m. v. griech. Teudes | 
fabelh. Vogel, wie ein geflügels 
ter Löwe, der Gold, Silber u. 
Edelſteine mit geizziger Luͤſtern⸗ 
heit ſoll zuſ. bat und bes 
wacht haben. Ä 
‚- Grell, ı) allzuftarl, auffallend, 
Sebyaft, 3. DB. Licht u. Farben; 
2) unangenehm, ſcharf nnd heil: 
klingend, 3. B. Stimme. | 
Gremiäle, is, n. das Gremial 
oder Schoostuch, ſeidenes Tuch, 
welches den hohen Praͤlaten, 
wenn fie fi) beim Hochamte: 
niederſezzen, über die Kniee ges, 
_ breitet wird. 
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Gri 


mals Richtplaz, wo die mehre⸗ 
ften Hinrichtungen vollzogen wers 
den. 





Kalen- ih — Fiuer, war 


ein gewiſſes, von dem Griechen 
Kallinikus im 7. Jahrh. erfunde: 
nes, und unbelauntes Feuer, Das 
unter dem Wafler fortbrannte u. 
in irdenen Töpfen auf die feindl. 


: Schiffe u. Kriegögerdfte gewors 


fen, Alles anzındete und ver 
brannte — Ge a: jedes 
junge oder alte Geſicht, deſſen 
Bildung den fchönen Idealen der 
riech. Kunſtwerke ähnlich — 
a/ e, die von der Stirne gerad 
ablauft, bei ihrem Unfange kei⸗ 
nen Einſchnitt oder Winfel hat 
und in. der Mitte nicht gebogen 
ft — Nü//e, Mandelu, — 
Pech, Geigenharz — Reli- 
gion, bat, wie die kath. Reli⸗ 
ion, Mönche u. Nomen, Klde 
her u. Heilige u.7 Salramente, 
erkennt aber feinen Papſt, duls 
det Feine gefchnizzte, fondern nur 
emahlte Wilder, leugnet das 
egfeuer, erlaubt die einmalige 
Prieſterehe, taucht ben 


Täufli 
ganz unter u. theile im Abendmahl 
gefänerted Brod nebft Wein aus. 


Gremium, ii,n. s)elg. Schoos; Gries, m, 1) groblörniger Sand; 


2) Mitte, Mittel; 3) Kollegi⸗ 

um , hohe Behdrde. 

Greuadser, eig. Granuati- 
rer, m. fra: Oranatenwerfer, 
Kriegfußfuecht, a. der ehemals 
Heine Granaten: mit der . Hand! 


2) Stein, der ſich kleinkoͤrnig in 
den Nieren u. ber Urinblafe aus 
feat 9) grobarmoplard Getreide, 
ardber ald Mehl und feiner als 
Grüzze oder Schrot. Gries⸗ 
ler, Melber, Meblverkäufer. 


werfen mußte, die aber jezt blos Gri — „€ ram, mürsifcher, vers 
. Me 


- aus Haubizen gefchoffen werben, 
b. der jegt den vornehmften Theil 
“ Bußbolte — u. 

utd eine hohe fpizzige zze 
von Del. Tuch oder Ra öleins 
wand trägt, glei) dem Muskr⸗ 
tier bewaffnet it, u. f.w. 
Gsreveplaz, m. großer P 


la 
au Parid am Ufer der Seine, che ei 


druͤß nſch — grAmi/ch, 
griesgr ämlich, muͤrriſch, 
verdrißih—wärtel, Kreis- 
wärtel, ebem. Zurnierdiener, 
der mit einer Stange zwiſchen 
die Kämpfer fuhr, wenn fie zu 
bizzig wurden, ober Einer Frie⸗ 
den begehrte. 
riffonnagef, frz. fpr. — 
nahſch, 


Si 7 3r) Gro 
ee en] 


nahſch, v. teut. Griffel: GesıGriwe, m. ruſſ. Zehnkreuzerſtuͤk. 
Aid, ae la, Grob/chmied,m. Eifenfchinieb, ° 
nuleſerliche Schrift; geiffonis} der nur grobe d. h. grofie Mrs 
| zen, krizzeln, fchmieren, fchlechr] beiten verfertige, Hufſchmied, 
unleſerlich fchreiben. Waffenfchmied, entg. Klein- 
 MGrilläde, f. franz: gerdftetesi fchmi 
—30 Roſtfleiſch, Roſtbraten; 
rilliren, xöflen, auf dem 
ofte Draten. 














teutfch. oo vielmehbelGrönlandsfahrer, m. bie 





ehrbar fiehlen, fludentifch : fchies fee, in Böhmen, Schles 
Ben. en, Deftre 
Grifaille, £ fr. (pr. Griſallje: Groß — admiral,: Obetad⸗ 
Sraumahlerei, wenn man grau; mital, oberfter Seekriegsbefehls⸗ 
in grau mahlt. | haber — ding, btedlauifches 
@rifette, $. frz. v. grau: 1) 
ehem. gemeiner grauer. Wollen.) knecht — fürf, Dberhaupt 
zeug; 2) grauer und auch ans, ber Fuͤrſten, als Titel des rufl- 
beröfarbiger balbfeidener gen 5, Keouprinzen — händler, 
. 9) reinlih und einfach gelleides) Kaufmann, der nur im Großen 
‚tes Bürgermäbchen, Stubenmäds| handelt — herr, Gr. /ul- 
hen u. e m tan, Gr. tüärk. heiſt = * 
auſer, 


x 


| Gro 
RE NE | 
Kaiſer, weil er. Aber mehrere Sul⸗ 
tane zu gebieten hat — kreuz, 


‘6 362) 


ri un EEE 


Gug 


weiten s und Drittenmale abges 
mähtes Heu: 


-.der erfte u. vornehmfle OrdendslGrund -— "birn,: Erbäpfel — 


ritter, folgt unmittelbar nach 
"dem Großmeifter — mei/ter, 
Oberhaupt der Ritterorden — 


penſiondr, chem‘ ber erfte| 
Staatsrath: in Holland — ve- 
.:zier, der vornehmſte Bezier, 


als erfter Stantöminifter am tr: 
kiſchen Hofe, uf. wi 
Groffirer, Groffift, Groß⸗ 
gändler „ Solcher-, der nicht ein: 
ein oder. ſtuͤkweiſe, fondern ing 
Großen oder Ganzen, 3. B. zents 


nenpeife, .. an die Krda! ( 


“met verkauft, f. oben En gtos. ;| 

Gro//o modo, (Gr. M. über 
.G.WM,), lat. 'gröblich geffögen 
oder. geſchnitten, -wird. 


. oder. geie uf, Re⸗ 
..zepte gefihrieben. er 
Gret,.ms niederf. Kreuzer. 
Grdtchen, n. ein großes Du⸗ 


4 


‚gend... d.. h. 12 Duzend oder 1441 
ee 2 


Stuͤk. 
Grotte, f. frʒ. u. ital: Luſthoͤhle, 
Kunſthoͤhle, durch Kunſt gemach⸗ 


yı. { 


I} 
:T -be,'gtilh an 


— buch, Berzeichnig der Grund: 
ftüffe u. ihrer Gefälle — hold, 
Grumdunterthan — ruhr, ei 
Srundberägrung , Strandang, 
wern ein Schiff-auf den Waſſer 
zu Grunde geht — Steuer, 
Grundzins; Abgaben ˖ vos 
Grunsftüften. j 


Grundiren, ds. test. Grund: 
gruͤnden⸗ a. den Grund dayu me | 


— — — — 





hen, b. die Rupferplatten mit 


dem. Grfinduingseifen aufaftern. 
13%: dönnerflag, de 
Donnẽrſtag vor Offen, Kiſt ſo, 
"weil mar an dieſein Tag entw. gruͤ⸗ 
nen Kohl zu eſſen; oder den auf den 
’ Yathı Kirchhefen abgebilderen Del 
“ Berg mit grünen: Tannenzweigen 
ü ſchmuͤkten fen —_ gewöl 
eftricdene® Zimmer 
im Dresdnet Schloß voll Sehens⸗ 
wördigkeiten — /pan, eig. 
. Spangrikt, d. h. panifches Grün, 
gruͤner Kupferroft, den man 
mald aus Spanien erhielt. 


* 
u | 


te Höble, in einem Rüftgarten.|@rüzze, £- 1) grobgemahlnes, 
Grottesk, a unnatürlth,rea, enthuͤlſetes Getreide, z. B. Haber⸗ 
ellos verziert, wie arabesk; b.| "grüsgje; 2) Verſtand, 3.8. Gr. 
— 2* wundetlich. Die Grote] im Kopfe haben, d. h. Verſtand 
Grottenmahlerei, 


tedfe;, a befizzen: Ä 


--"Srottenverzierung, b, Unnatur )Gua@/chmuahlersi, WVaſſermah⸗ 


-Heh, Grottenaufſeher. 
ſcheln, Korallen ‚Ol 


Gruppe, | | 
einander ftchender Dinge oder Pers] "einer Hatte'verfehen, um Leuch⸗ 


Grillenwerk, ſeltſame Regelloſige- lerei, Mahlerei mit_gumthirten 
keit. - Grottiet, fpt. Grot]. Waſſerfarben, ital. Guazzo, 

rot: Gueridon,'m. frz. 1) eig. bo: 
ber merallener Wltarleuchter ; 
Leuchtergeſtell, Leuchterſtok, Leu 
tertraͤger, Heine hölzerne Säule, 
unten mit Fuͤſſen, n. oben mit 


tirt, grottenmäßig, mit Mus 
askugeln ꝛc. 


verziert. 
f. frz. Vielheit neben] 
fonen, Zufammenftellang verſchie⸗ ter darauf zu fezzen. 

dener Figuren, nicderf. Druͤffel; Gugel, beier. Gu gl, 1) ſchwarz⸗ 
grupp Iren, gruppen, in Haus|- tuchener Mantel mit einer Has 
fen zufannmenftellen, drüffen,| puze, 2) Tugelfdrmiger Kopf 
3. B. ihn gedruͤffelte Bäume. puz, Kapuze, Moͤnchskappe, lat. 
rummet, n. Rachen, zumj cucullus, — 2 
: gel- 


- 


[) 
— — — — 


— — — — 


Gut 
— — pfen, eig. Hugelhip⸗ 
Pe f ‚ngelformiges ebäß, v.cu-| ° 


4 


* NEE * m. frz) Wigweifer, Ge: 


leitömann, Fuͤhrer, 2) Leibwache 


„franz. "Dbergenerale.. 


Ungluͤk ich x e, wie Ma 

Ge Idhalt, B.die Gildballe. 
Zuufthaus, "Kondner. 9 

Gsilletinn £. 
"ae: — aut 


- zus. 1702. angegebene Kdpfma⸗ 


chine, war eig.: ſchon im Mit⸗ 


—* gebraͤuchlich u. hieß 3.B. 


welihefalle: Gikkistintren, 


n, bDurd 


kdpframm 
— — er das | 


‚ die. AOpf- 
rainme ſaudein nie 
haupten. 


PER Ay e, f. engl. „Bond gite)“ 
2 Sötling, fig x x ‚Saite 
er za kr. viehr, als 

el, Us macht. > sr 

‚ Bgr:.0de.nıfl, aote,. — ng 
im 15. Jahrh. aus dem Galde 
von afrit, Kuͤße Guinen M 
nerh —2 a, 


Geirlande, "FL; 


— — — 


Blumen ee Bluniens 


— nur, —* oder Gewinde von 
fümen, indg: —— F 
band, Fruchtſchnur, ſe Fefton. 
—RW .F. ftz.⸗ſpr. Gitarre, 
0. griech· mteea: ſpaniſche 
— — ein mit g — 10 


—55 — ſpielen fait alte Spa- 


Ehiks, f. ) Feruglas. Gemini r, 
2) Rolle mit Geld, Dute. b 


x ertraft, mit Brunnenwaffer vers 
— ef: v. d. N Mrgte Gou- 


| Gulden, m. 7) ehem Gold⸗ 


” 
0} J 


a 


3a) 
- nit einer Lilie geprägt ,.bah. lat. 
‚air verſch. 







P. Gulden frf. 
ER is Srofsben, c. Gulpen 


Le n,. fr. [pr Es: — 
eur.f. 


Gy Fire, 





'» dag 
‚ehfticum,, elaſtiſches 
z ederharz 


rucht⸗ 


G@uttätim, 





Gut 





Fiorenus; 2) jejt Silberrminze, 

a. Gulden rhn.'.60 
Kreuzer oder ao leichte Groſchen, 
2.fl..235 fr... oder 


ienet MR. EN 


barzige Ge 
Die Merven 
ummi,n . dir a orig xox 
—— Kleber, —*— 
ſchſeimiger aft, der aus gen! en 
Baͤunien ii. Stauden ſchwizt ‚im 
Waſſer aufldsbaͤr aber nicht ent⸗ 
zſiudbar iſt. Gummi 
"Arabifthe Gummf, kommt ars 
| „gi, aber ſelten dit, aus Ara⸗ 
ten u. wird zur Zinte Aa 
fie nicht durhfchlagr. 6. 
| "Zommt, über choͤnerne 
ormen — 55 — aus Amerika 


un? a daß bekannte, Nadirhaͤut⸗ 


chen. G. guttae, Gummigutt, 


kommt aub Oſtindien, dient jur 


gelben Mahlerfarbe und wider 
den Bandwurm. 
Gummilak, kommt aus Oſtin⸗ 


‘bien, ‘100 es vermittelſt ber 
OLE, bie ſich in die ſaf⸗ 
Danpfaiten Hberzpgened - Tons] 


tigen Baͤume einfangen, gewons 
nenwird. Gummiren, guin- 


' mare, mit aufgelöften Summi 


beftreichen ober tränfen, 3. B. 


| Tuͤcher vor Dem Are 
" GulärdifchesWajler, Viei 6. 6, m. ital. v. 


at. guftus: Ges 
Guſtos, geſchmakvoll, 


mit Geſchmak 
tropfenweiſe, v. 
guttn ein Tropfen. 


ſchmak. G 


literae 


maͤnze, zu Slorenz gefchlagen u. Gut turalbuchftaben ‚ Tat. 


Arabicum, 


ummi, 


Di 
* 


\ 


laccae, - 


,. Gro :. 6 36 ) Gug 
Kaiſer, weiler. über mehrere Eul:| Zweiten s und Drittenmale abges 
tane zu gebieten hat — kreuz, mähtes Heu. 

- „der. erfte u. vornehmfle Ordend:| Grund — 'birn,- Erbäpfel — 
ritter, folgt unmittelbar ah) — buch, Berzeichniß der Grund⸗ 
"dem Großmeifter — meifter,| ftüffe u. ihrer Gefälle — hold, 
Dberhaupt der Mittererden —| Grunduntertfan — ruhr, ei 
"penfiondr, ehem' ber erfiel Grundberäprung , Strandang, 
Staatörath: in Holland — ve-]| wenn ein Schiff-auf dem Waſſer 
:zier, der vornehmſte Wezier,| zu Grunde geht — [teuer, 
als erfter Staatöminifter ain tir:]| Grundzins, Abgaben vos 
kiſchen Hofe, wf. tv. ' , Grunöftäften. ; 
Groffirer, Groffift, Groß⸗ Gr undir en, os teut.: Grund: 
yändler, Solcher , der nicht eins] gründen; a. den Grund dazu ma⸗ 
“zein oder. fiiifweife, fondern im Gen; b. die-Hupferplatten mit 
Großen oder Ganzen, 3. B. zentd| _dem- Grändungsei n aufaftern. 
nerweiſe, duzendweiſe an die Krdal Er Hu. —— der 
“met verkauft, f. oben’Ert gtos. ;| Donnẽrſtag vor Oftern, heiſt fo, 
Gro/jo modo, (Gr. M. der] , well man an dieſtin Tag entw. gräs 
G.WM,), lat. grdblich Mi nen Kohl zu eſſen, oder den auf den 








de 
ER open] ; Fath: Kirayhefen abgebi 
de), gebilderen Dels 
| jepte ernten, — ee Beig — Zanmenaipeigen 

Grot,.m. niederſ. Kreuxer. A — — — 

Gratetken, n. ein großes Dus| im Dresdner Schloß voll Schents 
‚gend. d. h. 22 Dugend oder 1441. wärdigleiten — /pan, eig. 
Stk 200 Spangruͤn, d. h. fpanıfches Grün, 

Grotte, f. ftz. m. ital: Luſthoͤhlej gräner Kupferroſt, den man ehe 
Kunftyöhle, durch Kunſt gemachst mals aus Spanien erhielt. 
te Höhle, in einem Luftgarten. Grüzze, £ ı) grobgemahlnes, 
Grottesk, & unnatürlich,res) enthuͤlſetes Getreide, 3.8. Haber: 

gellos verziert, wie arabesk b.| "grügge; 2) Berftand, 3.8. Gr. 

feltſam, wundetlich. Die Orpts) im Kopfe haben, d. h. Verſtand 

ı tedle, a. Grottenmahlerei | beſizzen. 

--Srottenverzierung, b, Unnatur ‚Guafchmahlerst, Waſſermah⸗ 
Grillenwerk, ſeltſame Negellofig| lerei, Mahlerei mit gummitten 
keit. Grottier, fpr. Grot⸗. ——— ital. Guagzo, 

: ieh, Grottenaufſeher Grot⸗Gueridon, m. frz. 1) eig. bus 
tirt, grottenmäßig, mit Mus] ber merallener Witarleuchter ; 2) 
ſcheln, Korallen , Glaskugeln ze} Leuchtergeſtell, Leuchterſtok, Leuch⸗ 
verziert. — tertraͤger., kleine hölzerne Saͤnle, 

Gruppe, f.frz. Bielteit neBen] unten mit Fuͤſſen, u. oben mit 
einander ſtehender Dinge oder Per⸗einer Platte verfehen, um Leuch⸗ 
fonen, Zuſammenſtellung verfdjies| ter darauf za ſezzen. 
dener Figuren, nicderf. Druͤffel; Gugel, beit. Gugl, 3) ſchwarz⸗ 

- grupp Iren, gruppen, in Hau⸗ tuchener Mantel mit einer Nas 

- fen zufannnenftellen, druͤffeln, puze, 2) kuͤgelfoͤrmiger Kopfs 
3. B.ſchon gebräffelre Bäume. | puz, Kapuze, Moͤnchskappe, lat, 

Grummet, n. Rachhen, sum] encallus, “ Gu ; 

J — gel- 


otgen 


4 in zur Beir Der ESeagtsumwaͤl⸗ 


+ 


Eus Us) 2 








Bugelhopfen; 


pe, kugelfoͤrmiges 
.:. cullas \ : — 
4, wid 6, m. fry 1) Wegweiſer, Ge⸗ 
franzg. Wergenerale. — 
Zuignon,n, frz. for. Gulgong. 
— Unit im Spiele, IL ah h 
Guildhalt, t, die Gildhaͤlle, db. 
Zuufthaus, Londner Häthh 6. 
Guillotine, £. fr; (pr. Giiljoͤti⸗ 
Koͤpfranune, Fallbeil, viüi 
„von dem. franz. Arzte Gu o⸗ 


leitsmann, Fuͤhrer, 2) Leibwache 


gilt verſch. 2. 










„kaiſerl. oder 
22 It: Gulden preußl. 


eur.f. 


B. 
Ss 
f 


eig: Magelfip - mt eier Lilid geprägt ,.daf. 
ebaͤt v. cu⸗ 


Fiorenus; 2) jejt Silbernmdi 
ulden rhn.: 
Kreuzer oder ao. leichte Groſch 


Bd Gulden fif. u... 25 fr..i 


25. leichte Groſchen, e. Gul 
iener W. 


10 fr. e. Gulden: pphln, zo 


Gälte, £. jöhrl. Zins. von Gr 

. Röften; Ente 

niß der ap empfangenden 

ı te, verſch. y. Gi a 

Gemmär 
ar 


’ 12 f, Mer ze 


. ilde, ſchi 
a, , OU, : D» IM 
jige Ge ächfe, deren D 
pie Rerven färken, = 
umm.i, n. lät, 8. gried), Hou 
leinigarz, Kleber‘, klebri 
imiger Saft, dex aus gew 


Ahaupten. ee 
Guide, f. engl. Goldmuͤnze, gilt 
in gl. Soh M 





Ehe u. Stauden ſchwizt, 
Waſſer guflösbar, aber nicht 
zſiudbar iſt. Gummi „Arabicı 
ngl' Arabifthed Gummi, kommt 
" "geblich, aber fetten acht, aus % 
"bien u. wird zur Tinte gebran 

daß ſie nicht düurchſchlaͤgr 
im 15. Jahrh. us dem Goideſ  efafticum, laſtiſches Gum 


folgi. 1 Si 


von der afrik, Kılfte Guinea , u, 


“mit eine Elephanten gepraͤgt. 
ip © Bi a2 e,i a. giebt das bekannte. Radirh 


: Blumengewinde, Bluntens 
| am, Kranz oder Gewinde von 


Guirtuꝝs de,f.“ 


men, insg. mrpaffend : Frucht⸗ | 
: den. Bandwurm. 


band, Fruchtfchnur , ſe Fefton. 
GAnitarre, Ft. for Gitarre, 
0. griech" mega‘ fpanifche, 
‚welche Zither, ein wit 8 — 20 
Darmſaiten Hberzngened, Ton⸗ 
werkzeug, ſpielen faſt alle Spa⸗ 
AV— Er ; 4 —— 
Gukke, f.1) Fernglas, Fernrohr, 

2) Rolle mit Geld, Dute. 


kommt and 


gZederharz, kommt, über thoͤn 


Goran geſchmiert, aus Ame 


chen. G. guttae, Gummig 
ſtindien, dient 
gelben Mahlerfarbe und w 
G. lacı 
Gummilak, kommt aus Of 
bien, wo es vermittelſt 


Schildlaͤuſe, die ſich in die 
"tigen Baͤume einfangen, gen 


nen wird. Gummiren, gı 


“mare, mit aufgeldften ur 


beftreichen ober tränfen, 3. 
Tuͤcher vor Dem Dreffen. 


' GulärdifchesWaJler, Blei:|@u flo, m. Ita. v.färı Kubas: 


x extraft, mit Bruhmenmaffer 
Gulden, m. 


7» ) 


Verst 
miſcht, erfe 9. d. Piz, Arzte Gou- 
ard. --- ET Guttätim, ‚tropfehrelfe , 
1) edem. Gold:| guttn ein Tropfen. 
muͤnze, zu Florenz gefchlagen u.|@ustturalbuch/taben, - 


fe. Gußde, ) 
——— Proma 


lite 


Gut 
A 
litterae gutturales: Kehlbuchſta⸗ 
ben, die groͤßtentheils Durch di 
or — ——— werden 
naͤmlich h, ch, k. 
Eutsedel, m. ſolche Weinſtokke 
die —— groß — mit gro» 


an — befthausr, pereis 


bigte an welche die Güter 
auet, wie Vi- 
a — beit iter, 1) foiel; 


aaren b 


wie — 2) Aufſeher des 

Fuhrweſens. 
GygesRin 
: f ng, m in. fabeih. Sting, 

chen ein Hirte Namens 


wel⸗ 


ch unſichtbar machen — 
Gymmnalium, ü,.n. v. griech. 
Vunvæciqu: 1) eiß. * ös: 
Yes, altgriech. öffentl. Anſtalt, 
worin bie Juͤnglinge Leibesiibuns 
gen * jettrennen, Laufen; Rin⸗ 
en, Fauſtkampf ee 


C 36 ) 
übungskinftih „Leibesuͤbungen 







odsr Zauber-! . 


Hgeß, 
vormals in Afien in einer Erde Gynäkokratie, £&_v. 
bhle fand und mir welchem er; 


‚Gynäkomanis, eo, 


- Gyr 


betreffend DB. gymiafl 
Spiele, Wibungsfplele: gymm 
Ulbungen, Leibeslbungen. 


Gymnofopki/ten, lat. Gym- 


nofophiftae, v. griech. — 

vopırar: eig. nafte Weife, 

Barweife, indiſche Braminen , die 
m Theil noch jezt nakt gehen u. 
onft ſtrenge leben. 


ynascaum, ei,n% ‚griech. 
vaınesov: Das Eu ech 
—— ch, Harem, ehem. 
Frauen immer, Luth. Eſth. 2. 
— * — — es | 
‚ md von der Wohnung 
des Mannes abgefondert, 
ri 
—XRXXE — | 
fon, eiberregierung =. über 
n Mann, b. über ven Scaat. 
| 
riech. 
wrannouane: DIE — 
ehe tafende kiebe zum 
weibl, Geſchlechte. 


ielten, wobei ſich auch nächher Gyndologie.6 * GSAJSM. | 


bilofophen zum nu eins 
fanden. dah, 2 u —— 
— erf — f: 
ent 


Anftalt,, worie Jünglinge) 


o weit unferrichtet werden, daß 
ie die Univerf. oder Hochſchule 
Befuchen koͤnnen. Gym. illuftre, 
pirkliches en — Öpmias 

auffeher n ge — Uibung®: 
8 zze, b. einer Oberſchule. 

ymnafiaft, Oberſchuͤler. 
Gymnafiik, f. d. griech. Vä- 


kolo Bis e3 v „griech Yuraskaher 
yını . Weiber ehre, —* von 
den Weibern ober von dem weibl. 

Geſchlechte Naturgeſchichte des 
Beibes.. 


Gyps, indg. s, m. d. griech, 
at. fun gen, ne od. 
mit Bireiölfäure verbundene Kalle 
erde, bie mit Säuren wenig ober 
ger nicht aufbrauft, Feine fire 
uft — ſich dah. en 


fer aufld 


vasıny?! 1) Ubungs ber $eis — f. v. grie 
beös u. Selenkraͤfte; 2) Leibes⸗ —5 parrua: Kreiſswahrſag 
Abungskunſt. —— wobei we im na herumgeht, 
PIRRIENN gyumnaftieus,| verſch. v. Chiromantie, 


\ H, 


[ / — 


Haa 735) Hab 


H. D 
% 


Hasen, halen, (zur See))| Krankheit — an den Vor⸗ 
. etwas hoblen, herbeiziehen. derklauen, wo ſich ein zaͤhe, 
Maane, Hane, morgenl, Heis| wurmähnliche Feuchtigkeit ſam⸗ 
‚nere Herbergen, mit Brunnen] melt. 
in der Mitte und leeren Kam: Habeas — Corpus— Akte, 
mern an den Seiten, weniger) engl. Grundgeſez (feit 1697), wels 
als Karawanfereien. ches von den lat, Anfangswors 
Haar — beutel, a. Beutel ,| ten Habeas corpus benannt ift, 
worin die Männer das hinterel u. vermbge deſſen ein verhafteter 
2 thaar tragen, b. indg.| Britte binnen 24 Stundena. vers 
auſch, als Anipielung auf eis an werden muß, u. b. wenn er 
nen gewiſſen Major (im ziähriei Teined Hauptverbrechens befchuls 
n Kr. ), welcher den Trunk— digt werden kann, nad) Verlauf 
Tiebte, u. dann im Haarbeutel,/ jener Zeit feine Loslaflung, gegen 
ftatt im Zopfe, vor feinem Ges; Stellung eined Birgen, fordern 


neral erſchien — gold, gedie⸗ darf. Diefes Gefez wurde 1794 | 


ened, haarfärmiged Gold —| aus Furcht vor Empbrung a 
uhr, zartes, feines Roͤhr⸗ gehoben. PERS N 
hen, kaum fo weit, ald ein Habrat Jibi, lat: Das mag er 
Haar dit it — [chlächtig,| ſich felbit zufchreiben. | 
a. die Haare verlierend,, b. eis Habet, lat: er hat empfangen, 
gentl. herz/chlächtig,dem| fchreibt man in Handlungsbüächer, 
das Herz heftig fchlägt, bei.] entg. Debet. 


D_ 3 


von dDämpfigen u. flarf Yuftenden' Zabet et [ua gandia pau- 


erven—/chwur,Jaar/ell per, lat. Auch der Arme bat 
eine haarene oder feidene ges; eine Sreuden; der Arme hat bei 
drehte Schnur, welche man| feiner Plage nach feiner Art auch 
durch die Haut zieht, um eim| Freudentage. 
kuͤnſil. Geſchwuͤr abi en male ene/ nz dlerinee, 
Seite, f. unten Narbenfeite} auswärts gelrämmte habichts⸗ 
— [ieb, feines, aus Pferdhaa⸗ Tchnabelfdrnige Nafe. 
‚ven geflochtened Sieb — tour, Aabil, v. lat. habllis: geſchikt, 
fpr. Haartuhr (Haarige Durl}!),| fähig, eächrig, wohlgeäbt; Has 
angelegtes falſches Haupthaar, bilität, babilitas, Gefchiflich« 
Trüughaar, Kunſthaar -—wachs,| keit, Faͤhigkeit, Tuͤchtigkeit; 
a. mit Talg vermiſchtes Wachs, habilitiren, a. geſchikt, tuͤch⸗ 


um die Haupthaare damit glatt| tig machen, ar db. ſich 


n 
ftreichen,, b. das aus fehnigen| babil., feine iklichkeit zum 
Sieben beftehende Ende deri Lehramte bewähren, durch eins 
uskeln, bei. in den Körpern] dffentl. Dispuragion das Recht 
größerer Thiere, wo ed einem! zu bffentl. Borlefängen erlangen. 
elbi. Leder ähnliche, aber mirlZabilliren, habilliiren, fr 
* Wachsthume der KHaarel_ befleiden, ankleiden. 


nichts zu thun hat —wurm,idabss, franz v. lat, habftus: 
: — Tracht, 


—N 


1 6 


. «Hab ( :366 ) Hair 
Tracht, Kleidung, die man an ger, h. Wallfahrter, ber feine 
bat. | ihm befohlne Wallfahrt nach 
Habitacalum, i, n. Wohn: Mefla gethan bat. _ 
plaz. Habitanten, habitan- Jämatstes, ae, m. v. griech. 
tes, Bewohner, 3.9. eined Rande; aımarırne: Blutften. 
ftriches auf einer Pflanzung, Ha: Hämmerling, Meilter 
bitazion, habitatio, a, Wop:| Hämmerling, 1) Voltergeifl, 
nung, b. Wohnungsrecht, Neche,| Berggeiſt, Kobold; 2) Abdekker, 
- in emem andern Haufe zu wohrt Scarfrichter ; 3) ehem. Pikelhaͤ⸗ 
— ring, Hanswurſt. 
Hämophodie,f. v. griech. dıuo- 
Ba: Blutſcheu, Scheu vor 
Blut, 3. 3. vor Üderlaffen. 
Hämoptyfis, &os,f. v. griech. 
asuorrucis: dad Blutfpeien. 
Hümorrkhagie, f. v. griech. 
"sıucraya: Blutfluß, harter 
- babitwell, habitualis, 'geläu:] Ausfluß ded Blutes aus Nafe, 
fig, zur Fertigkeit, zur Gewohn-- Wunden u, ſ. w. 
beit, zum Bedärfniß geworden. Fämorrkoiden, f. lat. hae- 
Zac gratia, lat: aus Ddiefer| morrhofdes, v. griech. asyscpjsr- 
Urfache. der: ig. Blutgeſchwuͤre an dem 
- Hachis,-franz. for. Haſchih, v.) Maftdarme, die zumeilen But 
teut. haften: Gehaktes, Flein ges] von ſich geben, indg. goldene 
- baktes Fleiſch, Gebäffel. Ha] der, Blurflug durch den After, 
“ fhiren, den ®rund auffrazyen,| Nfterblutfluß ; apertae, fluentes, 
aufsizzen, Ferben, um beffer ver: bffene, fließende, wenn mit u. 
. gulden zu koͤnnen. ohne Stuhlgeng Blut abgeht; 
Hac ituradaftra, lat: auff caecae, tumehtes, blinde, ges. 
dieſem Wege fomme man zu Eh⸗ fchwollene ( Maftlörner ), wenn 
x rem. = Hein Blur abgeht, :fondern ſich 
Hader, m. I) Zank, Streit, Pros] am After Meine ſchmerzende Huͤ⸗ 
zeß; 2) alter Lumpen. Hader; chelchen anſezzen, verfch. v. He- 
— buch, gerichtl. Verzeichnißſ rolden. 
kleinerer Rechtshaͤndel (in Nürn RAaAmoſtatica (remedia), 
berg) — gericht, Untergesichtf v. griech. asmosarıne: blurſtil- 
für geringere Streithaͤndel — lende Mittel. 

‚Iade, offener Lumpenkaſten in Häres, f. umten Heres. | 
der Papiermähle — lumpen,Zäre/ze, f. lat. haerllis, u. gr. 
Lumpen, die zu Papier geſam⸗— ausesess: Stezzerei, Ubmweichung 
melr werden — meffer, gro:| von ber berrichenden Lehre, für 
ßes Meffer, um die Papierlam:) irrig gehaltene Meinung. 
pen zu zerfchneiden — fupp e,Häre/iarch,m.v. griech. aıe«- 
eingebrannte Eierfuppe. ıaexyne: 1) Kezzerhaupt; 2) 

Hades, m. v. griedy. «dns: Uns] Erzfezzer, arger Kezzer. 
terwelt, Todtenreich, wie Orcus,' Zärefiomaj/tix, igis, m. v. 
cheol. . griech. &gtrsouasıEt Közzergeis 

Hadjchi, Aaggt, tür Pil⸗ Bel, Erzfeind der Kegıer-. -- 

wi { | Häreticus, 















nen. — 
Hobitüde, frz. v. neulat. ha- 
bitũdo: 1) eig. Leibesbeſchaffen 
heit; 2) Fertigkett, Gewohnheit, 
Gewandheit in etwas. 
Habitus, us, m. 1) duferf. Be: 
ſchaffſenheit; 2) Fertigkeit, Ge: 
ſchiklichkeit durch Angewoͤhnung; 











-Här. 
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Höreticus,.i, m. v. gried.!Haff, ſJ. oben Haf. 


wseernos: Haͤretiker, Kezzer, Hagel — gans,.. Schnes- 


vermeintlicher Irrlehrer, der von 
der berrfchenden Glaubenslehr 


abweidt. 


Hüreticis non eſt [ervan- 


+ ‚da fides, lat: Kezzern muß 


man nicht Wort Halten. 


 Häjfitiren, v. lat. haefitäre: 


} 
f 


| Haf, Haff 


3) ftottern, ftoffen; 2) bei ſich 


ans, —— Gans, die 
ich nur im Winter ſehen laͤßt — 


kora, ſ. oben Gerftenkorn = 
Jehrot, Schrot, um damit wil⸗ 


de Enten zu [hießen — ftäck, 


. Kanone, aus welcher gehaktes 


Eifen, Heine Bleilngeln ,. Heine 
Granatenu.f.w. gefchoffen werben. 


anftehen, Unftand nehmen, fih Ta geflolz, ver gleichſ. auf feis 


bedenken. Häfitazion, hae- 


fitatio , das Stoffen, Stottern. 
‚n. feichter Meerbu: 
fen an den.Küften der Oftfee, bef. 


‚in Preußen. 


Hafen, Sesehafen, m. nieder. 


| 
j 


Hofirei, Haversi, ı) 


Haven, Meerbufen, in wel: 


. dem die Schiffe por Seeftürmen!.. 


nen Hag (Gehäge, Hof) Hol 
ift, oder ſich in ein G 5 
einſtallt — alter (zojaͤhriger) 
Junggeſelle, der ob er gleich konnte, 
nicht geheirathet hat. Hage ſt o l⸗ 
zenrecht, obrigk. Recht, die 
Errungenſchaft des Hageſtolzen 
nach ſeinem Tode einzuziehen. 


und feindl. Uiberfaͤllen ſicher vor Da g gi, ſo viel wie Hadfchi. 


Anker liegen. Hafen — geld, 
Hafenzoll, Abgabe der ein⸗ 


‚ Inufenden Schiffe, zur Unterhal⸗ 
. tung ded Hafens, — Fapitdn, 
. Hafenmeifter, Hafenauffe 


ber, der auf die Erhaltung und 
Neinigung ded Hafens und auf 


Häg— holz, Gehoͤlz, welches 


gehaͤgt und gefchont wird — 
reiter, Forſtbedienter, welcher 
die Jagd = u. Forftgehäge a bes 
reiten. bat — wie/e, efe, 
die Gartenrecht hat, und nicht 
beweidet werden darf. 


bie Schiffeoronungfehenmuß — Hagiographa, Drum, n. v. 


räumer, große Fahrmaſchine, 
mit welcher der Hafen ‚gereinigt 
wird. j 


eld; a) Lootſenlohn, fuͤr die 
ichere Einführung ded Schiff ; 


griech. Ayıoyeapa ( yarııta- 
Ta): diej. * Schriften 7 * 
che die Juden von dem moſ. Ges 


afens| fezze u.-den Propheten unterfcheis 


den, nämlich Hiob, Pfalmen, 
Sprüche, Prediger, Daniel. few. 


% Seefchaden, wenn. mon dieldTagiologium, ii, n“v. gr 


üter bei einem Sturm im die 
See werfen muß, welchen Die 
vergüten muͤſſen, deren Waaren 
auf dem naml. Schiffe gläflich In 
den Hafen kommen; 4) alle auf: 
ferord. Unkoſten auf der Geereife. 


| * 
. aysoroyıor: Heiligentalender. 
Hahnengefecht, m. com 


Athenifche, Jezt noch Engl. Volks: 
luftdarteit, zwei abgerichtere Haͤh⸗ 
ne zum Öffentl Kampfe zuf. zu 
hezzen u. Dabei viel zu wetten. 


| Hoafici, tärk. die fleißigften Kor-|dahnres, Hurrei, Hörner- 


} 


anlefer. 


" Hafigeld, Haftpfennig, 


| 


j 
! 


Angeld, Draufgeld, zur Eicher: 
heit eined eingegangenen Per: 


| tragß. 
Häftel, Steknadel, v. heften. 


Hai, 


träger, Ehemann, deilen Gat⸗ 
tin die ehel. Treue verlezt — 
vergl. ital. Cornaro,dah. Hanrei. 
Haififch, m. großer 
Raubfiſch, der einen ganzen Mens 
ſchen verſchlingen kaun. 


aie, 





Hi (38.)- Hai 


Haie, haye,f. franz. for. N&h,| trags entrichtet — bruder; 
1) Gehäge, Helle, a) Reihe,/ Stiefbruder — füdriger 
lange Nebenreihe. Baum, der nur ein-halbes Fu⸗ 

Hain, m. 1) kleines Gehblz, Luft] der ausmacht, d. h. deren man 
wöldchen; 2) heiliger, der Vers) zwei auf einem sfpännigen Was 
ehrung eines Gottes beftimmser; gen fahren kann — gut, bald 

. Wald. Sinn und balb Blei — meier, 

Hainfel, Hainzal, m. Nachs! fo viel wie Halbbauer — m s- 
bier, ſchlechtes Bier. tal}, mineraliſcher Körper, der 

Hak— bord, das oberfte ver:| , zwar an Schwere u. Glanz den - 
zierte Hintertbeil eines Schiffs —Y Metallen gleicht, im euer aber 

rett, vierefliges, drathfaitiges filchrig ift und ſich nicht haͤmmern 

u. boppelftegiged Zonmwerkzeug ,} läßt — [chatten, Schattis 

welches mit hölzernen Schlägeln] rung zwifchen Licht und Schar 

If. gehakt oder gefpielt wird,]| ten —fchwefler, Stiefſchwe⸗ 

9 viel wie Zymbel. ſter — [cheid, halber Theil, 
Haken — büch/[e, ehem. lan: 


Hälfte — vögel, Heinere eß⸗ 

ed, ſchweres Feuergewehr, deſ⸗ bare Droffelartem. 
Een Schaft einen Haken batte,)Halljahr, Jubeljahr, Er- 
durch den ed aufeinem Bokke ode fi 


laßjahr, jebed softe Ju⸗ 
Geſtelle ruhte, ſchoß 4Loth Blei,) denjahr, in welchem allen Ges 
f. Arkebufoe — hube, niederſ. 


fangenen u. Leibeigenen ihre Frei⸗ 
Feldmaß von 15 Morgen — beit, den Schulonern ein Erlaß 
männchen, der männlihe) u. w. mit Hallhoͤrnern od. 
Lachs — Schüzzen, ehem.| Trompeten engel! t wurde, 
Soldaten, die mit Hakenbuͤchſen 4. M. 31, 6. ot 6, 
bewaffnet waren, und an deren Zalbiren, halben, bälften, in 
Stelle die Mudletiere kamen. a Hälften ever gleiche Theile zers 
Hakim, tuͤrk. Arzt; Hakimba⸗] Ie 





















en. 
ſchi, Leibarzt, Oberarzt. Halle, Hele, Hela, ber weibl 
Hakfch, ı) zahmer Eber; 2)! Leithund. \ 


unflätiger Poͤſſenreißer. Halfter, baier. Hofenträger. 
Häker, m. geringe Bauern, die Halomansie, f. v. griech. aA 

nicht mehr Aller haben, ald fill wurrum:s abergläubiiche Wahr⸗ 

mit einem Haken oder Pfluge des fagerin aus einem Salzfaß oder 





Jahrs bearbeiten kͤnnen u. da⸗ Salzhäufchen. 
- für dem Grundherrn handfrohnen Ma lon en, f. griech. srwrıs, 
muͤſſen. | öfe oder Ringe um Sonne m 


Häkker, Winzer, Weinbergsare! Mond. Ä 
beiter, Weinberger, v.vaften.Hallelujah, hebt: lobet ben 
Häkkerling, klein gefchnittenes) Herrn! Gelobt fei Sort! Das 
Stroh, bef. als Butter für Pferde —— nennen die Ju⸗ 
u. Rindvieh, Spreu. | den Palm 113 — 117. weil fie 
Halb — bauer, a. Bauer, der) große Moblthaten enthalten. 
nur halb fo viel Akker hat, als zu Zallören, Hallleute, Hall- 
. einem vollftändigen Bauerngute — che, Salyarbeiter zu Halle 
gehört, b. Pachter,, der flatt des) in Sacien, Nachkommen der 
Pachtgeldes die Hälfte des Er⸗/ alten Wenden, haben — | 
eidung 





j 
) 


» — 
‚m. Keule eines l 
amme,m.Keule eine Ki 


m 


‘* Schmieden des Eifens abfpringens 





"teten Thieres, 


Hammeln, 


—ODertels G. W. J. B. 


na 


Kleidung u. Sprachen und ihr 
eigenes ‘Thal: oder Gerichtshaus, 
und find trefliche Schwimmer u. 
Kletterer. 


Halsgericht, n; Gericht, das 
“ über den Hals, da h. das Leben 
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Han ° 


EEE EEE 
mer, Fabrik, wo Metalle vers 
mittelſt großer‘, vom Waſſer ges 
triebener Hämmer bearbeitet wers 
den, z. B. Kupfer: u. Serifens 
hammer — herr, Beſizzer eis 





ned Hammerwerks. 


der Uibelchäter erkeunt, Blutge-/Zamj/ter, m. Kornferkel, viere 


richt, peinl. Gericht, Kriminal: 
gericht, ſ. unten Peinlich. 


Halunke, m. liederlicher, unor: 


dentlicher, lumpiger Kerl, wahrſch. 
ftatt Haderlumpen. 


ı: Salzwerkskunde, Theil der 


zehiges Fanindyenartiged Thier, 
fo groß wie eine Ratte, mit groͤß⸗ 
rem Kopf u. kuͤrzrem Schwanz, 
baut ſich im Felde ſehr kuͤnſil. 


Höhlen u. fuͤllt fie mit Getreide, 
Halurgie, f. v. griech. arze-IHanäken, foldye mährifche Baus 


ern, die ſtlavoniſch nach boͤhmi⸗ 


bemie, der ſich mit den Salzen ſcher Mundart fprechen. 


beichäftigt,, 
* lu „Salzwerkskenner. 


 Halvägi, tirk, fpr. Halwadfehi: 


kaiſ. Zufterbäffer, Hofkonditor. 


" Hamadryäden, f. v. griech. 
, Auadeunder, Baumnyniphen, 
- weibliche Baunıgeifter ‚ Baumgei⸗ 


ftinnen, fabelh. weibl, Schuzgei⸗ 


ſter der Bäume, die in den Baͤu⸗ 

men wohnen, mit ihnen entiteben|. 

er iterben follen, f. oben Drya- 
a 


Hamans,.m. meiße, ſehr feine 
u. fehr dichte oſtind. Tuͤcher. 


Hamaxobitr, 


amazxobi- 
ten, altes Sarmatifches Volk, 


welches feine Zelten und Wohnuns 


en auf Karren und Wagen mit 
6 herumfuͤhrte. 


Hamen, m. v. lat. hamus: beu⸗ 


telfbrmiges Fiſchernez, deſſen Oeff⸗ 


nung an einem beſtielten Reife 


eſtigt iſt 


-bef. infen. 
Viell. v. d. weftfäl.Stadt Hamm, 


deren geraͤucherte Schinken in Hol⸗ 


land Hammen genamit werden. 
die Haͤmmel oder 
Schafböffe verfihneiden. 

ammer — [cthlag, die beim 


den Schlakken — werk] 


e ift, 


Bm fanımenhäugts : 
4 


auch Halotedmie.)Hand — frokhne, Frohn⸗oder 


Herrndienſt, der blos mit den 
Händen geleifteer wird — ge 
mahl, $tau, die an bie Imfe - 
Hand gerrautifi — granäte, 
kleinere Gr., die aus freier Hand 
geworfen, oder auch aus Heinen. 
Mörfern gefchoffen wird lohn, 
dad. Geld, welches bei einem 
Lehensfalle Dem Lehenherrn ents 
richtet wird —quehle, Hands 
tuch, langes u. ſchmales leine⸗ 
nes Tuch, woran man die Haͤnde 
abtrofneer — ro/shandlohm, 
bezahle der Erbe, wenn er das 
Gut nicht felbft bewohnt, fone 
dern es als ein Nebengut und 
gleichſam als Handroß bes 
trachtet — Schelle, eiſerne 
Handfeſſel — veſte, a. chen 
jede Verſicherung, die man mit 
ſeiner Hand gab, b) jede Hand⸗ 
ſchrift ‘oder —* Urkunde, in 
deren angehaͤngtes Wachsſiegel 
man ſeinen Daumen eindruͤkte — 
werk, a. Gewerbe, dad eine 
koͤrperliche Fertigkeit erfordert u. 
an gewiſe Gebräuche gebunden 

. die fämtl. Perſonen, die 
ein gemeinf. Handwerk treiben — 
wurzel, ber unterfte Theil des 

Armed, wo er mit ber Hand zus 


Handthi dir) 





Nano 
. Handtkiren, eig. 
ren,®. Hand: 1) behandeln, 


mit der Hand bearbeiten; 2), Hands 
arbeit verrichten , kramen, w 











ſchaften; 3) Gewerberreiben, wer⸗ 


ben, Luth. 1. Mof. 34, 10, 21. 
Handirung, Geſchaͤft, Ges 
werd. 
. Hane, ſ. oben Haane. 
Hangmatten, Hüngmat- 
ten, f. gewöhnliche Schiffs = od. 
Matroſenbetten, beiteben aus hans 
genden oder an 4 Zipfeln aufge: 
haͤngten Segeltüchern, 6 Fuß lang 
w 3 Zuß breit. Ä 
Hann:bal ante portas, lat. 
Sprichw: Hannibal iſt vor ben 
Thoren, d. h. die Äußerfte Ge⸗ 
fahr ift da — fommt daher, daß 


{ 3790) 


Hart 

hundert, wo zuerft Laͤbek mit Hanıs 
Burg 124 eine ſolche Hanfe od. 
Verbindung fchloß, der in derFolge 
die übrigen Handelöftädte beitra⸗ 
ten. Jedvch war. der 1636 ausge⸗ 
fhriebene Hanſetag der lezte der 
—— Nur die Staͤdte 
Luͤbek, Hamburg u. Bremen ers 
neuerten 1641 die Hanfe, und 
führten ſeitdem allein den Namen 
der HDanfeftädte, nit Han: 
feeftädte, d. h. An: See 
Städte; denn ſie liegen ja nicht 
eig.ander See Hanfeftadt, - 
Bundesſtadt. Hänfeln, a. in 
eine Hanfe d. h. Gefellfchaft, 
Zunuft aufnehmen, b. mit lädherl.. 
Gebräuchen einmweihen ober los⸗ 
faufen, deponiren. . 





man chem. in Rom,nad) der ver 'Hanfellus ne t en e 


lohrnen Schlacht bei Kannaͤ, im 
erſten Schrekken meinte, der 
re Heerführer Hannibal ftehe] 
Kon vor den Thoren der Stadt. 

Hannikel, m. Johan Nikolaus.| 


Hant/chabier, altbaier. gutes Hapenny, 


weißes Bier in Heinen Faflern , 


die man ihrer Kleinheit Hante: oder 1 guter. 
Ida, d. h. Handſchuhe, nennt. app en, 


Hans— £r af, Handeldrichter, 
Nichter bei der Hanfe od. In⸗ 
ugs — ns * u ft, 

uftige Perfon im iele. 

Bünschen im Kai 
fcherzh. das Kind im Mutterleibe 
(fol leben!), beim Gefundpeits 
trinken für fchwangere Frauen. 
Mit Anfplelung auf ein kuͤnſtli⸗ 
ches Trinkgeſchirr, bei 


⸗ 


ler Haranke, 


Han fe, f. — ae 
e 


risnondifcitin annis, 
Hans nunguam dij/cet, 
emper ineptus erit: 
ad Händchen nicht lernt, 
lernt Hand nimmermehr. 
Halfpenny, engl. 
Halbpfennig, etwa 4 Pfen. Kon 
Kreuzer, 
ent 
Hauddienſt der Untertanen, bie 
keinen Vorſpann haben. 


Haram, n. das Allerheiligſte im 
A oft 


a. 
anz: LI) oͤffentliche 
Rede, feierliche Aurede, 2) lang⸗ 
weiliges Geſchwoaaͤz. Haram 
kiren, Rede halten, feierlich 
anreden. Harankoͤr, a Mebs 


gemeine kroatiſche 


harßeliren, 
fez: nekken, beunruhigen, anfal⸗ 
len, vexiren. 


ardi, frʒ. v. teut. 


Tempel zu 


ner; b. Schwaͤzger. 


arannen, 
Soldaten. 


Har 

— — — —— — — 
HAardtrabberei, beſſer Har d-: 
draaverei, f. holl. Pferdren⸗ 


nen, wobei die Pferde nicht ga⸗ 
loppiren, ſondern nur hard 


Ca) 
nn. 


Har 
fenreißer, Luftigmacher au ‚der 
Schaubühne, ee 
Pikelhaͤring, Kilian Bruſtflek, 


wiener Kaſperl; folf Yon einem 


draaven „deb. ſtark traben. kurzweiligen toskaniſchen Dorf. 
Harem, on, hist: 1) eig. geheimer pfarser deu Namen baben. Har⸗ 
Ort, ben nicht Jeder berreten] "lefinade, Pofenfpiel, Poffens 
Ne ; 2) Weiberhaus, Weiber⸗ ſtreich, insg. Kanswurftenitreich, 
hnung, eig. Weiberhof, fAarmonica, ae, f. v. griech. 

oder Hinterhaus, wo die türf. “Apsonxy: die Harmonika oder . 
| Weider eingefperrt leben. Joder @Lof Eenwalge, Tonmwerkjeug, 
Muhammedaner darf 4 rechtmäe befteht gewöhnlich aus etlichen u. 


Bige Frauen u. me 
Keane halten, 
orue 







ee ——— — e.. 


nern bei iprem Gewerbeu. dürfen 
der befuchen. 
find 400 — 
Pen Weiber, wel: 
che Za os von der Neigung 
des Kaiſers abhängt, Diefe find 
fchöne Ehriftenfflavinnen, aber 
die wenigſten — Bertgenoßinnen 
des Kaiferd, Nur au Seft= oder 
Freudentagen werden fie ihm im; 
teizendften Puzze nach der Reihe 
vorgeftellt; der Erkohrnen läßter 
durch den Kislar⸗Aga oder Obers 
hofmeifter feine Wahl bekannt 
machen; u. diefe wird dann von 
: den Nbrigen gebader, parfilmirt 
u. prächtig gepuzt, in bas Schlaf⸗ 
gemach des Kaiters geführt. 
Harfe, f. preiettiges Tonwerke 
deug, weldes mit den Fingern 
| gefniffen wird. Harfenett, 
| Tier 


r 


ne Harfe. HDarfenift, 
fenfpicke WORTE 
arke, f. Rechen, zahniges Gars 
tenwerkzeug. | 
Häringer, m. Haͤringshaͤndler. 
FHarlitis, m. ital u. . Pofe 


Sur Harmonie de 


40, an einer Walze beveftigten 
glaͤſernen Glokken oder hohlen R 
alblugeln, wo eine immer groͤ⸗ 
Ber, als die andere iſt u. mit ih⸗ 
tem Rande etwas hervorragt. 
Dieſe geben, mit den Fingern bes 
ruͤhrt, einen lieblichen Ton. 
be bekamt. 
rverbeſ⸗ 
rin Das 
t ſie ſchon 
1765 zus 
emacht. 


vor Fraͤnklin geſpielt u. 
erſt in Paris — g 
armonie,f, v. griech, deno= 
| > n ufanımenlang der Tre 
8 
und richtiges Verhaͤ 
Einfla ‘ : 
Der 
chende 
den 4 
benhe ” 
Zufammens 
aller erfchaffenen Yes 
fen unter einander. 
ren, 
"einträ 


monichs, 
‚einträchti 
| r Sphären, 
Sphärengefa ng, Wılb 
choral, — hamnonia Tphnera. 
rum coeleltium , harmonia mu De» 
di, cofporum coeleftium con. 
ceutus,, von ben alten Ppthago⸗ 
24 * reern 








Har 


seern erdichtete barmonifch e 
Muſik, welche durch die regel: 
mäßige Bewegung der Sp;h d= 
ren oder Himmelskoͤrper in ih: 
ten Entfernungen, gleid) den In⸗ 
tervallen oder Entfernungen, der 
Muſiktdne, hervorgebracht , aber 
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Haf 





ände, befiederte Geierkoͤrper, 
Menfchenfülfe, Bärenohren und 
gaben das Genoſſene fogleich mit 
unerträglichem&eftanf wieder von 
ſich; ald Sinmbilder der ſchmuz⸗ 
igſten Raubfucht! vergl. aera- 
u rauben. 


"doch von feinem ErpbewohnerZarras, fr. Gewebe aus Seide, 


gehört werden foll, weil: Jeder 
leih beim Eintritt in das irdi- 
che Leben von jener Him mel s⸗ 
muſik beräubt und für „fie ge⸗ 


Molle, Leinen, z. B. Barchent, 
Berlan, Satin u. ſ. w. von der 
frz. Stadt Arras, aud welcher 
die erften Zeugmacher Diefer Art 


- fühllos wird! ! nach Teutſchland kamen; indg. 
Harnifch, m. eiferne oder ſtaͤh⸗ nur Raſch genannt. 
lerne Bekleidung der Körper] Zarich, hart; verharfchen, 
theile. _. ’ verhaͤrten, hart werden. 
Harn — Strenge, Harn-Hart — futter, alle koͤrnige 


zwang, ſchweres, brennendes 
Harnen, ſ. Dysurie-— winde, 
. £& fing. tropfenweifer Abgaug des 
. Mind, wo man fich vor Schmers 
‚zen winden u. frümmen muß; 
f. unten Strangurie. 
Harpax, ägis, m. v. griech. 
aerak: Geizhald, Filz. 
Harpe, f. frz: Harfe. 
. Harpegen, fpr. Harpebfchen, 
f. oden Arpeggio. ; 
Harpocrätes, is, m. v. gr. 
Agnroxgarns: Harpolrat, Gott 


des Stillichweigend, ägppt. Gott⸗ 


beit, welche den Singer auf den 


Surterarten, Getreide, Erbfen, 
Linſen, Willen, entg. ra uh es 
F. Stroh, Heu, Grunmer — 
geld, ganzes, grobed Geld, 
entg. Münze — korn, Rok— 
ten, Weizen, Gerfle, entg. weis 
ches 8., Hafer — mäulig, 
Pferd, dad ein abgehärteted Maul 
hat, folglich die Eindruͤkke des 
Zügeld nicht leicht empfindet — 
monat, Januar im Bremis 
ſchen — riegel, ſtraucharti⸗ 
ges Gewaͤchs von ſehr veſtem, 
barrem Holze, trägt ſchwaͤrzliche 
Beeren, insg. Handöbeeren 


Mund legte, zum Zeichen, Daß| genannt. 
man fchweigen follte — als freie Zarumpa/cha, m. türk, Pan⸗ 


.. _maurerifched Sinnbild. . 
— f. v. gri 
Hake 


.aenn,'Haru/pex, icis, m. 


durenhauptmane.‘ 
Opfer⸗ 


gri 
n: Hakenſpieß, 5— 6 Fuß ſchauer, altroͤm. Prieſter, der 
langer, widerhakiger, angeſeilterſ aus den Eingeweiden geſchlach⸗ 


Wurfſpieß, welcher dem Wall⸗ 


teter Opferthiere weiſſagte — v. 


fiſche in den Leib geworfen wird.| altlat. haruga, Opferthier. 
Harpuniren, die Harpune in Har z, n. veiter breunbarer Koͤr⸗ 


den Leib werfen. Harpunis 
ver, Halenfpießwerter. 


per, derbeigelinder Waͤrme kleb⸗ 
rig wird, ſich in der Flamme ents 


‘ Harpyien, £. lat. Harpyias, v.| zinder, im Weingeiſt auflbfen 
griech. 'Aerwasz drei fabelh. gesi laͤßt u. mit allen Delen verbins 

fräßige Ungehense am Cingange] det, verfch. v. Gummi. 
ber Ole hatten ſchͤne Jung⸗ Haſard — f. unten Hazard— 
ferngeſichter, aber großflauigelZa/eliren, v. Hafe: 1) haͤſeln, 
wie 


BE mg — 


Haubize, f. (haubenäpnliches?) 


Haf (37 


wie die Hafen ſcherzen nm. fpielen, 
Poſſen treiben, poſſenhafte Be⸗ 
wegungen machen; 
ſchwaͤrmen, flott leben; verh a⸗ 
ſeliren, vergeuden, verſchwen⸗ 
den, durchbringen. 
Hafen — auge, ſchadh. Auge, 
deffen oberes Augenlied nicht wol: 
lig zugeht, das folglich , wie bei 
dem Hafen, im Schlafe offen 
bleibt — panser aufwer- 





; . t ergreifen —| 
Jehartes” gipaltene Kippe] 


wie des Hafen Oberlip 
. Schwarz, f Ganspfefer — 
Sprung, Fährte eines flüchti- 
gen Hafen u. f. w. | 
Hayfıgei, f. Wurfſpieß d 


2) herum=| 


3) ‘ Hau 


Anszugsbuch, ald daB vornehm⸗ 
fie Handlungsbuch — fall, 
Hauptre.cht, Recht des 
Herrn, aus der Verlaffenichaft 
des veritorbenen Unterthans das 
beſte Stk Vieh zu nehmen — 
fr au, die vornehmfle Schuzheis 
fige einer fire — herr, ver 
vorn. Schuh. ER. — gefims 
oberftes Gef. auf einer Saule— — 
guartier, SHauptlager, Feld: 
aufenthalt des kommandirenden 
Geuerals oder Kriegsbefehlsha⸗ 
bers — turm, |. General- 
ſturm — wache, vornehmſte 
Wache, von welcher die uͤbrigen 
Wachen abhaͤngen und — 2*— 
werden. 





er 
Kaffern u. Hottentotten tn Suͤda⸗ Fauſcklag, Schlag d. h. Wald⸗ 


frika. 


Hateletten, frz. v. lat. hıftu- Haus — kommenthur, 


ae: 1) Spießchen; 2) auderle- 
ſene Fleiſchſtuͤlchen, die an hoͤlz. 
oder ſilbernen Spießchen auf dem 
Roſte gebraten werden. 
Hatereau, franz. ſpr. Hatroh: 
roſtgebratene Leberſchnitten. 

Ha euer ‚m. tuͤrk. unmit⸗ 
telbarer kaiſerl. Befehl. ji 
Hat/chier, Hatlchirer,m. 
beristene kaiſerl. Leibttabanten am 
MWienerhofe, v. neulat. Arcuarii 
Bogenſchuͤzzen, vergl. fie chem. 

waren. 










Grobgeſchuͤz, hat eine Kammer, 
wie ein Mörfer , aber einen laͤn⸗ 
gern Lauf u. ſchießt feinerne Ku: 
geln, Kartetfchen, Granaten. 
Haudirer, m. Zehn: od. Miah: 
kutſcher 


Hauer, m. 1) Hauzähne, die 
roßen bervorftehenden Zähne der 
chmweine, mit welchen fie um 


fih hauen ; 2) Hauendes Schwein, | 7 


wildes Schweindmännchen, bef. 
wenn es 5 Jahre ale ift. 
Haupt — buch, Extralts ober 


revier, wo Holz gefällt wird. 
Koms 
menthur, der einem einzelnen Or⸗ 
denshauſe vorgefezt iſt, entg. 
Landkommenthur — mann, 
a Thurmwächter, Thürmer, b: 
Landmann — mannskofl, 
"ländliche, gemeine, gewöhnliche 
alltaͤgliche Koſt — me a 
derunterfte Hausdiener (in Wien), 
zur Renigung der Zimmer — 
iruppen, Leibſoldaten, Leib⸗ 
waͤchter — unk e, Erdkrdte, die 
ſich gern in den Haͤuſern, Kel⸗ 
lern u. Staͤllen anfhaͤlt — ver-. 
trag, Vertrag adelicher Fami⸗ 
lien, beſ. zur Beſtimmung der 
Erbfolge — vogt, a) Haus⸗ 
verwalter, b. Stofmeifter, Aufs . 
feher über das dffentl, Gefängs 


nig. | 
Hanjel, baier. Balthafar. 
Häusler, m. Dorfbewohner, der 
nur ein ? uschen, aber wenig 
oder gar fein Feld befizt. 
aufenblafe, Fi/chleim, 
Leim , der aus der Luftblafe des 
Haufenfifches und feines Ges 
ſchlechts bereitet wird. 
Haufiren, 


E* 


. eine gerade, ſtuͤkweiſe zu — 


m 


t x 


Hau ',(374 ) Heb 


Haufiren, Waaren von Haus Aaz, &, Dt 6, |. app, 
zu Haus feil bieten; Haufirer,] wo wi % iere mit Hunden ges 

‚ Träger, Paltıös hezt, d. h. gejagt werden, bef. 

nuer , ſ. En Kolportör, Tabu-| als Wiener it, wo 
lettkräm . in einem großen Amphitheater 
A au le— — Au, fpr. Hoßlol:| Thiere zum Kanpfe gegen einau⸗ 
der loogelaſſen u. mit großen 

Haute: in, frz. for. bohtäng: hoche/ Hunden gehezt wurden; welches 
muͤthig, ſtolz, hochtrabend, aufs| , feit der Abbrennuung des Ha z⸗ 
geblaſen. th eaters 1798 nichr mehr ges 


Bauibols: f. frz. ſpr. Hohboah, ſchah. 
indg. Hoboh; eig. * Hoch⸗ Hazard, n. franz. ſpri — 
hau, befauntee Iafewerfgeug, ind Hafad: ı) Zufall, Qun 
echhe; = 


3 iß ⸗ 








unterwaͤrts erweiterte 9 hazard. Haſardiren, 
re, die mir 9 Löchern u. nun! = en, aufs Spiel ſezzen, dar⸗ 
mit 2 Klappen verfehen ift, durch! ufanfommen laſſen. Hafı a rd⸗ 
ein en ——n— — Rohr ge⸗ *8 ‚ Wagfnlel, 
Bin wird u. höher geht, al6 eine Heautonomzse, f. v. griech. 
—— u. Poſaune. Hoboiſt, — nach Kar: Selbe 
‚ der das Hoch⸗ g, eigene Gefezgebung, 
vom bläft, b. Kelhinieler, Kriegde| en * eteronomie. 
muſiker, ber das Hochhorn vors Heautontimorumtnos, ni, 
nehmlich ur Selbmufif gebraucht.| m. v. griech. davrorr Samos: 
Ha — sfje, fr}. ſpr. — sun peiniger, ale: a 
x * itel eines Tereuziſchen i 
Teppich — D ————— ii,m. 
‚die aufeinem Stuhs]| mer. der iu ben wöchentlich abs 
e geicieht, auf welchenehig.ßertel wechfelnden — erde 
) vertis! bat,v. gr. — 
ar : h. ſenkrecht von oben es, f. — Ba: 
Chant), nad, unten zu ut entg.| 5 Göttin der iu ent. Schönheit, 
Bafleliff: — wird bluͤhend ſchoͤn, leicht gefleis 
H ine t, franz. er. (Ar det, mit Blumen bekraͤnzt u. mit 
mang: geradezu, frei Heraus, uns einer goldenen Schale in der Hand 
(etwas fagen). ı babgebilder. 
—— frz. ſpr. Hohguh: Hebe, ı) Hebapfer, altiud. 
‚ e. hoher, feiner, Opfer, welches mit Emporhe⸗ 
ſimat, b. ſtack gewurzte/ bung dargebracht wurde 2) baier. 
ſo viel wie Schwämmchen. 
Hesireliet.n fe}. fpr. Tee Ache!, m. hbl;. oder eif. Stange, 
‚wo um bamit ſchwere Laften zu heben, 
Ye abgebildeten Geftalten ri lei Habır, Sieckhehsr , bledyers 
medr vom Grun 2neR — mit welcher man Wein, 
gen, als bei dem Basrelief oder: Bier m f. ” dermittelft d 
der halber Arbeit. ei ‚aus einem Zaße heraus⸗ 
Havereı, \. oben Haferei. 


n kann 
Hazın, baier. Die Beine, — Hebet —* fr o, Iat.hehetüdo: 
Suunpf 
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Heb (375) :- He 
Wibbigleit, 5.9.1 nigd Priamus und der Hekuba 








&tumpfheit, 

der Sinne. Sohn, wurde von Achilles bei 
Hebräer, f. oben Ebräer. Troja getddtet u. zmalum bie, 
Hebraicus, i, m. Hebräer, Stadt —— ; a jeder große 

Kermer der hebr. ni Heid —— eidi⸗ 
Hebraismus,i 


— — Eigenfeit der a — üba, de, f. griech. "Exaßy: 


Hekuba, des Trojerkoͤnigs Pria⸗ 


—— os, f. 9. griech. "Exaru:! — u, (. vorhin Hector. 
Ba: Jupiters u. der Geres Hader, f. niederſ. Wertig 
— Rn — — die —— —* u. — 

in der erwelt, heiſt zein Faſern u. Hans 
auch Dar: Luna, roferping. fes 









Hecatombe, os, f. T ' äbliches 
—— en EICH — — 
Uestonfer, ertfaches Opfer) oft ganz — — 

—— *— — — Griechen und allgemeines 


der Muterthanen zum 
Krieg - oder -zur Landesvertheidi⸗ 
6, ur Schwer, Schild, 


Rbmer, da Hundert Thieré von 
Einer Gattung, 3. B. 100 Och⸗ 


welches nur bei ganz wichtigen 
. Begebenheiten scher ‚» —— 
dxaror Boss, bu 
Beschinger se h, Ki 
schenlätein, unreined, bars 
barifches Latein ‚bergleichen'chem. 
son einem geiiflen Grafen von 
Hohenzollern» Hechingen, wie gauke, Pauke, wiefern fie Bei 
ft au ag den * chen der Kldfierj einem Kriegöheue 8 gebraucht wird 
r gelprochen wurde , ae = — au a Höhersuch 


end = Provinz, wie 
Landkommenthur, weil diefe Heer⸗ 
melſtet chem. bie Bitter ihrer 
Provinz im Kriege anführten —- 


. des Burles Mufterung eines 
ech umtn ak ekk— Kriegs eteb, Menue — [üxg/- 
ÄHrcticus, v. griech. dxrı-| Aanbreite Landflrafie, auf. der 
on: ein titer, ing,| ein Kriegsheer Degitem forikom⸗ 

Hekrit,Wis:| men kann, gewdhnliche Bahr 
t, Webel,| oder Poſtſtraſſe — wagen 


5— 


zu einer| Kriegswagen, b. 12** 


H 117 d ⸗ ‚Bi in ei⸗ 
ed a Hamederl n 2 pe fellen nlfen i 


verſchied. Arten der abzehrenben| c. — enannte Wagen, als 
—5*— oder —** Het: a a : 







uf räthe 

athe — —— —R8M 
Kriegsherrfuͤhrer, or efezter 
ener SRIESEFOTD 


} ‚ tmindia ticus, ti⸗ | 
RT B. Fieber. = ai % ekene 8* — olle⸗ 
erto — v. zov, hun⸗ ſchreibt. 
dert — ſ. —æ— Litre „gibche ja f. v. —8* „ye ar 
u fe w. via: ei den alten 


Hector, üris, m. griech.t Griechen, die Obergewalt eines 
Üxrup; Heirer, des — Staats über den andern 


Begi ra, 


= 


Heg 

Br ira, f. for. insg. Hedſchra, 
— he von 
Mekka nah Medina (in. Chr. 

: 622. 26. ul. ), von welcher Die 
Tuͤrken ihre Zeitrechnung⸗ ange: 
















fangen haben. — 
Hehr, altteur: erhahen, ehrwuͤr⸗ 
dig, heilig. — 


Heide, f.unfruchtbare, ungebaute 
Ebene, die weder. Getreide noch 
fruchtbares Gras „- ipndern bios 
J —— „Geſtraͤuch u. ſ. w. 
raͤgt. 


Feide — torn,, Heideh;‘ 
Buchweizen, Korupflanze, 
die in den Kreuzzuͤgen aus der 

Tuͤrkei zu und kam und-auch. ir 
duͤrrem Boden gedeiht —krawt, 
jedes auf duͤrren, unfruchtb. Hei⸗ 


rn 


ben- wachfende Kraut = /chna-|Teimchen,m.. 


ken, Heidefchnukän,ileine 
ſchwarzwollige Schafe... dis auf 


der: luͤneburger Heide von dem 


Heidekraut ſehr fett werden. 
Heiduk, ungat : 210g. Jeichtbe: 
waffneter Kriegöfußgäuger ; ..2) 
hochbemuͤzter Sänfteuträger, Be⸗ 
dieuter eines Vornehmen, von an⸗ 


ſehnlicher Leibeslaͤnge, in Huſa⸗ 
— ſchlagen ließ,. hatte auf Dex einen 


renkleidung u. mit hoher Fluͤgel⸗ 
mije, bei. zum Sänftäntragen. 
Hei 
gene end, Abend vor.einem Fe⸗ 
Zeugupgsgliedern liegt, welche 
ei allen gefitteten 
heilig, d. h. unverlezbar ge: 
halten werden — Feuer, Roth: 


Iauf, Roſe — Xux, derj. Bergel: 


werksautheil, der auf einer Zeche 

der Kirche zum Beſten frei ver⸗ 

baut wird — Woche, Char⸗ 

— Woche vor dem Oſterfe⸗ 
: | 


Heiligen — güter, der 
Heiligen, bad fämıl. fürs 
chenvermoͤgen, bef. die der Kir: 
he zugehörigen Grundftäfte, weil 


Sn 


( 3% u 


‚[chein,. Strtahlenkrone, 


Heimbürgses- 


iger, 6, es— Abend, 






- 






Mei. 


jede Kirche ehem. einen Meiligen 
zum Schuzheren hatte — p fle- 
ger, Berwalter der Heiligengi: 
tr — rechnung, Kirche» 
rechnung, Gottehausrechnuug — 
zeit 
welcher Mahler die = Aupter 
der Heiligen zu zieren p n — 
ſokte, —* Salzwerke diej. 
Sohle, die woͤchentlich den Kir⸗ 
chen zum Beſten verſotten wird. 





Heilthum,m DHeligthum,: Refie 


‚non. Heiligen. | 
Gemeinder, 
Dorfmeifisr, Kämmerer bed 

Dorfs, welcher die Oemeindegüiter 


‚verwaltet und bei Rechtshaͤndeln 


das Befte der. Gemeinde beſorgt, 
_ der Nächte 2 hude Schulzen. 


Hausgrille Sriße, 
Die ſich am liebiten in den Haͤu⸗ 
fern aufhält,. und son Manchen 
far eigen Todesboten gehalten 
wird... 


* 


Hein richsnabeh, Schiffs 


nmohæl, lat, Henticus No 
‚ehem. engl, Goldmünze, Die Ads 
nig Heinrich⸗ VHL: nach dem 

Mufter der. ditern. Roſenobeln 


Seite ein Schiff und galt = Das 
katen ader 5 Rihr. ſ. unten: Ro 
fenobel:.. - 


Bein, das hinter den Heinz, Hinz ı) fo viel wie Hein⸗ 


rich, 2) Kerl, Burſche, 3) Kater. 


dlfern fürZek — balken, der obere lez⸗ 


te Balken im Schiffs hintertheile 


— boot, kleines, leichtes weit⸗ 


bauchiges Fahrzeug, wie eine 
mönnuchen,i. Alaun „mw ün- 
zens a. falſche, nachgemachte 
und ſchlechte Münzen, b, fruchte 
bare Münzen, von welchen man. 
ſich indg.-einbildet, DaB fie meh⸗ 
rere auöhellen, d.h. aus ſich bers 
vorbeingen — Schulen, Wins 
telfchulen, unberechrigte Schulen. 
Hekken, 


⸗ Du} 





Li 


Id ° Heck ' (37) 'He- 

x aa 
‚milekken, fich fortpflangen, feisl EA, or: Helikon, Mufenberg in 
* * nes — nn = der ei Landfchaft Boͤozlen, 
nf Zeugen, gebähren, von Vögeln] Siz des Apollannd:der 9 Mufen, 


die dab. Hel ikon id en biefen. 


Ar EN 
ekken — feuer, wenn bie 
ae Soldaten einzeln aus ihren Glie⸗ 
(nk Den berauöfpringen, Feuer geben 
mis. 2. baum wieder.ind Glied zuruͤk⸗ 
ar treten u. laden, indem Bindere|. 
in‘ feuern — /chmazzer, blaue 
a. Grasmuͤkke, die fich gern in Hek⸗ 
* ken aufhaͤlt und eine ſchmaz⸗ 
zende Stimme bat. e 

will ekto — ſ. oben Hecto — 


Heliocantrifch, v. griechiſch. 


lich, was fi) auf den Mittels 
punkt der Sonne bezieht, ober 
nach der Vorſtellung aus dem 
Mittelpuntte der Sonne .betrachs 
tet wird, 3. B. belioz. Länge u. 


der Mitte ber Sonne betrachtet „ 


Breite eines Planeten iſt ber. 
Ort, welchen ein Planet, aus, 


m ela, der weibl. Leithund, f. oben 


a: Gefellmann, sde. a 
elöna, ne, f. v. griech. BAwn:|Asliographie, f. v. griech. 
ya insg. Helöne, ſchͤne Gemahlin des vAoyendım : GSormenbefchreiz 
au Hriech. Könige Menelaus, wars] bung, Veſchreibung der Sonne. 
us De, com tr03. Prinzen Paris ent:|Heliometer, n. v. griech. nAı- 
ni. Führt; worüber der zojäheigel zereor: der Sonnenmefier , ein 
y 0% Sieg eutitand , und Zrojal am Fernrohre angebrachtes Werk⸗ 
— von den Griechen zerftbrt wur⸗ ‚um den foheinbaren Durch⸗ 


De. elenenfeuer, insg. 
Helmsfeuer, Elmbfeuer, * 


unter den Firſternen einnehmen 


meſſer der Sonne oder des Mon⸗ 
des zu meſſen. 


- fe Irrlichter, die ſich bei ſtürmi⸗Melioſko .m. lat. Helijoſcopium, 


ir », (her See manchmal aufden Marl v. griech. vasarxomıor: Sonnen: 
gı Ten u. Segelſtangen fehen laffen. — Ferunrohr mir gefärbten Glaͤ⸗ 
in Eines wird für ein boͤſes Zeichen nm, ober auch eiijelnes Glas, | 


gi gehalsen u. heiſt die h. Heles| womit man ohne fonderlichen 
2 wa; aber zwei follen etwas Gus| Schaden: für die Augen in bie 
tes bedeuten u. heifen ſchon beil' Sonne fchauen Fam. Helios 


ben Alten Kaſt or und Pol) ffopie, Sonnenfchau. 


„. lar eliothermomiter,n.d. gt. 

FHelenit ‚m. befier Heliolith, 

ee grieh. nAorsFos, fo viel wie 

⸗— . Songenftein. 

‚Helfer, m. oberteut: Dialen,| #Arsoreomior: das Gewaͤchs 

sea | nenwirbel. 

y Heliaci[ch, hkeliäsus, nranos:! Helios, il. m. v. griech. "Häsos: 

„ Die Sonne betreffend... Heliscus-| Somengott, ſ. Apollo, Phos- 

J  ortus, Gidtbanwerbung eined| bus, 

Sterns, der wegen der Sonnen: |Helkysmometer, n. v. griech. 

‚nähe verborgen war — o ‚| . &Axdemomeree, ber Attrafzionds 

DBerbergung eined Sternd unter) oder — Werk⸗ 

‚die Sonnenſtrahlen. zeug, die De aft oder die dy⸗ 

‚ FHeltcit, foll Linfenftein Heigen?| namifchen Wirkungen der Sonne 
Helicon, Onis, m. v. griech. 





R8R 


Heliotropium, ü,n. 2.0 
on⸗ 


ARoxsvreszosifonnenmittelpäntte 


u 
- 


m der Sonnens. - 
eyer. g 


und der Planeten zu meflen, — ' 
v. 


. 


‘ 


Heillebörus, i, m. v. 


Het. 


0338) 


‘ 


| Heil 





v. griech. iAxutu, ziehen, ans 


ziehen. 
Helkolog:t, f. v. griedh. daxo- 


royıa: Geſchwuͤrlehre, Lehre vo 
er Sefhwüren. nn 


Helle, es; f. v. griech. Errn, 


[ unten Hellespont, vergl. oben 
ru — 


Hellas, Xdis, £.0. griech. ‘ErAac: 


das alte Griechenland. 


Heilebarde,Hellebartsf. 


f. Spieß mit einer Barte ob. Art, 
womit fowohl geflochen, als ges 
hauen werden kann; ehem. Kriegs⸗ 
gewehr, jest nurnoch bei Leibwa⸗ 
hen zu Ruß gebräuchlich, die dah. 
Hellebardirer heifen. 

nn 
Inreßogos: Miedwurz, Nieſe⸗ 
wurzel. 


Hellönen, m. v. riech. "ErAnves: 
Graedh. H 


Griechen, ellenis 
en, griechiſche Juden, lebten 
den griech. Staaten zerſtreut, 

ſprachen hebräifch = griechifch, u. 
— —— en⸗ 

e die griech. rfezzung 
der Gichji er, f. Septuaginta. 


v. gr. "Erinsworros:.die Meets 
enge oder Strafe der Darbanels 


len, zwifchen Europa und Aften, 


eig. das Meer der Helle, der 
schter des Theberkoͤnigs Atha⸗ 
mas, die mit ihrem Bruder 
Phryxus ihrer harten Stiefmutter 
auf einem Widder entfloh und iu 
jener Gegend ind Meer fiel?? 


Heim, v hehlen, beffen: 1) 


eig. Dekke; 2) das oberſte runde 
Thurmdach, Kuppel; 3) der ge⸗ 
woͤlbte, mit einer ſchnabelfoͤrmi⸗ 
gen Roͤhre verſehene Dekkel an 
der chemiſchen Deftillirblafe; 4 
ehem. Kopfharniſch, eiferne Kop 
befleidung im Kriege; 5) ein ges 
helmter, mit einem Helm beklei⸗ 
deter Kriegsmann. 


Helm — dach, Thurmdach, das 


nicht gerade in eineSpizze zulauft, 
jeden mit einem Helme verfehen 

ft —fenfier, Helmgitter, 
Heimrofi,  Helmvifir, 
GSitterwerk vor einen Kriegshel⸗ 
me — Sehen, chem. jedes Rit⸗ 


‚ terlehen , weil der Helm bef. eine 


Nüftung der Nitter war. 


elleniſtiſch, Hebräifchsgrie!Zeiminthica, Drum, m. (re 


he Sprache, d. 5. gr. 
Spr., die gedftentheild nach bebr. 


nift 


No. — >23. helle⸗ | 


media) v. griech. dtXuwIıne: 
Wurmmittel 2 wutrmstelbende 
Mittel. 


Hedeformen gebildet ift, wie dad Zelminth oli rhen, m. v. grch. 


lech. R. X. 
Heller, eig. Häller, m. bie 


f teu uͤnze 
ng — 
n Schwaͤbiſchhall geprägt. Man 
machte anfänglicd weiße oder 


van nachher vothe oder Heteten, 
u 





saumSorsFe : verfteinerte 


et. 


Heimintkologie, f. v. griech. 


daumSoroyıa: Wurmlehre, Leh⸗ 
re. von den naften Würnern. 


Helmsfeusr, (. oben Helemen— 


kat. Helötse: eig. Eins 


pferne Heller, gab ihnen auf| wohner der lakon. Stadt Helos, 


ber einen Seite ein Kreuz, auf 
ber andern eine rechte Hand, und 
sechnete nach Pfund Heller, 


Gulden, folgl. ı Pfund etwa 34 


7 Kr. machte. 
Hellesport, lat, Hellespontus, 


welche von den Gpartauern zu 


Kriegdgefangenen u. Sklaven ges 
nacht wurden; wo fie dann Das 


wo fieben Pfund’ obngefähr vier|_ Feld banten u. Handel trieben. 
Helvezien, n. lar. Helvetia, 


alter Name der Eid 


oßt 
‘ober gefammten 


dä; be 


vetifch, 


| \ 


+ 


Hem (39 ) Hep 








— B — — Zum 
vetiſch, eidgenoſſenſchaftlich Mengſthnecht, Heugſt- 
ſchweizeriſch. mann, Hengfireiter, Be 


Hemerobapti/ften,.m.v. gr.} fchäler, Der, welcher die Bele⸗ 
nueeoßamtısaı: Wagwafcher ‚| gung der Mutterpferbe zu befors 
ehem. gewiffe Juden, welche tägs| gen hat. 

‚ ich ein religibfeö Abwaſchen vors Zenkarmanhl, n. bieleste feierl. 
nahmen. Mahlzeit eines zum Balgen ober 

ddemerodramen, m. v.griedh.] überhaupt’ zum. Tode verurtheils 
nurgodeouer: Tagläufer, Eilbos] ten Miffethäters. | 
ten, Poltläufer der Griechen 

Hemi, ap: halb — kommt nur 

in Zufammenfeggungen 'vor. Henstifch, v. griech. dvarınorz 

Hem iCyvᷣclus, i, m. v. griech. en, ur Beteinigung, zum 
nıxunäos: Halbzirkel, halber — che — 8 


Zirkel. Henrsäde, fr. pr. griade 





‚Hemikranie, f. nicht Hemi-| Voltaires epiſches Gedicht auf 


gräne, v. . suızeara:| König Heinrich IV. von. Frank⸗ 
einfeitiged 5 wie das * — at. Henricias, Idis 
Migräne 


eortologsum, ii,n. v. g% 


Hemiplszie,£.v. riech. su-| doproroyıor : Wefttagdregifter 
ale einfeitiger Ehlas oder Bergeihnig ber —— 
Laͤhmun Hepatica — (herba), Leber⸗ 


Hemiptöra, Seum, n. v.griech.| kraut, womit man bie Krankheis 


—XR Selofülgler, feds| ten der Leber zu heilen gedenlt 
- ten mit halben Fluͤgeln. 
Hemijphär,n.lat. bemifpbae-| tel, Mittel gegen die Leberkrank⸗ 


Himmelskugel. phleifches oder dunſtartiges, ent« 
uͤndbares und mit Waſſer miſch ⸗ 
ftich, Hammelſtich!!) v. griech. bares Gas, welches aus Schw es 
ymsıXsoy : ein Halbuers , halberi Tellebern, d.h. aus der Bers 
ers, der halbe Theil eined Vers! bindung des Schwefeld mit Lau⸗ 
fe& , welcher durch die Caͤſur abs| genfalzen, allalifchen Erden oder 
gefondert ift. einigen: Metallen, vermittelt ber 
Hemitonium, il, n. v.grieh.| Galzs oder Vitriolſaͤnre, gezogen 
nusrovov: halber Ton in der Mus] wird. een 
fit, wie das let. Semitonium. + Hepatites, se, m. v. griech. 
Hemman, n. fchwedifche Land» — Leberſtein, leberfarbi⸗ 


Zauͤter. er 
Hendeca/yliäbus, i, m. v. * ata tis, tidiss f. v. griech. 
tie), dröemeuaraßos: dee &lfs| Hrarızıe: — 
er, elfſilbiger Vers, Hephaeftus, sfailtos, 
sndskagön,n.lat. Hende-| "HYassos, der griech. Name des 
"cagsnum, d. griech. indexayanor: Se sw Gchmiedegotted. Vul⸗ 
Eifel, Körper von ız Eliten, . an. 
| Heptachord „ 


’ 


Hennalteige, baier.' ein ah⸗ 
is H 


/ 


Hp (380): . Her 


Heptachord, n.lat.heptachpr- beherbergen. Herbergirer, 
dum, v. griech.  imraxoedov:| . Herberger, Beherberger. 
Siebentelton , fiebenter Sherton He rb/ft hukn, n. Zinshuhn, das 
einer Oltave, wie lat. Septima.| mancher Bauer feinem Grund» 

Heptsgön,.n. lat. heptagonum,| herru jährlich im Herbfte bringen 
v. griech. drrayavor: Stebenel,, muß. 

&isar von 7 Eflen oder Seiten. |Herakli — m. v. gr. “Hearx- 

Hı ntamiron, i, n. v. grieh.| Audas: Nachlommen bed He⸗ 
drrauseor: Werl von 7 Lagen! rakles oder Herkules. 

— Titel eined Buchs. der vor: Herkomannus, teut. das Ders 
mal. Königinn von Navarra. kommen, alter Gebrauch, alter 

Heptarohis, f. v. grch. irrae-| Schlendrian — Herr, komm an!! 
a, Herrſchaft von 7 Perfonen. — rc üte s, is, m. v. gr. Heęa- 

Hera — ſ. ımten Here, „s: Herkules, Jupiters u. der 

Heraldik, f. neulat. heraldica, Alfmene Sohn, der —— — 






u 


v. teutfch. ‚Herold: Heroldskunſt, 
ei ok Wappenkunde, 
Kunſt, Wappen nad) Urfprung , 
"Zeichen u. Bedeutung zu —* 

u. zu fertigen. 


Aurel t, m Tat. reg | 


— aus Hua vergl. Demo- 
"HoerbaNicotiana, nikotiſches Here, es, f. H 


‚Kraut, d. h. Tabak, weil ihn der 
frz. Geſandte am po 
Jean Nikot, in Fran 
erſt bekannt müchte, 


aseich zu: 


Herbarium, i, 1 Kräuter: 


buch, Pflanzenbuch; Herb. vivum, 
——— ——— Kraͤuter⸗ 
huch, Sammlung von natuͤrl. 
‚die man Rome u. 


a fer herbatim geben, 
Irdutern, Kraͤuter ſuchen, aufs 


| Kraͤuterſuchen audgehen. Her: 


barift, Kraͤuterkenner, Kr. 
fammler, Kr. händler, ſ. oben 
Botanifiren. 


He rbergi iren, teute berbergen, 


! 

















Keane Halbgott, wird als em 
ftarker Dann mit einer Ldwenhau 
und gewaltigen. Keule abgebildet. 
Mas erzähle von ihm mehrere 
fchwere Berrichtungen, bie man 
herkuliſche Arbeiten, Le 
bores Herculis, nennt, 3. ®. 
die Erlegung des femeifchen La 
wen, ber 100kd of en lernäifchen 
Schlange, [X zkoͤpfigen Rieſen 
Geryon # w. * herkuli⸗ 
(de Arbeit, Außerft ſchwere 
Arbeit, f. unten Herk — und 


oben Columnse. Ä 
Hen: der gried. 


Name der Göttin Juno. 


. Hofe,|Hereditas, ätis, $. Erbſchaft; 
. hered, jacens, eine noch liegenbe, 
noch nicht angetretene Erbichaft; 


hereditatis petitio, @rbfchaftss 
forderung, Klage des, Erben ges 
gen einen Andern, der fich die 
erniheft zugeei —* bat, heredi- 
tatem adire, Er antreten 


Heremitage, \ wo un 
:|Heres, &dis, m.“ der@rbe; b. 


inteftato, legitimus, — 
rius, Leiberbe, der des Verwand⸗ 


ſchaftsgrades wegen erben muß, 


auch wenn der Verſtorbene keinen 
‚raten Willen hinterlaffen bat; 
x afle univerfalis, Erbe bei 


Heller und Pfennig, Geſamterbe, 


alleiniger 


ſchuͤtteten Stadt Hertulanum 


Herkules[äulen, lat. Colum- 


| 


 Hoermandäd, f. fpan. Brüder 





Her 


= 


alleiniger Erbe, Allerbe; h. in- 
ftirutus, eingefegter Erbe; h. 





ſcriptus, eih ıns Zeflament ges 


H 


8 


weil man fich erzählte, Herk. hab 


Herlinge, wnreife, faure Trau⸗ 


Hu 


nach der Fabellehre mir der Nym⸗ 


nen Alterthuͤmer von der 


ſezter Erbe. 
erkulan:i/fche Alterthü- 
mer, die feit 1738 ausgegrabe⸗ 
Jahr 
79 durd Befund Auswurf ver 













oder Herallda in Menpel, 3. 8. 
Gemählde, Bildjänlen, Gefaͤße, 
Lenchter u. f: w. 


nae Herculis, nennten die Alten 
die beiden Berge, Abyla u. Kal: 
pe, die auf beiden Seiten der 
Straße von Gibraltar liegen, 


dort dad Abendmeer mit dem 
Mirtelmeere vereinigt, und jene 
beiden Felöberge ald Säulen au 
jeder: Seite der Meerenge errichs 
er. Wer einft bis hieher fchiffte, 
der wagte fich nicht weiter hinaus. 


ben, entw. flatt Herblinge, 
v. herbe; oder ftatt Härtlin 
bart. 


fchaft, gewiſſe Polizei s oder Gi: 
cherheitsanftalt, da verfchiedene 
fpan. Städte ſeit dem 15. Jahrh. 
—— eigene Buͤrger⸗ 
ompagnien errichteten, um ſich 
egen 
fiopern, 
ermaphrodit, m. lat. Her- 


Ca) 





zen Fl 
Hermen, f. v. griech. Eouas: 2) 


Her 
phe Salmacis in Einen Körper 

zuſammen, u. wurde fo ein Zwit⸗ 
ter, " überh. 2) Zwitter (Zwie⸗ 
born!!), Menſch, der beide Ges 
ſchlechts zeichen zu haben fcheint. 





Hermelin, n. s)nordifches Wie⸗ 


fel, ganz weiß mit ſchwarzer 
Schwanzfpizze, lebt in dem kaͤl⸗ 
tern Gegenden von Europa und 
Aften, frißt Fiſche, Mäufe und 
Eier u. giebt ein toftb. Pelzwerk 


" welches urfpr. aus der aftat. Lands 


(haft Armenien kam; dah. 


diefe Selle auch ehem. pelles ar-. 


meniae oder herminiae, hiefen ; 
a) nachgemachtes weißes ſchwarz⸗ 
Bauen Pelzwerk; 3) weißgelbs 
iches Pferd mit ehrhlichen aͤh⸗ 


‚nen u. Schweif; 4) in der Wap⸗ 


penkunſt, weißes Feld mir ſchwar⸗ 
en. 


ermesfänlen ohne Arme u. Be 

ewöhnlich an den 
Kreuz⸗ und Scheidewegen 5 2) 
Bruftbilder, Halbbilder , fleine 
Bildſaͤulen vom Kopf bis zur 
Bruft, die fi) in einem zugeſpiz⸗ 
ten vierelligen Blok endigen. 


ne, fanden 


Hermensutik, f. lat. berme- 


nentica, dv. griech. Eouyreurixy: 
Auslegungskunſt ——— 
kunſt, bet der h. Bücher, lehrt 
die Schrift, dem Spracdhgebraus 
che und dem wahren Sinne der 
Verfaffer gemäß, aus Gründen ers 
Bären, Hermenentifch, aus⸗ 
legungstänftlich, Uuslegunge =, 
3.2. Auslegungsregel — v. Her- 
mes. i 


aub u. Unterdruͤkkung zulZermes, ae, und etise, m. v. 


griech. "Beuns: eig. Dolmet⸗ 
cher, Ausleger, ald Beiname 


maphroditus, v. griech. "Eeua-] des Merkurs als Gbtterboten, 


Gros: 1) eig. Sohn des Formes Trismegiftwus, urs 
Hermes oder Merkurs und der 







Aphrodite oderVenus, wuchs 


alter Weltweifer, toll Kar ſchon 
2400 I vor Chr. Geb, gelebt, 
alle Agypt, Weisheit u. die Golds 

machers 


% 


. Her ( 382 ) Her 


macherfunft erfunden, und garı Macht‘ über den. Hellefpont zu 
über 36000 Bücher gefchriebeni ihr. Eines Abends wollte er wies 
u. dad. Jahr in 365 Tage eingesf ber hinuͤberſchwimmen, kam abet 
theilt Haben! !;,&r ift der Ahnherr| im Sturme des Meeres um und 
aller Goldkdche u. Univerſaltinktur⸗/ fein Leichnam lag des Morgens 
mache. Bon ihm kommt desj am Ufer von Seftoß ; worauf ſich 
Name Hermetik, hermeti⸗ De aus Verzweiflung ind 
ſche eisheit, d. h. Gold⸗ Reer ſtuͤrzte. | 
macherfuuft, ſonſt AlchymielTerödn, m. lat. Herõts, v. gr. 
genannt. apwes: 1) Halbgoͤtter, deren Bis 
Hoermeitifch, gr. tepmrınoc:] tee oder Mütter nach der Fabel⸗ 
v. Bor: 1) alchymiſch, 3. B. Lehre Goͤtter oder Menſchen was 
bermet. Sprache, dunkle—/ ven, 3.8. Herkules; 2) Helden 
Sprach⸗ und reibarr der Al-| von gemeiner menfchl. Abkunft — 
chymiſten, Roſenkreuzer u: Theo | eig. große, berdiente Miäuner, 
Y ben; 2) chemifch, ſcheidekuͤnſt die ihrer Großthaten wegen ve: 
hr z. B. berm Phyſik, göttert wurden. 
ehem. Naturlehre, nimmt Sal; /derosden, (Himorrhoi- 
Schwefel u. Merkur als die Uran:| den!!) f. ar. HeroYdes, o. 
a fänge aller Dinge an; herm.| griech. nemdee: Heldenbriefe des 
verfiegelt (hermetice figil- ichter& Ovid, Briefwechiel bes 
ı Jatus oder H, S.), wenn ein Ges] ruͤhmter Perfonen aus dem heroi⸗ 
faͤß durch feine eigene Mateie,| ſchen Zeitalter. | 
vermittelft des Feuers verfchloffen Jeroime, v. griech. jew, eine 
wird, z. B. ein Wetterglas, deffeni Heldin. 
Defnung an einer Lampe zuge! Heröifch, v. griech. lat. heroi- | 
ſchmolzen odes Iuftveft verfchlof.] cus: heldlich, Heldens, a) hels - 
en ift. denmäßig, 3.8. Figum. menſchl. 
Fermitage, f. frz. ſpr. Ermis| Bildſaͤule zwiſchen 6 u. 7 Fuß, 











tahſch, ſ. oben Eremitage. 
Hermöde, m. Odinsſohn, alt: 
- nord. Görterbote, mir Helm u. 
- Danzer bewaffnet. 

Hernia, se, f. Bruch, Leibfchas 
den, Austritt eines Eingeweides 
aus feiner Höhle. Hernide, 
herniofas, brüchig ‚ Telbfchadhaft, 
wer einen Bruch oder Leibfchaden 
bat. Hernioröm, Bruchſchnei⸗ 
der. Herniotomie, Brud: 
ſchnitt. 


heiſt über 7 Fuß elu Koloß, b) 
beidenmüthig, 3. ®. Handlung, 
c) heidengedichtlich,, 3. B. Ver⸗ 
fe, find im Griech. u. Lat. bie 
Herameter, im Teutſchen die 12 u. 
safildigen Jamben. "Herpis 
ſches 3eitalter, beiden Grie 
hen u. Rbmiern jenes Zeitalter, 
worin die Altern Helden lebten. 
und nüzliche Anwendung Der fei: 
beöftärke als Haupttugend galt, 
3. B. Herkuted u. Theſeus. 


Hero und Leander, chem.|Heroismus, i, im. v. gried. 


zwei Geliebte; die Hero lebte 
als Benuöpriefterin zu Seſtos in 
Thrazien, der Leander wohnte 


ſinn, Held 


Deus 


news wog; ver 
eldens 


haftigkeit: Heldengeiſt, 
enmuth 


gu Abydos in Kleinaſien. SooftlZerold, m. 3) Kriegsgeſandter; 


dieſer mit ſeiner Geliebten vertraut 


2) feierl. Bote; 3) vornehmer 


ſprechen wollte, ſchwamm er bei] Ausrufer; 4) verpfüchteter ne 


| : 
Her (CB) :. He 


feher bei Turnieren, der and) die] Herten d. h. kath. Geiſtlichen 
adeligen Wagpen u’ Ahnen unter=| ihre Faſten — 
ſuchte und Streitfaͤlle entſchied. VTertha, £ die Mutter Erbe, 
Daher heift die Wappenkunſt auch altt. Goͤttin u. Regiererin menfchs 
Heroldötunft, ſ. oben Heraldik. | licher Schikſale, Mutter aller 
Herons-—ball, pila Heronis,| Götter. 
eugröhrige Kuyel, aus der man Er 4 mflankiren, herums 
Maffer zum Springen durch die’, Ihwärmen, f. oben Flankiren.- 
Luft herausdräffen Tann. — Hervorfegnung, f. geiegnes 
brunnen, fons 'Heronis,! _ter Ausgang einer Wöchnerin. 


J 

















Springbrunnen, in welchem das 


hetausgeſprungene u. wieder ges, 
affer nach unten u oben‘, 


ammelte 
ich herumsreibt — Beides v. dem 


angebl. Erfinder, Heron von 


Alexandrien , 180 %. vor Ehr. 


- Herof/trätus, i, m. v. griech). 


Herriein, 


. ‘Heosearos: jener Thor, wel⸗ 


der den Dianentempel zu Epbe: 
fus in Kleinafien 350 J. u. Chr. 


Geb, anzuͤndete, blos um dadurch] z, 


fein Andenken zu verewigen. 


Heröum filiinoxas (Och- 


jen!!) lat: vornehmer Leute 
Kinder gerarhen 
indg. errla, 


[2 
, 


Großvater, 


Herrs— bank, Siz der den 
. sen oder Nitter in feierl. Ver: 


“fammlungen, entgeg. Gelehrs 
tenbant, Siz der Glieder birs 
gerl. Standes — bier, Bier, 
wie es Herren zu trinken pflege, 


Bier für die Herrfchaft, entg. 


Nachbier, Kofent — br od, a)|H 


feines, weißed Brod, für den 


Herrentiſch beſtimmt, b) Unters| 


balt im Herrendienfte — kuter, 
lieder der evang. Brüdergemel: 
ne, benaunt yon dem laufe, Dr: 
te Herrnhut, wo die erfte Ges 
meinde von dem Grafen von Zins 
zendorf 1722 geftiftet wurde — 
meiflerihum, |. ——— 
—/onntag,Pfaffenfalt- 
sacht, der Sonntag Eflomis 
bi, an defien Montage ſchon Die 


He fen, 


Hırz — ge/pan, ſchmerzh. 
Aufbläpung AR EA chi des 


Unterleibes unter den kurzen 
Rippen, nahe am Herzen, wo⸗ 
durch ein ſchweres aͤngſtliches 
Athmen hervorgebracht wird — 
Sıhlächtig, ſ. Haarfchläch- 
tig — wurm, vermeintl. Wurm 
im Derzen, wenn 3. B. Jeman⸗ 
den dad Wafler aus dem Magen 
in den Mund tritt. 
e/periden, lat. Heiperides; 
v. griech. "Erwepidss: 1) bye 
fabelhafte Toͤchter des ‚pelperuer | 
die am Fuße des afrik. Berges 
Atlas in einem liebl. Garten 
wohnten, in welchem goldene 
Aepfel wuchſen. Dieſe wurs 
den von einem Drachen bewacht, 
nach deſſen Erlegung Herk 
die Aepfel hohlte; 2) Titel eines 
Werks von den edlen — 
ten, welches der Nbgr. Arzt D. 
Volkamer 1708 — 14. m. fs 
pfern teutſch in 2 fol. herausgab. 
e/perus, i, m. v. griechiſch. 
Erwsgos: 1) eig. fabeih. Sohn 
des Atlas, großer Aſtronom, 
fiel einft bei feinen Beobachtun⸗ 
gen vom Berge Atlas in das 

eer, u. wurde ald Abendſtern 
an den Himmel verſezt, dab. 2) 
Abenditern, andy Venus ges 
nannt, heift Abend s oder Mors 
genftern, je nachdem es des 
Abends odex des Morgend am 
Horizonte Ey 

ek ſon, Ale 


Het  U38% ) Hex \ 
use 


* 








f. die untern Sehnen an’ den| wohner der gemäßigten Erdſtri⸗ 
Hinterfuͤßen der groͤßern Thiere,, che, die ihren Schatten des Mit⸗ 
B. der Pferde — v. ihrer Has] tags immer nur nad) Einer Welt⸗ 
engeftalt. 1 gegend bin, entweder nach Ntors 

ı Hetären, f. griech. 'Eramas,| den, oder — Suͤden werfen. 

reundinnen, Geliebte, Maͤtreſ Fetſchepetſch, ſ. altbaier. die 
eu oder vornehme Buhlerinnen/ Frucht der Hagebutte, oder des 
m alten Griechenland, z. B. As|_ wilden Rofenftrauche. 
ſpaſia u. Lais. Herärien, ver-Zeitmann, m. ı)ehen. pohln. 
‚traute Iufammenküänfte, geheime) Kronfeldherr; 2) Kojalenhaupts 
Gefellfhaften, mann. 

Heteroclita (Nomina) n. gr.!Heuer,adv.indiefem Jahre, ſobſt. 
ersgonrıta, Wörter, die ver] 7 Pachrgeld, Miethe; 2) Pach⸗ 
fchieden deflinirt werden, 5. B.| ter, Mierhmann. 
elephas und elephantus. Hetesieuerling, m. was von dem 
roflirifch, von der Regel ab⸗ſ heurigen Jahr if. 
weihend — von zweifelhafteri Zeumonat, der Monat Fulius, 
Aechtheit, z. B. Adel. in welchen meiſtens die Heuaͤrnte 

Heterodox,(Heerdochs!!),| iſt. 

v. griech. ürsgodofos: s)anderd: Zeune, Hüne, m. Rieſe. 
gläubig, frembgläubig, was vonl Heu — geigen, baier. lange 

- der gangbaren Religiondmeinung| Weibsbild — pferd, Heufchrelr 
abweicht; 2) irrgläubig,fabft. Irr⸗ ke, v.alt. ſchrekken, ſpringen. 
gläubiger, Heterodorie, a)lZeursftik, £. v. griech. Euer 

nderöglaube, Fremdglaube, b)| Sn: Erfindungskunſt, Kunıt, 
Irrglaube, entgeg. Orthodox. etwas zuerfinden. Heuriftiich, 

Heterogen, dv. gt. eregoyens!! erfindungdfänftlich. 
fremdartig , verfchtebenartig, von Fexaddron, i, n. v. griech. 
verfch. Sattung oder Natur, was/ tEasdeor: ein Sechsflach, Kör 
ſich nicht mit einander vereinigen) per, der von 6 regelmäßigen Vier⸗ 
läßt, 3. B. Oel u. Wafler. He] ekken eingefchlofien ift, ſoviel als 

terogeneität, Fremdartig⸗ Würfel, ſ. oben Cubus. 

keit, Werfihiedenartigkeit, entg. | exagön, n. lat. Hexagönum, 
Homogen. wo. griech. dEayavor: Sehäd. 

Heterogräph, m. befier Neo- Bigur von 6 Seiten oder Wins 

räph, v. griech. veyeapos,|  Teln. | 
Dreufcpreiber, Schreibneurer, der Zexamiron, n. v. griech. it⸗ 
eine neue Orthographie befolgt. segor: Sechötagwert, Werk von 
Heterograpbie, Schreibs) "6 Lagen, 3. B. dad biblische 
neuerung. Schöpfungswert. | 

Heteronomie, f. v. griech. örs- Hexamiter, tri, m. v. griech. 
eovomıa, nach Kant: fremde Ges] tEapereos: Schöfuß, ſechsfuͤ⸗ 
jeagebung, wenn der Wille in] Biger Vers, Versart, die aus 
—— uglichkeit das Gefezi 6 Fuͤßen beſteht, z. B. Schrei⸗ 
ucht, das ihn beſtimmen ſoll,/ bend ſſchreibt er im Schreiben 

entg. Heautonomie. eifchriebene] Schriften ver] . 

- Hetsrofcii, orum, m, d. gro. Gepreiber!! . 
iriçocxio: Eiuſchattige, Be⸗Hea ãpIu, orum, m, (Biblia), 
d 


| 
i 


u Ban 


Hex ( 385 ) Hie 


EEE nun EEE BEER EEE IETTEHETLETER 
v. gie. dEamıa: fechöfprachis| Geichlechtem, Gattungen, Urs 
ibel, Bibel-in 6 Sprachen] ten entflanden, z. ®. Schwein, 
: > aßt, nz 4. T. ini das von Pa — 7*— u. — 
Gerlei griech. Uiberſezzungen, von] gezeugt iſt; iſchling, Halb⸗ 
son dem Kirchenvater Örigeneb. —* Weſen — * —* 
Hıxen — bad, ehem. Waſſer⸗ dieſem, halb von jenem Schlage 
er da man bie der Herereil it, 2) zweiſprachig, aus zweier⸗ 
ſchuldigten Weiböperfonen nakt| lei Sprachen zuſammengeſezt, 3: 
aAuszog, u. mit zufanımen gebun:| B. bibrid. Wert, Zwitters 
denen Händen u. Füßen. auf das wort, 3. ®. monoculus einäus. -\ 
Waſſer legte, um fie, wenn fie Bis. v. griech. moras einzig, ©. | 
anterfänfen, für fchuldig zu ers] lat. oeulus Auge. — | 
Hären — butter, Itarpefelgene Hic haeret aqua, lat. hier : 
Butter, der freilich im Waſſer zu) ſtokt das Waſſer, bier. fiehen die 
Boden ſinken muß! — finger, Ochſfen am. Berge. — 
fingeraͤhnliche Werfteinerungen Iic.wiger e/t, hunc tm, Ro- » 
jr MWunderkuren gebraucht, [I wane, cavetol lar. dab iſt 
elemniten —kugel, fürHeresj| ein Schall, vor dem huͤte sich, 
rei gehaltener en von Hansi vo. Roͤmer! 
sen, welche Kuͤhe und Kälber ein: 
ander ablekken und himmter⸗ 
..fchluften, wo fte fih dann im 
- Magen zufammenballen m ehl, 
Same ded mofigen Krautes Bärs 
‚lapp, dient gegen dad Wundwer. 
. den der Kinder u. foll fonft noch 
gear Ruhe haben rauch, 
oblenrauch von geweihten Kraͤu⸗ 





q 








Hic Rhodus, hie Saltus, 
bier Rhodus, hier Sprung, d. 5. 
bier laß einmalbeine Runfifehen, 
lat. Sprichw. geht aufjenen Prah⸗ 
ler, der ſich ruͤhmte, bei ſeinem 
Aufenthalte auf der Juſel Rho⸗ 
dus gewaltige Luftſpruͤnge gelernt 
u haben. Ei, ſagte zu ihm ein 
mvefender, bier lad Rhodus 
‚tern, gegen Hexerei! — [albe,| fein, hier mach deine Sprünge! 
Salbe, aus dem ſchwarzen Bil: Hi dalgo, fpan. Adeliger, Einer 
fenkraute gemacht und ſich damitſ vom niebera Adel, wie port. Fi- 
unter den Armen eingefchmiert,| dalgo, - 
macht fähig, am Walpurgis-Zidratifche Mittel, lat 
abend, durch den Gchormitein) Hidrotica (remedin), v. griedh 
nad) dem Bloksberge zu fahren! — ſchweißtreihende Mita, 
— tanz, fabelh. Tanz der Heren| tel, Schwizmittel. — 
auf dem Bloksberge, in der Wals|Aiefhorn, n. gerades Jagdhorn, 
urgisnacht — pi el, baieri:| womit die Jaͤger dei der Jagd bie 
ches Spiel mir 36 Karten, die gewoͤhnl. Seien eben, von dem 
allerlei Männer, Hexen u. Hands Bone bief, welden es giebt. 
| wurfte vorfiellen. _ ierarchie, f. v.gt. jspuexıar 
Aiaætus, us, m. 4. 1) das Klaf⸗ z) heilige, geiftliche Herrſchaft, 
| fen; 2) der Gaͤhnlaut, wo zweil Kirchen = oder Priefterherrichaft „ 
Silben mit einem, dem Oähbnen| bef. bei den Kath. , wo die Geiſt⸗ 
ähnlichen, Auftlaffen des Muns| lichen mehr, als - unter ande 
bed auögefprochen werben. Mel, Parteien, eine für ſich als 
Hibridi/ck, lar. hibridus, 1) -leinbeitehende Herrſchaft im weltl. 
zweigeſchlechtig, aus zweierkil Staate bilden; 2) gordnung 
Oertels HM LB. 28 ber 


— — — — 


Hıerohbratie,f. 


Hie 


(386 ). 


⸗ 


⸗ Pr 


Hin 





archifch ‚|: 


feher Hiefel — hieß —— 


ier 
Mon oder ——— |. ber Matthias Kloftermeyerle, 2) 


Hiivokrät, m. v. gr. lieoxgæ- 
Tu: re a N Hiek— W 


roltratie, Prieſter 


Deren chaft der Geiſtlichen, wie): 
erarchi 


ie, 


Hierogiüpken, Hieröglö- 


ik, f. v. griech. isgoyAupsen:; 
— —*8 aͤghptiſche Prie⸗ 
uſt, bie GSedanten nicht mit: 


— plumper, tdipiſcher Menfd. 
aymen, — (pr. 
true. Snrafenrin 

aflenräuber 
— — je ihr Gewerbe ges 
wöhnlich. vermunmt treiben, eis 
nen Stolz befizzen, und einen 
Footpad oder Straßenraͤuber 
zu Fuß, verächtlich anfehen. 


ne 


ie. fondern mit allerlei Biidebrandismus I; 


Diem auszudrüffen, die * 
fi ut —2— — war. 
abenfchri : 
gi iſch, bilder 
nur Vo Arnbiti , wäre] 


— Defpotismuß, welchen 


— Gregor VII. od. Hil⸗ 
— —— im xı. 
. auf das — getrie⸗ 


Himmel, — —— aewdibte 


den hat. 
FH HB * Hille, f. Die Schgeib 


He Schrif 


Wirtogramm, m.» r. —8 
Ci Himmel --"sbefen, ſcherzh. 
Nordweſtwind, weil er den Him⸗ 


yeauıa ; eine heilige 
. v. griech. 34 
zentrum: Priefterherrichaft. 


Hierologis, £, v. gr. isgona-| 


yıa!  priefterl. Einfegnung Bei 
* der Trauung. 


zu Hieronymi ten,lat. Hier 


Dienftlicher € 


- mitae, 
- Hieronymnd , im 14. Jahrh. ges 
‚fiftet, tragen braunes Skapu⸗ 


Tier u. brannen Kapuzmantel, u. 


wohnen in den beiden fpenifch. 
Klöftern Eskurial u. St. Zuft, 
in welchem lestern Kart V: — 


— m. v. gr. lxco- 
. Lehrer — 


Qavins: 
br uche; 2) Ober⸗ 
priefter der Goͤttin Gereö bei.den 


Athenern; 3): Borfteher des 
thus, Abt eines oh: mi EN 


4) SKirchner, Tempelwächter; : 
5) geiftl. Zeremonienmeifter. 


Nierothica, ae, f. v. griech. 


—XRXX Heiligenkaͤſtlein, Vor 
franz ‚ worin die geweihre Hoſtie 
liegt. 


Hiejel; (Hi-—efel!!), baier. 


1) für Barhiet, » 3, baieri⸗ 


Ordensprieſter des i. gefn 


Dekke, oben: Baldachin. 


mel von den Wolken gleichſ. rein 
kehret — bett, mit einem Him⸗ 
mel verſehenes Bert — mehl, 
aufgelbfter od. verwitterter Gyps, 
ber oft nach Uiberfchwenunungen 
nden’ u. von armen: Leuten, 
als ein Geſchenk ded Himmels, 
zum Schaden der Gefimdhert, 
— das Getreidemehl gemengt 
wird — ring, baier. der Re⸗ 
genbuogen—s ftrich,f. Cima— 
sthau, derim Morgenthau eins 
efammelte Same ded Maumas 
19 wiugeld — szeichen, die | 

himmt. Zeichen oder Bo er 
in nee die Ekliptik ober 


affe get etheilt wird. 
impte un niederf. 
nd ohngefaͤhr 


1 
Scheffel — vergl. hemina. r | 


Hinc illae lacrimae, lat. 


eig. darüber werden diefe Thraͤ⸗ 
nen vergoſſen, d. 5. da liegt der 

und begraben oder der Hafe im . 
ee: bad ift die wahre Urs ; 


6. 
+ Hin 





en. 
| BHindas, Hinduer, die Dftin: 


Me (3) Hip 
Hincinde, lat: hier und da. | Termunkarae: okrates, 
Hinde, Hindin, f. das welb⸗ berliner —* t, lebte 
liche Hirſchgeſchlecht, Hirſchkuh, * Jahr vor Chr. Beb. n. vers 
‚Steh, beiden Jaͤgern das Wild, eſſerte die Arzneiwiffenfchaft, 2) 
das Thier. — pe vorzuͤgliche Arzt, ſ. oben 
Hindingerin, £ altbaier. ein] Faeies Hipp. ee 





Weib ‚ welches dienſtloſen Mäg:! : ren, den Arge machen. " 
den zu Diensten verhilft, v. d instHippecräne, es, f. Hippokre⸗ 
Vi ne, v. grien. Imworemn: Mus 
ſenborn, fenbruun, Muſen⸗ 
quell, Dichterquell, ber den Mu⸗ 
en geweihte Brunnen am Berge 
Helikon in Bbozien, welcher nach 
ber Fabellehre Durch des Mufen⸗ 













dier auf der vordern Halbinſel 

zwiſchen dem Indus und Gan⸗ 

es. SR EEE 

Hinter — grund, dad Hin: | 

"tere eines Bemaͤhldes, worauf| pferdes Pegufus Huffchlag ente 
Alſes gemahle ift u. wovon es Band; eigentl. Pferbbruns 
dah. Abgefondert frheinen muß — |: nen, audy kann es mit Kaͤſtner 

- kalt, Kriegsmannſchaft, dViean| u. Ramler durch Roßbach übers 

.: einem heim. Orte, in emem Gras] ſezt werden. 

Yen, Walde u.f. w. verfteft, auflFsippodrämns, i, m. v. gr. 
den Feind lauert — la ge, bins] immodeouss: 1) eig. Pferdrens 

terlegtes, in Verwahrung geges] nen; 2) Wagenrennen, athen. 
— * — I Bir verwahrs Gen Dee ef ... u Was 

lich niederlegen, 1. oniren—j gen, dem Theſeus zu Ehren; 
faß, Hinterfättler, a) Prennbasn; 4) Reitbahn, Sich 
Bauer, der zu wenig Feld befizt,i bahn. ' 

- 'ql8 daß‘ er Wis licht — Hippogryph, m. vo. griech. 
ten kann, b) Schugverwandfer,k -Immroypupos, fabelh. Thier, halb 
der gar Feine liegenden Gründe) Pferd und halb nn v. immoc 
Befizt — /teven, der fchiefe rd, und yprıb Vogel Greif. 
Kielbalken am Schifföhintertheile, a; okräs, m. kippokra- 
welcher das Steuerruder trägt. | ? Tiher sein, Gewuͤrzwein, 

Hinz, f. oben Heinz. —— d. h. mit Zimmet, 

Miobade, ſ. unten Jobade. Nelken, Ingwer, Zukker u. ſ. w. 

Miobepoſt, f. traurige Nach⸗vermiſchter Wein, v. ſ. Erfinder 
richt. die Ungluͤk verfändigt, nach] Hippokrates, wie Klarett. 


x Hrod 1, 13 — 18. Hippöna.ne, f. v. griech. Ix- 


3 
Hipparck, v. griech. lærae-— run, Gdttin der Pferde und 
Sie > Stalimeifter, u ö Stauiknechte. f 


" Hippe, f. ı) — Senſe; ) Hippopotamus, i, m, v. gr. 


krummes Gartenmeſſer. Innoweramoc: Flußpferd, Waſ⸗ 
Hippocrites, is, m. v. grch.) ſerpferd, Nilpferd, nad dem 
25 * Elephanten 





Bir — u’! zu Ze Hoc 
und Giraffen das grds! hiftoricus, 





a). gefchichtlih,, and 


ru 
e Thier, hat unfbrml | der wirklichen Geſchichte entlehnt, 
a arg Maul der Gefchichte gem —e— 


.B 
leben u. wohnt in den, grbßern]. Eryilan einer Begebeuheit, c) 
er 
di 


erp 
DOrtes Hirfchau erzaͤhlt, vergl. 
Aspderitenſtreiche. rdes 
Hirfchkrankheit, f. Cranth. Engel Thomas Hobbes (im 
der Hirſchen u, Pferde, die in| 17. Jahrh. ) weicher von der 
einem Krampfe des Vorderleibes enfchheit den Grundſaz Bei- 
u. beſ. auch der Kinnlade beſteht, Ium omnium contra om- 
Hirten — brief, bifhöfich.| nes, alle Menichen leben gegen 


er hiftoria ſcandalõſa: Verger: —* ſo viel wie oben Haut- 
eſchichte, aͤrgerliche Gefcyichte,| bois. . . 
handa dichte, die wahre, obs| oc a Be» lat. darauf gieb Acht! 

gieich ſchaͤndliche Dinge erzäple,| fagte der altıbm. Prieſter zum 
: oben Chronique. Dpferer. 

Hiftoricus, i, m. © .geieh.j doc recitaljeeftrefutaf- 

" Isopınos: Hiſtoriker, Gefhichtss] fe, lat. es herfagen, ‚heißt wis 
—** Geſchichtskenner. derlegen. 

"Hiftorie, lat. hiftorie, 9. gr. Hoc tamen non ob/tamte, 
isoea: 1) Geſchichte; 2) De Tat. beffen ungeachtet. 
benheit ; 3) Erzählung; 4) Hocvolo,/icjubeo, Jitpre 

ſchichtsfkunde. Hiſtoria eccle-]| rations .voluntas, Tat. 

ica, Kirchengeſchichte. 28 So will ich es haben; ſo befehle 
florierte, Hiſtorcheu, ich ed, warum? weil ich es fo 
chichtchen, Heine, kurze Ger] haben will. ' | 
bite. Hiftorienmanler,|Zoch, 1) flärker in das Geſicht 
Geſchichtsmahler. Hiftoriis]| fallend, 33. hochroth; 2) in fo 
ren, geſchichtsmaͤßig mahlen,| X. fo viel Reihen hinter einander, 
nach der biftorifchen Wahrheit u.| 3. B. 3 Mann hoch. 
dem Koftum des Zeitalterd. His]doch—altar, ber hbchite, vor⸗ 
$ riogräph, hiftoriogräphus,] nehmſte u. feierlichfte karh. Altar,‘ 
eſchichtſchreiber. Hiſto riſch, vor welchen das Hochamt gehal⸗ 


| 








ten, 


4 





Hoc 
wirb—amt, hohe Me/- 
Je, feierliche Mefle vor dem Hoch⸗ 
altar an Sonn: u. Br — 
bord, hochbordiged Schiff 
Das mur allein Segel führt — 
‘bootsmann, Oberboots- 
mann, Befehlshaber über die 
Boorsleute oder Matrpfen, fol 
nah dem Oberſteuermann — 
ger' cht, a) hohe Gerichtößars 
eit, b) Michtplag, Rabenſtei 
Galgen — länder, 
- eines hochgelegenen Landes , bef. 
die Nordichortländer — graf, 
Dberichter — heimer, vor: 
zuͤgl˖ Rheinwein von der Gegend 
. am Hochein — meilter, 
Hoch- und Teut/chmei- 
Ster, Oberhaupt des vormal. 
- Keutfhordend — nothpein- 




















— zu der hoͤhern Gerichtsbar⸗ 


keit gehoͤig — pftaſter, 
erhabener gep Plaz an 
einem Pallaſte — /chäftige 
7Tapet ten, bei welchen die Kette 
——— aufgebaͤnmt wird, ſ. 

uteliſſe — [tift, a) Do 


kirche, b) Bisthum — wver-| 


M ; 
in ber weis a) ausgeſtellte 
en b) — 


che in der Monſtranz liegt. 
Hochzeit, — goldene, wenn 
beide Gatten so Jahre in der Ehe 


lebt haben — filberne,weu|Hofiren, v. 


e 
nur 25 J. darin gelebt haben. 
Hochzeiter,m. Brautigam am 
Tage der H 
zeiterin, Braut am Hochzeit⸗ 
tage. | 
Ho Bi m. v. griech. 


Tas 


Cs). 
"Wegweifung, 
Hodie miki, 


H 


innern Haushaltung des 


ochzeit, wie Hochs] 


Huye- 
egweiſer. — 


Hof 


nleitung; ode 
gerifch, anleitend. — 

cras, tibi, 
Hode Michli, die Gras- 
iebin!!) lat. heute an mir, 
morgen an. dir, iſt z. B. die Reihe 
zu fterben. — 





Aodometer, n. v. griech. Mo- 


der W v 
Eeteiich, wermeferiig, na 


n,,. dem Wegmeſſer. 
Bewohner Fod/cha, m. tür. Lehrmeiſter, 


Sprachlehrer. 


Hof, f. heller runder Kreis um 


den 
Brechung der Lichtftrahlen im 
Dunftfreife entiteht. 
0 2 . gr » — 
eines färftl. — befrei- 
te. Handwerker, die ihr 
Handwerk unterdem Sr des 
Hofes treiben , ohne zünftig zu 
— faktor, Beforger der 


Mond, welcher durch bie 
ns 


einem adeligen Hofe: u, zu deſſen 
niederer Gerichts ct 
marfchaält, Aufſeh 
of8 
— rait, Hofrsithe, Hofs 
raum, umzaͤunter Plaz bei eis 


: nem Landgute = /chranzen, 


niedri icheinde 8 
ne Aa Pfaleerann 
oben Comes Palst. 2 

of Halten. Höfläger halten, 2) 
— ihm den Hof machen. ihm 


vers 
ar eheste (in 


| Hoh-er j | 


- 


'Hoh ‚Ct: Y ‚Hom 


— — — — — — 
Wen er Adel, Sürften, 38 die Gbttin Diana ber alten Teut⸗ 
‚ De: 


> Dh. fehrdänne Kuchen von 


‚ Barone — € hen. 
geh alles große A —T zum olländer, hollaund. Mahlwert, 


u. alles groͤßere Gefluͤgel 
orte, der tuͤrk. Kaiſerhof. 
zu erauch, (untichtig Heer- 
rauch) Höhenrauch, Son- 
senrauch, Erdnebel, 
. Rarler Nebel, der fich gleich ei⸗ 
nem Raub e über ben Horizont 
— Erdnebel, der mauch- 
mal nach iangwieri er Durre ent: 
ſteht, wenn eine Menge trokke⸗ 
ner. Theile in die Höhe ſteigt, 
— dieS onne ganz roth er⸗ 
eint, wie I 
Hohl — pe geichlif: 


fened Glas, welches die Gegen⸗ 


fände perfleinert barftellt 
kehle, Kehlleifie, jede aus⸗ 
‚gehöhlte, vertiefte Leifte— män- 
R ſ. oben Sea — 
werk, ein.mit ziegeln ge: 
deftes Day; entg. F BE erh, 
Hohlkippen. Ba Hellig- 
pen, hohl anf gerolite Hip: HL. 
e 
Milch u. Eiern, in befondern ei⸗ 
fernen. Sormengebaften. 
Hoier,t. wien Hoyer.. 
A öher,. Sleinfrämer, der mit ges 


singen Waaren, hefonders mir Zolm, m. 


Eßwaaren im un handelt, 

1 B. Obſthaͤndler. Hbterei, 

feine Krämer. 
Hokus Pokus; n. Gaukelſpiel, 














en, 


welches die ee vers 
mitrelft einer Walze volllommte 
ner zermalmt,, als e& durch das 
Stampfen gefchehen kann. DHols 
länderei, ein nad) hol. Art, 
bef. Bu Viehzucht eingerichtetes 


er He 
Teur ER die — in grobe: 
nach Holland zur Arbeit reis 


bin u. mit —e zuruͤkkeh⸗ 


Höller — Stein, Iat. pen 
fernalis, ein aus feinem, im 
Scheidwaſſer aufgelöften Silber 
er Aezſtein, um ſchadh. 

ellen des Leibes damit zu aͤzen 
— zwang, gewiſſes Zaubers 
buch, wel die Vorſchrift ent⸗ 
hält, wie man die hoͤlliſchen Geis 
ſter zur Erfüllung feiner Abſich⸗ 
‚ten zwingen kann, angeblich von 
—— Herenmeiſter, .Fauſt, 


faßt!! 
‚Höllkafen, Höllofen, ch 
in den Gtubenöfen. eingefezter 


(kupfener) Hafen, um darin 


warmes Waſſer zu unterhalten, 

v. alten — jedes Loch. 

1) kleinere Juſel, beſ. 

—* dah. Stokholm, wei⸗ 

gr au mehrern olmen flieht; 
Schiffswerft, Play an ber 

Küfe, wo Schiffe —— 


Taſchenſpielerſtreich, — aus Hologräphum, i,n. v. 


den lar. Worten der: kath: Ver⸗ 

, wandlungslehre Hoc eſt corpus 

meum (dad ift mein2eib-) ent: 

— zu fein, da man alsdann 
che 


AoypaPov: eigenhändige U 5 


de, eine: ganz eigenhändig g& 
fthriebene 2: un eiebene Bars | 
ordnung, 3. B. Teflament. 


rzweiſe von einem Taſchen⸗ Höizerwes Gelächter, fos 


fpieler fagte: dermacht auch Ver⸗ 


wandlungen, wie unſer Prieſter, Ho ma * m, fü, n. 2) 


. es macht hoc eft carpus, ober 
Ei — — ausfprachen, 


viel wie Strohfiedel. 

— 
— 2) ehnspfüct 
andeshulbigung; 2) Le t, 
—— —— — 


Heide, Hulda, fat. Veihdn:| ‚{hlage. geeifet wirt; 3). “ 


-Hom 
> EEE 
fall, womit die kath, Geiftlichen 
- den Papſt anerkennen. 
Hombre, n. Lomber, {pan: ı) 
eig: Menſch; 2) gif. Wenfchens 
fpiel, bekanntes franz. Kartens 
fpiel gewöhnlich unter g Perfonen‘ 
. mit 40 Karten. 
Homir, lat. Homerus, v. griech. 
“Opneos: ber ältefte griech. Dich 





er ter, 1000 J. vor d — bins 
terließ zHeldengedichte, die Flint 
und Odyſſee. 


BHomiromäaftix, fligis,-m. vd. 
griech. "Opmeonasıd: Homers 
Geißel ober Erztabler, Ddergleis 
- chen vornehmlich ein gewifler 
Zoilus war. 
Homicidium, ii, n. Menföhens 
. mord, Mord, Todfchlag; h. ca⸗ 
Male, zufaͤlliger Word; h. dolo- 
fum, voluntarinm, vorfäzlidher, 
. abfichtliher Mord; b. necefla 
ium, Mord aus Nothwehr. 


„pehaupeumg. 
Hamilse; f. 
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‚Hom 
a N 
auch Haushofmeiſter — de 
are — ‚ Hofmanss 
— de fortune, fpr. de For⸗ 
tuͤhn, Menſch vor ungewifler, 
niedriger Herkunft — d’e/prit, 
fpr. deſprih, Mann von Kopf, 
geiftoolles Wann — delettres, 
for. de Letter, homo literatus, 
nm von Gelchsfamleit, Ges 
Iehrter — de qualitd, (pr. de 
Kaliteh, Mann von Stand. 





")Homo— homini.lupus ejt, 


ein Menſch iſt des andern Plag⸗ 
geiſt — omnium horarum. 
der ſich in Alles zu ſchikken weiß 
— proponit, Deus dis 
onit, ber Menſch denkts, Sort 
lentts — [um, humanini- 
hil ame alienum puto, 
ih bin:ein Menſch, und glaube 
daher an jedes Menſchen Schik⸗ 
ſal theilnehmen zu muͤſſen — 
trium literarum, ſcherzh. 
ein Dreibuchftaberimenfd) , ein 
:Dieb,. lat für, welches Wort 
Aaus 3 Buchftaben befteht. 
Momogen, v. griech. öwoyerıs : 
leichartig, aus gleichartigen Thei⸗ 
len beftebend. Homogenel 
tät, Gleichattigkeit, entg. He- 


teropen. 
i / c k 9 v. 
gleichlau⸗ 


olo 


tn. 3. B. es N. 
fegomem, | 
Hemonym, homonmmifch, v. 

griech. öu@vuwos: gleichnamig, 
ee — N Ä 
mehrfache Bedeutung hat, . B. 
Wolf, Heht, Haken, Breceis 
en, hat den gemeinfchaftl. Tat. 
amen lupus, macht Daher eine 
Raͤthſel⸗ 


‚,entg. 


| 


⸗ 





ter, Die verſch. Bedeutungen haben. 


lich, 


Hm Cm) 


siger Saft oder Schweiß, ‚ber fi 
in den allermeiften Bluͤten finder; 
- bei einfallendem küglen Regen auf 
den Blättern liegen bleibt , 
an der Luft verdift u. endlich im 
einen grauen mehlartigen Eraub 
welcher den Gewaͤchſen 


9 athfelgattung aus, Homon y⸗ 
me genannt. KHomonymie, 
Gleichnamigkeit, z. B. der Whrs 













1] 


Bomdophonik, f. v. gried). 
'Ouoo@unan: Sammlung und 
Erflärung gleichlautender Wörs 
ter. ’ 5 i 

Homoufios, ii, m. v. griech). 

. ömosesosı gleichwefentlich, z.B. 
da Chriftus mit Gott gleiches We⸗ 
Jen haben fol. 

Homozentri/ch, v. gried. 
dmoxwrpxog: gleichmirtelpünfts 

‚td, was mit einem Andern eis 
nerlei Mittelpunkt hat, ebenkreis 
fig, gleichkreifig, wad eben ‚fo 
treifet,, folglich ſich um einerlei 
Bittelpunkt bewegt. 

Honnette, homnett, fry 0. lat. 
honeftus ; ehrbar, ehrlich, ans 
fndig, gefittet, fttfam, recht: 

\ 


au. Ä 
Honni foit, qui malypen- 


9 pahugs: Troz dem, der ete 
was Arges denkt! fagte König 
Eduard IIL von Engl. Fr als 
er das der Gräfin von Salisbury 
beim Tanz entfallene Strummpfe 
band aufhob, u. deßwegen für 24 
ZRitter den blauen Hofenbanbors 
ben ftiftete, wo fie um das linke 
Knie ein golbened , himmelblar 
emalltirted Knieband, mit den 
obigen Worten in Gold geſtikt 
er u. w. Honnetel trugen. Honni oder Honny, % 
hamme, fpr. Honnaͤtomm, lat.| teut. Hohm, Tr 
honeftus homo, ehrlicher, rechts] Zonor di Lettära, tal. v. 
Iicher, biederer Mann, Bieders| lat. honor literarum ; Ehre der 
mann. .Honnättete, Iat. hone-) Wechſelausſtellung, wenn ein Bias 
ſtas, Ehrbarkeit, Ehrlichkeit, derer, als ber 
‚Behlanftändigkeit, Sitefamfeit . 
Mechtlichkeit, Biederkeit, Bieder⸗ 


Honneur, f. Honndr, v. 
on 

ndrdö machen, bie Hauschtel Ronorarinm, ii,n. bad * 
norar, Ehrenlohn, — 7 

Bezahlung, auch mit veraͤchtl. 

enbegriffe: Ehrenfold, wies 


annimmt. 


Honneur heiſt beim Kegel⸗fern manche Buchhändler gle 
piel 7 Holz, f. Par ——— —ãA unterhalten ich 
oint d' honneur. Honorarius, ü, n. Ehrenbe⸗ 


Honig—[auger,fovielwieKo-| amter, Ehrenmitglied, der von 
hibri—fesm, Honigfcheibe, Hos| einem Anite den Titel u. Rang, 
nigwabe, ungeläuterte8 Honig, wiel aber keinen Gehalt hat. 
eö noch in den Houigſcheiben be] Zanoraziären, (Hohe 
findlich iſt, oder von felbft aus]| Razzenohren!! Hora- 
benfelben heraustropfelt, auch] zi!!) v. lat. Honoratiäres :. bie 
insg. Jungfernhonig, Sceibens| Bornehmern‘, Standeöperfonen, 
honig — ham, füper und klebe/ Leute aus ven bhhern nn 

| ' Konores 





chaͤdlich ift, verwandt mit Mehl-: 


Se, frz. ſpr. Honni foah, Fi mal! 


ne, DER 
Medyel zur Ehre des Ausftellers 
Honoräbel, v. lat. honorsbi- 


: Honörss mutant mores, 


Honöris cau/a od. 


Honos kabet onus, : 


— — — —— — 


ve —nmun r 


NHon 








lat: anderer Stand, andere Sit: 

ten; wer zu Ehren kommt, wird 
.. gemeiniglich Holz 
:Honoriren, v. lat. honöräre : 
7)y ehren, verehrten, 3. B. des 

Andern Befehl ; 2) Ehrenlohn ges 
-" ben, bezahlen, 3.23. den gedruk⸗ 
- : tem Bogen mir 5 Thlr.; 3) mit 
Begzahlnng beehren, auszahlen, 


einlöfen , 3. B. Jemandes Anwei⸗ 


( .393 ) 








. 

Hor 

amt, matutinum Morgenamt 

oder Wetten. | 
Horen, f. lat. Horae, v. griech. 
Qpas : die 3 Horen, Irene, Dife, 
Eunomie, ded Jupiters und der 
Themis Tbchter, Gottinnen der 


4 Jahrszeiten und Gefährtinnen 
der Grazien, werden al 


gebildet; 2) Titel einer Zeite 
4 von PAR a 


fung oder Wechiel, wofür vieler de, f. ı) tatar. Hirtenlager, 


Kaufleute auch verehren, 
Schuz nehmen fagen. 
Honörtäge, lat. honoris dies: 

- Ehrentage, wie Refpekttage. 
Honorifice, lat: ruͤhmlich, eh⸗ 
venvoll, voll Ehrenbezeigung. 
gratia, 
. lat. Ehrenhalber. ’ 


Werde hat Buͤrde. 


j man fich zu at. 
— f. ſpr. —* oſtind. Ta⸗ 


tragen. 
.Horarswit,. lat: die Stund 
oder Zeit eilt: dahin. 

a rn B« — 
et ⸗u. en in Tath. 
irche u. Abflern: H. canoni- 

, ce, ordensregelmäßige Betftuns 

Den, 2) vier am i 
- tertis, fexte, nona, 

‚Nacht, officihum vefpertinum, 

Abendamt, completorium Des 

ſchlugamt, noctumum, Nachts 











in] das aus miehrern herummanberus 


den Menſchen befteht; 2) Haufe 
uugefitteter , räuberifcher — 
Horirte Buchſtaben, vers 
zierte Kapitaͤlchen, große, in Holz 
Aare u, zierlich eingefaßte 
uchflaben — orua irt, ornatus? 
a. LT m. v. are am 
1 grenzung, räu- 
tung; 2) Gefichrökteis, a) Kreis 
des Himmels, den man überfes 
hen kann, wenn man auf irgend 
einer freien Ebene fteht, b) Kreis 
des Verſtandes oder der Vorftels 
lungskraft, 3 B. das Mt uns 
ter (nicht über ) ober außer meis 
nem Geſichtskreiſe. Horizon 


waflerrecht, wagerecht, db. h. 
Hachliegend ,. was der immer gleis 
chen —. eines ſtillſtehenden 
Waſſers gleicht, z. B. hori 
Linie, waſſergleiche Linie, die 


in allen ihren Punkten von dem 


entfernt iſt. 

ders — — ——— 
aus weißem angefeuchtetem Per⸗ 
gament, das am Ruͤkken fo —* 
angezogen wird, daß die Gebuͤn⸗ 
de durchſcheinen u. es Hornhaͤrte 
bekdmnt — fe/fel, lederner 
Riemen, woran die Jaͤger das 
Hiefhorn uͤber der linken Schul⸗ 
ter hangen haben — leim, Leim, 
aus den Abgaͤngen des — 8 
sont 


.. a 
geſchuͤrzte tanzende Mädchen abs 


‘ 


— 


tal, horizontalis, waſſergleich, 


Mittelpunkte der Erde gleich weit. - 








nig durchſichti 
F im * eihlagen: halb kugels 


— ——en 17 a — 


Hör. 
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‚Hof 





— k j d — A | * 
tar — me/ik, Sepnafl Pe 


Stein, a) jedes vefte Geftein, 


b) jede —— nur ſehr we⸗ 
e Steinart, deren 


foͤrmig abſpringen, beſ. der ges 


meine Feurrfe n merk er 


ſenwerk an einer. Veſtung, we 


ches aus z halben Bollwerken u. 
‚einer dazwiſchen liegenden Kurs 


eif, zur Unzeit — d 


venvre, | 


r% (pr. hordöwer,: außer dem 


Hauptwerk oder Gebäude; ſaubſt. 


2) Abſchweifung von der. Sadye, 


was t tſache 
— —8* —— 
ie bei en 

ja —— eingebracht 


FHornuug, m. Kothmonat, Name 


tine beſteht, u. dieſe Bollwerke 
—8 als Hoͤrner dem Feinde dar⸗ Ho r ee t, m. f. Raubvogelneſt, Kell 
ietet. Ä eined Raubvogels, 3. DB. eines 
Hörner, bie 7 . Batterfhaften , Adlers; horſten, —— von 
welche nach Pi iheim an der Raubudgeln gef 
. Ruhr eingepfarrt find. Hort, m. alt. ar 8, Selfenburg, 
Hörnerträ ger, m. Ehemann, Berguefte. 
der von-feiner Gattin in ber ehel. FHortiren, v. lat. hortäri: os 
Treue hintergangen wird; denn) mahnen, zureden; Hortaziom, 
bad Hoͤrnertragen ˖ war eine alte} "hortatio, Eirmahnım 
WUPIDEONEN, ſ. Hahnrei, Ho *— i, m. db. "griech. "Des: 
Kormut. i) Sonnengott, Gola 
—*5 und der Iſis, als 
bed Februars vd. Karl dem Gr. v.| Maun, der in der Rechten ein 
altt. Hor, Koth, Schmuz, ſ. —* ze * ein ſeht 
dben Februar, | ied 
Hordlogium, äü,.n v. griech. > Fa 2) — —55* 
—RRR : Uhr, Stundenweiſer.gen Schrift über * ab. Joh 
Horo/kö pn. (at. horofcopium, 


v. griech. weoonorio: 1) 
denzeiger, Berzeichniß Der Länge 
‚der Tage u. Nächte an allen Ors 
ten 'u. zu allen 


Entſezzen, 


eiten; 2) Stun⸗ 
denſeher, Wei ung aus dem 
Stande der Planeten oder Mans 


graͤßlich, abfcheutich, enfenlih, 
f&hauderhaft. Horreur, KHorebr, 
franz. v. lat. horror: X ſcheu. 
Schauder. 
bel, horribilis.. fürchterlich , 


graskch, entfezlich, fchauderhaft. 


ortibile dictu, vifu, färchter: 
lich, zu ſagen, zur fehen. 
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tun: Ho = 
fährl, Wolle, die fahr ‚mebrig in 


for 


Hortis Ho en, f. die wachsmehligen Au⸗ 


Wajferhofe, £ . ge 
‚ber Luft haͤngt, zu Land insg. 





‚einen Moltendruch giebt u. — | 


See die gedften Schiffe zu Bruns 


de richter. 


delſterne, zur Zeit der Saburt ei⸗ Fo/en-und Strümpfe mache 
nes Menſchen, wie Nativität, 
—————— v. lat. horrendus:— aud.,,. da 


ten — — ein einziges Etul 
— — 
Sie Strunk 


uge an. dei Hiiterbeinen der 
heimfliegenben Strbeitöbitenen. 


Hofenburter, Butter, weis 


die meißniſchen Landlente in 


Horribili [eribilifax, | R en, Di länsliche Faͤ 
ſcherzh. RT aͤrchterl. Fe ale —— 


gen. 


Hof Cs) _ Hob — 
ar I Mes ee 
Hofenfpanner, en]“ =) Einlager, das Brecht, ham 
2: —98 — oder Hofens — AH: Seit 
Droduft für ftrafbare Schuͤler. gelag der Studenten, die 2. 
Hofentpseizer, fchengh. Bes] men fommen, um Trin lee au 
nennung bed Selleri, weil e fi ngen m. brav zu zechen. 
fimulnt!! - o/podär, v. griech. Stormarn: 
Hofiönne, hebr: Her Hilf!| Herr, als Titel der. vonder Pfor⸗ 
Hoch lebe er! wie das engl. God . zn ohängigen Fuͤrſten der Mol⸗ 
fave te King! Pf. 118, 23. - allachei, wie ruſſ. Go- 
Hof» " . Saft — Gott, f. oben Doſpot. 
- freund, dab. 1) Saft, Fremder; 'Hoftie, f..v. lat. hoftia: 1) eig. 
.a) Gaftwisth , beſ. folcyer, ber Opferthier Schladtopfer, : v. 
altlat. hoftire ſchlachten; 2) das 
fondeen aus ee | * Nachtmahlöbrod, Mbends 












mahlsbrod, Opferbrod,. sl. als 
Zeichen des — 5* Chri⸗ 
pittel, v. lat. domus ne ft, t unten O 





haus; 2) Verpflegungshaus fir; lich. ‘Hofili animo rr Feind⸗ 
— S n. Gebrechliche,| ſeligkeit. Hoſtilitaͤt, hoſtili- 
B. Armen⸗u. Krankenhoſpital. tas, oͤffentl Feindüchteit, Feind⸗ 
— na f, Krankenſchiff -feligkeit, — Verfahren. 
w. Hofpitalität, ein Aötel) n. franz. fpr. Hotähl: 
—23 usler. Herrnhaus Haus eines gro⸗ 
H on: — rn —— gen Herrn, Mittelding zwiſchen 
4 reundſ aſtfreund⸗ Pallaſt u. Haus, ehem. auch Hof 
Fi ng —* Hoſpi⸗e— genannt; =) ‚großer. Gaſthof; 


talität, kofpitalites, a) Gafts| 3) H. de "ville, Stadthaus, 
25 Gaſtlichkeit, Wirth⸗ athhaus; H. ( de) Dieu, gros 
b) Gafifreipeit, Gafts| Bed Spital. in Paris. Hotels: 
— nal. Hr pitiren, gaften,| lerie, Wirthshaus, — 
a) ein erberge nehmen, Hottentotten, ı) die u 
: b) einer Dorlefun —— — Bewohner des Borgebirgs 
beimohnen, fie ald Saft einem] ‚guten Hoffnung , Die weder Res 
Ho pital — meifter, tbflers| gierung nod) Religion haben ;-2) 
ler Kranlenwärter — pfle-| völlig rohe, ungebildete Mens 
. ger, Berpfleghausvermalter —| ſchen. 
schiff, Krankenſchiff, Schiff, Haye, f. v. bauen, fhlagen: _ 
wvorau die Kranten n. Berwanst hblz. Schlägel, Ramme, Die an 
deten von der ganzen Flotte ges Hanbyeben oder an Säulen in 
bracht werden. die Höhe gehoben und mir Gewalt 
Ho ——— m. frz. v. nenlat.]| nieber en wird, um- große 
ofpitalarius: Malteferritter | Pfaͤhle zu befe 

weiber nn: Be der Frem⸗ Hebertsfchi haften, Schläffel, 
den u Kr forgt. dyer nach der Meinung aberz- 

Bo pi — ii, n. das Hoſpiz, — Leute erft in der Abtei 

| 25 Herberge für Fremde , befon: t. Hubers (an ber Lomme, 
das für, BR: Drdendleute si zwiſchen Luxenburg und Namur) 
⁊ ge⸗ 


-. Huflattich, eine vie 


"Hühner — augen, Leich 


ou 


. Hud’ 
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: Hum — 


— — — — — 
geweiht ſein muß, wenn man die At fr3. for. — 


von einem wuͤthigen Hunde ges 


Thärhärer; 2) — * 


biſſene Stelle des Körpers mit Hajus anni, (h.a,), dieſes 


Erfolg brennen will. 
Hudibras, engl; Heldengedicht, 


Sahre, hujus menjis, (h 


m,), diefes Monate. 


childert den heiligen Eifer eines] Juker, m. leichtes rundborbiges 
era ende Fahrzeng, "auf Kandien. 


ters — v. demEngl. Sam. Burst Aukker, un. altbaier. Hoͤkket. 
ler Ca ) verfaßt u. v. So l⸗ Hulk,m. einmaftiges Laftſchiff mie 
tau uͤb — flachem Boden 

Hufe, Hube, 1 —8 eingehaͤg⸗ Au m ãn, v. (at.bumänus: menſch⸗ 


tes Stuͤk tee nd; 2) &t f 
Feld, ſo viel der Bauer zn ſei⸗ 


. ‚durch beitellen kann; 3) Feld⸗ 
maß, hält gewoͤhnl. go Alker 
oder Morgen, in manchen Ge 
genden auch nur ı2, 15, 20 
24 uB. ſ.  Häfner, Häb: 
ner, Bauer, ber eine Hufe 
Akkers ober ein ‚Hufengut N 
Schleim 
enthaltende Pflanze, deren Bläts 
ter einem Pferdhuf ähnlich find, 
in der Arznei gebraucht. 
Hugonoiten, m. Schimpfnane 
ber ehem. Proteftanten in Frank⸗ 
reich, entwed. von Eid geno ſ⸗ 
„fen, weil die Cor, zu: 


ten muften , oder weil fie a 
lih zu Zonrs am ‘Those deb 
Hugo zufammen kamen. 


Aornen, Warzen an ben Fü: 
Ben, welche aus verhärteten Ner⸗ 
ven entitehen u. an der Grund⸗ 
: fläche empfindl. Schmerzen ver: 
urfachen — Jeder, leichtes u. 
duͤnnes Schafleder zu — 
Sormmerpandiihupen, J 


den —2 zum 









Be is, 


no ; ‚menfchenfreunblich, mid, 
gerällig. 


nem Unterhalte Braut u. mitiJumaniörs, drum, n. 


. einem Baar Ochſen Das Jahr bins 


dia), die ſchoͤnen Wi “* 


Iten, welche den Menf 
Me 


zum 

chen machen, naͤml. die als 

ten Sprachen, u. bie zum Ber 

dniß der Alten erforberlichen 

Iföwiffeufchaften, Fre 
fan ar Dichtkunſt u. 


fittigen. Hana 
nidömns, (ein neued Zwitrer⸗ 
wort!) Eryiehung zur Humani⸗ 
tät?u.f.w. Hum ani ſt. Schöm 
wiſſenſchafter, der fich mit den 
Homsnioribus oder ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften beſchaͤftigt, verſch. v. 
Humor, Humanität, hu- 
manitas, 
— ee Gr — 
— uͤberhaupt um, 
Menfchenthimlichkeit , Alles, was 
Menfchen 
men — Sn im an Würde, 


ein Modeausbruf won 


— zufonnat | 


keit, 
a: SE 


Renten 


riefterliches 
* bie aͤbri⸗ 
t werben. 
2 Stims 
mang 


» 


Schultertuch, wo 
gen Meßkleider ang 
smenr, Huͤmbr, 


( 397 ) ‚ Hür | 
mung, Laune, Au —*8 räfl. u. adelige Landfriedendftbs 
eigenthdmt. ren! immung, * ‚ die vou einer en dur 
durch welche fich der Menſch vor andern etwa 1 Meile weit, dfs 
den andern audzeichnet. fenslid) einen Hund tragen mus 

Humid, v. lat. bumidus :feuhht.I Ten. S. Lehmanns Speier. 
Humiditat, humidites, ik. 


——— Senchte, Feucht⸗ Huuds—begräbniß, ehem. 


Begr. der Erfommunizirten auf 
dem Anger — fott, lat. fu- 


* 








| Humili an i, v. lat. hnmilians: 
| demuͤthigend, ermiedrigend. D us 


‚ miliapion, hamilato, De| ers, Meune — grotte> 
R m „ rien! f 5 L_; a . 
— —e— * Höhle bei Pozzuolo in Neapel, 


mit tbdL. Dunſten angefuͤllt, wel⸗ 


._ gen, ernied ches man‘ mit Hunden: zu ders 


tigen. 
Bummesr, Humber, m. lat. 


"g- wu — ger [io 3 — = 


.—mn wa ww up «6 
. 


_ gemmeras, ». griech. nappeueos: 
Seekrebs, wird zuweilen ı z/3 
. lien lang u. 12 Pf fhmer, haus 
* X der Nordſee gefangen, hat 

a 

& 


r ein hartes, ſchwer werbaulis 
es Fleiſ⸗ 


iſch. Ei 
Humör, v. frz. Hameur : fchery 


bafıe Laune, die durch Sonder: 
arleiten Lachen erregt. Hu: 
morifiren, foherzlamig han⸗ 


. dein, vedeu,, ſchreiben. Hum o⸗ 
‚ zift, Scherziauniger, von ſcherz⸗ 
hafter Laune; plur. 


Humo ri⸗ 


führen, b) Yerzte, die nach Gas: 
niſchen Grundſaͤzzen die — 
(Ders: 


unde tragen, war im chriftl. 


— m. vormal. wildes 


Humoriüſtiſch, a), 


ſuchen pflegt — junge, Jun⸗ 
ge, ale Fuͤtterun ——ã— 
gung der Hunde gehalten wird 
— Joch, enges, finfteres Ge⸗ 
fängnig — zähne, Spiszähne, 
die Augenzähne im untern menſch⸗ 
lichen Kinnbakken, gleich den 
ſpizzigen Hundezähnen. 

unger— münzen, Münzen 
auf große Theurungen und Miss 


4 


jahre — quellen, Quellen, die 


in troflenen Fahren verfiegen und 
in naflen wieder hervorbrechen 
— tuch, eig. ſchwarzes Tuch, 
womit der Fath. Altar zur Fa⸗ 


ſtenzeit behangen wird, zum Zei⸗ 


hen, daß man jezt faften ſolle; 
daher am Hungertuche nas 


Voll, befonderd unter ihrem Kbs 
nig Attila im 5. Jahrh. Aus 
ihren Uiberreften und den Awaren 
entwilfelten ſich die heutigen Uns 


Dittelglter eine Strafe Tür fürll.| =) das echt, Schafhuͤrden auf⸗ 


sufchlas 


en, d. 5. ſich armfelig behel⸗ 


Hr (238% Hyd 





‚4 
⸗ 









lurgif, Glasmacherkunſt. 


e. SR 
Hurt! nn Werfer, Schleuderer ‚[ 
Schuſſerer, Ballipieler. - Hurs] 
len, werfen, (huffern, =. 
urrahk, n». gew 


sung der Wagren. chen fid) Zephyr und Apollo zus 
Hurris, bie tuͤrkiſchen Luftmädsf gleich verlichten, fo daß der ei 
. den im Paradiefe, ae - Rerfchtige Apollo den Zephy 
Hufäar, m. ung: 1) eig. deraoftel ſtets mir feinen Pfeilen verfolgte, 
Mann, da näml. unter dem uns| den Hyazinth aber in eine — 2) 
gar. Könige Matthiad 1445 jes Sa, e, als Blume feine 
desmal ao Ulferleute einen Mann amene, verwandelte; 3) hoch⸗ 
. flellen mujten, v. Huß, zwan⸗gelber, ins Rothe fpielender Edel⸗ 
ig u. Ar, Löhnung, dab. 2 ein. 
leicht bewaffneter Reiter, ungaej Aydepark, m. engl. fpr. Hei 
rifch gekleidet. — depark: koͤnigl. Thiergarten und 
Huffäde, £. frz, fluͤchtiger Tanz. Spazierpluz in Londons South⸗ 
Aujjiten, m. Anhänger der wart: fer: Sottri).. 
‚ Xehre des pragifchen Gorteöge:] Hyder, f. ©. griech. Wgw: ı) 
Nlehrten Joh. Huß, der 1415| fabelh. vierföpfiige Waſſerſchlan⸗ 
RNals Kezzer zu Koſtniz lebendi & die Herkules toͤdtete; 2) jede 
verbrannt wurde. . . afferfchlange ; 3) jedes geftäs 
Hätfche,Schämel zum Fortruts| Bige, räuberifche Ungeheuer. 
ſchen; hutfchen, a) fortrute| Zydramuiik, f. v. griech. Yörao- 
A gleiten, b) ſich kuieend An: Waſſerleſtungslehre, * s 
"fortbewegen. RER ſerbewegungslehre, Wilfenfcyaft, 
Hütte, £. 1) Werkflätte zur Ver⸗ fläßige Mdrper durch Höhten in 
. arbeitung der Mineralien, bef.f die Sie zu dringen. yd rau⸗ 
2) Schmelzhuͤtte. ' Hättens  Lifch „ waſſerleitungslehrig. 
rauch, Bifrnmehl, HöhflAiydrocephälus, i, m. v. ge 
- giftigen Ruß, derfich im Schinels  vbpone@arıs: Waflerlopf, ſ. uns 
zen der Erze rauchartig abfondert| ren Waller — 
"und in Mebigeftalt aufgefangen M ydrodynamik, & 


wird, f. oben Arfenik. Übrodwesiny: Waſſerkraftiehre, 
Hyäden, f. vr griech. Tader: Wiſſenſchaft, weldye die bewe 
fabelh. Nymphen u. Säuganımen| genden Kräfte des Waſſers be 


Des Bakchus, wurden unter die mmen lehrt. ” ro dyn a⸗ 
‚Sterne verſezt, =) Siebengeftirn,| _mifch, waſſerkra 
wie Pleden.- Aydrogien, nv. 
Hyalin, v. griech, varwost gläsl yarıs, Warferftoff. 

en, glasfarbig. Hpalurg Äydrologie, f. v. griech. üdpe- 

ee — Ayıs: 


max vor, Glabmacher. Hya⸗ 


| 


| 


+ 


Acyia: Lehre von den Gewaͤſ⸗ 


«fern. 
Hyd rographi e, f. 0. gried). 
. weoypadıa: Waſſerbeſchreibung, 


— chreibung Der Meere, Seen 
uͤße. — 


— ⏑— ——— Seer, z. B 


c 39 ). 


Ci 


Hym | 





rırn: Waſſerſtandlehre, 775 
waͤgekunſt, Wiſſenſchaft von den 
Gelſe ʒzen des Gleichgewichts fluͤßi⸗ 
ger Koͤrper unter einander u, in 
Verbürdung mit veften Körpern, 
J—— waſſerſtand⸗ 


lehrig. 
..bydrograph. Aarten, Ste- Hydrotechnik, £. v. gr. üdye-, 


»karten, Karten von dem Zu 
‚u. aubern ‚Gewällern. . Hybr.' 
Tafeln, ſchiffahrtliche Rech⸗ 


. nungstabellen. 


iger m: Waferbaufunft, Kunft,“ 
aſſerwerke anzulegen. Hydro⸗ 


Pe echn iſch, waͤſſerbaukuͤnſtlich. 


dröthzon - Säure, wortl, 


H ydromantie, f griech. Wafferfewefelfäure, geſchwefel⸗ 
. Bpouarssa: 1) Wahrfagung tes Waſſerſtoffgas ne 
— dem Waſſer; 2) Waſſerpro⸗ berluft, v. an vdwe Waller 5 

1- &ıov we 
‚Hydrimel, n. v. gr. u : Hyitometer, 2%. griech. — 
eig. Waſſerhonig, d. ereen der. Regenmeſſer, R. 


Getraͤnk aus Honig u. —** Jweiſer, R. zeiger, Wertzeug. 
—* len v.griech. vdpc-| um Die Maſſe von. Meygen. 
» perpov: der Waſſermeſſer, wos] Schnee, Hagel u. Thau zu — 


.ran man bad "Steigen und Fal⸗ ſtimmen. 

len des Waſſers fieht, um daraus Aygi a, auch Ay gia, se, £ 
u —— wie weit man aufl, v. griech. wyıua, auch — 
* ßen fahren koͤnne, u. wie viel| Gbttin. der. Geſundheit, Aesku⸗ 
ch laden laſſe. laps Tochter, haͤlt in der einen 
Ay drophän, v. gr. regen: Hand.eine Schale, in der andern 
Tvaferfcheinli, fubft.  Mafler: — die ihr Haupt ge⸗ 
-:fcheiner „. als Beiname eines * gen die Schale au ‚al 

‚hen Chalzedoniers, ber. im be — fe daraus trinken. 
Waſſer durchſcheint/ — Welt-{H IE giene, es, f. v. gr. vyıum: 
— e vonder Erhaltung ber Ges Ä 

ra nkobie, 8 v. gr. RR —* 

5* bie Waſſerſcheu, Ber: Hygromiter, n n 


9⸗ 
abfcheuung aller Fluͤßigkeiten, sreon :. der Feuchti —8 
beſonders als Zeichen. der vun Ani ezeiger, Kuchigte nm die 
wuth. Vetaͤnderungen in der Feuchtig⸗ 


Ay drops, öpis, m. v. riech. keit der Luft zu beobachten. 
— ne Hy-|Aygrö/köp, n. 8.98. dyporn- 
ı dropicus , vöpwriınos: Waffere| zur: Beuchtigkeitözeiger, Werk⸗ 
füchtler, Waſſerſuͤchtling. Hy] zeug, um nur überhaupt zu er⸗ 
dropiſ ch, waflerfächtig. - Hys] kennen, ob die Luft eubte oder 
dropifie, Wafferfucr., einevon| trofner wird. . 
Anhaͤufumn ae ent:|Hymen, &is, m. ' 


| ee erchwulft. men oder —menias? * 
‚Hyd ro/köp,n. v.gr. vöpoero-] Gott der Hochzeiten und gun, 
mo: erruhr. Sohn des Bakchus u. der Benns, 


als: — Fingling, mit der 


hoch⸗, 


'Hydrofiätik,ingt vita 


\ 


H ym 


Be —RX 
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Hyp 


Ausdrukke le Nord verbindet 





Hyperbordifh, ndrdlich, 
mitternächtlich, ‚gegen Norden 
oder Mitternacht 5 befindend, 


Nord.=,.3. B. Nordvoͤlker. 
Hypercrıticus, i,m. v. griech. 
unrsprpirizes: Uibertrittler, Erz⸗ 
tadlet. Hyperkritĩk, Uiben 
krittelei, Uiberkunſtrichterei, übers 
triebene, allzuſtrenge Kritik, ums 
maͤßige Tadelſucht, 
Hyperorthödox, v. griech. 
umepopFodofor: übertechrglaubie 
überglaublg; Hyperorthode 


mung der Hynmen, 2) Lieder:| xie, Wiberglaube, Uiberrechrglass 
gefchichte. ee digkeit, übertriebene Necprglan 
Hypaetkron, i, n. griech! bigkeit. 
draiꝰpor, Plaz munter, Hyperphyfifch, ©. griecq. 
Himmel. - - vrıp®uesxos : übernatärlich, über 


Hyper, v. griech. oͤre⸗: über: 
trieben , alzaflart, übermäßig, 
fommt nur in Zufammenfezzun: 
gen vor, wie folgt — | 

Hyperbei, f. (Kuͤhbaͤrbel!!) 


at. hyperböle, v. gr. vrepßoan:|Hyperfihenie, ſ. b. 


2) Libertreibung, wenn man 
eine 


in Borten größer macht, als fie 


Sache des Nachdruks wegenl ke Err 


finnlic), was außerhalb der ers 
Iennbaren Natur liegt, Eein Ges 
‚genftand der Wahrnehmung iR, 
u. die Grenzen möglicher Erfaß 
sung überfchreiter. a 
. uz. 

eI>uua: liberfräftiglet, yufare | 

ung der Lebenskraft. Hye 
per nee niſch, uͤberkraͤftig 


wirklich iſt; 2) geometr. Kegel|Aypuopjychie, f. v. gr. vurre⸗ 


ſchnitt, da die Linie ſchraͤg durchh Yuxsa: Seelenſchlaf. 


1 


die Grundlinie und durch die eine Zypn.otica, Drum, tn. ( medi- 


Seite des Kegels gezogen wird. 
Hpperbölifc, byperbolf- 
eus, übertreibend , übertrieben. 
RID IDEEN 
bertreiben. 
Hyperborier, m. v. gried, 
urepBopecı: Wibernorbländer, a) 
bei den alten Griechen, die über 
; ara hinaus wohnenden Voͤl⸗ 
er, 
nordwaͤrts über den Alpen woh⸗ 
senden Völker, c) jezt die ner: 
meinten Bewohner des Polarzir⸗ 
kels, wohin noch Fein Keifender 
vorgebrungen iſt; — immer mit 


bei den Mömern, die 


camenta ), 9. griech. Umverus: 
Scafniee, ——— 
€ = | 


eine SahelZyphe n,d. griech. vp'er: Wer 


bindungäzeichen zweier Woͤrter, 

(=), 3 B. Damm⸗Erde. 
Aypocauftum, I, n. v. griech 
vroxausor: 1) eig. Zimmer, dei 
von unten gebeizt wird. beſ. 2) 
Schwizſtube, wo vermittelft eis 
nes ftarken Feuers unter bem 
Bußboden ein häufiger S 

eim Kranken hervorgebracht 
wird; 3) überh. heigbares Zim⸗ 
mer, Stube, ö 


dem Mebenbegriffe der Roheit Iypockondriñcus, i, m. © 


den 3. B. der Franzoſe mit dem) griech. -vroxgardäpumnes: 


chonder 


+ 


| Hyp. 


EEE EEE, 


fuͤchtiger, Bauchnervenkranker, 
GSruͤbelkranker, Grillenkranker, 
Griesgraͤmler. Hypochon⸗ 

- drie, a) eig. die weiche Seite 
unter den kurzen Rippen, b) die 
in diefer Gegend fizzende Krank⸗ 
beit, die von einer reizenden, auf 
die Nerven wirkenden. Schärfe 
herruͤhrt, reizbare u. viel ſizzen⸗ 
de Perfonen angreift und oft in 
Schwermuth u: Melancholie aus⸗ 
arter; heilt gewoͤhnl. Milzbeſchwe⸗ 

- zung, Milzfucht, weil man ehem. 
ihren Siz inder Milz fuchte; auch 
Bauchnervenkrankheit, fcherzhaft 


3 


Gelehrtenkrankheit genannt; 2) ftatt 


üble, fchwermüätbige Laune, wo 
man eben nicht eigentl. hypochon⸗ 
driſch iſt, ſcherzh. Mi ande, 
Milzbeſchwerung, Gruͤbelkrank⸗ 
‘beit, Grillenkrankheit, Gries⸗ 
*gram. — —6 a) 
milzſuͤchtig, b) ſchwermuͤthig. 
Aypodiacönus, i, m. dv. gr 
- vroßsaxovos: Unterhelfer, fo viel 
wie Subdiaconus. —— 
‚Hypodidajcäalus,„ii,m.v.gr. 
vrodsdweraror: Unterlehrer an 
- lat. Schulen. 
Hypokrifie,f.lar. hypocrifis, 
v. griech. vronpıeis; Grusel — 
Scheinheiligkeit, mmelei, 
Verſtellung. Hyp ok rĩt, hypo⸗ 
crita, Heuchler, Froͤmmler, 
Scheinheiliger. 
Hypomnemits, um, n. v. 
griech. vroummera: Nacherin⸗ 
nerungen , Grhidrungen, 
Aypomochlium, ii,n. v. pr- 
= vroporgAıor: Unterlage, Hebe⸗ 
punkt, der veſte Punkt, auf wels 
chem der Hebel ruht, z. B. Stein 
unter dem Hebel. 
.Hypopion, pyi, n. v. griech. 
waorvov: iterange, Anſamm⸗ 
lung von Eiter hinter der Horns 
haut des Auges — vuen, der Eiter. 
Diet, W. J. B. 


(401) 
chonder, Hypochondriſt, Milz Hypoſtaſis, kos, f. v. griech. 










V 





—8 


Hyp 


A 


vmoswris: 1) Bodenfaz, 5. B. 
ded Urins; 2) Perſoͤnlichkeit. 


a (Apothekel!) 


at. hypotheca, v. griech. vre- 
die Inxy: 2) Pfandoarfchreis 
bung, Berpfändung unbeweglichee 
Güter, verfchriebenes Unterpfand, - 
das nicht Äbergeben oder auöges 
liefert, fondern nur gerichtlich 
auf den -Fal verfchrieben oder 
verfichert wird, wenn die darauf 
eliehene Summe nicht zu ihrer‘ 
eis zuräfbezahlt werden follte, 
2) Pfandrechr des Gläubigers 
auf die ihm verfchriebenen Grunds 
e ded Schuidners. Hy pos 
thetfhniden, Schulden‘, wo 
liegende Gründe. fir die Bezah⸗ 
=. J— — p 
thbefendn othekenbuch '% ), 
obrigk. Vuch, worin alle Ver⸗ 
pfänbungen liegender Sründe u. 
a 


e darüber gefchloffenen Vers 


a verzeichner fund. Genies 
ralhypothet, hyp- generulis, 
une Verſchreibung, Vers 
pfandung des gefammten Vers 
mögend. Spezialhypothek, 


hyp, fpecialis, befonderes‘, bes 


flimmtes, einzelnes Unterpfand. 
ypothecarsius,ii, m. Pfande 
ſchriftbeſizzer, Pfanpfchriftgläubte 
ger, der zur Sicherheit feiner Gore 
derumgen eine Pfandverfchreibung 
in Händen hat. Hypothekã 
rifch, a) unterpfandlich, pfand⸗ 
ſchriftlich, wo. eine Pfandver⸗ 
ſchreibung Start findet, b) pfaude 
rechtlich, nach dem Pfandrechte. 


Hypothefe, f. latı hypoth 


dv. griech. vroteeist 1) ergentl. 
Unterlage; 2) Vorausſezzung, ans 
genommener Grundſaz, Saz, 
welchen man zur Erklaͤrung einer 
Sache als wahr annimmt; 3) 
ke oe ee Uner⸗ 
efene einer Vorausſezzung. 
rn Er 


‘ 


Uyp 
Ex hypothèeſi, nach der Voraus⸗ 
ſezzung. Hypothetiſch, hy-| 
otheticus, als wahr vorausge⸗ 
ezt oder angenommen, ſo lange 
die Hypotheſe ſelbſt nicht verwor⸗ 
fen wird. as —F 
Hypotenäfg, (nicht Ayno- 
ihenu/a) ae, f. (linea),.v. 
griech vroruvsea (ygapın): 
. eig, die unten ausgedehnte Linie, 
d. b. die größere Geite eines 
rechtminfligen Triangels oder 
Dreieks, entg. Catheti, die bei- 
den kleinern Seiten deſſelben — 
v. Yyrpravay, unten, ausdehnen. 
Avupotup öfe,f...lat. hypoty-| 
. polis, v. griech vroruranis: 
: anfchauende Darftellung, Wer: 
. finnlichung. | BE 
Hyfteraligie, f. v, griech. 
vseoaryıea: Mutterfchmerz, Muts 
. terweh, 
ter. Hifterie, Huſterãt, 
‚die Mutterbefhwerung, Mutter 
. trantheit, ift eig. die weibl. 
ochonbrie und. untericheibet || 
‚von der männl. Hyp. nur noch 


} 










K goa ) E 


Hy/terologie, f. 


v. vseow Gebährmutsiiyfteromanse, f. v. 


Pag 





—————— 
durch Beklemmung ber Bruſt, 
Zuſammenziehung der Luftröhr 
u. Empfindung einer rollenden, 
druͤkkenden Kugel im Unterleibe 
Hyſteriſch, , Cbiftorifh tt), 
musterfrant, die an Mutterbe 

are — — um neu⸗ 
modiſch zu reden, Vapeurs 
Wapoͤrs) d. h. Uibelleiten, a 
launen bat. Hpfterifcher 
Nagel, ‚ganz eig. hyſt. Em 
pfindung, ald würde. Einem ci 
‚Nagel in den Kopf gefchlagn 
 vgegoAoyı@ , oder Ayftäros- 
prottiron,, v. griech. use 
reorsgov:.glj. dad Hintenvor, 
—— er, — — des 
Lezte zuerſt u. Das Er leg 
vorbringt; a) Berfehrung, Ben 


wirrung. 

riech 
vsseauava: Mutterwuth, Sram 
tollyeit. 


A f. v. griech. 
i 


‚ssporoma: Aufſchneidung der 
Sehährmutter, Pe] 


7,0% 


la. Bafchi, tuͤrk. eig. Auf: 
feher des Fußvolks, d. h. Haupt: 
mann A 
Isbot, m. franz. for. Schaboh: 
° y) eig. Taubenfropf; 2) Bruft: 
krauſe; verſch. v. Chapeau. 
Tach, jaͤh, ſchnell. Jach — tau⸗ 
fe, jaͤhe, ſchnelle Taufe eines 
todtkranken Kindes, Nothtaufe — 
orn, Jaͤhzorn, aufbrauſender 
Zorn. Jach taufen, ſchnuell 
taufen. — 
Tackt, Iachtfchiff, ſchuell⸗ 
ſegelndes einmaſtiges Fahrzeug, 








⸗ 


wagt!‘ 
Tagd 


& bef. zur fchuellen Uiberbringung 


der Nachrichten u. Pakkette. 


Iacta eftalca, lat. 


iſt der Würfel, d. h. es iſt ge 


"— konduktör, See 
mefler, der die Fagdgrenzen z8 
berichtigen bat — kavalier, 


Jagdjunker, Junker, der ve 


Herrn. guf der Jagd bedient — 
orden, ein zur Ehre der Jaͤge 
rei geſtifteter Ritterorden, dergl, 
ber Hubertsorden in Kurpfalg, 
Sachfen‘, Böhmen, Würtemberg 
— [chlitten, Rennſchlittes 

— | — /tük 


Iag 


(43) Iam 


— /tük, Gemaͤhlde einer Sagd|/akobs — bruder, Wallfahre 


- oder eines wilden Thierkampfes 


JYagiar, m. amerif. Tiger, weber 


ter nath Kompofiel ‚ f. Iakobi- 
‚ten — [tab, a) larger,‘ 2 
Indpfiger Pilgerftab der Jakobs⸗ 
Brüder, b) ein diefem Stabe 
ähnliche&  Höhenmaß, bei bet 


— uhr, Meine niedrige Uhr, 
die bei der Jagd bequem getras 
gen werden Tan. | 





fo_ groß, noch fo ſtark, als der 


aftarifche, firaffe am —— — wiele, 
Zahn, Iohn, i) derleere Raum, einmädige Wieſe, die um Jako⸗ 
welchen die Mäher u. Schnitteri bi gemäht wird... ° 


7 


' % 


anterit. Pflan⸗ 
eifdrmiger Wurzel’no 






Schaf: und Biegenfellen gemaßt. 


die Sohle von dem Brunnen in) tes, verſch. v. Tulep i 
Die Kothe fragen — könfg,|Ialoux, frany di fhafub: "ch 
Schuͤzzenkdnig, deffen Wuͤrde ein fe" S Schalufte Eifer 
anzed Jahr dauert — uhr, t, deraͤchtl. Eiferfüchtelei, 
dr, die jährlich nur einmal auf 


Jakobiner, 1) ehem. englifche 


der ihr Klofter lag; 3); jene blun [7ambette, fra. ſpr. Schamberts 
“ gierigen Staatöummälger der ers] x) Meines Einſchlag⸗ oder * 
fi franz. Revoluzion, ‚die ſich/ ſchenmeſſer; 2) Pelzwerk, blog 
n jenem Dominikanerkloſter nds| and den 


a 






egogen werden darf — woche, 
* von 70 Jahren im Pro⸗ 
eten Daniel. 


Neiberei; plur. Gitterlaͤden, bes 
fiehen aus einzeln Über einander 


‚ wagrecht liegenden bemeglichen 


Brettchen, bei deren Aufziehung 
man auf die Gaffe 
Goldmünze, unter — akobſ ohne von Andern geſe 
geprägt, 4 Rthr. 18 gr. 2) Do⸗ d 


en. | 
minitaner oder Predigermöncdhe I Zamavas, blumig gewirkter od. 
von der Fatobägaffe in Paris, in] geſtikter indianifcher Taffent. 









‚Deinen ‚der Zobel zuſani⸗ 
ter Robespierre'5 und Marat's mengeſezt. 


Vorſizze verſammelten. Iambus, i,m. v. gr. Ieußert 
akobiten, m. 1) Wallfahrtir| ein Steiger, a) Dersfuß, der 
zum Grabe des h. Jakobs von] aus einer Furzen u. langen Silbe 
Kompoftel; 2) geriffe morgenl,] befteht, — b) ein aus folchen 
Ehriiten, Auhaͤnger eines gewiß Süßen zufammengefezter "Werd. 
fen Jakobus; z) chem. Bath. An /amen/ch, n. altbaier. eig 
nger bed vertriebenen Könige] Menfch over Weibsbild, welches 
akob IL von Engl. A. zum Deponiren’ Ja gefagt har!! 
4 damise 


we kann, 
en zu wer⸗ 


gen, beftig Purgirenden Saf⸗ 


Iam 








Iamis, 
———— 
2) ſyriſcher Baumwollenzeug. 
Tammabos, ſtrenglebende — 


Mönche. 
Janhagel, m. ſcherzh. ber ges 
meine PDobel. 


Janitfchären, eig. Teng- 


Jtfchjeri,.d. h. neue Solda⸗ 
:ten , die vornehmften tuͤrk. Sins 
:fonteriften, wurden von Murat 
Lim 14. Jahrh. and Kriegsge⸗ 


" fangenen und Chriftenfflaven er! : Pfaffen. 


O4 ) 


Gans, ſpr. Schami, |, jeiner mit einer filbernen 
am: 1) eig.-Syrienz;| 


Iar 





Thür 
verfchloffenen Niſche verwahrt. 
Dieſer Kopf u. dieſe 2 Blutfläfch 

| chen werden jaͤhrlich zmal feier 

lich aus jet wo dann das Blur 
in den Slädchen, wenn es erwas 
Gutes bedeutet, hellroth wird a 
fich heftig bewegt, hingegen, wenn 
ed etwas Schlimmed anzeigt, 
bleich wird und fich fehr lanpfam 
oder gar nicht bewegt!! Iſt um 
ud ein kuͤnſtl. Blendwerk der 


richtet und Jeng⸗-Itſchieri oder Janus, i, m. alter fabelh. Kdei 


neue Soldaten genennt, woraus 

der jezzige Name entſtand. In der 

Türkei heißen fie jezt Ka pikuli. 

Janitſcharen⸗Aga, Janit⸗ 

eh Fanitfcharens 
it, 


mu die bei den Sanitfcharen 
ehrliche * — 
Ionkerl, n. baitr Jakke, Kittel, 


oller. — 
Javuſeniſten, m. Anhaͤnger des 


bo Viſchofs Korneliußgansl/apaniren, 


de (zu Dpern » 1638), der 
Fin einigen Punkten von Der fat. 
Lehre abwich; ald Erzfeinde ber 
Jeſuiten. 
Januär, v. lat. Ianuarius: Ja⸗ 
nusmonat, ingg Jänner, Jen⸗ 
"ner,. hat 31 age u. heiſt fo ©. 
!dem altıdm. Gotte Janus, 
i weldyer den Jahreswechſel regies 
ren follte, Wintermonat, 
‚ „auch Hartmonat, der harte, 
iſtrenge Monat, neufraͤnk. Nivo- 

- "fe, Schmeemonat. 


Januarius, ii, m. ehem. Bisllardiniöre, 


rin Sazium, wurde mit 2 Geſich 
:teru, (Janus bifrons) mit eine 
f Stab in der Rechten u, mit ei⸗ 
„nem Schlüffel in der Linken 

"bildet und als Gott des J 

"verehrt. Sein Tempel in Rom 
:ftand offen, fo lange das rim. 
‚iMNeich einen Krieg führte u. wars 
ide bei allgemeinem Frieden ge 


fchloffen. Penelangefac⸗ 
0 8 
nad) iapanifcher Art formiren w. 
mahlen. Japaniſche — Un 
beit, wo erhöhte Blumen un 
Siguren angebracht, vergoldet u, 
audgemahlt werden — DB led 
arbeit, Eifenwaare, bie mit 
‚ glänzenden ſchwarzem, rothbrar⸗ 
nem oder gelbem Firniß überzogen 
iſt — Erde, fwarze, wohb 
‚griechende, pechähnliche Maſſe aut 
Sapan, ift eig. nm ein von der 
Koftind. Pflanze Arek eingekochter, 
mit Muſchelkalt vermifchter * 


f. frz. ſpr. S 


ſchof von Benevent und jezziger/ diniaͤr: kurze, am Rande 
—ãA von Neapel, wur⸗ flilte Manſchetten. * 


„de im J. 2 


"zuolo ald Martyrer enthauptet. 


: Sein Leichnam liegt zu Neapel inf 


> der Domlirche ; fein Haupt, nebft 
* 3 Glasfläfchchen mit jeinem Blu⸗ 
84627 wird in einer befondern Ka⸗ 
pelle, hinter dem Hochaltare, in 


⸗ 


oder 305 zu. Puze Tar gon, n. fiz. ſpr. Scha 


rgong: 
RaubermdihButim Ce, 
unverftändige , mdartiges, 
peratbeteriges Gerede, v. alıt. 

exn, bermirct reden, und 
waͤlſch, fremd, u rott, u 
ital, rotto, lat, ruptus, gehrochen. 
i Jar- 


⸗ 


— Den ne een] 
. — 

Tarretiere, f. frʒ. ſpr. Scharr⸗ 
tiaͤhr: Knieband, — 
I asmin 9 lat. Jasminum r\ urfpr. 
oſtind. jezt auch europ. Garten⸗ 
ewaͤchs, mit weißen oder gelbl. 
| RR und ſtark duftenden Bluͤten, 


Jar (45) Ich _ 
ihn tddteten. Sie tbdteten ihn, 
und alö fie nachher zu Korinth 
einmal Kraniche vorbeifliegen fas 
ben, fagte einer von ihnen Is 
: Seht die Rächer des Jb y⸗ 
tus! Dieb hörte Gemand und 
zeigte Die Räuber an; ne 
verbört und hingerichtet wur = 
Jafon, dnis, m. v. gr. Imem:llbidem, ibid. ib. lat: eben 
! 2) Königsfohn vom Theſſalnn daſelbſt, a) aufder naml. Buche ' 
| der nach Kolchis fuhr u. das gols| feite, b) an dem näml. Orte. . 
dene Vlies hoblis; 2) chemiſcher Ibis, is u. Ydis, f. agypt. Storch, 
. — oder Kuͤnſtler, Solds| wurde von den alten Weg. goͤtt⸗ 


| och. lich verehrt; ihm fol man bie 
‚Tofpis, idis, £. (Jagoſpieß!!)] Kunfl des Klyſtirens abges 
v. griech. Iaorıs: feiner, glads erte ' 


| lernt haben, indem man bem 
artiger, umdurchfichtiger,, dicht:] te, daß er zuweilen deu Schnas 
bruͤchiger, manchfarbiger, post bel mit Waſſer fülle, u. fich dafs 
lierbarer Edelſtein. Safpiren, 


felbe durch den Hintern einſprizze. 
jafpisartig machen, anftreichen, Y 2 prizze 


Icärus, i, m. v. gr. Ixxpoc? 
fprengen, $ 3. jafpisartiger Eta:| Dädalnsfohn , nach welchen das 
min, marmorirter, manchfarbi⸗ 


| Sdcherfehnitt Bea — ar r — 
er erſchnitt. e, 2) to er , boden 
IolfirBezar.m. tuͤrk. Skla⸗ Dädalus. = 


venmarft in Konftautinopel, Ichneumon, Önis, m. v. griech. 
Jatraliptik, f. v. griech. 14 Ixrevuor: eig. Nachfpürer, bei. 
. rzearunrıy: Arztlihe Einfall Pharaonsrazze, aͤgyptiſch. Iltis, 
bung, d.h. Anwendung ber Arz⸗ weißlich und —— geflekt, 

t 


























neimittel auf die Oberflaͤche des Reifhanrig , fe, Vd⸗ 
Koͤrpers bei innern Krankheiten, od. Schlangen, Eier, bei. Kram 
v. ıarpos, Qirzt, und arupa,i Todils Eier. 


Ichnographie, f. v. griech. 
Xroyga ueæ: 1) Sputbezeich⸗ 
nung, Spurbeſchreibung; 2) 
Grundriß, Riß, Plan oder Dar⸗ 
ſtellung eines Gebaͤudes nach ei⸗ 
nem horizontalen Durchſchnitte, 
d. h. auf einer mit bem ara 
gonte oder Gefichtöfreife gleiche 
aufenden Släche, entg. Stereo- 


Töhthyolitken, m. v. griech. 

n macht, f. eig. Gauner. ıxYvordos: gFiſchſteine, verfteis 
Toscus, 1, m. v. griech. Ißunes,| nerte Fiſche, Steine, an welchen 
"  altgriech. Dichter , fiel auf fein Sifcpgeitalten abgebildet ind, 
Keiſe unter die Räuber, und rieflZichthyologze, £. v. gr. ıx Yu 
eben vorüberziehende Kraniche Aoyıa: Zifchkunde, Behre od. Be⸗ 

als Zeugen an, wenn Die Räuber| fchreibung von den Fiſchen. 
J fü 


ich falde. 
Jauchart, lTauchert, Iu- 


ı fo viel Feld, ald man 


— 300 Quadratri R 

25 an ahnlich Saft 
Zauner, m. 1) £andftreicher; =)! 
erjfpide, der vons Spielen Pro: 


In 


& . W 


U 46 ) 















Ich ide _ 
Lekhthyotheologie, f. griedh., idealiſche, vorſchwebende 
— i6, Iichgotteslehre —*— ‚b) wbiblich, mw 


ſterbildlich Jdealitaͤt, Us 

gewißheit des Daſeins aller Ge 

— aͤußerer Sinne. 
Idealismus, i,m. Behauptung 


oder gbetli e Fiſchlehre, d. h. 
erbauliche Betrachtungen über die 


iſche. 
15 — ha 8» m.v. gr. ugYvs- 


: er, der a) gerne| der Idealitaͤt, Er heinungslenre, 
— — iſchen Test, ———— — naͤmlich 


ein ſolches Lehrgebaͤude, nad 
welchem die Dinge außer und aß 
bloße Ericheinungen betrachte 


wie 3.2. die Grönländer. 
Icon, dnis, f. v. gried. unev: 
Ebenbild, Bildniß, Abbildung , 


.f. unten Ikon — werden, u. nur der Betrade 
-Ikosatdron, i, n. dv. griedy.| tende ni feldit für etwas Wirk 
eıxosardeov: ein Zwauzigflach, licheshält. Idealiſt, Erſcher 


nungdlehrer, Erſcheinungsglaͤnbi 
er, der das wirkliche Daſein der 
. Dinge außer ihm entweder 


das Marimum oder Höchfte einer 
edachten Bolllomnienheit, Mus] 


tus, i, m. ein Rechtögelehtter, 
Rechtskemer. 
Tda, se, f. Berg in Kleinaſien 
bei Zroja, wo der trojanifche Prinz 


Paris den Streit wegen des gols|] 


denen 3 zwiſchen den 3 Goͤt⸗ 
tinnen (Juno, Minerva und Bes 
nus) entichied und ihn der Des 
nus zuerkannte. — 
Ydalia, ae, f. Beiname der Goͤt⸗ 
tin Venus, welche in einem Hai⸗ 
ne bei der Stadt Idaliuwm au 
der Inſel Zypern verehrt‘ wurde. 
Idest, n. v. neulat. ideale, 1) 
Gedankenweſen, ein aus bloßen 
Ideen od. Vorftellungen von der 
Dichtkunſt gebildetes Weſen; 2) 


erbegziff, nad) welchem die See: 
le andere Ideen entwikkelt u. zu 
einem Ganzen zufammenfest; 
bef. 3) Urbild, Borbild, Mu: 
fterbild, welches 3. 3. dem Künft- 
ler vorſchwebt, der nach eine 
“ feiner geatalle oder Dichrkraft 
gegenwärtigen Mufter arbeitet, 
Dad nicht In der Natur vorhan⸗ 
den iſt. Idealifch, a) gedan⸗ 
renweſentlich, voxſchwebend, eins 
gebildet, uͤberwirklich. z. B. 














net oder bezweifelt, folglich A 
led auf bloße Erfcheinungen zu 
ruͤkfuͤhrt. Idealiſtiſch, ers 
cheinungslehrig. 

de, £. frz. lat. idea, v. arten, 
‚sea: 1) eig. Bild, Geftalt; 2) 
Denkbild , Bild von einer Sad 
in unferer Vorftellung; 3) ‘Bes 
griff, Vorftellung; 4) nach Pla⸗ 
to, Weſen eines Dinges, wiefern 
ed dem Verſtande vorſchwebt oder 
ein Gegenſtand ded reinen Ber 
ftandes iſt; 5) nach Kant, Bes 
nunftbegriff, entg. Verſtandesbe⸗ 


rum. 
den. id, lat. Ebenberfelbe, 


Ebendafjelbe; idem per idem, 
Daſſelbe dur Ebendaflelbe, 
fagt man, wenn einerlei Sim 
durch einerlei Worte ausgedruͤk 
wird. Fdemift, Tcherzh. Je 
berr, Jaſager, Jabruder, dt 
immer der Meinung eined Anden 
beipflichtet. Ibentifigicen, 


‚ vereinerleien, vernämlichen , ze 


Ebendemjelben , zu dem Nämls 
den machen wei Dinge untet 
Einen Begriff ringen. Iden⸗ 
tifch, einerlei, einerlei bedew: 
tend, was gleihe Merkmahle 
hat. Identitaͤt, ——— 

4 


L 


r 
te 


di 


das Zufammentreffen gleiche 
—— 


bie Schellingifche Lehre, welche 
Gott md die Welt für Eind| zendienft, Wilderdienft. 


erklärt, wie Spinoza dv xuı rar 
(Eins und Alles) angenommen 


| at. 
Jdiochiron, ri, n. v. grie 


Ko 3 


| Idiopathre, f. v. griech. »ıo- 


ſowohl der Dialekt oderdie Munds 


— a e. 
Jdio/ynkrafie, f. v. grie 


- de 


v. griech. 
ie gandfihrift o . 


Idiogriphum,i, n. v. griech. 


sdıoyeador, eigenhändig Geſchrie⸗ 
ben. Idio Tao ich. ‚810- 
ze eigenhändig gefchrieben. 

iöm, n. lat. idioma, v. griech. 


" sdiaua: 1) Eigenheit, das Eige⸗ 


ne, bef. 2) die Sprachweile, 


art, ald die unter der Mundart 
begriffenen Spracharten. 


r&Ica: ı) Eigenleidigleit, wenn 


ein menſchl. Glied allein leidet; 
2) befondere Neigung zu einer 


sdiorv 0a‘ L) € enthuͤmli 
* ) g 
im Kd 


(4907 ) 
nn nen TEN En au EEE, 
Naͤmlichkeit, vdllige Bleichheit 1 Anr: Goͤzze, Obzzenbilb, Mbgott.. 












Iet- 


Idololater, ein dtter, 
Anbeter eined falfchen 


Idololatr e, Abgdrterei, Gdzs 


Ikunna, f. altnorb. Gdttin der 


Unfterblichkeir ,, bewahrt angeb⸗ 
lich in einer Buͤchſe die goldenen 

Yepfel des Lebens, durch deren 

Genuß ſich die Götter in ewiger 

Fugend erhalten — Gemaplin 
es Braga. i 


Idylie, £. eig, Idyll, n.0. 9% 


edvaAsor; 1) Heined gefälliges 
Gemaͤhlde, bei. 3) Hirtengedicht, 
Schaͤfergedicht, Gedicht, wel⸗ 
ches die verſchoͤnerten Empfin⸗ 
dungen der haͤusl. Geſellſchaft, 
beſ. des einfachen, underdorbe⸗ 
—F Lands und Hirtenlebens vor⸗ 
t 


Iehöva,ae,m.Xehovab, hebr: 


der Ewige, Unwandelbare, als 
Hauptname des wahren Gottes. 
Fehovathaler, Thaler mit 
dem Gepräge des ſtrahlenden 
Namens Jehova. 


Tejun, v. lat. jejunus: nüchtern, 
—8* ſchlecht; jejunum conſi- 


ath. 


ium, alberner 


ottes. 






aben, 3. B. Spin 
—* — 


f. eine jährige aus dem Morgens 





nn Iejusten, m. ehem. Mönde, 
Zdil, n. lat. idolum, v. gr: | auch Clerici apoftolici ar He 
uͤhr⸗ 


— 


were 


Sa, fo übermächtig — I 


Jettan, m. frz. fpr. Schettong: 


I 
Deufmünze. 
Schettonieh, ſcherzh. ein Denkilgnäti nulla — lat: 


lenden Denkmuͤnzen willen beſucht, 


Lu 3 9 





del, fehl dBelhaft. Fgnos 
bilirdt, — — 


Unwiſſenheit, Stümperei, b) Uns 
funde, Unfenntniß; ig. facti, 
Unf. einer gefchehbenen Sache ; 
F. juris, Unk. des Rechts, der 
eſezze. n. fupine, muth⸗ 
. willige Verſaͤumniß. Ignori⸗ 
ren, ignorsre, a) nicht wiflen, 
b) nicht willen wollen, abſicht⸗ 
lich nicht willen, ſich ſtellen, es 
Rechenpfennig, Zahlpfennig,| wicht zu wiſſen. . 
pielmarke; Schaumänge,Igno/zires, v. lat, ignoscere: 
ettonnier, fpr,| verzeihen, vergeben. 





eig. nach etwas Unbekanntem Pe 
id) Beine Begierde, d. h. was ich 
nicht weiß, macht mich nicht bei. 


muͤnzling, der eine gelehrte Ge⸗ 
ſellſchaft blos um der auszuthei⸗ 


OR0- 


| 
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Ikonographie, f. v. grieh.'Ilium, ii, n. die Stadt Troja, 
uxeroypapıa: eig. Bilderbeſchrei⸗ nach dem Könige Jlus genannt; - - 


bung, Kenntniß a) ber Bilder,) dah. Fliäde, Homdrs Gedicht 
Bildfäulen u. fonftigen Dentiwäh:| vom Trojan. Kriege. 

ler des Alterthums, b) des gan:|/llsta, Orum, n. (bona) daß 
gen Umfangs der Bildhauerfunft| Eingebrachte, naͤml. Heirachögut 


u. Mahlerei. einer Ehefrau. Jllazion, il- , 


 Ikonoklaf, m. v. griech. eıxo- Jatio, €) Eingebrachted, b) Schluß‘ 


vorAasns, Bilderzerbrecher , Bil:| aus gegebenen zen. Illa⸗ 

derftärmer, welcher die Bilder] tiv, illativus, folgernd, fchlies 

der Heiligen in den Kirchen zers| Bend , Schluß machend, Folges 
ſchlaͤgt. rungs⸗, 3. B. Folgerungsſaz, 
Ikonolatrie, f. griedy. _uxovo- TTlegöl, v. lat. illegälis: 1) un⸗ 


Acrę,ueæ, Bildervercehrung, Ders) geſez ehe was durchs Geſez niche 


ehrung der Heiligenbilder. vorgeſchrieben iſt; 2) geſezwidrig, 


: Ikonologse,,f. v. griech. uxovo-| voiderrechtlih, was einer aus⸗ 


en — — 


Aoyıa; eig. Bilderlehre, 2) Er⸗druͤkl. — des epre zu⸗ | 
File 


klaͤrung der Bilder u. Sinnbilder,| . wider ift. alitat, il- 
wie auch der alten Denkmaͤhler, legalitas, Ungefezlichleit, Geſez⸗ 
b) Unterricht, wie mandie fabelh.] widrigkeit. 
tter u. Halbgdtter nach ihren Illegitim, v. lat. illegitimus: 
Eigenſchaften u. Handlungen vors| z) ungefezlich ; =) unehelich, 3 
fellen fol. | B. Kinder. Fllegitimität, 
JIliacos intra muros pgec-| Ungeſezlichkeit, Unehelichkeit. 
vatur st extra, lat. man Ttiberal, v. lat. illiberälis: 
fehlt in und außer Ilion od. Xros| was der Neigung u. lungs⸗ 
ja, d.h. von Seiten beider Par⸗ art eines freien oder edlen Men⸗ 
teten. ſchen zuwider ift, unfteigebi uns 
Jliäde, f. lat. Dias, griech. 1u-I großmirhig, unebel. Illibe⸗ 
as, des altgriech. Dichters Homer ralität, illiberalitas, Unfreis 
Heldengedicht von der: Belage⸗ gebigkeit. 
rung der Stade Ilion oder Tro⸗II 
ja, wobei viel Unheil foll gefchest' zur Ungebiühr. 
ben fein. Ilias — malorum, Uns|/}lico —* in loco, lat: auf 
funme von Uibeln — poſt Ho-| der Stelle, ſogleich. 


merum, ein Wert, dad viel zullilimitirt, 9. lat. Mlimitäuse 


per — und folglich entbehrs| uneingefchränft, unbegrenzt, uns 


| i en. 
Zi Lan ital. v. lat. in fine: am'Illiguid, v. lat. illiquidus: 1) 


chluße der Tonnote. eig. unlauter, nicht Har; =) un 
Jlithyja, se, f. v. griech. ErAu-T berichtigt, noch nicht aufs Reine 
- ua; eig. die zu Hilfe Koms gebracht, 3: B. Rechnung. 
mende, d. b. Geburtsgoͤttin, Heb: I liiterätus, i, m. Ungelehr⸗ 
göttin, weldhe den Schwangern _ ter, Unftudirter. 
zur Entbindung Hilfe, als Beis Zlliziren, v. lat. illickre: ats 
name der Göttin Diana oder Lu⸗ lokken, anreizen. — Zllizion, 
eina — v. griech. erAyAouYue „' Alitio, Einſalbung, Einfchmies 
Die Kommende, . | rung, Einreibung eines geiftigen 


Oder. 


icate, lat: unerlaubter Weife, 


R BB ER Arsen an Se an en 


"oder dligen Heilmittels in die 


‚11 





Haut bed Leibes. 


Jllötis manibus, lat. mit uns 


ewafchnen Händen. 


| lu diren, v. lat. illudäre: ı) 
verhoͤhnen, verfpotten; 2) täus 
- fen, bintergehen; 3) auswei⸗ 


chen , vereiteln. 


Jliuminätesn, m. v. lat. Ilu- 


J 


bruderordens, welcher blos Ver⸗ 


neblung, Trunkenheit. 


miräti: Erleuchtete, Aufgeklaͤrte, 
Lichtbruͤder, Lichtritter, Kinder 
des Lichts, beſ. Glieder des von 


dem ehem. Prof. Weishaupt in! 


Ingolſtadt 1776 errichteten, aber 
von der baierifchen Megierung 


, 1786 wieder aufgehobenen foges 


nannten Flluninatens oder Licht: 


tilgung bed Aberglaubens u. Vers 
breitung der Aufklaͤrung beabfichz 
tigte. SNluminazion: (Hol 
Iumpenazion!! Lumpennazion!! 
<ametazion!!) illaminatio, a) 
eierl, Erleuchtung, Beleuchtung, 


) Bemahlung, farbige Ausmah⸗ 


rſtichs, c) Bes 
Ill u⸗ 


lung eines Kupfe 


ſter; 2) beruͤhmt, z. B. Sym⸗ 





‚fender; ; 













Imi 





nafium; 3) vornehm, z. B. Reis 
erlauht, z. B. Abs 
nen. Ylluftragion, illuftra- 
tio, Erläuterung‘; tlluftriren, 
illaftrare, erläuten. Iluftrif- 
fimus, der Erlauchte, Seine Er: 
laucht, Seine Erzellenz, 3. B. 
Graf, Minifter. 


er. 
msg0, ginis, f. Bild, Bildniß, 


Porträts Imaginaͤr, imazgi- 
narius : 1) eingebildet, in der Eins 
bildung beftehend, 3. B. Gefahr 
a) .einbitvifch, einbilderifch, vol 
Einbildung, 3. B. Menſch, auf 


Einbildling. Imaginazion, 


imsginatio, a) Einbildung, b) 
Eindildungskraft. Imagink 
ren, imaginari, ſich einbilden, 


es lien. 
1 — I = ’ ie Dies 


fter oder Pfarrer, weiß mehren 
theil8 nichts ald den Koran za 
leſen u. mit Wärme zu gefifus 
lisen; 2) geiftl. u. welt. Ober: 
haupt der Mufelmänner, ald Ti⸗ 
tel des Sultans. 


miniren, illuminäre, a) mit /maäret, n. tuͤrk. Hoſpital für 
e 


mehrern Lichtern u. Lampen er: 


Arme u. Reifend 


leuchten , bymit Farben ausmah:|/mbibiren, v. lat. imbibere: 


len, bemablen. $lluminier: 


kunſt, a) Bemahlungsfunft, b) 
ſatyriſche Erflärung. Illum i⸗ 
nirt, benebelt, betrunken, insg. 
bedudelt. Illuminirte, Res 
ligionsſchwaͤrmer, Fanatiker, Bis 
ſionaͤre, Myſtiker, Roſenkreuzer 
u. ſ. w. Il luminiſt, Bemah⸗ 








Imbiſi, m. altt. 


1 a, einziehen ; =) traͤn⸗ 
ten, im Mahlen. ’ 
ür An biß: 


1 Be Mahlzeit, def. a) Er 


'IELIE, 


Imborfiren, ital. v. Boͤrſe: 


in den Beutel fteffen, einneh⸗ 
men, einbörfen. 


ler a) der WUnfangsbuchltabeni/imbreviatar, f. ©. neulat. 


vortreflich, herrlich, z. B. Mu: 





Nachahmung, u. 


Imm. 


ren, imitari, nachahmen, nach⸗ 


machen, nachäffen; imitabel, 


imitebilis, nachahmbar, was fich 
nachmachen läßt. 


Iimmaculätus, lat: unbefleft, 


flettenloß , inög. unbemakelt; 
Smmafulareneid, kath. Eid 
von der unbefleften oder erbfünd: 
Iofen Empfängnig der Maria, 
als Mutter Jeſu. 
mmänent, v. lat. immänens: 
1) einwohnend , innerlich; =) in 
der Erfahrung wirklich gegründet. 


Immän, lat.immanis, unmenfchs 
ih, $Jmmanität, immani- 
tas, Unmenfchlicyleit, Granfams 


eit. 
Immanuäöl, elis, m. hebr. Gott: 


mit uns! oder: Gotthelf. 


Immaterialität, f. v. neul. 
Stofflofigfeit , 


immaterialitas : 


| (au) 
Nachfolge, Nachäffung; imiti⸗ 





Imm . 
’ 


unmittelbar, ohne Mittelurfache, 
ohne Dazmwifchentunft eines Drit⸗ 
sen. Immediatſtadt, wis 


mittelbare Stadt mit eigner Ges. 


richtsbarkeit. Immediater 
Reichs ſtand, der blos allein 
dem Kaiſer y. Reiche unterwors 
fen iſt. 


Immediatêment, franz. ſpr. 


immediatmang, v. lat. imme- 
diate, 1) unmittelbarer Weiſe, 
unmittelbar; 
Immedietät, immedietas, 
Unmittelbarkeit, da ein Vaſall 
blos dem Landesherrn u. keiner 
Unterobrigkeit unterworfen iſt. 


Immedikäbel, v. lat. imme- 


dicabilis : unheilbar, dem nicht 
abzuhelfen tft. 


Immemoräbel, v.lat. imme- 


morabilis: feiner Erwähnung 
wuͤrdig. 


Unkdrperlichkeit, die Beichaffeni Immemoriäl, v. neulat. im- 


beit einer Sache, nad 


trennbaren Theile har, 3. B. 
Seele. — 


unkbrperlich. 


Immatrikulaziön, f. v. neu: 


fat. immatriculatio: Einmatrik⸗ 
lung, Einſchreibung in das Zunft⸗ 


buch, beſonders der neuen Stu⸗ 


denten; immatrikuliren, 
immatriculare, einmatrikeln, in 
das Zunftbuch einfchreiben. Im⸗ 
matrilulirter Notar, ber 
beim Kammergerichte in Wezlar 
eraminirt und eingefchrieben ift, 
folglich mehr, als andere Notas 


rien gelten ſoll. 


‚der fie 
nichts Korperliches oder Feine 





An⸗ 
haͤnger des Glaubens an die Un⸗ 

korperlichkeit der Seele. Im m a⸗ 
teriell, immisterialis, ſtofflos, 


memorialis, undentlih, was 
über Menfchengedenten hinaus« 
geht; 3: B. Verjährung, 


Immen — geleite, Abgabe 


für das Mecht, Bienen zu hals 


ten — ne/t, Elein zufammenges 


rolltes Buttergebätfe — zopf, 
nen, der fi) wo an⸗ 
ezt 


Im men/u räbel, v. neufat. 


immenfursbllis , unermeßbar. 


Smmenfurabilitär, Uner 


meßbarkeit. 


Immergiren, v. lat. immer- 


gere: 1) eintauchen; 2) fi 
worein vertiefen. Immerſion, 
immerfio, a) Cintauchung , b) 
Eintritt, der Augenblik, mo bei 
DVerfinfterungen der bedekkende 
Körper den zu verfinfternden Koͤr⸗ 


a) augenbliklich. 


Immaturität,f. v.lat. imma-| per zu deffen beginnt. 
\turftas: Ungeitigkeit, Unreife. |7amersto, lat: unbilliiger, uns 
Imme, f. niederf. ı) Biene, bef.| verdienter Reife. 
2) Arbeitsbiene, entg. Drohnen.| 7 mmerknh, f. eine zum Inven⸗ 
Immediät, v. lot.immedüte:| tarium gehbrige Kuh, f. eb. an 
ji . mm- 


\ 


= — 1 
s 


es 
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Immhämen, (Himphamp,| Send. Fmmodeftfe, immo- 
Himperhamper!! ) An-| deftia, Unbefcheidenheit. | 
[chlag, leberner Riemen oder mmodice, lat. unmäßig. | 
Schnur, welche das RähmcheniImmoliren, v. lat. immoläre: 
der Buchdrukkerpreſſe bein Auf⸗ opfern, aufopfern. Im mola⸗ 
machen fängt u. ed dann wieder] zion, immolatio, Opferung. 
zuruͤkſchnellt, v. Hamen, Sang|Immorali/ch, v. lat. immaors- 

Wwerkzeug. lis: unmoraliſch, unſittlich, ge 

Immi, ſchwaͤb. 1) troffened Maß) gen Vernunft und — RL.” 

” 24 Messen; a) naſſes Maß, moralifät, Unſittlichkeit. 
hält 10 Maß oder 40 Schoppen. Immprtalifiren, v. lat. 

Imminuiren, v. lat. immi- Imrpörtälis unfterblich: umfterb: 
nutre: verringern, vermindern ‚I lich machen, verunfterblichen, vers 
ſchmaͤlern. Jmminuzion, im-| ewigen. Immortalität, im 
minutio, Berringerung, Ver⸗— mortalitas, Unfterblichkeit , ewis 
minderung, Schmälerung. ge Fortdauer. 

Immisziren, v. immis-//mmänis, lat: abgabfrei, fleus 
eere: einmifchen, einmengen.|‘: erfti. FJmmunität, immu- 
Ymmirtion, immixtio, Ein:| nitas, Befreiung von iſſen 
miſchung. Immis zibel, ver⸗ſ Laſten u. Abgaben, beſ. Steuer 
milchbar. freiheit. 

Immijericordio/amente,jImmutäbel, v. lat. immutabi- 
ital. lat. immifericors: unbarm-]| lis: unveränderlich , unwandel⸗ 

herziger Weiſe. bar. Smmutabilität, im- 
Immi/fiön, v. lat. immiſſiol mutabilitas, Unveränderfichtei, 
(bonorum):gerihtl. Einweifung| Unwandelbarkeit. Im muta⸗ 
inmn den Beſiz gewiſſer Güter, auf] zion, immutatio, Umaͤnderung, 
die man rechtskraͤftige Anfprüächel — Verwandlung; immutiren, 
» bat. Immittiren, immit-| immutare, umändetn. 
tere, a) einweilen, einfezzen,|impanaziön, f. v. neulat. Im- 
.B. die Gläubiger in en Grund⸗/ panatio: Einbrodung, Werhros 
dt, b) ihn wozu aufftellen, c)| dung, angebl. Bereinigung dei 
hineinlaſſen, beibringen. Broded mit dem Lei Ehrifi 

Immker, m. v. Imme: Bienen] im Abendmahl. 

waͤrter, Bienenmeifter. ⸗ 

Immobilien, v. lat. immobi- 
lia (bona): unbewegliche Güter, 
liegende Gründe, erds oder grund: 

veſtes Eigenthum, grundveſte men, ‚ 6. Parochie: 
Habe, z. B. Häufer u. Zelder.| ein | 
smmobilifiren , unbewegs 
ich machen. 








ton; immoderstio, Unmäßigs 

eit, hefrigeit 
Immöaejt, v, lat. immode-) re: eig. verreigen, 3) bie Kar: 
ſtas: unbefcheiden, frech, — ben reichlich, dik u, fett auftra⸗ 
gen 


} 
n_ ® “ou ...#9_—-] 


| Imp. ( 413.) ‚+: Imp 
gen, 3.2. wohlimpaſtirtes, teiche] tivus (modus) x) die Befehl 
farbiges Gemählde ; 2) die mit] weife, Befehlöform eines Zeite 
dem —2 n. der Nadelges| werts, ba befohlen, ermahnt, 
machten Rupferftihpunfte, vers| gebeten wird, > DB. geb, lis, 
mittelft der Striche u. Schraffis] bdre! =) Formel eines Vernunfts 
rungen, unter einander vermis| geboted; Tat H orifcher, mos 
fen; 2) aus Mörtel u. klein⸗ raliſcher, praßtifcher, unbedings 
zerriebenen Steinen Mauerlitt]| rer Imperativ, and Sitts 
machen. Im paſtazion, Im⸗] lichkeitögeber, iſt nach Kant: die 


x 














Ppaſtirung, Verteigun beſtimmte Regel, an welche jedes 
hn 8,) vernuͤnftige Weſen als Bedingung 


Impatience, Brenn 
9 lat. impatientia: Ungeduld, gebunden ift — unbedingter Bes 
. angebuldiges Verlangen darnach; fehl der Vernunft. | 
fib impagientiren, fh Imperäitor, oris, m. ı) obers 
Jungedulden, ungeduldig werden.) fter Kriegsbefehlshaber; 2) Kai⸗ 
ı Imputronifiren, v. Patron:| fer, Imperatrix, Kaiferin. 
ſich zum Herrn machen, in Beſiz Tmperfoctue. n. unvol⸗ 


nehmen; ſich impatr., ſich eis) lendete, noch nicht ganz usa 
Te ‚im 


nen Patron erwerben, fich in feine] gene Zeit, z. B. ich liebte 
Grunſt einſchmeicheln. gieng. 
- Impediment, n.v. lat.impedi- Impersäl, v. lat. imperülis: 
;  mentum: Hindemiß, Verhinde⸗ kaiſerlich; 
sung; ĩmp. legitimum, gefezlih| lich; 2) fubft. m. große ruſſ. fa 
ebilligte Hinderniß, weiches entsl ferl. Goldmünze, gilt 10 Rubel 
uldigt ‚wenn: man wicht vor| oder ı2 Rthlr. ı2 Ogr. Impe⸗ 
Gericht erſcheint; plur. ——— rialbette, Himmelbette — 
ten, Verhinderung wegen wel) folio, das allergroͤſte Papiers 
er Femanden die Berabfäunmungf format — fraftur, die gröfte 
einer gerichtlichen Handlung nicht/ Art teutſcher Lettern — papier, 
zur kaſt gelegt werden kann. das allergröfte Papier — wa ſ⸗ 
Impegno, itat. fpr. Jmpenio: fer, v. ital. Arzte Fioravanta 
.s eigentl. Verpfändung, v. lat.] erfundenes Schminkwaſſer. 
— pigon: Pfand; 2) Verbindlich Imperium, ii, n. 1) Befehls⸗ 
| eit, Berantwortlixhleit bei eisi haberfchaft; 2) Kaiſerthum; 2) 
nem Geſchaͤfte. Reich, Staat. Imp. romanum, 
Imgeneträbel, v. lat. i das roͤm. Reich; imp.'merum, 
netrabllis: 1) undutchdringlich; peinliche Gerichtsbarkeit; imp. 
a)unesforfchbar. Im penet ra⸗ mixtum, vermiſchte, d. h. peinl. 
bilitaͤt, impenetrabilitas, a)) u. gemeine buͤrgerl. Gerichtsbar⸗ 
Undurchdriuglichkeit, b) Uner⸗— keit. Imperide, imperiofus, 
forſchbarkeit. gebieteriſch, befehleriſch, herriſch. 
Impenjen, f. v. lat. impenſae: Tmperméeabel, v. lat. impet- 
Keoſten, Aufwand, in u. außer] meabilis, undurchdringlich. 
Gericht; imp. funebres, Leichen⸗ T per ſonale, is, n. (Verbum) 
£often; imp. neceſſariae, nothe unperſonliches, drittperſonliches 
wendige Koſten; imp. voluptu- —— wo keine Perſon ich, 
riae, aut: ober Prachtaufwand.]| du, wit, ihr, fondern nur die 
Imperativ, m. d lat. impera- 















wird, 


ate Perfon unbeflimmt angegeben - 


2) groß, vorzuͤg⸗ 


| "Imp: s (. 414 ) Imp 
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wird, 3. B. ed regnet, man darf. 
- Smperfonalität, Unperſon⸗ 
lichkeit; imperfonell, unper: 
. fönlich, ohne Nennung einerPer- 


on. 
Impertinest, v. lat. imperti- 
nens: x) eig. nicht hieher gehd: 


bilteät, implacabilitas, Unver⸗ 
fdhnlichkeit. 


Imgnlantiren, v. lat. lan- 


Gre; 1) einpflangen; 2) einims 

fen, pfropfen,, 3. B. Blattern. 
Implantazion, implantatio, 
a) Einpflenzung, b) Einimpfung. | 


tig; 2) ungebuͤhrlich was nicht Impliziren, v. lat. implicäre: 


fo ift uder fich beträgt, wie es 
fein oder fich herragen follte, bei. 
3) ımbefcheiden, unverfchämt, 
unhhflih, grob. Imperti⸗ 
nenz, impertinentia, a) Unge⸗ 
buͤhr, Üngebäprlichleit, b) Uns 


verfchämtheit, Grobheit, insg. J 


Slegelei. - 
Impenrturbirt, v. lat. non, 
perturbatus: ungeftört, unanges' 


kochten. 
Impetrant, v. lat. impetrans: 
eig. der vor Bericht etwas ſucht 
n. bittet, der Belangende, Be⸗ 
langer, Klaͤger. Impetrant i⸗ 


1) darein verwilkeln, z. B. in es 
‚nen Handel; 2) mit einſchließen, 
mit darunter begreifen, z. B. ein 
Saz ben andern. Imp ehizirte, 
verwikkelte Krankheit, wo mehrere 
a an ) mi 
mplicste, lat: ı) mir ei 
ſchloßen, mit verftanden, * 
liegend; 2) verſtekt, verſtekter 
Weiſe, entg. Explicite. 


Implörant, m. v. lat. implõ 


sans: eig. Anrufer, Anfleber, 
Schuzſucher, der gegen den Um 
dern obrigkeitl. Hülfe oder Schg 
der Geſezze ſucht. 


{her Anwalt, NAdvokat des Implorät, m. v. lat. implori- 


Impetranten oder Klägers. 
de t, v. lat. impeträtus: 
8 


. gegen den vor Gericht etwas 


eſucht wird, dee Belangte, Be: 
Hagte. Impetratiſcher Ans 
walt, Advokat des Impetraten 
oder Beklagten. Impetriren, 
im e, auf fein Birten ers 
- langen, erhalten. - 
Impitus, us, m. heftiger An⸗ 


tus: Der, wider den um Schuz 
gebeten wird, der Angellagt; 
eig. iſts — — weil es 
nur den Richter, der ee 
wird, bezeichuen kann. Yımpiss 
tazion, imploratio, tlagbæ 

Geſuch, —* um obrig⸗ 
keitl. Huͤlfe oder Schuz; i m p lo⸗ 
riren, implorare, anrufen, ans 


flehen. 
fa.» Impetuos, impetuo- Impol;, v. lat. impolitus: 


fos, ungeſtum; hizzig, heftig, 
haftig, ſtuͤrmiſch. Impetuvo⸗ 
firät, impetuofitss, Ungeſtuͤm, 
Hizze, Haftigkeit, ſtuͤrmiſches Ä 
an ; cum impetu, mit Uns 
en 
Impie, lat: gottlos. ne 
tät, impietas, Gottloftgleit: 
Impingiren, v. lat. impi 
re: verſtoßen, feßlen, 3. B. ges 
gen ein Gefez. 





"Implakäbel, v. lat. implacabi- 


nt d. h. unge lättet, . 
ſchliffen, ungebobelt, unhöflich. 
mponiren, d. lat. imponte: 
2) auflegen, anbefehlen, 3. ©. 
Stillſchweigen; 2) Achtung, Ehr⸗ 
— gebieten, einflößen, ſich 
berlegenes Anſehen geben; 2 
Eindruk machen, ſich der 
ther bemaͤchtigen, fie überwältis 
gen. 
moort, m. dv. lat. im tiox 
Einfupr: pl. Imp nes 


lis: unverſohnlich. Imp lata⸗ | fuhrwaaren, die vom rn 


+ 


> 


- jmportunitas , 


‚Imp. 


Gais)» 


1 


Imp’ 


II 


traͤchtlich, dedeutend, wichtig, er⸗ 
hehlich. Importanz, Be 
traͤchtlichkeit, Bedeutung 
tigkeit. Im portazion, im- 


in ein Land eingebracht werden. Zmpo/tor, Oris, m. Betrieger. - 
Important, importans, bes} 


Smpoftur, impofure, Be⸗ 
trug, Betrlegerei,« vergl. oben 
De tribus — 


MWichs Impötens, lat: unvermögend, 


zengungsunfähig. Impotenz, 


ortatio, Einführung, Einfuhr] impotentia, Unverindglichkeit,. 


emderWBaaren. Importiren, 


Kraftmangel, bef. imp. generan- 


importäre, a) eintragen, eins| di, Zeugungsunfähigleit, maͤnn⸗ 


führen , einfahren, b) betragen, 


liches Unvermögen. 


bedeuten, wichtig, erheblich fein. Impraktikäabel, fry: unthuns 


mportun,®. 

lich, läftig. mportuniren, 
udringlich, I h 

ih fallen. Importunitaͤt, 

Zudringlichfeit, 

Uiberlauf. 


Impö/aut, fiʒ. v. lat. impo- 


nens: 1) Achtung, Ehrfurcht ge⸗ 
bietend, Eindruk machend, nach⸗ 
druͤllich, 3. ®. Ton; 2) gebies 


tend, gebieteriich,, 3. B. Stels! 
lung; 3) bebeutfan, was viel. 
bedeutet, viel zu erkennen giebt,! 


3 B. Geſicht. 


it. importünus?|. 
‚angeflüm, zudringlich, beſchwer⸗ 


lich, unausfuͤhrbar. Imprak⸗ 
tkabilitaͤt, Unausfuͤhrbar⸗ 
eit. 


ftig fein, befhwer: Imprägnätor, oris, m. 


[3 


Schwängerer. mprägnas 
zion, impraegnatlo, 1) Schwaͤn⸗ 
gerung, ae, 2) Eins 
teänfung, .B. des Waſſers mit 
Salz, ® ubfung, Sättigung eis 
ner Subſtanz mit ber audern. 
$mprägniren, impraegnare, 
a) fchwängern, befruchten, b) 
eintränten, & B. Waſſer mit 


Impo/[ito ſilentio dimit- Impräfkriptibel, franz. v. 


tiren, dat: abgehoͤrte Zengen, 
mit gebotener Verſchweigung ih⸗ 


ser Ausſagen, entlaſſen. 


lat. praeferiböre: unveraͤußer⸗ 
Recht. Zmpräflripribilis 


Impe[fibel, v. lat. impofli-| taͤt, Unveräußerlichleit, Unvers 


Impo/t, m, v..neulat. impoftus, 


brlis: unmbglih, unthunlich. 


Faapoffibilität, ‚impoflibi- 7 


jaͤhrbarkeit. 


‚gabe, 


mprekaziön, f. v. lat. im- - 


eit. imprenäbel, ft3: uneinnehmbar, 
uneroberlich, unüberwindlich,, 4 
B. Veſtung, v. fr}. prendre, , 
lat. prehendere, nehmen. 


‚hit, Mambglihtei, FADEN: . precatio: Berwänfhung. 


ſtatt im 


ſitus: 1) Auflage, Ab⸗ 
tener, die man den Un⸗ 


teuthanen außegt; a) der. KämsImpre/[iän, f. v. lat. ĩmpreſ- 


pfer, Knauf oder hexvorragende 
Obertheil eines a. ers, 
worauf der Bogen des 


fio: Eindruk, den eine Sache 
auf das Gemüth macht. 
wölbesl/mpre/jum, i,.n. etmad Ges 


‚rubt.. Smpoftiren, mit einer] Drulsed, gedruktes Blatt, ges 


Auflage oder Ubgabebelegen, bes] drukte Schrift „. Druffehrift. 


auflagen, beabgaben , beſteuern; Imprimatur, lat: es kann, 
impoſtirte, belegte, beaufs:] mag, darf gedrußt werden ; fublt. 
-Sagte, beabgabte, —— — n. dad Imprimatur, Druferlaub- 
ren. . niß. Imprimiren, impri- 


- 


mere, 


N 


J 1mp (6(646) ‚ Ina 


re er on 
mere, eindruffen, einprägen | dige, Solche, die noch nicht die 
einſchaͤrfen. JJahre der Mannbarkeit erreiche 
Imprimenie, £.fry. (pr. Empri:}| haben, naͤml. Mannsperfonen bis 
merih: Buchdrukkerei; impri-]| zum 24. u. Weiböperfonen bis 
meur, fpr. Emprimdr, Buch⸗ zum ı2. Jahre; fie Fonnen kein 
druffer. ., . Xeftament machen us feine Hei 
* man, v. MT — rath ſchließen. 
is: 1) eig. verwerflich; 2) nl Ipugniren, v. lat. impugm- 
wahr —*8 —— — re: —*2 — Lan⸗ 
probabilität, improbabilt-. fechten. 
tas, Unwahrſcheinlichkeit, Uner⸗ Impuiljance f. frz ſpr. Em⸗ 
weislichkeit. Improbazion, iſſahagß v. Iat.. impotentiz: 
improbatio, Mißbiligung, ‘Ders Unvermboen ‚Kraftmangel ; ins 
werfung. at obiren, im- puifia nt, fpr. empäiffaug, 
— mißbilligen, verwerfen, Impotens, — 
moromtn,' r. Emprom⸗ /#pus, m. Impuljson, 1. d 
1 ci "insg. rein, ‚ (ag| fat. an —— : A) Anftos 
- in promtu: 2) eig. in Wereir-! hung; =) Munich. Impul— 
fchaft; a) Lubfl. n. ein Improm— firen, auftopen. : 
rd, etwas aud dem Stegreife Impul/oriäles (literae), lat: 
Gemachtes , „Sregzefscinfal, | —— — 
Stegreifsgedanke, Stegreiföge:| FU eiden, worin ein ⸗ 
— j 9 — richter ep — 
. Improprie, lat: uneigentlidy. | Oder auffordert, in einer t6s 
esror ifatören, = ital, o.| face fortzufchreiten, ſ. oben Ex- 
t. improvifus umnverfehens ;! Citatorum. 
Stegreifdichter, Leute in Italien, Impune, latı ungeflraft „ firafs 
die über jeden aufgegebenen Ge⸗⸗ los. Jmpunität, impuni- 
geuftand Verſe aus dem Steg] tas, Ungeftrafrheit, Straftefig- 
reife herſagen oder zur Gitarrej- Teir, Straffreiheit, 
fpielen. Impropifäden, zus] fung. 
Filige, obngefähre Einfälle. Yms Impüre, lat: unrein, unfanber. 
proviſiren, aus dem Steg] Jmparität, impuritas, Urs 
reife reden oder Dichten. ‚I reiniäfeit, Unſaube 
Imprüdent, v. lat. imprüdens:| Imputaziön, f. v. lat. impu- 
unbedachtſam, unbefonnen, uns| tatlo: 1) Zurechnung; =) Nufs 
Hug. Im pruden z, impruden⸗ hebung gegenfeitiger Borberun 
tia, Unbedachtſamkeit, Unbefons| gen. Imputir en, imputare, 
nenheit, Unklugheit. | urechren, beimeffen, Schuld ges 
Impäödent, v. lat. impädens :| ben. 
unverfhämt, ſchamlos, frech In abrupto nece/fitasis, 
Impuden;, impudentia, Un⸗—Wlat. im aͤußerſten Falle der Noth. 
verſchaͤmtheit, Echamisfigteit. In ab[tracto, lat: in ei 
Frechheit. Impudizität,im-| fchaftl. Hinficht , als Eigenf: 
— Unzuͤchtigkeit, Un⸗ — * die —— ſtait 
Impubires, um, lat: Unmüns] creto, u = . 
| na 


‘ 


- 


Ina 





 Inadäguät, » lat. inadaequa- 
‚tus: ungleich , unpaflend. . 

| Inadmiyfibel, v. lat. inad- 
| — unzulaͤßlich, unzulaßs 


.. bar. 
 Inadvertenz, f. v. lat. adver- 
tere aufmerken: Unachtſamkeit, 
Achtloſigkeit. | 
Inaqual, v. lat. inaeguälis : uns 
gleich; inaequalia, der Größe 
nach ungleiche Dinge. Inaͤqua⸗ 
lität, inaequalitas, Ungleich⸗ 


| eit. 
| Inäftimäbel, v. lat. inaeſti- 
mibllis: unſchaͤzbar. 


In aeternum, lat: auf ewig, Papiers, z B. einen Wechſel 


in Ewigkeit. 


C47) | 
— 
diſſertatio inaugurklist Cimwels . 


Inc '. 





hungsſchrift, Weihfchrift, gelehr⸗ 

bhandlung auf hohen Schu⸗ 
len, welche Der ſchreiben muß, der 
einen gradus erhalten oder eine 


gelehrte Ehrenſtufe erſteigen will. 
inaugura- 
tio, Einweihung, Weihe, 3. B. 


Snaugurazion, 


in ein hohes Amt, zu einer ges 
Icheten Würde Ina ugu ri⸗ 
ren, inaugurare, einweihen, 
weihen. 


In bianco, insg. blanco, ital. 


v. blank: im weißen, d. b. lees 
ren, "unauögefüllten Raume des 


nöofliren. 


Inagöne verfiren, lat: in In bona pace, lat. in gut 
den festen Zügen liegen, im Ster⸗ Srieden. 


ben fein, ſterben wollen. 
Inakzeff 


'In bonis, lat. im Vermögen 
sbel, v. lat. inaccef-) (haben). 


fibflis? unzugänglich, unzugangs In calculo, Iatz in der Rech⸗ 


bar, wo man nicht hinkom 
ann  - ; 
Insakziin, f. v. lat. inact{o: 
Unthaͤtigkeit, Stilftand, Ruhe; 
inaktiv, inactivus, unthärig,, 
ſtillſtehend, ruhig. 


ih zu). 
‘An albis, lat. noch weiß, roh, a ana, lat: den Köpfen od. 


ungebunden (Bücher) f. oben Do- 
minica, _ - 
Znalienibel, v. lat. inaliena- 
Dun unveräußerlich, 3. B. ein 
ut 


In annum [equentem, lat. 


auf das folgende Jahr. 
In a Breker lan s 
Voraus. 
Inappitenz, f. v. neulat. inap- 
petentYa (cibi), Eßunliiſt, Dan: 
gel an Eßluſt. 
In armis, lat: unter dem Ge: 
webhr, in den 


lat: sum 
f 3 I 


inanzkammer gehts nı 


Perſonen nach gerechnet: 


Incarnantia, ium, n. (me 


dicamenta ) Fleiſchwachsmittel, 
Mittel, welche das Fleiſch wach⸗ 
fend machen. 


ncarnativa,ae, f. Karde, die 


fchwächer ift, ald das gewoͤhn⸗ 
liche Inkarnat, ſ. unten Ink — 
— u nece/[itätis, latt 
m 
traventionis, im Uibertretungs⸗ 
all; in c. füccumbentiae, im 

alle des Untetliegend oder Yrde 
zeßverluſtes. 


Taattéut, v. lat. inattentus: In cdute, lat! unvorſichtig. 


unachtſam, undufmerffam. 
Inauditus, lat. ungehoͤrt, ohne 
Merhdr. 


DertelE SW. LB. 


Incendiarius, li, m. Brand⸗ 


ftifter, Mordbremmer, der vor 


fäzlich Gebäude anziindet. In- . 


Inaugsralfchrift, f. v. lat. cendiam, Zeueröbrunft, Brand. 
I, 27. | Im 


\ 


= 


[4 


othfalle; im cafum ton» - 


— —2 


Reflerionswinfel, 4 


‘ 


= Ine 7 a8) Inc. 


i Er TEEN EESERREERRETER 
Imseratio, önis, f. Wachsver⸗Inci ſio, Onis, f. ZJuzilion, 1) 


miſchung, DBermifchung einer 
troffenen Subftanz, bis zur weis 
chen‘ Vachsdikke. 

Ance/[amment, franz. ſpr. 
engßeſſamang, v. lat. inceflan- 
ter: unverzüglich), ungefäumt, 

ohne Zeitwerluft. | — 

Inceftus, us, m. Blutſchande, 
Schaͤndung einer blutöverwand: 

‚ ten Perſon. 

Incidenter, lat: beildufig, zu: 
gelip ‚was ihm erft während. der 
Erzählung beifält. Inzident: 

punkt, Nebenpunft, der bei 

. der Hyuptfache mit dazu kommt. 

Snzidentwinfel, angulus 
incidentiae, Einfallöwinfel, np: 


forungeroinke, > ; 
Incidit in — qui 
yult vitare Charybdim, 
lat: Wer der Eharybdis auswei⸗ 
chen will, fällt in die Scylla, 

d b. wer einem Heinern Ungluͤkk 


ein größeres, insg. aus dem Ne 

gen kommt man oft in die Trau⸗ 
:fe; ſprichw. von jener Seeklip⸗ 

pe Scylla u. jenem Wirbel Cha: 
irybdis im fizilifhen Meere. 


"durch Zeueröbrunft, 2) Veräfcher 
rung, Veraſchung, Verwandlung 
nes veften Körpers in Afche, 


3) Beftreuung mit Aſche, am|/nco — f. unten Inko — 
Üferittwo. Inzineriten, In.coena Domini, lat: i 


incinerare, a) einäfcyern, b) 
veräfchern, verafchen, zu Aſche 
brennen. 

Incipgient, m. In zipient 
(JInſipient!!) v. lat. incipfens; 
1) eig. Anfaͤnger, beſ. 2) Amts⸗ 


lehrling. In zipiren, Amts⸗ a lot: unerkannt, 
r 


lehtling fein. 


ein 
In circa, lat: beilaͤufig, ohnge⸗ 
fähr. F .4 








Selbſtthaͤtigkeit fezzen. 
ausweichen will, geräth oft ini/ncsvsl, inzivil, v. Jat. ine 


Inch — f. unten Inkl — 
Incinerat:zo, onis, f. ı) EinsiInclufive (inch) lat: 
äfsherung, 3. B. eined Gebäudes ad en mit Einfluß, 





Einfchnitt, gerichtl. Defuung eis 
ned Leichnams, um die Tddlich⸗ 
feit feiner Wunde zu erforfchen; 
a) - Zerfchneidung der Hölger, 
Kräuter u. Wurzeln, bein Apo⸗ 
theker. Snzifionsmeffer, 
inciforium, das Wundmefler, zur 
Defnung der Wunde, Inziſi 
onsſcheere, Wundfcheere, zur 
Erweiterung der Wunde. 


Incsitäbel, inzitabel, o. fat. 


incitabilis? erregbar, reizber, 
reizfaͤhig. Impitabilitär, 
Erregbarkeit, Reizbarkeit, Ray 
fähigkeit, da8 Vermdgen der eð 
ganifchen Materie, du Cu 


druͤkken entgegen zu wir Ges 


sitament, Snzitazion, = 
citamentum, incitatio, Erre 
sung, Reizzung, Ans oder nf 
reizzung. Sfazitiren, incit« 
re, a) anreizzen, anloffen, WM 
erregen, ben Organismus W' 











vilis: unhöflich, unartig , 

fittet. Fayioilitäte ug 
lichkeit. Incivis mus, Max 
gel an Buͤrgerſinn. 


eingeſchloſſen, mit gerechnet. }: 
clu/ u m, Einſchluß, Beiſ 
in Briefen oder Paketten. 


Abendmahle des Herrn — 
die Anfangsworte einer 
Bulle, die jaͤhrlich am Gruͤn 
nerſtage zu Rom oͤffentlich ve 
fen wird u. einen Baunfluch 
alle Kezzer enthält. 


ter fremdem, geringerem M 
men, 3. ®. reifen; ſubſt. 
Inkoguito, Namensſ⸗a. St 


Inc ( au ) Ind 
EEE ENGE EEE DE EEE, 
desverheimlichung, Unerlannt:] Hexen zu thun Baben foll, a) der 
beit, Verborgenheit. fogenannte Alp, Rruſibeklem⸗ 
Incöla, se, £ Einwohner, Schuzr] mung, 3) Anabenfchänper. 
‚ genoß, Beifaß. Snkoläs, in-[In culpa ver/iren, lat. ſchul⸗ 
colatus, a). eig. Eimwohnungd-] dig oder firafdar fein, gefehlt 
recht, Recht, in einem Lande zul baden. . ._ — 
wohnen, b) Eingeburtorecht, In curia, lat: auf dem Rath⸗ 
Recht, welches die Eingeburt (in) hauſe. — 
- Böhmen u. Schleſien) verleiht, Indagiren,. v. Tat. indagäre: 





fo viel als Indigenat, nachſpuͤren, nachforſchen, nachgrͤ⸗ 
Incommödum, i, v. Nach⸗ſ bein. Indagazuon, indaga- 

theil, Beſchwerde. tio, Nachſpuͤrung uf. w. vergl. 
In commüni, latı in Gemeine] oben Altioris, Be 
ſchaft, gemeinfchaftlich. Indebitum, I, n. eine Nichte ° 


In concröto, lat: in perſonl.j ſchuld, was man nicht fchuldig , 
Hiuſicht, als Perſon betrachtet,| iſt; indebiti condictio, Zurüfs 
3. B. der Tugendhafte, flatr| for berung einer aus Irrthum ges 
die Tugend, entg. In abftracto.| leifteten Zahlung. ” 
n con/e//u totsus [ena-Indecent, indeyeut, v. lat, 
tus, lat: vor der ganzen Rathss⸗ indecens, unanfländig, wohle 


verfanmmlung. ſtandswidrig. Indezenz, in⸗ 
'nsonfiderate, lat: unäber:| decentis, Ünanſtaͤndigkeit, Ul⸗ 
legt. belſtand. 
ncon/ulte, lat: unbedacht⸗Indeckiffrable, indeſchiff⸗ 
ſam, unuͤberlegt. rabel, frz: unentzifferbar, uns 


a continenti, lat: auf der| entraͤthſelbar, was ſich nicht ent⸗ 

' Stelle, augenbliftich , fogleih. |_ ziffern, ensräthfeln Läße. I 

n contrarium, lat: für das|/n deci/us, a, um. lat. unents 

Gegentheil, im Gegentheil. ſchieden. 

ncontro,itals Gelegenheit oderiIndecorum, lat. unanſtaͤndig, 
Mittel, Waaren zu verhandeln; wohlitandäwidrig. 
intontriren, Gelegenheit od. In defectu pekZiren, latı 


Mittel finden. . in der Sache zu menig thun. 
n contumacsam,f.obnCon-IIndefen/us, lat: unbeſchuͤzt, 
tumacia, beiftandios. 


s corpöre,,lat. in Geſammt· |Indefe//us, lat: unermüber 
beit... in gefammter Mitglieder: |/ndefinste, lars unbeſtimme, 
ſchaft 5* nicht namentlich geſprochen. 
scowrant, inlurant, ftz:]/ndelebilis, lat. unvertilgbar — 
ungangbare Waare, die nicht ges| character, unvertilgd. Kenn⸗ 
ſucht wird, Beinen Käufer finder.| zeichen „ heift die fach. Prieiters 
ser — ( unten Inke — weihe. 
»craf/antia, ium, n, (mo- Iadelt, n. der Innere Uiberzug 
dicaments ), Berbiltungämittel,| der Bettfedern, um welchen bera 
Arzneimittel, welche dad wäßris] nach der Äußereliberzug kommt, 
ge Geblät verdikken. der Bertbarhent.. 5 
scäbus, i, m. ein Auflleget, In demni ſanion, f. v. lat. in- 
Yuffizzer — 1) Teufel, der mis _— ſchadlos: ——— 
2 tung, 


mm 


nn - 


Ind TCaeo) Ind. 
Eileen far Frdem:] Indikativ, die angezeigte Wei 

























nifiren, fchadloshalten, ent:| fe, Anzeigweife der Zeitwobrter 

ſchaͤdigen Indem nitaͤt, Scha⸗ſ ftellt eine Sache ald wirklich uni 

pen zung, erfezter Schade] gewiß vor, 3. B. ich bin. 

'Indemnitatem praeftiren, SchasI/ndiczum, ii, n. Anzeichen 

denerfaz leiften. 1.75 Merkmahl, Vermuthungdgres 
ändependent, v. lat. indepen-| ein Umſtand, welcher Werdad 

dens : unabhängig. In de pen⸗ſ erwelt. 

Denten, —8 Ta dictĩo, Onis, f. Indikzion 
zirkel, Roͤmerzinszahl, ein Zeit 
raum van 15 Jahren, dom 
aus den Zeiten der Röiner, m 
alle ihnen unterworfene Mölker a⸗ 
le 15 Jahre zmal Steuer ya 

















unterworfen, fondern alle einan:! len mußten, naͤml. von 5 za; 
der gleich feien. Independenz,| Sahren, dad Erftemal in Ge, 
Ungbhaͤngigkeit. das Zweitemal in Gilber, Wi 
In depo/sto, lat: in (gerichtl.)] Drittemal in Eifen. Die Nr 


rien gebrauchen noch Diefe Re 


° 


Verwahrung. x 
Inds/truktibel, lat: unge: 

fidrban, Ind eitrufribilirde,| 

Unzerftörbarfeit. | 
Indeterminirt. v. lat. in- 


nung in ihren Inſtrumenten, 


dividiren, wo dann Die uͤbrig 


determinätus, 1) uhbeftimmt;] bende Zahl oder, wenn feine b 

2) unentfchloffen, unentfchieden.| 15 die Indikzion iſt, . B. 

Indeterminismus, Nicht— 18304 

ra Lehre sun her 3 
tbefimmmung des Willens — 

durch Gruͤnde, oder die Behaup⸗ 15 I1807] 


sung, daß wir etwad wollen 2 120 
komen, ohne durch einen Gruud| wo die uͤbrigbl. Zahl 7 bie 
. dazu beſtimmt zu werden. zion iſt. | 
Indevöt, v. lat. indevötus:|/ndienne, frz: bunter & 
andachtlos, unehrerbietig. Iu de⸗/ indifcher Baummwellenzeug 
vozion, Andachtlofigleit, Un:| gedruften oder auch g 
ehrerbietigkeit, Mangel an An⸗ Fiquren. J. fabrik, K 
dacht bein Gottesdienfte. ‚Hndifferent, v. lat. ind 
Index, dieis, m. Regifter, Nahe} rens: 1) gleichgiltig , ei 
weifer, Seitenzeiger, Blattzeiger.] =) lanſinnig, Taltfinnig. 
Ind. — Reinigungds] differente Handlung, di 
segifter, roͤm. kath. Verzeichnißſ der geboten, nad) verborgen, 
derj. Bücher, welche, den Lajen] der gut, noch boͤfe iſt. 
30 leſen verboten find.  Alndifferentismus, i, 
Indicatso, Onis, f. Unzeige,| Gleichguͤltigkeitslehre, 
Wermuthungdgrund. Indi zi⸗e/ tung der Gleichgältigkeir 
ren, indicare. anzeigen, zu ers| Glaubens oder der Hand 
kennen geben. 1) relig. oder dogm at. 
Indicativus,i, m. (Modus)] biff., Glaubensgleichguͤlti 
ö G 


4 


„ nerlei fei, 
oder ·zu jemer Glaubenslehre bes 


Ind 


chen, die einung, daß es ei⸗ 


ob man ſich p diefer 


Us) 
ga EEE EEE 
ae keit in Glaubensſa⸗ 


x 


Ind 


— ro 
di geſtion, indigeftio, ins 


verdaulichkeit, Berbauungslofigs 
keit, — Magen, Mas 
e 


gen 
kenne, wenn man ſich nur eieöl/adigstiren, v. lat. indigi. 


tugendhaften Lebens befleißige; 
a) moral. oder praft. Ins 


täre, gif. mit dem Finger bins | 


weifen. 


diff,, fittliche Gleichguͤltigkeit, Indignaziön, f. v. lat. in 


vr 


Ö —2* in firtlichen Din⸗ 
gen, die 

daß es gleichgältig fei, 
fobe, wenn man nur den rchten 


- Glauben bhabe,-b) oder daß eini- 


. ge unferer freien Handlu in! amanfländige Bege 
fi ae ae eh in Indirsk ie —* ——— 


Indipg, — 
blaue Farbe, die aus den Staͤn⸗ 


— % lat. indigens:] - 
. bedürftig, Mangel leivend. Ins] . 
digenz, indigentia, Mangel,|/» d 


— t, v. Sat. indigeftus: 


. weder gut, noch: 


u: kin. — 


Gleihgilring, der 

guͤltigkeit in der Glaubens » oder 

Pflichtenlehre befemit. 
e ventifterei, 


fen Ihre ° 
m. dumkel⸗ 


geln u, Blättern der ind. Ynil: 


oder Indigpflanze bexeiter wird, 
vom ſpan. imitge” lat. Indicus 


ben wird, Te die als re 


ı. Mothdu 


z) unverdant ; 2) unverdaulich. 


 Smpdigeftibel, indigeftibilis, 


Ehe. 
‚: unverdaulich, .. ar Fu Indisponi bei, v. uenlat. di 


* 


einung a) entweber ‚|. 
wie manl ren, 










ng, ie * 


nstio: Unwille, Emp 
fer über — Ind 


port 


I) wicht gradezu; a) Seitens, 
> > Seitenhieb» : mittelbar, 


nt | 


ur Iudignität, in ine 
dignitas, a) Unwuͤrdigkeit, b)_ 


indirekte, Fulitelbare Auf⸗ 


— die nicht geradezu gemacht, 
ſondern vermdge einer auf gewiſ⸗ 
ſe Waaren gelegten Eteuer erhos 
ben iverden. 


— n, v. lat. difiplion: 
8 


uchtlofigleit, Mangel. an 
er Hi sei * i⸗ 
nirt 


Mu * 
genheit u. ſ. w. entg. Dekret 
ndi/pen fäb bei, v. neulat. in- 
äipenfab — un⸗ 
da ar. 


Unau 


4) oläbel, — indif- 
folubilis : mau ABabar. In⸗ 
—— indiſſolubi- 
litas, Unaufloͤsbarkeit, z. B. Der 


18- 


’ 


4‘ 


Ind 


tung, b) Außzaͤhlungsbeweis, 
— der einzelnen Faͤlle, 
um daraus auf dad Ganze zu 
fchließen. d. 5. Schluß von em 
zelnen heilen aufs Ganze, fol 
che Schlußart, nach welcher mas 
: einem ganzen Geſchlechte beilegt, 
wad man an einzelnen, wmte 
demſelben ne Arten wahr 
nimmt, 3. B. daß alles Holz auf 


= Ind (442 ). 
er gen are 
disponibilis: woräber man ges 
ſezlich nicht fchalten kann | 
Indi tinkt, v.lat. indiftinctus: 
z) undeutlich, unbeftimmt ; 2)|- 
ohne Unterſchied, Durcheinander, 
verwirrt, indg. in Bauſch und 


Bogen. 

Individuell, v. Tat. individua- 
lis: einem einzelnen Weſen oder 
Dinge eigen, einzeln, perſdulich, 











beſonders, im Einzelnen genom⸗ 
men. Individualität, n- 
-dividualitass, a) Zufland eines 


Einzelwefend, EingehvefenheityIn dulci ju 
„ch) Einſchraͤnkung aufs Einzelne. 


dem Waſſer ſchwimme, weil mar 
flieht, daß Fichten: Buchen: Side» 
holz auf demfelben ſchwimmt. 
lo, lat. in füßem 
Jubelton. 


Individualiſiren, als Ein⸗Tndulgent, v. lat. Indulgem: 


. "zchvefen darſtellen. Individuum, 


Eiuzelding, Einzelmefen , einzel: 
nes Ding, einzelnes Weſen, jedes 


‚Einzelne einer Gattung, das für 


ſich ‚felbit eine ‚eigene Subfiſtenz 


nachfichtig , nachſichtsvoll. Fr 
dulgenz, ündulgentia, ı) 
Nachſicht, Schonung, db) Ber 
uͤnſtigung, Verflattung, c) Ib 
aß, Suͤndenerlaß, Rachlaffang der 


In dofIant uf m. f eben En- 


.- Mität, indorilitas, 


- do, a) eig. Anfährung, Verlei⸗ 


hat, 3. B. einzelner Menfch. 
Indivifidbel, v. lat. indivifi-) gere, a) nachfehen, durch de 
. bfiis; untheilbar, was ſich nichtt Finger fehen, b) erlaffen. 
theiten  Idßt, Indieifibilisi/ndult, m. v. lat. indultus: ı 
tar, Untheilbarkeit, Indiviſus, Nachficht, Friſt, Guad 
ungerheilt Gewährung einer Zahlungafrikt ; 
Indbdlent, v. las :Indölens:|. 2)Erlafbrief, Freibrief; 3) Ben 
‚fchmerzles, unempfindlich, träg.| aunftigung, Verſtattung eine 
Subolengz, . indolentia, ache , die man eig. niche habe 
Schmerzlofigkets, Unempfindlich-| follte, 4) Mefle, Saprınarkt, ſ 
keit, Trägheit. | oben Dult. : | 
Indulto, m. ſpan. v. Bor: drite 
halbpro zeutiger Zoll von alles 
Kaufmannswaaren, Die mit de 
amerik. Silberftotte nach Spant 


Strafe. Indulgiren i 








Indossl, v. lat. indockis: un: 
elehrig .. bartlernig, i 


keit, Hartlernigkeit. 


ig 
‚zweifelhaften Falle, zweifeltzaft. In Duod es, v. lat. in as 
Ä bitebills,| . cima (forme) : iu Zwoͤlftelforn 
: Bücherformat, wo der Bogen ı: 
verläßig. - :  . . Bläster giebt. 
Induciren, inbuziren, v.|In duplo, lat: doppelt, zwei 
bat. indueere: verführen, verleis] fah. ° .- 
ten, bintergehen, twögen. amiZindwrazise, £& v.lat. indun 
führen Indukzion, induc-| to: Verhaͤrtung. 
Indufrie, f᷑. v. lat. induftris 
Kunf 


unbezweifelbar, unzweifelhaft, zu: 


Ine (423 ) Inf 


Kunſtflleiß, Kunſtbetriebſamkeit, 
Gewerfſanteit, Erfindſamkeit, 
bef. der Handwerksleute, a 
Tanten u. Künftler. Fndu sie 
ſchule, Erwerbfcehule, Arbeits: 

» ſchule, deren Hauptziel das Er: 
werben oder die Hibung im Er: 
werben tft. Induſtrid s, indu- 
— kunſtfleißig, gewerbfleiſ⸗ 


Inef fabel, v. lat. ineffabllis: 
„rzusfpredtih, unausdrilfbar. 
Zn — lat: in der That, in 
irkung, nem Erfolge nad). 
in e/figie, lat: im Bildniß, Ins —— v. lat. inexpli-- 
naͤml. ER hängen oder vers is: unerflärbar. 
bremen, wenn man bie Perfom ] — imäbel, franz. ©. lat. 
nicht haben fann. exprimere: unausdruͤkbar, uns 
Inegil, fr. v, lat. — beſchreiblich. 
ungleich, negalite, inzequali-]//nexpugnäbel, v. lat. inex-' 
tas, — Bugna gnabilis; undberwindli, uns 
In el? gant, v. lat. inelögans:] uberwindbar, um bewing bar. 
unzierlich, gefhmahwidrig, ‚gejlnex/pectätus, lat: unerwar⸗ 
ſchmatics Ineleganz, ime-) tet. - 
legantis, Geſchmakloſi aten In exten/o, lat: in feiner Aus⸗ 
Enept, v. lat. ineptus: I) a! Dehnung, —— g, ganz. 
ſchikt, ee abgeſchmakt; Inex tin — bei, v. lat. — 
2) ——a — ——— berpto "tnguibflis; er , 
J———— nieht gem > B. ausldfchbar, unaustilgbar. 
bellus prozeforbn. Rlagfrift. In faciem, Tat: ind @e che, une 
ter die Augeh, ohne S 
—— lat: in der That, wirk⸗ 
t a 
I n alız af n .. meet. tal 
3: u or, untr . 50s 
Be Unfehldarlet 
ntrl glich! eit. 
Infam, v. lat. infähis: 1) ehr» 











entſchuldigt werben kaun, under⸗ 

antwortlich. 

Inexoräbel, v. lat. ĩnexorabi- 
lis: unerbittlich. 

In exven/[as condemni 
ren, lat: zur Bezahlung der Kos 
ſten verurtheilen. ; 

Inexperienz,f.v. Experlenz: 
Unerfahrenheir, Mangel an is 
bung. Inexpertus, unerfohren, 
ungkuͤbt. 

Inexpiabel, v. lat. ĩnexpiabi- 

lis : unverföhali, unausfdhnbar, 

unſuͤ 




















Inep zien, ineptiae, Narren⸗ 
poſſen, Albernheiten. 

dr e//e, lat: in feinem Sein oder 
Zuſtande, f. oben Efle. -- 

In eventum, lat: allen 
Fall, allenfalls, follte Fr dieſes 
oder jenes ereignen. 

TAacvitabel, v. lat, inevitabi- 
In: : unvermeidlich ’ undermeids 


— — [7] ekziren, kat]. 
in eines Yu? zu viel thun. 
Inexercitätus, lat: un 
Inexigibel, v. lat. inexigibY- 
lis: ie br anfiher, z. B. 
Gelder, ſ oben 
‚In ———— v. Ag — 
ſabilis: unentchuidt AS, was 


— Inf improprie talis , uns 
eigentliche Unehrlichleit, die nicht 
von den Rechten. anerfannt, aber 
von den ZÄnften dafılr gehalten | 
wird. Inf. notatus, für ehrlos 
erllaͤrt, mit der Infamie —— 

markt 


— 





“Inf C44) , Inf 


ELSE a TESTSEITE TESTER 
‚markt. Infamiren, infama-) Untergeordneter. Inferigris com 
re, a) unehrlich machen, unehr⸗ſ ditionis, von geringerer Beſchaf⸗ 
lichen, b) verleumbden, verfchseien,, fenheit, von geringerm Stande, 
berichtigen. - entg. Superior. ' 
Infani, Infantin, v. lat Inferiren, v. lat. inferre: 1) 
infans; ı) eig. unmuͤndiges Kind, hineintragen ; a).einbringen ; 3) 
bef. 2) Königl. Kind, Könige: Echluß ziehen, folgen, fchlies 
ſohn, Königötochter, ald Beina⸗ Ben. | 
me der Prinzen u. Prinzeffinnen Infernus, i, m. Unterwelt, 
‚yon Spanien u. Portugal, mit, Hdle. Infernaliſch, infer- 
Ausſchluß des Erbpringen, der in: nalis, hollifch. - 
Spanien Prinz von Yiturien u. Infe/tiren, v.lat.infeftäre: 7 
in Portugal Prinz von Brafilien fein ih anfallen, befehden; 2 
heiſi. eſtung berennen, zu belagers 
Jefantrrie, f. 1) v. lat. infan-! anfangen; 3) Ort unſicher machen. 
taria, a) Kindbetterin, b) ſcherzh. zn feftirung, infeftatio, i) 
| eindlicher Angriff , Befehbung, 
Diener: Fußvolk, Sußfoldaten,;) b) Berennung, c) —— 


chung. 

Fußknecht, (Kriegsfuͤßer), Sols| In feudiren, belehnen zu fo 

dat zu. Fuß. Undere v. ſpan. lat. ben reihen Jufeudazidr, 
Belehnung, ſ. oben Feudum, 
Infibulazion, f. v. lat. inh- 
bulat{o: Einringlung, Einhaͤn⸗ 
gung eined metallenen Ringes im 
Die Sefchlechtöglieder , als Befbrs 
he ee — erg u. weibl. 

eu t, geſchieht bei einiges 
allen in ai. u. Afr., ge 
ehem. auch in Rom, um die Sti 
me der Knaben länger zu erhalten, 
u. wird von einigen neuern Erki 
bern ald Mittel gegen das La 

dung empfoßlen, 








ren!!), v. lat. inficere: au 
fen, ergreifen, verpeſten; infis 
ei ‚ von anſtekken⸗ 
den Seuchen ergriffen. SISufizi 
‚ rung, Unftellung. 
Infidil, ». lat. — unge⸗ 
treu, treulos, treubr vig In 





muͤze, kath. bifchöfl. Hauptſchmuk. 

Infetliciter, —— 

Inferien, 5. v. lat. infer\ae: 
Xobtenopfer, um bie Goͤtter der) fibelität, Untrene. 
Unterweit zu verfühnen u, Die Sees] a) zur Deglaubigun b) auf Trene 
len der Verſtorbenen zu erfreuen.] : und Glauben. 

Inferior, öxis, m. Untergebenen, [ku finste, fi — 


t 


Inf 


u anne 


PEN 





Inf 





Ängfininuang; fat: unendlich, ends, — ſtarrfinnig 


Infinitum, das Unendliche, 
ae Infiniteſimal⸗ 
ehnung, Rechnung bed Unends 


Infini tsvus, i, m (modus): 
unbeflimmte Weile ker Zeitwörs 
ter, redet unbeftimmt bon einem 
Thun oder Leiden, ohne eine Pers 


n Wege. 
fon oder se anzuzeigen, z. DB. — vr ribus, lat:. im 


lieben , lehren. 


- Infirm,v.lat. infirmus : ſchwach, 


ma. mn wm 


raftlos. Infirmiren, infr- 
mare, a) entkräften, fchwächen,, fluß, Einwirkung. Yufluiren, 
3 B. Beweis, b) ungulti de) nfluere, Einflu haben, eimwirtem, _ 
‚den, verungilltigen, * 3, es In — f. ital. v. Bor. wie 
mandes — Willen. Inßrma- frz. — 2 Lands 
tus, kldſterl. Srantenmärter B — ‚ allgemein verhreitete& 


derj. Geiftliche, der. für die Kran 
. ten eined Klofterd zu forgen bat. 
Sufirmerie, Krankenhaus, 
Krankenſtube. Infirmirdt, 
Pr „Georecplichkeh, Geis 

ee Orc 
— (facto), lat: 


rn — — — 3. B. autreffen In 
lat. inflam- A 


oder ertap 

— Infiommabel v. 
mabilis: eatzunbbar, brennbar. 
. $uflammabilien, inflam- 


f lammazion, 
zündung, 

ruch einer 
terie, b)_Schärfe und Hizze 
„in einem Theile bed thieriſchenſ 


flammiger Aus⸗ 


‚Körperd, wenn dad Blur in]. li, 

in 4 8. 19. 16. alle.übertrift! - 

He e u. äußere Rd⸗ In folle, fat: 1) eig. in einem 
v 


den Keinen Gefäßen floft u. da⸗ 
. durch innere Di 
the u. Geſchwulſt verurfache. In⸗ 
flammatorifch, inflamme- 


pr, = sbittlich. Iuflesibie 
tät, indexibiliiss, Unbiegs 
famteis, Starrfinn, Starrfdpfigs 

keit, Unerbittlichkeit. Sata es 
sion,inflexio, Biegung, Beus 
ung des Lichts, Abweichun 
—* von ihrem gra 


lor, 2) 
Bluͤtenſtande, b) im Wohller 


ei im Saus u. Braus. 


Ratahalsoder Sch — 
dergleichen ſich von Rußland aus 
1782 u. 1803 faft über ganz Eu⸗ 
ropa verbreitete, war mit Fro 
eilt, Kopfſchmer 
eklemmung, Seiten 

* —— u. ne hegleis 
tet. + un, 2 r 

luxiö —* ur infuxio: 

influß, Einwirkung. Influris 
onsfyft 


inte 2 


Infisenz, v.lat.influxus: En 


r .B 3 = 


em, Lehre von dem ges . 


genfeitigen Einfluge dee Seele u. 
‚mabilia, bremmbare Stoffe. Ins], des Korpers auf einander. 


inflammstio ‚IInfluxus, us, m. Einfluß, 


nwirkung 


rennbaren Ma⸗I folio, lat: 1) in un 


anzer Bogenform ; 2) von der 
eiften 6: Be, u B. Dane i in Fo⸗ 
Kolionarr , der die Na 


ledernen Beutel ; 


2) ungezaͤhlt, 
-überha 3 


upt, in Ban ſch u, Bogen 


torius, entzündend, Entziindung ‚aufen, verkaufen). . 


„machend, Inflammiren, ia 
"Hammare, entzünben. 
nftaziön, f.v. lat. inflatio: 


or ma, latı in Form, ſoͤrm⸗ 
f inf. a in gewwöhns 
licher form; tente, durch 


—158— dee Leibes von den) oͤffentl. —EX in f. probante, 


„Taflexibel, V⸗ lat. infexibilis: 


in beweiſender, — 
— mit Hand u. Siegel. 
in 


! 


‘ Pd 










‘ Inf: 7744) , Inf 


‚markt. Infamiren, infama-) Untergeordneter. Inferigris c 
‚fe, 8) unehrlich machen, unehrs)} ditionis, von geringerer Befch: 
lichen, b) verleumden, verfchreien, fenheit, von geringeru St 
berichtigen. - entg. Superior. 

Infant, Infantin, v. lat Inferiren, v. lat. inferre : 
infans: z) eig. unmündiged Kind,| bineintragen; a) · einbringen; 
bef. 2) Königl. Kind, Könige: Schluß aichen, folgern ſchli 
ſohn, Koͤnigstochter, als Beiua⸗ Ben. 
me der Prinzen u. Prinzeffinnen In fe ernus, 1, m. Unternel, 
‚son Spanien u. Portugal, mit, Hölle. a ge 
Ausſchluß des Erbprinzen, der in. nalis, hollifch . 
Spanien: Prinz von Yturien u. Infe Venen: v. lat.infeftire: x 3— 
‚in gerne Prinz von Brafilien feindlich anfallen, befehden; 2 
beift. Veſtung berennen, au bela 

Infanterie, f. 1) v. lat. infan- anfangen; 3) Ort unficher — 
taris, a) Kindbetterin, by ſcherzh. Sufeftirung, infefkatio, a) 
Kinderei!! 2) v. altt. Fänt,! feindlicher Angriff, — 
et at Sußfolbaten, ER ee c) Unfichermas. 

ußknechte nrant 

5 ßiknecht, ( Kriegsfüger), em In f e ars: belehnen, zu ke⸗ 
dat zu Fuß. Andere v. ſpan. lat. ben reihen. Infen da sion, 
infant, Kind, weil man die erfie, WBelehnung, f. oben Fendum, 
Jufanterie aus lauter Lands⸗In fibulaziön, f v. lat. inf 
tinderm errichtet haben fol, — : Einringlung, eg | 

Infunticida, ze. f. Kinds⸗ Ina eine metallenen Ri 
mdrderin. Infarticidium, Kin: die efchlechtöglieber , als 
dermord, Kindsmo en derungsmittel der männl. u. weil 

Infati gab ei, lat. infati- Sul heit, ae bei einigen 

Brlis; unermüdlich, unermäd:| Wöltern in Aſ. u. Afr., g 
gr, nicht zu ermübden. | ehem. auch in Nom, um die ri 

Infarctus, us,m. Berkopfung| me der Knaben länger zu erhalten, 
im Unterleibe. u. wird von einigen neuern Er 

In — lat: zu Gunſtep, hern als Mittel gegen das — 

der Selbſtſchwaͤchung ernpfoblen, 

vergl. SG ampe’d Nevifiouswert 
1. Band. 















zu Sefalle 

jüfekzion f. v. fat. infectio: 
‚ Aufteftung, Verpeſtung⸗ ſ. unten 
Anfiziren. Inficiren, infiziren (infögs 

Infel, f. v. lat. infüla : z) eigentl. ren!! ), v. lat. inficere: anftebs 

opfſchmuk der altrdm. Oberprie⸗ ten, ergreifen, verpeſten; infis 

‚fer, ein wollenes, vierzi iges . zirt, angeftelt , von anft 
‚Band um den Kopf; 2) Biichofö:] den — — * Fufizs 
muͤze, kath. Re Deu ‚ rung, Auſte 

Infeliciter, lat; aͤklich. infidsl, v. lat. inf elis: umges 


ö Ju ferien, £ v. lat. inferkne: treu, treulos, treubr ze 
—— um die Goͤtter der] fidelitaͤt, Untre 
Untenvelr zu verſohhnen u. Die See⸗/ a) a) u Beglaubigung 5 b) auf = 
len der Derftorbenen zu erfreuen.] - 





Zuferior. ie, m, Untergebener, iefisiin, u infiniment , 4 





Inf | Gas). 1nt 
ae ] 





Angfinimang; fat: unendlich, emds, unbiegſam, ſtarrſinuig, ſtarrkde 
on Ininkm, da8 Unendliche,t - pfig, umerbittlich. Inflexibis 
I Grenzenlofe. Infinitefimals; lirät, infexibilitss, Unbieg⸗ 
rechnung, Rechnung deölinends] ſamkeit, Starrfinu, Starrtöpfigs 
ı Tichen. keit, Unerbittlichkeit. Infle⸗ 
TJufiniti vas, i, m. (modus): rion,inflexio, Biegung, Beus 
unbeflimmte Weiſe per Zeitwörs] gung des Lichts, Abweichung der . 
ter, redet unbeftimiht von einem! Lichtſtrahlen von ihren gradlinis -" 
ı  "Xhun oder Leiden, ohne eine Pers| gen Wege. | 
i ‚fon oder Zahl anzuzeigen, 3. B. Tn floribus, lat:. im Flor, =) 
lieben , lehren. Blütenftande, b) im Wohlle⸗ 
Iufirm,v.lat:infirmus:fchwad,! ben, im Saus u. Braus. 
raftlos. Infirmiren, infr- Infiüenz, o.lat.influxus: Ein⸗ 
mare, a) entkräften, ſchwaͤchen, Fluß, Einwirkung. Iufluiren, 
4 B. Beweis, b) ungültig mis: influere, Einfluß haben, einwirken. 
. hen, verungiltigen, 3. DB. Je Influenza, f. ital v. Bor. wie 
mandes legten Willen. Infirme-) frz. Gripe: lußfeuche, Lands 
sYus, kldſterl. Kranlenwärter, nupfen ‚ allgeniein verbreitete 
berj. Geiftliche, der für die Kram] Katarıyale oder Schnupfenficber, 
. Zen eined Klofterd zu forgen hat.| bergleichen fich von Rußlond ans 
Sufirmerie, Krankenhaus ‚| 1782 u. 1803 faft über ganz Eu⸗ 
Krankenſtube. Infirmirde,! ropa verbreitete, war mit 
infirmitas, Gebrechlichleit, Gels| u. Hizze, Sopfihmer ‚ Brufls - 
ſtesſchwaͤche beklemmung, eitenflechen, auch 
In flagranti (faco), lat:| mit Erbrechen u. Durchfall hegleis 
au frifcher That 3. B. auteeffen| tet. R. Unz. 2803. Wr. 
oder ertappen. = Influxiön, £ v. lat. influxio: 
"Isfiammabel, v. lat. inflam- infuß, Einwirkung. Influri 
mabilis: eitzindbar, brennbar.| onsfpitem, Lehre von dem ges 
-Suflammabilien, inflam-| genfeitiges Einfluge der Seele m. 
‚mabilia, brennbare Stoffe. Ins], ded Kbrpers auf einander. 
flammazion, inflammatio ‚„/Influxus, us, m. Einfluß,. 
N Guspinbung, a flammiger Uuds! Einwirkung. Ä 
| ruch einer brennbaren Malin folao, lat: 1) in Bogengröße, 
‚terie, b)_Schörfe und Hiszze) in = Bogenform; 2) von der 
„in einem Theile des thierlichen| een röße, 8. Narr in Fo⸗ 
‚Körpers, wenn dad Blur in]. Jio, Kolionarr, der die Narren 
den Keinen Gefäßen ftoft u. da=| - in 4 8. 12. 16 alle Übertrift! - ' 
„ Durch innere Hizze u. äußere Ro⸗ Tu falle, lat: 1) eig. in einem 
the u. Seldhwult verurfacht. ine] ledernen Beutel; =) ungezählt, 
. .flammatorifch, inflamma-| überhaupt, in Bauſch u, Bogen 
torius, entzindend, Entzündung! .(faufen, verfaufen)...- | 
„machend, Inflammiren,im'In. forma, ları in Form, form⸗ 
Aammare, entzünden. lich ; in f. canfueta, in gewoͤhn⸗ 
nftaziän, £. v. lat. inflatlo:) licher form; in £. patente, durch 
- Yufblähung des Leibes von den) dffentl. Anfchlag; in f. probante, 
‚Winden. in beweiſender, techtöfräftiger 
.Saflezibel, v. lat, Infexibilie;| Zorn, unit Hand u. Siegel, - 
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Informit, Informativum,, die Kräfte herauszuzlehen. ne 
- "n.Tijudicium) : Belehrungsurthel,| - fu 1 ionsthierchen, Heine 
‚ Srivaturthel, welche ein Unters| Xhierchen , die fich in allen Fluͤſ⸗ 
richter von einer Behoͤrde eingeholt. figkeiten befinden, aber nur durch 
Informator(Infermater!!), ein. ſcharfes Vergroͤßerungsglas 
Hauslehrer, Erzieher, Hofmei⸗ geſehen werden koͤnnen. 
r. Infor miren, informa-]/n futuram rei — me mo- 
ze, unterweifen, unterrichten, bel riam — oblivionem, f 
lehren. j | oben Ad fut — 
ı In foro, lar: im, vor Gericht. —— (tempus) , lat: 
In foro —poli,lat. vor dem] für die Zukunft, Künftig. 
Gerichte ded Himmeld, vor Sotti/ngber, Ingwer, insg. Im- 
‚ — [oli, vor dem Gerichte ber] ber, m. v. arab. griech. Sr. 
Erde, vor der Welt. ‚Bee: die getroknete ſcharfe 
.Infra, lat: unten. zel einer oſt⸗ u, weſtind. Karbss 
Infrahkziön, f. v. lat. infrac-\ - mome, dient zu Küchengeisin 
tio:_ Bruch, 3. B. des Friedens. u. zu magenſtaͤrkender Arzuet 
In frauädem, lat: 5) zu Ge|In genere, lat: überhaupt, im 
fahr u. Nachtheil; 2) legis, durch) Allgemeinen. 
- binterliftige Wibertretung des Ge:|Ingenerirt, v. lat. irigenen- 
P — tus: eingeartet, ER 
njrequent,v. lat. infrequems:; Ingenieur, m. fr}. fpr. 
2 unbeſucht; =) wenig beſucht; Juſcheniht, v. neulat. — 
gZ) leer, menſchenleer, z. B. Saft:| tor, magiſter ingeniorum: ı) 
dor, Hoͤrſal, Straße  Infres N rel der in allen 
— nz, infrequentia, Leere, Theilen der. Kriegsbaukunſt bes 
enſchenleere, Unbeſuchtheit, wandert iſt, Zeugmeiſter, fdyweip 
Mangel an Beſuchern. -’ | Schanzeuherr, =) jeder Feldmeſ⸗ 
Jufringiren, v. lat. InfringE&-| - fer, Landmiefler. Ingenidr⸗ 
se: ı) brechen, 3. B. Frieden; Tunft, Kriegsbaukunſt. Demm 
2) such thun, : entkräften,| Ingenium hies im MWittelalrer 
ſchwaͤchen. eine Kriegsmaſchine. 
Infsliren, v. neulat Infuläre:|Ingenium, ii, n. angebohrne 
infeln, mit der Infel — aͤhigkeit, natuͤrlicher Verſtand; 
mit der Biſchofsmaͤzze bekleiden./ ing. divinum, else Koyf; 
zum Bifchofe machen; infulir| ing. Mercurisle, Merkurdfopf, 
; ter, bemiügter Abe, Abtbiſchof,/ fchlauer, burchtriebener Kopf; ing. 
ber eine Biſchofsmuͤzze tragen) Rupidum, Dummkopf; ing. 
barf und vor andern Aebten Den} praecox, frühreifer Kopf; ing: 
Naug har. a ar tardum, langfaıner Kopf. ” Fus 
Infundibölum, i,'n. Trich⸗ genids, ingeniofus, erfits 
tes. Sufundiren, infunde-| dungsreich, wizzig, fcharffinnig. 
se,.eingießen, aufgießem Jushingenwe, lat: x) treuberzig, 
fufton, infufo, =) Einguß,| ehrlich); 2) aufrichtig, freimäthig. 
wenn man Arzeneien durch eine ngenuität „ ingenuites „ 
peöffente Ader in das Blut fprizt, reuherzigkeit, Beſiz eine® Ders 
) Aufguß, Aufgießung fllßiger| zens, das fih u. Andern traue, 
Sachen auf. andere Körper, um! edelmüthige Offenherzigkeit. In- 
genui, 
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Ing ( 427 ) ' ‚Isa 
— a) Ehrlichgebohrne, b)| renz, Inhaerentia, 1) bad ns 


reigebohrue, entg. Leibeigene. | Eleben; 2) zufällige Befchaffene : 


Ingeräufch, Ge/chling,.n. heit an einer Säche oder Perſon. 
“die Innern Theile, Herz, Lunge] Inhaͤriren, inhaerere, a)ans 


Leber eines geſchlachteten größern] klehen, daran haften, b) darauf 


Thieres. beſtehen, beharren. 


Ingeriren ‚fich, v. lat. fe'Inhaftiren, v. teut. Haft: - " 


ingerere: ſich aufdringen, fic) 
darein mifchen.” 
In gratiam, latı zu Gefallen, 
zn Gunften, ans Gefälligkeit. ' 
Ingratitüde, frz. v. neulat. 
ingratitudo: Undankbarkeit, Uns 
. darf. Ingratus, undantbar. 
Ingredienz, f. v. lat. ingre- 


verbaften, in Verhaft nehmen. 
Inkalaziön, f. v. lat. inhala- 
tlo: Einhauchung.: 

nhibiren, v. lat. inhibẽre: 
1) verwehren, Einhalt thun; 2) 
verbieten, unterfagen;- 3) Eries 
den: gebieten, dah.Friedgebot 
(wicht Fruͤhgebot!) thun. In⸗ 
 Hibizion, Inhibirung, 
inbibitio, a) Einhalt ; Unterfas 
gung, ‚Berbor, 6) griesgebot, 
Inhibitorisles (literae ), Unters 
ſagungsſtchreiben, Verbotsbrief 
des SOberrichters an den Unter⸗ 












‚ Iatz.ta dieſem Falle, bei ſolchen 
Umſtaͤnden. ö on I 


- viel wie Ranzlift, Kopf. In⸗ Tn honorem, lat: zu Ehren: 


lis : unwirthlich, ungaſtlich, ulıs 
saftfreundfchaftl] 


der Scham u. den Schenteln. I’ 1) unmenſchlich; =) unfrwmmdse 
Inkabil, v. lar: inhabilis: wnst' Th 
gm, untuͤchtig, mtauglich.|: 9 ) 
, Suhabilirät, Kıhebilites, 2)) menfchlichkeit, b) Unfreundlich⸗ 
Ungeſchiklichkeit Untuͤchtigkeit, keit, Unmilde, — — 
us (literis) 
verfirt, lat: in den fchbnen 
Wiſſenſchaften bewandert: 


eugen. 

Iukubitaziön, f. v. lat. inha- 

- bitat!o: Inwohnung. Inha⸗ 
-biriren, inhabitare, bewoh⸗ 


\ nen nr N a 
Inhärent, vw lat. inhserens: 
anklebend, anhangend. Inhaͤ⸗ 


wendung auf der gegenw 
FJall, entg. In thefi. 
Inimitähel, v. lat, inimitabi- 
iss unnachahmlich. 
A 


? 
% 


‚richten, nicht weiter zu verfah⸗ 


L 
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In kypothifi, lat: in ber ins - 
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— — — 
an in finitum, lat: ind Unendz fchriftlich geſchieht. ‚Injariarum, 





Initiatio, Einweihung, Weihe, pſtl. Tammerguͤtern eindetle⸗ 
feierl. Aufnahme in einen Orden. .ben, ein Gut an.die paͤp 


‚leiten, 3. B. eine Sache zu e⸗ 
nem guten Erfolge. Jalan“ 
0 












ihnams mit farbigem Wachs 
— um fie kennbar zu a 
en. 


ze, auflegen, zur dt me: 
eu, — * J 
—— ef f. v. ar — 
renſchaͤndung, Ehreuruͤhrigkeit, 
side Berunglimpfung, bie unfere 


' 2 e 
— 
Frkarnazion, ineamatio, 


— Ehre verlegt — a). eig. Eiaheifäung, b) De 
olgiich, wenn fie werbung, Munabme eines men 
leibt, buirgerl. Ehande) juzieht.] Körpers. 


Inj. atrox, gtbbliche. Beichims| In karzeriren, v. lat. Inat- 

- Inj. realis, Mealinjurie,|. ceräre: einkerlern, ind Gefoͤug 
e.Beichimpfung, Vergreis| niß legen, gefangen. ſezzen. IM 
fung an der — I) ver) tarzerirung, inberkerung, 
balis, Berbalinjurie , wördiche) Gefaugenſezung. 
Beſchimpfung, bie muͤndlich od. Indlaviren, veulat. en 


n 
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ı) eig. einnageln, vernageln, z. Inkompetent, ©. heulat. in- 
B. ein Pferd; =) einllammern,| compitens: unbefugt, unzuſtaͤn⸗ 
einfchliegen; inflapirt , ums; vig, 5. B. Bichter, der weder 
ben , eingefchloffen ‚ mitbegrif⸗ Recht noch Gewalt hat, zu ent» 
en. Inklavirung, Eins] fcheiden. Intomperenz, Un⸗ 


\ 











ſchließung. befugniß, Unzuſtaͤndigkeit. 
Inklömenz, f. v. lat. inele T plett, v. lat.incomplö- 
cemnoentla: Ungnade. tus: unvolifländig, umvollzählig. 


Inklinazion, f. v. lat. inclina-Inkompreh A bei, v. lat. 
tio: 5) Neigung, Hinneigung;]| incomprelsenäbilis ; unbegreifs- 
‚ 2) Trieb, narärl. Hang; 3) Zu⸗] lich, unbegreifbar. Inko nmi⸗ 
- meigung, Liebe; 4) der. geliebte] prehenfibilität, Unbegreifs 
Gegenitand ſelbſt, Sache oderj lichkeit. | 
Derfon, F ber man Nelgung’Inkonftquent, v. lat. incon- 
hat. Inkliniren, inclinawe,) fequens: folgewidrig, was der 
a) fich wohin neigen, b) Nei⸗ wahren oder richtigeg Kolge Zus 
gung, Hang dazu haben. widerlauft, wenn man feine ges 
Inkisdiren, v. lat. includere:| dAußerten Grundfäzzenicht befolgt. 
einfchließen. Jukluſion, in-] Inkonſequenz, Foigewidrig⸗ 
eluſio, Einſchließung. keit. 
Intommenſurabel, v. neusiInkon/ideraziön, f. v. lat. 
(dt. incommenfurabilis : mad) inconſideratio: Unuͤberlegtheit, 
nicht mit einerlei Maß gemefleni Unbedachtſamkeit, Unbefonnens 
werden kann. | heit. % 
Inkommöd, v. lat. incommd- Tubonfif ent, v. neulat. in- 
das: unbequem. beſchwerlich,, confiitens: Beftandlos, unhalt⸗ 
läftig. Inkommo diren, in-| bar, mißhellig. Infonfiftenz, 
commodare, beſchwerlich fallen, Beſtandloſigkeit, Unhaltbarkeit, 
laͤſtig ſein, bemuͤhen, beläftigen,] Mißhelligkeit. J— 
beſchweren. Inkommoditaͤt, Inkonfoläbel, v. lat. incon- 
incommoditas , Unbequemlich⸗ ſolabilis: untröftlih , untröfts 
keit, Beſchwerlichkeit, Beichwers| bar, troftles. 
de, Ungelegenheit. ‚ IInkönteftabel, v. neulat. In- 
Inkommunikäbel, v. lat. in-| conteftabllis:; unſtreitig, unwi⸗ 
communicabilis: unmittheilbar, derfprechlich, ausgemacht. 
was fich nicht mittheilen läßt. |Imköntinent, v. lat. incan- 
Inkomparäbel, v. lat.incom-| tinens: umnthaltfam Inkon⸗ 
parebYlis: s) unvergleichbar, maß; tinenz, incontinentia, Un⸗ 
wicht verglichen werden fann; 2)! enthaltfamkeie 
ımvergleichlih , vortreflich, was IZnkonvenienz,f.v. kat. incon- 
Andere uͤbertrift. Ink sn) as) venientia: 1) Unſchiklichkeit, 
rabilieät, Uuvergleichbarteit,| Ungebuͤhrlichkeit; 2) Ungelegens 
Inkompatibel, vo. neulat. in-! heit, unangenehme Folge. 
compatibilis: unverträglich, uns /nkorporaziön, f. v. lat. in- 
vereinbar, was nicht zuf. beſte⸗ corporatio: Einverleibung, Ders 
ben kaun. Inkomparibilie Torperung, Vereinigung. In⸗ 
rät, Unverträglichleit, & B. Torporirem, incorporare, 
Waſſer u. Feuer. einlörpern „ einverleiben, vercinis 
nn gen, 
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gen, in eine Gefellfchaft auf:f - ten oder Mörtel uͤberziehen, Bes 
nehmen. kleiden, belegen, auslegen. 


Inkorrekt, v. lat. incorre-[[uAnipät, m. v. lat. inculp%- 
ctus: warichtig, fehlerhaft, ,.9.| tus: der Beſchuldigte. Incul- 
Schreibart. Inkortektheit, er tutela, Mothwehre Ju⸗ 
Unrichtigkeit, Fehlerhaftigkeit) kulpiren, inculpare, befchuls 
Yutorrigibel, incorrigibi-| digen, Schuld geben, bezüchtigen. 
lis, unbefferlich, unverbefferlih, | nkulziren, v. lat. inculcäre: 
befferungslos. | einſchaͤrfen, einprägen, insgem. 

Inkorrupt, v. lat. incorrup- einbläuen, einfeulen, im ſchul⸗ 
tus: unverborben.. Inforrupe|, a a Sinne. : 
tibel, incorrupübilis, a) un-|/* umbenz  f. v. neular. in- 

verderblich, unzerftörbar, b) un: PR oe Pflicht. 
verweslich, c) unbeftechbar. In⸗* unäbe In, n. (Kubnas 
forrupeibitiedt, a) Unver, Ay 1: Bd a R 

: ’ ⸗ 

‚  berblichteit, Ungerfibrbarfeie, b) Urdrukſchriften, ‚die erften Buͤ⸗ 
er, die gleih nach der Erfins 
dung ber Buchdrufferkunft ges 
drukt wurden — DrufEritlinge, 

Erſtliugsdrukke. 

nkuräbel, v. neul. incurabl- 


Unverweslichkeit, c) Unbeſtech⸗ 
barkeit. 

Inkredibel, v. lat. incredibi- 

„ Jis: unglaublid. Inkredibi— 
lirät, Unglaublichkeit, verfch.| 7 
v. $nlredulirät, increduli- 


. tas, Unglaubigkeit, Unglaube. 


Inkresziren, v. lat. incres- 


cere: eimvachfen, mit ihm ver> 
wachfen. 


Inkriminiren, eines Berbre- 
cheus befchuldigen, v. lat. cfimen,|In magnis (rebus) et ve 


Verbrechen. 


Ankroyabel, an eig. ein 
2 


Umglaubiger ; 2) Stuzzer, 
"bengel, der ſich bei aller 
beit dennoch durch angenomme⸗ 


lis; unheilbar. 


Inkur [iön, f. v. lat. incurſſo: 


feindlicher: Einfall ,. Uiberfall, 
Streiferet. 


Intloco, lat: am Orte, au Dri 


und Stelle 


Inijfe [at e/t, lat. in wid» 
tigen Dingen genügt ſchon ber 
ie, ein ſchwacher Verſuch. 


ier⸗ 
zg In mandätis kabere, lat: 


dazu bevollmaͤchtigt ſein. 


ne Plumpheit, z. B. durch un:|/n mann, lat: in der Haͤnd, is 


geheuern Hut u. lange Beinllei: 


der Gewalt. . 


der, ein wilded und nachläßigeöl/n margins, lat: am Rande, 


Anſehen zu geben ſucht. 


Inkru/jtät, n. v. lat. incrufta- 


tum: überrindeter Körper, derj 
pflanzliche u. thierifche Körper, 
der mit einer Rinde von Tofſtein 


In medio — asvo im chri 


Mittelalter, u. 8 — 15. Jahrh. 
— conjiftit virtus, in der 
Mitte fit die Kraft, f. unten 
Medio — 


überzogen if. Ink ru ſtirung In mora e//e, lat: 1) an ber 


croftatio, Liberrindung, Ui⸗ 
berzug mit einer Rinde, Bellei: 
dung. Inkruſtiren, inern- 


Verſaͤumniß od. Zögerung Schuld 
fein, 2) im Reite, im Ruͤkſtan⸗ 
be fein, die Zahlung verzögern. 


are , überrinden, mit einer bare] /n natkra, latı in Natur, als 


sen Rinde, 5. B. von Steinplats 


bie eigentliche Sache felbft. 
In 


Ina .:. Cr.) Inp ' 

Iunomine Dei, lat: in Spte|In omnem: eventum,, lat 
tes Namen. , 1 auf jeden Fall, allenfalls. 

Innotesziren, v. lat. inno-|/n omnibus: aliguid, in ' 
tescäre: bekannt werden, an den] toto(totibus!!)nihil, lat: 
Zag kommen. In Ullem etwas, im Ganzen 

Innovaziön, f. v.lat.innova-]| nichts (gelernt), d. h ſtuͤkweiſe, 
tios Erneuerung. Innod i⸗] mangelhafte, feichte Kenntuiß. 
gen, innovare, erneuern, In.omns fcebili verfirs, 

In nuce, lat: in einer Nuß, im} fat: In jeder Wiſſenſchaft bewan⸗ 
Kleinen, kurz beifanrmen. dert (mit allen Ziebelein od. 

Innumerzbel, v. lat. innu-|’ jungen Hähnern gutumgehend!!), 

merabilis: unzaͤhlig, anzählbar,|/# op in ta, Orum, n. unverhoffte 

ahllos. Iunumerabilität,| Greignife. 
nnumerabilitas, Unzählbarfeit In optima forma, lat: in 
abllofigkeit. In numerum Can-| der beiten Zorm Rechtens. 
idatorum, in die Zahl ber Kan⸗ Inordinata, örum, n. Dinge, 
bidaten (aufnehinen.) die in Feiner Ordnung find, wicht 

Innung, Gilde, Zunft,| zufammen gehören. = 

7. obrigkeitlich beftätigte Gefelsiln ordinem redigiren, 
Schaft eined Gewerbes, 3. B. der]  Tatz in Ordnung bringen. 
Schufter u Schneider. In originäli, lat: in der Urs 

Innuptus, a. lat: umverehs| fchrift, | 
licht, a) unbeweibt, b) unbes|In, pa ce, lat. in Srieden, in Ruhe; 
mannt, | fubft. das flöfterliche Gefängnig, ' 

In obscäro, lat: im Dunkeln,/ woreinein Moͤnch od, eine Nonne 
in der Verborgenheit. vermanuert wurde. 

In Octävo, in Oktav, v. lat. In pgarenthä)i, lat: 1) einges 
in (forma) octava: inAchtelform,| Mammert, eingefhloßen; 2) nes 
wo der Bogen Papier in 8 Blaͤt⸗ benbei, beiläufg, 
ter getheilt ift. In partibus Infidelium, 

1 woffi ciöle, lat. pflichtwidrig,] lar: im Gebiete der Unglaubigen 
undienſtfertig. JIJnoffizioſi⸗ 
tät, Pflichtwidrigkeit, Undienſt⸗ 
fertigkeit. 

Inokulaziön, f. v. lat. inocu- 
latio: Impfung, „Einimpfung. 
JInoknliren, inoculare, eig.| richtsbarkeit ausüben kaun, wie 
eindugeln, impfen, "einimpfen,| 3. B. der Bifchof von Tripoli— 
um zu veredeln, a) ein Auge von In patria, lat. im Waterlande, 
einem guten Stamm auf einen /n perpetäun, lat. aufimmer. 
wilden pfropfen, b) eine anftels|/n perjona, lat. in Perfon, pers 
kende Krankheit, 3.38. Blattern,i fonlich. . 
Jemanden kuͤnſtlich mittheilen In getto, ital. v. lat. in 
sum fiezu mildern; gefchieht durch) etdre: auf dem Herzen (haben.) 
eine Heine Wunde, die man in In pontsficalibus, lat: in. 
den Körper macht u. mit etwas) volliger Amts s oder Staatsklei⸗ 


Krankheitsgift beflbßt. bung. i 
” 















} 


oder Nichtehriften, ift ein Bes. 
name eined ſolchen Bifchofs, de 
fen SKirchfprengel noch von d 
fogenannten Unglaubigen befeflen 
wird, wo er folglich Feine Ges 


In praefenti can, ları im 


x 


In poteftate, lat. in der Ge⸗ 


‘Inquiriren, v. lat. inguirtre: 


, u Inp \ ( 43% ) ö Int 
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uffizion, inguifitio,a) N 
Kıbuns, ing. domeftica Haus⸗ 
ſuchung, b) gerichtliche, peinli— 
che Unterfuchung über ein begans 
gened Verbrechen, c) Glaubens: 
gericht, Kezzergericht, kathol. Ge 
richt, welches den Kezzern nach⸗ 
ſpuͤrt u. fie zur Verantwortung 
zieht, entfland im 13. Jahrh. u. 
wurde in Spauien u. Portugal 
vorziglich ftreng, wo man ven 
meintl. Kezzer Hinrichtete oder bei 

zen. einem feierl. Auto da Ge vos 
In probabili ignorant?a| brannte. Jedoch wurde 1778 da 

ver/[iren, lat: in einer ent⸗ lezte feierl. Kezzergericht in Part 

fhuldbaren Ummiffenheit fein. —— u. 1797. zum Erſtenn⸗ 
In procincsu, lat: im Begrif⸗ ein Uscheilafgruch des Inqui 
fe fein, insg. auf dem Sprumge] ſizionstribunals oder Key 

ftehen. zergerichtshofes in Spanien vor 
In promtu, lat: in Bereit⸗—nichtiget. 

fhaft, zur Hand, f. oben Im-Z/nguifitor.eshaereti- 

promtu. cae pravitati®s, Tat. % 









Ir. 
In prasfizo (ermino),lat: 
am beſtimmten Termin 


egenwärtigen Falle. 

18 ———————— lat. in Gegen 
wart,; im Beiſein; für ** 
In praxi, lat: in der Ausuͤbung 

.. oder Ausfügrung. 
In prijtinum [tatum, lat: 
in den vorigen Zuſtand ( verfez: 


In puncto, lat: im Punfte, in) ftrengen Richter kezzerifcher Yo 


Betreff, zdulterii ded Che] heit. 

bruchs, fexti (praecepti) des Tar mo, ital. vw. lat. in ramo: 
6. Gebots, homteidii des Mor⸗ 1) eig. noch am Zweige befinde 

des, furti des Diebſtahls. lich; 2) Maſſe noch roher, was 
In puris naturalibus, lat:| geſponnener Baumwolle. 

im puren, ganz natürlichen * In regula, lat. in der Hegel, go 

ftande, wie ihn Gott erſchaffen) wöhnlich. 

bat — ganz nakt. Ma rerum natäara, la: u 
In quantum de jure, lats| ver. Reihe der Dinge, in biefem 

fo weit ed die Rechte erlauben. | Weltall, in der fihrbaren S 


"In Quarto, lat: in ®Biertelform,] fung (befindlich.) 


wo ber’ Bogen ‚in 4 Blätter ge\In rejidxo, lat: in Vorrath. 
legt wird. i noch übrig — in Uiberſchuß. 


Ingwistiren, ©. Tat. inguie-/Inrotsliaziön, f. v. neula 


tare: beunruhigen. inrotulatio: Einpattang der & 
Inquilänus, i, m, Miethös| ten oder Gerichtsverhandlungen. 
mann, der im agaufe ur Miethei um fie zu einem Urtheils ſpruct 
wohnt, plur. Mierhöleute. gu verfchiften. Jurotuliren 
nrotulere, die Alten einpakles, 


1) nachſuchen, nachforfchen; a)} verfiegeln u. zum Sprube R 

geriet, —— Snaniltt eh, EN 
quifitus, der Peinlihbeflagte.]/n jaldo, ital. in Reſt, ug 
nyuifitor, a) peinl. Unter; fchuli 





ucher, b) Kezzertichter. Sroß:I/n/aliren, » lat. infalire: 
Ing, Oberkezzerrichter. Jm| einfalzen. , * 


ii ——— N 
| =. BZ. 
- — 
J * ⸗ 
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‚du [alvo, lat: in Sicherheit, gest ‘den Heinen Antillen. Infula 
borgen, wohlbehalten. ner, Inſelvewohner, Eiländer. 

Infanie, £ v. lat. inſania: z)I/n/en/?bel, v. lat. inferfbi« 

ahnfinn; 2) Unſinn. is: unempfindlich, gefuͤhllos. 

In [ano fen/w, lat. im gutnl Snfenftbilträt, infenfibili- 









Verſtande. tas, Unempfindlichkeit, Gefuͤhl⸗ 
In/[aß, m. anſaͤßiger Einwohner. Pen) * rc 
Infaziabel, v. lat. _infatiabi- A d. lat. infepa- 

is: unerſaͤttlich. Inſa ziab i⸗ rabllis: unzertrennbar, — 


litdt, infstiabilitas, Unerfärt:| trennlich, ſubſt. weibl. Arbelts⸗ 
lichkeit. beutel, wie Ridikül ,: Retikül. 

Belch ie, Infelt, f. untnlIn/erst, n-v. nellat. inferatum t 

nfchlitt. — 1) Einsüffel, das Eingeruͤkte, 


». lat. inſerihere: 1) einſchreiben, 


' bie auf 2/3 herabgefest u, in das 
ogenanntt große Buch eingefchrie: 
en wurden. i 
n Sediöz, v.lat. in (forma) fe- 
decima : in img ein 
Bogen in ı6 Blätter zuſammen 
elegt. 
en t, nn. v. lat. infectum : Ein: 
chnittfer, Kerbthier, Kerbling, 
eziefer, das amKoͤrper Einſchnit⸗ 
te oder Kerben, nur Eine Herz: 
— — 
hlhoͤrner, oft viele Fuͤſſe, thei 
auch Flügel hat. a trolog, 
zen — — Ge 2 
Te, Inſektenkunde, beſſer f. 
Sen Entomolog. 
s/et, f. v. lat. inſula: ein allent⸗ 





Aufſaz oder Anzeige, bie in dfe 


fentl. Blaͤtter eingeruͤkt wird; 2) 
—4 — Nachſchruſt, die einer hitt⸗ 


N 


ift beigele gt wisd, Inferätur, 


| ‚ea werde. eingerüft, eingefihälter. 


Inferendum, das: — — 
Inſertum, dqs Eingeruͤkte. In⸗ 


ſeriren, inſerete, einrutfen, 


einſchalten, einverleiben. JIm⸗ 
ferzion, inſertio, Einruͤkkun 
In ein offentl. Blatt, Sufer 
u. 69 ebühren, Eiunrgk⸗ 
ungsgebuͤhren. 


Infiaids, v. lat. infiäläfns t 


binterliftig, meuchleriſch. 
nfi en n, 9. d. lat. inflenfas 
ı) Zeichen, Merkmahle; 2) Zeis 
hen des Standes, der Würde 
u. Macht, Standes s oder Machta 
zeichen, 3. B. Wappen, Schild, 
em, Reichsinſignien, 
eichswuͤrdezeichen, Reichskleino⸗ 
an. 3 B. Reichsapfel, Schwerd, 
rone. 


Infimuliren, v. lat. inſimu- 


are: beſchuldigen. Ynfirue- 
lazion, inſimulatio, Beſchul⸗ 
digung. 


halben vom — umfloßneöi/nfinsant, v. lat. inſintans 


Land, Eiland, 


n ber hoͤhern 
Schreibart. Inſeln, ») un: 
ter dem Winde, mittelamerff. 
Inſeln, , die udrdlicher liegen, bef. 
Domingo, Kuba, Portorifo, b) 
im Binde, die ditlicher liegen: 

Dertcs  WLB 


einfchmeichelnd, ſchmeichlich, insg. 
autöätig, zuthulich. In ſinua⸗ 
pion, nfinnatio, a) Einlifper 
und, Einfläfterung, Vorſpieg⸗ 
lung, gain: liſtige Mittheilung 
— achricht oder Meinv⸗ 


0 » rs — — 


MM: Ca) In 
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b) Eingabe, > DB. einer Schrift] hoͤrt hat zu zahlen. In ſolvenz 
va einer Sanbebfielle, c) Einhaͤn⸗ 3ahlungsunfäpigkeit. R 
‚Bigung, 3 B. citationis, derjln/oziabel, v. lat. infociabi- 
Vorladung. Inſinuiren, in-lis: ungefellig, unverträglich. 
finuare, a) eig. einfchoofen, in)» fortem komputiren, lat 
den Schoos legen, d) einlifpeln,| zur Dauptfumme fchlagen. 
einflüftern, c) eingeben, überge:|In /pecze, lat: 1) insbefondere, 
ben, einhändigen. zuftellen, d)| inſonderheit; 2) im Einzelnen, 
ich inf, ſich einfchmeicheln,| Stüf-für Stuͤk. 
4 beliebt, zuthätig machen. IIn — n —— 
In Jinu gaudöre,. lat. ſich Jaſpertor, frz. v. lat. inſpe 
di tor: 1) Aufſeher. infp. morun, 
uno Sittenaufſeher; 2) Drarraufe 


1 —ꝰ —* 4 | Pr: / = — ber, im Brandenburgifchen f 










































Io6, (hal; 2) abgefhmaht, ale]. nen Infpekjinn dahe 
— 
> * eihmatsheit —— 8 * — Beaugenſcheini ung, b) 
) 8 : hit A ufſicht, c) Kirchſprengel, Pfan⸗ 
Iaſiſtiren, v. lat. inſitere: eheramt, der dem Ymipeb 
ı) darauf beftehen, beharren; guy, p, b. Superintendenten a» 
=) bittlich anhalten BDechant angewiefene Wuffidts 
Infolaewiän, f. v. lat. infole-) Preis, fo viel als Euperintende 
tio: Sonnung, dad Sonnen ‚|. oder Dekanat. nfpiziren, 
feliten, an die Sonne. In=| infpicere, a) bejichtigen, 


oliren, infoläre, fonnen, an] genfcheinigen , beſchauen, b) die 
ie Sonne fiellen, a) den ents| Wufficht doriiber Haben oder fü 
bloͤßten u, eingeblten Körper des] gen, beauffichtigen. 
Kaufen, um ihn den Strablen|T% /piraziön, f. v.lat. infgin= 
der Sonne auszuſezzen; b) ge) tios Gingebung; Begeifterung, 
wife Waaren, um fie zu deftillielt .bef. vie ermelnte dttl. Einge 
sen, zu trofnen, zu bleichen. buug der heil. Schrift, oder u 
In[ölent, v. lat. infolens: un:| mittelbare gottl. Leitung der bil 
gebihrlich , anmaßend, grob. Schriftſteller. Snfpiriren 
inſpirate, eingeben, begei 


Inſolenz, infolentia, Unge⸗ 
buͤhrlichkeit, Anmaßung, Grob] Juſpirirte, Wegeifterte,- 
i ligionsſchwaͤrmer. 


heit. | 
PM olidum, lat: auf, für BasiIn [piritualibus, lat: 
Ganze, Einer fuͤr Alle und Ulel. geiitlichen od. eig. gelftigen , 2. 
für Einen Cbürgen, fich verföhreisi den Beift, die Seele betr 
en). Angelegenheiten. 
In [olätum, lat: an Zahlungs⸗ u szijiin, f. v. ler i 
ſtatt, fast baaren Geldes (ges). Ipifistio : Verdikkung. J 
ben, annehmen). — firen, inſpiſſare, 
Injolvent, lai. eig. impas fol-) Ten, Fluͤßigkeiten dit ei 
vendo : zahlungsunfähig, - der vr 
nicht bezahlen kann, oder aufges In [tallarian, f. u neutat. 


l 


Isf 


Sr Einführung in ein Amt. 
nftalliren , inftallare, bes 
ſtallen, einſezzen, einführen, in 
fein Amt einweiſen, 9. tet. 
Stelle, neulat. ftallus. 


0 435.) 
ſtallatio: Beitallung, Einſezzung, 







blos Naturzwang Statt 


Inf 


wo "Feine freie Wahl, ſondern 
ndet 
b) Kunfttrieb, Fünftlicher Trieb, 
dergl. wir an verfch. Thieren, % 
B. am Biber bemerken. ns 
inkt maͤßig, triebmaͤßig, dem 





Iu/tanter, lat: inſtaͤndig, an⸗ 
—n (bitten). Inſtanz, 
nftantia, a) beharrliches Anſu⸗ 


riebe gemäß, a) naturtriebmaͤ⸗ 
ßig, b) kunſttriebmaͤßig. 
Inftität, n. (In. die Stut!!)- 







. hen, Anhalten, ad inftantiam| v. lat. inftitutum: 1) Anſtalt, 


creditorum, auf Anfuchen der! Gtiftung, die einen befondern 
Gläubiger, b) Gerichtsſtand, Ge⸗ Gegenſtand bezwelt; 2) Lehran⸗ 
zichröftelle, e) Gegenfall, einzels| ſtalt, Erziehungsanſtalt. In⸗ 
uer Fall, der einem allgemeinen] flituzionen , Inftitutiones, 
Sazze, als nicht damit vereinbar | Anweiſung zur Rechtswiſſenſchaft, 
entgegengeſezt wird. 

Inftar omnium, lat: fo gut! im 4 Büchern veranſtaltet. 
u. noch beſſer, ald Alles von der In Stirpes, lat? ben Stämmen 
Art. 1. nad, wenn die Erbſchaftsmaſſe 
da/tsauraziön, £. v. lat. m-| unter die Erben nicht. nach ihrer 
uratio: Erneuerung, Wieder) Zahl, fondern nach ihrer Abſtam⸗ 
aufrihtung. Inſtauriren,/ mung vertheile wird, wenn z. B. 
inftaurare, erneuern, wieder aufst 6 Kinder des einen Sohns bes 
richten, f. unten Reftaur — Erblaffers nicht. mehr befommen, 
In [tatu quo, lat: in feinem) als 2 Kinder des andern Sohns. 
jezzigen, gegenwärtigen Zuftande, In/tradiren, ital. einftraßen, 
unverändert (laffen). auf diefe oder jene Straße bins 
In/ter, n. x) eig. das Inwen⸗ weilen, — die und die Marſch⸗ 
dige; 2) Kaͤlbergektoͤſe; 3) das rute anweiſen oder vorzeichnen. 
nze Eingeweide, nebſt a Be Inftrukzion, f. v. lat. inſtru- 
Eisen, vergl. Inteftina, 4 ctio: 1) Belehrung, Unterwei⸗ 
fung; 2) Anweiſung, Dienflans 





veur, ' 


vom Kaiſer Zuftinian im J. 333 


In[tigätor, öris, m. 1) Ber 


treiber; 2) Aufhezzer; 3) Fiss 
tal. —— nftiga- 
tio, kun” 2 ini 
sung, ezzung. n ⸗ 
ven, inſtigare, anreizen, aufn 


hezzen. : 
Inftillagisn, f. v. lat. inkil- 


Jatio: et tropfens 
weife Eingießung eined flüßigen 
Heilmitteld , z. B. in den Mund. 


Inftinctu, lat. anf Antrieb, au 
— — .Inſtinkt, 4 
Inn ſtinkt eb, 


I!) inftinctus, T 
a) Naturtrieb, natuͤrlicher anges 
bohrner Trieb, Zwangstneb, 


weiſung; P Vorſchrift, Verhal⸗ 
tungsbefehl, Vollmacht; 4) 
rechtsfoͤrmliche Einrichtung, 3. 
B. eines Prozeſſes zum sichten. 
Spruch. Juſtruktiob, lehr⸗ 


reich, belehrend. Inftruftor, » 


— ), — p Erzle⸗ 
er, Hofmeiſter, beſ. bei Prinzen. 
Inſtruiren, infiruere, * 
lehren, unterweiſen, by auwel⸗ 


ſen, mit Verhaltungsregeln oder 


Wefcehlen verſehen, c) Prozeß 
nftr., die Rechtsſache zum 
Spruche vorbereiten , oder einlels 
ten. daß nun der Richter ein bes 


flimmtes Urtheil fälen kam. 
Ku | | 


— 


Ye 
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1 
mentum: 1) Werkzeug, mu ſik. 


Inf 





(46) 
njtrüment, n. v. lat. inftru-] tio: Einfaftung , —— der 
ften. 





) 
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Trokkenheiten mit Kräuterf 


Inſtr., Zonwerfjeug;2)fchriftl.I/n/ult, m. v. lat. infultus: Uns 


Urkunde, rechtöfräftiger Auffaz , 


durch welchen ein Beweis geführt 


merden Tann; Inſtr. aufneh⸗ 
men, Urkunde verfaffen. In⸗ 


firumental, inftrumentalis,|/n [umma, lat: 


a) werkzeuglich, In ſtrum en⸗ 


griff, Gewaltthaͤtigkeit. In ſul⸗ 
‚tiren, inſultäre, beſchimpfen, 
ſchimpflich behandeln, mishans 


bein. 
Alled zufam: 
men genommen, überhaupt, kurz! 


talhpülfe, Hülfe mit hirug.]/n /Jummo gradu, lat: im 


Werkzeugen, b) tonwerfzeuglich, 
Inſtrumentalm ui 


Spiel, wobei man ſich blos der 
Tonwerkzeuge, 3. B. der Gei⸗ 
gen, Pauken. Trompeten bes 
dient, entg. Votalmuſik. In⸗ 
ſtrumentenmacher, Kuͤnſt⸗ 
ler, der beſ. Tonwerkzeuge macht. 


 Inftrumentum — authen- 


ticum, aͤchte, rechtskraͤftige 
Urkunde —emtionis et ven- 
ditionis, Kauf: u. real 
brief — muficum,, Tonwerk⸗ 
zeug — pacis, (I. P.) tie 
densſchluß -privatum, Pri⸗ 
vaturkunde, die man in ſeiner ei⸗ 


genen Sache verfertigt, 3.8. 


riefe u Haushaltungsbiicher — 
publicum, difentl. Urkunde, 
von einem Notar nder oͤffeutl. 
Beamten verfertigt. 
n [ubfidium juris. Tat: 
— zur rechtl. Mit⸗ 
e. 


In [uccum et J[anguinem 


Dart d. be in Geiſt u. Kraft vers|j7, / 


In [uisterminis pgaffirenilntabulando, neulat: 


vertiren, lat: in Saft md 


wandeln, etwas fich ganz aneigs 
nen, ed ganz verarbeiten. 


In[uffizient, v. lat. infufh- j 
unzureisiIntabesziren, v. lat. inte 


elens; unzulänglich, 
hend. 


⸗ 


hoͤchſten Grade. 


gesi/n [upplementum, lat: zu 
. fanglofed Tonſpiel, Elingendes 


Ergäuzung (ſchwoͤren), einen &rs 
gänzwigseid ablegen, Der die 
Stelle eine& fehlenden Beweis 
grundes vertritt. 


Injupportable, frz. (pr. öuge 


füpportabel, v. lat. portab 
a unerträglich. x 


Isfurgesien, m. % lat. in 


rgentes: Aufſtaͤnder, 1) Auf 
rührer, Empödrer, miövergnügte 
Unterthanen , die fich wider die 
Regierung auflehnen; '2) Wufges 
botene, Bannerleute, Das Uufe 
gebot oder Bannerheer, die durch 
den Deren oder Landſturm 
aufgebotenen Unterthanen,, 3. B. 
in Ungarn... Snfurgiren, in- 
furgere, aufitehen, a) zur Ems 
pdrung, b) zur Landesvertheidis 
gung. Infurrelzion, ic- 

rrectio, a) Aufſtand, 
ruhr, Empodrung, b) Aufgebot, 
—— 3. B. des ungar. 


Adels. 
Inſurmontable, frz. aͤngfuͤr⸗ 


montabel: unuͤberſteiglich. 

uspen/o, lat: tn Zweifel, 

in Ungerwißheit, a) unentfchieden, 

— — b) ausgeſezt (blei⸗ 
en 


bescero: eindorren, fchwinden. 
durch 


laj/en, lat. in feiren Madden Einzeihnung , Eintragung ind 


beruhen laffen. 


Bid. FIntabulazion, in- 


Injukkazsiön, f, v.lat.infacca-| tabulatio, a) eig. Vertäflung, b) 
— Ei 


= 


Int 


Eintragung, Einfchreibung. In⸗ 
tabuliren , intabulare: a 
vertäfeln, b) eintragen, einfchreis 


n. 
Intakt, v. lat. intactus: unbe: 
sührt, unbefleft, rein. - 

In tantum, lat. in fo weit, in 
ſo ferne. | | 
Integral, v. neulat. integrälis: 
ein Ganzes ausmachend. Inte⸗ 
gralrechnung, kaufm. Haupt: 
rechnung uͤber das Gange. In⸗ 
tegralzahl, Zahl, von der 
eine andere ſubtraͤhiet oder abge⸗ 
zogen werden fol. Integrant, 
integrans, zum Ganzen gehdrig. 
‚Antegrazion, integratio, 
Ergänzung, Vervollſtaͤndigung. 
integriren, integrare, a) 
ganz, vollſtaͤndig machen, b) 
zum Ganzen gehören, c) wieder 


c432) 


Int 


gens: verfiändig,emfichtig. Ins 
tell igewj, intelligentia, a 
Derftand, Fähigkeit, zu verftes 
ben, b) Verfiandesweien, vers 
ftändiged Weſen, c) Kenntniß, 
Kunde, Wiffenfhaft, Nochricht. 
Intelligenzblatt, Anzeig⸗ 
blatt, Nachrichtöblatt, pl. Ans 
zeigen, Nachrichten. Intellie . 
genzlomtor, Angeigamt, Fra 
amt, Nachrichröbehdrde, Nad 
weifungsftube, wo gebrufte b 
fentl. Unzeigen ı. Anfragen woͤ⸗ 
chentlich — werden. ne 
telligibel, intelligibilis, a) 





blos durch den Berftand erkenn⸗ 


bar, b) verftändlich, faßlich, c) 
verftändig, mit Verftand begabt. 
Sntelligibilität, Verſteh⸗ 
barkeit, Erkennbarkeit durch deu 
Verſtand. 


anfangen. Integritat, a)ilnsempeftive, lat: zur Uns 


die Sanzheit, Vollitändigfeit, der 


zeit. 


umveränderte oder. unverdorbenel/intendant, m. v. lat. inten- 


Zuftand, die noch vollfommen 
gute DBeichaffenheit, 3. B. des 
teutfchen Reichs, b) Unbefchols 
tenheit. Sntegrirter Kano: 
nikus, vollfommener Stifte: 
herr, welcyer bie ganze Pfründe 
genießt u. Siz u. Stimme im 
Kollegium bat. 
ntellectus, us, m. Berftand. 
Sntelleftual, intellets 
tuell, intellectualis, a) ver: 
ftändig, verftandreih, b) zu 
Veritande gehörig, in Berftande 
befindlich, geiftig. Sntelleft. 
Kräfte, geiftige Kräfte, Wer: 
ftanbesträfte. Furelleftual 
bilofophen, Verſtandeswei⸗ 

e, ſcherzh. Verſtandesritter, die 

ehaupten, daß die Sinne und 
nichts ald Schein zuführen, n. 
Daß der Verſtand allein das Wah⸗ 
re erfenne. Sntelleltualis 
tät, Geiſtigkeit. 
telligent, v. lat. intelli- 


. 












dens: Oberaufſeher, z. 3. über 
das Finanz = Yuftiz = u, Krieges . 
meien. Intendanz, Inten⸗ 
dur, a) Oberaufſicht, b) Ober⸗ 
aufleheramt, c) Oberaufſeher⸗ 
wohnung. 


Istendiren, v. lat. intendere: 


zur Abſicht haben, beabſichtigen, 
bezielen, bezwekken, .verich, v. ' 
Intentiren. 


Intenfiön, f. v. lat. intenfio: 


2) innere Stärke, Kraft, Wirks 
famleir ; 2) innerer Gehalt, Ges 
balt, Inhalt. Intenſiv, in- 
tenfivus, ber innern Stärke, Kraft, 
Ausdehnung nach, innerlich; ins - 
tenſiv vergrößern, verin- 
nigen, den inmern Werth erhb⸗ 
ben. Intenſitaͤt, intenfts 
ve Stärke, die en der 
Kraft, welche nicht von der Quan⸗ 
tirtät der Materie, fondern von . 
andern mitwirkenden Urfachen abs 
hingt, ſ. oben Extenlion, R 

| w 


-_ 





Int 


In tentris — ſo oben Adeo— 


Inten[ivuns, i, m, (Verbum)]: was fücht. — 


verſtaͤrkendes Zeitwort, Verſtaͤr⸗ 


438 ) 


4 


Int 





mand, der bei einem Hoͤhern ets 
fo viel 
wie In 


kungswort, weldyed die dadurch /ntercipiren,interzipiren, 


bezeichnete Handlung in einem hoͤ⸗ 
teln ift das Int. von bitten. 


Inten/o, ital, u. lat. intenſe: 


mit erhöhter Kraft (in der Muſik). 


v. lat. interciptre: 1) auffangen, 


.: bern Grade darfielt, z. B. bets) 3. B. Briefe, 2) unterbrechen. 
" IIntercolumssumil, n. 


lenabftand , Säulenweite, v. co 
Jumne, die Säule. 


Int ntiren, v. lat. intentäre:s Interdikt, n. v. lat. interdic- 


etwas wider Jemand unterneh⸗ 


men. veranftalten. 


-Intenziön, f. v. lat. intentio: 


Abſicht, Vorhaben, Zwek. In⸗ 


tenzionalitaät, adfichtliche 


— —— — zu einer 
ekmaͤßigen Hervorbringung. 
neh zur be 


- haben, ——— intenzios 


. wirt, gefonnen,, 
Inter arma [ilent ie 


- 908 


illens. 

es, 

lats zur Kriegszeit gelten Beine 

im Kriege geht Gewalt 
t. 


Intercaläris (dies), lat. 


 Intercedendo, 


Schalttag, "eingefchalteter Mo⸗ 
natstag. Interkaliren, in- 
tercalare, einſchalten. Inter: 
kalarfruͤchte, gteljähriger 
Gnadennachfiz, welcher hier und 
da den Erben verftorbener kathol. 
Pfarrer bewilligt wird. Interca- 
lariter, Dazwifchen, einſchaltungs⸗ 
weife. 

lat: d 


ur) 
- Verwendung, Fuͤrbitte, Fuͤrſpra⸗ 
. de, Empfehlung, Verwendung. 


nterzedent ‚ intercedens, 

— Fuͤrſprecher, Vermitt⸗ 
er. 

dere, ſich verwenden, Fuͤrbitte 


- einlegen, fuͤrbitten, ſich ind, Mit⸗ 


tel ſchlagen. Juter zeſſion, 
lutercefio, Verwendung, Wer⸗ 


mittlung. Fuͤrbitte, Fuͤrſprache. 


A ee (lite- 
rae), lat: Verwendungs⸗ 


ſchreiben, Fuͤrbittſchreiben für Je⸗ 


gnterzediren, interce-} 


: Neugierde oder Aufm 


tum: 1) Unterfagung, Berbet; 


2 richterl. Unterfagungsbrid, 
erbotsbrief; 3) Farb. 
bann, 3 — oder biſchofl. Bes 
bot des bffentl, Gottesdienſtes 
Ausfchließung eines ganyen Do 
tes oder Landes von allen 
— — er ‚ 
redigt, Aben u. w. 
— iſt. Interde 
ziren, interdicere, unterfage, 
verbieten. 


Inter t, fiz: d, 
er B. n — 


2) angenehm, unterhaltend, .B. 

eſchichte; 3). widhtig, B. 
Nachricht. Imt ereſſe, (ie 
tereſſe!!), a) eig. lat. mit babe 
fein, b) ſabſt. Reiz, Anziehen 
des, Angenehmes, -Unterhaiten 
des, c) Theilnahme, Theilnch⸗ 
mung, d) beabfichtigter Vortheil. 
Nuzzen, ©) Eigennuz, £) Zi 
vom audgelichenen Kapital. ms 
tereffenlonto ‚Zinsrechnumg 
Interefle morse, ® i 


der an einer Sache oder 

lung Theil nimm. Sarterık 
firen, (hinten dreffiren!!) 
ı) anziehen, reizen, angeben, 


4 B. ed intereffirt mid, 


ed geht midy an, erregt mein 
ift mir nicht gleichgälti re 
men ei N 
wichtig; 2) fich dr Ihn im 
sereffiren, an ſeinen Schik 
ſales 


Int ,  Ca0) Int 


en i 

ſalen Theil nehmen, fich für ihn] termixtus: Iwifchenfpiel, Feines 

verwenden, ihm wohlwollen; 3)| Tonſpiel oder luſtiges Nebenfpiel, 

intereffirr, (Hinten drefisiln termino, lat:.am beftimms 
irt!!), dgennäszigs 4) dasl ten Termin.‘ In terminis, a) 
eiintereffirt, a) ich habel in den gehdrigen Schranten, b). 

Theil daran, b) die Sache geht] in dem u. dem Zuſtande. 
Intermi[fiön, f. v. lat. inter- 

miflYo ; Unterlaſſung. Inter⸗ 


mich an. 
nterfoliiren, ein Buch mit 
Papier durchſchießen, v. lat. fo-]| miffionsfände, Unterlafs 
lium Blatt. - fungöfünde. Antermitticen, 
ntergo, lat: auf dem Ruͤkken/ intermittere, — ausſezzen, 
oder Hintertheile, hinten. nachlaſſen, ſtillſtehen, 3.8. Puls 
nterjekziön, f, v. Tat. inter-] oder GSchlagader; intermits 
jectfo: Ausrufungswort, Ems| tirend, unterbrochen, gehemmt. 
pfindungslaut, Ausdruk, der eisiintermisziren, v. lat. inter- 


ne lebhafte Empfindung oder Leis 


ge bezeichnet, z. B. ah!iT 
wen. ö 
nterieur, n. $nterider,frz.|] 


v. lat. interfus: das Innere, 
Innerliche, entg. Exterlör. 
ntörim, lat: 2) unterdeſſen, 
mittlerweile; 2) vorläufig, einfts 
weilig — Interimsfhein, 
Zwifchenfchein, zur Gicherheit 
auögeftellt, bi6 der Hauptichein 
audgefertigt wird; 3) fublt. das 
nterim, einftw 


miscere: mit einmifchen. 
sterne, lat: von innen, Kımers 
lich , inwendig, entg. Externe, 
nternuncius, li, m. 1) eig 
iſchenbote; 2) Zwifchenbote 
chafter, Unterbotichafter, Bots 
fchafter vom aten Range, an ei⸗ 
nem Hofe, wo Bein gekröntes 
Haupt iſt; bei. ald Beiname a) 
des ſtl. Geſandten, z. B. it 
der * a. b) des bſtreich. 
Gefandten in Konftantinopal, 


eilige Glaus|/nterpellaziän, f. v. lat. In- 


ensvorfchrift, die Kaifer Karl] terpellatio:' 2) Uuterbrechung; 


V. 1548. auf dem augsb. Reiche; 
tage aufjezzen ließ u. bis zu einer 
allgemeinen Kirchenverfammlung 
zum Geſez machte. Juter ims⸗ 
thaler, wurde 1549 von der 
Stadt Da dDeburg zur Verſpot⸗ 


2) Streitigmadjung bed Veſizzes, 
Einrede, Einſpruch. Inter⸗ 
pelliren, in e, a) uns 
terbrechen, in die Rede fallen, b) 


Einfpruch thun, €) vor Bericht 
orden. 


‚tung des kaiſerl. Interims gellnterpolaziön, f, v. lat. in- 


sägt. In terimiſtiſch, ein 
* ig» vorläufig, ee . 
B. interimiftifche Beh 
mung, fhenwohnung. 
nterk — fo oben Intere — 
nterlökut, n. v. lat. interlo- 
cutfo: Zwifchenbefcheid, Beiur⸗ 
theil wegen eines Nebenpunktes. 
rd — — —ã 

iurtheil ſprechen, Swifchenbes 

ſcheid ertheilen. 


olatio: Einſchaltung, Vers -- 


faͤlſchung, unächter Zuſaz zu eis 
ner Schrift. Futerpolirem 
interpolare, einfchreiben, einfliks 
Ben, einfchaften, du de, 
fpätere Zuſaͤzze verfälfchen, 3.8. . 
alte Handichriften; int erpo⸗ 
lirte Stelle, Schaltftelle, die 
von nme Hand bineingefeze 
wurde. 


Interpönent, m. v. lat. inter- | 


ntermeææo, n.ital v. lat. in-| pönens: Vermittler, des ſich ver⸗ 


& 


N 


mittelt 










Int ( 40) ; Int 


re En EEE EEE, 

mittele oder ind Mittel fchlägt;5; terrupgzion, interruptio, 
fidhinterponiren, fe inter-| terbrehung Störung u. f. w. 
re onere, fi ind Mittel fchlagen|Inter/[ekziön, f. v. lat. in 
fſſich zum Mittler darbieten, die] fectio: Durchſchneidung, D 
Vermittlung übernehmen, ed ver-| fchnitt, Punkt, wo ſich = L 
mitteln. Interpoſizion, in-] Durchichneiden. 
terpofitio, Bermittlung, Ver⸗Inter [pem metumg 
wendung. lat: een Hoffnung u. Zur 

Interpret, m. v.lat.interpres:i/nter/titium, ü,n. ij 
Ausleger, Erklaͤrer, Dolmeticher.| zeit, Ruhezeit, Pauſe. 

Interpretazion, interpre-J/stera/urium, il, 


n. 
tatio, Auslegung, Erklaͤrung,/ fihenzind, Abzug von baarer ii 
Dolmetfchung. nterpreti-] zahlung oder von einer Geldſi 


ren, interpretari, auölegen, er-} me, bie man vor der eig. entl. 
‚  ären, dolmetſchen. 


1 fallzeit bezahlt, 3.3. 

Interpunkziön, f, v.lat. in- .ins 3 
-  terpunctio ; 1) Bezeichnung durdy| ſchuldig, bezahlt fie aber jez 
Unterfcheidungszeichen; 2) Unter: 
fcheidungdzeichen, niml, Kom: 


Interregnum, In. 


dem Abgange eines Regenten bid 


„ 127 
Interrogatörium, il, n. 8 ⸗ 
. richtliche Befragung, Sragftäf, 


coria captiofa verfängliche Frag⸗ 


ma, Kolon, Semikolon, Punkt. 
Interpungiren, interpun- 


Fere, durch Zeichen unterjcheiz]Z 


den, mit Unterfchtidungszeichen 


verſehen. 
wifchen: 
reich , Zwifchenherrfchaft,, heiß 
in Wahlreichen der Zeitraum von 


zur Wahl eines andern, bef. je: 
ned große Interr. von 1250 — 
1272. 


Fragpunkt, Verhör; intorroga- 


punkte; int. criminofa, ehren⸗ 
ruͤhrige Fragſtuͤkke; int. imperti- 
nentia, unzulaͤßliche, nicht zur 
Sache gehdrige Zr. ; Int. irrele- 


vantia, unerhebliche Fragpunkte. 


Interrogazion, interroga- 
tio, Frage, Befragung; In⸗ 
terrogaziondzeichen, Frag⸗ 









Fahren getragen hätten, u. 
folgliy nur 73 ftatt 100. 
stervall,n. v. lat. interrs 
lum: 17) Zwiſchenraum, Zilk; 
2) Zwiſchenzeit, a) Zrik, 5) 
Zeitraum, wo 3. B. der 
pr ifchen den heftigen Anfälen W 
eichter fühlt; 3) QTonabfla, 
Höhenverhältnig, Abftand ei 
hoben u. niedrigen Tons von dv 
ander, oder Berhältniß zwiſche 
2 Tönen in Abficht ihrer Höke; 
) Verbältnißron felbft, in His 
—* auf — Verhaͤltuiß, ſ. um 
.— 


ten Luci 





Intervenient, m. v. lat. inter 


venſens; DBermittler, Mittels⸗ 
mann, Schiedsmann. Inter 
veniren, iutervenire „ im 
Mittel treten, GSchiedsrichte 
fein. Sntervenzion „ inter 
ventio, —— — Bean 
wittlung, Verwendung, Buͤtg 


(haft 


h nterrogare, fragen. vertere: unterfchlagen , Welt 
| Interrumpiren, v.lat.inter-! heimlich zuruͤkhehalten. 
‚ zumpere: unterbrechen, fldren, Znteftätus, lat: teſtamentlos 
| hindern, in Die Rede fallen. In: | unleztwillig, ohne (rlara Iates 
Ä | — i 


—— 
A * — — 


eichen (7). ragen. 0 unter 6. Iat. inter 
! 


8 


Int 





(a) 





⸗ 


Int 


* 





Willen hinterlaſſen zu haben, durch anſtimmen, b) Orgelpfeife gleich⸗ 
nen. 


kein Vermaͤchtniß beftimmt. In⸗ 


ſtark beto 


teftats Erbe, unlezmwilligeri/n totum, lat: fuͤrs Ganze, 
Erbe, der nicht erft legrwillig| ganz u. gar, gänzlicy (abläugum). 


(traft eines Ken Ba: I 


ondern gefegmäßig erbt, natürli- 
He gefegmägiger Erbe, wie He- 
res ab inteftato. J 
ntefßina, õrum, n. ı) Ein 
geweide, innere Koͤrpertheile von 
Der untern Magendffnung bis 
zum After; 2) Eingeweidwürmer. 
n.thefi, lat: im hauptfange, 
im Allgemeinen, entg. a 
pothel. . 
ntkronilazion, f. v. neulat. 
inthronifatio :_ Aufthronung, 
Thronerhebung, Einfezzung eines 
air Snthronifiren, 
n 


ronifare, aufthronen, auf 


den Thro 
einſezzen. 

ntärm,' dv. lat. intimus, innig, 
vertraut; ſabſt. vertrauter Freund. 


Zntimitär, Vertraulichkeit. ut v. lat. intrepidus: 


nlimaziön, f. v. at. intima- 
tio: Kundmachung, Ankuͤndi⸗ 
ung, Anzeige. Intimiren, 
ntimare, a) ankuͤndigen, anzei⸗ 
gen, b) Termin anſezzen, c) Pa⸗ 
tent anfchlagen. 
slimidiren, v. lat. timidus 
furchtſam: ſchrekken, abfchreften, 
ſcheu machen, in Furcht jagen. 
stitwliren, v. neulat. intitu- 
läre : betiteln. 
stolersbel, ® lat. intolers- 
bilis: unerträglich, unleidlid). 
SAntolerant, intolerans, uns 
Duldfam, gegen Andersglaubige. 
Intoleranz, intolerantia, 
Unduldfamkeit gegen Anderdglau: 
bige , religidſe Verfolgungsſucht. 
tomaziädn, Intonirung, 
f. v. neulat. intonatYo: Anſtim⸗ 
mung, 3. B. eines Gefange. In⸗ 




















ntrida, f. ital. v. kat. intrare 
hineingehen : 3) Eingang, Eins 
ws 2) Eingang, Einleitung, 
Eröffnungsfpiel; d pl. Int ra⸗ 
den, Einkuͤnfte, Gefälle. 


Intraktsbel, v. lat, intractabY- 


lis: unbeugfam, ımlentbar, uns 
gelenk, ftarrfinnig, mir dem nicht 
auszufommen, nicht fertig zu 


werden ift. 


Intranfitiv, v. Iat. intranfi- 


tivus: nicht üÜbergehend , näml. ' 
Zeitwort, dad eine Handlung bes 
zeichnet, die in dem wirkenden 
Subjekte bleibt, 3. 3. ich laufe. 


Intranfitu, lat. im Borbei: 


geben. 


w erheben, Megenten] era privatosparidtes, 


lat: zu Haufe, durch häuslichen 
Unterricht, eig. zwifchen den Pri⸗ 
vatwaͤnden. 


unerſchrokken, furchtlos. In⸗ 
trepiditaäͤt, Unerſchrokkenheit, 
Furchtloſigkeit. 


Intrikant, v. lat. intricans: 


2; eig. einwirrend, verwikkelnd; 
2) raͤnkevoll, meuchleriſch. In— 
trikat, verwikkelt, ſchwierig, 
mißlich, kizlig, haͤllig. Intris 
te, a) — Knoten⸗ 
ſchuͤrzung, b) Argliſt, Meuche⸗ 
let, plur. Raͤnke. Intrikodr, 
Raͤnker, Raͤnkemacher, Raͤnke⸗ 
ſchmied. Intrikiren, intri- 
care, x) verwikkeln, verwirren; 
a) raͤnken, Raͤnke ſpielen odrr 
ſchmieden, meucheln; 3) int ri⸗ 
kirt, a) darein verwiklelt, daran 
Antheil habend, betheiligt, b) 
begierig, neugierig. 


Intrinfecus, lat. invendig, ins. 


nerhalb, von innen, eimvärte. 


koniren, intonare, a) Gefang|/ntroduziren, v. lat. intro- 





ducere : 





\ 
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/ 
Int 
adrcere: ı) einführen, ind Haus; 
2) einfeasen, ind Amt. Intro⸗ 
un») i i 


leitung, vorlaͤufiger Unterricht. 


Introstus, us, m. Cingang| brauche, zum Nuzzen. 
des Haufeß, der Hede, des Ge: 1a 


fang8. | 
Intrudiren, v. lat. intrudere: 
3) hineinſtoſſen; 2) einfchieben , 
% aufbringen, 4) ſich intr. 
ich eindrängen, ſich aufdringen. 
‘ Sntrufion,. intrufi, 
drangung, Aufdringung, f. unten 
‚ Obtrudiren. 


-Intuitus, m. Intuitio, f. 
lat: Intui zion, Anfhauung|Invadiren, v. lat. invader' 


finnlide Borflellung oder Empfin⸗ 
bung, nad) Kant: 2) 


e,.b) durch Gehör, Geruch, lescere: ı) — werden, junb 
Seichma, Gefuͤhl. Sutuitiv,) men; 2) fhwach werben, * 
intuitivus, anfchauend, anfchau:] nehmen. 


- lich, finnlich, vorftellbar; facul-|//nvalid, v. lat. invalid: 2 
tas intuitiva, Anſchauungsver⸗ 


mögen. 

Intumeszenz, f. vd. lat. intu- 
mescentia: Auffchwellung, Auf: 
Blaͤhung. Intumes ziren, in- 
tumescere, anſchwellen, ſich auf⸗ 
blaͤhen. | 
'Intus/uszepziön, f. v. neu⸗ 
lat. intusfusceptio : Einziehung, 
Einfaugung , wechfelfeitige Ber: 
ſchmelzimg der Materien, gif. In: 
nere Aufnahme, wenn eine Ma: 
. terie die andere dergeftalt auf; 
aimmt, daß beide nicht mehr aus 
Ber, fondern in einander find u. 
gemeinfchaftlih einerlei Raum 
ausfüllen, 3. B. Wafler vom 





(42 ) 
unbbflich. Anurbanität, is 


| 


Einsi/nutileterrae 


durchs Ausl/nvalesziren, v. lar. in® 


Idv 





urbanitas, Unhoͤflichkeit. 


zion, introdactio, a) Eins Inwiitzte, lat: ungebraͤuchlich 
führung ‚ b) Einfegzung, c) Ein⸗ Inufu, im Gebrauche, gebräuf 


lich, aͤblich. In uſam, zum @e 























— Deipkini, lat. mm 
Gebrauche des ( für deu ) fine 
prinzen von Frankreich befonde 
veranftaltete Nusgaben Rom 
ſcher Klaffiter, unter Ludwig M. 
— befonders korrekt und fdyta 
pondus, 
unnuͤzze Erdenlaft, als Sche 
me eines unnuͤzzen u. ber bar, 
Geſellſchaft laͤſtigen Menichen. 


feindlich anfallen, einfallen. 


ſchwach, gebrechlich „ umwrads 
gend;. 2) dienftunfäbig, 
dient, ſubſt. Dien Runfänige.iat 
gedienter; 3) ungültig, si 
rechtöbeftändig. nvalidıs 
haus. Verpflegehaus fürdiek 
unfähige Soldaten. avalt 
da zion, Entgültigung, 
tigmachung, Ungültigwerdus 
Invalidiren, - entgilitiges 
unguͤltig, ar machen. 3 
validirär, =) Invalidenſtan 
Dienftunfähigfeit, b) Ungäe 
eit. 
savariäbel, v. lat. in : 
lis: unveräuderli), umwan 

nvariabilitdt, Unwands 


— 


Zukker eingeſogen. barkeit. 
In.una ſerie, lat. in EinerInvafiön, f. v. lat. invaſio 
Reihe fort. | feindl. Einfall, Uiberfall. Eingrif 
Inundaziön, f. v.lat. inunda-/nuektiue, f. v.lat. invecti 







tio: Uiberſchwemmung, Waffers 
fluth. Inundiren, inunda- 


(oratio): Schmaͤhrede, 
liche Rede, Anzuͤglichkeit. 





re, uͤberſchwemmen, uͤberfluthen. Twuſesit, inv. lat. es hats 
Inurbän, v. let. inurbanus i funden. 


u 


. Zuv» 


Inv (43) : In 
SE : 
ventarium, ii, n. Find⸗ Ubertragumg der bifchdfl. Rechte, 
uch, Findregiſter, Bellandver-] vermittelt eines Ringes u. Hir⸗ 
eichniß , Be der vorges| tenſtabes, ald des Sinnbildes der 
undenen, a) Uiberlieferungsftits| Emtracht und treuen Antövers _ 
e, b) Hinterlaffenfhaftsitäfte | waltung. 

) fänmtlichen Waarenvorräthe.ilsveteriren, v. lat. invete- - 
jnventiren, Wiberlieferungs:] rare: verfalten, einwurzeln; ins 
tüfte verzeichnen, WBeltandvers| veterirt, inveteratus, verafs 
‚eichniß machen oder aufnehmen.| tet, eingewurzelt, verjährt. 
Inventur, Verzeichnung des Iu vicem, lat. wechfelöweife, Eis 
Bermbgenbeftanded oder Waasl ner nach dem Andern. 
envorratheß. ‘ \ Invidia, ae, f. Neid, Misgunſt. 
ventor, orls, m. Finder, Invidiofe, invidibs „ neidiſch, 
Frfinder. Inventum, a) Fund, verhaßt. : 
») Erfindung. Inventiren,jInvigiliren, v. lat. invigila- 
rfmden, erdichten. Ymvensi re: darüber wachen, heimlich 
‚ton, inventio, a) Erfin st Acht geben. u 
) Erdichtung; c) Kunftgriff.] In vilsior: capite, lat. mit 
Ynvenzids, inventiofus, ers| weniger Vorſaz, nicht ganz vor⸗ 
inderiſch, ſinnreich, Eunftreich. 334 

verba magiſtri, auf die Ia vim executiönis, lat. 
Worte des Meiſters (ſchwoͤren.)) vermittelſt der Exeknzion, im 

verbis ſimus faciles,| Wege der Huͤlfsvollſtrekkung. 
wodo sonveriamusinreilnvinzibel, v. lat. invincibi- 
at. In Worten wollen wir nach⸗ lis: unäberwinblich, unbefiegbar. 
tchtig fein, wenn wir nur in der]  unbezwingbar. 
Sache übereinfommen. Invioläbel, v. lat. inviolabi- 
verfiön, f. v. lat. inverfio:] -lis: x) unverlegbar; =) unvers 
WVendung, Umftellung, Verſez⸗— bruͤchlich Juviolabilitat, 
jung dee Worte, z B. mich, Unverlezbarkeit, Unverbruͤchlich⸗ 
einen Wohlthaͤter, beftahl er,] keit. 
Rart: er beſtahl mich, f. B. IUnvifibel, v. lat. invifibtlis: 
vefligaziän, f. v. lat. in-| unſichtbar. Juviſibilitat, 
veftigatio: Nachfpärung, Nachs| Unfichtbarkeit. 
vorſchung. Inveſtigiren, in-I/nvsita Minerva, lat: wiber 
veftigare, nachfpüren, nachforsi Miinervens Willen, d. 5. ohne 
hen. Geſchik und giäklichen Fortgang.  - 
‚vefiren, v. lat. imveflire i 


Invitazian, 8 v. lat. invita- 
einkleiden, 1) ind Amt eimweis| to: Einladung Juvitiren, 
en, einfeszen, 2) belchnen, mit 


invitare, einladen, a) zu Gall 
son Lehen begaben, verfch. In-I bitten, db) im Xrifett ein niedris 
teftiren. Inveſtitur, inveſti- 


es Blatt anſpielen, damit der 
ura, Einfleidung, a) Einwei⸗— Undere mie feinem hohen Blatte 
ung, Einſezzung in ein geifi.] flechen kann. 

Nnmt, bei. B Belehnung, Eins] Invocavst, fat: vr) eig. er hat 
veifung in einen Qutöbeftz, Inv.]| angerufen; =) fübft. Anrufungs⸗ 
imultanea ‚» Gefamtbelehnung , 


fonntag, der arte Zaftenfonntag, 
Mitbelehnung, bei. c) feierlidel heißt (son dert Anfang ag 
e 























Inv 

Beh ne : 

Mepworte Pf. 91, 16. Invo- 
cavit me, er hat mich augerufen. 

Isvolviren, (Invulviren!!), 
9. lat. involvere: 1) darein 
verwikkeln, mit hineinziehen ; 2) 

i einfließen ‚in fi ſchließen, 

3. B. einen Sein 

Inzicht,f. ı) Bezuͤchtigung, Bes 
ſchuldigung, 2) Injurie, Ehren: 
ſchaͤndung Inzichtgericht, 
a) peinl. Gericht, b) Ehrenſchaͤn⸗ 
dungögericht. 

Jo, v. griech. In: 
Tochter des argivifchen Königs 
Inachus, die Jupiter liebte ‚/u. 
weil Juno ed erfuhr, in eine Kuh 
verwandelte. Juno ließ fich her⸗ 
nad) ‚diefe Kuh ſchenken u. von 

- dem rooäugigen Argos hüten. 

Tobade, f. epiſches Gedicht über 
den . 

lobber, m. engl for Dſchobber: 

" Unternehmer im Kleinen, Mäle 


ler. 

Job/iade, f. Komifches 
gedicht Über Hieronymus Jobs. 
Jocö/a, rum, n. lat: fcherz: 

hafre Einfälle. Jocofe, fcherz: 

haft, im Scherz. Jocus, Scherz, 

Spaß, inög. Jokus, Sur, Ioci 
cauſa, zum Spaß. 

Josh, ı) ein Paar, 3. — 
2) hoͤlz. Bruͤlkengeruͤſt, beſtehi 
aus einem auf Pfeilern ruhenden 
—— ; 3) fo viel wie lau- 

—— A 


locherl, altbaier. Joachim. 


Tõde, f. ein v. Seifenſieder Cour:|/ökler, m. island. € 


tois in Paris beiAuszichung des 
Natrums aus der Sode, neuent: 
dekter veilddenblauer Zar: 
beftoff, v. griech. smöys, viola- 
ceus, veilchenblau , v. sar, vio- 
In, Beilchen. | 

Tockey, m. engl. fpr. Tſchoky: 
leichter fluͤchtiger Reitknecht beim 

z n. Pferdrennen. 
6 
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fabelh. ſchoͤne⸗ 


| Ion 





ſcherzh. Hanswurſt. Fohar 
nis — blut, die teutſche ode 
ahln. Kofchenille, Die ſich m 
ohannis an den Wurzeln e 
wiffer Pflauzen befindet, und de 
Stelle der amerik. Koſchenille ve: 
tritt — brod, die eßbaren Sch 
ten einer Huͤlſenfrucht, die r 
wärmern Ländern waͤchſt, fü 
dad Sodbrennen — chriften. 
f. unten Sabaer — evwangel 
um, dad ı. Kap. des Ev. It 
wird von Abergläubifchen aufs 
Blatt geile en u. als Win 
gegen Krankheit u. ee 
tragen — feuer; wird w 
Aberglaubifchen in ber Johani⸗ 
— —— um daruͤber x 
pringen — ſegen, a) ©eg 
des kath. Prieſters uͤber ein ge 
trautes Paar, dem er Tohum’ 
Liebe rg b) .n 
wider Gift u. Hexerei 
c) — —— — 


elden⸗Tohannitenmeiſter, yilis 


cher Reichsfuͤrſt, welcher die ð 
ter des Malteſerordens in Zeus 
land, Boͤhmen u. Ungarn vera 
' tet und. unmittelbar unter des 
Hochmeifter zu Malta fick! 
ſ. unten Maltefer. | 
Iohn Bull, engl. fpr. Tſchebe 
Bull: die Zotalität oder der groß 
Haufe des Engl. Volkes in fe 
nen Defondern Eigenheiten , gez; 
eigene Reden und Handlungen. 
Joker, bebr: their. 





e,% 
niederf. Joel, Zaken, Eiöyp 
en. 





loly, franz. for. Scholl: actig. 


niedlich, ſubſt. der Niedliche, 
undsname. 


Jöile, £. 1) Feines einmaftigel 


Sahraeug ; 2). kleines 
oot, zus Uiberfahrt auf Ka 


nälen. 
annes Farcimen, lat:/onathan, 1) u 
— * 


Ion (45) ß Ipe 





frael, Kbnigs Saul, ald treuer; ‘nung — v. iat. diurnus, was bei 


freund u. Gefährte David; 2) 
eder freue Freund. 

ngleur, fr}. for. Schongldr: 
) Spielmann , welcher den Ge: 
ang mit einem Tonwerkzeuge be: 
leitet, wie bef. bei den Dichtern 
ed Mittelalters ; 2) —— 
er, Rinne: 3) Gauller, 


anderer. Fonglerie, Gau: 
elei, Zauberfpie 
nijcher Dialekt,m.v.lat.| 


Nialectus jonica : griech. Sprach⸗ 
rt der alten Jonier, verwirft 
ah a u. e dad Jota, meidet 
ie Zuſammenziehung der Voka⸗ 
u. ſ. w 


sifche "Säulenart oder|: 


'önlenordnung, bie gte 
er 5 Saͤulenordmmgen in der 
zaukunſt, hat fchon einen kuͤnſt⸗ 
ch verzierten Knauf und große 
Zoluten oder Schneffen daran. 
she, Junke, f. chinef. und 
Rind. plumpes Fahrzeng, führt 
ngefähr 50 Laſten. 

a, 0. 1) daß griech. J; 2) 





VE RETTET EIER 


Tag gefchieht. 


Journal, on. Jurnal, frz. ſpr. 


Schurnahl, v.- lat. Diurnäle: ı) 
Tagbuch Fir Dienft > u. Hans 


delögefchäfte , 2) Woch ift, 
ne he 


Zeitfchrift, die woͤchentlich, mos 
natlich oder vierteljährig von den 
neneften Schriften, Begebenheis 
ten, Erfindungen in den Künften 


u. Wiſſenſch. berichte. lour- 


nalier,, fpr. Schurnalieh, ein 
Taglauniger,, der heute fo, mars 

en anders geſtimmt oder gefinne 
tft. lournaliere, ſpr. Schurna- 
liaͤr (Schurknallidr !!), Tagpofk, 
die zwifchen 2 Orten, z. B. zwo⸗ 
(hen Berlin und Potsdam alle 
Tage ab » u. zugeht. Jurna⸗ 
lifiren, in das Tagbud) eins 
tragen. Inrnalif, a) Jour⸗ 
nalhalter, Tagbuchhalter, Tags 
buchführer, b) Boumalfchreiber, 
Monatsfchrifeiteller, Zeltſchrift⸗ 
fteller, Berfafler einer Monats s 
ober geisfehrift Surnalifti, 


69. das ilergesingfte, 7 — Tagbuͤcherweſen 
n 


abe, Silbe, Wort, 3. 23. 
efem Buche ſteht kein’ Jota da: 
m. Fotazismus, a) dftere 
ziederhohlung des Jota, b) Ge⸗ 
ohnheit, Dad griech. u. m wie 
a tauszufprechen, e) Verwechs⸗ 
ug der Buchſtaben Iu. G, z. 
—— für Gott, verſch. v. 
ıde a 


triumphe! lat. Juhheh! 
siumf! . = an 
‚jos, . fr. ufchu: 
ifjance f. frz. ſpr. Schuifs 
hngß: Genuß, 1) voller Ges 
iß, Vollgenuß; angenehmer 
enuß, ohlgenu 

r, fr3. fpr. Schuhr: Tr) Tag; 
Tagesorbnung ; 3) Tagdienft, 
enſtgeſchaͤft nach bes Tages ord⸗ 


di 
4 


ovialifch, v. lat. joviälis: 1) 
eig. den Jupiter betreffend, 3. 
B jov. Fahr, worin der Plas 
wet Jup. regiert; 2) launig, aufs 
geräumt, munter, luſtig. Jo⸗ 
vialiften, kurzweillige Hofleute, 

Luſtigmacher. Jovialirär, Lau⸗ 


nigkeit, Luſtigkeit, muntere Laune. 
ne, entrde, f. franz. for. 


choyds Angtreh: 1) erfreulichee 
Einzug oder Regierungsantritt, 


hieß in den ehem. dflreich. Nies 


derianden der Vertrag, welchen 
der neue Regent vor der Huldi⸗ 
gung befchwdren muſte; 2) ſcherz⸗ 
baft : guter Empfang. Willkomm. 


Ipekakuan ha, f. amerif. Bredys 


u, Ruhrwurzel, außen heilbraune, 
-inmwendig weiße Wurzel einer in 
Peru und Brafllien wachſenden 

Ä Pflanze, 


Iph 


‚bat du en Geru 

Pen, —E—— 
diente zuerſt gegen die Ruhr u. 
A a das gelindefte Brechmit: 


1 unse Viebgenie, 
7% E !! 37 griech. 





da) 





Irr 





vorftellte u. von den alten Geh 
fen verehrt wurde Sie bezab 
nete entw. den altt. Gerrman 
d. h. Kriegsgott Wodan, od. — 
nen Befreier der Zeutfehen, fi | 
min, d.h. Herrmann, wei 


- bie Römer in Weftphalen fchla 


Ioywua: ammennond u.fiysIronse, f. v 


taͤmneſtrens Tochter , follte, nach| 


ber Fabellehre dafür, daß ihr 
— eine Hundin ho — 
choß, geopfert werden. Jedo 
Ser — a Be fi ie, Be: 
rte fie vom raltare dur 
die —* 3 Taurien (der 
albinſel Krim 
m bier zu ihrer Priefterin? 
pa quidem virtus bi 
met pulcherrima mer- 
e es, lat. die Tugend lohnet fich fel- 
ber am Schb baten. 


Ivle — concepit, felbft vers 


u. ade ro 


Irräjonäbel, 


v. griech. | 
Spotrlob, (ebrtifhes ** Er 
mit een Lobe, Spot 2 
angenommener Mine Des Ci 
oder — zB 
‚ein Held! d. h. ein Zeig; R 
berrlicher Dichter! d.h. ein &u 


per, 5 
pauperior, lat. dm 
als Irus, d. h. ganz am, 
vor. Frusß, einen Bertek 
aus Sthaka ‚wo Dopfes 
war, f. unten 
fra: 7) 3 


nuͤnftig; 2) unbidig. 


1 oder aufgeſezt — fecit, ——— v kt. x 


ib 
1 ne, m. Selbſtſucht, 


igennuz. 


— jur e, durch Dad tſelbſt. 
von ſich ſe 
Ira furor brevis, lat: derl 
gem ift eine kurze Raferei, d. h. 
Am Zorn iſt man eine Zeitlang 
. nicht bei fich. 
Irene, es, f. v. griech. um) 
3) Friede; 2) Friedensgoͤttin, 
eine der Horen. 
ze Ydis, £. ©. griech. -I 
Aufrärterin, Bötin u. Bett: 
abetin der Juno, von ber fie 
in einen Regenbogen werwanbelt 
- wurde, dab. 2) Begenbugen; 3) 
Re genbogenhaut, - der gefärbte 
Kreis um den Au l. 
Irmen[äule, f. alti. Irmen- 


Ip /o — durch die That Irrefrag —— 
Fe, eigenthätig, — E derſpre 


Irregül 


formabllis: unabftelfber, 
fc ai a u. abftellen wer. - 


lat. ı 
‚dem man nick 
der * darf. 
— lat. 5 = 
1) unregelmäßig, e 
* 2 5 * 
108, 5. ®. kath. Geiftliche, 
zu feinem gersifen Drben 
Folio) m wieder weitlich 
den koͤnuen. Ser — 
2) —— \ b) 3 
. verfäumung, c) geiftli 
desentſezzung, — 
kath. Geiſtlichen aus fein: 
den. Irregularia, Worter, 
nicht nad der ordentl. Regd 


tirt werden. 








Irrekonziliäbel, v. lat. 


reconciliabilis ı unverföhnäd 


Sul, eine vom Kaifer Karl vem|Irrekuf/äbel, v. lat. 


Gr. 77a zerftörte Bildſaͤule, die 


- einem - 


bilis: unverweigerli. 


dewaffneren Krieggnann Trelevant, ». nenlat. 


(ITTDEEETZEEETERSDECE LTE CHE FEIERTEN BENEHEERERE) Er EEE ETERSTETEEERLÄ 


EEE ER 
levans: unerheblich, unbedens 
tend. , 


. 


irre führen — /iern, ſ. unten 
Planet. 


rreligiön, f. v. lat. irreligo: Prpidiren, v. at. 'irridere : 


Unreligion, Religionsloſigkeit, 


auslachen, verhoͤhnen. Irri⸗ 


Gorteövergeffenheit ,„ praftiiher| ſion, irrißo, Verſpottung, Vers 


oder thaͤtiger Unglaube. Jrre 


hoͤhnung, verfch. v. Irritiren. 


ligids, irreligiofus, wunrelielIrrigaziön, f. v.lat. irrigatio: 


gids, gottesvergeſſen, gottlos. 


Bewaͤſſerung. 


rremediäbel, v. lat. irreme-I/rritiren, v. lat. irritärex 1) 


diab ms: unabhelfbar, unheilbar, 
dem man nicht abbelfen Tann. 

rremi/[sbel, v. lat. irremif- 
fibttisz unerläßlich, unerlaßbar, 
unverzeihlich. 


‚remuneräbel, v. lat. irre-) 


munerabflis: unvergeltbar , was 
nicht vergolten werben kann. 
rrenhaus, 'n. Narrenhaus, 
Tollbaus, Verpflegungshaus für 
Wahnlinnige. 

reparäbel, v. kat. irrepara- 
bilis: unerfezbar, umwiederbrings 
lich. 


‚reisen, erregen; 2) zum Zorme , 
reizen, erzümen, entrüften. Fre 


ritazion, irritatio, Reizung, 
Erregung. S$rritabel, irrite- 
bilis, veigbar, erregbar. 
tabilicät, Reizbarkeit, Erregs 
barkeit, Kraft der thierlichen Fa⸗ 
fern, fih bei der Gegenwart eis 
nes reizenden Körpers fo lange zuf 
zuziehen, bis die abwedhfelnden 
Schwingungen allmählich wieder 


nachlaſſen a. erfterben. Irritan- 


tia (remedia), reizende Mittel, 
Neizmittel. 


reprehen[ibel, v. lat: ir-|Irrogiren, v. lat. irrogite: 
reprehenlibllis: untadelhaft, ta⸗ Strafe auflegen. 


dellos, unſtraͤflich. 
rreprofchäbel, franz: vor⸗ 
wurflos, unbeicholten. 
‚refiftibel, v. lat. irieſiſti- 


Irvum 


pi rer, dv. lat. irrumpl. 
re: einbrechen, eindritigen, feind= 
ih einfällen. Irrupzion, 
irruptio, Einbruch, Einfall, 


bilis; unwiderftehbar, dem maniIrse, f. Zeche, Untheil, den man 


nicht widerftehen kann. 
‚refolät f v. löt. irrefolutus: 


ür das Genofiene zu bezahlen 
I SSrtenmeifter, Hands 


unentichloflen, unbehend. SFrel- werköwirch, welcher deu ankom⸗ 


reſoluzion, Unentfchloffenheit. 
reverenter, lat: unehrer⸗ 
bietig. 

revokäbel, v. lat. irrevo- 
cabilis: ummiderruflich. - 

2 gf — 
umſchloſſener Plaz, in deſſen vie⸗ 
len durcheinander laufenden Gaͤn⸗ 
—* und Kruͤmmungen man ſich 
eicht verirren kann — licht, 
Irrwijch, fettige Duͤnſte, die 
hei Nachtzeit aus moraſtigen u. 
umpfigen Orten lt nie: 
drig berumfchweben u. Keifende, 
ie ihnen aus Unwiſſenheit folgen, 


menden Gefellen den Willlommen 
reiht. - 


Irus, i, m. 1) gewiſſer Bettler 


auf der Inſel Ithaka; 2) Urmer, 


Blutarmer. 
garten, Garten oderiIfabellfarbe,braungelbe Farbe, 
jedoch mehr braun, ald gelb, forhe 


der Sage nach von der ſpan. Prins 


ı zeffin Iſabelle ( oder Eliſabet), 


n ald Statthalterin der ſpan. 
Kiederlande, im J. 1601 ben 
afen Oſtende belagerte u. ihr 
eind niche eher andzuzicegen ges 


lobte, als bis ber Ort erobert . 
waͤre. Sie eroberte ihn aber = 
| . na 


‘ 
= — — — — 


Irri⸗ 


- Ifa 

nach 3 Jahren u. fol ihr Hemd 

nicht eher abgelegt haben, als 

" - e diefe Farbe erhalten hat⸗ 
te 


Iagöge, es, f. v. griech. see- 





Yan: Einleitung. Sfagogifch,| 
Y . : | weiter giebt. Iſo lirt, a) fra 


1 fs eitend. — 

ſagon, n. lat. iſagonum, v. 

a: das Gleichek, =, 
ur von gleichen Elfen oder Wins 


m. | 
Ifch, hebt. Maun; Iſchah, 


Ftau. 


( 43 % 


Ita 





frei u. einfam hinſtellen, vereh 
rs 2) abfondern, außer Ver 
indung fe3zen; 3) einem Körpe 
von aller leitenden Verbindun 
mit dem Erdboden ausſchließen 
damit er die Elektrizitaͤt nic 


ftehend, mit nichts zuf. Hängen, 
b) vereinſamt, einam , für hd 
lebend, von der Welt abgeim 
dert. Iſolatoriam, gladräß 
Bank, auf welche ſich die zu 
triſirende Perſon ſtellt. 


Ifchiädik, f. lat. malaum iſehla- 7 (fonomie, f. v. griech. srovamıs 


dicum, v. griech. sexuadıny : 
das Hüftweh, Lendenweh. 
Ifchurie, f. v. griech. sexsers: 
arnverftopfung. Ichuretica, 
“ "Cremedia ), Harnmittel, verſch. 
v. Strangurie. 
Iftgrimm, m. flatt 
 grimm, ı) altt. Beiname d 
Wolfs: 2) trozziger, micrifcher 
Menſch, Brummbaͤr. 
Ifis, Ydis, f. agypt. Göttin und 
Mutter aller Dinge, Gemahlin 


Eif[en- 


u. Schwefter des Ofiris, u. Mut:]//tkmus, i, m. v. griech. 


» ter des Horus, wird mit einem 
Kuhfopfe oder mit einem halben 
' Monde auf dem Haupte gebildet. 
Islam, Islamısmus, m. ber 
wahre, rechte Glaube, muham⸗ 
med. Religion. | 
Isiändifches Moos, wädt 
vorzüglich auf der Inſel Island, 
mo es zier täglichen Speife, zu 
Brei u: Brod dient, dann auch 
in ganz Europa u. Teutſchland, 


. 


wo ed die Aerzte in der Schwinde] ° 


fucht als ein leicht verdauliches 
n. ſtaͤrkendes Nahrungsmittel vers 


1 er ;fch ö & 
ochrönsjc v. ei). so» 
— eig. al ‚ gleichs 
dauernd, von gleichlanger Dauer, 
oder in gleichlanger Zeit erfolgend. 
//[otiren, ital. v. lat. infula: 


3) gli. verinfeln, wie eine Snfell/ta me Deus adjuvet, 


es| Wähs von gew 
Mftambol- Effendi, 


Itacismus,i, m. Geroohnke 


Bleichheit der Geſezze. 


Ifopleuron, ri, n. v. grieh 


seonitwpar; geometr. gleichfeitig 
ur 


Ifop, lat. m, hyfföpus, d. grich 


ve&amros: gewiſſes Stauden 
N h. Berud u 

bitterem Geſchmakke. 

tif. 


Polizeidirektor in der Haupt 
Konitantinopel. | 
de 


pos: . Landenge, ſchmales tab 
zwifchen a Meeren, bef. bei Ke 
rinth in Griechenland. Jſſth ai 
he Spieke, feierl. griechiſe 
ibungsſpiele, die alle 3— 
Jahre auf dem korinth. Iſthm⸗ 
nahe bei dem Neptunshaine, 
halten wurden u: im Laufen, 9 
gen, Springen, Fechten, Schi 
enwerfen beftanden. Die € 
er wurden anfänglich mit eind 
Fichten s, hernach Epheukrar 
bla u. zogen triumphmädj 
eim. 













nach dem Beiſpiele des geleht 
NReuchlin im 16. Jahrh. das ı 
(Era) und u (Epſilon lot 
wie ein i auszuſprechen, ven 
oben Etacismus, 


Ite 
o wahr mir Gott helfe! — als 
Schluß der — — 
ftem, it. latı ingleichen, gleich⸗ 
falls, ferner. 
terazion, f. v. lat. iteratio: 
MWiederhohlung. Iteriren, ite- 
rare, wiederhohlen. Iterativ, 
wiederhohlungsweiſe. 
tinerarin m; ii, n. 1) Reiſe⸗ 
tagbuch, Reiſebeſchreibung; 2) 
kath. Reiſegebet; 3) Wegweiſer⸗ 
ſonde, gefurchte Sonde, bei der 
Ausziehung des Blaſenſteins. 
tio en partes, latı eig. da 
Gehen zu ben Parteien, db. h. 
die kath. u. protejt. Abſtimmung 
ef dem Reichstage zu Regens⸗ 
urg. 
* Oglan, tuͤrk. Pagen, d. 
ih. Edelknaben ober Hofjunker des 


— —— 
ubeljahr, Abla/sjahr,dadj. 
Jahr, in welchem bei den Kathos 





Cam) 


ſezzen. Ju 





[4 


fud 


| — 
Jubelfeſt feiert oder dem Staate 

505, gedient hat. Jubiliren, 
jubiläre, a) jubeln, jauchzen, 
frobloffen, b) einen Beamten 
nad) sojährigem Dienft in Ruhe 
fe il irt, 50 Jahr ges 


Iubilatæ, lat: 1).eig. jubelt, 


frohlokket; 2) tabſt. Jubelſonn⸗ 
tag, der zte Sonntag nach Oſtern, 
heißt ſo von den Anfangsworten 
der fach. Meffe Pf. 95 (100), 1. 


‚dab. JZubilatemeffe, Leipj. 


Oſter⸗ oder Fruͤhlingsmeſſe, die 
. dem Montage nach Zubilate 
e 


ap _ 
Iuchten, n. eig. Iuften, bei 
— rothgefaͤrbtes, ge⸗ 


chmeidiges, ſtarkes, angenehm 
riechendes Rindsleder, ©. ruſſ. 
Juften, ein Paar, weil bei dee 
—e— allemal 2 Haͤute zus 
ammengelegt werdet; 


lifen das große Jubiläum ersiJudat/firen. v. gr. wdaılene 


dffnet u. Ullen, die während defs 
felben die Apoftellicchen zu Nom 
andächtig befuchen,, vdlliger U b= 
Laß oder Sündenvergebung ers 
theilt wird. Anfangs war «6 
nur das etite Fahr jedes neuen 
Jahrhunderts; nachher erflärte 
Sapft Klemens VI. jedes zofte, 
Urban VI jedes Z3zſte, endlich 
Sixt IV. jedes 25fte Jahr für ein 
Jubeljahr, welches leztere noch 
jezt gilt. 

‚Bilaeum, i, n. Jubelfeſt, Ju: 
belfeier, Feſtfeier einer verſloſ 
ſenen 25 — 50 — 1oojährigen 


juͤdeln, juͤdiſch denken, reden u. 
handeln. Juden, Halbgeſel⸗ 
len, die zwar aus ber Lehre ge⸗ 
eben, aber noch nicht als Ge⸗ 
Pelle anerkannt find., Juden — 
enoß, Einer, der die jld. Re⸗ 


‚ligion angenommen per — leim, 


Juden pech, pehähnliches, au 
dem Wapffer ———— Ars) 
harz, f. oden Afphalt — zins, 
welchen die Juden vom ausgelie⸗ 
benen Gelde nehmen — zopf, 
Grind an der Pferbmälne, wos 
durch fich die Haare verwirren 
f. unten Weichfelzopf. 


merkwuͤrdigen Zeit, z. B. deriludas — kufl, verrärherifcher, 


Univerfitäten, Gymnaſien, Res 
Amtsfuͤhrung, Ehe, 


zierung, 
v. hebr. Jo bel, Widder, weil es 


durch den Schall der Widderhdr⸗ 
zer verkuͤndigt wurbe, f. oben 


Halljahr. 


falfcher Kuß, mit welchen Judas 
von Karioth feinen Herrn verriet 
—/[chwerf,-Angftfhweiß , 
dergleichen Judas beim Erwachen 


"feines Gewiffens geſchwizt hat. 
Iudenpech, fo oil wie Afphalt; 


bilaeus, Inbilarius, üüIndex, Icis, m. Richter. J. com- 


n. Jubilant, Jubelgreis, der ein petens, befugter Richter. 
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L in» 
£comi- 


 Julianifcher, Alter Ka- 


Iud 
Me End 
eompttens, unbefugter ®. I. 


(450 
etwa 13 ıf2 fr beift fo von den 


 Iun 





compromiflarius, son den Par:| Papfte Julius 1 


geilen felb 
ruptus, chener R. 
vifitus, erbetener R. I. ſub- 
elegatus nachgeordneter R. 
I. a quo, Unterrichter, von wel: 
chem man weiter appelliccn fann. 
-J. ad quem, ÖOberrichter, anwel: 
chen man appelliren kann. 
Judica, lat: 1) eig. richte; 2) 
ſabſt. Richtfonntag , Der ste as 
ftenfonntag, heißt jo von dem An⸗ 
fange der lat. Mefle Pf. 42 (43), 
z. Judica me, richte mich. 


L re- 


Iudicatum, i, n. gerichtlicher 
Ausfpruch, Beſcheid, rechtöfräfs 
tiged Urtheil.. Judifarür, 3 
Michteramt, Gerichtöftelle, b 
Entſcheidung, Beurtheilung. 

Indicialiter, lat: richterlich, 

gerichtlich. Iudicium, a) Ge: 
richt, b) Gerichtähof, c) Urtheil, 
Meinung , d) Verftand, Beur: 
theilung.: YJudizids, judicio- 


Zuften, ſ. eben Iuchten. 
Iugiment, n. frz. ſpr. Schäfche: 
ai : 1) —2 — — A 
7— uß; 2) Beurtheilung, Ber: 


and. 
Iulep, m. arab: ſuͤßer, kuͤhlender 
Arzneitrank, Gemiſche von Waſ⸗ 
fer, Zukker u. einigen Saͤften. 


Jender, der von Zul, Cäfar 
veranftaltete alte Kalender, bei 
welchem dad Sonuenjahr, ftatt 
ded Mondenjahrs, angenomm 
wurde; er galt der abendl. 
Kirche bis zum neuen, gregor. 
Kalender, u. gilt noch jezt in ber 
morgen!. 8. 3.3. bei den Ruſſen. 
Tulier, m. rom. Dreigrofchenfhäß, 


















WNWurngfer, das 


— R. I. cor-Tulius, ii, m. der 7te Momai 
eito 


im Jahre, hat 31 Tage u. fi 
nen Namen von Jul. Eäfar, dı 
er vorher bei den Römern Quin 
tiliö (der Ste Monat vom Min 
— ne? hieß, m. — in 
eutfhen Heum onat, neufi, 
Meſſidor oder Nerutemona 
enannt. Zuliusldfer, gm 
3 Silberminze von 2 — m 
——— F „u spe in 
raunfchw. 1589 ) pr 
ließ, als fichern Notbpfennig fe 
nen Unterthanen für eine entldie 
te Geldfumme verpfändere m 
endlich durch Zuruͤkbe zahlung Ki 
Darlehens wieder einldfte 
Erfte, Neuene, 
Reinſte u. Beſte feiner Urt, ; 
8. Fungfern — blei, U, 
welches durch bloßes Roͤſten m 
halten wird — glas, feines, 
durchfichtiged Häutchen „ um da 
mit fleine Gemählde zu berella 
— gold, fo reines Geld, de 
feiner weitern Reinigumg ber 
— honig, daß befte u. weis 
fte Honig, das von fich fe 
aus den Scheiben troͤpfelt - 
krankheit, Kränftichkert ja 
ger Mädchen , vom Zurüfbleik 
brer monatlähen Reinigung - 
mild, Schminkwaſſer, ausw 
zu einer Milch bereiteten De 
wurzelfaft —-nadeln, bie ii 
fien und feinften Steknadels 
dL, das befte und heliſte Odin 
der erften Preffung — perji 
ment, zarted Perg. aus juw 
Bokshaͤuten — que File 
reines —— QueBfilber, d 
ohne Sublimazion aus def 
fteine fließt — fh wefet, ii 
gediegener Schwefel — ma 
reined, zarted Wachs, and! 
Scheiben den Sungfershonig 
| Jung 


Ian 


. 
den mama 





igen,. verbinden. Junktur, 
unctura, Gliedergelent, Verbin: 
dung der Knochen. 
inior, öris, m. (Jun. ), der 
Juͤngere. 
snius, ii, m. der 6te Monat 
im Jahre, hat 30 Tage u. heißt 
im tcut. Brachmonat, neu 
frz. Prairial oder Wiefenmo: 
nat. er: 
ınke, f. oben Ionke. 
inker” ehem. Junkherr, 
d.h. junger Herr: ı) Edelmann, 
. 38. Yandjunter; 2) adeliger 
—— einer Sache, z. B. Salz⸗ 
junker, d. h. adel. Beſ. der Salz: 
pfaunen ; 3) Rathsglied, dergl. 
ehem. von Adel waren, z. B 
Gerichtsjunfer ; 4) Kaufmann in 
den Ditfeeftädten; 3: marburger 
Bier, wegen feiner Guͤte. Yun: 
Pern— dorf, adeliged Geridhtös 
borf — hof, der große Kauf⸗ 


Cast) - 


ungiren, d. lat. jungere: zuf.)/upon, m. 


lur 





kurzer weibl. 


terrok, indg. U 
petitrdfchen. er 


Iupiter, Jovis, tm. griech. Zeus t 


ı) der Obergotr der alten Gries 
hen u. Römer, des Saturnudu, 
der Ops Sohn, Gemahl n. Brus 


der der Juno, wie auch Bruder 


des Neptun u. Pluto, bat Abler 
u. Donuerkeil zum una 


2) der gröfte Planer, ı479mal. . 
fo groß , wie unfre Erde, lauft 


in nicht gar ı2 Jahren um die 
——— 3) chemiſch, dad Zinn 


Inra, im, n. 1) Rechte, Ge 


rechtſame, Befugniflez 2) Rechtös 
wiſſenſchaft. I et actiones, 
Rechte nd Gereihtigkeiten. J. 
fangninis, Rechte der Bluts⸗ 
freundſchaft. J. ftolae, pfarra 
amtl. Rechte, Einkünfte, Ges 
buͤhren, beißen fo von der ftola 
oder langen Predigerkleidung. 


mannsſaal oder die Börfe in Dans Juräment, n. ve lat. juramen- 


zig. Junkeriren, junkern, 
mie ein Junker leben. 

nktur. f. oben lungiren. 
no, önis, f. Jupiters Gemah⸗ 
in u. Schwefter, Königin der 
Boͤtter, Göttin des Eheftandes 
1. Raͤcherin der ehel. Untreue, 
t3t in Abbildungen auf einem 
Throne, mit gefröntem Haupte, 
‚alt in der einen Hand einen Gras 
satapfel, in der andern ein Zep⸗ 
er, worauf ein Kukuk fizt; auch 
'ährt fie ‘auf einem Pfauenwas 


zen. 

nta, f. ſpan. for. Gunta, und 
tal. Giunta, fpr Dſchunta, 
9. lat. juncta (focietas ): 2 eig. 
yerbundene , gerolefene Sefells 
haft; 2) VBerfammlung von 
Rathsperſonen, Kollegium, Bes 
hoͤrde, z. B. Rommerzijunta, 
Rommerzlollegum, Handelsbe⸗ 
orde u, ſ. w. 3) ſpan. Staatsrath. 


tum, fuͤr jusjurandum : Eid, koͤr⸗ 

erl. — ‚den man vor 

ericht ablegt, wobei man Gott 
kn Zeugen der Wahrheit u: zum 

Acher der Unwahrheit anrufte 
Furament Deferiren, ben 
Eid auflegen, verlangen, daß 
Jemand fchwdren fol. Jur. 
teferiren, den Eid zuruͤkſchie⸗ 
ben, verlangen, daß Der, wel⸗ 
cher und den Eid zumuthete, zus 


erft ſchwoͤren fol, Jar, calum=. 


niae, Schikaneneid, Eid vor Gea 
fährde, dag man die Streitfadye 
ohne Trug und Hinterlift fortſez⸗ 
zen wolle. J. cautiobis, eidl. 
Sicherheitsleiſtung. J. ereduli- 
tatis, Glaubens » oder Vermu⸗ 
thungseid, Eid, daß man ſeine 
Uingabe nicht beflimmt behaups 
ten könne, ſondern nur glaube 
oder nicht glaube, daß es ſich ſo 
verhalte. 
a9 * 


. ſpr. Schäponge’ 


‚difelionis, Nichts 
ans 


— 


—— —— A a ei 


⸗ 


N 


auerkennungs⸗ oder Ablaͤugnungs⸗ 


2 « 
* 


Iur 


eid, Eid, Daß man eine vorgeleg- 


te Urkunde nad) Hand und Gie- 
. gel nicht kenne. 


J. extortum, 


. erzwungener Eid. J. fidelitatis, 


nichtiger 


an Werth gleichkomme. 


Werthſchaͤzzungseid. J. irritum, 
iger Eid. J. manifeftatio- 
nis, Offenbarungseid, Eid, daß 
wan von Inventurſtuͤkken Alles 
angegeben u. nichts verheimlicht 
Babe J. minorationis, Winde: 


rungseid, Eid, daß die zu erfez- 


zende Sache der Forderung nicht 
. ofli- 


cü, Amtödeid. J. paupertatis, 


Armuthseid, Eid, daß man zur 


nigungseid, wodurd) man eine 


7 


. weifed ſchwoͤrt. J. 


duratorium, ü, n. eidliches 
: Berfprechen. 
Jurstus, a, um. lat: gefchwos 


Bellreitung der Prozepkoften zu 
arm fei. '. purgatorium, Reis 


ihn gemachte Beſchuldigung ab: 
Iehnt. J. fabjectionis, Huldi—⸗ 


gungseid. J. füppletorium, Erz] - 


änzungseid, da man bei dem 

angel eines vollftändigen Be: 
teftium, 
Zeugeneid. 


ren, beeidigt, eidlich; Tubft. 
Geſchworner, Beeidigter. Jura- 
ta — depofitio, eidliche Auefa:| 


ge — renunciatio, eidlidye Ver⸗Turte, f. fibirifche 


ihtung — fpecificatio, be: 


. . ſchwornes Berzeichniß. Jurato, 


juratorifch , eidlich ,„ beſchworen. 
ure, de jure, lat: mit Recht, 
von Rechtswegen. J. emtionis, 
durch Kaufrecht. J. hereditatis, 


durch Erbrecht. J. pofleflionis, Tus, juris, n. Recht, Befugs 


durch rechtl. Beſiz. 


Jur£s, fri. ſpr. Schuͤreh: bie es 


ſchwornen, die vereideten Maͤnner. 


Juridice, lat: -juridifcy „ rechts 


lich, =) nady dem Rechtsſpruche, 


_ b) nach der Rechtslehre. 


Juris, 


lat: Rechtens. Juris- 
confultus, Rechtsgelehrter. Ju 


(4:2) 















die über gewiffe Verbrechen e 


Ius 





risdictio, Jurisdikziori, a) eig 
Rechtſprechung, b) Gerichtt: 
barkeit, Gerichtsbezirxkf. I. com 
munis, gemeinſchaftl. Gerichte 
J. criminalis, peinl. Gerichte, 
Blutbann, Recht, über tedis 
wirdige Verbrecher zu richte 
I. ecciefiaftica, geiftl. Ger. I 
territorialis, landeshersL fr 
heit, Landeshoheit. Juris mar 
fefti, offenbaren Rechten. 
rispracticus, ausübender Reck: 
Adoeln 















= 


Buͤrgergericht, befteht aus r2— 
24, gewoͤhnl. aber uur aus 
geſchwornen rechtlichen Bürger 


kennen, und den Beflagten Is 
fprechen oder verurtheilen. 
KHürte, 6 
Fanıtfchadalifche Winterwohen 
in die Erbe gegraben und z 
Aus : und Eingange mir em 
feiter verſehen; — auch tu 
AR Bilggejelt der Rom 
en in Alten. 
Anipruch, Gewalt. I abei 
nandi, Veräußerungsreche. I 
sem, Recht zu etwas, 1, 
vocatiae, Schupgerehtigkeit 
aggratiandi, Begradiguugäred 
I, albinagii, Aremdlingsreckt. 
alluvionis, Anfögungsredye; 
aperturae, Orfuuugsrechr. 


Ius 





afyli,. Sreiftattörecht. I. belli 
st pacis, Kriegd = und Friedend: 
recht, Recht, Krieg anzufangen 
md Frieden zu lie en. 1. 
praxandi Braurecht, Brauge: 
rechtigfeit. I. cambii, cambiale, 
MWechfelrehre. I. canonicum, 
yontilicium,-Fanonifches, paͤpſtl. 
Reit, kath. Kirchenrecht, aus 
PB Verordnungen zuf. gefest. 
. eivile, birgerl. Recht. I. ci- 
vitatis, Buͤrgerrecht, mad 















I. commerci, Handlungsredt. 
[. commune, gemeined Recht. 
[. compafcendi, Recht auf frem⸗ 
yem Grunde zu hüten, ofne Daß 
yer Andere auf dem unfrigen hi: 
en darf. J. compafcui, Kop⸗ 
Jelrecht ,„ Recht, auf des Andern 
Trift, fein Vieh mirzuhlten, 1. 
—“ Vorkaufsrecht, Näher: 
‚echt. I. criminale, peinl. Recht. 
l. denominandi , Ernennungs: 
‚echt zu einen Umte. I detrac 
jonis, Abzugsrecht, Nachfteuer. 
. devolutionis, Vererbungs⸗ 
:echt., 3. divinum, gdttliches 
Recht. I. ecclefisfticum, pros 
:eft, Kirchenrecht. J. eligendi, 
Bahlrecht. L emigrandi, Aus⸗ 
vandernngeredht.. I. epifcopa- 
e, bifchbfl. Recht, Söchfle obrigs 
'eirl. Gewalt in Kirchenfachen. 
l. enndi in partes , Abſtim⸗ 
nungödrecht ber kath. u. proteft. 
Reichöftände in Megensburg. 1. 
'eciale, Gefandrenrecht. I. feu- 
lale (fatale!!), Lehmecht. 1. 
hfei, Strafkaſſenrecht, Kammers 
secht. I. gentiam, Böllerrecht. 
l. germanicum, teutſches Recht. 
[. gtadii, Hinrichtungsrecht, peinl. 
Serichröbarkeit. I. hereditarium, 
Erbrecht, Erbfchaftsredt. 1. 
somanum, menſchliches Recht. 
. imaginum, altıdım. Abmahs 
ungsrecht, da ſich Niemand ab: 
nahlen laffen durfte, des nicht 


(43) 


‚ feren 


Ius 





ein obrigf. Amt bekleidet hatte. 
L. incolatus, Einwohnungsrecht. 
I. mercantile, Taufmännl. Recht. 
I. militare , Kriegsrecht. J. mu- 
nicipale, landſtaͤdtiſches Recht. 
I. naturae, Naturrecht, Gele 
der Vernunft. I. obfignandi et 
inventandi, Recht, bei Todes⸗ 
fällen und Verlaſſenſchaften zu 
—— u. zu iwentiren. J. of- 
i, Wiederkaufsrecht, Wie⸗ 
dereinibfungärecht. I. optionis, 
Wahlrecht des Sohn in des Bas 
terö Guͤtern. I. pafcendi, Zrifte 
oder — eit. J. patro- 
natus, Pfar ee) ungsrecht. J. 
peregrinorum, Gaſtrecht. 1. 
Eu (in perfonam) * n⸗ 
iches, auf einer Perſon haften⸗ 
des Recht. dvum, wills 
kuͤhrlich vorgefchriebened Rechte 
praefentationis , Vorſch 
gungsrecht. zum Pfarramte. J. 
praefidii, Beſazzungbrecht. J. 


rimae noctis, Brautnachtsrecht. 


. primogeniturse, Erftgeburtös 
recht. 1]. privatum, Familien⸗ 
recht. I. provinciale, Landrecht. 
I. publicum, Staatsrecht. 1 

yaefitum, erworbened Recht. 

‚reale, in re, dingliches, auf 
einer Sache haftendes Recht, 
das Recht, eine Sache, wo. man 
fie finder‘, in Anfpruch zu neh⸗ 
men. J. retentionis, Zuruͤkbe⸗ 
haltungsrecht. I. retorfionis, 
MWiebervergeltungdrecht. I. ſa⸗ 
crorum , circa facra, geiftliches 
Recht, das Recht weltlicher Res 

enten in geiftlihen Sachen. I. 

pulae, Stapelrecht, Recht, 


Fdurchgeheube fremde Kaufmannds 


üter zuerft zum freien Verkauf 
Anöjubieten, I. facrefkonis Erb⸗ 
folgerecht. 1. ſuperioritatis, 
oberherrl. Recht, Landeshoheit. 

talionis, Wiedervergeltungde 
sccht. L teſtandi, Erblaffungss 


recht. 


\ 


Iur 


ea 
anerkennungs⸗ oder Ablaͤugnungs⸗ 
Heid, Eid, daß man eine vorgeleg⸗ 
te Urkunde nach Hand und Sie⸗ 
. gel nicht kenne. J. extortum, 
— Eid. J. fidelitatis, 
Werthſchaͤzzungseid. J. irritum, 
nichtiger Eid. J. manifeftatio- 
nis, Offenbarungseid, Eid, daß 
‚man von Inventurſtuͤkken Alles 
angegeben u. nichts verheimlicht 
babe. J. minorstionis, Minde: 
rungseid, Eid, daß die zu erſez⸗ 
zende Sache der Forderung nicht 
an Werth gleichkomme. J. ofli- 
ci, Amtseid. J. paupertatis, 
Armuthseid, Eid, daß man zur 
Beilreitung der Prozeßkoſten zu 
arm fei. 1 purgatorium, Reis 


nigungseid, wodurch man eme]. | 
ſtenfakultaͤt, Rechtölehrers 


ihm gemachte Beichulbigung ab: 
lehnt. J. fabjectionis, Huldi⸗ 
gungseid. J. füppletorium, Er: 
gaͤnzungseid, da man bei dem 
range eined volftändigen Be: 

. weifed fchwört. J. teftium, 
Zeugeneid. a 

duratorium, ii, n. eidliches 
Derfprechen. 

Jurätus, a, um. lat: gefchwo: 
ren, beeidigt, eidlich; Tubft. 
Gefchworner,, Beeidigter. Jura- 
ta — depofitio, eidlicye Ausſa⸗ 


4) 













Ius 





risdietio, Zurisdilzion, a) eig 
Rechtſprechung, b) Gerichte: 
barkeit, Gerichröbezirt. I. com- 
munis, gemeinfchaftl. Gerichtsb. 
J. criminalis, peinl. Gerichtöb., 
Blutbann, Recht, über todes⸗ 
wuͤrdige Merbrecher zu richten. 
I. ecciefiaftica, geiftl. Ger. I 
territorialis, landesherrl. He: 
heit, Landeshoheit. Juris mani- 
fefti, offenbaren Rechtend. Iun- 
rispracticus, ausuͤbender Mechtes 
kenner, Sachwalter, Advokat. 
Juris prudenz, jurispruden- 
tia, Rechtsgelehrſamkeit, Rechts⸗· 
wiſſenſchaft, Rechtskunde. 
ITuriſtén, v. neulat. Juriſtae: 
1) Rechtsgelehrte; 2) Rechtsleh⸗ 
rer; 3) Rechtsbefliſſene. Juri⸗ 


zunft, das aus Rechtslehrern beſte⸗ 
hende Univerſitaͤts kollegium. J us 
riſtiſch, rechtsgelehrt, rechts⸗ 
kundig, rechtölehrig. 

Turu, f. engl. ſpr. Dſchury: das 
Londner Geſchwornengericht, 
Buͤrgergericht, beſteht aus 12 — 
24, gewoͤhnl. aber uur aus 12 
geſchwornen rechtlichen Bürgern, 
die uͤber gewiſſe Verbrechen er⸗ 
kennen, und den Beklagten los⸗ 
ſprechen oder verurtheilen. 


ge — renunciatio, eidiiche Ver⸗Turte, f. ſibiriſche Huͤtte, beſ. 


ichtung — fpecificatio, be: 
ſchwornes Verzeichniß. Jurato, 
2iuratoriſch, eidlich, beſchworen. 
are, de jure, lat: mit Recht, 
von Rechtswegen. J. emtionis, 


durch Kaufrecht. J. hereditatis, 


kamtſchadaliſche Winterwoͤhnung, 
in die Erde gegraben und zum 
Aus s und Eiugange mit einer 
Leiter verſehen; — auch trand: 
portables Filzgezelt der Monge⸗ 
len in Aſien. 


. durch Erbrecht. J. poſſeſſionis, Tus, juris, n. Recht, Befugnis, 


durch rechtl. Beſiz. 
ey * ſpr. Jareh: die Ge⸗ 
fchwornen, die vereideten Männer. 
Juridice, lat: -juridifc) „ recht 
lich, 2) nady dem Rechtsſpruche, 
b) nach der Rechtslehre. 
Juris, lat: Rechtens. Juris- 
confultus, Rechtögelehrter, Ju 


Anſpruch, Gewalt. I. abalie- 
nandi, Veraͤußerungsrecht. J. ad 
sem, Hecht etwas. J. ad- 
vocstiae, Söuggerechtigfeit. L 
aggratiandi, Begnadigungäredht. 
I, albinagii, Fremdlingsrecht. L 
alluvionis, Anflögungsreche I. 
aperturae ,' Defuungörecht. J. 


u 
ct £ 





Wechſelrecht. 1. 
" pontificium,-Tanonifched, päpftl. 


‘ ir 


“ vitatis, Bürgerrecht, Stadtrecht. 
J. commercii, Handlungsrecht. 


dem Grunde zu hiten, ohne daß 


-“ congrui, Borkaufsrechr, Räher: 
recht. I. criminale, 
I. denominandi, . 
- recht zu einem Amte. IL detra 


te, biſchdfl. Recht, hoͤchſte obrig⸗ 


Ius 


afyli,. Freiſtattsrecht. I. belli 
et pacis, Kriegd = und Friedend- 
recht, Recht, Krieg anzufangen 
und Sriedem zu ati en. 1. 
braxandi Brauredht , 
rechtigfeit. I. cambii, cambiale, 
eanonicum, 


Recht, kath. Kirchenrecht, aus 
par. Verordnungen zuf. gefest. 
. ciyile, biärgerl. Recht. I. ci- 


J. commune, gemeined Recht. 
I. compafcendi, Recht auf frem= 


rift, fein Vieh mitzuhllten, I. 


ein. Hecht. 
rnennungd:- 


tionis, Adzugsreche, Nachfteuer. 
J. devolutionis, Vererbungs⸗ 
recht. 3. divinum, gdttliches 
Nebel 1. ecclefiafticum, pro: 
teft, Kirchenrecht. I: eligendi, 
Waͤhlrecht. J. emigrandi, Aus⸗ 
wandernngöredht. 1. u 


-  Inngörecht, da fid) Niemand ab: 
mahlen laſſen durfte, der nicht 





rauge⸗ 
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Ius 


ein obrigk. Amt bekleidet hatte. 
I. incolatus, Einwohnungsrecht. 
I. mercantile, kaufmaͤnnl. Recht. 
1. militare, Kriegſsrecht. J. mu- 
nicipale, landſtaͤdtiſches Recht. 
I! naturae, Naturrecht, Geſez 
der Vernunft. I obfignandi et 
inventandi, Recht, bei Todes⸗ 
fällen und Berlaffenfchaften zw _ 
verfiegeln ıt. zu inventiren. 1. of- 
ferendi, Wiederkaufsrecht, Wie⸗ 
dereinldſungsrecht. I. optionis, 
Wahlrecht des Sohns in des Bas 
ters Gütern. I. pafcendi, Trifte 
oder Sutgerechtigteit, I. patro-. 
natus, Pfarrbeſezzungsrecht. J. 
peregrinorum, —2 1. 
Plone (in perfonam) perfdns 
iches, auf einer Perfon haften 
des Recht. J. politivum, wills 
kuͤhrlich vorgeſchriebenes Recht. 
praefentationis , Vorſch 
gungsrecht zum Pfarramte. L 
praefidii, Beſazzungsrecht. J. 
rimae noctis, Brautnachtsrecht. 
J primogeniturae, Erſtgeburts⸗ 
recht. 1. privatum, Familien⸗ 
recht. J. provinciale, Landrecht. 
I. publicum, Staatsrecht. L 
uaeſitum, erworbenes Recht. 
‚reale, in re, dingliches, auf 
einer Sache haftendes echt, 
das Recht, eine Sache, wo man 
fie finder, in Unfpruch zu neh⸗ 
men. J. retentionis, Zuruͤkbe⸗ 
haltungsrecht. I. retorfionis, 
MWiedervergeltungdrecht. I. ſa- 
crorum, circa facra, ide 
Recht, das Recht weltlicher Res 
enten in geiftlihen Sachen. I. 
ftapulae, Stapelrecht, Recht, 


durchgehende fremde Kaufmanns⸗ 


üter zuerft zum freien Verkauf 
Aus ubieten. T. one Erb⸗ 
folgerecht. 1. fuperioritatig , 
oberberrl. Recht, Fandeshoheit" 
L talionis, Wiedervergeltungds 
recht. L teſtandi, öl 
| a recht. 


Ius 
secht. I. venationis, Yagbs 
recht, Forſtrecht. 1. vitae et 


necis, Recht über Leben u. Tod. 

I. — Amtsberufuugs: 

ge ® \ 

Taua, .n. frz. for. Schuͤh. v. Iat. 
jes: ı) Be die fich aus den 

” Speifen kochen oder braten Jäßt; 

2) bef. folche Zleifchbrühe „ die 


man von gänzlich ausgekochtem, I 


auch wol noch ausgepreßtem Flei⸗ 
ſche bekommt u. Dan ae Gewuͤr⸗ 
zen u. Vegetabilien — L.de 
tablette, ſpr. Schüh de Zablett, 

Tafelbräpe, ift die näml. Krafts 
brühe, verdikt, gerommen und in 
Taͤfelchen geformt, als eine Urt 
von Quinteſſenz. | 


ni: "ich, frz. ſpr. ſchuͤsliſih: 
ee We ae 


Ju/[u, lat. auf Befehl. 

Ju/ft, v. lat. jufte: 1) eben recht, 
gerade, punktlich, fr. jufte- 
ment, fpr. ſchuͤſtemang, insg. 
juftemeus; 2) richtig, hy 
‘tig, fücher. Juſta litigandi cau- 
fa, erbebl, Urfache zum Streit. 


 Ianger —* 


Ju ftifiziren, v. neulat. ju- 
ificarer. 7) eig. ihm fein Recht 
antbun; 2) Verbrecher binrich- 
Xen; 3) Unfchuld rechtfertigen ; 
4) beri tigen u. vergleichen ; 5 
gan beobachten u. ausfuͤhren. 
ee 
zung, x») Heat ung, 
Hinrichtung u. f. w. 
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Iuf 
Nechtöverwaltung — denegatio, 
Mechröverweigerung — protrac- 
tio, Rechtöverzögerung. lofti- 
tiarius, Juſtiziar, Gerichtshal⸗ 
ter, Gerichtsverwalter. Iuſti- 
tium, Stillſtand der Gerichte, 
Zeit, da fein Gericht gehalten 
wird, Gerichtsſtillſtand. Ge 
richtsfeier. 
— f. v. lat. juſtitita: 1) 
echt u. Gerechtigkeit; 2) Rechts⸗ 
pflege, Verwaltung der Gerech⸗ 
tigkeit; 3) Gerichtshof, Gerichts⸗ 
amt, Ort, wo die Richter ihre 
Sizzungen halten u. den Parteien 
das Recht ſprechen; 4) Richt⸗ 
laz, Hinrichtungsplaz fuͤr Miſ⸗ 
ethaͤter. en nen 
Mechröpfleger, Serichtöpfleger — 
Departement, Zuflizmis 
niiterium, Rechtöverwaltungss 
behoͤrde, Oberrechröpflege — kol⸗ 
legium, Rechtspflegamt — 
kommieſſaͤr, Rechtsbetrauter, 
Rechtsbeauftragter — mord, 
jede aus Unwiſſenheit, Traͤgheit, 
Parteilichkeit des Richters ver⸗ 
ſaͤumte Rechtspflege oder begamı 
ene Ungerechtigkeit — perſon, 
ichter, Rechtoͤpfleger — rat, 
Gerihterath, Rehtöpfegrah, 
als wirkliches oder nur beritelte& 
Mitglied des Rechtspflegamtes 





u. ſ. w. 
Jufßorium, ü, n. Abgleicher. 


blechernes Werkzeug des Schrift⸗ 
gießers, um die gegoſſenen Let⸗ 
tern nach Höhe u. Länge abzu⸗ 
gleichen. Juſtiren, gebörig 
a) auögleichen, b) abgleichen, 
nad Geftalt, Größe, os n. 
Gewicht abmeſſen. 


Juſtiren, vergleichen, ob etwas Tuſto tempäre, lat: zu rech⸗ 


dad rechte Verbhälmß habe. 
Iuflitia, ae, f. Berchtigket; 


ter, gehdriger Zeit. Iuſtus — 
dolor, gerechter Schmer 


ald rom. Göttin, mir einer Wa⸗ pofleflor rechtmäßiger Beſizzer. 


ter. 


ge, auch mis Spieß oder Zeps /uftus /udex,Ebräer,nenut 
Infitise — —— — bi mehrere dänifche Gold ex 


.. „. mr — u = 


Dr an ns m ne ee) 


Kaaskafler, altbaier. der Kaͤ⸗ 
Kabäken, f. ruſſ. Wirthöhäufer, 


1 
Kabäle, £. fr: ı) geheime Vers 


"  argliftiger Unfchlag, oder Kunfts 


| Bufammenfegzung der Anfangs⸗ 


Juw 
‚ Silbermünzen, weldye 1644 — 48 
unter K. Chriſtian IV. geprägt 
‚wurden u. alle im Reverfe die 
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(Subilirer!!), Jocalarlı 


⁊ 


Kab 


Edelſteinkuͤnſtler, b) € 
händler. 


lat. nnd hebr. Auffchrift Juftusi/xzom, Önis, m 


rw Judex führten. 


Juwölen, Iuweelen, franz. 


loyaux, fpr. Schojoh, v. neu 
lat, Jocäle, au6 dem arab. Io- 
har, Edelſtein; 1) gefchliffene 
Edelfteine, Brillianten; 2) übers 
haupt Gefchmeide, in Gold und 


. griech. 

abelh. theffal. König, wu 
upiter, gegen den er | 
Vertraulichkeit mit der 
zühmte, in bie Hölle vı 
u. an ein mit Schlangen u 
denes Mad gebunden, d 
beftändig mit ihm herumdı 
Silben 


Eilber gefaßte Edelfteite, brils|Izelotte, f. tuͤrk. 


liantene Kleinode. Juwelier 


K. 


K axba, f. Muhammeds Ka⸗ Kabäne, f. *. v. teut. K 
pelle in der arab. Stadt Melka, 
















zu welcher die Muhammedaner 
aus Aſien u. Afrika wallfahrten. 


feverfäufer , Käfelrämer. 
offene Bier: u. Brandweinſchen⸗ 


bindung Mehrerer zu fchädlichen 
Abfihren ; 2) geheime Raͤnke, 


siff, Heimtülte,, heimliche Tuͤk⸗ 
e, Meuchelei, v. altt. meus 
cheln, beimli handeln. Ka⸗ 
baliren, meucheln, Ränfe mas 
en, heimlich Handeln. Kabas 
Idr, Meuchler, Raͤnkemacher, 
insg. Ränfefchmieb. Diefes Wort 
entitand nach Hume aus der 


La) 


uchftaben ber 5 vornehmften 
ee Karlö II. von England, die 
ifford, Aſhley, Budingham, 
Arlington u. Lauderdale hießen. 
Diefe Verbuͤndeten nennnte man 
Cabal, weil man fie nicht bei ih⸗ 
sen Namen zu nennen wagte, 
Andere v. ber jüd, Kabbala. 


⸗ 


etwa 16 Gtl. oder rl. ! 


1) kleine ſchlechte Huͤtte, 
amerik. Wilden; 2) Blei 
tere Schiffskammer, in 
Matroſen fchlafen. 


Kabbila, f. hebr: 1) 


Uiderlieferungslehre „ m 
überlieferte od. fortgepflan 
ligionsphilofophie der Jud 
fogenannte mündliche Gel 
oralis? 2) jüd. Geheimie 
Auslegung jener zum T 
geheimnißvoll gehaltenen 
> myſtiſche, geheim: 
wölegung biblifcher Stel 
eheimmißvofle Deutung d 
Raben u. Wörter. K 
liſt, juͤd. Geheimlehrer, 
Kabbala lehrt, auslegt 
theidigt. Kabbaliſtiſ 
heimlehrig. 


Kabel, n. ı) langes u. 


Tau oder Schifffeil, won 
Schiffe and Land bevefti 
fortzieht u. ſchwere Laften 
telft der Rollen empon 
2 Los, Antheil durch 

abeln, nach dem Loſe 
len. Kablung, Vert 


wach den Lofe, kabel — 


Kaıb (ss ) ° Koad 








—— ⸗ 
das nach dem Loſe Zebraut; f. v. lat. caper-Ziegenbol: =) 
»gatt, Kabelsod. Schiffe| Bolöfprung; 2) Luftſp, Gau⸗ 


"Telfp., a) eined Pferdes, wenn 
% ne — — 4 
en zugleich in die Hoͤhe ſpringt, 
u in der Luft ausſtrekt u. 
binten anöfchlägt, b) des Taͤn⸗ 
zers, wenn er-indie Höhe ſpringt 
u. im Sprunge Die Züße kuͤuſtlich 
über u. an einander ſchlaͤgt. 
Kabriolett, n. franz. Gabek 
Furfche ‚leichte , einfpännige viers 
räderige Halbkutſche mit einer 
Gabel, in welcher das Pferd 
lauft, auch 2) fo viel wie Kar- 
5 


riol. 
Kabüfe, f. niederf, ı) Kleines 
enges Zimmerden, Verſchlag; 
2) Heine Huͤtte. Kabuͤſsch e n, 
ſchlechtes Huͤttchen. 


me — jau, em Fiſch 
Sußlang u: 12 bi8 20 Pfd. 
,% ee Laberdar, 
ifch — länge, Länge eis 
zabeltaues, gewdhnl. 220 
er — tanz, Schiffertanz 
nem Kabeitau —tau, Kas 
‚ Kabel — wiefe, Wieſe, 
3 die Einwohner verloft wird, 
u Gabelung. | 
tan, Spill, n. große 
fswinde, um damit die Anz 
ı da8 Schiff zu winden. An 
K. ſchikken einen Schiffe: 
eher 2 Stunden lang auf 
Stange, mit 2 Kanonenku⸗ 
an den Füßen; reiten laflen. 
set, Kabinett, (Kaffe: 
7 frz: 7) Nebenzimmers|Kachexie, f. v. griech. zauxcekıa: 
‚ Meines Nebengemach; 2)l üble Leibeösbefchaffenheit kraͤnkl. 
Ausfehen, das von verborbener 
Säften entiteht. Kachekriſch, 
kraͤnklich, ſiich Kachektiker, 
r ‚ Siedhline. 

Kadenz, f. jrj. ©. neulat. c® 
dentia: 2 Schlußfall, wohl 
klingender Schluß oder Fall eines 
Gliederverſes; 2) lußlauf, 
wohlklingender Schluß oder Lauf 
im Geſange; 3) taktmaͤßiger 
Schlag; 4 (u gerechte Bewe⸗ 
gumg des Pferded. Kadenzis 
ren, a) Schritte abmeflen, b) 
Perioden oder Gliederſaͤzze abs 
zunden. Kadenzirt, abges 

meſſen, taltmäßig. 
Kadett, frʒ. ı) eig. der hingfte 
Sohn ded Haufed; =) Surfer, 
junger Adeliger, der fich freiwils 
lig dem Kriegsdienſte widmet, 
und in der Kriegsſchule gebildet 
wird ; plur. junge Adelige, die 
auf fürftl. Koften in allen Offi⸗ 
zieröwiffenfchaften unterrichtet 
werden. Kadertenhaus, uns 
kerhaus. Kadettenſchule, 
= Jans 


























imzimmer, fürftl, Zimmer , 
ıdie geheimften Staatöfachen 
than werden, 3. B. Kabis 
ts juſtiz, unmittelbarer 
tsſpruch des Regenten ſelbſt; 
inettsorder, Geheim: 
l, unmittelbarer Befehl, entg. 
hi-der Kollegin; Kabi- 
tkurier, beeidigter gehei- 
Staatsbote, der aus der ge= 
m Staatöfanzlei abgeſchikt 
3) Arbeitszimmer, Schreib: 
er der Gelehrten 'und Ge⸗ 
sleute; 4) Sammlung von 
r⸗ u. Kunſtwerken; Ming: 
nett, Muͤnzſammlung; 
inettmahler, Kunſtmah— 
Mahler der erſten Groͤße; 
jnettſtuͤk, Mahlerſtuͤk, 
z, in einem Kabinette auf: 
rt au werden; 5) Zimmer, 
Kabinetteprediger, 
rprediger; Kabinett: 
Zimmerrath, geheimfter 


le, fi. eig. Aa priole,] 


nd 
no N 


K ad 
Junkerſchule, worin folche junge 


Leute gebilder werden „: verfch. 
Katheten. 








Kai, Kaai, m. fry. 


Kak 
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Kahn befommen, Kahm anſez⸗ 
en. = ; 
Hr Qui: 1) 


Kadi, m. tuͤrk. Etadtrichter I, überhaupt Küfte, =) gemauerter 


Amtmann. Kadileſchkir, 
Oberrichter. 


Kadmus, griech. Kadpnos, ein 
Phönizier, foll die Buchflaben 


u. Schreibkunft much Griechenland] Maike, f. 


ebracht u. dafelbfi die Stadt 
heben erbaut haben 


u. 'gepflafterter Play am Ufer,. 
untmauerter UÜferdanım „ ſ. oben 
Baufchälung. Kaimeifter, Has. ' 


fenmeifter. 
tuͤrk. lan es U. ſchma⸗ 
les Fahrzeug, bei. Koſakenkahn 
- auf dem ſchwarzen Meere. 


Kaddgar, m frz: kuͤnſtl. Zu, Xaimäkan, m. tatar: eig. Wis 
"fammenrollung u. Quffchlagung| zekan, d. h. Stellvertreter vedfans 


des Haupthaares. 
Kadak, v. lat. cadücus: 1) hin: 
faͤllig; 2) zu Grunde gerichtet; 


oder — — — 
ent, 2 ter zu Konſtan⸗ 
Tinopel , f. vben Chan. 


) verfallen,. heimgefallen, 3. B.]XKaiman, amerif, Krokodil, wie 


ehengut , dad an feinen Lehens⸗ 
herru — 
verfaͤlligen, für verfallen erklaͤren. 
Kaduzirt, verfallen, heimge⸗ 
fallen. Kaduzitaͤt, a) Hin 
aͤlligkeit, b) Baufaͤlligkeit, c) 
eimfall, Verfallbarkeit, das 
3. B. eines Vermaͤcht⸗ 
niſſes. 
Käfich, m. v. lat. cav&a: gro⸗ 
ßes, gegittertes (eifendrathenes) 
Vogelhaus. 


Ka 

filler, v. Kar, Lederhaut, 
und fillen, fchinden: Abdek⸗ 
‚ter, Fallmeiſter, Feldmeiſter, 
insg. Schinder. Kafillerei, 


Wohnung u, Gewerbe des Fall⸗aus 


meiſters. 


Aaftan, m. tür: ſchlafrokaͤhn⸗Banda. 


stler, m. niederſ. eig. Kar- 


oben Alligador. 


Kaduziren|Kaifer — gro/chen, ſchwe⸗ 


rer Gr. in den kaiſ. dftr. Staas 
ten gangbar, gilt 4 1/2 Kr. — 
gulden, gilt 16 8 od. 1 fl. 
safe — recht, ein Rechtsbuch 
aus dem 13. u. 14. Jahrh. — 
thaler, ein Knvenzionsthlr. 
gilt 1 Thlr. 8 Gr. oder 2 fl. 24 
. — [chnitt, Treuzfchnittlis 
che Oeffnung der Gebährmutter, 
" er von dem rbm. Feldherrn Jul. 
äfar benannt fein, der aus 
dem Leibe feiner Mutter habe ges 
ſchnitten werden muͤſſen, (a cae- 


Pak matris utero). 


epuwtöl, n. Toftbares Oel, 
ben Blättern des Kajeputs 
baums, auf der oſtind. Inſel 


#7 


liche Nazionalkleidung der Mor Xajute, f. für Kayhütte: 1). 


genländer von Seide oder Baum: 
wolle, gewoͤhnlich weiß u. ges 
blümt, dergleichen die Türken 
auch als Geſchenk, 3. B. an 
— Geſandten aus zutheilen 
egen. 
Kuna, m. inte. Kahn, Kaan, 
9. Keim: Schimmel, der fich auf 
geiſtige Fluͤßigkeiten anfezt u. oben 
gleicht. hervorkeimt. Kahmen, 


/ 


- 


eig. bretterne Hütte; 2) Schiffö: 
zimmer, Zimmer im Schifföhins 
tertheile, worin der Schiffer od. 
der Schiffshauptmann mit dem 
Schifföoffizieren wohnt. 
Kakidu, m. gewifler oſtind. Pas» 
agei, hat weißes, ins Iſabell⸗ 
arbige fyielendes Gefieder n. 
bewegl. Zederbuſch, den er nach 
Gefallen aufrichten u. niederle- 
— gen 


Rak 


gen kann, heiſt fo von feinen: 
gewöhnl. Gefchrei. — 

Kakäio, m. die dichten, trokkenen, 
fettigen ‚ dunkelvioletten, bitter: 
ichen, geruchlofen Fruchtkerne 





[) 
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Kal 

j 
mancus (pannus): gewiſſer Wol⸗ 
lenzeug, mehr geſtreift als ge⸗ 
blümt, würde urſpr. aus Kamrcel⸗ 


oder Ziegenhaaren gemacht; dah. 
der Name, ſtatt Camelinus. 


des amerik. Kalaobaums, dienen Xalamität, f. v. lat. calami- 


. zur Schokolade. 
Käkerläken, m. 1) gewifie 


tas: Ungluͤksfall, Ungemach, 
Noth, Drangſal. 


füdameril. Schaben mit geſpreu⸗ Xa id nd, m. 1) gewiſſe andaͤchtige 


kelter Haut, die auch bei uns 
einheimiſch ſind, an dunkeln und 
warmen Orten wohnen, Leber, 


2% 


: Wollenzeng u. Brod zerfreffen I. 


dah. 2) Meufchen, die auf braus 
ner Haut weiße Flekken haben, 


fogenannte weiße Neger; 3) oftl 


fo viel wie «Albinos. 
Kakken, lat. cacäre, v. griech. 


Brüderfchaft,, ſ. Kalender;_ 2) 
üppiges Leben der chem. Kalands⸗ 
oder Kalenderherren; 3) jähıl 
Verſam̃lung der ſchleswig. Geifts 
lichkeit, Synode, Kapitel. Ka: 
landshof, das berliner Stadt⸗ 

efängniß, das chem. den Ka: 
landsherren gehoͤrte, f. unten Ka- 
lender. . 


xaxrav: Mothdurft verrichten |Kalander,.m. fr. Zeugmange, 


- durch den After vom ſich geben, 
. indg. ſchmeißen. 

Kako — f. oben Caco — 
Kakochol;e, f. v. griech. Kaxo- 


.. xora: Verdorbenheit der Galle, 


verdorbene Galle. 
'Kakochylie, f. v. griech. nano- 
xXVMM: Verborbenheit des Milch⸗ 
ſaftes, verdorbene Säfte. 
Kakochymie, £. 


Zeugrolle, gewifle Mafchine, wo 
der Zeug durch 2 Walzen gezos 
gen wird. Kalandern, maus 
gen, ben Zeug durch = Walzer 
ziehen. 

Ralat/chen, Kolatjchen, 
Gebakkenes von Mehl und YButs 
ter, Eieru, Mandeln, Roſinen. 

Köälberfang, m. Herzftich, wei: 


dv. griech. cher dem leihen oder ‚chiere ges 


zanıyume: WBerborbenheit der| geben wird, entg. Genikfang. 
Verdauungs kraft, fchlechte VBer-|Kalbsfurz, gefüllte Kalbsbruſt 


. danung des Speifen u. Getränfe 
im Magen. 


Kakogamie,:v. griech. Kauo- 


yanıa: ſchlimme, unglütligde, duna: x) thierifhe Gedärme; 


Ka opaihis, t. v. griech. zoxo- 
— Uibelbeſinden, Uupaͤß⸗ 
eit. 
Kakophonie, f. v. griech. zaxo- 
Oeria: Uibellaut, Mislaut, wel: 


v. lat. farcire füllen, 
Kalc = ſ. unten Kalz — 
Kaldaunen, £. v. neulat. Cal- 


4 dad — ee 1 ? 
nög. menfchliche eweibe, 
„ae rn i en 
aleba/fen, . gro 
ind. Rohr J an 
oder Glasflaſchen. 


her das Gehoͤr oder feine dftye-]Xalekuti/cher Hahn, Trut⸗ 


tiſche Gefühl beleidigt. bahn, kam angebl. aus Kalekut 
Kakotraphie,f.v. griech, xexo-; , in Dftindien, 

Teopıa ! — ſchlechte X a I MUST: m. Namenfiotel, 

Beichaffenheit des Lösperl, Er] Namenräthfel, wizziges 


nährunggefchäftes. 


Kalamank, m, v. neulat. Cala-] 


iel, kommt entweder von einen 


Sacher Apotheker, Calembourg, 
welcher 


Kal 


mit Worrfpielen unterhielt, oder 
von einem tentfchen Edelmann , 
Namens Ralemburg, ber ald 
Gefelifchafter ded Adnigs Stanis⸗ 
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welcher die Leute in feineni Laden 
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| Kal 


ten, dicht u. waflerfeft machen , 
Löcher u. Rizzen bed Schiffs mit 
Werg verflopfen u. mit icheer 
ober. heißem Peche verftreichen,, 


— — ————— —— 
v. neugriech. zuradarar: diche 


um das Eindringen des Waſſers 
ſprach, und dadurch ſeiner Redel abzuhalten. Wer dieß verrichtet, 
oft einen lächerlichen Doppelfinn| heißt der Ralfaterer. 
gab. Modejournal 1805 Nr. 3.1Kalfonium, f. oben Colophon, 
Kalinder, v. lat. Calendarium: Kali, n. arab. Salzfraut. . | 
1) Zeitweifer, ‚Zeitbuch, worin Kaliber, n, frz. v. arab. Kalib: 
jedes Jahr nach feinen Tagen,| ı) Modell, 3.8. Schiffsmodell; 
Moden, Monaten u. Kelten eins] 2) beftimmtes Mag nach Grbße, 
getheilt iſt; 2) Gefühl der versi Dikfe u. Umfang, a) Mündungss 
nderten Witterung an einem) maß, Durchmefler oder Weite - 
‚ . ehem. verlegten Koͤrpertheile; 3)) der Kanonenmindung, b) Kugel 


laus von Pohlen ſchlecht franz. 


plur. a) Kalenderherren,/ maß, Hugelgroͤße, Durchmeſſer 
Kalandsbruder, ehem. ges oder Dikke der Kugel, die man 
wiffer Orden in Teutſchland,/ hineinladet; 3) Schlag, Güte, 
deſſen geiftl. u. welt. Mitgliedei' Werth, Wefchaffenheit, 3. B. 
ſich an jedem erften Monatsragel der Waaren. ali Berka. 


(lat. Calendae ) verfammelten, 
Religion und Almofen zu ihrem 
Hauptzwekke machten, aber bald], 
zu einem üppigen Leben ausarte Kalibriren, den Durchmefler 
‚ten, b) gewifle herumzichende,] einer Kanone oder Kugel fuchen. 
biebifche u. wolldftige, tür. Mön: Kali f, f. oben Chalif. | 
che, von ihrem Stifter Santon]Xalkant, v. lat. calcans: Blas⸗ 
Kolender. Kalendern, üppig Beiokteier, Balgtreter, Orgeltr. 
leben, fhmaufen, f. BlumjKalk.-— beulen, I 
berg kurze Abbildung bed Kas 
landers. Chemniz 1721. ı2. 
Kalefche, f. [13.23 Yaltwagen. Kalt. Kalliren, Zeichnung . 
a) auf frifchem Ralf abziehen, b 


Kaliberſtok, Werkzeug, um 
Darnach die zu jedem —* ge⸗ 
hoͤrigen Kugeln zu beſtimmen. 











man vorlaſſen und zuruͤkſchlagen Kalkül, Kalkel, m. v. lat. 
kann. Kaleſchen, auspeit⸗ Uus: Rechnung, Berechnung. 
ſchen, Durchprügeln. Kallulator (Kalklaver!!), 
Kalf — f. oben Calf — ealculator, 2) Mechner, Berech⸗ 
Kalfakter, vo, lat. calefactor:j wer, der gewiffe Summen berech⸗ 
2 Einheizer, Stubenheizer;j net u. Rechnungen burchfieht, b) 

2) Uufwärter; 3) Herumläufer,| Rechnungsführer, treiber im 
“insg. Streuner , fcherzb. Benens| Tabellen s und Mechnungsfache,, 
nung a) eines Hundes, ber von] Nechnungspräfer, Nachrechner,, 
einem zum andern Läufr,| welcher die Rechnungen der Eins 
d) eines untreuen, unbeftändis] nehmer u. Kaffirer prüft. Kals 
_ gen Gatten. Iulatur, Rechnungsamt , Res 
Kalfätern, neulat, calaſataro:/ chenamt. Kaltulkturbud, 


1 


ke 7 * * J — a | 


N KRal Use ) Kal 








Rn an een u 0 = = a 
- Berechnungsbach fir ausländ.| weder v.hebr. Kolmufar Allwiſſer, 


- Wanrenpreife. Kalfulazion,| oder v. kalm, fill, u.mufen, - 


<alenlatio, Berechnung des Ver⸗ nachdenken. Kalmaͤuſern, 
luſtes oder Gewinnes im Handel.| a) den Grillen nachhaͤngen, b) 
Kalfuliren, caleulare, rech-| geizen, knikken, vergl. Heu- 
nen, berechnen, ausrechnen, Über:] manni Poecilel. 2. 241 — 246. 

ſchlagen, Rechnung darüber ma=| f. unten Tukmäufer. 
en. = | Kalm, franz. Calme: Windſtille. 

Kalla, f. bebr. Braut. Kalmen, ftill, rubig fein. Kat 

Kalligöne, f. v. gr. Kerrıyorn:| miren, ſtillen, beruhigen, bes 
die Schöngefchlechtliche ,„ vom| fänftigen. _ #4 
ſchoͤnen Geſchlecht Entfproffene— | Kalmus, m. indg, Kalmes, 
Zitel einer geroiffen Schrift. lat. calämus, ©. griecy. zararress, 

Kalli ß räph, (Kalter| 1) eig. Schilfroir: 2) gewuͤrz⸗ 
Graf!!) v. griech. narrıyea-| hafte Wurzel einer Wa flauze; 
Go: Schoͤnſchreiber. Kallis] diem Oftindien u. Europa wächft, 
graphie, (Falte Krafgbrün!!)] wird in Zukker eingemadht. 

a) Schötfchreibung, b) Ehdn:|Kalokagathıe, f. v. Br 

fchreiberei „ " Schdufchreiblunft.| xaroxayasız: eig. Schönheit 
 Kalligräphifch ‚fchönfchreib:]| und Gilte, fittlihe Schönheit, 
kuͤnſtlich. Herzensguͤte. 

Kalliöpe, f. griech. Kaxmoxn, Kalomel, n. das zmal ſublimirte 
die erſte der 9 Muſen, Göttin] Quekſilber. 
der Harmonie u. des Heldenge|Xalometrie, f. v. gried. x=- 
dichts, hält bald eine Pergament:| Aouerpa: Schonheitömaß, glchſ. 
rolle, - bald eine Trompete, balo| aͤſthetiſche Größenlehre, Beſtim⸗ 
auch die Fliade, Odyſſee oder nu der verſch. Stufen Des 

Aeneide in der Hand. : Schönen in Künften u. Willens 

Kalliuefthetik, f. gego ſchaften. 
xarrınıcdurıny: dad MWohlges Kalotte, franz: Wirbellappe , 
fallen am Schbnen. Scheitelkappe, Keine pa ig 

Kallipädie, f.v.griech. zarrı-| ze, die nur dad Obertheil des 
rasdcıa, Kunſt, fchdne Kinder Kopfes bedekt. 
zu zeugen, und zu bilden. K e,es er die 

Kallifto, f. griech. Karrısa,: Iſchon 24 Stunden alt iſt nt. keine 
Tochter: des arkad. Königs. Lys) Witterung mehr hat — Pi/- 
kaon, wurde von Jupiter geliebt, We, Banı wang, ‚tropfenw 
dafiir von der Juno in eine Bärin —e— Daruen ‚f. Stran- 
verwandelt, von jenem aber un⸗ gurie— Schale, kalte Suppe 
ter die Sterne verfezt, wo.fie der| von Vier, Wein, Milch mit Sets 


- große Bär iſt?? mel, Zuffer, Zitronen u. f. w. 
Kalmander; m. oftind. gebrufte] wird gewoͤhnlich aus einer Schale 
- oder gemahlte Leinwand. gegeffen — Strahl, Bliz , der 


Kalmäujer, m. ı) Menfch, der) nur ſchmettert, ohmezu zunden — 
fich einfam dem Nachdenfen übers! $: | | , —2 — mit 
laͤßt, Grillenfaͤnger, Schulfuchs; [eos in Koͤnigswaſſer aufges 
2). Erzfilz, Geizhals, insg. Hies| Flöftem Golde — Fenfilbr- 
ronymus Anifter — kommt ent=|. rung, Miſchung von Weinſtein 

i = . % f u 


t 


Kal 








(61 ) 


Kam 





une e — — — 
u. Silberkalk, um damit zu übersi. Soll von einem Italiaͤner, Do⸗ 


filbern. 
Kalt — [chlächter, Schlaäch⸗ 
‚ter des Falten, d.h. gefallenen 
Viehes, 


IFeuer bearbeitet. 
alummie, f. v. lat. calumnia: 
Verleumdung, falſche Beſchuldi⸗ 
gung, böfe Nachrede. Kalum⸗ 
niant, calumniator, Verleum⸗ 
der, falfcher Anklaͤger, rred: 
ner, Laͤſterer. Kalumniiten, 
calumniari, verleumden, rel 
lich befehuldigen. ummi 
calumniolus, verleumderifch. 
Kalv — ſ. oben Calv — 
Kalvinismus,m, Kalvindlehre, 
ded Kalvins, eined 
der eriten fchweiz. Meformatoren 
im 16. Jahrh. Kalvinift, 
Kalviner, Kalvind Anhänger, 
‚hießen fonft die Neformirten. 
Aalziniren, v. neulat. calci- 
näre: Körper durch 
Feuer u. andere Auflbfungsmits 
tel igen d. h. ihrer fluͤch⸗ 
tigen Theile berauben, u. fie ih 
.. Kalb oder femme Pulver verwan⸗ 
. Den Kalzinazion, Kalzis 
nirung, Ders 
wantlung vefter Körper in (zer: 
reibliches) Pulver. Kalzinirt, 
lokker, zesveiblich. 
Kamaldulenjer, Ordensbruͤ⸗ 
der ded h. Rpomuald von Kampo⸗ 
maldoli in Sjtalien im zo. Jahrh. 
sragen ſchwarzes Kleid mir weis 
Ber Kappe, dürfen kein Fleiſch 
eijen u. müflen ihre Speifen mit 
Del zurichten. 
Kamaj/chen, f. oben Gamafchen. 
Kamte, fty. wie ital. Cameo, v. 
neulat. Camaens : ı) jeder erhas 


8, 


ben gefchnistene Ehelftein ; bef. 2): 


Kamirad, 


minifus de Eamei, ale Ers 

finder den Namen haben, vergl, 

London und Paris, Jahrh. 10. 
1 


Fallmei er, kker — . 310. 
Alaasd, > | ied, weil Kameel, lat. Camelus, v. grch. 
er das Meftng alt, d. h. ohne) yxaunaos: große, Plumpe, ges 


waltige, boll. Mafchine, - um 
Ichwere Schiffe emporzuheben u, 


ber Hntiefen bimvegzubringen. 
* eelparder, ſ. oben Gir- 
affe. 


Kamslott, m. eig. Kämelott, 


Kaͤmelzeug, von den Haaren der 

- Kämelziegen d. h. der feins 

de — Ziegen in 

einafien; ſchlechter von Zegen⸗ 
wolle (Wolle) und Seide. 


Kaminen, f. nicht Kamönen, 


d. lat. Camöme: Sin 
Beiname der 9 Mufen, v. lat. 
canere fingen. 
(Kammerrath!! 
Kammrad!!) m. frz v. lat. 
griech. camera: 1) eig. der mit 
ndern in Einer Kammer oder . 


immer wohnt und fchläft, Stus 
‚ Situhenfizund; 2 
Gehälfe „Gefaͤhrte, 
Schurtfamerad, ul⸗ 
Beat San gt 
xund, e; Kriegs⸗ 
ka m. Kriegägenoß, Walfenben⸗ 
der; 3) guter Freund! Lands⸗ 
mann! ald Anrede an einen uns 
befaunten Reifenden u. f. w. 
Kameräl, (Kammersal!!) 
kameraliıti[ch, v. neulat. 
camerälis ; ne Sans tung x 
Stagtseinkuͤnfte betreffend, kaͤm⸗ 
merlich , N B. Kas 
meralamt, Kammeramt. Ras 
meralift, Kenner des Kamerals 
weſens, in Kammergefchäften ges 
uͤbt u. angeitellt. 


folcher, deffen erhabene Figur eine Kamin, lat. caminus, v. griech, 


andere Sarbe, als der rund hat. xanırs; 1) Stubenherd, offe⸗ 


ner 





Schlot; oft au 


waren im 


Kam 
— — 
ner, gemauerter Herd im Zimmer] 
oder Sale, wo man Feuer gauz 

ei anmachen u. ſich wärmen 
ann, it ganz niedrig, hat Feuex⸗ 
quer, fteinerne Seitenwände u, 
2) Schlot, 
Rauchfang; Schurſtein. Ras 


minfeger, Kammkehrer, 


Schlotfeger, Schorſteinfeger. 


Kamifäde, f. frz. v. lat. cami- 


fia: 1) eig. Aufzug oder Erſchei⸗ 
nung in weißer Hemdez 2) naͤcht⸗ 
licher Uiberfall, wobei die Sole 
Daten chem. ein weißes Hemd 


 (eamifia) Über, ihre Rüftung an⸗ 


iehen mußten, um einander im 
Sintern zu kennen. Diefe Ka⸗ 
miſarden 


welche ſich dem konigl. frz. Steuer⸗ 
uuweſen gewaltſam widerſezten, 
die Steuereinnehmer aus den 
Betten hohlten, und mit der 
Steuerrolle um den Hals au Baͤu⸗ 
men aufhenkten. 





Kami [. öl, n. frz. v. neulat. Ca- 
‘ mifiäle: Meines leichtes Wam⸗ 


mes, indg. Kittelein, d. b. ges 
ärmelte Weſte. 


Kamm, m. ı) das gefällte und 


Oberthell des Halfes am Pferd 
und Rindvieh, worauf die Maͤhne 
ſteht; 3) rother, a, ge: 
Terbter Auswuchs auf dem Huͤh⸗ 
nerkopfe; 4) Zraubenftiel, an 
welchem die Weinbeeren hängen 
u. ſ.w. Kaͤmmlinug, Abgang 
von gekaͤmmter Wolle oder Seide. 


reihenweiſe gelegte Buſchholz; 


"Kammer, f. lat. Camers, v. grch. 


Kauata: ı) jeder hohle Raum, 
Höhle, 3. B. Herzlammer; 2) 
die etwas weitere Schwanzhoͤh⸗ 
lung an den Kanonen u. Mörfern, 
worin das Pulver iſt; 3) kleine⸗ 
red cfenlofed Zimmer , bef. 4) 
fürftl, Wohnzimmer; 5) Zimmer, 


( 462 ) 


oder BWeißernder‘, 
J. 1702. Reformirte, 


Kkam 
nn] 
worin die fürftl. Gelbeinkinfte 





‘verwahrt werden; 6) Auffehers 


amt über die Verwaltung der 
Staatseinkuͤnfte Rammer— 
advokat, Kanmeramwalt, im 
Rechtsſachen der Kammer — als 
koran, geheime handſchriftliche 
Verordnungen, die beim wezlar. 
Kammergerichte an einer Kette be⸗ 
veſtigt waren u. gif. fo heilig, wie 
der tuͤrk. Koran, verwahrt wurs 
den — auditor, päpftl. Kam⸗ 
merrath in Rom — beten, 
Kammertopf, Nachttopf — 
bote, Bote bed wezl. Reichs⸗ 
fammergeriht8 — etat, Kam⸗ 
merrechnumg , ein nach dem Ders 
haͤltniſſe verKammereinkünfte eis 
erichteter Entwurf der Ausgaben 
Urs folg. Jahr — gericht, der 
höchfte Faifer. Reichsgerichtshof, 
v. Kaifer Mar 1495 in Worms 
eftiftet, und von 1693 — 1806 in 
ezlar gehalten, wo Unterrhas 
nen fogar ihren Landesherm vers 
Hagen konnten — graf, bergs 
ftädtifcher Obereinnehmer in Uns 
arn — gut, f. Domänen — 


Tollegium, Kammerbehörde, 


die ſaͤmtl. zur Verwaltung der 
Staats einkuͤnfte verordneten Raͤ⸗ 
the — knecht e, hießen die Ju⸗ 
den, weil fie der kaiſi Kammer 
Se geben mußten — fo ms 
miifdr, Kammergeſchaͤftsfuͤh⸗ 
se — kommiſſſonsrath, 
Kammergeſchaͤftsrath — mats 
ritel, Kammeranfchlag, wies 
viel jeder Reicheftand zur Umters 
haltung ded Kammergerichts beis 
tragen muß — meitter, Ments 
meifter, — mufikus, Ton 
kuͤnſtler, blos für das fürfl. Zim⸗ 
mer beftimmt — page, f 

pahfche , jungadelicher  irficher 
Kammerdiener — präfident, 
Kammnervorficher — profuras 


tor, wezl. Kammerfachwalter — 


— rich⸗ 


RE Sr an m en) 


Kim 





richter, Praͤſident oder Bor: 
fteher ded wezl. Kammergerichtd 
— ſchule, fammerwilfenfchaftl. 
Lehranſtalt — ft dk, Steinftüt, 
veraltetes Geſchůůz mit einer Kam: 
mer .oder Pulverböhlung, wie 
der Mörfer, um große fteinerne 
Kugeln daraus zu ſchießen — 
tare, Kammeranichlag deö Prei- 


1453) 





Kam 


Kan 





fen; 4) das obere Schiffshiuter⸗ 
theil, wo die Flagge weht. 
äne,f. v. lat. campana: 
1) Stoffe, bef. gidferne Glokke 
der Luftpumpe; 2) glokkeufdr⸗ 
miger 3ierrarh von feinen Spiz⸗ 
zen ander weibl. Kleidung. Ka ms 
panologie, Glokkenlehre, Lehre 
oder Kenntniß von den Glokken. 


ſes der Lebensmittel u. andern Mampel, altbair. der Kamm, 


Naturalien, gemeinigl, nad) ei: 
nem —— Durchſchnitte 
— ton, der 


tiefer , als der Chorton — tuch, 
eig. Kambrai⸗ oder Rameryf: 
such, ſehr feine weiße Leinwand, 
nicht gar fo dicht wie der Batiſt, 


Kampeln, ı) 


i den Kapellor:|Kampement, n. frz. fpr. 
geln übliche Ton, um 1/2 Zon| frz. fp 


kaͤmmen, 2) 
audfchelten,, 3) zanken, keifen. 
ams 


mang: 1) Kriegdlager, Feld⸗ | 


ii unter Zelten ; 2) Luftlager, 
Widungslager. Kampiren, las 
gern, zeiten, im Lager ſtehen, 
unter Zelten liegen. 


wurde zuerſt zu Kambrai in —— Blutholg, 


Niederlanden gemacht — vent i⸗ 
lator, a) Zimmerluftreiniger, 
db) Kammermwindbeutel, nichtiger 
Plusſmacher — wagen, a) lan: 
ger, geroblbter u. bedekter Was 

en 
2 eute, b) Landkutſche — ziel, 
a) Ziel oder Krift, wo die Reichs⸗ 


fände ihre Beiträge zur Unter XKampher, Kam 


haltung des wezl. Kanımerges 
richts zahlen muͤſſen, b) dieſe 
‚Geldbeiträge felbft. 

Kämmi!rer, m. ı) Aufſeher ei: 
nes fürftl. Zimmers, z. B. Sils 
berkaͤmmerer; 2) der Naͤchſte nach 
dem Oberkammerherrn; 3) Ober: 


eig. für die Kanımers und X ämp 


». Holz eines biutrothlernigen - 
Baumd von der worbameril. 
Kampefchebai, 


dient 
Gruͤndung der ſchwarzen u. violets 


ten Farbe, 
fer, Knauf, m. vor 
J——— Simswerk, ſ. oben 
po * 

pfer,m. chem. 
Gaffer, neugrich. Kapzen, 
v. arab. Kaphur: weiße, veite, 
troffene, zerreibbare, fehr flüchs 
tige Subſtanz, welche aus den - 
Blättern u. Zweigen des japan. 
Kampferbaums deſtillirt wird, 
ſtark riecht und bitter ſchmekt. 


auficher oderBerwalter der Stadt:| Kan, f. oben Chan. 


einfünfte, 
waltung der Stadreinkuͤnfte: 


Kämmerei, Ver⸗Kaual, m. v. lat. canälis: 1) jebe 
Rdhre, Rinne, für einen fluͤßi⸗ 


Kamönen, f. oben Kamenen. 
Äamp, m. niederf. v. lat. cam- 
pus: eingefaßtes oder umzduntes| 
en Feld, 2) Markt, Markt⸗ 

FE: 

\ — Kampanje,f. 
fra. v. lat. campus: 1) eig. ebes 
ned Feld, 2) Landgut, Landfiz; 


Feldzug, Jahrs zeit, wo die 
—W im Felde bleiben muͤſ⸗ 


% 


en Körper beftinmut; =) Wafs 

erleitungssöhre ; 3) in die Erde 
gegrabene, ausgemauerte Waſ⸗ 
ferleitung ; 4) Kunftfinß, Kinfts . 
lich angelegter u. zur Schiffehrk 
brauchbarer Fluß 2) Abzugsgra⸗ 
ben, durch die Stadt geleitet, 
um Unreinigleiten abzufähren; 
6) Meerenge, nanrentl. zwifchen . 

. u. Engl 7) Mittel, feis 
ie 


— 


Kan 


ne Abſicht zu erreichen, bef. Per: 
ſon oder Sache, die bazu befürs 
derlih if... 

Kanöpee, n. frz. mit Ruͤk⸗ und 





- Seiterdehnen ‚verfehene, 4 — 6) Karrilatur 'mahlet und tie Ber 


üßige gepoifterte mw. uͤberzogene 

—— ſcherzh. Faulbette, 
Lotterbette, d. h. lolkeres Ruhe: 
bette. 

Kanarien— gras, gewiſſes 

Glanzgras, deifen leinaͤhnlicher 
Same den Kanarienvdgeln zum 

urter dient, urfprüngl. aus den 
anar. Sufeln kam u, auch in 
Heſſen u, Thuͤringen — wird 
— [ekt, ſtarker, ſuͤßer kanar. 

Wein — zukker, ver feinſte 
u. beſte Zukker. 

Manaſter, insg. Knalter, 
v. ſpan. canaſta, lat. caniſtrum, 
Korb: eig. Korbtabak, der in 
Amerika in Koͤrbe von geſchaͤltem 
ſpan. Rohre gepakt u. fo nach 
Europa geſchikt wird. 

Kandel — blüte, wohlriechen⸗ 
de Bluͤte des Kandelbaums oder 
wilden Jasmins — zukker, 
Zukkerkandis, kandirter, 

ereinigter Zukker, welchen man 
ark einſiedet u. hernach in Kry⸗ 
ſtallen anſchießen läßt. Kand i⸗ 
ren, eig. kondiren, lat. con- 
dire, a) in Zuffer einmachen, 


C 44) - 


Amtsbewerber. 
rii, Predigtamtsbewerber. 
Kandıide, Voltaͤres Roman, 
sin er das Menfchengefchlecht i 


bauptung lächerlich machte, 
Alles in der Welt- gut fei. 
Kaneel,wm. fu. or. Kanmel 


v. lat. cannella Röhrchen — 
8 
leicht. 





met, Zimmetrinde, Die zu 
rollt einem Roͤhrchen 
Kannelät, gewiſſe Zukkerkbr 
ner, d. h. uͤberzukkerte Zimm 
ftüfhen. Kannelliren, 
nenfoͤrmig vertiefen, auskehlen 


2 


mit langen ansgehoͤhlten Strei⸗ 
fen verſehen, z. B. Bildfaͤnle. 
ohlkehlung⸗ 


. Kam 


Kannellirung. 
rinnenfoͤrmige Vertie 
nellſtok, a) Zimmerrolle, Zim⸗ 
metroͤhre. Zimmetſtengel, b) hol, 
großer Weinbecher, welcher noch 
eine ganze Zimmetrolle nebſt 
Zukker enthält, und den Beſuche⸗ 
rinnen der Woͤchnerin Kargereicht 
Kanephören, f. v. griech. Ka- 
vnoso⸗: eig. Korbtraͤger, gehaue⸗ 
ne Menſchenfiguren, mir Blumen: 
n. Fruchtkoͤrben auf ihren Häups 
tern, ald Bauzierrathen ; dergl 
die gried). Jungfrauen amı Gereds 
fefte trugen. 


b) mis Zuffer überziehen, über: Känguruh,.m. gewiſſes sfüße 


zuffern, f. unten Konditor. 
Kandeime//e, v. lat. Candelae 
Miſſa: Lichtmeſſe. — 

Kandidat, v. lat. tandidätus: 
1) eig. ein Weißgekleideter, u. 


ed, graubraunes, eßbares Thier 
n Sıldindien , hat faft zmal-fe 
lange Hinterfüße, ald die Bers 
derfüße find u. häpft, wie des 
Springhafe. 


weil bei den Römern die Amtös Xankrini/jcher Vers, lat 


bewerber in weißer Kleidung ers 
ſcheinen mußten, fo beißt ed nun 
a) jeder Amtsbewerber, Bewer: 
ber, Dann, der ein Amt ſucht; 
3) Ehrenbewerber, der fich um 
. eme Ehrenftufe bewirbt. . Cand, 


verfüs cancrinus, NKrebövers, 
trebögängiger Verb, deſſen Buch⸗ 
ftaben, ruͤkwaͤrts gelefen , dieſel⸗ 
ben Worte und denfelben Sinn 
wiebergeben,, 3. ®. Otto tenet 


fmappam madidam tenet Otto. 


Theologiae, geiftliher Amtöbe|)KXannefa/s, Kannevas,m. 
werber, Cand. Juris, weltliyer| ©. lat. canziabis; 1) a 


leichte 







& 










| 
| 


j 


Kan 


u. Staffiren der Kleider, bef. 
2) gemijchter Baumwollen s und 
Leinenzeug. | 


Kannengie/[ser, ı) Zinngie⸗ 


Ber, Verfertiger zinnener Wein⸗ 


und Bierfannen, 2) Politiſirer, 


Sprecher über polit. Gegenftände, 
polit. Plauderer, wahrfch. von 
dem vormal. brandenburg. Mis 
niſter vou Cannegießer; 
dab. fannegießern, politifis 
ren Ä 


‚Kannibäle, m. 1) Name der 


K 


wilden Urbewohner der Faraibi- 
chen Inſeln oder kleinen Antillen 
in Mittelamerika, die ihre friegös 
gefangenen Feinde zu freflen 
pflegen, 2) Unmenſch, Menſch 
von wilder Graufamfeit. Kan 
nibalifh, wild, graufam, 
unmenfchlich. 

anöne, neulat. Cannönus, v. 
canna: Rohr 1) Überh. weite Rdoh⸗ 
re; 2) diffes u. langed Geſchuͤz, 


‚das auf Rädern fortgefchaft wird, 


ehem. Donnerbüchfe, Karrenbüchs 
fe Kanonäade, Kanonirung, 


Kanonengefecht, Kanonenfchlacht. 


Kanoniren, mit Kanonen 
ſchießen oder befchießen. Ka⸗ 
nonier, Geſchuͤzwaͤrter, Stuͤk⸗ 
waͤrter, welcher die Kanonen la⸗ 
det, richtet und abfeuert. Ka⸗ 
nonen—gut, Glokkenſpeiſe — 
ofen, rundgeſtalteter Stubend⸗ 
fen — pulver, grobkoͤrniges 
Pulver. 


Kanon, m. v. griech. lat. canon: 


eig. Regel, Richtſchnur; 2) 
erzeichniß, a) der für goͤttlich 


gehaltenen bibl. Buͤcher, die bei 


der Veſtſezzung der Glaubensleh⸗ 
re zur Richtſchnur dienen 
follten,, b) der in der kath. Kirs 
che aufgenommenen Heiligen, 7 
der Meßgebete, d) der obrigkeitl. 
Einnahmen; & beſtimmte Ab⸗ 
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REISE Sr EEE frz nenn 
bleichte Leinwand zum Unterlegen 


« 
Kan 

nn a} 
gabe oder Geldbeitrag; 4)" die 
dikſte deurfche Schrift, weil wer 


Meßkanon ehem. damit gedruft 
wurde, Miſſal genamt; 5) 





Kettengeſang, Reitgefang, wo der 


erfte Sänger die Worte und bie 
Tonweiſe angiebt, die von den 
Übrigen Sängern unverändert 


nachgefüngen werdet, ſ. Canon, - 


Kanonie, Kanonilät, Ca- 
nonicatus, Stiftöftelle, Stiftde 
herrnftelle, Steile u. Dfrände eis 
nes Kanonikus oder einer Kano⸗ 
niſſin. Kanonikus, Canoni« 
cus, Stiftsherr, Chorherr, Dome 
herr, Kapitelherr, eltgeiftlicher, 
der gewifle Ordensregeln (Cand- 
nes) befolgt, eine Stiftspfrüns 
de genießt, und zur Verrichtung 
des Dom = oder Stiftskirchl. Got⸗ 
teddienfted beftimme «ft. "C. re= 
guleris, geregelter Chorherr, der 


. an Ordenöregeln gebunden , ges 


meinfchaftliy mit Andern lebt, 
C. faecularis, weltlicher Chorherr, 


der, wie em welt. Priefter, im. 


jorem eigenen Haufe für fich 
bt, u. einen andern befoldeten 
Domherrn für fich im Chore fan 
fingen laſſen Kanonifagiom, 
Kanoniſirung, Canonißtio, 
Setalpreaung ‚ VBerbeiligung. 

anoniftiren, beiligiprechen, 
ea — in das Verzeichniß 
der Hei 

eiligen aufnehmen, f. Beati- 
fikazion. Kanonifc, .cano» 
nicus, dem Kanon gemäß, a) 
glaubensvorfchriftlich, z. B. fan 
Bücher, die von der Kirche als 
göttliche Glaubensregel angenom⸗ 
men ſind, vom erſten B. Moſis 
bis zum Proph. Malegchi, entg. 
Apokryphifch, b) paͤpſtlich, I; 
B. kan: Strafen, die Im päpits 
lichen Rechte vorgefchrieben And, 
ſ. Jus canonicum, c) vorſchrifts⸗ 
mäßig, ſtatutenmaͤßig, 3. B. 

29 Wahl. 


igen eintragen, unter die 





„ 


Kap ( 48 ) 


- en wen 


Kap 











gleich zwifchen den Belagerern =. 
den Belagerten. Kapituliz 
ren, a) Nothvergleidy fchließen, 
wegen der Uibergabe unterbans 
deln, b) lauge über etwas fireis 


ten. 
Kapfäken, Douceur oder Geld⸗ 
Der Kbpfe oder einzelnen Wien: genen! für den Schiffer über die 
- fchen im Lande edungene Fracht. . 
Kapitäne, f. v. lat. Capitana|Xaplan, m. v. neulat. Capella- 
(navis) dad vornehmfte Schiff,| mus: 1) Geiſtlicher an einer Nas 
3. B. bei der Galeerenflotte. pelle, Haus: u. Hofprediger; 
Kapitel,n. v. lag. Capitülum :| 2) Diatonus. Helfer. Kaplas 
3) Abfchnitt eined Buchs: 2)| net, a) Helferamt, b) SHelfers 
Segenftand eines Unterhaltung] wohnung. 
- sder Schrift; 3) Verweis, 5.8. KXapnomantie, f. v. gried. 
ihm Das Kapitel lefen; 4) Ber] xamrnarua: Rauchwahrſa⸗ 
fanımlung gemeinheitlicher Pers] gung, Wahrf. aus der Art des 
fonen, worin ihre Kapitel d. h. aufiteigenden Rauches. 
Geſezze u. Regeln verlefen wer: Xapöres, hebr. verlohren, zu 
den, bef. Verfammlung a) derſ Grunde gegangen, f. unten Ka- 
ſaͤmtl. Geiftlihen aus einem Kir-]| putt. 
chenſprengel, b) der fämtl. Dom: |] Kapp— fen/ter, Dachfenſter, 


ſummen auf 3infen ausfichen ob. 
auf Gewinn im Umlaufe bat. 
Kapitaliftin, Befizzerin baas 
zer Gelder. — Kapitazion, 
Kapitaziondfleuer, capi- 
tatio, Kopfbeftenerung, Kopf: 
fteuer, Abgabe nad) der Unzap! 


herren oder Stiftöherren: 5) bie 
fämtl. Glieder einer folchen Ge⸗ 
fellichaft, als ein Ganzes betrachs 
tet. Kapitelöherr, Doms 
berr, Kanonikus. Kapitel 
ftube, a) Pfarrerftube, Predis 
HB ‚ b) Stifröhersenftube, 

iftöftube Kapiteln, abka⸗ 
piteln, Ihm einen derben Bers 
weis geben. Kapitular, Ca- 


pitularis, a) Mitgeiftlidher von: 


einerlei Sprengel , b) Stiftömit: 
al Etrifröglied, Stiftshert, 

omberr, Kanonikus mir Siz 
u. Stimme im Kapitel. Kapis 
. tularien, Capitolaris, Ge⸗ 


Kappiten, 
Kappe über dem Geſicht — find ' 


aud einem herabhangenden Dade 


berauögebaut — kahn, ſ. Ka- 
psun — laken, a) Kappen 
tuch, Zuch zu einer Kappe, b) 
Kappengeld. Schiffergefcheut, das 
Geld , welches der Schiffer noch 
über die bedungene Fracht glf. 


als Geld zu einer Kappe erbalr, 
dab. ital. Cappa, fr3. Chapeau 
de maitre, beträgt etwa 5—6 | 


Prozent Der Sen 


elappte, mit einer 


die Farb. Buͤßenden, wenn fie fi 
geißeln — um nicht erfannt 
werden. 


ſezze u. Verordnungen ber alt: Kappen, abhauen, bef. An 


frank. Könige, bef. Karls des 
Großen. Kapirtulät, Capitu- 


. Iatum, Buͤndniß oder Vergleich Kaprifiziren, 


eined Kürften oder Staated mit 
dem andern. Kapitulazion, 
ein aus mehrern Kapiteln ober 
Punkten beftehender Vertrag, 
VWertragsbedingung, NRothvers 


taue bei plöyl. Sturm oder fein 
Uiberfalle. f 


e, (9. caprificus, wilder Fei⸗ 
enbaum ): wilde Feigen zahm 
en, fie Durch Unfezzung dee 
Feigenbohrer ( rdthlicher Kliegen, 
mit weißen Fluͤgeln) veredeln, 
‘ * fruͤher 


lat. caprifica- ! 






. 
J 


Ra 
—— — — — 
früher reif, u. viel ſuͤßer machen, 
indem man wilde Scigen zu den 
4 zahmen am Baume hängt, wo 
alddann jene Fliegen aus den wil: 
den in die zahmen übergehen u. 
durch ihren Stich in die Tracht 
jene Veredlung hervorbringen. 
Kapfel, f. v. lat. eapfula: I) 
Käfthen, Schadhtel, Zutteral, 


‚ 





Etuis; 2) hohles Samengehaͤu⸗ A 


fe der Pfianzen. : 

Kaptiös, fapyids,v. lat. ca 
tioſus: verfänglich, der Misdeu 
n. 
ren, captivare, a) gefangen 

nehmen, ,b) fefieln. Kaptür 
captura, Berhaftung eines Schuld⸗ 
nerd (oder Verbrechers) auf 

* Verlangen ber Gläubiger; Kapr 
turb ete hi, obrigkeitlicher Ders 


oßſchweifen. 
Kaputt, v. franz. capot — ) 
ſubſt. Kaͤppchen; Kaputt: 
rok, Kapprek,, Rok mir einem 
Kappkragen; 2) adj. hin, rein 
aus, verdorben, verlohren. Ka: 
putt machen, verderben, vers 
nichten, zu Örunde richten. ' Ka⸗ 
puze, caputium, 

+ ®. an einigen 
apuziner, ⸗ 
ol⸗ 


nein. 


Kap tipis 
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Karamboliren, 


Kar 


Kugelbuͤchſe, welche die Karas 
biniere od. leichten Büchfenreis 
ter rechtö neben ficy in dem Ras 
rabinerfchuh führen. : 





Karäer, Karaiten, jüd. Ges 


fezfreunde, welche die Thalmudi⸗ 
5— drzeſczz verwerfen, und 
9 blos an den Buchſtaben der 
b. Schrift halten. 
aräkol,n. frz: Herumtumm⸗ 
| | erawendung des 
Pferdes, da man ſte 
Hand zurandern wechfelt u. halbe 
Kunden macht, da man fic) vor 
dem Feinde fchwenft und niche 
ſtraks eindringt. Karakoli⸗ 
ren, ſchnelle Wendung mit dem 
Pferde machen, es im Halbkrei⸗ 
ſe herumtummeln. 
frz: mit ſei⸗ 
nem Balle die beiden andern Baͤl⸗ 
le treffen, im Billiard. 


Xarauſche, f. lat. Caraflus: 


karpfenaͤhnlicher Fiſch, mit ges 
woldtem Ruͤkken, goldfarbigen 
oder dunkelgruͤnen Schuppen u. 
gelbl. Bauche, eine Spanne lang 
u. eine gute Hand breit. 


Karit,n. v. griech. Kesarıov: 


- 


kleiues Gewicht zu Gold u. Edel⸗ 
fteinen a) zu Gold wiegt. ein Kas 
rat ı2 Gran, und da machen 24 
Karat eine Mark oder 36 Duka⸗ 
ten, fo daß ein zuſazloſes Gold 
24karatig heift, b) zu Edelſtei⸗ 
nen wiegt em Karat nur 4 Öran. 
Karatirung, Verſezzung des 
Goldes mir Silber oder Kupfer. - 


pr ’ 
he Scanzislaner, welche fih nicht Karawane, f. atab. 


barbiren, barfüßig gehen u. gros 
be graue Kutten mit fpizzigen Ka: 
puzen tragm. Kapuzinabe, 
Kuttenmöndyerei. Kapuziners 
pulver, rothes, Länfe toͤbtendes 

MPulver. 

Kapwein, ſ. oben Kap. 

Karabiner, m. fr}. kurze Rei: 
terflinte, 3 Zuß lange gezogene 





große Reifegefellfchaft, Gele 
{haft reifender — Wall⸗ 
fahrer in Aſien u. Afrika, z. B. 
durch die Sandwuͤſten Arabiens. 
Karawanbaſchi, Karawa⸗ 
nenfuͤhrer Karawanenthee 
Thee, der mit Karawanen zu 
Lande kommt und nicht vom See⸗ 
waſſer verdorben wird. Kara: 
wan⸗ 


( 470 ) Kar -° 


tonne, hält 12 Kannen ode 


Kar 


wanferaien, ei ‚ Rarawanen: 
palläjte, d. h. dffentl. Gebäude 
oder große Gaſthoͤfe, welche den 




















a - 
Kardialgie, f. v. griech. xag- 
Karawanen oder Reifezügen zur| Saryıa: 1) eig. Herzweh, bei 

Herberge dienen, verfch. 9. Haane. 2) NHerzgefpann, Magentrampf, 
Karamwellen, port.u.fiz.leich:| Drülten am Magenſchlunde. 
te fchnellfegelnde Fahrzeuge, fühe] Kardinal, v. lat. Cardinalis: 
ren Io — 10 Tonnen — ı)fubft.a)Hauptpriefter, päpftlis 
Karbat/che, v..alt. Kar, Les] cher Staatöminifter und Papfls 
waͤhler, deren Zahl Papft Sixtus 


der m v. Peitſche:  geflochtene j x 
Riemenpeitſche mit überledertem| ber V. auf 72 veſtſezte; fie fuͤh⸗ 


Stiele, gleichſ. Karpeitfche, 
Zederpeitiche. — 
Karbonäde,f.beffer ad Kar- 
‚ minade, v. lat. carbo Koh: 
le: Roftfleifch, Roftdraten, Rofts 
.. gebratened, auf dem Roſte faftig 
gebratenes Fleifch FRE Ne 
Karbunkel, f. v. lat. carbun- 
cülus : .z.) eig. brennende glühende 
Kohle; 2) der fcharlach = oder 
hochrothe Rubin, indg. Karfuns 
tel; 3) Peitbeule {41 
Karcharias, m. v. griech. Kae 
 xagıas: Hai, Haifiſch. | 
Kardamömenn f. (Kordbamim 
meli!!), v. lat. Cardamoma: 
die Heinen ekkigen, gelbrothen, ges 
wuͤrzh. Samenkörner der oftind. 
Kardamomftaude, | 












Karde, £.v.lat. carduis: 1) Die] 


ftel; 2) Diſtelkohl, mftelartige 
Kohlſtaude, deren fleiſchige Blaͤt⸗ 
ter klein geſchnitten u. gekocht 


werden; 3) Diſtelkanmm, Wol⸗ 


lenkamm. Karden, mit der 
Karde oder dem Wollenkamme 
bearbeiten. Kardetſche, a) 
lange vierekkige fauborftene Buͤr⸗ 
fle, Pferdftriegel; b) Wollen: 
kamm, Hakenbuͤrſte, um bie 
Wolle durchzuziehen. Karde t⸗ 
ben, a) Pferd firiegeln, b) 
olle taͤmmen, verſch. v. Kar- 


ren den Titel Eminenz, tragen 
rothe Kleidung u. rothe rumde 
Hüte mit Quaften, u. reiten auf 
weißen Pferden mit rochen Dek⸗ 
ten; b) geiſtiges Getraͤnk ven 
weißem Wein mit Pomeranzen 
u. — ſ. Biſchof. Kardi— 
ualplaͤzchen, gewiſſes Zub 
kergebalkenes. ardinagls⸗ 
but, ſcharlachrother runder Hut, 
von defien beiden Seiten Qua⸗ 
ften an Schniren herabhängen; 
Kardinalsfollegium, Bers 
pam der Kardindle,auchCol- 
egium facrum genannt. 2) adj. 
bauptfächlih, vorzuͤglich, vors 
nehmt. wichtig ür Feiner Art, 
Haupt, > B. Kardinaltu—⸗ 
genden, Haupttugenden, die 
vornehmſten Tugenden, die ehe⸗ 
mals prudentia oder Klugheit, 
juftitia od. Gerechtigkeit, fortitu- 
do oder Tapferkeit, temperan- 
tia oder Maͤßigkeit begriffen. 
Kardinalwinde,- Haupt⸗ 
winde, bie aus den 4 Haupige⸗ 
genden kommen. Kardinals 
zahlen, Hauptzahlen, Grunds 
zahlen, auf welche fich das gans 
ze Lehrgebäude des Zaͤhlens grins 
det, 3.8. eins, zwei drei, entg. 
Ordnungszahlen, 5.9. der erfte, 
zweite, dritte, f. uuten Ordi- 
n 


tetfche. - al —- 
.Karseel,.n. eig: —— Kardis, m. v. Karde: Zeug von 
v. lat. quarta (pars): 1) Biere gekaͤmmter Wolle. | 


‚tel; 2) Fiſchſpek⸗u. SUSDER TORÄRBERERERLIR, v. Is 


—X 


⸗ 


— —— — ———— 


4 


Kar 
Carduus benedictus: gefegnetes 
Diftellraur, bat ftachlige Blaͤt⸗ 
ter, die’ nebft 
Arznei dienen. 
artnz, v. lat. carentia: Ent: 
behrung, Mangel das Hungerlei: 
den. Karenygeficht, Hunger: 
leidersgeſicht, — 
areien, v. lat. corium, Le⸗ 
der: das Leder bereiten oder zu⸗ 
richten, vergl. Kafiller, Kar- 


Xare//ant, frz. 1) koſend, lieb⸗ 


zen. 
Xarette, f. Karettfchilbkrbte „| 


K 
x 


triebene 


Kariren, v. lat. caröre: 


koſend, ſchmeichelnd; 2) fubft. 
Kofer,, Liebha 


lat. teftudo Caretta, Feine ofte 


arfreitag, f. oben Char — 
arikatur, f. v. ital. caricare, 


‚überladen: 1) eig. Uiberladung; 


2) 3errbild, Zerrgeftalt, Frazzen⸗ 
bild, Fraz zengeſtalt, Frazzenge⸗ 
ſicht, ins Laͤcherliche fallende uͤber⸗ 


tuͤrlichen Fehler uͤbertrieben ſind, 


{4 ) 


dem Samen zur 









Karmaliter, m. v. lat. 


Kar - 





Maften und Taue hat, folglich 
erft noch mis Brettern überzogen 
werden muß; 4) Brandkugel, 
Granatenkugel, Kugel mit eifers 
nem Gerippe, Menge Handgras 
naten, Die durch eıferne Schies 
nen oder Bänder zu Einer Kugel 
vereinigt u. aus Mörfern geſchoſ⸗ 
fen werden. 
armagnöle, Kdrmanio- 
be, f. von der franz. Stadr Car- - 
magnole, in Savoyen: ı) fen. 
eine Karmaniole, Singtanz, Tanz 
mit Getang begleitet, Volkslied, 
welches die Franzofen feit der _ 
Staatsummälzung bei Zeierlichs -. 
Reiter, Angriffen, Hinrichtungen 
zu fingen pflegten; =) mafc. ein 
Karmaniole, Singtänzer, wie 
die Meufranlen eine Zeitlang 
-fpottweife genannt wurden. x 
Ar⸗ 
melitae: Karmelbruͤder, Bettel⸗ 
moͤnche, deren- Orden auf dem 
for. Berge Karmel entitand-, has 
ben Franziskanerkleidung mit 
weißem Mantel. Karmelis 
terwaffer, Meliffengeift, in 
Riechflaͤſchchen gegen Ohnmach⸗ 


en. 
Xarmeſon, m. neulat. Carme- 
bildung, wo die nd] finus, v. arab. Kermes: hoch⸗ 


roth, mit Kofchenille gefärbt. . 


aber doch noch die UchnlihletlXarmin, m. lat. Carminum, © 


der‘ lächerlich gemachten Perſon 
erfannt wird. 


Kermes:: fchöne hochrothe fehar- 
lachaͤhnl. Farbe, aus ber Koſche⸗ 


1)j unille bereitet. 


Mangel leiden, 2) zur SmwafelXarminade, richtiger ſ. oben 


aften, oder nichtd zu eſſen bes 
ommen, Hungerftrafe leiden. 


Karka/je, £.fr3. v. lat. (figora) 


carne cafla: 1) fleifchlefe Figur, 
Körpergerippe ; =) Drathgerippe 
zu einer Haube, drathened Hau: 


Karbon — 


Karmo/firen, karmuliren,. 


v. altnord. Karm, Rand: um: 
sanden, mit einem Rande verfen 
ben, bef. einen groͤßern Edelſtein 
mit Heinern einfallen. ; 


 bengerippe; 3) Schiffsgerippe, KFara — f. oben Carn — 
der Malieele Rumpf Pe Karnät, n. franz. v. lat. caro 


Schiffes, dad noch aufdem Sta: 


pel liege u. weder Wände, uechl Sei 


Bleib: Spekſeil, RE 
‚, womis mau die Stüffe 


Wall: 


t 
y og 


Kar (472). Kar | 
- ee — — 
Wallfiſchſpek aus dem Schiffe— "goldene Karlsmuͤnze, Goldmuͤnze, 
herausziebt. Rarnayion, car-| die mehrere Fuͤrſten, mit Nas 
natio, a) eig. Fleiſchigkeit des/ men Karl, prägen liegen, gels 
Körpers, b) Slefcmaplerei, na⸗ ten 6 Thir. 4 gr. oder 11 fl. fo 
tuͤrl. Darftellung der unbefleide-] viel wie ein neuer oder Schilds 
ten Körpertheile. Iuidor. = 
Karnawal, Karnlwal, n|Karonade,Karoni/cheXa- 
ital. v. lat. caro, vale! 1) eigf none, f. kurze Kanone, die 
Fleiſch, adjeu! lebe wohl! 2) durch eine Schraube genau ges 
Saftenzeit, wo dad Fleifcheffen] richtet werden kann, v. Englaͤn⸗ 
der Karholifen aufhört, Zafching,| der Caron erfunden. 
Faſtnachtsluſtbarkeit, die Zeit Xarostten, f. frz. v. lat. caro- 
vom Seite der h. 3 Könige bis] tae: 1) Möhren, Möhrrüben, 
m U fhermitnnon oder zum] gelbe Rüben; 2) auögerippre 
ufang der gotägigen Faſten, die baföftangen,, die getrokneten 
. .feit langer Zeit mit mancherleil Zabafeblätter, welche zuf. gebuns 
Luftbarkeiten zugebracht wird. den u. zu Schuupftabaf gerieben 
‚Karnweöl, Karniöl, m. v.| werden. Karottentabal, 
lat, Carneölus: rother Achat, NRebtblE 5 
. son verfch. Graben der rothen Xarphologie, f. v. grch. Kar- 
Farbe, Durchfichtigleit u. Härte,] Poroyıa: die Flokkenleſe eines 
ſoll von der Fleifchfarbe Cearo )} Kranken, wenn er im Wahnfiune 
‚benannt fen. | die Federflokken aus dem Bette 
Karnet, n. Schuld » und Tags] zu zupfen ober Fliegen zu fau⸗ 
regiiter in der Handlung. gen fcheint. 
Karsies, n. fi). corniche, v. Kar piren, v. lat. carplre: ta⸗ 
lat. corniculum ; 1) dad Haupt=:| bein, meiftern „ Alles beffer wils 
eſims ober Gebaͤlke an Säulen,| fen wollen. Karpie, Karpei, 
alb einwärtd u. halb auswärts]. ſ. unten Scharpie, | 
“gebogen, fo daß es die GeflaltXarren, Preßkarren, 
eines lat. S bat; 2) bervortre:]| Formka/ten, m. sefliger, mit 
tende Leiſte, Kehl; oder Riunlei:] meffingenem Boden. verfehener 
fte an Schränken. nnd Thüren. | Kaſten, welcher die Buchdrufters 
Karniffeln,v. Kar, Kor,, form trägt u. auf einem bewegl. 
Leder u. niffeln, räbens ı)| Laufbrette hin und her geführt 
- eig, das Leder aufreiben, wuynd| wird, | 
reiben; 3) mit Faͤuſten fchlagen,|Karrette, f. frz. v. neulat. car- 
derh tioßen, ſcherzh. ihm Das) rette: Kalefche, Heine Kutſche, 
Sellgerben. Karniffelfptel,] 3. 3. Poftwägelein. 
gewiſſes Kartenfpiel mit 48 Wie |Karrööle, f. franz. 9. carrus: 
tem. — leichte einſpaͤnnige u. araͤdrige 
Karnifiziren, v. lat. carni- Kuiſche für 2 Perſenen. 
fcare; x) eig. zerfleiſchen; a)lXarro//e, £ frz. v. lat. carrus: 
quälen, martern, ſ. oben Carni- 3 Kuiſche, ganze wit 4 Pferden; 
ex. , 3) Staatölurfche, Staatöwagen, 
Kara, f. oben Cara — - T_verfchloffen u. mir Glasfenſtern. 
Karolin, m. inög. Karlin,|Karro//ell,n..zichtiger alt Ka- 
v. lat, Carolinus auseus: eig.} ru//el,cka Ruffen le 





Kar 





( 3) 


, machte Zeichnung für 





Kar 


druftes Blatt, das an’ bie Stelle 
eines Durchgefchnittenen fehlerhaf⸗ 





ten Blattes eingelegt wird; 5). 


Mufterzeihnung „ große auf 
Pappe oder ſtarkes Pa — 
ahler, 
Bildhauer und Tapetenweber. 
Kartoniren, ein Buch in 


——— binden, verſch. v. 
tun — 


attun. 
Kartefifche Männchen- 
Taucher - Teufel, kleine 





8 di ſchi Tg 
anone; Die. ganze eßt 48, 
| halbe 249 und. Karthaus 

nenpulver, das gröbfte Pul⸗ 


‚_ ver 

Karthaufe, f. v. neulat. Car- 
thufia; 1) Karthäuferklofter , v. 
der Eindde Ehartreufe in Trank: 
reich; 2) 
ſcherzh. für Kraufe, Kragen, 
3. B. ihn bei der Karth. nehmen. 
Karthäufer, Ordensbruͤder 
des heil. Bruno im 11. Jahrh. 
Karthäuferpulver, rother 
Spiefiglanzfchwefel, wurde an: 
faͤngl. in der Karthäuferapothefe 
zu Paris gemacht. 






Kartoff 


Glaspuppen, von dem frz. Welts 
weifen Deskartes im ı7. Ihr. 
erfunden, immwendig Hohl, mit 
einer zarten Oeffnung, werde 
in eine enghalfige Flaſche gethan, 
die man mit Wafler füllt u. mit _ 
einer Blaſe veft zubindet, wo fie 
dann wegen ihrer Leichtigkeit oben 
ſchwimmen, aber beim Drukke 


auf Die Blaſe unterfinlen. - 
Kartetjche, f. ftʒ · Kartufche: 


(v. lat. charta Papier) pappene, 
holz. oder blecherne-Parröne od. 
Buͤchſe, Die mit kleinen Kugeln, - 
gehalten. Eifenftülten , Nägeln, 
Ketten u. ſ. w. gefüllt u. fo ſtatt 
einer einfachen Kugel aus einer 
Kanone gefchoflen wird. 

ei, £. fo viel wie Erds 
apfel, woraus dieſes Wort vers 

derbe ift. De: 


o 


jedes Kloſter; Z3)jÄartu/che, frz. cartonche, v 


charta Papier: 1) eig. aufgerolls - 
tes fliegended Blatt; 2) zierliche 
Einfaffung, } . einer Aufſchrift; 
3) Schußrolle, aus Pulver u. Ku« 
gel beflehende Ladung, Patrone; 
4) Karterfcheubächfe, ſ. oben Kar- 
tetfche. ' 


Kartyl,f. oben Chartyl— 


Karton, .n. fra. v. charts Ya: Karunkel, f. v. lar, caruncula: 


— 1) — — erst 
apier; 2) Pappe, Pappdek⸗ 
e 3) Pappichachtel, Hauben, 
ſchachtel, Hutſchachtel, Band: 
ſchachtel von Pappe; 4) umge: 


Fleiſchgewaͤchs, fleiſchiger, ſchwam⸗ 
miger Auswuchs an irgend einem 
Körpertheile, bef. in der Harn: 
tohre, der oft ben Durchgang bes 
Harns verhindert, 

Karya- 


Kar (aa) -: Kaf s | 





GELEITET ERHEBEN Eee a a ae m on 

Karyatiden, f. v. griech. Ka-| Wallgemdlbe, Gewoͤlbe unter dem 
@varzıöes: 1) eig. Karyerinnen,]| Walle einer Veflung, wen dem 
Werber von der Stadt Karya ini Graben daraus zn beftreichen, um: 
Peloponnes, wurden neben ihren] Gegenminen Darin anzulegen, u. 
Männern, die wegen ihres treu] gu bombenveften Wohnungen m 
Iofen Abfalld zu den Perfern von] Verwahrungsörten zu dienen; 


den Griechen niedergehauen wur: 


‚den, zu Sklavinnen gemacht; n.|Kaförne, eig.- 


zu ihrer ewigen Schande machten 
die griech. Baukuͤnſtler auch Bild 
ſaͤuſen, wie karyatiſche Weiber 
gefleivet, dah. 2) Trägerimen, 


fafemastirt, unterwdlbr. 
Kafarme,d% 
Igt. cafa-armatorum: eig. Woh⸗ 


numg der Berwaffitsten, d. 5. — 
a⸗ 


fentliches) Soldatenhaus, So 
temvohnung. 


weibliche Bildfäulen, am Ober] X A imir,eig. Kafchemir ob 


theile wie Werber geftalter, und 
ald Bauzierrashen zur Unterſtuͤz⸗ 


- zung hervorragender Laften ges 


braucht, nach Vitruvs Bericht. 


a/chmir, befannte Tuchart, 
kam urfpriünglich auß der oftpers 
fifhen Landſchaft Kafchy mir, 
wo ed treffliche Schafwolle giebt. 


Kafino,'n. ital v. lat. cafa: ı) 
eig. kleines Landhaus vor ber 
Stadt, Borwert; 2) Geſell⸗ 
ſchaftshaus, gefchloffene Luſtver⸗ 
ſammlung. Kaſiniſt, Mit 
glied des Kaſino. 

Kaskäde, f. ital. v. lat. ca- 
fus: kuͤnſtlicher Baſſerfall, ſ. 
oben Cataracta. 

Kaskarilie, f. gewuͤrzh. w.bitts 
re Rinde des Kaskarillenbaums, 
dient zur Arznei. 

‚dv. lat. caflis, 


Karzer, f. oben Carcer 
Kajäke, ftz: Reiferof, weitärm: 
liger Uiberrok auf die Reife. Ka: 
fafin, insg. fpr. Kgsfängy Hei: 
ne Kaſake, kurzer u. enger Hausrok. 
Kajchtlot, Kafchlot, n. frz: 
Pottfiſch, gewiſſer Wallfiſch, Co 
Fuß langen, 30 Fuß dik, hat uns 
geheuern Schlund u. wird des; 
Wallraths wegen gefuht. 
Kajchmir, ſ. unten Kafimir. 
Ka/ei,f. v. lat. Cafula: 1) farh. 
Chorhemd, Meßgewand, PrieelKXaskett, n. frz 





ftergewand, reich geftikt u. hinten 
mit einem Kreuze bezeichnet, häns 
gen die kath. Priefter bei ihren 
Amtsverrichtungen um; =) Chor⸗ 
rok, fchwarzer weiterlanger Pries 
fterrof. Kaſelknaben, Chor⸗ 
knaben, halten bei der Austhei⸗ 
lung des Abendmahls jeder 
Seite des Altars ein Tuch, da⸗ 


idis: 1) Blechhaube, Blechkap 
Helmkappe, Sturmhaube, eiſer⸗ 
ne ober ſtarklederne Kopfbedel: 


. tung gegen Säbelhiebe, pflegten 


die alten Nitter zu tragen; 2) 
Huteiſen, eiferned Kreuz, welch 
die Reiter, zur Beſchuͤzzung ber 
Hirnſchale gegen Säbelhiebe Äber 
dem Hute ragen. 


€ 
mir von Wein u. Hoſtie nihtelXa/öäda- Bajchi, türk. Groß 


auf die Erde faͤllt. 


taınmerherr. 


Käfs - laab, Kalbölaob, Ralbs:|K a /faten — fo viel wie Gafh- 
magen, eingefalzen u. getrofner 


tim. 


— Stecher , bſtreich Kas-IKa/fawe, Brob aud ber ameril, 


 ftecher, Käfehändler. 
afematte, f. v. ital. CaalXa//aziön, f. Kaff 
blinde Haus, d. &. 


mehligen Maniokwurzel. 
irung, 
v. neulat. caffatio: 1) eig. Til⸗ 


matta : — 
verdektes Gewoͤlbe, Blindgewülbe,i gung, Veruichtung, iuſetur 
a 4. 


Kaf ( a5 ) Kaf 
Ä | 
3. B. einer Berfchreibung ; 2) Ab: Kaffolette, f. franz: Raͤncher⸗ 
ſezzung, Dienftentfezzung, mit pfamıe. » 
Schande verbundene Verabfchies Aa/fonäde, f. frz: Farin, gros 
dung Kaffaziondgericht, ber Mehlzukker. ' 
Qufhebungsgericht, Obergericht, XKaftalinnen, Raftaliden, 


. 











. welches die Ürtheilsſpruͤche ande: 
rer Gerichtähbfe wieder aufheben 
Tann. Kaffiren, are, a) 


lat. Caftalides: die 9 Mufen, fo 
benanur von der Quelle Ka ſt a⸗ 
lia am Berge Parnaß. 


tilgen, vernichten, aufheben, firlXa/tanietten, f. franz. v. lat. 


ungültig erflären, 3. B. eine Ver⸗ 


gr. Caftaneze: 1) Handfchellen, 


fhreibung ; b) des Amtes, des, wie halbe Kaſtanien geftalter, de: 


Dienfted entſezzen, abfezzen, 
indg. fortjagen; c) abnüzzen, 
auömärgeln; d) Geld in die 


Kaffe ſchaffen, beitreiben, |. eig. Äa/te, f. oftind. 


Einkafüren. Kaſſirer, Kaſ⸗ 
fier, Kaſſenfuͤhrer, beſorgt die 
Einnahme und Ausgabe des Gel: 
des. 
Ka [ je, f. ital ©. teut. Kaften: 
1) Geldkiſte, Derwahrungsfifte 
des Geldes; 2) das verwahrte 
baare, vorräthige Geld felbft, bef. 
bei Handelsleuten; in Caſſa, in 
Geld, baar; bei Kaffe, bei 
Geld fein, baared Geld haben, 
Kaſſenbuch, Handlungsbuch, 
worein alle bagre Einnahmen u: 
Ausgaben eingetragen werden. 
Kaffengeld, ſolches Geld, in 
weldyen die Zahlungen andie herr⸗ 
fchaftl. Kaſſen geſchehen muͤſſen. 
Kaſſenkonto, Kaſſenrechnung, 
Verrechnung aller baar eins u. 
ausgehenden Gelder im Haupts 
buche. Kafferte, kleine Kaffe, 
Geldkiſte. 
Kafferolle, ing. Kaftroll, 
frz: 2) Kochpfanne, Pfannen⸗ 
topf, flache, eiſerne, fußloſe, 
geſtielte Pfanne zum Kochen; 2) 
gemauertes Heidloch. 


-Kaljie, f. lat. Caſſia, niedriger 


ven die Spanier bei ihren 
Zangen bedienen; 2) ‚Dandfchels 
lentanz. 

milienftamm, 
d. h. Kate von Dienfchen, naͤml. 
Priefter, Soldaten, Kaufleute, 
Handwerker u. ſ. w. 


Kafteien, v. lat. caftigäre: x) 


eig. züchtigen ; 2) dem Leibe we⸗ 
he thun, unangenehme Empfins 
oo verurfadyen, befonders 
föfterlich geißeln, faſten, Inien, 
ſtillſchweigen. 


Kajtzlet, Kaltlett, m. ber 
Nummernfperrer (beim Generals 


lottobuͤreau in Muͤnchen. 

aftell, n. v. lat, caſtellum: 1) 
Burg, veſtes, alleinliegendes 
Schloß; 2) das Dek, das am 
Vorder⸗ u. Hintertheile des Schif⸗ 
fes erhöhte Verdek, Vorderdek u. 
Hinterdek, auch Bak, Schanze; 
3) Hinterkaſtell, a) Hintergeſtell 
desBortenwirkerſtuhls, b) ſcherzh. 
der Hintere. Kaftellau, Ca 
ftellanus , =) ehem. Schloßhaupte 


mann, Befehlshaher über Die Bes - 


es 


— 


ſazzung des Schloſſes, b) an 


vogt, Schloßnerwalter, Schlo 
zimmeraufſeher, auch Bettmei⸗ 
ſter. Kaſtellanei, Schloß⸗ 
verwaltung. 


Strauch in Aeg., Syr., Arab. Kalten, m. 1) Kaſſe; 2) Korn⸗ 


u. Südeuropa, deſſen Blätter, Die 
Sennedblätrter, als ein ab» 

führendes Mittel bekannt find, 
verſch. v. Quaſſia. 


boden. Kaftner, Kaͤſſier, Vor⸗ 
ſteher einer Kaſſe. Kaſten — 
blech, blecherne Bedekkung der 
frg. Thuͤrſchloſſer — kunſt, Ka⸗ 

eu⸗ 


Kaf € 476 ) Kat 


[nn = Sn ne - A 
fienmwert,waflerbaulihesBerk:f, Kafuiftit, a) Gewiſſenslehre, 
zeug, um dad Waſſer, vermit-| Xheilder Gottedgelehrfamkeit, Der 
telft angeketteter oder. angefeil-) zweifelhafte Hälle u. Gew’ffends 
ser Kalten emporzubeben —| fragen unterfucht, erläutert und 
ſchwand, Abgang andem Maße]: enticheider, b) jefuitifche Kniff⸗ 
des auf dem Kornboden liegenden: lehre. 

Getreides durd) Eintrofnen. Kafsar, m. v. lat. Cafuarius: 

Kajter, Former, m. der, großer ſtraußaͤhnl. oſtind. Vogel, 
welcher die Pfeifen former. bar pferphaarähnliche Federn, auf 

Kaftigazion, f. lat. caftiga-]| dem Kopfe ein hornarriges Ge 
t{o: Zuͤchtigung, caftig. pater-}| waͤchs, kurze Flügel, keinen 
na, väterliche Ichtigung. Ka⸗] Schwanz u. ſchlaͤgt hinten aus. 

ſtigiren, eaſtigare, zuͤchtigen. Rat — ſ. oben Cat — 

Kalter, m. griech. xasoe, deriKat, Katjchiff,n.nord. zma 
Biber; Kaftöthur, Bibechur,t ſtiges Handelsichiff, mit einem 
Hut von Biberhaaren, f. oben; großen Ladungsraume. 

Biber. Katafalk,n. fr3: Trauergerüfte, 

Kaför und Pollux, Zwil⸗ wie oben Caftrum doloris. | 
lingsſohne des Jupiter u. deriXatakomben, eig, Kata- 











Kede. wurden vergdttert und (ale 


- " Geftirn im Thierkreiſe) von den 


Seeleuten ald Beſchuͤzzer der 
Schiffahrt verehrt. 


Kaftrametaziön, f. v. lat. 


caftrametatio :: Lagerkunſt, Kunft, 
ein Feldlager abzuftechen. 


Kafträt, m. v. lat. vaftratus: 


1) Berfchnittener, Entmannter, 
mit dem Nebenbegriff eines Sän- 
gerö; 2) —— dergl. 
vorzůgl. Italien liefert. Ka ft: 


riren, caftrare,- verfchneiden,, 


a) entmannen, ehem. entgeilen, 
b) Pferde legen, walladyen, c) 
Schriften verftümmeln. 


Kaluil, v. Tat. cafuilis: zufaͤl⸗ 


lig, gelegenbeitlich, bei zufällis 
gen befoudern Ereigniffen, Gele: 


genheits⸗ z. B. Kajualges 


dicht, Ba ara ‚Kas 
fualpredigt, 

rebigt. -Cafuale, das Ka⸗ 
ual, eine zufällige Einnahme. 
Kafualität, Zufaͤlligkeit; ka⸗ 


Italien finder; 


'kymben, f. v. griedy. zera- 


xvußo: ı) — — Gaͤnge 
mit Gruͤften u. —— wie 
man ſie don alten Zeiten her in 
2) Leichenge⸗ 
woͤlbe, Leichengruͤfte — v. griech. 
rum.ßos, frʒ. tombeau, Grab⸗ 


mahl, verſch. v. Hekatomben. 
Aatakuftik,v. griech. xare- 


xssixy: 1) eig. Lehre vom Mi: 
derhall; 2) Miffenfchaft, ein 
kuͤnſtl. Echo anzulegen, 


Katalep[ie, f. v. griech. zere- 


Ambıc; 1) diej. Redefigur, nad) 
der man abſichtlich vorgiebt, et⸗ 
was nicht zu verſtehen; 2) Starr⸗ 
ſucht, minderer Grad von Schlag, 
da der Kranke in derj. Stellung, 
in welcher er ſtand oder ſaß, auf 
einmal ſtarrt u. gaͤnzlich unbe⸗ 
weglich bleibt. 


zlegenheits⸗Xataleg, m. lat. catalogus, % 


gr.xararoyos: 1) Verzeichniß; 
2) Buͤcherverzeichniß. En thaltı 
famHFeit aller Bucher! 


ſuell, zufällig. Rafuiit, Ge-Xat Anthröpon, v. griech. 


wiffenslehrer, der fich Damit ab» 
giebt, zweifelh. Gewiffensfälle zu 
enticheiden, auch Gewiſſensloͤſer ihm menſchl. Gliedmaßen u. — 


ar arSeurer: 1) nach menſchl, 
Weiſe, B. von Gott Se 





Kat 


denfchaften beilegenj 2) gemeins 
verſtaͤndlich, z B. im oͤffentl. Vor 
trage; 3) nach den gemeinen 
ſinnl. Begriffen; 4) nach den Vor⸗ 
ausſezzungen des Gegners, ſ. oben 
Argument. ad hominem. 
Kataplexie, f.v.gried). zara- 
Frngıs: Erftarrung des menſchl. 
Korper oder eined einzelnen 
Theile. 





Katarollen, Jemand auf der 


Folter ausdehnen. 


( 477 ) 


ee were 


Kat 


eine Reihe von religidfen Schau 
thalern, welche Herzog Eruft, 
der Fromme, yon Sachfen Gothg, 
1 70 prägen ließ, 3. B. 
Glaubeusthaler, Zaufthaler. Ras 
tehumenen, Catechumeni, 
Fragſchuͤler, Unterrichtskinder, 


‘ 





Religionslehrlinge , def. die zum 


h. Abendmahle vorbereitet wers 


den, ei 1— 
atech#, Katechu-Erde, 
fo viel wie Japan. Erde. 


Katarrk, nide Kathkarr Kategorie, nidt ÄKathegv- 


(Kalter Narr!! Kardi- 
nal!!) v. griech. xarapfos: 
Schnupfen, Schnupfenfieber, eig. 
rinnende Naſe. Katarrhüs 
liſch, catarrhalis, fchnupfig, 
ſchnupfenfieberig. 
Aatasſtrophke, f. v. griech. xa- 
raseo@n: Gluͤkswechſel, Gluͤks⸗ 
wendung, ungluͤkliche Wendung 
oder Entwiklung. 
Xatecheẽt, m. v. griech. xary- 
Anrns: Chriſtenthumslehre, Chri⸗ 
ſtenlehre, der im Ehriſtenthum 
unterrichtet. Katechetik, Frag⸗ 
lehre, Fragunterrichtskunſt, Chri⸗ 
ſtenthumslehrkunſt, Anweiſung, 
die Religionswahrheiten durch 
grage u. Antwort darzuftellen. 
atechetifch, fraglehrig, chri: 
ſtenthumslehrig ‚ chriſtenlehrig. 
Katechiſazion, Fraglehre, 
Fragunterricht, Chriſtenthumoun⸗ 
terricht, insg. Kinderlehre. Ka⸗ 
techifiren, xarıılar, Ftag⸗ 
unterricht geben , fraglehren, in 
der chriftl. Lehre unterrichten, wie- 
fern ed durch Fragen u. Antwor⸗ 
ten geſchieht. Katechismus, 
(Katakiſſimus!!), rag: 
buch, Fraglehrbuch, Unterrichts: 


Katen 


rise, f. dv. griech. zarnyooa: 
7) eig. Klagpunkt; 2) “Beiles 
gungepunkt, was fich einem Ge: 
gem! 


ande beilegen oder von: 


ihm ausfagen läßt; 3) nach Aris 
ſtoteles: Begriffsfach, Gedan⸗ 


kenfach, worein ſich alle unſere 


Begriffe, indem wir ſie zu Saͤz⸗ 
zen oder Behauptungen verbin⸗ 
den wollen, ordnen laſſen; 4) 
nach Kant: Stammbegriff des 
reinen Verſtandes; 5) insg. Klaſ⸗ 
fe, Fach, 3. B. dieſe Handlung 
gehoͤrt unter die Kategorie, (in 
das Fach) der dummen Streiche. 
Kategöriſch, categoricus, 
unbedingt, entſcheidend, bes 
ſtimmt, insg. gerade heraus. 
Karlg. Imperativ, Impe- 
rativus categoricus, ndd) Kant: 
dad unbedingre Vernunftgebot, 
die unbedingre Befehlöweife, ſ. 
oben Imperativ. 

ond, boll. Handlans 
ger, befouderd Werber, weldye 
Boots leute für Kauffahrteifchiffe 
berbeifchaffen. - 


Kat Exochän, v. griech. Kar- 
‚tEoxnr: im vorzuͤgl. Verſtande, 


vorzuasweife. 


buch, ein in Fragen u. Antwor:]Xatheder, m. lat, Cathödra, v. 


ten abgefaßres Lehrbuch, bef. 
Lehrbuch der chriftl. Religion. 


Katechiſt, fo viel wie Kate⸗ 


chet. Katechismusthaler, 


griech. KaSidca: 1) Lehrſtuhl; 
2) Rednerſtuhl; 3) biſchoͤfl. Stuhl 
oder Siz. Kathedralkirche, 
Templum ecathedrale, Haupt⸗ 

kirche, 


⸗ 


Kat 
kirche, Dom, Münfter, Kirche, 


weiche bes Siz eines Biſchofs oder 
Erzbifchofd it, verſch. v. Kathe 











:„ ter. F 
Xatheten, lat. Cathiti, v. gr. 


‚Kader: 1) Senklinien, ſenk⸗ 
rechte, abwaͤrts gehende Linien; 
2) Kleinſeiten, die beiden kleinern 
Seiten eines rechtwinkligen Drei⸗ 
eks, ſ. oben Hypotenufa, verſch. 
v. Kadetten, 
Kathöter, m. lat. cathèter, ẽris, 
v. griech. Kaderne: eig. Ein: 
fchieber, Einfenfer, d. h. Abza⸗ 
pfer, filbernes oder federharzenes 
Rohr, um die Harnmwege frey zu 
machen, den Urin. aus der Blaſe 
zu zapfen, und das Dafein ber 
Blafenfteine zu erforfchen, Harns 
leiter, Harnzapfer. - Kathetes 
rismus, Karhetereinfchiebung, 
verfch. v. Katheder. 
Katholik, m. lat. Catholicus, 
v. gried). KaSorıxos: eig. Allge⸗ 
meingkäubiger, Chriſt, derfeinen 
Kirchenglauben für allgemein ver: 
bindlich ausgiebt u. ſich für be: 
rechtige hält, jeden Andersglaͤu⸗ 
"digen zur Anerkennung deſſelben 
anzuhalten. Katholizismus, 
. der Allgemeinglaube,, Tath. Re: 


(#8). 





Kauder, das Werg 


| Kau 





Katoptrik, f. 0. gr. Karamreı- | 


xn: Spiegellehre, Lehre von den 
zuräfgeworfenen Lichtſtrahlen. 
Katoptriſch, fpiegellehrig. 
Katoptromantie, Spiegels 
wahrjagerei, Wahrfagung aus 
dem Spiegel. 


Katt?egat,n. hell. Kazzenloch, 


ein Meerbufen bei Dänemark, an 
der Außerften Spinze von Juͤt⸗ 
land, lat. Sinus Codanus, fo 
viel wie Skagerrak. 


Kattun, eg. Koiton, m, 


neulat. Cottonus (pannus), v. 
arab. Alkotton : 1) Baumwolle; 
2) gewebter Baunnvollenzeng, 
mit Figuren beruft. Kartum 
papier, mit abgenuzten Sors 
men bedruftes Papier, in Yugds 
burg u. Nürnberg. 


Kauche, Köuche, f. enges Bes 


bältniß, Gefaͤngniß. Käucens 
meifter, Kerkermeifter — p, lat. 
cavea, vergl. Käue. 

oder Weis 


tig (Gewirre) von Flachs und 
Hanf. Kaupder n, verwint od. 
unverftändlich reden. Kauders 
wälfh, unverftändlich gefpras 
chen. ©. unten Wöälfch.“ 


ligion. Katholiſch, catholi- Xaue, f. Käfig, Huͤhnerhaus, v. 


cus, a) “allgemein, alle chriſtl. 


lat. cavea, vergl. unten Kobel. 


Gemeinden augehend, wie dielXauern, auf ben Ferſen ſizzen. 


kath. Briefe des N. T., dilXauf— brief, ſch 


an keine beſondern Orte gerichtet 
ſind, z. B. die Briefe Jakobi, 
Petri, Indaͤ, Johannis, b) all: 
gemeinglaͤubig, d. h. rechtglaͤu⸗ 
big, als Beiname der roͤm. Kir⸗ 
che. Katholiſche Majeſtaͤt 
heiſt der Kduig von Spanien, 
ſeitdem es einem ſeiner Vorfah⸗ 
ren, Ferdinand, im 15. Jahr⸗ 
hundert, gelungen war, die Mau⸗ 
ren oder Araber und die Juden 


ben. 


gänzlich aus Epanien zu vertreis| 


riftl. Urkuns 
de über einen gefchloffenen Kauf 
— /[chilling, vasj. Gelb, 
welches man für eine erkaufte 
Sache giebt — Schlag, Kaufs 
handel, welcher mit einem Hands 
ſchlage bekräftigt wird. 


Kauffahrer,m.ı) Handlungds 


ſchiff; 2) Handlungsſchiffer. 
Kauffahrtei, Handlungsſchif⸗ 
fahrt. Kauffahrtei—ſchiff, 
Handlungsͤſchiff, deſſen Größe 
nach Tounen u. Laſten, d. h. nach 
ao u. 40 Ctr. geſchaͤzt wird — 

flotte, 


— — 


—⏑⏑⏑ 
flotte, Hantiungsflotte, entg. 


N 


Kau 





Kriegsflotte. 


Kauri, gewi 


K 


pfe u. glatre Muichelichalen oder 
Schnektkenhaͤuschen, Die auf der 
Küfte non Guinga, in Bengalen 


9) 


ERS EÄZTEEEHEEREIETTER 


xı 


Kavr © 





3) gerichtl. Verwahrung, Vors 
behalt — 


ſſe eiförmige, ſtum⸗ Kawalkzd e, f. frz. v. lat. ca- 


ballus Pferd: 7) Reiteraufzug, 
Neitzug, feierl. Aufzug zu Pfers 
de, 2) Luſtritt. j 


u. Siam flatt der Münze diinen]Xavallerie, Kawallerie, 
u. wie Geld Furfiten. 


aufal, v. lat. caufälis: urſaͤch⸗ 
lich, Urfache anzeigend, begrün: 
dend, wo die verbundenen Din: 

e eine Kette von Urfachen und 
Bpirfungen bilden, 3. B. Ka u⸗ 
falverbindung, urfädliche, 


‚begründende Verdindung. Kau: 


4 


ſalverhaältniß, wechſelſ. 
Derh. zwiſchen Urſache u. Wir: 
fung, Kaufalisät, caufali- 
tas, Urfächlichkeit, ſolche Ber: 
bindung, wo dad eine der ver: 
bundenen Dinge die Urfache des 
andern ift; =) Urſache, Beran- 
laſſung, Grund. Kaufen, 
Raͤnke, Betriegereien. Kaufen: 


(Kalberie) f. frz. v. neulat. 
Caballarſa: Reiterei, Kriegsrei⸗ 
terei, ehem. reiſiger Zeug, Rei⸗ 
ſige, d. y. berittene Soldaten. 
Kawalleriſt, Reiter, Kriegs⸗ 
reiter Kavalier, Kawale 
lier, Caballarius, a) eig. Rit⸗ 
ter, wofür Chevalier, b) Edel⸗ 
mann, Adeliger, Gebohrner von’ 
Adel. Kawallierpyapier, 
das feinfte u. Fleinfte —* zu 
Handbriefen. Kamallierbs , 
parole, Ritterwort, Ehrenwort. 
KavallierPerfpetriv, 
gelomumg, welche die entfernten 
Begenftände fo groß wie bie nas 
ben darftellt. 


macher, Räntemacher, Kau|Käuche, 7) enges Behältniß, 


firen, caufari, verurfachen. 
aufiik, f. v. gried. Kausıny: 


2) Gefängniß, Loch. Kaͤu⸗ 
chenmeiſter, Kerkermeifter. 


Aezkunſt, Kunft zu äzzen oder zulXaulguappe, f. leiner plums 


beizen. Kauftifch, =) eig. 


per efbarer Fiſch 


brennend, b) äzzend, beizend IKav£nt, m.v.lat.cavens: Buͤr⸗ 


ce) beißend, haͤmiſch, durchhe⸗ 
chelnd, bitter fpdttelnd, z. B. 
beißender Wiz. Kauftizität, 


- 8) Aezkraft, Beizkraft, aͤzzende, 


Xaute, f. ein zuſammengedrehtes 
Bund gehechelten Flachſes, lachds Ä 


beizgende, d.h. ſcharfe n. freffens 
de Kraft deö Kalks, Arſeniks u. 
anderer Subftanzen; b)beißende 
Spottſucht. 
de, d. h. ſolche ſcharfe Heilmit⸗ 
tel, welche Haut u. Fleiſch zer⸗ 
freſſen, wenn man ſie lange auf⸗ 
liegen laͤßt. | ' 


reſte. 


ge, Gewaͤhrsmann, der ſich ver⸗ 
birgt. Kaviren, cavere, a) 
buͤrgen, fich verbürgen, Buͤrg⸗ 
ſchaft oder Gewähr leiften , dafür 
baften oder bürgen; b) zu Geld . 
machen, an den Mann ‚bringen‘, 
verlaufen, 3. B. Wechielbriefe. 


Cauftica, brennens Kaviar, m. ital. der eingefalzene 


dunkelgrine u. thranig ſchmekken⸗ 
de Rogen des Stoͤrs u. Haufens, 
als kath. Faftenfpeife, wird auf 
— oder Butterbrod gegeſ⸗ 
en. 

avillazion, f. v. lat. cavil- - 
latio: Werfpottung , Aeffung. 


Kautol, $ v. lat, cautẽla: 1) Kapilliren, cavilari, a) ver: 


Vorſicht, Behutſamkeit; 2) Vor⸗ 


fihröregel 38. bei Verträgen t 


fpotten, aͤ 
t 


en, zum Beſten ha⸗ 
ben; b) 


ufchen , hintergehen. 
’ avität, 


“ 


Kıv (48a ) KRel 
Kaut/chuk, amerik. Name des!— Beiſchlaͤferin, Konkubine, Maͤ⸗ 
Federharzes. 1 treß. | 
Kauziön, f, oben Cut — Keffer, m. 1) bergmännl. Hebes 
Kavität, $.v.lat. cavitas: Hoͤh⸗ jeus; 2) Meines Elbſchiff, Fluß⸗ 

lung, Hohlheit. dor. 
Kawit/che, v. ital. Cavicchio:|Xegel, m. daßj. längliche Vieref, 
ftarfer hoͤlz. Nagel, Pflokchen. welches die Höhe des metallenen 


; — Buchſtaben ausmacht. Kegel 
Kay, f‚ oben Kai, — linie, frumme Linie, ni 











 Közchen, Lämmerchen ‚| ge die Geſtalt eines 


Ä Spielkegels 
men an det dar — fanirt, Bilde, Die 
Kazze, f. 1) Sturmlazze, ehem. er der Zerjipneidung eined Ke⸗ 
Sturmwerkzeng, um die Mau: —* ne m Webers 
era damit einzuftoßen; 2) Feuer⸗ zu geblümten zZeugen. 
kazze, eben. mörferähul Kam: Keh e 2) jede länglihe Vertie⸗ 
merſtuͤk, um große fleinerne Ku: fung; 2) hohles, eingebogenes 
ein daraus zu ſchießen; 3) gro⸗ Glied. 
er Hafen, um damit GebäudelXehlkopf, m. ber herborragen 
einzureißeng 4) Bündel Eifen,| de kuorplige Theil der aͤußern 
den man zuſammen ſchmiedet; 5)] Kehle, fo viel wie Adamsapfel 
harter Kuorz, im Holz u. Gef — verfch. v. Kielkropf. 
ftein; 6) Erhbhung auf einem] Xehraws,m. langer und geſchwin⸗ 
Bollwerke; 7) Schirmdach für] der Tanz, mit welchem — 
en wird, 


die Belagerer u. ſ. w. ſ. oben lich eine Tanzluſt befchto 


Feldkazze. Ka zzen —auge,] von den langen Frauenlleidern! 
gewiſſer harter Opal, ber einem|XKester, Keuler, Hauer, m, 


u Kazzenauge, im Duns]| wilde Schweinsmänncen, v. 


ein betrachtet, ähnlich. ſieht —| Feilen, bauen, weil es heftig 
gefchrei, Stift Weges, fo weit um fich haut. 

man das Gefihrei einer KazzelXesiftäk,n. Kanone, Die von 
bören kann — gold, Glimmer,/ hinten geladen wird und in engen 
der aus metallifch glänzenden u.j Werten bequem ift. 
ſchimmernden goldgelben Blärt:] Xek, fiher u. mit Kunft geführt, 
chen befteht — Topf, a) plums 1 B. Hand oder Pinfel des Mah⸗ 
pes Vorlegſchloß, b) Dumfopf,} ters. 

c) grdfte Art Rubiner Aepfel —|ÄAelch, m. lat. calix, v. gr. Kurf: 
ritter, ehem. Klopffechter, Die] 3) Weinbecher; a) Behälmif 


F fi) aus Gewinnſucht zu Thier:| der Blume oder Bluͤte der Pflan⸗ 


kaͤmpfen gebrauchen liegen und| zen. 

deßwegen von ihren Heltern ent:| Kelef, m. hebr: der Hund. 

erbt werben konnten — filber,iKetle, f. Handfchaufel ver Mans 

Glimmer mit filberweißen Blärt:| rer. 

chen — fprung, kurze Strekke Xeller, eige Kellirer, Kell. 
Kazike,m. Sur od. Heiner Kdr| ner: ı) Vorgefezter eines Weine 

nig der amerif. Wilden, oder Bierfeller6; 2) Amtskeller, 
Kebsweib, v. altt. kebſen, for-| Amtövermalter, folgt nach dem 
nicari: Beiweib, Nebenweib, | Kammeramtmann. Kellerei, 


. | 8) 


N 


Ken. ( a8ı ) 


EEE TEE 
a) großer Wein = oder Bierkeller, 
b) tskellerſchaft. 

Tennel, n. v. lat. cannula: Rodh⸗ 
se, Rime. 

Kenotaphium, v. griech. Ke- 
vora@dsor: eig. leeres Grabmahl, 
Ehrengrabmakl, dad mau blos 

“zur Ehre eines anderswo Begra⸗ 

‚ „_ benen errichtet. 
Kephalalgie, f. v. grch. Kıpa- 

Aaryın: Kopfweh 


Gararoy:a: 1) eig. Kopflehre; 
. 3) Hirnlehre. 


Daromereor: der Kopfmeller, 


Kopf eined Kindes, indem er bei- 
der Geburt noch in der Gebaͤhr⸗ 
. mutter ſtekt, gemeflen werben 
kaun. 
Krphalotomie, v. griech. Xe- 


Berglicderung ded Hauptes. 

Kırb — holz, fchmales u. duͤn⸗ 
ned Holz, worein man Nierben 
ſchneidet, um daran gewille Po⸗ 
fien oder Summen zu bemerken 
— 0 ch, Aufſchwellung u. Wund⸗ 
werbung der Klänenfpalse bed 

Rindviehes. 

KeriundKetkib, n hebr. die 
verfchiedene Lefe = und Schreibe 
art, im Test und am ande der 
bebr. Bibel. 








der Milch. 


binflie 


Ket 


’ 


EEE EEE EEE 
Milchrahm, Sahne, das Belle . 


Kern — obft, 
Obſt, Das weichichalige Kerne 
trägt, entg. Steinobft — ſchuß, 
Schuß, der aus horizontal oder 

. wagrecht liegender 
ſchieht, fo Daß die Kugel gerade 


auone ges 


t. 
Korsslafiik.t v. griech. xeo- 
—X — — 


| . dung der Wachs Ä 
Krphalologse;f.v. grch. Kr Kisai, Kirfei, m. engl, gros 
bes, — auf beiden Sei⸗ 

| ten fehr wolliges Tuch. 
Kıphajomiter, n.v.grdh.Ke-IKXerzierin, Weib, 


figuren. 


kirchl. Wachs ker zen verkauft. 
chirurg. Werkzeug, womit der Kefef, hebr. Geld, gute Silber⸗ 
münzen überhaupt. 
Kefitah, f. eine uns unbekanute 
Muͤnzbenennung der alten Heb⸗ 
rder. Fir 200 Keſitah Faufte 
Jakob einen Aller, ı Mofe ı9 
Daroromsa: Kopfzergliederung,\Ke//el, m. 1) innerer hohler 
Raum, 3. B. des Mörferd, wos 
rin Die Bombe liegt ; 2) das aus⸗ 
getiefte Lager der wilden Schwels 
ne. Keſſeljagen, wilde 
Schweinsjagd, wo die wilden 


Schweine auß i 


jagt werden. 


bien Keffeln ges 


Kelfer, m. 1) Hamen, Fiſch⸗ 


hamen; 2 
be a 


ſcher, d 


Hamen bedienen. . 


Ke/sler, Re 


Kermes, m.arab:r)eig WurmsIXetjcher, ( 


2) gewiſſe rohe Schildldufe, die 
ſich aufder portug., fpan. u. fr 
Kerinedeiche aufhalten , u. nicht 
nur zur Särbung des Franzſchar⸗ 
lachs, fondern auch in den Apo⸗ 
shelen zu allerlei Zubereitungen, 
2 D. zußermestonfelt ges 
raucht werden. 


Kern, m. ı) innere Höhlung deri 


Kanone, Seele; 2) das innere 
— — — 
enthuͤlſter Dinkel; 4) Rahm 
Dertel 6 iu. LR. { 


ne Fifcherey. 


k 


iflikker. 


ezzeor!!), klei⸗ 


reußl. Bernſteinfi⸗ 
ſolcher Keſſer oder 


ette, f. 1) jede lange zuf. hans 


gende Reihe; 3) Meibe neben ein. 


nander liegeuber wilder Hühner, 
3) Yufzug,, dadj. 


indg. Kitte 


Garn, welches längs dem Webers 
ftuhle ausgefpannt wird. „Kete 
ten — baum, ber. bintesite 
MWeberbaum, um welchen die 
Kette oder dad Garn gewunben 
it — kugel, Doppelte, zuſ. 
gelettete Kanonenkugel 
3x 


welches J 


— rech⸗ 
nung, 
AMA 


\ 


en} 


Spielerei, da ſich jeder ‘ 

fich felbft am Anfang amd Ende, |: 

desgleichen 2 Verſe mir einander]: 

in der Mitte reimten — zug, ket⸗ 

tenfdrmiger durchbrochener Baus 
. ierrath. 





Keurmee/ter, m, boll. Auf⸗ 


he über die Waaren jeder Art; 
ef. in Amfterdam. Mn 
Kezzer, m. ı) voll gefponnene: 
Spindel, v. Kaz ze, Erhöhung;: 

2) Feder, der von dem herrſchen⸗ 


| Teh, a) das ea 


kropf, a) Ke 


) Kın. _ 





gen ; um es auszubeſſern, b) eis 
nen Schifföverbrecher an einen 
Taue in dad Waller hinablaſſen 
u. unter dem Kiele durchziehen — 

a fropf, Kropf 
an der Kehle, b) kehlkropfiges 
Kind; fo heißen die I ETerre£s 
finder, weil ed inihrem Krop⸗ 
fe ſtets kielt ‚oder kluchzt — 
ſchwein, dikke Bohle auf dem 
Schifföfiel,; ‚worauf der Maſt⸗ 
baum ruht. 


den Lehrbegriffe abweicht u. kirch⸗ Kiemen, Fifchohren, kno⸗ 


liche Spaltung macht, v. Fey 
"gern, fpalten, rizzen. Kezzers 
grube, unehrliched Begrabniß, 


chenförmige Deffnungen an ben 
Fiſchkopfen, Die nicht zum Hoͤ⸗ 


ven, fondern zum Athmen dienen. 


dergl. man fonft den Kezzern gab, iX ien, Kienholz, harziges Kies 


indem man fte auf Dem Schind⸗ 
anger oder neben dem Kirchhofe 


begrub. 

Keule, f. 1) derber Knittel, der 
nad unten dik zugeht u. kugel⸗ 
foͤrmig endigt; 2) das hintere 
Dikbein oder Viertel au geſchlach⸗ 


- teten Thieren. 5 


Keuler, ‚ oben Keiler. 
Kiaja, tuͤrk: Agent, Verweſer. 
Kibitke. f. gemeines ruffifches 
Fuhrwerk, verfch. v. Kiwik. 
Kiıbiz, m. — Sumpf: 
Vogel mit langen Fluͤgeln, duns 
kelgruͤnem Federbufch , ſchwarzer 







Kies, m. 


fernholz , das fehr leicht u. be 
brennt, 
1) grobförniger, aus 
kleinen Kieſeln beitehender Sandy 


ter, unverfländiger Schwägser. 


Kiks, m. Fehlſtoß auf einen Bils 


liarbball; kikſen, fehlitoßen, 
fo nn, von dem Schalle dies . 
ſes Stoßes. 


Bruͤſt u. weißem Bauche, vonlAslar, m. turk. kaiſ. Hofkeller. 


feinem Geſchrei fo Benannt. 
Kichern, Kichererb[en,£. 
v. lat. cicer: eflige , etwas zu: 
gefpizte Erbfen in Keinen Scho⸗ 
- ten, im Morgenl. u. in Süden: 


ropa. 
Ki fe r, x) Kienbaum;, Sbhre, 
hat doppelte fleife Nadeln u. ei- 
runde fegelfdrmige Zapfen, die 
fo lang wie die Nadeln find, u. 
iſt ſehr harzig; 2) Kinnbakken. 









Kilo — ſ. Are, 


Kilarbaſchi, Obermundſchenk. 
Gramme, Litre, 
Metre. 


Kimme, 3) ſcharfe Vertiefung, 


Kerbe; 2) ſcharfer Rand, beß 
der uͤber den Boden hervorragen⸗ 
de Faßrand. 


Kinds — fuſſe, Kindsa- 


dern, geſchwollene Fuͤße bet 
ſchwangern Frauen — peck, 
der zaͤhe, ſchwarzbraune Schleim 

& 


Kin (33) Llaæa 

21 VE 
n. Unrath, der von dem neuge:] derl. Schiffal, welches die Tuͤr⸗ 

bohrnen Kindern abgeht. en glauben „ f. oben. Fatum. 

Kingsben/ch, f. enal. eigjÄi/tier, Kiſtenmacher, Schreis 
Koͤnigsbant, in London, a) peinl.| ner. 

- Gericht, bef. in Sachfen der Kro:| Ki tt ‚m. zaͤhes VBerbindungsmittel 
‘ne, b) dffentl. Gefängniß won) harter Koͤrper. ' 
mehrern Gebäuden u. eigener Ge:| Kite, eigentl. Kette, £. lange 
ricytöbarfeit, wo die Gefangenen] Reihe beifammienliegender Auer⸗ 
ein Gewerbe treiben dürfen. hühner, Feldhuͤhner, Haſelhuͤhner. 

Kinnem, hebr. die Käufe. Kiwik, n. ruf. Fahrzeug, ober 

Kiosk, n. tuͤrk. Garten s ober| mit Matten bedeckt, beſonders bei 
Eommerhane, befteht aus einem Moölau, verfch. v. Kibitke. 
offenen Säulengang oder Säus|Asze, indg. 1) ıpeibl. Kazze; 

. ‚ienvieref mit einem Zeltdache. 2) junge Siege; 3) Saͤkchen mit 

Kippen,'ı) befchneiden, verfäls] 15000 Dufaten, womit der Großs 

- fen; 7) auf die Wage legen.) herr feine Favoritten beſchenkt, 
Kipperu Wipper, Berfäl] entg. Beutel. 

“..feher und Ausſucher der beſſern Alfa — f. oben Cla — 

* Mänzforten,, im gojährigen Arie-] Xladde, f. 1) eig. Schmuz; 2) 
ge. Kipp —geld, befchnittes] eriter Aufſaz einer Schrift, beſ. 
ned falfched Geld — karrn, mit) 3) Schmuzbuch, tägliche Hands 
einem Kalten verfehener Karın, u. Schreibbuch der Handeldleute, 
der niederfippt, wenn man ihn] wie Strazze. 
ausleeren"will. Kläffer, m. ı) Heiner Beller; 

Kirchen — bann, f. Exkom-| a) Schwazzer; 3) Verleumder. 
munikazion — jahr, kirchl. Xbafter. n, Holzmaß von 6 Fuß, 
Jahr, dad mit dem ı. Adventſ fo weit ein Maun Plaftern, 
anfängt — li / te, Verzeichniß| d. h. mit -auögeftreften Armen 

. der Getrauten, Getauften, Ges| reichen Bann, fo viel wie Faden. 
ftorbenen u. Kommunitanten — g— feuer, baier. dad Roth⸗ 
Staat, das well, Gebiet dedj lauf — mutter, gewiſſe Nachts 
Papſtes — vater, Lehrer der) eule, deren klaͤgl. Gefchrei der 
altchriftlichen Kirche. ru: für einen Vorboten 

Kirch — fahrt, Wallfahrt/ bed Todes hält — weiber, 

. nach einer Kirche — me/se,| die ehem. bei Leichen gedungen 
Kirmes, ») Kirchweihe, bj] wurden, um den Verſtorbenen 
Jahrmarkt — [piel, die zu eis| zu beklagen. | 
ner Kirche gehdrigen Eingepfaree| Klappe, 1) jeder hinten mit ein 











tem. nem Gewinde beveftigte Dekkel; 
‚ Kireh, f. oben Care. 2) Aufichlag am Kleide. Klaps 
irfei, f. oben Kerſei. penventil, Klappe an dem 
Kirta, baier. Kirchweihtag. Blasbalge. Klapphandfchus 
Kislar-„Aga, tauͤrk. kaiſ. Obers| he, Weiberhandſchuhe, die ſtatt 
hofmeiſter. der Finger vorn mit Klappen 


Kislev, der dritte Monat im juͤd. verſehen ſind. 
Kalender, vom halben Nov, bis Alapper — mann, ſcherzh. 
zum halben ‘Des. der Tod, ald duͤrres klapperndes 
temeth, n. tür: das unabäns Gerippe vorgeſtellt = /chlan- 
j ; 31 gt, 


Kla 


ENT GEEÄRNESEEÄESEE DESSERT 

‚ge, die giftigfte amerik. Schlan- 

ge, 4— 6 Fuß lang u. armsdik, 
bar am Schwanz⸗Eude hornige 
Klappern, mit welchen ſie bei 
trolkener Witterung ein Geraͤuſch 
macht und ſich verraͤth —/tein, 

F. oben Attites. _ 

Klar, v. lat. elarus: 1) hell; 2) 
in Ordnung gebracht, in Keinen, 
in Nichtigkeit, 3) fegelfertig. 

. Klarifiziren, clarificare, ab: 
Hirten, laͤutern. Klariren, 

zollen, den Schiffszoll entrichten. 
Schiffsklarirer, Schiffs zoͤll⸗ 
ner, in den Oſtſeeſtaͤdten. 

Kläre, f. zarte aus Knochen ge⸗ 
brannte Aſche, zu Schmelzkapel⸗ 

len. Klärsert, Claratum (vi- 
num), a) Bleicher, Roͤthling, 
hellrother fg. Wein, b) a 
ter oder gewärgter Wein, ſ. Be 

. pokras— Klärmeder, Star: 


macher. 
Klärfel, n. der Mare Zukkeiſud, 
wie er aus dem Klarkeſſel kommt. 
Klarinette, f. ftz.v.lat. cla- 
rus heil: hellflingende, gellende 
+ $löte, — Gellfiͤte, laͤn⸗ 
ere Hoboh mit breiterem Mund⸗ 
—*— u. mehr floͤtenartigem Tone. 
‚ Klari/[en, f. Ordensſchweſtern 
der h. Klara, Nonnen, deren 
Orden von dem h. Franz von 
Aſſiſi in Verbindung mit der h. 
Klara im J. ı212 geftifter 
wurde. | 
Kla/je, v. lat. claflis: ı) Orb: 
nung, Mbtheilung von gewifien 
Dingen; 2) Gattung; 3) Bad; 
4) in Heſſen fo viel wie Deta- 
nat. So theilt man 3.8. bie 
Pflanzen in Klaffen, Ordnungen 
u. Geſchlechter. Klaffenlot: 
terie, Lott., deren Einlagen u. 
Gewinſte in mehrere Klaffen ver: 
theilt find. A le 
Haffenmeife Eintheilung, Klaſſen⸗ 
eintheilung, Abfachung, Verfa⸗ 
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chung., Einfachuug, Fachord⸗ 
uung, Schichtung. Klaffife 
zir eu, einklaſſen, eintheilen, is 
Klaſſen ordnen, verfachen, ab⸗ 
fachen, ſchichten, in eine Ord⸗ 
nung, Abtheilung bringen. Klaß 
ſiſch, claflicus, a) eig. zur er 
fen u. vornehmſten Stadrflafl 
. geborig, wie diej. Bürger Roms, 
welche zu der erften ihrer fecht 
Stadiklaſſen gehörten. u. DorzaugBe 
weije cives claflici oder Klaſſen⸗ 
bürger genannt wurden, dab. b) 
dad Erſte u, Beſte in feiner Bst, 
mufterhaft, Muſter⸗ Hauptr, 
3. B. Hauptichsiftfteller, Haupts 
werk, Mufterwert, Mufterfchrift, 
fo ſchoͤn u. richtig, Daß es. zum 
Mufter dienen kann. Klaflizi 
tät, Aaſſiſches Anſehen, Muſter⸗ 
haftigkeit. 





Klaufe, f. v. neulat. claufs: 1) 
enger eingeſchloſſener Raum; 2) 
enger Grbirgepaß; 3) Flölters 
lihe . Möndyözelle, Einfiedelei, 
4) einfamed Häuschen. Alau ds 

ner, Einjiedler, Mönch. Kleu 
fel, claufula, a) Anhang, Eins. 
ſchraͤnkung, Vorbehalt, angehäugs 

te Bedingniß, die einzelne Pan 
te erweitert ober einfchränft; b) 
Schlußſaz, veflgefezte ————— 
tung der Stimmen. CL falve 
toria, Berwahrungsvorbehelt. 
Klaufuliren, eig. vertlaw 
feln, einfchränfen, bedingen, 
mit Einfchränfungen,, Vorbehal⸗ 
ten und Bedingungen verliehen. 
Klaufur, claulurs, a) dad Ge 
fperre, Beichläge, Echlöffer und . 
afen an den Buͤchern, um fie 
zu verfchließen; b) Zwinger, Als 
fterzwinger, innere Einfchließun 
der Klöster, in die feine weibl. 
‚Perfon gehen darf; c) möndis 
fhe Eingezogenheit, Verbind⸗ 
lichkeit, im Klofter u. in der Zeh 
N 
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nee 
"le eingefchloffen zu bleiben; dj] nen u. von dem Mehl abgefone 
dad geheime Yechio. derten Getreibbälge. . 
Klaves, £. v. lat. claves: ı)]Klein—od, v. altt. Od, ba 
Schiäfel, die dem Notenſtuͤkke/ Gnt, a) eig. Meines Gut, b) 
vorgefezten Zeichen, welche deu] Meine Koftbarkeit von Gold und 
Oktavton jeder Note bezeichnen; Edelfteinen, c) die Nebentheile 
2) Taften, Greifftege des Kla-| des geſchlachteten Viches , als 
piers, durch deren Anfchlagen| Fuͤße, Kopf, Kaldaunen u. Ges ' 
die Saiten berährt und der Ton] ſchlinge — [chmied, Gchlofe 
hervorgebracht wird. Klavia-| fer, entg. Grobfchmied. = 
tur, Sreifbeflegung, ingerbret-|Älempn.er, Blechner, Flaſchner, 
tung, Inbegriff der Taften oder| d- klimpern, hoch kingen. 
Greifftege des Klaviers, die mie[Äl ep per, m. geringes Reitpferd, 
den Fingern gefchlagen werden.] Dad nur zum Laufen gebraucht 
Klavier, neulat. Clavarium| „wid. — 
(inftrumentum), a) Hakenrahm, Klerife i, f. (Gelehrte 
die eifernen Hälchen am Tuch] SAu!!) die gefanmte (Tath. ) 
tahm, woran die Tuchwirker u.] Geiſtlichkeit eines Orts, f. oben 
Quchfcheerer die Tuͤcher einhenken, Clericu. \ 
um fie zu gleicher Breite zu zie Kleromautee, v. griech. Kif- 
bin, b) Klavichord, das] gemarrus: MWahrfagung durch 
befaunte drathfaitige Griffbrett ‚| Los⸗ und Zahlrechnung. 
Saitenbrett, Saitengriffbrert,)Kleuders heſſiſches Wollenge⸗ 
Tonwerkzeug, das durch Kla⸗wicht von a1 Pfd. 
ves, in weichen ſich metallene Kb? —-f. oben Cli — — 
Stifte befinden, geſchlagen wird. (Alien, v. lat. cliens: 1) Schuz⸗ 
Klavizylinder, Walzenlla:| geuwß, Schuͤzling, der unter hoͤ⸗ 
vier, wo die Toͤne vermittelſt eis] herem Schuzze ſteht; 2) Rechis⸗ 
ner durch einen Fußtritt ſich | müudel, Sechtögenoß , dein 


f 


drehenden gläfernen Streichwäize —— Anwalt führt: Klis 

hervorgebracht werden. Klas| Entel, clientela, Vertretung, 

' vigpymbel, Klavier, deſſen, Schuz u. Schirm, Rechtsvor⸗ 

Saiten von Rabenkielen berüpre| „ fland. EN 

werden, vergl. Modejurnal. März X A — — — Sp — = 

? tuͤrl. Steine, die fich durch reinen 

: Kleber, Ds 1) klebriges Harz, Glokkenton audzeichnen , 3. B. 

Summi; 2) Rahmhaken, um] pie Hingende Säule in der Batte 
das Tuch daran auszufpannen. mannsböhle. 

Klee — blatt, a) dad zmallXlinik, f. ©. gr. xAnınyz prafe 

—— Blatt des Klees b)| rifche, ausilbende Arzneikunſt, 

ahl von Drein— /alz, Salz, Kunft, dauieder liegende Krante 

pon ben Blaͤttern der Sauerklee⸗ zu behandeln. Klin ifer, ‚Cii- 


.._ Pflanze. | nici, a) eig. rbm. Aerzte, die 
Kleibswerk, 1) Lehmwand; innerli) heilten, entg. Ehirurs 
2) ehem. Kitte. en, b) Kranlemvärter, unter _ 


Kleie, Kleien, bieleingemaple| Ärztlicher Mufficht, — 
— ie 





“ 
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die Kranken an ihrem Bette 
(rn) Kliniſches Juſti—⸗ 
tut, inſtitutum clinicum, Heil: 
auſtalt, Krankenhaus, worin die 
Arzneikunde praktiſch, d. h. durch 
Ausuͤbung (an arınen Krauken) 
gelehrt wird. 

Klike, f. frz. Clique: Genoſſen⸗ 
ſchaft, veraͤchtl. Spießgeſellſchaft, 
Rotte, Bande. 
Klio, f. griech. KAaus, eine ber 
9 Muſen, Muſe des Ruhms u. 
Erfinderin der Geſchichte, hat ei⸗ 
nen Lorberkranz auf den Haup⸗ 
te, eine Trompete in der Rech⸗ 
ten, eine Buͤcherrolle in der Lin⸗ 


(486 )- 
: Hunden an ben. Hals gehängt wird; 





Klofter — 





mn 


2) Zrommelfchlägel ; 3) trommel⸗ 


ſchlaͤgelartig gedrechielte Hoͤlz⸗ 


chen, Kegelchen, womit Spip 
zen u. Schnüre geſchlungen wer 
den. dab. Spizzen kloͤppeln. 

ilder, Abdruͤkke 
von Zinnfiguren, aus gefochten 
reinem Fiſchleime — gelübde, 
Geluͤbde der Keufchheit,, der rs 
much und ded Gehorfams — 
leute, 'a) Klofterbauern, b) 
Klofterbewohner — [uppe, 
Suppe von allerlei Wurzelwerh, 
worin man einen Hecht auflo⸗ 
den läßt —zwirn, außeron. 


en. ’ feiner Zwirn, defien fidy Die Non 
Klippen, f. 1) Klippinge,| nen zu feinen Arbeiten bedienen. 
Nothmuͤnzen, 3 und 4ekkige MinsKlotho, f. v. griech. Kuda: 
zen, die zuweilen aus Noth ges, eine der E Parzen, welche den 
fhlagen wurben; 2) Felſenſpiz⸗ Spinuroffen hält. 
zen ander Künfte u. in der See, Klozzer, altbaier. die Augen. 
welche theils hervorragen , theild Klub, Alubb, m. engl. (aber 
blind, d. b. verborgen find. | -urfprüngl. teutſch. wovon mir 
Klipp — fifch, ber eingefalges] noch 3. B. Kluppe, Enge, 
ne u. auf Klıppen an der Sonne) Klemme haben) gefchlofene Ge: 
getrofnete Kabeljau— /ohule;,| ſellſchaft. Rlubbift, Klubs⸗ 
Trivialſchule, Lefefchule. genoß, Mitglied des Klubbs. 
Zlifeomöter, n.v.griedh. za] Klubbift der gt db mmigs 
esousreov: ber Bekkenmeſſer,/ Beit, derj. Glaubenszuͤnftler, 
' Werkzeug, um die Yullinazion] der noch befondere, nicht für die 
oder das Geneige des weibl. Bek⸗ große menſchl. Gefellfchaft ges 
tens zu meſſen. hörige Geheimlehren hat. 
Klo—f.obnCo— _ IKlufen, altbaier. Stelnadeln. 
Kloäke, f. v. lat. cloäca: anters]Älumpfü/se, m. krumme und 
ird. gemanuerter u. gewolbter Ka=] unformlich vermachfene Füße. 
: nal, : durch welchen aller Unrath | Älunkern, 1) Heine herabhaͤu⸗ 
abgeleitet wird. : gende Kothmaſſen; 2) herabhän 
. Klohvieh, baier. dad Rind: und| gende Quaften. 
Schafvieh, anftatt Klauenvieh.Aryftier, n. (Kryftier! !) Tat. 
Klopf — fechter, ein immer| clyfterium, v. griedh. Ausye: 
ſtreitfertiger Fechter oder Schrift:] 1) Klyſtierſprizze, Afterſprizze; 
ſteller — heng/t, ein durd) 2) Afterbad, eine durch den I: 
Klopfen (vder Zerquetſchung der) ter eingefprigte Arznei. Kips 
Hoden mit hoͤlz. Hammer) ent:| fliren, (hriftiren!!) in den 
mannter Hengft. After ſprizzen, n. griech. Aue, 
Klöppel, m. 1) holz. Schlägel;| ſchwemmen, ſpuͤhien, wachen, 
> B. Holz, welches manchen/ dab. f. unten Lavement. 


J 
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y KETTE RT EEE EEE re 
Knakwurft, fo viel wie Cerve-T tel in Schhuthal im Wirtenberg. 
.. latwurſt. Sreimiüthige 1805 Nr. 225. 
Knalligold, ſ. oben Aurmm|iXnödel, altbaier. gekochte Mehl« 
- : fulm. Höfe. Subbelhenkler, fetter. 


Knappe, m. x) ehem. jeder Die⸗ Wanft. 
ner ohne Unterfhied; 2) jun Änute, Kuutpeit/che,chem 
- ger Edelmann, der noch nicht! ruf. Strafwerkzeug, beitand aus 
Ritter war, ſondern erft bei eis, einem fehr dikken u. harten viers 
nem Ritter lernte, ihm die Waf:| ekkigen SSuftenriemen von 3 ı/2 
fentrugn. in Gefechten beiftand;| Fuß, an: einem‘ 2 Fuß langen 
3) Handwerkögefelle, bef. anges] Stiele beveftigt. 
hender Bergmann. Knoflet, baier. Knoblauch. 
HXnäfen, m. pohln. Fürften, Per] Xo — f. oben Co— - . 
fonen vom hohen Adel. |Koadjätor, v. lat. Coadjutor: 
Knafterbart,m.indg, Brum Negierungsgehllfe,vorausbeftiihe 
: bart, alter Drummer. ter Nachfolger eines Biſchoffs od. 
Knauf,d.b.KÄnopf, m. das Erzbifchoffd.. KoadjurorTe, 
Kapital od. Obertheileiner Säule} Amt, Bezirk, Würde eines Kos 
Knebel, m. kurzes dikkes Queer⸗⸗ adjutors. = 
« "holz, um damit 3. B. die Bin-|Koazervaziön, f. v. lat. eoa- 
der m. Striffe zufammen zu bin:| cervatio: Zufammenhäufung! 
: Den oder ben Mund zu veritopfen.) Koazerviren, coaceivare, 
Knebeln, das Maul mit einem) zufammenhäufen. 
Knebel verſchließen SKnebel:]Koalsesziren, v. lat. conles- 
.. Schnurr:Spreizbart,queer:] cere: vereinigen, verbinden. 
gezogener Bart der Oberlippe. | Koalizion, conlitio, a) 3 
Kneejen, f. oben Knäfen. wachs eines Grundſtuͤks durch 
Ä —— neip, n. auswaͤrts/ Anflidßung, b) Verbindung, Vers 
nefrürmtes Schuftermeffer. Knei⸗ ein, zweier nder mehrerer Mächte 
Ba mit 2 Singerfpizzen druͤkken. gegen eine andere Macht, na= 
neipen, zwikken. Knei peſ mentl. gegen au Bund 
ſchenke, d.h. Inappe, jchlechte,| zu Staatszwekken. Koaliſirt, 
gering ME" N verbunden , verbindet. 
Knidifche Venus, Venus ‚Kobalt, n. lat. Cobaltum, v. 
die zu Knidos in Kleinaſien 


böym. kobalty, en z bleis; 
eine herrliche marmorne Bild:| graues, ſproͤdes, Tengftäßiges 
fäule hatte. | 


etall, ver. . Kobold, 
Knieftück, n. Gemaͤhlde, das Xokel, m. v. lat. cav&a: Hütte, 
“ine Verfon bi6 an die Kniee 















DHittchen, Verſchlag, 3» ®. 
vorftellt. | Siechkobel, Taubentobel. 
Knight, m. engl. fpr. Kmeit:|Köbier, Befizger eined Haͤus⸗ 
7) eigentl. Knecht; 2) Ritter,/ chens, ſ. unten Koſſat. — 
itglied des Ritterordens. Xobold, m. v. * —RX 
- Knittelverfe, kurzzeilige Ver⸗ b ig: 1) b oe eift, 
.. yfe von platter gereimter Profe,t Berar „2 yortenreter, 
ohne dichterifche Schönheit und] Hanetwurft, verſch. v. Kobalt. 
ohne genaues Silbenmaß — v.]Xöcher, m. 1) langes hohles 
em vormal. Abt Benedift Kuitel WDehatmig, Zutteral, 3 — 
es 


Rsd 


en traͤgt, 3) 
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Koh, 


‘ 


nazion, cognatio, miütte 


Federn, bef. 2) Pfeilfutteral,dası magen, entg. Agnıten. Ka 
man auf dem Ruͤfk 


Mefferfutrergl der Fleiſcher. 


man in die Sallen, Hamen, Neu: 
fen u. ſ. w. legt.“ Koͤdern, 
‚met Köder lokken. 


‚ Ködernatk; f. ſolche Ledernath 
der Säller, wo Schnitt anlXohabitaziön, 


Schnitt genäht wird. 


Kod/cha, m. tuͤrk. Kanfmann. 
Koharde, f. (Kullawe!!), fr. 


tichleife; 2) Bandſchleife, 
— 2) Ba ſch ife 


e. 2 
Kokon, franz. Seidenknaͤulchen, 


laͤnglichrundes Baͤlglein oder Ge⸗ 


haͤuſe, worin ſich der Seidenwurm 
einſpinnt u. wovon die Seide ab⸗ 


gehaſpelt wird. 


Kolffizient, v. lat. co&fli- 


“ fammenhalten. 


Berwandfchaft. 


Köder, m. jedeLokipeife, welhe Kognizion, f. v. lat. c 


tfo : gerichtl. Unterfuchung, Ers 
kenntniß, Richterſpruch. Kogs 
nosziren, cognofcere, ges 
richtlich unterfuchen,, erfeunen. 

f. v. neulat. 
cohabitatfo: Beimohnung. X #: 
hbabiriren, cohabitare, bei» 
wohnen. 


Ikokärenz, f. v. lat. cohaeren- 


tia: veiter Zufammenhang der 
Körpertheile. Kohäriren, co- 
haerere, zufammenhängen. zus 
Kohbäfion, 
‚cohaefio, fo viel wie Kobärenz. 
ibere 


Kohibiren, v. lat. coh 


zuruͤkhalten, einſchraͤnken, mäßis 


eiens: 1) eig. gemeinfchaftlich „| gen, verfch. v. Kohobiren. 


welcher. eine ‚geroiffe 
Groͤße multipliziert wird. 


olrziren, v. lat. coërcẽre: 
baͤndigen, zwingen, einſchraͤn⸗ 
koerzirende Mittel, 
Koerzizion, 


ken; 
Zwangsmittel. 


zu einen Zwekke mitwirkend; 2) Kahlen — [chiff, engl. 
Sub. Mitmehrer, Zahl, mit 
Zahl oder 


Steins 
kohlenſchiff — /dure, Säure, 
die aus der Verbindung des Sau⸗ 
erftoffs mit dem Kohlenfloff euts 
ſteht — /chwarz, ſchwarze 
Mahlerfarbe, and gewiflen zu 
re gebranaten Holzarten ges 
macht. 


roercitio, Zwang, Einſchraͤn⸗ Köhlerglaube, m. blinder übers 


"Yung. Koer zit iv, zwingend,| . 


einſchraͤnkend. 


KXotternell, frz. d. lat. coae- 


ternus: mitewig, gleichewig. 


Kölxiftenz, fiv. neulat. co8xi- 
ſentia: das Mitdaſein, Zus] 
Mitvorhandenſein. 
Koexiſtiren, coexiftere, zus 

gleich, mit daſein, ‚zugleich fein, 


gleichfein , 


mit vorhanden fein. 


eugungslofer Religionsglaube, 
ommt von ber rom. farb. Ers 
zählung, der Teufel habe einmal 
einen Köhler verfucht u. ihn 
fragt, waß er glaube, u. dieſer habe 
Be was die Kirche glau⸗ 
e; u. als der Teufel weiter ges 
fraat, was denn die Kirche glaus 
n fo.habe er geantwortet: was 
10) 9 


aube. 
Köfeont, Kävent, n.eg.Kon-Kahlräbi, Koblräben über de 
vonibier, binned ſchwaches/ Erbe, Kohl mit. einem dikken, 


Dier, Nachbier, dergl. die K ons 
ventualen oder Klofterbrüder 


tranfen „ entg. Paterbier. 


Kopniten, v. lat. cognätiimiüt; 

. terlihe Verwandte, Verwandt ng € 
von ‚Mutterfeite, chem. Spill⸗ ner ſchon abgezogenen Fluͤßigkeit, 
um 


runden , rübenförmigen Strunk, 
der ber, der Erde wädlt. 


Kohobaziön,f. Kobobirung, 


v. neulat. „Cobobatio: Ödftere 
Uinfgießung oder Defillirung eis 


1 
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Eee RER hinzu 
um fie noch ftärfee zu machen. Fer; 4) beftielter kupferner Knopf, 
Kobobiren, cohobare, dfterj| zum Loͤten; 5) der dikkere Obers 
deſtilliren, verfch. dv. Kohibiren.| theil des Flintenſchaftes. Kol⸗ 
Kohorde, (Kuhhorde!!) v.| ben, neued Geweih befommen. 
lat.cohors: Abtheilung des rdbm.| Kolbenrecht, Fauftrecht u. 
Fußvolks, der .sote Theil einer] ſ. w. “ 
Legion , folgl. 500 — 600 Man, |Kolibri, m. amerik. Honigfaus 
etwa ſo die ale Batallion, f. uu⸗ ger, Brummoogel, Der kleinſte 
ten — So die Kohorten] und ſchoͤnſte Vogel, ſummet wie 
Rue ranz. Heerbannes zu 2000| eine Biene um die Blumen herum 
. u. ſaugt ihren Honigfaft aus. 
Kojen, £. brettene Schlafftellen, | x; — —— Er E riech. 
beſ für Fa ale . zerıxn! Darmgrimmen, Darıms 
Ko ” zö ent, v. neulat, coin- gicht, heftiger-Bauchfchmerz, hef⸗ 
cidens: — — Kos) Fige Zufammenziehung der fleis 
‚ inzidenz, dad Zufammentrefs (digen und mus kuidſen Gedärms - 
fen. Koinzidiren, coinci-| gute, f. oben Colon. 
dere, zufammentreffen, einerlei Koll f. oben Coll — 


eiten. Ä 

Kite, £. da8Wier zu Mänfter in K ollaborätor, (Kohlrabenbra: 
Weſtphalen. ter!!) ©. lat. Collaborator: 

Kokarde,f. (Kukkarte!!)| Mitarbeiter, Amtsgehuͤlfe im 
Hurfchleife,, WVüfchel von Band| Schulen Kollaboriren, 
oder andern Sachen an der Hut: - collaborare, mitarbeiten. 
fämpe Xollateral — linie, Tat. li- 

Kokeite, f. oben Coq — nea collateralis, Seitenlinie — 

Koker, m. —— ſchmaler Gang—/ verwandte, Collaterales, 
auf dem Verdekke einer Galeere. Seitenverwandte, die von dem 

Kokon, das feine Gewebe der] Bruder oder der Schweſter her⸗ 
Geidenraupe. ſtammen. 

A $, die einen Kinder: a f. v. lat. collatfo: 
opf große und 8 — 10 Wfd.| 1) eig. Zufammentragung; 2) 
fchwere Nuß der oſtind. Kokos] Zwiſcheumahl, Mahlzeit außer 
palme, enthält halbreif 1/2 Waß| der Bene Eßzeit, ehem. 
Mil, die. gerrunten wird, und] Anbiß oder Imbiß; 3) Verglei⸗ 
ganz reif verhaͤrtet dieſe Milh| chung alter Handfihriften: 4) 
zu einem feften Kern, welcher ges] WBergebung od. Verleihung eines 
geflen wird. Die Schale gebraucyr] Pfruͤnde; 5) Abſchrift, mit der 
man zu Trihlgefchirren. Urfchrift verglichen. - Kollas 

Kol — f. oben Col — zisniren, a) Abfchrift mie 

Kolaziön, v. latein. colatio:| Urfchrift vergleichen ; b) durch⸗ 
Durchſeigung der Fluͤſfigkeiten/ zählen, ein rohes Buch nach der 
durch Tuch, f. oben Filtriren,| Signatur, d. h. bogenweife durch⸗ 
verfch. v. Kollazion. fehen, um zu willen, ob es voll⸗ 

Kolbe, Kalben, 1) jeder rund⸗ſ ftändig fei, ©) Zwifchenmahl hal⸗ 
ebogene Knollen am Ende; 2)) ten. Kollatur, collatura, 
Keule; 3) rundbanchiges u. eng⸗ Werleihungsrecht, das Necht, ein 
halſiges Gefäß der Scheidelün Amt oder Pfründe zu vergeben, 

A 


— 





Kol 











( 490 ‘) 


Kol 





f. Jus patronatos, verſch. v, Ko-,. Spizze kein Bifcyoff, fondern nur 


lezion. 


. fammelnd, zufammenfaflend, was 
mehrere Dinge Einer Art zuſam⸗ 
menfaßt. Kollektivglas, 
Sammelglad „ tonveres Glas, 
weldyes die Strahlen in Einem 
Brennpunkte vereinigt. 
Kolilöge, m. vd. lat. collega: 1) 
. eig. ein Mitgewählter zu gleichem 
oder gemeinfchaftl. Amte; 2) 
Amtsgehuͤlfe, 3. B. zwei Predis 
ger an Einer Kirche; 3) Amts: 
enoß, Amtsbruder; 4) Schul: 
eehrer. Kollegenidhaft Be: 
noffenfchaft, Amtsgenoſſenlchaft. 
Kollegialifch,a)amtögehllf: 
lich, : . Dienfte, b) amts⸗ 
brüderlich , 
Kollegiallirhe, Kolles 
giatt., Templum collegiale 
“oder collegiatum, Domtlirche, 
Stiftskirche, die keinen Bifchof, 
fondern nur einen Propſt oder 
Dechant zum Morfteher bat. 


Kollegiat, VBerfammlungsort/Xollstt, n. 


in Stiftern u, Klöfteru. Kol; 





3. B. Freundſchaft. Xol lor, m. Pfer 


ein Propſt oder Dechant ſteht, 
der auch buͤrgerlicher Abkunft 


man 
ſagt nnd die Geſammtheit der 
Meifter, Aeltsften u. Vorſteher 
diefer Gewerbe meint, 2) Stels 
le, z. 3. Fuftizloll., hoͤchſte 
Gerichtsſtelle, wie Hofitelle im 
Oeſtreichiſchen; 3) Stube, > 
B. Geheimratböfollegi 
um, Geheimrathsſtube; 4) Rath, 
3 B. Sinanzfoll,, Verwal 
tung$rath ; Collegium medicum, 
Heilrarh; Collegium Sanitatis, 
Geſundheits räͤth ſo Kirchenrarb, 
Schulrath; 5) Lehranſtalt, Zwi⸗ 
ſchenſchule, als Mittelding zwi⸗ 

ſchen den gewoͤhnl. Schulen und 

den Hochſchulen oder Uuiverfitäs 

ter, 3. B. Jeſuitenkolle⸗ 

gium; 6)Borlefung eines Hoch⸗ 
Ichrer6 oder Pro ehr 3 'Colle- 
gium publicum, dffestliche Vor⸗ 
leſung, die unenrgeltlicy gehal⸗ 
ten wird; Collegium privatum, 
befondere Borlefung, die von den 
Zuhdreru bezahlt wird; Collegi- 
um privatilimum, ganz befons 
dere Vorlefung , die nur Einem 
oder Etlichen für Bezahlung ges 


halten wird. 

dwuth, Berau⸗ 
bung der Sinne, wobei das Pferd 
entweder uuempfindlich iſt, oder 
wuͤtet u. tobet. Kollern, den 
Koller haben, wahnfinnig fein. 
Kollerig, mitdem Koller be 
haftet. 
r v. lat. collum 
t 


Hals: 1) Reitkoller, indg. Reit⸗ 


legiatſtift, Stift, an deffen| jakke, Reitwammes; 2) (ern 
Tas 


wr.- 


Kol 


Kragen, Hals, 3 B. ihn beim 
Kollert nehmen, beim Kragen 
pakken. 
Kollidiren, v. lat collidere: 
zuſammenſtoßen, unangenehm 
zuſammentreffen. Kolliſion, 
eolliio, Zuſammenſtoß, unan⸗ 
geneh. Zufammentreffeu, Streit, 
B. unter den Pflichten, Pflicht: 
reit; mit ihm in Kolliſion 
kommen, d. h. zuſammenſtoßen, 
unangenehm zuſammen treffen. 








Kolligiren, v. lat. colligere: 


fammeln, einfammeln , ſ. oben 
Kollekte. 
Köllnifche Mark, f. Gewicht, 


(291) 
einer Pflanzſtadt oder eines 





| Kol 





— Handlungs⸗ 
olonie, Pflanzſtaat, mit deſ⸗ 
ſen Erzeugniſſen ein Handel ge⸗ 
trieben wird. Kolonial,pflanzs 
örtlich, a) pflanzſtaͤdtiſch, b) 
pflanzftantlich. Kolonials 
truppen, pflanzſtaatliche Kriegs⸗ 
vdlker. Koloni colonus, 
Pflanzer, Pflanzbuͤrger, a) Uns 
bauer, Neuanbauer, Neubauer, 
der einen noch nicht bebauten 
Boden erft anbaut, b) Anſied⸗ 
ler, der fi in einer fchon bes 
bauten und bewohnten Gegend 
anftebelt. 


nad) weldyem das rohe oder uns: Aolonne, f. frʒ. v. lat. columna: 


reine Silber gewogen wird, hält 

16 Loth. 

Kollokaziön, f. v. lat. collo- 
catio: 1) Stellung ; 2) Ausitats 
tung. Kolloziren, colloca- 
re, a) ftellen, ordnen; b) aus⸗ 
ftatten. 

Koliudiren, v. lat. collude- 
re: ı) eig. mitfpielen; 2) uns 
ter Einer Dekke ipielen, mit eins 
verftanden fein. Kollufion, 
eollufio, Einverftändnifle. Kol: 
Iuforifch, colluforie, durch 
Einverftändniß, insg. abgedros 
fchener Weiſe. 

Kolo — f. nden Colo — 

Kolönell, fri. Colonel, Ober⸗ 
fter , Kriegsoberſter, Befehlsha⸗ 
ber eines Regiments, ehem. Ob⸗ 
rifter; 2) eine Art Drulichrift. 
olonie, f. v. lat. colonYa: Nies 
derlaſſung, Niederlaß , jeder von 
Ausländern angebaute 
fiedelei; a) Pflanzftadt, eins 
‚zeine Stadt, die von Ausländern 
angebaut iſt, b) Pflanzfiaat, 
ganzes Land, Das von Uuslaͤn⸗ 
dern angebaut ijt, c) Pflanzftäbs 
terfchaft, die ſaͤmtlichen Pflanzer 
oder Anbdauer. Koloniehun: 
del, Handel mit — 


1) Säule, z. B. Feuerſaͤule, 

olkenſaͤule; 2) Heerſaͤule, 
Heerhaufe, Antheilun eines fich 
beivegenden Heeres, Reihe, Lis 
nie. Kolonnade, a) Gäus 
lengang , Säulenhalle, wo eine 
doppelte Reihe von Säulen eis 
nen Bang bilder; b) Säulenreis 
he, wo nur eine Reihe von Säus 


Ed 


len ſteht, die feinen Gang bils . 


der; c) Saͤulenkreis, Verbin⸗ 
dung mehrerer Säulen unter eis 
nem gemeinfchaftlihen Haupt⸗ 
gefimfe. 


Koloquinten, f. v. griech. lat. 


Colocynthides: gewiffe wilde 

Kuͤtbiße, Haben dikke, runde, 

fauftgroße Frucht und leichtes 

ſchwammiges Mark von efelhafs 

ter Bitterkeit und tbdlicher Pur⸗ 

girkraft, vergl. 2 Fon. 4, 38 — 
I 


Ort, AnÄKoloraturen, f. v.lat. color, 


Barbe: Läufe, Verzierungen des 
Geſangs, kuͤnſtliche Stimmens 
wendungen u. Sprünge Kos 
loriren, colorare, a) färben, 
anfärben, übermahlen ; b) befärs 
ben, Sarbe geben; c) dem Ge: 
mählde Licht u. Schatten geben ; 
d) der Sache einen a 

en, 


n 


Kol 


—— — 
ben, beſchbnigen, bemaͤnteln. 
Kolorirt, gefaͤrbt. Kolor i⸗ 
rung, Faͤrbung. | 
—— Maͤhler, der in 
einen Gemaͤhlden die natuͤrlichen 
Farben der Gegenſtaͤnde zu tref⸗ 
fen weiß. Koloritt, 1) des 
Mablers, der die Farben ſo oder 
anders auftraͤgt, Farbengebung, 
arbenhaltung; 2) des Schrift: 
ers, der ſeinen Gegenſtand ſo 
oder anders darſtellt, Darſtel⸗ 
lungsart. 


Kolo/fs, m. lat. Coloſſus, v. gr. 
KoAoeeos: 1) eig. der rhodiſche 
Koloß, eined der 7 Wunderwer⸗ 
‚te der Welt, hoble metallene 
Bildfäule des Gottes Apollo oder 
Phoͤbus, vom Bildhauer Kares, 
aus 3000: Talenten Erz in ı2 
Jahren verfertigt, zo Ellen body, 
hätte Anger von Mannögröße, 
ſtand als Leuchtethurm über dem 
Eingange des Hafens der Inſel 
Rhodus, ſo daß die Schiffe dar⸗ 
unter wegliefen, ſtuͤrzte nach 56 
Jahren durch ein Erdbeben ein, 


6492) 


Koloriſt, X 


Kombabu/iren, 


— 


Kom 


lei kurzen Waaren zum Verkau⸗ 


fe herumtraͤgt. 
ölfch, m. blaugeſtreifter Bar⸗ 
chet, viell. v. Koln? 


Kolumbin, v: let. columbinmus: 


taubenhalöfarbig, bleiche Purs 
purfarbe, die fich dem Violetten 
nähert, bergl. viele Zauben am - 


Halſe Haben. | 
Kolumne, f. v. lat. columnas 


1) Schriftfeite, Blattfeite eines 
Buchs; 2) Spalte, Halbſeite, 
wenn auf jeder Blattfeite mehr 
ald eine Kolumme ſteht. 


Kolüren, lat. Colüri, v. gri 


Kerseos: 3) eig. Srunpffomia 
36; 2) zwei Mittagsfreife auf 
der Himmelskugel , welche, die 
beiden Pole und den Aequator 
mitten Durchfchneiden. 

ſich ſabſt 
entmannen, um ihm jede Veran⸗ 
loffung zur Eiferſucht zu benehmen, 
von dem Syrer Rombabud, - 
der ftch felbft Inemamıte, um die 
Königin Strutonice anf ihen 
Meifen verdachtios begleiten zu 
koͤnnen 


lag daun mehrere 100 Jahre lang x, 4 bat tanten, frz: 1) Kaͤm⸗ 


zertrümmert, weil dad Orakel 
die Aufrichtung deflelben verbo= 


pfer, Balger ; 2) ftreitende Theile, 


Kombü/[e, f. Schiffskuͤche, be: 


ten hatte, bis die Sarazenen im] geht aus einer bewegf. Mafchine, 


7. Jahrh. nach Chr. Geb. die 
‚zerichlagenen Stuͤkke auf 900 


von Stein » und Eifenwert zu: 
fammen 


Kameelen wegführteh; dah 2)| vom bu En v. neulat. com- 


jede Rieſengeſtalt, Rieſenbild. 
Koloſſal, die groͤſte Buchdruk⸗ 
Terfchrift. aolerfaliie, a 
riefengroß A in Rießengroͤße, b 
rieſenhaft, riefenmäßig, vergl. 
Bell 
bibl. Literatur II. a25. 


' Kolportör, m. frz. v. lat. callo 
portare, am Halſe tragen: 1 
eig. Haldträger, der am H 
etwas trägt , bei. 2) Herumträ: 


ermannd Handbuch deri. 


buftibllis: 1) eig. verbrennbar; 
2) brennbar, brennfähig, was 
ſich leicht entzuͤndet. Kombus 
ftibilirdt, a) Verbrennbar⸗ 
feit, b) Brennbarkeit, Brenns 
fähigkeit, natärl. Anlage eines 
Körpers, fich leicht zu entzuͤn⸗ 
den. Kombuftion, combu- 
ftio, Verbrennung. 


allelXomeftibel, v. neulat. come- 


ftibilis: eßbar, genießbar. 


ger, insg. Haufirer, Kaftenkrä]Komät, m. (Korn —— v. 
mer, der feinen Kram mit aller] griech. xouur: ern, 


chweife 


Kom 
Schweifſtern, indg Schwanz: 
‚ Kern, Stern, welcher von Zeit 
zu Zeit, oft fehr unerwartet er: 
ſcheiut und mit einem Schweife 
oder Dunftfcheine verfehen ift, der 
fiy allemal gegen die Sonne keh⸗ | 








tet. 
Komiker, lat. Comicus, v. gr. 
‚xwpmxos:  Schaufpielfchreiber. 
Komiſch, a) luſtſpielartig, 
iuſiſpielig, defn Luſtſpiele, dieſer 


nachahmenden Darſtellung der Kommende, 
Sitten, eigen; b) luſtig, drol⸗ 


lig, ſpaßhaft, poſſierlich. Ko: 
(8 


miſche Oper, ital. Opera 


( #3 ) 


Kommendazion, f 





v 


Kom i 





giebt, der Andere die Gefchäfte 
verrichtet... Kommand — 
Fuͤhrer der Kommandite. Koms 
mandite. Kommanditift, 
der die Kommandite errichtet u. 


das Kapital ießt, ſ. ob 
era herſchießt ſ. oben 


. vd. fat. 


, commendatio : Uiberlaffung eis 
. ned Yuted an einen Undern, zus 


Benuzzun gegen jährl. Zins. 


Pfründe, die Jemand übertragen 
ut; 2) ordenöritterl. Gebiet, ſ. 


buſfa, Luftfpiel, wo zwifchen der, unten,Kommenthurei. 
. beflamirten Profe Urien u. Lie XKommenj/uräbel, v. neulat. 


der gefungen werden. . 
Komitz en lar. — 
75) eig. Begleitung, olge; 

a) Grafſchaft, Geſpannſchaft, eis 

ner der 50 Bezirke, in melde 

Ungarn eingetheilt iſt. Komis 

tiren, comitari, begleiten. 
Komite, ſ. unten Komm — 
Komitiv, (Vomitiv!!) lat. 

comitivum, kaiſerliches Pfalz⸗ 
rafendiplom, ſ. oben Comes 
balat. 
Komm — ſ. oben Comm — 
Kommandant, frz: Befehle: 
haber einer Stadt oder Veltung, 


‚ commenfurabilis, gleichmeßbar, , 


was nad) einerlei Maß gemeflen .. 
werben. kann. Kommenfuras 
bilien, Groͤßen, die ſich Durch 
ſich felbft oder durch eine britte 
ausmefien laſſen. Kommens 
furabilität, Gleichmeßbarkeit. 


Kommentär, m. v. lat. com- 


mentarlus: ı) Erflärung, Aus⸗ 
legung; 2) fortlaufende Erklaͤ⸗ 

rung. Kommentator, Ers. 
klaͤrer, Ausleger Kommens 

tiren,, commentari, erflären, 

mit erklaͤrenden Anmerkungen be⸗ 

gleiten. 


. der Naͤchſte nach dem Gowers Kommentchen, eig. Kump- 


near, Stadtgebierer, Veſtungs⸗ 
ebierer. Kommanddr, Be 
ehlöhaber eines Kriegsfchiffs 

. oder einer Abrheilung Soldaten. 
Kommandiren, a) befehlen, 


chen, n. Beine flache Schuͤſſel, 
um darin Soßen u. Eingemach⸗ 


tes auf die Tafel zu fezzen, v. 


alt. Kump, hol. Komme, 
tiefe Schuͤſſel. 


gebieten, behersfchen, b) anfuͤh⸗ Kommenthur, Komthur,m, 


. zen, befehligen. Kommmans 
do, a) Befehl, b) Recht zu bes 
fehlen, Oberbefehl, Anführung , 
e) abgeſchikte Mannſchaft. Ko ms 
manderie, f. unten Kommen- 
thurei. 

Kommandite, f. frz: vertre⸗ 
tende Geſellſchaftshandlung, bei 
welcher der Eine das Geld hers 


v. neulat. Commendarfus: Ors 
denspfründner , geiſtlicher Hits 
ter, der eine Ordenspfruͤnde vers 
waltet. Hauskommenthur, 
Vorgeſezter eines Ordenshauſes. 
Landkommenthur, Vorge⸗ 
ſezter eines Ordenſgebietes. Ko ms 
menthurei, Komthurei, 
Ordenspftuͤnde, Gebiet eines 

Ordens⸗ 


v. neulat. Com- 
menda: 1) Ordenspfruͤnde, geiftl, 


Kol € 392 


y 


u 


— 


Kom | 





— —— 
ben, beichbnigen, bemaͤnteln. 


lei kurzen Waaren zum Verkau⸗ 


Kolorirt, gefärbt. Kolorir fe herumtraͤgt. 
rung, re olorift,,Xöl/ch, m. blaugeffreifter Bars 


— r, ber in, 


het, viell.v. Köln? 


einen Gemählden die natuͤrlichen Xolumbin, v: lat. columbinus: 


Sarben ber Gegenftände zu tref⸗ 
fen weiß. Koloritt, ı) des 
Mablers, der die Karben fo oder 
anders aufträgt, 


taubenhalöfarbig, bleiche Pur⸗ 
purfarbe, die ſich dem Violetten 


nähert, dergl. viele Zauben am 
arbengebung ‚| Halſe haben. 


arbenhaltung; 2) des Schrif | Kolumme, f. v. lat. columnas 


| erö, der feinen Gegenftand jo 
oder anders darſtellt, Darftel- 
Iungsart. 


Kolo/s, m,lat. Coloflus, v. gr. 
Kororeos: 1) eig. der rhodifche 
Koloß, eined der 7 Wunderwer: 
fe der Melt, hohle metallene 
Bildfäule des Gottes Apollo oder 
Phoͤbus, vom Bildhauer Kares, 
aus 3000 Zalenten Erz in ı2 
Jahren verfertigt, 70 Ellen hoch, 

hatte Bingen von Mannögröße, 
ftand ald Leuchtethurm über dem 
Eingange ded Hafens der Zufel] 
Rhodus, fo daß die Schiffe dar: 
unter wegliefen,, flürzte nach 56 
Jahren durdy ein Erdbeben ein, 


Iag dann mehrere soo Jahre lang] Yu. ba 


zerträmmert, weil dad Drafel 
Die 


Kombabu/iren, 


frichtung beffelben verbo⸗x 


1) Schriftieite, Blattfeite eines 
Buchs; 2) Spalte, Halbfeite, 
wenn auf jeder Blattfeite ichs 
als eine Kolumme fleht. 


Kolären, lat. Colüri, v. griech. 


Kerseos: 3) eig. Stumpfſchwaͤn⸗ 
e; 2) zwei Mittagölreife auf 


‘der Himmelskugel, welche, die 


beiden Pole und dem Aequator 
mitten burchfchneiden. 

ſch ſelbſt 
entmannen, um ihm jede Berans 
laſſung zur Eiferſucht zu benehmen, 
von dem Syrer Kombabas, 
der ſich ſelbſt entmannte, um die 
Königin Stratonice auf ihren 
Reiſen verdachtlos begleiten zu 

n 


Tonnen. 

ttanten, fi: 1) Kaͤm⸗ 
pfer, Balger ; 2) ftreitende Theile. 
ombü/e, f. Schiffskuͤche, bes 


ten hatte, bis bie Sarazenen im] nept aus einer bewegl. Mafchine, 


. Jahrh. nah Chr. Geb. Die 
Aerlagenen Stüffe auf 900 


von Stein » und Eifenwerk zus 
fammengefegt. le 


Kameelen wegführten, dab. 2)|yombu/ti bel, v. neulat. com- 


jede Niefengeftalt , Niefenbilo.f 


Koloffal, die gröfte Buchdruk⸗ 
kerſchrift. — a) 
MELDE A in Rießengröße, b 
rieſenhaft, riefenmäßig, verg 
Bellermannd Handbuch der 
bibl. Literatur Il. a25. 


buftibflis: 1) eig. verbrennber; 
2) brennbar, brennfähig, was 
fi leicht entzündet. Kombus 
ftibilirdt, a) Werbrennbars 
keit, b) Brennbarkeit, Brenn: 
fähigkeit, natuͤrl. Anlage eines 
Körperd, fich leicht zu entzins 


: Kolportör, m. fr. v.lat.collo| den. Kombuftion, combu- 
portare, am Nalfe tragen: 1)) fio, Verbremung 
eig. Halöträger, der am Halle Xome/tiibel, v. neulat. come- 
etwas trägt „ bef. 2) Herumträ:| ftibilis: eßbar, genießbar. 
ger, insg. Haufirer, Kaftenträ]Komöt, m. (Kornett! IX v. 
mer, der feinen Kram mit aller:]| griech. zomurm: Haarſtern, 


Schweiſ⸗ 


Kom 
Schweifſtern, indg. Schwanze 

ſtern, Stern, welcher von Zeit 
zu Zeit, oft fehr unerwartet er: 
ſcheint und mit einem Schweife 
oder Dunftfcheine verfehen ift, der 
fiy allemal gegen die Sonne keh⸗ | 








tet. 
Komiker, lat. Comicus, v. gr. 
‚xwpnos: Schauſpielſchreiber. 
Komifh, 2) luitfpielartig — 
infifpielig, dem Luſtſpiele, dieſer 





nachahmenden Darſtellung der Kommen 


Sitten, eigen; b) luſtig, drol⸗ 
lig, ſpaßhaft, poſſierlich. Ko: 
miſche Oper, ital. ra 


( 43 ) 


Kommendazion, f. 


. 
“ 


\ 


Kom j 





giebt, der Andere die Gefchäfte 
verrichtet... Kommanditär,. 
Führer der Kommandite. Koms 
monde. Kommandttift, 
der die Kommandite errichtet u. 


dad Kapital herſchießt, f. oben 
Allocie, : — 


v. lat. 
commandatio :. Uiberlaſſung eis 
ned Quted an einen Undern, zus 
Benuzzun gegen jaͤhrl. Zins. 
e, 1.0 

menda; 1) Ordenspfründe, geiftl, 
Pfründe, die Jemand uͤbertragen 
it; 2) ordenöritterl. Gebiet, f. 


buffs, Luftfpiel, wo zwifchen der, unten,Kommenthurei. 
. beflamirten Profe Urien u. Lie XKommenj/uräbel,. v. neulat. 


der gefungen werden. . 
Kdomıtät, m. v. lat. comitatus: 
- 35) eig. Begleitung, Gefolge; 
a) Grafſchaft, Geſpannſchaft, eis 
ner der 50 Bezirke, in welche 
Ungarn eingetheilt iſt Komis 
tiren, comitari, begleiten. 
Komite, f. unten Komm — 
Komitiv, (V omitiv!!) lat. 
comitivum, kaiſerliches Pfalz: 
— ‚ f oben Comes 
‚ Palat. er 
Komm — f. oben Comm — 
Kommandant, frz: Befehls⸗ 
haber einer Stadt oder Veltung, 


. commenfürabflis, gleichmeßbar, 


was nach einerlei Maß gemeflen 
werben kann. Rommenfuras 
bilien, Groͤßen, die ſich Durch 
ſich felbft oder dureh eine britte 


-ausmefien laſſen. Kommen⸗ 


ſurabilitaͤt, Gleichmeßbarkeit. 


mentarius: 1) Erklaͤrung, Aus⸗ 

legung; 2) fortlaufende Erklaͤ⸗ 

rung. Kommentator, Er⸗ 
klaͤrer, Auslege. Kommens 

tiren, commentari, erklaͤren, 

mit erklaͤrenden Anmerkungen be⸗ 

gleiten. 


ber Nächfte nach dem Gouver Kommentchen, eig. Kump- 


‚ ner, Gtadtgebierer, Veſtungs⸗ 
ebierer. Kommanddr, Be: 
ehlöhaber eines Kriegsfchiffe 

. oder einer Abtheilung Soldaten.| 

Kommandiren, a) befehlen, 


chen, n. Beine flahe Schuͤſſel, 
um darin Soßen u. Eingemach⸗ 


‘red auf Die Tafel zu fezzen, v. 


al. Kump, boll. Komme, 
tiefe Schuͤſſel. 


gebieten, beberrfchen, b) anfih:'Kommenthur, Komthur,m, 


. zen, befehligen. Kommmans 
do, a) Befehl, b) Recht zu be- 
fehlen, Oberbefehl, Anführung , 
e) abgeſchikte Mannſchaft. Ko ms 
manderie, f. unten Kommen- 
thurei. 

Kommandite, f. frz: vertres 
tende Geſellſchaftshandlung, bei 
weicher des Eine das Geld her⸗ 


v. neulat. Commendarfus: Ors . 
denspfruͤndner, geiſtlicher Rit⸗ 
ter, der eine Ordenspfruͤnde ver⸗ 
waltet. Hauskommenthur, 
Vorgeſezter eines Ordenshauſes. 
Landkommenthur, Vorge⸗ 
ſezter eines Ordenſgebietes. Ko ms 
menthurei, Komthurei, 
Ordenspftuͤnde, Gebiet eines 

Ordens⸗ 


neutat. Com- 





% 


Kom 





° 
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(44): 


‚ Kom 





- Ordenöpfrändnerd, irgend einem; 3. B. Kommißbrod, Sol—⸗ 


Nitterorden zugehdriges Gebiet. 


Kommerz, n. v. lat. commer- 


clum: -ı) Handel, Handelswe⸗ 


. fen; 2) Gewerbe; 3) indg. Kom⸗ 


. bindeln. 
. fügung, 


merd, Zrinfgelag der Stuben: 
ten, fchwärmende Xrinfgefells 


datendrod ; Kom mißſchuhe, 
Soldatenfduhe, Kommißfa h⸗ 
rer, Seefahrer, der Kommiſ—⸗ 
fion oder Auftrag u. Vollmacht 
hat, feindliche Schiffe wegzunehs 
men. 


ſchaft; 4) Umgang, Gemein: Kommijeraziön, f. v. lat, 
fchaft. Kommerfiren, Trink⸗ 


gelag halten, wie die Studenten, 
luftig trinden und fingen. Kom: 
merziren, Handel treiben, 
Kommerzialver: 

KHandelöverfägung. 


commiferatfo: Mitleid , Bemit⸗ 
leidung , Erbarmen. 


Kommi/fär, (Kommen Sie 


. Kommerzfollegium, Hans] ' 


. belerath, Kommerzienfom-: 


| le, Bandlungsfchule, 


Ko me 
 merzftämme, Floͤßſtaͤmme. 


 Kommerztraftat, Hand: 
lungstraktat, Handelövertrag. 


K 


x 


X 


miffär, Handelsgeſchaͤftsfuͤh⸗ 
sr. SKommerzienrath 







un, Handlungsrath, 


eſchaͤfts rath. Kommterzfchu: 


omminaziön, f. v. lat. eom- 
minatio: Drohung, Bedrohung, 
Androhung. Komminato: 


rifch, comminatorie, drohen ‚| - 


unter Drogungen. Kommini: 
ren, comminari, drohen, be: 
drohen, androhen. ? 
omminwiren, v. lat. com- 
minutre: 
keln. 

om mis, m. frz. ſpr. Kommih, 
v. lat. eommiſſus: 1) eig. Kom⸗ 
mittirter, Beauftragter, dem ein 
gewiſſes Geſchaͤft aufgetragen iſt; 
2) Aufſeher, beim Stenerwefen; 
3) Handelöbedienter, Geſchaͤfts⸗ 
führer beim Handeläwefen,, auf 
einem Komtor, in einem Laden, 
auf einem Schiffe. 


Kommißl, lat. commiflus, fteht 


ver dem Namen ſolcher Solda⸗ 
tenbedürfnifie, die bei Jemand 
in Menge inKommiffionu ge- 
geben, d.h, beftells werden, 


verringern, zerſtuͤk⸗ 


Proviantkommiſſaͤr. 


⸗ 


her!!) v. lat. Commiſarſus, 
Geſchaͤftsbetrauter, von Staats⸗ 
wegen zu einem Geſchaͤfte bevoll⸗ 
maͤchtigt, 3. B. Kammer⸗Marſch⸗ 
| Kommifs 
fariat, a) Kreiöverwaltungds 
behörde, b) Verpflegsamt, Heer 
verpflegmugsantt,. die Tännrliche 
Perſonſchaft, die.eine Armee mit 
allen erforderl. Beduͤrfniſſen zu 
verforgen bat. Kommiffton, 


. commiflo, a) Auftrag, aufges 


tragenes Geſchaͤft, b) Unterjas 
hungd = oder Vollmachtsaus⸗ 
ſchuß, bevoltmächtigter Ausſchuß, 
Perſonen, die einen Auftrag er⸗ 


halten haben und mit Vollmacht 


verſehen ſind; c) Vollmacht zum 
Auslaufen, wo z. B. ein Schiff 
von der Regierung den Befehl 
zum Auslaufen gegen den Feind 
erhalten hat, d) Auftragshandel, 
Handel auf fremde Rechnung, 
wenn fuͤr Andere entweder einge⸗ 
kauft, oder verkauft wird. Ko ms 
miffions—brief, Auftrags⸗ 
brief, der einen Auftrag zum 
Gegenſtande hat —gebühren, 
Provijion, beftimmte Belohnung 
für Gefchäftöbeforgung — baus 
del, Handel mit beſtellten Waa⸗ 
ren — waaren, beitellte oder 


zum Verkauf eingefandte Waa⸗ 


ren. Kommifftiondr (Koms 
mifchenär!!) Gefchäfrsführer, 
dem von einer Privatperfon Bes 
ſtellungen aufgetragen Bun 
om- 





[4 
4 — 
I” 


Kom 


Kommittee, f. franz: eig. Co- 
. mite: m. Ausſchuß, Unterfuch: 
ungsausſchuß, ausgeſuchte Per: 
ſonſchaft zu einer gewiſſen Unter: 
ſuchung. Kommitrent, com- 
. mittens, Auftraͤger, Bevollmäd)s 
. tiger, der einem Undern etwas 
. aufgerragen bat. Kommittis 
ten, committere, a) beauftra- 
en. bevollmädptigen, b) einem 


( 495 ) 





Kom: 

ter, Gemeinguͤter; Rommuns 
weide, Gemeinweide. Kons 
mune, fublt. a) Gemeine, Ges 
meinde, Gefanttfchaft , Geſamt⸗ 
heit, b) Gemeinfaffe; c) Kans 





ton. Kommunal Admini— 


firazion, Verwaltung des Ges 
mieindevermögend , der Einnah⸗ 
men und Ausgaben der Gemeins 
den u. f. w 


usſchuß zur nähern Prüfung Xommun: käbel, v. lat. com- 


‚übergeben, 3. B. eine engliſche 
Bill. 


 Kommöd, frʒ. v. lat. commd- 


dus: 1) bequem, gemaͤchlich; 
2) Bequemlichkeit liebend, ge⸗ 
maͤchlich; 3) ſabſt. die Kom⸗ 
möde, area commoda, Bez 
uemlade, mit Schubfäften ver: 
ſehene Lade zur bequemen Auf: 

bewahrung der Kleidungsſtuͤkke, 
Waͤſche, Schriften u. anderer Sa: 
hen. Keommoditär, com- 
moditas, a) Bequemlichkeit, Ge⸗ 


maͤchlichkeit, b) Gemaͤchlichkeits⸗ 


. liebe, 
legenbeit, d. 

mad), Abtritt. 
Kommodör, m. engl. Commo- 


c) Bequemlichkeit, Ges 
1. ztheimes Ge: 


dore, Befehlöhaber,, brittifcher! 


. Seevffigier, der, unabhängig 
von den Befehlen feiner fonftigen 
Obern, ein eigenes sa oder 
auch ein Meines Geſchwader befeh: 
lgt ‚eig. v. fpan. Commanda- 
Of. 


Kommeniren, v. lat. com- 


monere: erinnern, mahnen, 
verfh. v. fommoviren, com- 
movere, erfchittern. Komm o: 
zion, commotio, a) Bewe: 
ung bed Leibes, wie Mozion; 
)Erſchuͤtrerung, elettrifcher 
Schlag; c) Gemuͤthsbewegung, 
Ruͤhrung. 
Kommüän, v. lat. commänis; 
gemein, gemeinfam, gemeins 


ſchaftlich, z. B. Kommunguͤ⸗ 


municabifis; mittheilbar, was 
mitgetheilt werden kaun. Kom⸗ 
munikant, communicans, a) 
eig. Theilnehmer, Verbuͤndeter, 
bef. d) Verbuͤndeter Jeſu, To⸗ 
desbekenner, welcher ſich durch 
den Genuß des Adendmahls zur. 
Religionsgeſellſchaft Jeſu bekennt, 
der fuͤr die Wahrheit ſich aufge⸗ 
opfert hat, d.h. Nachtmahls gaſt. 
Kommunikazion, commu- 
niestio, a) Mittheilimg, 6) 


Verbindung, Gemeinſchaft, frei⸗ 


er Zugang. Kommunikazi⸗ 
onslinie, Verbindungslinie, 


Graben, der von einem Veſtungs⸗ 


werke zum andern geht. Kom⸗ 
munilativ,communicativus, 
mittheilſam, zum Wittheilen 
geneigt, gewohnt mitzutheilen. 


"Kommuniziren, commnni- 


care, a) mittheilen, 3. B. com- 


municetur parti adverfae in co- . : 


pia ed foll dem Gegentheile abs 
ſchriftlich mirgetheilt werden ; b) 
Todesbekenntuiß ablegen, Bes 
kenntnißfeier begehen, fich durch 
den Genuß ded Abendinahld zur 
Heligionsgefellfchaft des anfges 
opferten Meffiad befennen ‚inög, 
das Abendmahl empfangen oder 
reihen. Kommunion, com- 
munio,a)Gemeinfchaft,gemeinfch. 
Beſiz, 3. B. bonorum der Guͤ⸗ 
te; in Kommunion, d.h. 
emeinfchäftlich, b) Bekenntniß⸗ 

eier, Todesfeier Jeſu, insg. 

Abend: 





Kom 
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Kom 





Abendmahl. Kommunität, 
commupitss, a) Gemeinheit, 
b) Semeingut, re Gut, 
3 3. gemeine Viehweide, c) 
Beifammenmohnen auf gelehrten 
Säulen, d) gemeinſch. Speife: 
zimmer.. — 


an einer Handlungsgeſellſchaft; 
d) Gegenftüf, 3. B. zwei Kus 
pferftiche von einerlei Geftalt u. 
Größe, indg. Kamerad. 


Kompakt, v. lat. compactus: 


1) veſt zuf. gefügt; =) derb, 
dicht, ınıterfegt , Pi .Leib, 


ZoOmmutaæ isu, f. v. lat. com- Gliebmaßen; 3) derb, gediegen, 


1 


| ‚ allerlei Bo 


mutatio: Vertauſchung. Kom: 
mutiren, commutare, 
taufchen , verwechfelır. 
omddie, md Komödie, 
(Kamüödi!!, f. lat. comoedia, 
dv. griech. —— 1) eig. Dorf⸗ 
elang, da naͤml. ein gewiſſer 
hefpis die ee Landleure mit: 


welche hernach Die Athener in die 


. Stadt einführten u. zu einem re: 


gefaͤllige ——— 


gelmaͤßigen Ganzen vervollkomm⸗ 
nuieten, dab. 2) 


uftfpiel, als 
finnliche Darftellung der Lacher: 
lichkeit menfchlicher Thorheiten „’ 
u. uͤberh. 3) Schaufpiel, als 
menfchlicher 
Handlungen. Kom 


: Schaujpieler. Komoͤdiautiſch, 


’ KDRBICHEND. entgeg. Tragd-|X 
ie. | 


- die. 
Komp.— f. oben Comp — 
Kompagnıe, 


Kompanie, 


A. frz. v. alt. Kumpan: ı) eig. 


Geſellſchaft, Kompanfchaft,z. 2. 
Kompanietiſch, Geſellſchafts⸗ 
tiſch; a) Handelsgeſellſchaft, 3. 
B. Kompaniekontrakt, 
= gran DER Allied 3) 
Sahne, Abcheilung von etwa 100 
Mann zu Fuß, z. B. Kompa: 
niegaffe, Gang zwifchen ben 


‚gelten der im Felde ftehenden 


Kompanie, entg. Eskadron, 
a)Hauptmanndftelle. Kompa g⸗ 
non, Kompanion, a) Ge⸗ 


ſellſchafter, Gefaͤhrte, ſcherzh. 


d ienhau 8,1- 
Scaufpielhaus. Kombddiant, 


. Kompaß > oder Wind 


3. B. Speife, Maffe. 


ver:!Xomparabel, v. lat. compa- 


rabllis’; vergleichbar, zu vergleis 

chen, was verglichen werden 

kann. Komparabilität, 

Vergleichbnrket. Kompare 
ton, Vergleichung, f. oben 
ompar — 


enfpielen belufligte, Kompärent, v. lat. compf- 


rens : der Erfcheinende,, der ſich 
z. 3. vor Gericht ſtellt. Koms 
pariven, a) comparere, is 
fcheinen „ fi) vor Saichr ſtellen, 
auf der Boͤrſe erfcheinen; b) 
comparare, a) vergleichen, Eins 
mit dem Andern; b) fleigern, 
die DVergleichungsftufe angeben. 
Komparizion, comparitio, 


perſonliche Erſcheinung vor Ges . 


richt. 

ompaß, m. v. neulat. com- 
paflus: eig. Seefahrtweifer, Nords 
weifer , eingefaßte Magnetnadel, 
bie beftändig nach Norden zeigt 
und den Sciffern zum Wegwei⸗ 
fer dient. Kompaß — brief, 


" Schreiben, wortm ein Richter den 


andern erfucht, gewifle Jeugen abs 
zuhören” ober fonfl eine gerichtl, 
ae zu beforgen — bäuss 
en, Schränfchen vor der fa 
jüte, worin fich der Kompaß de 
findet — rofe, Winprofe, 
roſenfoͤrmige — der 32 
| iche, die 
aus einem gemeinfchaftl. Pımkte 
ausgehen — ftrich, einer von 
den 32 Windſtrichen. 


Kompanz b) Dienfigenoß; c)|Kompa/fion, f. v. lat. com- 
Handlungsgenoß, Theilnehmer] paſſſo: das Mitleid, Mitleiden. 


Kom 


— — — — — 





— — — 
Kompatibel, vereinbär, vers 
träglic), mad mit etwas Nude 
rem befteben kanu. Kompas 


.. ribilität, Vereinbarkeit, Ver: 


traͤglichkeit. Ko * tiren, 
a) Mitleid, Mitgefuͤhl haben, 
b) zuſ. ſtimmen, zuſ. paſſen. 
Kompatiſſant, mitleidig, 
theilnehmend. 

Xompatriot, m. v. Patriot: 
Landsmann, Volksgenoß; fem. 
Kompatriotin, Landsmaͤn⸗ 

Anin, Volksgenoßin. 
ompazisziren,v.lat.com- 
pacisci: fich mitverglelchen, Fries 
Den mitmachen, an dem Vertrag 
oder Friedenswerke theilnehmen. 
Kompazis zent, compacis- 


cens, ein Mitvergleichender, Mit⸗ 


vergleicher, Mitvertraͤger. 
Xompenſazien, Kompen-: 
firung, f. v. lat. compenſa- 


to: 1) Erſezzung, Erſaz, Cuts | 


ſchaͤdigung, 3. B. der Koiten; 


Kom - ( 47 ). Rom : 


ne EEE, 


ih 


Pr 


Recht des eingesogenen Schulds 
ners, von ver Konkursmaſſe ſei⸗ 
nen nothduͤrftigen Unterhalt zu 
fordern. Kompetiren, com« 
petere, zukommen, zuſtehen, 
ziemen. | 

ompilaziän, f. d.lat. com- 
pilatfo: ı) eig. zulammenpküns 
derung, 2) verächtliche Zuſam⸗ 


mentragung aus andern Schrifs , 


ten, Zufammenftopplung, Sanıms 
lerei. Kompilator, compi- 
lator , Zufammenträger , vers 
— —— 
menſtoppler, chriftſtoppler 
Schmierer. Kompil * n, 
compilare, zuf. tragen, fpott.zuf 
koppeln, zuf. ſchmieren, wenig 
verfch. v. Plagium etc: 
omplanaziön, f. v. latein. 
complanatfo: ı) Ebnung; 2) 
Schleifung. Komplaniren, 
complanare , 8) ebnen, b) 


fchleifen. 


2) Außgleihung, Gegenrehnung, Komplett, v. lat. completust 


- Tilgung einer Forderung durch 
Gegenforderung. Kompenfi- 
ren, compenlare, a) erfezyen, 
vergäten, 'b) außgleichen, ges 
gen einander aufheben; gleich: 
beitlich vertheilen — compenfa- 
tis expenfis, mit gegenfeitiger 

» Koftenausgleichung. 

Kompertband, ſchafperga⸗ 
mentener Einband eines Buchs. 

Kompitent, v.lat. compttens: 
befugt, urtheilsfaͤhig, geſchikt, 
richtig daruͤber zu urtheilen, 3 
DB. Richter; ſabſt. Mitwerber, 


1) vollftändig, .B. Werk, wos 
tan fein Band Ente; a) voll zaͤh⸗ 
lig, & B. Buch, woran Fein Bo⸗ 
en fehle; 3) vollkommen , vol⸗ 
endet, z. B. Schurfe Kom⸗ 
plettiren, ne, a) auds 
fühlen, b) vollzählig machen, 


‚vervollzäpligen , c) vollſtaͤnd 
machen, vervotffänbigen, — 


* Kompletorium , der 
este Theil des kath. Breviers, 
womit in den Klöftern der Tag 


Abends 
— Uhr geſchloßrn 


Mitbewerber, der ſich mir Mehr| Ko mplex, m. v. lat. complexuss 


rern um eine Stelle bewirbt. 
Kompeteny, competentia, 
a) Befugniß, Zuſtaͤndigkeit, das 
Mecht, in einer Sache zu ſpre⸗ 
chen oder über fie zu uscheilen, 
db) Mitbewerbung, c) Mitbes 
werberfchaft.. Kömpetenzs 


Inbegriff...  Komplerion, 
compiexio, natuͤrl. a) Leibesa 
beihaffenheis, b) Gemuͤthsnei⸗ 
gung , Temperament. Kom⸗ 

lerionirr, von der und der 


h 


eit. 
recht, rt, das Xomplikaæion, Wompliai- 
2 . 


' + 


Dertels G. 


®. 


rang, 


eibes⸗ oder Gemuͤthsbeſchaffen⸗ 


* 





Kom plot t. n. frz: Geheimver⸗ 


Komponiren, v. lat. compo- 
nere: 1) zuſammen ſezzen; =) 


fezzer, Tonfezzerling. 
x a rtäbel, v. neulat. com- 


4 


Kom 


GENERIERT un 5 


2 rung, f. v. lat. complicat\o; 
. Verflechtung, Berwillung. Kom:| a) Verträglichkeit, b) Berragen, 


plizirt, complicatus, mit dar: 


‚) 


tirung, frz. comportiffement, 
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Kom: 





Aufführung. 


ein verflochten,, verwitkelt, ſchwie⸗ Kompo/itör, frj. v. lat. com- 


gig. Komplizität, Mirver: 


willung, d. h. Mitſchuld, Mir: 
that, Mitverſchwoͤruug, f. oben 
Complices. , 


Kompliment, (Kumplament ), 


frz. 1) eig. Verbengung , insg. 
Buͤkling, Krazfuß, 2) Empfeh⸗ 
lung, Empfehl, Hochachtung, 
Ehrerbietung, die man bezeigt 
vder bezeigen laͤßt; 3) Hoͤflich⸗ 


keitsbezeigung ſeibſt, z. B. Gruß, 


Begruͤßung, Bewilllommmung, 


feierl. kurze Anrede n. ſ. w. 4) 
Ehre, Artigkeit, Höflichkeit; Komprehendiren, 


Schmelchelei, Schmeichelwort, 
etwas Schmeichelhaftes. Kom⸗ 
plimente, Unftändlichkeiten 
aus Hoͤflichkeit. Komplimen: 


‚ tiren, a) Berbeugung machen, 


politor, jo viel wie Komponiſt. 
Kompofizion, compofitio, 
a) Zuſammenſezzung aus vers 
fchiedenartigen Stoffen, bef. Dies 
tallmiſchung, b) Zimaufloͤſung, 
Zinn in Koͤnigswaſſer aufgeldit, 
c) Sezkunſt, d) Saz, e)Xom 
fit, in Muſik gefeztes Stuͤk; 
f) Vergleich, Vertrag. 


Kompöte, frz. v. lat. compo- 


fitum: Obſtmuß, mit Zukker ein: 
gemachtes und nur wenig gekoch⸗ 
ted Obft, f. unten Komit. Ri 

v. lat. 


'comprehendtre: 1) ergreifen; 


2) begreifen. Komprebeufis 


bei, comprehenfibilis, begreife 
lich. Komprebenfion, com- 
prehenfio, Faſſungskraft. 


b) begrüßen, bewilllommnen, ){Äompref, v. lat. compreflus: 


etwas Höfliches, Artiged , Ber: 
bindliches fagen; d) Umjtände ma⸗ 
en 

















ftändniß, Meuchelbund, Men: 
chelei, Verſchwoͤrung, heimliche 
Verbindung zur ‚Ausführung et: 
ner frevelh. Xhat. Komplot: 
tiren, meucheln, Geheinbund 
machen , Berfhwörung anzetteln. 
Komplotriren, Verſchwoͤ⸗ 
rungsbund machen. 


in Noten ſezzen; 3) gluͤklich bei: 
legen, vermitteln. Kompo—⸗ 
nift, Tonſezzer, Tondichter, 
ſcherzh. Notenſchmied. Kom: 
ponaſter, ungeſchikter Ton⸗ 


zuſammen gepreßt, gedraͤngt, 
enge, Dicht bejammen. Kom—⸗— 
preffen, Drufläppchen, Baͤuſch⸗ 
chen, zuf. geſchlagene leinene Laͤpp⸗ 
chen, welche die Wundaͤrzte uns 


ter den Verband legen, um ihn, 


ohne zu drüffen, vefter anziehen 
zu Einen. Kompreffibel, 
compreflibilis , zuf. druͤkbar; preßs 
bar. Kompreffibilerär, 
al Preßbars 

et. Kompreffion, com- 
preflio, a) Zuſammendruk, Prefs 
fung, b) Bändigung. Kom 
preflionsmafhine, Drub 
werk. Verdichtungswerkzeug. um 
elaſtiſche Fluͤßigkeiten zu verdich⸗ 
ten. Komprimiren, com 
primere, a) zufammenpreilen, 
beklemmen; b)bändigen, bezäbs 
men. 


ortabflis: verträglih. : Sich Kom promiſi, v. lat. conpro- 


omporciren, ſich a) vertra⸗ 





gen, b) betragen. Kompor⸗ 


miflum: Berufung auf einen Obs 
maun oder Schiedörichter, (det 
et .. ibers 








| Kom 


Hibereinkunft zweier Parteien, bef. 
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Kon 


Kaufleute, ihre Streitſache blos! halten. 


vdn einem ſelbſtgewaͤhlten unpart.|Xon — f. oben Con — 


Schiedsrichter entſcheiden zu lafe|Konc -— f. oben Cone — und 


fen. Kompromittfiren,com- 
promittere, a) zum Obmann Äonchiten, v. griech. Koyx=. 
oder Schiedsrichter wählen , fich 
auf kein Urtheil berufen, b) mir 


darem venvilleln,, ins Spiel ie: 
heul, mit verantwortlich machen, 
c) in Gefahr des Schimpfs oder 
Schadens fezjen, d) ſich bloß ge: 
ben, feine Eyre aufs Spiel ſezzen 


"Komptäbel, frʒ. v. lat. com- 


putabilis: rechenfchaftspflichtig,, 


verpflichtet, Rechenſchaft oder 


Rechnung abzulegen. Komta: 

biluär, 
flicht, Prlicht, Nechenfchaft od. 
echnung abzulegen ‚. 2 ‚Able: 

gung der Redynung; d) 

" tant, kontant, 


nungsitube, 
ce) Handlungshaus, 
derlage im 
bar 
Komtorbedienter, Hand: 








unten Konk — Konz — 


7%: verfteinerte Mufcheln. Ko ne 
hoide, conchöis, Muſchelli⸗ 
nie, Schnekkenlinie. Konſch ys 
IXYen, conchylia, Mujchelthies 
se, Schalenthiere. Konchys 
lienlabinert, Muſchelſamm⸗ 
lang. Konkhylivlög, Deus 
fcheltenner. -Konchyliologte, 


ae 

Konad — f. oben Cond — 
Kondekoriren, v. fat. cön- 
- decoräre: verzieren, verfchbnern. 


'ı) Rechenſchafts⸗ x 


ondemniren, v. lat. con- 
demnare; verurtheilen, a) einen 
Beklagten zur See lung feinee 
Schuldigkeit verweifen,, b) einen 
Verbrecher zu der gebuͤhrenden 
Strafe verbammen. Kondente 


nirung, condemnätio, Vers 


urtheilung, 3: B. in expenfas, 
zn den Unkoſten, pecuniaria zu 
einer Gelöftrafe. Kondennas 
torifc), condemnatorius, vers 
urtheilend, z. B. kond. Urtheil, 
un Strafurs 

eil. \ 


Iungediener, zum Briefichreiben 
u. Rechnungsführen gebraucht. 
Komtoriſt, Buchhalter in ei> 
nem Handeldhaufe. 
Komputaziön, f. v. lat. com- 
utatfo : Berechnung, Uiber⸗ 
chlag. Komputiren, com- 
putare, berechnen, überfchlagen. 
Komf/t, Kompojt, v. Tat. : 
compofitum : ganz eingemachtes a) Herablafung, b) Willfaͤhrig⸗ 
Kraut oder Obſt, um es frisch] Fer, Nachgiebigkeit. 
vor Faͤulniß u. Froſt Zu bewah⸗ Kondiakon, lat. griech. Con- 
ren, ſ. oben Kompote. diaronus, ſo viel wie das richti⸗ 
Komus, m. v. griech. Kausos: 


gere Syndiakonus, 
Schmaufegott, Gott der Schmanu⸗ 


Kondikzisn, f. v. lat. ceondie⸗ 
fereien u, naͤchtl. Luſtbarkeiten. tio 2 1) Zufage, Werfprechen . 


Kondenfiren, v.iat. conden- 
färe : verdiften, verdichten, dicht 
machen. he 
Kondenfirung,, condenſa- 
tio, Verdikkung, Berbichtung. 

Kondeszendiren, v. lat 
condefcendkre: ı) ſich berablafs 

fen; 2) willfahren, geſchehen 
lafien Kondeszendenz 






\ 


% 


Kondirsktor, m. v. lat. Con- 


"Kondif/cipel, m. v. lat. con- 


Kon 








die Perſon. 


director: Mitoberauffeher, Mir: 
vorficher. Kondireltorium, 
Miioberaufſich. 


diſcipulus: Mitſchuͤler, Mitzdgs 
ling, Schulgenoß. 

Kondiziön, f. v. lat. conditio: 
1) eig. Stand, Zuftand, Beichaf: 
fenheit ; 2) Dienft, Bedienung ; 
3) Bedingung , Bedingniß. Kon: 
Dizionell, conditionalis, a) 
bedingt , Durch Bedingungen ein: 
—* 


net, b) bedingend, was 


eine Bedingung ausdrüft. Kon⸗ 
Dipioniren, a) dienen, in 
Dienften- ſtehen, b) in Dienfte ge: 
hen. 


a3oo 
are 
2) perfbnliche Klage, Klage au 


——.r  « 


> 


Kon 


ſirmaſchine, welcher die enpfan⸗ 
ene Elrktr. wieder mirtheilr, c) 
bleiter, Blizableiter an Gebäu: 
den. Kondultdr, a) Beglei- 
ter, bei. b) Poſtbegleiter, Poſt⸗ 
fuͤhrer, Schaffner, Schirrmeifter, 
Wagenmeifter ; c) Auffeber über 
einen einzelnen berrfchaftl. Bau 
oder Forſt, welcher darüber mit 
dem Bau s oder Forſtinſpektor 
forrefpondirt; d) Harnfuͤhrer, 
Harnleiter, chirurg. Werkzeug, 
um die Jauche in die Blaſe zu 
dringen. 
onen, m. 








v. griech. lat. coni: 


kegelf. Damme, vor dem Cıngans 
e des Hafens zur Abhaltung der 
inde. 


Kondizionirt, a) gutſConf — ſ. oben Conf — 


oder ſchlecht beſchaffen, b) die- Xonfekt, n. v. lat. confeetum: 


nend, in Dienft oder Arbeit ſte⸗ 


end. 

Kınd stor, indg. Kanditer, 
v. lat. conditor: Zufterbäfter. 
Konditorei, Zulterbäfterei. 

Kondölenz, f. v.neulat. con- 
dolentia: Beileid, Beileiböbe: 

zeigung. Kondolenzvifite, 
etleivsbefuh. Kondoliren, 
ceondolere, Beileid bezeigen. 

Kondor, Kuntur, Greif- 

eier, der grbfte Raubvogel in 
Ser n. Chili, raubt Kälber, 
Schafe, auch Kinder von 10—ı2 
Fahren. | 
Konduifiren, [ich, franz: 
fich aufführen, x betragen. 
Konduifirt, fi auffäbrend, 
geſittet. Konduite, Auffuͤh⸗ 
sung ‚ Betragen, Sitten. Kon: 
act 
rungßlifte. 

Ko h d u. it, m. v. lat. conductus: 
Begleitung. Leichenkondukt, 
Reicgenbegleirung. Konduftor, 
eonductor, a) Pachter, Beftän: 
der, b) der Leiser an der Eleftris 


x 


K 
nlifte, Sirtenlifte, Auf⸗ FE 


1) eig. etwas kuͤnſtlich Wereitetes, 
bef. 2) Zuftergebäf, Zukkerwerl 
mit Zukker überzogene oder einges 
machte Sachen. Konfekzion, 
confectio, a) Einmachung wit 
ae ‚ b) Zufammenfezaung der 
rzueien. 
Konferenz, f. v. neulat. con- 
ferentia: 1) Gefchäftsuntere 
dung, Zufammenfunft zur Be 
rathichlagung; 2) Verſammlung 
der Konferenzminifter od. 
Staatöräche. Konferiren, 
conferre, a) gegen einauder bals 
ten, vergleichen, 3. B. zwei Hands 


1) alle kegelfotmige Körper; 2) 


fchriften, b) Geſchaͤfts verhand· 


lung darüber anftelleu „ fich dar⸗ 
über beſprechen, c) übertragen, 
verleihen, ertheilen, 3. B. Ant, 
sön, f. v. lat. confel 
tio: 1) Belenntniß, Geſtaͤndniß; 
2) Glaubensbekenntniß; 3) Glaus 
benspartei, Slaubenszunft; 4) 
Sundenbekenntuiß, Beichte. Conf. 
Auguftana, C. A. augdb. Glaus 
bensbekenntniß, welches die Pros 
teflanten den 25. Juli 2530 zu 
: Augsb. 


an a ln a a ge a 


2) \ 


Kon 





gaben. Conf. extorta, erzwune 
genes Geſtaͤndniß — pura, ſchlich⸗ 


niß — qualificata, bedingtes Be; 
kemtniß. Konfeſſionsver⸗ 
wandte, Glaubensverwandte, 
wenn ſie ſich zu derſelben Kirche 
bekennen. 
Konfidenz,f. franʒ. Confi- 
-. once, Konflahngß, v. lat. con- 
fidentia: ı) Bertranen, Zuver: 
ſicht; 2) Bertraulichleit. Konz 
fident, confidens, a) zuver⸗ 
ſichtlich, b) vertraulich, ſubſt. 
Bertrauter, verfch. von Konft— 
Konfiguriren, v. lat. confi- 
‘  guräre: geftalten, bilden. Kon: 
igurazion, configurstio, 
Geſtaltung, Bildung. ' 
Konfiiren, fiz: anvertrauen. 
"Konfinien, v. lat. confinfa: 
Grenzen.  Wälfhe Konf., 


om (m. u un WO TE on WE — —⏑ [ } 
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die an Italien — Theilel 


von Tirol. Konfiniren, a) 
angrenzen,, b) einfchließen. 
> Konfirmaziön, —— 
rung, f. v. lat. confirmatio: 
2 Betätigung , Belräftigung ; 
a) proteft. Einſegnung, Einwei⸗ 
bung, Weihe Derer, die zum Er: 
ftenmahl fommuniziren , wielath. 
Firmelung. Konfirmiren, 
‘ confirmate, a) beitätigen, bekraͤf⸗ 
tigen, b) einſegnen, einweihen, 
tath. Firmeln. : 
Konfiskäbel, v. neulat. con- 
fiscabllis : einziehbar, wegnehme 
bar, was eingezogen oder wegges 
nommen werden kann oder foll. 
Konfiskazion, confiscatio, 
Einziehung , gerichtliche Wegnah⸗ 
" ame des Vermoͤgens oder der vers 
botenen Baare. Konfisziren, 
confiscare, dem Fiskus oder der 
Strafkaſſe zueignen oder zuerken⸗ 
nen, Vermoͤgen oder Waare eins 


4 


( sor ) 





Augsb. dem Kaiſer Karl V. über: 


tes, nmeingeichränktes Bekennt⸗ 


Kon 
EEE ZELCÄ BIEEE DELETE) 
ziehen, fir verfallen erflären, ges 
richtlich wegnehmen. 
Xonfatentiem. v. lat. confi- 
‚tens: Beichtender, Beichtlind. 
Konfitiren, confiteri, beich⸗ 
ten, befennen. Confiteor, a) 
eig. ich beichte, bekenne, b) kath. 
Priefterbeichte vor dem Altare. 
Konfitäres, fra v. lat. con- 
fecturae: mit Zukker Einge⸗ 
machte, Zuffergebät, Zukker⸗ 
werk, f. oben Konfekt. 
Konfligiren, v. lat. confligk- 
re: 7) zufammenftoßen; 2) ftreis 
ten, kämpfen... Konflikt, con- 
— Zuſammenſtoß, Streit, 


* ven z, — v. lat: — 
tia: en⸗ 
fluß — e — i⸗ 
ren, confluere, a) zuſammen⸗ 
fliehen » b) zufammtenlaufen, bins 


firdmen. 

Konföderaziän, f. v. lat 
eonfoederstio: Verbuͤndung, 
ehem. Bund des pohln. Adel a) 
zur Guͤltigmachung der Stim⸗ 
menmehrheit auf bem Reichötage, 
b) zur Aufrechthaltung der Staats⸗ 

verfaſſung gegen die ingriffe des 
Königs, einer auswaͤrtigen Macht 





oder einer Fakzion. Kon 2. es. 
riren, fich, ſich verbünden. 
Konfdderirte, Berbündete, 
Bundeögenofien, 

Konform, v. lat. conformis; 
gleichfdrinig, Übereinftimmig, eine 
verflanden, gleihmeinend. Kons 
formiren, conformare, a) 

leichförnsig machen, b) darein 
fig, barnad) richten, c) fich 

onf., beiftimmen, beitreten. 
Konformiften, eig. Gleiche 
förmler, d. h. Leute, die der 
gefestich eingeführten Liturgie 

onformiren oder gemäß bes 
zeigen „ Anhänger der herrfchens 
den Religionspartei oder en 
irche 


nr 
Kirche in Engl 


d 


Kon 





konformiften vder Diffenters. 
Konformität, conformitas, 


Gleichformigkeit, 

mung, Gemaͤßhei 

Konfortiren, v. lat. confor- 

tãre: Stärken. Konfortazion, 

“ eonfortatio, Staͤrkung. RK on: 
fortarivw, confortativum 


X 


confraternftag : 


Konfrontaziön, Konfron-| 


tatio : 


Uebereinftims 
äßheit. Ä 


Staͤrkungsmittel, ſtaͤrkendes Heil: 
mittel. 


onfraternität, f. v. neulat. 
1) Mitbruͤder⸗ 


(302) 
and, entg. Non- Kongelaziön, f. v. lat. con- 
gelatio: Gefrierung, Gerinnung, 











Kön 





Verdikkung. Kongeliren, 


: congelare, a) gefrieren,, b) ges 


rinnen, dik oder Dicht werden. 


Konge/tiöm f, v. lat. conge- 


ſtio: Anhaͤufung der Eäfte, 
bef. Andrang des Geblürs zum 
Kopfe. 


Kongiobaziin, f. v. lat. con- 


globatio: Beweishäufung, wenn 
in. einer Rede Beweiſe auf Bes 


‚ weife gehäuft werten. 


ſchaft; 2) Amtöbrüderfhaft; 3) Konglutinaziön, f. v. lat 


Erbverbrüderung hoher Familien. 
Konfraternifiren, amte: 
brüderlich mit einander ee 


tirung, f. v. neulat. confron- 
egeneinanderftellung, ge: 
meinfch. Verhoͤr. Konfronti:- 
ren, confrontare, Zeugen u. 
Parteien einander ind Geficht, 


unter die Augen flellen u. -verhb- 


X 


zen, gleicht. Stirne (frons) ge: 
gen Stirne ftellen. 

onfundiren, v. lat. confun- 
Sr 1) eig. zufammenfchütten; 
2) vermengen , verwechfeln; 73) 


verwirren, in Bermirrung brin: 
gen. Konfud, confufus, a) 


verworren, verwißlelt, b) ver: 
wirrt, irre geworden, c) beſtuͤrzt, 
verlegen. Konfufion, con- 
fufio, 3) Verwirrung. b) Be: 
flürzung. Confufionarius, Wirrs 


vopf, verwirrter Kopf. , Confa- 


{um chaos, verwirrted Zeug, 
Wirrwarr. 


Könfutaziän, f. v. lat. con- 
.. futatlo, Widerlegung. Konfu: 


tiren, canfutare, widerlegen. 
onfuz, eg. Konfutfee, 


lat. Confucius, Stifter der chineſ X on 


Herrnreligion, wird von den Bor: 





conglutinatio :_ Zufammenleis 
mung, Zuſammenklebung. 


Kongregiren, v. Ist. con- 


gregäre: verjammeln, zuſam⸗ 
menbringen, vereinigen, f. oben 
Congregat — 


Kongreß, v. lat. congreflus: 


7) 


ufammentritt, Zufanmıens 
kunft abgeordnneter Staatöbevolls 
mächtiger; 2) ihre Berfamms 
lung, > ®. Sriedenston 
greß, Fr. verfammlung; 3) 
Staatöverfammlung „ Kongreß 
der nord: amerik. Freiſtaaten 


Kongrsent, v. lat. congri- 


ens: ı) fuͤgſam, zufammcenpafe 
fend; 2) vollfommen glei, % 
B. zwei Niguren, die einander 
nicht nur aͤhnlich (fimiles), fons 
dern auch gleich (aeguales) find, 
folglich einander volllommen dek⸗ 
fon. Kongruen;,congruen- 
tia, a) Fuͤglichkeit, Zufammens 
paflung. b) volllommene Gleich 
beit, Bereinigung der Aehnlich⸗ 
keit u. Gleichheit zweier Figuren, 
die einander beiten. Kongruis 
ren, cOngrusre, zuſammenpaſ⸗ 
fen , gleich fein. - 

ri c h, tegelfdrmig, oben fpip 
jig unten breit, f. oben Conus. 


nehmen görtlich verehrt, f. oben) X örig, lat. regulus, das gewons 


0 
Kong — f oben Cong — 


nene reine Metall, weil die Als 
chemiſten bei allen ren 
Gold, 


— — — — 





Konjürant, 


Kon 


Gold, ald den König der Me- 
talle, zu finden glaubten, 5. B. 





Silberfönig, Bleikdnig, Spies " rung. 


glastünig, d. h. das reine, von 
unmerallifchen Theilen befreite 


( 503 ) 


m 


N 


Kon 


Mitverſchworner. Konjuras 
zion, conjuratio, Verſchwoͤ⸗ 
Konjuriren, conju- 
rare, fich verſchwoͤren, Verſchwoͤ⸗ 
rung machen. | 








Silber, Blei, Epießglas u.f.w.] Kork — f. oben Conc — 
Königs—bann, yeinl. GejKXonkav, v. lat. concävus: hohls 


richtsbarkeit — hof, königliches 
Kanımergut — holz, ‚braun: 
rothes, fchr hartes u. polierbares 
ind. Holz, zu feinen Tiſchlerarbei⸗ 
ten — thaler, f. Aqua regis 
— zuffer, der feinfle u. weis 


Befte Zukker. 


Konjektär, v. lat. conjectüra; 


1) Vermurhung, Muthmaßung; 
2) muthmaßliche Leſeart, z. B. 
in — Konjektu—⸗ 
raltritik, muthmaßliche Pruͤ⸗ 


arten in Buͤchern aufzufinden. 
Konjekturiren, a) vermus 
then , muthmaſſen, b) muthmaß⸗ 
liche Lefearten angeben. 


Konjugal, v. lat. conjugälis:|' 


ehelich , eheſtaͤndlich. Konju⸗ 

azion, conjugatio, a) eig. 
Sufanmenjodung „b) Zeitwands 
1 


ing, Abaͤnderung der Zeitwoͤr⸗ 


ter, nach ihren Zeiten, ‘Perfonen!. 
. ©. Arten, | 
















3. B. ich licbe, ich 
liebte, ich habe geliebt, ich wer: 
de lieben u. ſ. w. Konjugis 
ren, conjugare, zeitwandein, 
abwandeln u. ſ. w. Konjungi: 
ren, conjungtre, vereinigen, 
verbinden. Konjunfzion, 
eonjunctio ,a) Verbindung, Ver: 
einigung ; b) Berbindungsmort, 
VBindewort, dad Saͤzze u. ihre 
lieder zufammenfigt. Conj.cau- 
falis, urſaͤchliches Bindewort, 3.2. 


z. B. wenn. 
Konjunkturen, Verbindung 
der Umſtaͤnde, Verhaͤltuniſſe. 

Konjurät, v. 
lat. conjurätus: Verſchworner, 


rund, flachvertieft, Hohl”, z. P. 
Konkavglaͤſer, Hohlglaͤſer; 
8 ont a0 iegel, Hoblipiegel, 
Konkavitaͤt, concavitas, 
KHohlrunde, Hohlrundung, flache 
Vertiefung, entg. Konvex. - 


Koukludiren, v. lat. conclu- 


dere: ı) ſchließen, Schluß mas 
chen, 2) beichließen, Schluß fafs 
Ne er - © 4 Hi en 
a uß, ußfaz, . es 
ſchluß, Eude. : 


fimgskunſt. Kunſt, beſſere Lefes Xonkokzion, f. v. lat. con- 


coctio : Verdauung. Konkok⸗ 


ion ifch en, Pfeife, gleich‘ 
„nad dem &fen A 2 


onkordant, v. lat. concor- 
dans : ein Zufammenflinmer, 
Enger, der zur Noth den "Te: 
nor u. Baß fingen kann. Konz 
tordanten, zuſammenſtim⸗ 
mende Klaves. Konkordan;z, 
Concordantia, Spruchverzeich⸗ 
niß, welches die ſaͤintl. Sprüche 
u. einzelnen Wörter der Bibel 
oder eined Geſangbuchs enthält: 
Plur. diej. Quadrate oder gleichen 
Würfel, mit ‚welchen 'man die 
Probe von der Kolumnengröße 
auf einem Bogen abſezt. Konz 
fordär, Concordatum, Ver⸗ 
trag weltlicher Fuͤrſten mit dem 
Papſte Über die Verleihung geiftl. 
Pfruͤnden. Konkordiren, 
concordare, zuſammenſtimmen. 


weil. C. conditionalis, bedingen] Xonkresziren, v. lat. con- 
des Bindewort. 


crescere, 1) eig. zuſammenwach⸗ 
ſen; 2) als Sache oder Perſon 
gedacht werden. Konkrett, 
concretus, als Sache oder Per⸗ 
ſon gedacht, z. B. der Tugend⸗ 


hafte Fa 





| Kon F 
Eu en nn 3 
hafte, entg. die Tugend, f. Ab- 
firakt. Konkrezion, concre- 
tio, a) eig. Zuſammenwuchs, 


( 04)... Kon- 


ner, connexus, verknuͤpft, zu⸗ 
ſammenhaͤngend. Connexa, zu‘ 
famınenhängende Dinge. Kom 
Verwachfung, b) Gerinnung,| nerion, connexio, Berbies 
Verdikkung, c) Berwandlung ei⸗ dung, Zufammenbang. 
ver Eigenfhaft in eine PerfonXonnetäbel, franz. v. neulat. 
oder Sache. Conftabularius, eigentl. Comes 
Kankubine,v.lat. concubina:| Stabuli: ehem. Ehnigl frz. ı) 
Beifhläferin, Kebsweib, Großſtallmeiſter; 2) Dherreichs⸗ 
Nebenweib, insg. Märreß. Kon⸗— marſchall u. Oberfeldherr. 
kubinat, concubinatns, Kebs⸗onnivenæ, v. lat. conniven- 
ehe, Nebenehe. Konkubiren,| tia: 1) eig. dad Blinzeln, 2) 
concubare, cehelich beiwohnen | Nachficht, da man thur, .als 
befchlafen. ſehe man dem Fehler nicht; 3) 
Konkupiszenz, dv. lat. con-| Vergünftigung. Konniviren, 
‚ cupiscentia; DBegierlichfeit, Ges| conniväre, a) blinzeln, b) nadys 
kung. fehen, Nachficht haben, es hins 
‘Konkurrent, v. lat. concur-| gehen laflen, indg. durch die Sin: 
rens: ı) Mitbewerber; 2) Werts] ger fehen. — 
eiferer, Wettſtreiter Kontur|Konguiriren, v. lat. conqui- 











remn z, concurrentisa, a) Zuſam⸗ 
aaren, Konrektor, v. lat. Cohrector: 


a von Geld oder 
x 8 itbewerbun 

| ettitreit. Konfurriren,con- 
curtere, a) eig. zuſammenlaufen, 
b) mitwirken, gemeinſch. dazu 
beitragen, e) ſich mitbewerben, 


B. un den Preis, d) wetteis]Xon/ — f. oben 


‚ e) Wetteifer,| 


rere: zufammenfuchen. 


eig. Mitreftor, der Nächfte nach 
dem Schulreftor, Mitvorfteher. 
Konrektorat, Mitfchufvers 
fleheramt, vergl. fo wie Subrec- 


tor. 
Conf — 


* e) zufammentreffen. SonJXon/anguinität, f. v. lat. 


urs, concurfus, ı) Zufam: 


corffanguinitas :_ Blutsfrennd⸗ 


mentritt der Gläubiger, um fi) ſchaft, Blutöverwandfchaft. 
an ihrem gemeinfchaftl. Schuld Kon/ekraziön, v.. lar. con- 


ner bezahle zu machen; 2) Mit: 
* bewerbung, wie Konkurrenz. 
Konufturd— maffe, das zum 
Konkurfe gelommene Vermögen 
= ro3e PB, dad beim Kons 
Turd übliche gerichtl. Verfahren 


prüfung, Prüfung od. Exa⸗— 


men, um ſich zugleicy mit An⸗ 
deru um etwas zu bewerben. 
Konk . 6, lat. concuf- 


_ Erpreffung, Selderpreffung. 
ann — |. oben Conn — 


fecratio: Cinfegnung, Einweis 
bung, Weihe ded zum Abends 
mahl beftimmten Brodesin. Weis 
ned, kath. Wandlung, db. h. 
vorgebl Berwandlung des Bros 
des u. Weines in den Leib u. das 
Blur Chriſti. Konſekriren, 
confecrare, zum heiligen Ges 
brauche weihen, einweihen, eins 
fegnen. | 


eig. Erſchuͤtterung; 2), Aon/ektarium, m v.lat. oon- 


fectarium: Schlußfolge, Schlußs 
faz, bei. an einer Disputazion. 


‚Konnektiren, v. lat. connec- Kon/ens, m. v. lat. confenflus: 


töre: 1) verbinden , an. den 


auch 3) zufammenhängen. Kon: 


def. 2) ſchriftl. euien * 


ı) Einwilligung, Bewilligung; 


ug 


x 


Kon 


Obrigkeit, Erlaubnißurkunde, Urs 
Bunde über ein mit obrigk. Erlaubs 
niß auf ein Grundftüf aufgenoms 
mened Kapital. Conf. principis, 
lanbesherrl. Genehmigung. C. 
nervorum , Zufammenflimmung 
oder Mitgefuͤhl, Mitleidenheit aller 
Nerven. Konſentiren, con- 


4 05 ) | 
ſehnlich, erheblich; 2) achtbar, 


Kon’ 


achtungswuͤrdig. Konfjideras 
zion ( Konfternagion!!), con- 
derstio, a) Betrachtung , Ers 
————— 
tigkeit, Anſehen, e) Achtung, 
erthſchaͤzzung. 


Konſideri⸗ 
ren, betrachten, erwaͤ 


en. 
fentire, einwilligen, genehmi⸗ Konſignaæian, f. v. Tat. con- 


gem Konfentirung der] 


Hoaferei, Bewilligung bed See⸗ 
fchadenerfazzes. 
Konföquwent, v. lat. confe- 
uens: folgerecht, folgerichtig ; 
keinen. vorausgejezten Grundſaͤz⸗ 
en u. Zwekken gemäß, z. B. 
ſo handeln. Confequenter, folg» 
id. Konſequenz, confe 
quentia, a) Folge, —* erung, 
b) Folgerichtigkeit. onfes 
quenzenmacher, Folgenma⸗ 
cher, Folgerer, der aus den Res 


fignatior: 1) Berzeichnung ; 2) 
niedergelegted Geld, wofür feine 
Zinfen gegeben werden. Konz 
figniren, confignare, a) eig. 
verfiegeln, b) verzeichnen, c) 
iberliefern, einhändigen, d) rich 
terlihen Händen übergeben. 


Konfiftent, v. lat. confiftens: 


dicht, veft, dauerhaft, haltbar. 
Konfiitenz, confiftentia, a) 
Dichte, Dichtheit, Veſtigkeit, 
Haltbarkeit, b) Beltandheit, Hals 
tung, 3 3. der Bilder. 


den und Handlungen Underer | Kon/iflorium, ( Kanfiftori!!), 


durch Berdrehung ihrer Meinung 
oder Abficht,, falfche u. nachtheis 
lige Folgen zieht. Konfequens 
- zenmacyherei, Folgenmacherei, 

Kolgenzicherel ‚ wenn man aus 
den Reden u. Handlungen Ans 
derer nachtheilige Folgen zieht. ° 
Konfervatären, v, lat. Oon- 
fervatöres : Erhalter, Stiftungss 
erhalter, welche für die unvers 
bruͤchl. Erhaltung einer Stiftung 
zu forgen haben. Konfervas 
. — Konſervi — con⸗ 

ervatio, Erhaltung, Aufrecht⸗ 
haltung, Bewahrung Kon: 
fersazionsbrille, Erbal: 
tungsbrille, Brille von gros 
Ber Brennmeite u. gewöhnl. von 
grünem Glaſe, welches den Ein: 
druk des Lichtes ſchwaͤchen fol. 
Konferviren, confervare, 
halten, aufrecht halten, bewah⸗ 


ren. | 
Konfideräbel, v. lat. conſi- 
derabflis; 1) beträchrlich, an⸗ 


I) 


v. lat. Confiftorfum: 1) Kirchens 
rath, Kirchengericht, Verſamm⸗ 
lung von Raͤthen, welche die 
kirchl. Angelegenheiten zu beſor⸗ 
gen haben; 2) Papſtrath, Raths⸗ 
verſ. des Papſtes mit den Kar⸗ 
dinaͤlen. Konſiſtorial, kir⸗ 
chenraͤthlich, Kirchenraths⸗, 3. 
B.Konfiftorialpräfident, 
Kirchenrathsvorſteher. Konfis 
ftorialrath, Confiftorialis, 
Kirchenrath, geiftl. Rath, einzels 
ned Mitglied des Kirchenrarhe. 


Konfkri iresn, v. lat. con- 


ferib£re: 1) eig. zuf. fchreibeu ; 
2) auffchreiben, a) Unterthanen 
vom Kriegsdienfte oder b) zum 

ode beftimmtePerfonen aufzeich⸗ 
nen. Konſkripzion, con- 
fcriptio, a) Zufammenfchreibung, 
b) Auffchreibung, Aufzeidmung, 
Aushebung der Kriegsmannſchaft. 
Konſkripzionsliſte, Aus⸗ 
hebungsliſte. 


Aonſatant, v. lat. conſolans: 


tro⸗ 


wi. 


\ 
Kon 


troͤſtend, troͤſtli 


( 506 ). 
ch, beruhigend. Konft — f. oben Conft — 





1 


Kou 
— — 


Konſolazion, Tröftung, Be: Konftäbel, Konjtabler, ın. 


ruhigung. Konfpliren, con-; 
folari, tröften, beruhigen. 
Konfötle, frz: Kragftiin, ein aus 
der Mauer hervorragender Koͤr⸗ 
er, beſtimmt, etwas zu sragen, 
andgeſtell. Konfolrifch: 
hen, Puztifchchen, unter dem 
Spiegel. 
Konfolidazios, Kon/oli- 
dirun B: f. v. lat. confolida- 
to: ı) Veſtmachung; 2) veite 
Vereinigung; 3) Heimfall des 
Genußbrauches. Konfolidi: 
ren, confolidare, a) veft ma 
chen oder vereinigen, b) deffen, 
belegen. Ronfolidirr 2) 
zum Solidum, zum Ganzen, 
zum Stamme gehörig, b) ſicher 
gedekt, erſt belegt. Konfoli⸗ 
dirte, — guͤter, Güter, die 
zum Hanptgut, zum Stammgut, 


zum ganzen Guͤterkompler gebde 


ten, entg. walzende — Schul⸗ 
dem, gedekte, Belegte Schulden, 
für deren Zinfenbetrag gewiſſe 
Staatseinfünfte angewieſen find. 
Konjönant, m. v. lat. confö- 








Konft 


v. neulat. Conftabularfus: ı) 
eig. Stallbruder, Soldat, der 
mit dem andern einerlei Woh—⸗ 


“nung hatte; 2) Feuerwerker; 3) 


Stuͤkmeiſter, der die Kauonen 


- ladet, richtet und abbrennt; bef. 


4) Auffeher der ſaͤmtlichen Schiffe⸗ 
artillerie; 5) engl. Gerichredie 
ner; 6) die vornehmſten Bürger 
in Zuͤrch, indg.Konflaffel ge 
nannt. 


Konftatiren, v. lat. confkare 


befannt fein: befunden, Beweis 
fen, erhärten. - Konftabilis 
tät vefte Gruͤndung, vefte Bes 
ſtimmung, Veſiſezzung. 


Konftellaziän, f. v. Tat. con- 


ftellatio: ı) Geftirnung „ jedes⸗ 
maliger Stand der Geſtirne ges 


" genfeinander ; a)ihr vergeblicher 


Einf auf Die Menfchen. 
Brnaziön, f. v. lat. 
confternatio: Feitärzung. Kon 
fternict, confternatus, bes 
ftärze..  Ronfterniren, con 
fternarg;-beftürzen, beftürzt ma 
chen. 


nans (litera): Mitlauter, Buchs: Kon /tipuziön, f. v.lat. con- 


flabe, der für fich u. ohne Vokal 
audgefprochen werden kann, z. B. 
b,c, d. Konfonante, ein 


— Leibesverſtopfung, Hark 
leibigkeit. Konſtipirt, con- 
ſtipatus, verſtopft, hartleibig. 


auf beiden Seiten beſaitetes Ton⸗,Konſtithent, f. v. lat. confti- 


werkzeug. Konfonanz, con- 
fonantia, Zufammentlang, Gleich⸗ 
laut, Verbindung mehrerer zu: 
fammenftimmender Töne. 


ı Kon/orten, m. v. lat. confor- 


tes: 1) Genoſſen, Mirgenoifen , 
inög. Helferöhelfer,, def. 2) Han: 
delögenoffen. 

Ron/piraziön, f. v. lat. con- 
- fpiratio; WVerfchwörung, Meu- 


terei, heimliches Buͤndniß in bbe| 


fer Abſicht. Konfpiriren, 
confpirare, Verſchwoͤrung, Meu: 
‚ terei anftiften. - 


tuens : Staatöverfafler, Staats: 
begründer, Mitglied der ſtaars⸗ 
verfaffenden Berfammlung. Kon: 
fituiven, conftituere, a) veſt⸗ 
ſezzen, b) ind Amt eimfezzen, 
c) zur Rede ſezzen, d) vor Ges 
richt fordern, e) herausfordern, 
£) für verfaſſungsmaͤßig erflären. 
Konftituirte Auftorirk 
ten, verfaffungsmäßige Macht⸗ 
haber, Staatsbeamten. Kons 
ſtituzion, conftitutio, a) Ans 
ordnung, b) Staatöverfaflung, 
c) Reibeöbefchaffenpeit, K pers 
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Kon/umiren, v. 


‚ Konfumzion, confamtio 
Berzehrung, Verbrauch. * 


Kon 


bau. Konftituzionell, ver 
faſſungsmaͤßig, der neuen Staats; 
55 gemaͤß. Konſtitn⸗ 
tio, a) veſtſezzend, b) weſent⸗ 


(ser). 1 
Eur an EEE au EEE EEE, 


Kon 


lite, Verzeichniß deffen, was am, 
einem Orte verbraucht u. aufges 
ehrt wird. Konfumtibilien, 
erbrauchoͤſachen, Genußwaaren. 


lich, was eine Sache weientlih]XKon/ummiren, v. lat. con- 


ausmacht , c) verfaſſend, ſtaats⸗ 
verfaffend , was die Landesvers 
faffung entwirft und veitfezt. 


Kon/ltring — beffer ſ. oben 
Ad — 


uſammenfuͤgung; 2) Wortf 
> ng, Wort ellung ; 3) Veran: 
hanfihung der Begriffe. Kon⸗ 


ſrniren, confiruere, a) zus 


fammenftellen, zufammenfügen , 
Worte zufammenftellen, c) 


fümmare: vollbringen, vollens 
den. Konfummazion, con- 
fummatio, Vollbringung , Bolls 


endung. 
K g 


ort — f. oben Cont — 


Konftrukziön, f. v. lat. con-|Äontagsum, n. v. lat. conta- 
ftructio: 1) abi en Ä 


Yum : 1) Anſtekkung; 2) an⸗ 
Rettende Krankheit, Seuche. Kons 
tagids, contagiofus, anftels 
Ind. | 
ontakt, m. v. lat. contactug: 
1) Berührung, Betaftung ; 2) 
Beruͤhrungspunkt. 


einen Begriff ſelbſt denken, for⸗Kontaminazioen, f. v. lat. 
men 


Konf/ub tanziell, v. neulat. 
“ confab 


ntialis: mitwefentlich , 


contaminatio: Befleffung. Kons 
taminiren, contaminare, bes 
flekken. 


gleichweſentlich Konfubftan|Kontant, frz: baar. Kontan⸗ 


| gel ität, Mitwefentlichkeit , 


efenseinheit, nach der alten 


Lehre von der Dreieinigkeit. 


Kon/ul, v. lat. Conful: 1) eig. 


tenzettel,-.eig. Kontenten 

zettel, Ssuhaltöverzeichniß, bef. 
edruktes Verzeichniß der anges 
ommenen Schiffsiadungen. 


Mathgeber; 2) Staatöberather, | Kontemplaziön, f. v. lat. 


ald der böchke Machthaber im 
altrbm. Staate; 9) Buͤrgermei⸗ 
fter; 4) Handlungsauffeher, Se: 
ſchaͤftsfuͤhrer feiner handelnden 
Landsleute im Auslande. Kons 
fulär, Confulatus, Konſulwuͤr⸗ 


de. Konfulent, Hechröberasi 
‚ ther, Nechrögelebrter, den man in 


Rechtsſachen befragt. Konfus 
Liren, confulere, befragen, um 
Rath fragen, verfch. v. Fonfuls: 
tiren, confultare, rathfchlagen, 
fi) beratbfchlagu. Konful⸗ 
"tazion, confultstio, Berath⸗ 
ſchlagung. — 
lat. confu- 


contemplatio: 1) Betrachtung, 
Beichauung ; 2) Betrachtfamkeit, 


‚Unfchauung, da man in Betrach⸗ 


tungen gleichf. verlohren ift, d. h. 
bei gänzlicher äußerer Ruhe u. 
Unthätigleit religidfen Betrach⸗ 
tungen nachhaͤngt. Kontens 
lativ, contemplativus, bes 
chanend, betrachtend. 


Kontönt, v. lat. contentus: zus 


ieden. Kontentiren, zus 

ieden ftellen, befriedigen, bezah⸗ 
len, f. oben Kontant. 
ontenziös, dv. lat. conten« 
tiöfus: 2) ftreitfüchtig; 2) ſtrei⸗ 
tig , zwiftig. 


mere: verzehren, verbrauchen. Konter — f. oben Contre - 


fumziondlifte, Verbrauchs⸗ 


x 


Konterfei, n. frz. cantrefait, 


v. lat. contra factus: Y Dages 
gen gemacht; fubft, 1) ee 
£ 77 


‚Kön 
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Kon 





de, nach der Natur verfertigt; ‚abflellen, 3. B. angenon 


feien abmahlen. 
- Konteradmiräl, m. franz: 
. . Begenabmiral , ter Seebefehls⸗ 
haben, hat den ˖ Rang nad) dem 
Bizeadmiral, hol. Sche ur by 
Nacht, d. h. Nachtſchulze, 
naͤchti. Flottenwaͤchter. 
Xonterapproſchen, f. Ge⸗ 
enannaͤherungsgraͤben, Laufgraͤ⸗ 
en, woraus die Belagerer die 
Saufgräben der Belagerer befchies 
"Sen lönnen ._ 
Konterbalanziren, die Wa⸗ 
ge balten, f. oben Balanz, 
Konterband, (v. tut. Bann, 
— verbotswidrig; ſub 
I) Verbotswidrigkeit, 2) verbo⸗ 
tene Einbringung fremder Waa⸗ 
sen, 3) Bannwaare, Baungut, 


Kontermarke, f. Gegenzeichen 


Arbeit; 3) abfagen z. B. ange 
meldeten Beſuch. 
a) der Kauf⸗ u. Poſtleute, wel⸗ 
— — Waaren, Ballen 
u. Kiſten machen, zum Beweiſe 
des richtigen Befunds, b) der 
Roßhaͤndler, welches fie auf de 
‚Zähne der Pferde. machen, um 
ihr wahres Alter zu verbergen. 
Kontermar[ch, m. Gegenzug 
des Kriegsheeres, dad einen as 
dern wi nimmt, als den es 
Anfangs beabſichtigte. 
Kontermine, f. Gegenmine, 
durch welche man die Bine bei 
— zu entdekken u. zu zer⸗ 
dren faht. Konterminis 
ren, a) entgegenminiren, Ge 
genminen anlegen, b) Gegenlifl 
gebrauchen, eutgegenarbeiten. 


verbotene Waare, deren Ein Konterorder, f.. Gegewbefehl,. 


und Ausfuhr verboten iſt; 4) 
. Schleihwaare, Schleihgut, an 
fi) unverbotene Waaren, bie 
man jedoch heimlich einzubrin: 





Widerrufung eined- Befehle oder 
Auftrags. 

Konterpart, m. Gegenwart, 
Öegenpartei, Gegeuthe 


gen fucht, um bie darauf gefeg|Kanter/ignäl, n. Gegenfi, 


ten Abgaben: zu unterfchlagen. 
Konterbandier, Konter: 


Gegenzeichen, Antwort auf ein 
gegebenes Zeichen oder Signal. 


bandirer, a) bannhandeln (Kontertanz, m. Gegentanz, 


- Verbotene Waare verlaufen, b) 
fchleihhandeln „ Schleichhandel 
treiben. | 

-Konterbafß, m. an aß, der 
tiefe, große Baß, Großbaß. 

Konterbatterse, frz. eine der 
feindl. Batterie entgegenftehende, 
Batterie. 

Konterkarriren, frz: ent: 
gegenarbeiten, indie Queere kom⸗ 
men, einen Queerſtrich machen, 
bintertreiben, rüfgängig machen. 

Konterfäge, f. Doppelfuge in 
der- Tonkunſt, f. oben Fuge. 

Kontermandiren, franz. v. 
lat. contra mandäre: 1) eig. ab: 

- befehlen, Gegenbefehl geben; 2) 


' 


\ 


Reihentanz, wo Die Tanzenden 
zwei Reihen bilden, die einander 
gegenüber ftchen, chem. Meis 
gen. 
Konte/täbel, v. neulat. con- 
“teftabllis; ſtreitig. Konte ſta⸗ 
zion, eonteftstio, a) Betheu⸗ 
zung, b) Beftreitung, c) Streit, 
Hader- Conteft. litis, Einlefs 
fung auf die Klage. Konteftis 
ren, conteftari, a) bezeugen, 
hoch betheuern,, b) ftreiten „ fid 
auf die Klage einlaſſen, e) bes 
ſtreiten, flreitig machen. 
0. d. — 
Redeverbindung, Zuſammenhau 
der Rede. — 
0 R 





Kontignaziön, f. v. lat. con- 
tignatlo: 1) Gebaͤlke, Gefpar: 
re; 2) Etolwerk. 

Kontiguürtät, £ v. yeulat. 
contiguitas: dad Nneinanders 
grenzen, Grenzberührung ; Ges 
meinfchaft der Grenze zweier 

Anne. 

Kontinent, m. v. lat. (terra) 
continens: ı) veftes Land, ba 
keine Inſel oder Halbinfel iſt; 2) 

beſonders auch das vefte Land 
son Enuropa, im Gegen. der 
engl. Seemacht. Kontinens 
t al ſy ſt em, Verhalten der Land; 
maͤchte von Europa, in Bezie⸗ 
hung auf die Seemacht Englands 
— truppen, aan ala 
des veften Landes, blos zum 


Kon 6.509 ) "Kon 


die Form deffelben, als Meffung 
durchs Geſicht; 3) Rundung, 
Wölbung 3. B. des Bufens, dab 
Umfahren oder Umfangen durch 
ülfe der Arme oder Hände, ald 
effumg durchs Gefühl; 4) Um⸗ 
ang, 
oder Stadt.  Konturiren,. 
fonturniren, a) eig. : zufams 
mendrehen, b) Umriß machen, 
wobei nichts Abgeſeztes, Efiges , 
Scharfes, Rakthes erfcheint, {ons 
dern Alles fanft u. wellenfürmig 
in einander fließt , runden, wöls “ 


ben, 3 2. ein fchbn gerundeter 


oder gewblbter Buſen. Kons 

turnirt, verkuͤnſtelt, unge⸗ 

git gekuͤnſtelt, verſch. v. Kon- 
or 


Dienſte auf dem veſten Lande Kontra — ſ. oben Contra — 


Geftimmt. Kontinenz, con- 

tinentia, Enthaltung „. Enthalts 
ſamkeit, Selbftbeherrfchung. 
Kontinuaziön, Sf. v.lat. con- 


tinuatiõ: Fortſezzung, Bolge,Kontrafi/für, 


Verfolg. Kontinuell, con- 
tiruus, s)fortdauernd, fortwähe 
rend, b) fortlaufend, munter⸗ 
broden. Kontinuiren, 
eontinuare, a) fortfejjen, b) 
fortdauem. Kontinnirlich, 
continue, &) fortdauernd, b) 
ftätig, beſtaͤndig, ununterbro: 
chen. Kontinuität, conti- 
nuitas, Srätigleit, wo die Thei⸗ 
le eined Dings in ununterbroches 
ner Berbindung ohne alle Zwi⸗ 
fcheurdäume ftchen. 

Kontorguiren, v. lat. con- 
torguere; verbreben , verzerren. 
Kontorfion, contorfio, 2) 
Verdrehung, Berrenfung, b) 
Verzerrung. 

Kontour, Kontür, m. ft}. 
ı) eig. Zuſammendrehung; 2) 
Umriß, fowohl die dußerften Li⸗ 
nien einer Zeichnung, ald auch 
die Schraufen eined Korpers, d. h. 


Kontrakt, ( 


Kontrabandit, Gegenbandit, 


Banditenhäfcher, von der Obyigs 
keit aufgeftellt, Banditen aufzu: 
fuchen u. Reifende jr begleiten. 

. dv. nenlat. 
contraßtlura: Gegenfpalt, Spals 
tung oder Berwundung der Hirns 
fhale, dem Drte der Berlezzung 
gegenüber. 


Kontrakenten,m. v. lat. con- 


trahentes: die übereinfommens 
den, Vertrag fchließenden Theile 
Kontrabiren, contrahere, 
a) eig. zufammenziehen, b) Ver: 
trag machen, einig. werden, übers . 
einfommen, c) zufammenbrin- 
gen, mawen, k DB. Schulden. | 
onrad!!) v. 

lat. contractus : 1) adi, glieders 
lahm, 2) ſubſt. der Kontrakt, 
Vertrag, Verpleich, Wiberein: 
Eunft. Contractus feudalis, es . 
benövertrag. C. ‚Piznorakieias, 
Pfandvertrag. C. fimulatus, 
Scheinvertrag. C. unilateralis, 
einjeitiger Vertrag... C. bilate- 
talis, ziweifeitiger, boppelter Vers. 
srag. C. bonae fidei, eu 
eit®s 


ezirt 3. B. einer Säule ' 
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hungskraͤfrig. 


Konirär, v. 


Kon 


feitövertrag, der ſich auf Billig: 
Zeit gründet. C. emti, od. ven- 
diti, Kaufvertrag. C. locati et 
conducti, Mieth⸗ u. Pachtver: 
trag. 
nad firengem Rechte. Kon: 
traktbuch, Vertragsbuch, ent: 
haͤlt alle geſchloſſene Haudelsver⸗ 
träge. Kontraltibel, zu 
ſammenziehbar,  zufammenzie: 
Kontraftibi- 
lität, En a La 
der Mus | 
contractio , 8) Zufammenzie- 
bung, b) Gliederlahmheit, Laͤh—⸗ 
mung. 


Kontraponiren, v. lat. con- 


fra ponere: 1) unrichfig einge: 


( sıo ) 


Een TEE TEE Ei 


ein. Kontrafzion,| 


‚ Kon 


nungen, der Iandesherrlichen Un⸗ 
terfchrift gegenüber, noch von 


einem Staatsminifter unterzeichs 


ner werden... 


C. ftrieti juris, BertraglXontra/t, m. v.lat. cortrafe- 


tfo: ı)eig. Entgegenſtellung; 2) 
Widerftaud, Gegenitreit; 4) Ab⸗ 
ftand, Abſtich, auffallendes G⸗ 
gentheil, Zufammeniteluug nicht 
zufanmmenpaflender Dinge ; 4) 
Gegenſaz. Kontrajtiren, a) 
eig. widerſtreiten, b) abflechen, 
als Gegentheil auffallen, c) ats 
ftechen laſſen, in Abſtich bringen, 
abſezzen, wie z. B. der Mahler 


zwei Figuren oder der Dichter 
zwei Perfonen mir einander abs 


ftechen läßt , in Abflich bringt. 


tragene Poſten umfchreiben; a)]Aontra/ubjekt, n. in.der Zons 


gegenfeltig an Ort u. Stelle brin⸗ 
gen. Kontrapofizion, a) 
Gegenſaz, Defkung, die ein Ban- 


tunft, der Gegenſaz, der 2re uns 
tergeordnete Fugenſaz, Durch def 
fen Hinzukunft zu dem Hauptfazze 


Bier dem andern fchuldig ift, b)| Doppelfugen entftehen. 
Umfchreibung eines falſch emge:|Kontratöne, Oegentöne, die 


tragenen Poſtens. 


Kontrapo/aune, f. tiefe Baß⸗ 
ſtimme in der Orgel. 
Kontrapunkt, m. in der Zon: 


kunſt, der Gegenpunkt, a) 
Sezkunft, Kunſt, zu einem ge 
gebenen einftimmigen Choralge⸗ 
ſange noch eine oder mehrere 


tiefen Baßtoͤne unter dem gro⸗ 
ßen C. 


Kontravallaziön, f. v. nem 


‚lat. contravallatio: Gegenums 
wallung,, aufgeworfener Graben 
rings um eine Veſtung, um die 
Ausfälle der Belagerten abzuhal⸗ 
ten. 


Etummen zu verfertign, b)Xontravenient, v.lat. con- 


Stimmenwechslungskunſt, Kunſt, 
die Stimmen gegen einander zu 


verwechſeln, und ohne Veraͤnde⸗ 


rung ihres Ganges hoͤher od. tie⸗ 
fer. zu ſezzen. 
lat. contrarfus: 
entgegen, entgegengefezt, wi⸗ 
drig. 


Kontrafigniren, v.lat.con- 


trafignäre: gegenunterzeichnen ,! 
eine ſchon unterzeichnete Schrift, 


traveniens : Uiberrrerer. Kom 
travdenienz, Gutgegeuhand- 
lung, Uibertretung. Rontras 
veniren, contravenire, ent⸗ 
gegenhandeln, gefezwidrig , vers 
tragswidrig handeln. Kontras 
venzion, contraventio, Ent: 
gegenhandlung , Uidertretung ded 
Geſezzes od. Vertrags, bef. Hans 
del mit verbotenen Waaren, oder 
Hintergehung der Zoͤlle. 


zu größerer Beglaubigung, noch Kontrazettel, Zahlungszettel, 


mit einer Gegenunterichrift, nes, 


ben der erftern veriehen, wie 3: 
B. die landesherrlichen Bean = onsrsibuäbel, fr. 


\ 


den man in die Kafle legt, bis 
zum monatl. Abfchluß. 

eig. lat. 
euerbar, 


Kontrizi ön;f.v. lat. contri-i 


Kontrolle, f. franz. v. teut. 


nung, 


U) ! 


Kon 





— contribuens, a) Bei⸗ 
trüge?, 


ver Unterthan. Kontribui: 
ren, contribuere, a) beitragen, 


Kontribuzion, 
contributio, a) Steuer J Abga⸗ 


“be, Staatsaͤbgabe, Beitrag, den 


Jeder zu den Staatöbedirfnipßen: 
erlegen muß, fo audy 3. 3. in 


Kontribuzion ſezzen, d. h.!. 


befteuern; b) Rriegöftener, Brands 
ſchazzung, Auflage auf die Be 
wohner eroberter Yänder. 


tro: Zerknirſchung, tiefgefühlte, 
Reue, ſ. oben Attrizion. 





Rolle, Verzeichniß: 1) eig. 
Gegenrolle, Gegenverzeic 
niß; 2) Gegenichreibung, Ges 
genaufficht eines Dechmungafib:| 
rers oder Beamten filr den ans 
dern. Kontrolldr, (Kom; 
trär!! Kondoldr!!) Ge 
genichreiber, Gegenrechner, Ge 
genauffcher, der bei öffentl. Eins 


- nahmen die Summe, welche der 


Einnehmer empfängt, zugleich in 
fein Gegenverzeichniß fchreibt , 
um jedem Betrug vorzubeugen. 
Koutrolliren, ") gegeute ⸗ 
nen, gegenſchreiben, Gegenrech⸗ 
egenaufſicht fuͤhren, b) 
ihn kontrolliren, ihm nach⸗ 
rechnen, Gegenaufſicht uͤber ihn 
haben. 


Kontroverfe, f. v. lat. con- 


troverlia : Streitſache, bef. 
Streit in Religionsfachen. Kon: 
troverspredigt, Streitpre⸗ 
digt, worin die Glaubensſaͤzze 


anderer Religionoͤparteien beſtrit⸗ 


ten werden. Kontroverti— 


ren, ſtreiten, Streitſchriften 


C sis ) 


nn e 
eig zinsbar. Kontri⸗, wechſeln. 


* 


Kon 


Kontrovertift, 
Streiter, Slaubensitreiter; 


) 








Beilteurer „ b) Beſteuer: Kontu — ſ. oben Contu — 
‚ter, Steuerpflichtiger „ fteuerbae Kontu/fche, frz. kurzes, „weis 


tes, theild. faltiges, theils fals 
tenlöfeg, weibl, Oberkleid. 


beiſtenern, b) ſteuern, SteueriAontufion, f. v. lat. cantufios 
entrichten. 


Quetſchung, Zerſtoßung. 


Xonvaleszeut, m. v.lat. con- 
. valescens: der Öenefende. Kon⸗ 


valeszenz, convalescentia, 


Genefung, Wiedergenefung. K ons | 


valeszır en, convalescere, 
‚genefen, wiebergenefin,, gefund 
werden. 


Konvenäbel, frz. eig. lat:pafe 
fend, anftändig, ſchiklich, 55— 


mend. Konvenienz, con- 
venientia, a) Paßlichkeit. Schik⸗ 
lichteit, Fuͤglichkeit; (B uem⸗ 
lichkeit, Vortheilhaftigkeit. o nᷣ⸗ 
veniren, convenire, a) eig. 
—— b) uͤberein⸗ 
— c) paſſen, bequem 
ein. 


"Konvent, v. lat: conventus: 


1) Zuſammenkunft; 2) Reichs⸗ 
verſammlung mit unbeſchraͤnkter 
Vollmacht; g) Klofter, Stift. 
Konventbrüder, Kloſterbruͤ⸗ 
der, diej. Kloſterglieder, die noch 


feine Patres ſind Konveutĩ⸗ 


fel, conventiculum, Winkels 
verfammlung, geheime Zuſam⸗ 
mentunft. Konvenzionu, con- 
ventio, a) Zufammenfunft, b) 
Uibereinkunft, Uibereinkommniß, 
Vertrag, beſ. in Muͤnzangele⸗ 
genheiten Konvenzionsgeld, 
Uibereinkunftsgeld, welches, dem 
reihöftändtifchen Vergleich vom 
u 1750 gemäß, nad) dem neuen 
Wiener Fuß — wird, 
gewöhnl. der 20 Guldenfuß. Kon⸗ 
venzionell, auf Uibereinkunft 
beruhend , übereintiinftlich , übers 
einkoͤmmlich, herkommlich. K ons 


ventual, Kloſterherr, Stiftös 


here, 
\ 


\ 





Kon ( sa ) Kon 


| 


herr, Moftergenoß, Stiftögenof. 


, Mitglied des Kloſterkonvents. 


Konventualin,, Kloiterge 











voctio: Zufammenberufung. 
Konnozireu, convocgge, ji 
fammenberufen. 


noßin, Stifrögenoßin, a) Klo Xonvöist, v.lat. convolütum: 


fterfrau, Stiftsfrau, b) Klofter: 
fräulein, Stiftäfräulein. 


Konvergent, v. lat. conver- 


1) zufammengerollt,;, 2) fubfl. 
Rolle, zufammengebundener Pal 
von Schriften. j 


gens: ſich nähernd, gegemeinans Konvoy, Konvoje, f. frʒ: Bes 


‚der fich meigendy 3. B. Linien. 
Konvergenz, convergentia, 
Unnäherung, Neigung zweiet Li⸗ 
nien gegeneinander. Koyver⸗ 
giren, convergere, ſich zu: 
fammenneigen, ſich nähern, ans 
nähern, f. oben Divergent. 


KonverjJaziön, f. v.lat. con- 


verfstio: Umgang, Unterbals 
sung, Gefpräh, Geſellſchaft. 
Konverfaziond—lerifon, 
Umgangswoͤrterbuch, welches die 
in der Umgangsfprache vorkom⸗ 
mender Wörter, wie auch Die 
Ausdruͤkke im Künften und Wif: 
fenfchaften erklaͤr — (prache, 
Umgangsiprahe — ſtuͤk, Ge 
felifchaftsftit, Gemählde, wors 


delfung, bewaffnete Geleitfchaft, 
um die Zufuhr der Armee oder 


‚die Kauffayrteilotte zu ſchuͤzzen. 


Konpojer, Kriegäfchiff, wels 
yes die Kauffahrteiſchiffe beglei⸗ 
tet. Konvojiren, geleiten, 
bedekken, mir bewaffneter Geleit⸗ 
ſchaft verfehen. 


Konvulfiön, f. v.lat,convul- 


Tfo: Zulkung, Trampfhafte Zus 
fammenziehung der Muskeln. 
Koupdulfionädr, Krimpfing, 
Schlmpfname der a älter. 
Konvulſiviſch, krampfhaft. 


Konzediren, v. lat. cone- 
dere: zugeben, zugeflchen, eins - 


räumen, bewilligen. 


auf viele Perſonen ingefellfchaftl..Konzentriren, v. ngalat. 


ee vorgeftellt werden 

— ton, Geſpraͤchſton, Unters 
haltungston. Konverfiren, 
converfari, umgehen, fi un: 
terhalten , unterreden. 

Konvex, v. lat. convexus: 
runderhaben, was eine erhaben 
runde Fläche hat, linſenfoͤrmig. 
Konverglas, Linſenglas. 
Konverität, convexitas, 
Aunderhabenheit, Bogenflaͤche, 
entg. Konkav. 


- uen 


concenträre: auf Einen Punkt 
ufammendrängen, zuſammenkrei⸗ 
ben ‚ jufammendrüffen. Kons 
zentrirung , Zufammentreis 
fung — ung in Ei⸗ 
ittelpunkt, Zuſammen⸗ 
engung. Konzentrifch, zw 
fammentreifig, Einen Mittels 
telpunkt habend; Tonzentro 
he Kreife, Kreife Eines Mir 
telpuntts. Konzentrizitaͤn 
Mittelpunktsgemeinſchaft. 


Konvikt,n. vo. lat.-convictus:|Xonzept, n. v. lat. conceptus: 


1) Speifefal; 2) Freitiſch. Kon: 
vitrorift, a) Tiſchgenoß, b) 
Freitiſchgenoß. 
Konvikziön, f. v. lat. convic- 
tlo: Uiberweifung eines Beklag⸗ 
ten. Konpinziren, convin- 
cere,, überführen, überweifen. 
Konvokaziön, £ v. lat. con- 


1) Entwurf, PI 


an 3. B. de 
Feindes, 2) Ichriftliche Abfaß 


fung, 3. ®. einer andgearbeites 
ten u. aufgefchriebenen Predigt; 
) ber aufgeichriebene Aufſaj. 
—8 Zuſammenhang, z. ©. 


: a) verlieren, d. h. irre werden, 


ſtekken bleiben, b) m 


m de ey Ar 


| -Kon C sı3 ) Kop 
d. h. irre machen. Konzept: 
. papier, Aufſazpapier, ſchlech⸗ 
tere Papiergattung, um darauf 














“ coordinatfo: Zuordnung, Bei⸗ 
ordnung. Soordiniren,coor- 
‚ dinare, im Rang und Verbälts 










feine Auffaͤzze bingufchreiben.| nid gleichordnen, entg. Subor- 
Konzepzion, conceptio, Em:) din. — 
pfängniß. Kopiäl, on. meritan. 1) eig. jedes 


‚Konzerniren, v. lat. concer- 
nöre: betreffen, angehen. 
Könzert, m. v. lat. concerta- 


wohlriechende Harz; 2) gelbes, 
- durchfichtiged u. auf Kohlen ans 
. genehm riechendes Gummi, bef. 


·— 


Xonzipient, 


tio (mufica): eig. wetteiferndes 
Tonfpiel, d.h. Tonfpiel, a) Meh⸗ 
rerer auf vielerlei Zonwerfzeugen, 






zur Verfertigung ſchoͤner Lakfirs 
niſſe, kommt von dem norbames 
rit. Kopalbaum. 


b) eines Einzigen, wo von Zeit|Kopeke, Kopeike, Kopaike, 


zu Zeit dad ganze Orcheſter ab: 
wechfelt. Kon zertazion, con 

certatio, a) Wettſpiel, b) Der: 
abredung. Konzertiren, con- 
certare, verabreden, beſprechen, 
wetteifern. Konzertirend, 


estiit., ital. Concertante , 
ettſaͤnger, ber befte unter ıneh: 
rern gleichftimmigen Sängern. 


Konzejfiön, f. v. lat. concef-IK 


ſio: Bergünftigung, landesherrl. 
a zur Zreibung eined Ge⸗ 
chaͤfts. Konzeffionirt, ver: 
gänitigt, mit landesh. Erlaubs 
niß verfehen. Konzeffiv,con- 
ceflivus, zugeftehend. Conjun- 
ctie concefliva, zugeſtehendes 
Bindewort, 3.3. obgleid). 

Konzipift, 
m. dv. lat. concipiens: Entwers 


fer, Verfaſſer eines ſchriftl. Ents 


wurfs oder Aufſazzes. Aonzis 
piren, concipere, =) empfan⸗ 
gen, ſchwanger oder traͤchtig wer⸗ 


den, b) verfaſſen, entwerfen, 


aufſezzen. 


Konzis, v. lat. cancifus: ge⸗ 


drängt, kurzgefaßt. Konzi⸗ 
ſion, coneifio, Gedraͤngtheit, 
Kuͤrze. 


Konzitiren, v. lat. concitäre: 


anreizzen, erregen, aufmwiegeln. 


Koordinazion, f. v. nenlat. 


Oertels G. W. J. B. 












ruſſ. Minze, etwa ein Kreuzer, 
heißt fo von dem aufgeprägten 
Bilde des Nitterd St. Georg mit 


. ber Lauze; go machen ı Kubel; 

v. ruſſ. Kope, Lanze, Spieß, 

ſ. unten Kopjen. 

a) wertipielend, b) hervortretend, A 
gehoben im der Tonkimſt. Kon⸗ 


öper, Kieper, m. v.Kopf: 
Tuͤpfel, Knoͤtchen, die an ger 
wipen Zeugen hervorſtehen, wo 
der Einſchlag über einigen Faͤden 
des, Aufzugs liegt. ' 
ser nslani chi Syfßem, 
die Lehre, daß die Sonne fich 
nicht um-die Erde, fondern um 
ihre eigene Are drehe — v. dem 
Preuß. Aſtronom Nikolaus Kb» 
pernil, lat. Copernicus + 


1543. 
Kost fries, Zierrathen an 


der Kanonenmündung — geld, 
Kopffteuer, Abgabe, vie jes 
der Kopf, d. h. jede Perjon an 
die Obrigkeit entrichtet — Jtük, 
a) Kopfgemäplve, b) Silbermuͤn⸗ 
ze, gilt 4 Or. 4 Pf. oder an fir. 
u. heißt fo von dem aufgeprägten. 
Kopfe des Landeöherrn. 


Kopie, f. v. lat. copfa: ı) eig. | 


enge, Wervielfältigung; 2) 
Abſchrift einer Urkunde oder 
Schrift, wodurch fie glf. verviels 
felsigt oder in Menge hervorges 

racht wird; copia vidimate, 
u. Abſchrift; 3) Abzeich⸗ 
nung, Nachbildung, Nachſtich 

33 von 
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von Werken der bildenden Kuͤnſte. 


Kop 





Kopiebubh, Abſchriftbuch, 
das alle Abſchriften von Briefen 
u. Wechſeln nebſt Datum u. Ad⸗ 
reß enthält. Kopialien, Co- 
pialia, Abichreibgebühren. Ko: 
piren, a) abfchreiben, b) ab: 


zeichnen. c) ſich kop., ſich 


Ca) 





Kor 


von einer Perfon, die mn zur 
Ehe verlangt, fommt von einem 





alten Gebrauche, da man Dem, 


von welchem man einen che. 


‚Antrag vermuthete, einen Korb 


hinter die Hausthuͤre ſezte, um 
ihm damit die abfchlägige Ant 
wort zu geben. 


wiederholen, inder Mablerei. Kos] Xörbel, Kerbel, n. ». lat. 

: pirung, a) Abfchreibung, Ub:| cerefollum: gewuͤrzh. Gartens 

bildutig,, Nachzeichnung. Ko⸗kraut mit eingekerbten Blaͤttern. 

iſt, a) Abſchreiber, b) Noten⸗ordat, v. lat. cordätus: 1) 

. —* c) Mahler, der kein] vernuͤuftig, verſtaͤndig; 2) hery 

Gemaͤhlde felbft erfinder, fondern] Lich, unverſtellt, vertraulich, gli. 

. nur, nach Andern arbeitet. wie e8 einem ums Herz ift, d. 
Kopjen, 6 Fuß lange Langen der) Cor, dad Herz. Du 

Koſaken, Tatarn u. Ühlanen. Korde,f. Seil, Leitſelt, worm 

ı Koppel, f. v. lat. copüla: 1)) man Sjemand führt Kordels 

eig. Band, womit man etwas) brüder, Franziölaner, die ei: 

beveftigt; 2) zwei zuſ. gekettere] nen Inotigen Strik um den Leib 


Sagbhalsbänder, in welchen a 


tragen, 1. eig. Chorde. 


Hunde neben einandez laufen fön:|Kordeloiie, franz: halbfeidener 


nen; 3) zwei fo auf. gefoppelte 


Zeug. 


Jagdhunde; 4) Revier, woran|Xordon, m. franz. 9. Chorde: 


Mehrere gleiches. Recht haben, 
3. B. Koppelsfifcherei = hut =jagd s 


weide, d. h. gemeinfchaftl. Recht 


an: Sifcherei u. f. w. . ©. oben 


Compafcuum. 


-Koppen, 1) verb. der Koppe, 


des Gipfels berauben, bef. Baͤu⸗ 
me; 2) fublt. Kopphahn, Ka⸗ 


ptus in Aegypten), die alten 
chriftl. Einwohner Aegyptens, has 
ben einen eigenen Patriarchen, 
befchneiden ihre Kinder vor der 


ı) Saite, Schuur; 2) Wehe 
fihnur, Grenzſchnur, Grenztette, 


edie in Kriegszeiten oder bei ans 


ſtekkenden Krankheiten au den _ 
Landesgrenzen gezogen wird, um 
fremde Kriegsvöller. oder den 
Kranfheitöftoff abzuhalten; 3) 
kettenfoͤrmige Verzierung an den 
Sefimfen. 


aun. 
Kbr ten, (v. d. alten Stadt Ko:|Korduan, m. weiches und zanı 


ted Bok⸗ Ziegen » u. Schafleber, 
dem Saffian oder maroffanifchen 

Leder ahnlich, wurde von den ' 
Mauren oder Arabern ehem. in 


der ſpan. Stadt Kordub a, wo 
| ss von ed wol benannt tft, fehr haͤu⸗ 

x Koralle, f. v. griech. Tat. Co-| fig u. gut gemadır. 
rallum: fleinartige Aftige Maſſe Xorherr, eig. Kurkerr, 
in Baumgeftalt , meiftend rory,; Wahlherr, verſch. v. Chorkerr. 
finder ſich auf den Grunde des Koriander, m. v. griedy. lat ' 
Meeres u. wird von Fleinen Xhiers| Coriandrum : anisähn!, Gewaͤch 
ı . chen zur Wohnung gebaut. | met gewuͤrzh. Samenkörnen, 
Koran, f. oben Alkoran. kommt v. griech. Koeıs Wanye, 


Korb, m. abfälägige Antwort| weil die noch gränen Koͤrner 
einen. 


Zaufe u. ſ. w. 
Kor — f. oben Cor — : 


3 
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Kor 
"einen widrigen wanzigen Geruch 
haben, dah auch Wanzenpdill 
genanut. 
Korintken, ehem. korinthiſche, 
fleine runde Rojinen: von Erbfen: 
größe, die von Heinen Weinbee: 
ren foınmen u unfern Johannis: 
beeren gleichen. 
Korintkifche Säulenart 
oder Säulenordnung, die 





( 5ı5 ) 





Kor = 


dem Gefellen, berj. Drufkerlehrs 
ling, der zwar feine Lehrjahre 
überftanden hat, aber nech nicht 
Geſelle geworden ift u; deswegen 
ehemals eine Mizze mit Hörnerg 
trug, die ihm beim Poftulare auf⸗ 

efezt u. beim Deponiren abge- 
Aoßen wurden; b) Hahnrei, dein 
feine Frau Hörner anffezt, ſ. 


oben Actäon. 





ate der 5° Säulenordnungen infXorollit if ch, f. oben Coroli — 


der Baukunſt, die zierlichfte und|[Korporäl, 


Fe hat einen fehr vielfach ge: 
chnoͤrkelten Anauf und dabei ein 
feines und ſchlankes Anfchen. 
Korinthi/fches Erz,. Aes 
Corinthium, angebliche Miſchung 
von Gold, Silber und Kupfer — 
bei ‘dem Brande der altgriech. 
Stadt Korinth entftanden. 
Kork, m. ſpan. Corcho, v. lat. 
" cortex: Rinde, weiche ſchwam⸗ 


mige Rinde der fpan. Korkeiche.. 


Kormöran,m. dergroße ſchwar⸗ 
ze Sees oder Wafferrabe. 
Korn, innere Guͤte, innerer Ge: 
halt u. Werth einer Münze, f. 
unten Schrot, 
Kornellen, Kornellkir- 
— insg. Zieferlein, 
ie laͤnglichrunden blutrothen wein: 
pen Fruͤchte des Kornellbaumd, 
at. Cornus. 
Kornett,ı)Reiterfähnrich, Faͤhn⸗ 
rich bei. der Reiterei, der unterfte 
Oberoffizier , welcher die Stands 
darte trägt; ? 
Farbnaͤpfchenbehaͤltniß. Kors 
nette, a)Meiterfähnlein, Faͤhn⸗ 


lem bei der leichten Reiterei, b)| big. Korpulenz, 


franz. Caporal! 
(Kapparopl!!), neulat. Corpo- 
ralis: 2) eig. Anführer eines 
Korps oder einer Kriegdmanns 
fhaft, indg. =) Unteroffizier, 
Rottmeifter, Anführer einer Meis 
nen Mannfchaft, Rotte genannt; 
3) dad Korporal, Leibtuͤch⸗ 
lein, leinenes geftifte6 Altartuͤch⸗ 
lein, worauf der Path. Prieiter 
die Hoftie u. den Wein zu feygenf 
pfest. Korporalfchaft, 
annfch. , welche der Korporal 
beaufſichtigt. Korporalfute 
ter, Monftrangfutteral. Kors 
porazion, a) eig. Leilbesge⸗ 
ftalt, b) Ködrperfchaft, Gefells 
ſchaftskoͤrper, Innung. Kors 
porell, koͤrperlich, leiblich. 
Korporifikazion, Korpos 
Eule] one Verkörperung, Vers 
wandlung. einer fläffigen Maſſe 
in einen veften Körper. Kors 
porifiziren, verkörpern , zu 
einem veften Körper machen. 


effenbeinerneölKorpälent, Cportulene!!), v. 


lat. corpulentus : leibig, beleibt, 
wohlbeleibt, dikleibig, — 
ulen- 


Nachthaube der Weiber, wie et⸗tla, Dikleibigkeit, Schwerleibig⸗ 


wa das Corno oder die hornaͤhn⸗ 
liche Staatsmuͤzze des ehemal. 


keit, Leibesdikke, Wohlbeleibt⸗ 
heit. 


Herzogs von Venedig, c) Imfe.|Xorrekt, v. lat. eorrectus: 1) 


Kornut, v. lat. Cornutus: Horn⸗ 
träger, Hörner, a) Halbgefelle 
unter den Buchdruffern, Mittel- 
Ding zwiſchen dem Lehrburfchen u. 


richtig, berichtigt ; 2) fpradjrect, 
ſprachrichtig, fprachfehlerfrei, wo 
alle Regeln der Sprachlehre gehoͤ⸗ 
sig beobachtet find; 3) ehr, 

unſt⸗ 


nm 
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Kadir. Korrefpondenz, a) 
Briefwechfel, b) Wechſelverkeht. 
Korrefpondiren, ı) einom | 


Kor 














orrektiv, 
Jubſt. a) Verbeſſerungsmittel, 
Linderungsmittel, b) Beſſerungs⸗ 
mittel, Zuchtmittel. Korrek 
tor, cortector, Drukverbeſſerer, 
Drukberichtiger, welcher die ab⸗ 








der antworten; 2) Briefe wech⸗ 
ſeln, briefwechſeln; 3) uͤberein⸗ 


kommen; 4) Bezug haben, 


B. dieſes Fenſter korreſpondiit 
mit jenem, 


Korrup 
tel, corruptela, Verfaͤlſchung 
Korruptibel, corruptibilis. 
a) verderbbar , b) verwesbar, c) 
beftechbar. Korruptibilträt, 
corruptibilitas, a) Verderbbar⸗ 
keit, b) Verwesbarkeit, c) Be 
ſtechbarkeit. Korrupzien, 
corsuptio, a) Verderben, Ber: 
derbniß, Verderbtheit, b) Be 
frechung mit @efchenten. 


_  gefegten Drufbogen durchbeffert.' Kor /är, tal. Corfäro, frz. Cor- 


. Korrettur, correctura, a) 
Merbeiferung, Berichtigung, z. B. 
einer lat. Sprachuͤbung, b) Druf: 
verbefferung,, Drulberichtigung , 
c) Verbeſſerungsblatt, Verbeſſe⸗ 
rungsbogen u. ſ. w. 

Korreförent, v. lat. corre- 


ferens : Mitberichterftatser, Mitz| 


referent im Kollegium , dem ors, 


um einen Gegenbericht aus den 
Akten zu machen. Korreferi—⸗ 


faire:. 1) Seeraͤuber, beſ. von 
den barbariſchen Kuͤſten am Mit⸗ 
telmeere; 2) unprivilegierter Ka 
per, wahrſch. v. iral. corfo, 
lat. curfus, Lauf, Streifzug auf 
dem Meere in räuberifcher Abſicht 


wurde in Stalien von dem afrik 


Seeräubern zuerft gebraucht, dad. 
das neugriech. Kateapıos. 


dentl. ‚Referenten zugeordnet, Korfett, n. frz: Leibchen, Mies 


der, weibliche® Schnärleibdhen 
ohne Aermel. 


ten, correferre, gegenberichten. Xorwette, f. w. lat. corbſta: 
Korrelazion, correlatio, ges| Nennichiff, Meines fchnellfegelns 


geuieitiger Bezug, Gegenbezug, 
egendeziehung eines Dinges auf 
das andere. J— 

Korre/pondent, m. v. neun: 


des Kriegsſchiff von 16 — 18 Ko 

nonen, wird gebraucht, um Be 

fl und Nachrichten zu üben 
ringen. 


lat. correfpondens: 1) Bricf:|Korybanten, v. griech. Keew 


wechöler, der mit einem Andern 
Briefe wechfelt, 2) Gefchäfte- 


Barrız: Priefler der Göttin Ay 
bebe. 5 


freund, 3. 3. ein Londner Kauf: Kofchenil le, v. lat. coccine- 
mann hat einen Gefchäftefreund in]. la: 1) Scharlachwanze, ——— 
a 


\ 


Kof 
— — — — — 
aͤhnl. Schildlaus oder amerik. In⸗ 
ſekt mit einem Ruͤkkenſchild, lebt 
auf der Feige-Nopal, wird ge⸗ 
trofnet‘ u. zur ſchoͤnſten rothen 
Farbe gebraucht; 2) die daraus 
bereitete Scharladhfarbe. 
Ko/cher, hebr: rein, gefäubert, 
was den Juden gefezlich zu ge⸗ 
- brauchen erlaubt iſt, 3. B. Ge⸗ 
faͤß, das in Ehriftenhänden war 
u. num wieder gefäubert ift., 
Kosmifck, v. gried). lat. cos- 
micus : weltbezilglich , in Bezug 
auf die Welt, bei. mitder Sonne 
zugleich, 3. B. ein Stern geht 
kosmiſch, d. h. mit der Sonne 
zugleich auf u. unter. 
Kosmogonie, f. v. griech 


(517) 





gerlich. 


„nos-Kof 


Köt 





wohner, der Fein eigentl. Vaters - 


land anerkennt, fondern die gan: 
e Melt‘ oder Menfchheit dafuͤr 


ält. Kosmopolitismuß, 


eltbürgesfinn, Weltbürgerfchaft. 
ſcherzhaft: Ulferweltbärgerfchaft. 
Kosmopolitifch, weltbirs 
Kosmopolitifis 
ven, weltbürgern, den Weltbuͤr⸗ 
ger machen. 
osmotheologie, f. v. griech. 
woamotEoAoyıa: Weltgotteslehre,” 
überfinnliche Gotteslehre, die das 
Dafein eined Urweſens aus der: 
Betrachtung der der 
Welt ableitet. Kosmotheo⸗ 
l 7 iſch, weltgotteslehrig. 


st, f, unten Köther. . 


poyona: Meltentftehungslehre, Ko/tzrin, inög. Äu/ftertin, 


Lehre von der Entftehung u. Dil: 


dung des Weltalls oder der Kdrs 
” perwelt. 
Kosmogrsph, m. v. griech. 
xosuoyeaDos: MWeltbefchreiber , 


f. nürnberg. weibl, Spitalperfon, 
welche die Küche, Speifen hı. Ges 
tränte beauffichtigt u. die Speis 
—— dem Auftragen koſten 
mu 


Beſchreiber des Welralls. Koe⸗oſtam, n. franz. das Uibliche 


mographie, Cosmographia, 


in Tracht, Sitten u. Gebräuchen, 


Meltbefchreibung, Beſchreibung— folglid a) Tracht, b) Sitte, 


des Weltalls u. feiner Haupt: 


c) Gebrauch. 


theile, namlich Aitronomie und] Xoteletten, f. fe: v. lat. cofta 


Geographie. Kosmogra—⸗ 
phifch, weltbefchreibend. 
Kosmologie, f. v. griech. xos- 


poroyıa: MWeltlehre, Lehre vom|Xoterie, f. frz: 


Weltall oder von der Korperwelt 
u. ihren Haupttheilen. Kos⸗ 
mologifch „ cosmologicus, 
meltlehrig, weltalllehrig , 3. B. 
fo&m ol. Betrachtung, Betracht. 
über das Weltall; Fosmol., 
weltlehriger Beweis des Daſeins 
Gottes, der ſich auf die Zufällig. 
keit der Welt gründet, oder bei 


Rippe: Rippenftülchen, auf dem 
Roſte gebraten, Roftrippchen, 3. 
3. von Kalbe u. —— 
raͤnzchen, ge⸗ 
ſchloſſene luſtige Geſellſchaft, ge⸗ 
ſellſchaftlicher Verein zum Ver⸗ 
gnuͤgen 


Kothe, f 1) Häuschen, 2) Baus 


eruhaus ohne a u. bes 
trächtl, Alter; 3) Salzhuͤtte, in 
welcher eine Salzpfanne ift und 
Salz gefotten wird. Kothe 
tnappe, Salzarbeiter." 


dem man fchließr, daß es ein|Köthe, f. das unterſte Gelenk 


ſchlechterdings nothwendiges We⸗ 
ſen geben muͤſſe, weil es etwas 
Zufaͤlliges giebt. 


KoOSmopalit, m. v. griech. xor-| 


MoroAıtus ; Weltbärger „ Erdbe⸗ 


rn 


am Pferdfuße. 


Köther, Köthner, Koth- 


faß, Ko/fat, neulat. Cofla- 
tus, eig. Cafatus: Beſizzer eiuer 
Kothe,, d. h. eines Häuschens, 

v. 


Kot 
- lat. cafa Häuschen, wie KOb- 


er. . 
Kotkurn, w. lat. cothurnus, v. 
griech. xoFoevos: 1) Hochichuh , 


hoher Schub, Schuh mit hohen! fe be 
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Kra 


(dem Kranichfchnabel aͤhnl.) in 
den Häfen befindl Hebezeug, wos 
mit man vermittelft eines Tretra⸗ 
des, große Laſten aus den Schifs 

tu. in daffelbe zuruͤkbringt. 


Ahfäzzen, dergleichen die Schau: Krakeeler, Streitfiichtler, Häns 


" fpieler anhatten, wenn fie über: 


delmacher, Zänfer, der gerne 


roße Perfonen vorftellten; 2): Jzändel anfängt. 
ae ſchwuͤlſtige Schreib: Krak e, Seewurm, m. angebl 


art, entg. Soccus. 

Kotiren, pagluiren, mit der 
Seitenzahl 
Cote, die Seite. 

Kotifiren, ausfchlagen, was 
Jeder zu bezahlen hat. Koſti⸗ 
fazion, Anzahl oder Berechs 
nung jedes einzelnen Beitrags. 

Kotojiren, frz: zur Seite, ne: 
benher gehen oder marfchiren, 
v. Cote die Geite. 

Kovent, f. oben Kofent, 

Köze, f. hober Tragkorb. 

Kraal, n. hottentotrifches Dorf, 
welches aus lauter bienenkorb⸗ 
aͤhnl. Hütten im der Runde ber: 
um beftcht. 

Krabben, f. v. griech. nagaßos: 
Heine, runde, Npinnenähntiche ; 
fcheerenlofe Meerfrebfe. 

Kraftmehl, Stärkmehl, n. 
das feinfte Weizenmehl, welches 


ezeichnen, v. franz.| 


das gröfte Seeungeheuer, welches 
ſich manchmal in den normegis 
ſchen Gewäffern ſehen laffe, u. 

egen welche die gröften Walls 
Afıhe nur Zwerge feien. Es habe 
eine halbe Stunde im Umfang, 
trage auf feinem Rüllten Berge 
u. Thaͤler, wohne-auf dem Gruns 
de des Meeres, erhebe fich nur 


bei ftiller Witterung über das 


Waſſer, freſſe fich dafelbft auf 
ein ganzed Jahr fatt, gebe dann 
feinen Unrarh von fih u. ſinke 
wieder bei erhobenem Winde langs 
ſam unter. Aber nad) den neues 
ften Unterfuchungen iſt diefer 
Krake weiter nichts als große 
Klippen, Scheeren u. Sandböns 
fe, die bei ftilem Wetter fiches 
bar, aber bei Stärmen unfichts 
bar werden. Goͤze Nuͤzliches 
Allerlei, zte Aufl. 11. 205. 


ohne Mühle bereitet wird, u. die] Ärambambäls, m. guter dans 


ganze Kraft oder Starke 


des Weizens in fich vereinigt, [| Ärammetsvogel, m. 


oben Amidam, Ammelmehl. 
Kragliein, Balkenuftein, 
m. ein fragenpder, d.h. ber: 
vorragender Mauerballen, be: 
ſtimmt, um etwas zu tragen, 
wie Kämpfer. 
Krühenaugen,dievogelaugen: 
ähnlichen, runden, platten,grauen, 
hearigen Fruchtkerne eines oftind. 


Kränpel, m. 


ziger Likoͤr. 

eine 

Art Droſſeln — v. Krona wied, 

d. h. gruͤnes Holz, als baieri⸗ 

ſchem Beinamen des Wachholders, 

deſſen Beeren dieſer Vogel gerne 
ißt 


ißt. 
Ärämpe, f. der in die Höhe ges 


bobene Theil des Huted. Krdms 
pen, biegen. 
Mollenfamm , 


Baumes, haben ekelh. bittern Ge:| Karderfhe. Krämpeln, kaͤm⸗ 


ſchmak, erregen geführl, Nerven: 


men. 


ufaͤlle u. idden blindgebohrne] X A ampf—.ader, f. oben Ader- 


biere, 3. B. Hunde, 
Krohn, KÄranich' m. ein 


ropf — fifch, |. unten Zit- 
terfifch. 
Krän, 


v 


Kra 





vettich. 

Kranzijiungfer, f. altbater. 
Brautjungfer, Brauffuͤhrerin, 
Mädchen, dad miteinem Kränz: 
chen uuf dem Kopfe die Braut 
zum Altare begleitet. 

Krapp, Färberröthe, be 
kanntes Faͤrbekraut, deffen rörh: 
liche zaferige Wurzeln die Faͤrber 

u den dauerhafteften rorhen Far⸗ 
en gebrauchen. 


Kraf, v. lat. craflus: ı) eig. 
die, grob; 2) grobfinnlich, uns|. 


geläutert, 3. B. Vorſtellung von 
einer Sache. 

Äräuter—bier, Krüuter- 
wein, Bier oder Wein, mit eis 
‚nem Infazze von heilf. Kräutern 
bereitet — tabak, ein aus 


_  woblriechenden oder heilſ. Kr. bes! 


reiteter Rauch ⸗ oder Schnupftas 


bak u. ſ. w. 
Xrdutler, Kraͤuterſammler fuͤr 


die Apotheke. 
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: Krän, Kreen, n. obert: Meer: 


fen u. 


Kre 





fm Krebb — augen, eig. 


Krebsfteine, runde fleinars 
tige Berhärtungen im Krebömas 
en — butter, mit zerftoßenen 
reböfchalen abgefchmelzte But⸗ 
ter u. ſ. w. 


Kredenzen, ital. credenzare, 
v. lat. credere — I) eig. 
rſi 


beglaubigen, verſichern; 2) Spei⸗ 
Getraͤnke verſichern, d. h. 
ehe ſie von den Herrſchaften ge⸗ 
noſſen werden, pflichtmaͤßig v ors 
koſten, um fie als rein u. unver⸗ 
giftetdarzuftellen. Kredenzer, 
credentiarius, a) Vorkoſter, b) 

undſchenk, welcher die herr: 
fchaftl. Tafel mit Getränk bedient. 
Kredenzfchreiben, Beglaus 
bigungdfchreiben eines Gefandten 
oder Minifterd —teller,Schenfs 
teller, auf weldem der Munde 
ſchenk den Wein darreicht — 
tiſch, Schenktiſch, auf welchem 
bei Gaſtmahlen die Trinkgeſchirre 


ſt hen. 


e 
Kraut und Loth, n. Pulver reidlinge, ſ. oben Cretins. 


u. Blei der Soldaten. 


Kreier, m. lübelifches Laftfchiff. 


Kraxen, altbaier: geflochtmer|Kreiren, v. lat. creäre: wähs 


Korb, fo viel wie Kräzze. 


len, erwaͤhlen. 


Kräzze, f. ı) Heine Abgänge Kreis — aus/chreibender 


vom Metall, v. frazzens 2) 
geflochtener Korb, v. lat. crates. 
Kreatär, f. v. lat. creatura: 
1) Geſchoͤpf, gefchaffenes We: 
fen; 2) Schöpflling, Abhaͤng⸗ 
ling, Perfon, die von einem An⸗ 
dern erhoden worden ift und fich 


Für/t, ver. Sürft in einem 
Meichöfreife, welcher die Kreis 
verfammlungen ausfchreibt oder 
föhriftlih beruft — Kommi/- 


Jariat, Kreisverwaltungsbes 


börde der innern Kreidangelegens | 
heiten‘, f. oben Generalkomm — 


deßwegen von ihm nah Willlihr|Äres/fe/, 1) Brummtopf, 


gebrauchen läßt; 3) ald Ausdruk 
der Verachtung. 3. B. das böfe 
Geſchoͤpf, das ſchlechte Menſch!! 
Krebs, m. ı) um ſich u. bis auf 
die Knochen freffendes Geſchwuͤr, 
entfteht aus einer ſtokkenden Lym⸗ 
he u. verraͤth ſich durch einen 
‚Rinfenden Ausflug, welcher die 
Haut anfrißt und verzehrt; >) 


Bruſtharniſch, Eph. 6, 24. u.| wollen 


Spiehverfzeug, welches mit den 
Fingern, oder mir der Peitſche 


‚oder mit einer Schnur in Bewe⸗ 


ung gefezt wird, und ſich dann 
ang auf feiner Spizze im Kreife 
herumdreht, 2) fo viel wie Dreh- 
krankheit, Kreifen, im Kreis 
fe gehen. Rreißen, in Ge⸗ 
burtsfchmerzen kiegen, gebähren 


Äreölen, 





Zu‘ 


Kre 


Kreslien, Kriöien, ſpau: 
von europäifchen Aeltern erzeugte 
Amerikaner, befonders die int Peru 
gebohrnen Spanier. 

Krepinen, f. frz. 
berne oder feidene 
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- Kro 





- Digen und Kezzer, wiefern bie, 


welche ſich dazutanmwerben ließen, 
mit einem Kreuze am Kleide bes 
rar wurden — gang. 2) 

ath. Umgang mit dem Krenze 


. b) bedekter, gewdlbter Bang, der 


um ein Klofter oder.um eine Kırs 
che Herumgebt— herr, veup 
ritter, Ordensritter, ber ein 
Kreuz am Kleide trägt u. ehem. 
um Kriege wider die Unglaudi- 
en verbunden war — thaler, 
‚ oden Albertsthaler — weg, 
zwei fich burchfchneidende Wege 


u. f. w. 
Krepanz lriegen, d.h. zer:]Kriebelkrankheit, F. Ne: 
venkrankheit, da nach einem ftars 
fen Schweiße Blärterchen uber 
dem ganzen Körper hervorkom⸗ 
men, die in Den Fingerſpizzen u. 
in der ganzen Haut ein Krie 
deln oder heftiges Jukken vers 
urfachen 





und Plethi, 


hebr. A 

1) eig. Scharfrichter u. eäufer |Krieche Ente, Kriek - Er- 
als Benennung der Fonigl. davi=|'. te, f. die Fleinfte wilde Ente, 
diſchen Leibwache 2 Sam. 8, 16) die gif. fo klein iſt, daß fie zu 


— 18. 2), feherzh. _vermifchte) Priechen fcheint. : 
Menfchengattung, allerlei Voll|Xrippe, f. 1) Flechtwerk, bef. 
unter einauder. Worzaun am Ufer; 2) Trog, hohle 
Kretiner, f. oben Cretins — | Rinne, in welcher man dem Vieh 
‚ÄKret/cham, pohln. Schenke] das Futter vorſchuͤttet; 3) Zahl 
Kréetſchmar, Schenkwirth (in] von 180 Stuͤk, z. B. Stokfiſche 


Schleſien). im Oeſtreich. Krippenbeißer, 
Kreuer, m.holl: Paktraͤger (in| altes fehlerh. Pferd, das gem 
Amifterdam). an der Krippe nagt. 


Kreuzer, m. ı)teutfche Münze] Xrifpatär, f. v. neulat. erif- 
gile 4 — 5 Pfennige u. heißt fo} patüra: 1) Kraͤuslung; 2) krau⸗ 
von dem ehemals auıfgeprägten| ſes Konfekt. 

Kreuze; 2) Kaper, Seeraͤuber, Kri ſpinade, f. Gutthat gegen 
„ber kreuzet, d. h. hin a her] Jemanden auf Koſten Anderer — 
faͤhrt. Kreuz — dukaten, v. dem b.Krifpinus, welcher 
insg. ungariſche Dukaten, von] Leder ſtahl, und die daraus vers 
dem aufgeprägten Kreuze —} fertigten Schuhe an Arme vers 
erfindung, Tath. Feier zum| ſchenkte. x 
Andenken des im 4. Fahrh. an-|Ärokodilisthränen,f. heuch⸗ 
geblich wiedergefundenen Kreu⸗ leriſche, boshafte Thraͤnen, hei⸗ 
zes Chriſti — —28 t, Kreuze] fen fo von der Erdichtung, daß 
zug, Geldzug wider die Unglaur] das Krokodill, wehn es ie 
ͤchen 


— 


——— 
u ® 


— wur. 
€ 





ur 


1 


Kro 
— ⸗ —— 


ſchen an ſich lokken wolle, wi 
ein Kind zu weinen pflege. 


'Kronawiedvogel, m. alt: 


baier. Krammetsͤvogel. 


Krone, f. Silberninze, a) daͤu. 


gilt x fl. 20 ir. b) ſchweiz. ı fl. 
40 kr. c) Hl. 2f. Kron — 
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Kry. 





birgen von Tirol, Ungarn n. f- 


w. fehr niedrig wächft und vers ' 


fchlungene Zweige hat — /tab, 


der an dem einen Ende gekruͤmm⸗ 
te Bifchoföftab — Stäbi/che‘ 


Lehen, die von Stiftern und 
Klöftern verliehen werden. 


beamter, chem. idnigl. pohln. Xruſaden, portug: Krenzmuͤn⸗ 


hoher Reichsbeamter — feld: 
herr, Oberfeldherr — gold, 


zen, d. h. 1) Dukaten & 3Kthlr. 
2) Thaler, & 16— ı9 Ggr. 


legirted oder zufäzziged Gold, /Ärufte, f. v.lat. crufta: 1) hars 


diente fonft zu den, ıniter dem Nas 
men Goldfronen, befannten 
Goldmünzen, entg. feines. Duka⸗ 
tengold — gus, Kammergut, 
Domaͤne — leuchter, 
Ahnlicyer , vielarmiger Leuchter, 
der an einer Schnur in der Mitte 
des Zimmerd hänge — thaler, 


te troffene Rinde eines weichern 
Köspers, insg. Schorf, Ruf; 
2) Brodrinde, entg. Krume. 

ruzifix, on. (Grofse 


ron⸗ Füchs!!) v. fat. cruci affixus: 


y) eig. der Gekreuzigte; 2) Kreuz⸗ 


bild, - Kreuz mit einem Chriſtus⸗ 


bilde. 


Krone, mit 3 Aromen bezeich⸗ Ärypto, v. griech. Keurros: 


neter Thaler, gilt 2 fl. 42 fr. 


- Krönen, ı) zum Mönch ſchee⸗ 


- 


N 


Krug, 


Krume, Brofame, 


sen, d.h. Einen , der ald Moͤnch 
aufgenommen wird, fo die Hans 
re ſcheeren, daß nur wenig Saas 
re am Rande herum ftehen bleis 
ben; 2) dem Ehemann Hörner 
auffezzen. 


Kronus, m. griech. Keovos, eig. 


Zeitengott, als Beiname Sa 
turnd. Kronide, Kronion, 
des Kronos Sohn Jupiter. 


Kröten—öl, ehem. Del, aus 


Kröten gemacht — Steine, |. 
oben Bufoniten. > 


Ärudität, f. v. lat. cruditas: 


1) Roheit, Uuverdaulichkeit; =) 
etwas Rohes, Unverdauliches. 
Schenke, Wirthshans. 


geheim, heimlich — konimt nur 
in Zuſammenſezzungen vor,. z. B. 
Kryptokalviniſt, heimlicher 
Anhänger Kalvins, Geheimkal⸗ 
viner. Kryptogam'e, Ge 
heimehe, heimliche Ehe; Undeut⸗ 


lichkeit der Vefruchtungswerkzen⸗ 


ge. bei den Pflanzen. Krypto: 
gamifch, geheimehelich, a) in 
verborgener Ehe lebend, b) von 
rärhfelhafter Fortpflanzungsart. 
Srypiograpbie „Geheim⸗ 
ſchreibekunſt, Kunſt, mit gehei⸗ 
men Ziffern zu ſchreiben. Kryp⸗ 


totatholizismus, heimlis - 


cher Katholizismus. Krypros 


portjkus, a) heimlicher uns. 
terirdifcher Gang, b) verziers. . 


ter Grotteneingang u. f. w. 


Krüger, Wirth, Schentwirth.|Äry/tall, m. v. lat. griech. cry- 


der weis 
here Brodtheil, entg. Rinde. 


KÄrumm — holz, wandernder 


Wagnergeſell — holzäl, gelb: 
grünes u. wohlriechendes Del von 
dem zarten Zweigen des Krurıs 
bolzbaums, eines Kien- oder 
Kieferbaums , der auf den Ge: 


ftallus: 1) eig. Eid; 2) jeder ' 


gladartige und durchſichtige 
Stein, in welchem man die reins 
fte Kiefelerde findet, plur. falz- 
artige Körper in vefter Seftalt u. 
von einer beftimmten ebligen Fis 
gur. Kryſtallglas, fehr fie 
ned u. hartes Glas, vom — 

en 


| 


i 


1 


| 


{ 





⁊ 
x 
m.“ 


Kub 


ſten Kiefel, Quarz n. f. gemacht. 
Kryftallifazgion, Kryftal- 
liſirun ß- a) Verkryſtallung, 
Derwandlung in Kryftall,b) Kry⸗ 
ſtallanſchuß, Erpftallifche Anſchie⸗ 
ßung, Anſchießung der Salze in 
Geſtalt der Kryſtalle. Kryſtal⸗ 
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culminatYo : Gipfelſchwung, der 


Kur 





hoͤchſte Stand eines Sterns am 
Himmel, wo er durd) den Mits 
tagskreis geht u. in dem Augen» 
bliffe den hoͤchſten Punkt feınes 
täglichen Umlaufs erreiche bat. 
Kulminiren, den Gipfel en 


| Kuchkel, baier. Kühe Kuchel⸗ 


lifiren, a) vertryftallen, in} reichen, gipfeln. 
Kroftall verwandeln, b) anſchie⸗ Aumi/s, (Kuhmift!!) Tatari⸗ 
pen laffen. - ſches Gettraͤnk aus gezogener 
Ku f. oben Cou — Milch. 
Æubeben, Ciböben, f. v. lat. Æum mer, m. Arreſt oder Ber 
- Cubebae: ı) große Rofinen, die (blag auf Guͤter. Kummers 
aus Cypern zu und fommen; 2)) Elage, Klage auf Verkuͤmme⸗ 
runde Gewirzförner Mit langem] rung oder Befchlagnehmung eis 
u. rundem Stiel, find die ges} ned fremden Guts. 
würzhaften Beeren eines’ Baums Kumulaziön, f. v. lat. cumu- 
auf der oftind. Juſel Java, latio: Anhdufung. Cumul, actio- 
num, Klagenhaͤufung, wenn in 
einer Klagfchrift mehrere Klagen 
zugleich vorgetragenwerden. K us 
muliren, cumulare, a) haͤu⸗ 
fen, anhäufen, b) zu viele Bors 
Böttcher oder Buͤttner, der lefungen auf einmal halten oͤder 
nur mit Kufen u. andern großen, hören. 
Gefäßen abgiebt, auch zugleih Aund/chkaft, altt. Zeugenauds 
: in großen Kellereten u. Weinhäuz| fage. 
fern dient. 1Kunkel,f. 1) Epimroffen; 2) 
Kufifche, (Kuhfifche!!) Rokkenſtube. Kunfel—adel, 
Münzen, die Altern arabifhen Adel von Durterfeite, wenn man 
Münzen mit Fufifcher oder altara⸗ einen unadel. Vater hat — Les 
bifher Schrift, vom 7 — ır.! het, Weiberlehen, Leben, wel⸗ 
Jahrh. — von der aliatifchen ches auch auf das weibliche Ge⸗ 
Stadt KRufa.- ſchlecht fälle. 
Kugel — hippe, insg Ku- Küpe, f. ı) kupf. Farbekeſſel; 2) 
elhopfen, hohes, rundes: Miſchung u. Zubereitung der zum 
ugelförmiges Gebät — Iak,) Blaufärben gehdrigen Beſtand⸗ 
rothe Farbe, in runden, mit! theile. 
Kreide verfegten Kugeln. . Kupelliren, v. lat. cupelia 
Kukämern, ing. Kämmer-|. (Schmelztiegel,Schmelzkufe) edle 
ling, v. lat. cucumeres: Gur⸗ Metalle durch Blei prüfen oder 
tn. reinigen , ſ. oben Kapelle. 
Kukuyo, n. ein 2 Zoll langes Kup ul 1) geringer 
amerilanifches Johanniswuͤrm⸗ te itriol; 2) kupferhal⸗ 
tiges Waller. 


menfch, Kuͤchenmagd. x 
‚Küchenlatein, f. obenHechin- 
ger Latein. 
Küfer, Küfner, m. ae 
i 


en. 
Kulkangi, m. tuͤrk. kaiſerl. Hof⸗ uppel, fo viel wie Helmdach. 


einheizer. ur, f. v. lat. cura: 1) Heilung 
Kulminaziön, f. v. — von aͤußern Schaͤden und — 
Ar 


— 


—— 





Kurber 
- Äurialien, v. neulat. Curia- 


Kür 


. Kraufheiten; 2) Gebrauch der 
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Kur 


nung, die entweder von einem 





Arzneimittel, 3.8. mineralifher] Stiftögliede bewohnt, oder auch 


Waſſer, dab. 3) Heiltrank, 3. 


an Andere vermierhet wird. 


DB. eine Kur gebrauchen; (o ferner] Äurküme, lat. Curcums, arab. 


Badekur, Badhuͤlfe; Brun— 
neukur, Brunnenhuͤlfe, a) 
Brunnentrank, b) Brunnenbad 
u.f.w. Kurabel, curabilis, 
heilbar. Kuriren, curare, 
heilen. 
derb heimſchiklken Kurfhmiebd, 
Schmied angleich ale Pferdarst. 
Kürafs, Harnıjch, eiferne 
Kriegsbelleivung des ganzen Lei: 
bes oder nur der Bruft, neulat. 
Corstium,, v. altlat. coriaceus ; 
ledern, weil die älteften Kuͤraße 
- von Feder waren u. deßwegen 
' Loricae, d. h. Lederharniſche bie: 
gen. Küraffier, indg. Ks 
raffierreiter ( Kareifierrei: 
ter!!), geharniſchte Reiter, Har⸗ 
niſchreiter. 
Kuratöl, ſ. oben Cor — 
Kuratie, Kurazie, f. tathol. 
Pfruͤnde, mit welches die Seel⸗ 
ſorge (cura animarum ) verbun: 
den ift, day. Kurats Kaplan: 
fründe. 
Kurbel, krumm gebogene Hand: 
babe, mit der man etwas ber: 
umdreht, 3. B. an der Kaffe 
und — 
‚ baier. Korbinianus. 


lig: Foͤrmlichkeiten, Kanzleifdrm: 
lichkeiten, die bei den Gerichtshoͤ⸗ 


b) Eriftöhaus, Stiftswohnung 
die einem Stifte gehörige NBoh- 


Kuranzen, ſcherzh. 








eig. Gelbwurz, gelbe Wurzel ei⸗ 
nes oftind. Gewaͤchſes, dient zur 
Faͤrberei und Arznei. - s 


Kurmöde, eig. Murmicethe, 


f.-d. 5. Wahlzind oder felbfiges 
wählte Abgabe, Hecht ded Grunde _ 
herren, nad) dem Tod eines Uns 
terthans daß befte Stuͤk Vieh aus 
ſeiner Verlaſſenſchaft zu waͤhlen 
u. zu behalten. 


Kurrinde, £.v. lat. currens: 


ı) Lauffängerfchaft, Chor ars 
mer Schuͤler, die (mis ihrem 
£ehrer an der Spizze) fingend 
durch die Strafie laufen u. bets 
teln!! 2) Umlauf in Kirchenfas 
hen, der von Kılitern u. Schuls 
meiftern von einem Pfarrer zum 
andern getragen wird; 9) ble⸗ 
cherne Büchfe, in derer verwahrt 
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wırd. 


Kurrönt, v. lat. currens: [aus 


fend, gangbar. Kurrent — 
geld, gemeine gangbare Minze, 


- die im tägl. Handel üblich iſt — 


menfch, Menſch von gemeiner 
Denkart u. ohne Gefühl fiir hoͤ⸗ 
here Bebärfniffe — fchrift, laus 
fende Schrift, fo wie man fie - 
fhreibt — preis, laufender, 
angbarer Preis — ſchuld, laus 
ende Schuld, bloße Buchſchnld, 
die nicht verbrieft, d. h. durch 
Verſchreibung geſichert, ſondern 


von taͤgl. Ausgaben herruͤhrt, u. 


daher bei einem Konkursprozeß 
in der lezten Ordnung fteht — 
glaͤnbiger, Gläubiger einer 
Kurrentſchuld — waaren, lau⸗ 
fende, gur abgehende Waaren 
— zins, laufender, noch nicht 
verfallener Zins. 


Kurfiren, v. lat. curfare: 1) 
eig. oft laufen; 2). in diefem oX. 


jenem 





ai 


u 





‚vus, laufend, fchiefliegend, ſchraͤ⸗ 


die man vor den übrigen aus⸗ Kuttelfiekke, die klein 


Kur 0524) . Kyr | 
jenem Fache feinen regelmäßigen 
ang haben. Rurfiv, curfi- 














Meeresufer. Küftenfe 
kleinere Fahrzeuge, die 
den Kuͤſten hinfahren. 

Kü/ter, m. v. lat. cuſtos 
chenhuͤter, Kirchner „ der 
Sicherheit und Reinlichk 
Kirche forgt. | 





e. Kurſivſchrift, geſcho— 
ene, etwas ſchiefliegende Schrift, 
mit welcher man diej. Wörter, 
Saͤzze u. Stellen zu drukken pflegt, 





zeichnen will, wie 3.8. hier oben) tenen und gekochten -R ur 
das Wort Aurfiv gedrukt ift.| oder Gedärine der Rinde 
Kurſoriſch, curforius, Tau) ber u. Schafe, nebft dem 
fend, fchnell hintereinander, ohne] u. Magen. Ä 
fih mir vielen Bemerkungen u. Kutter, m. kleine ſchnell 

Erklärungen — Kurs) -Fregatte, führt zo Mann 

forifhe Lektuͤr, laufende] 8 Kanonen, u. wird bef. 


Leſung, entg. ftatarifche,t land zum Konterbanphank 


ſtehende Leſung, f. oben Kurfus.I braucht. 


Kurze — Sicht, Turze Wech | Kutuchta, m. mon ofifche 


felfrit, da nach 2 — 3 Tagen] heit in der chinef. Tatarei. 

der Wechfel bezahlt werden muß] Kur, m. ein Bergthell, d.6 
— Waare, lleine Waare, die] theil an einem Bergwerke 
im Laden verfauft wird — es]. ı28fle Theil einer Zeche 

Gewehr, turze PR ne deri Berggrube. 

Unteroffizire = Wildpret,'Kyrie ellifon, (Ki 
Hirſchhoden. laͤus!! ), griech; Herr, erb 


Küjte, Landſtrekke längs deml di! — in den kathol. Mei 
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Ende des erften Theils. 


re 


